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Alle Etbhaber — 
tzoͤſſſchen Sprach. 


Jeweil es / meine liebe Herren / 
nicht muͤglich iſt / zu dem hoͤch⸗ 





—— thieren füeereffiicher lehrmeiſterin der 

natur / welche in ihrem gantzen thun. diefelbe fein 
gerad vnd ſtaffelweiß fuͤhret vnd abrichtet. Wie 
tan dann auch jaͤhrlich ſihet / daß die junge vner⸗ 
fahrene voͤgelein ſich nicht eher in die weite vnd kla⸗ 





ſten ſtaffel einer wiſſenſchafft 
zu gelangen / Man ſteige dann 
erſtlich allgemach durch die vn⸗ 
dere vnd niedrige treppen hin⸗ 
zu; vnd folge hierin der vnver⸗ 


re lufft wagen oder begeben / ſie ſeyen dann zuvor 


mit federn wohl verſehen / vnd haben ſich cine zeit 


laang auff den hecken vnd buͤſchen geuͤbet vnd ver 
ſucht. Ebener maſſen ſolten auch / meines gerin 


gen erachtens / die jenige thun / ſo frembde ſpꝛachen 


zu lernen luſt haben; vnd ſich nicht verdrieſſen 


laſſen zu dem erſten anfang einen gewiſſen grund 
derſelben zu legen / vnd mit den geringen vnd 


J 
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— | Borde, 
Cle ſachen an su fangen : ſintemahl nice auff 
hboͤſem vnd vnbeſtendigem grund wohl vnd nuͤtz⸗ 
ch gebawet wird. Dann es werden dif gefunden / 







die er t weders nicht moͤgen / oder aber ihnen fuͤr 


eſcha dehalten / anfanglich eine Grammatick 
hand zu nehmen; welches ihnen hernacher 
groſſe rew vnd mercklichen ſchaden zu bringen 
pflegt. Dann gleich wie jener alte weißlich geſagt / 
Principia [cientiarum funt fundamenta doctrinarum; 
alſo mag man auch wohl mit warheit ſagen / daß 
die Grammatick der grund vnd das fundament 
derſelbigen Sprache ſey / von welcher fie handelt 

vnd daß ohne dergleichen fundament einer gar 
ſchwerlich vnd gar langſam cine Sprach recht 
erlernen koͤnne. Ja was noch mehr vnd das aller 
bedencklichſte iſt fonder einer quten Grammaticé, 
wird ein frémbder die ſpꝛach nimmermehr recht 
vollkomlich ergreiffen / vmb dieſelbe auß dem 
grund vnd nach der kunſt su reden vnd su ſchrei⸗ 
ben: da hergegen ihrer vile gefunden werden / die 
ſie vil beſſer reden vnd ſchreiben als gebohrene 
Frantzofen; nemlich von den jenigen / die ſi fi can: 


. Dem grund gelernt baben, 


Auch besetrget es die taͤgliche erfahrung mehr | 
als genug / daß die jenige fo diefe Sprach auf der 
bloſen vbung / vnd ohn einige gute fundamenten 
lernen wollen / dieſelbe nimmermehr vollkomlich 
faſſen koͤnnen ſondern vil mehr zeit vnd muͤhe 
daran wenden muͤſſen / als andere die auß dem 
rechten fundament ihren fleiß darbey zu gebrau⸗ 
chen ſich nicht tawꝛen laßen. Dann eine ne 

ohne 





— —— 


——— 

ohne fundament lernen wollen / iſt gleich als wann 
einer durch einen groffeu vnd verwirten wale / * 
einige anleitung vnd ſonder wegweiſer iichen 


Hie —— ich euch dam eine gewiſſe vnd 


rechte anleitung su der Frantzoͤſiſchen Sprach / in 


dieſem nunmehr wohl außgearbeitetem werck / 


welches ich euch anjetzo / ohne ruhm zu melden / in 


— 


aller vollklommenheit vberlieffere / vnd zwar (alle 


andere vnverachtet) fuͤr beſſer vnd vollkoͤmmener/ 
als vor dieſem noch niemahls keines außgegangen 


iſt. Alſo daß man es wohl mag fuͤr einen rechten 


vnd vollkommenen wegweiſer dieſer Sprach bals 
ten / vnd ſich ſicherlich darauff verlaſſen kan; als 
welches nicht allein die rechte gruͤnde vnd funda 
menten der ſprach wohl abhandelt / ſondern auch 
vil ſchoͤne vnd merckliche Galliciſmos, oder beſon⸗ 
dere arten zu reden der Frantzoſen in ſieh hat; vnd 
deren vif fo wohl in den geſpraͤchen als inſonder⸗ 
heit in der Syntax der nahmen vnd der verborum; 
andeutet vnd erklaͤret. Es beſtehet aber dieſe an⸗ 
leitung vornemlich auff dreyen dingen / auff die 
Grammatick / auff die geſpraͤche vnd auff die 
außerleſene fpriiche; von welchen wir abſonderlieh 
etwas vermelden muͤſſen. | 

“on der Grammaticé iſt erſtlich zu — 


ſi ein dieſer lezten Edition mit allen noͤthigen faché 


vollkommlich iſt vermehret worden / die zuvor noch 
daran gemangelt haben; vnd in derſelbigen iſt die 
auß ſprach / su dieſem letzten mahl / mit ſonderli⸗ 


chem fleiß auff eine newe weiſe vnd art/ nach 


0 *3 — 





— 


Voꝛrede. 
gewoͤhnlicher ordnung vnd verfolgung der 


vuchſtaben auffgeſetzet; damit ein jeder in der 


ſelbigen leichtlich finden koͤnne was er ſuchen will. 

Darnach ſeind auch in derſelbigen alle Regeln 
mit fleiß auff die Teutſche Sprach gerichtet wor⸗ 
den: weil ich offtmahls erfahren / daſ md einem 
menſchen / ſo irgend cine ſprach lernen will / auff 
Seine beſſere weiſe einiger ſylben oder einiges buch⸗ 


ſtabens wabre außſprach recht einbilden vnd zu 


—— 


begreiffen geben kan / als durch gegenhaltung vnd 


ovorſtellung etlicher anderer ſylben oder buchſta⸗ 


ben / die in ſeiner mutter · ſprach eben alſo (wo niche 

gantz / jedoch bey nahe) lauten. Es iſt zwar der 

bericht von der außſprach (als auch etliche andere 

ſachen in der Grammatick) etwas weitlaͤufftig; 
aber es hat nicht wohl anders ſeyn koͤnnen / vmb 

denſelbigen in ſolcher vollkommheit zu haben / daß 
nichts daran mangeln ſolte. Darbey dann dieſes 
wohl su wiſſen vnd su er innern/ daß es denen / die 
die Sprach erſt anfangen / nicht eben noͤthig iſt 
alles zu wiſſen / vnd in acht zu nehmen / was in der 
gangen Grammatick ſtehet; ſondern allein die je⸗ 
nige ſachen fleiſſig anmercken / Die da mit groͤſſern 
huchſtaben getruckt ſeind; vnd dann auch bey den 
Decluinationbus Prouominibus, vnd Canjugationibus 
das jenige fertig auß wendig lernen / was imglei⸗ 
chen mit groͤberm truck geſunden wird: vnd alles 
das vberige / mit kleinen buchſtaben außgetruckt / 
iſt fuͤr die jenige / die gern ein ding mit allen ſeinen 
vmbſtaͤnden wiſſen wollen / vnd das fan mit der 
zeit nach belieben vnd vorfallender gelegenheit ge⸗ 
eſen werden. AU 








PAR Voꝛrede. 

In ſonderheit aber will ich die jenige / welche ſich 
auff dieſe Sprach legen wollen / ernſtlich vermah⸗ 
net haben / daß ſie ihnen vor allen dingen die Auß⸗ 
ſprach befohlen ſeyn laſſen / vnd ſich befleiſſigen 
dieſelbige rein / vnderſchieden / lieblich / flieſſend / vnd 
zierlich an ſich zu nehmen. Dann gleich wie eine 
gute Laute / die mit den beſten Romaniſchen ſeyten 
meiſterlich bezogen vnd geſtimt iſt / gleichwohl kei⸗ 
nen angenehmen klang von ſich gibt / wo ſie nicht 
zugleich auch mit einer geſchickten hand wohl be⸗ 
griffen vnd geſchlagen wird; alſo lauten auch die 
aller auſſerleſenſte woͤrter einer wohlgeſetzten nd 
ſchoͤngezierten rede nur vbel / vnd thun ben zuhoͤ⸗ 
rern in den ohren weh / wann ſie nicht fein artig 
vnd gebuͤhrlich von einer lieblichen wohlgepoliertẽ 
vnd hertzruͤhrenden zungen herfuͤr gebracht wer⸗ 
den. Darumb hab ich auch dieſes ſtuͤck etwas 
weitlaͤufftig auß gefuͤhret / weil ſehr vil daran gele⸗ 
gen iſt; ja / ich muß es frey herauß ſagen / weil ich 
offtmahls ſehr gelehrte leute hab darin gehoͤrt ſo 
grob irren / das es mir tm hertzen weh gethan / in 
dem ich geſehen daß ſolche fuͤrtreffliche leute ſol⸗ 
ten in ſo ſchlechten vnd geringen dingen ſolche 
fehler begehen / die ihnen ihre gebuͤhrliche eht / 
ruhm / vnd gute achtung nicht wenig vermindern. 

Die vrſach aber an zu melden / warumb ich die 
Regeln dieſes Wegweiſers auff Teutſch gegeben / 
ſo iſt es fuͤrnehmlich daꝛumb geſchehen / weil die 
meiſte frembde / ſo dieſe Sprach in dieſem land ler⸗ 
nen / entweder gebohrene Teutſche ſeind / oder aber 
ſonſt dieſer Sprach zimlich wohl kuͤndig. Dar⸗ 

*4 nach 





Worrede. 
nach auch auß dieſem bedencken / daß ich mit ſol⸗ 
chem werck imgleichen den jenigen hab wollen be⸗ 
hilfflich darmit ſeyn / welche die Lateiniſche 
Sprꝛach nicht gahr wohl koͤnnen / oder derſelben 
gans vnerfahren ſeind. 

Das ander ſtuͤck dieſes buches nun belangend / 
nemlich die vier Geſpraͤche / ſo iſt von denſelbigen 
zu wiſſen / daß fie in dieſer Rdition wohl in etwas 
verendert / aber mit allem fleiß nicht vermehꝛt / ſon⸗ 
dern wohl vmb ein drittheil vermindert ſeind wor⸗ 
den; damit man ſie deſto eher vnd beſſer zu nutz 
machen koͤnne. Welche recht su gebrauchen / vnd 
einen rechten nutzen darauß au ſchoͤpffen / wolte ich 
haben daß man ſie erſtlich ein mahl gantz durch 
mit zugedeckter Teutſcher außleguͤng fertig lerne 
verteutſchen: vnd darnach sum andern mahl 


vmbgekehrt auf dem Teutſchen in daß Frantzoͤ⸗ 


ſiſeh auch rechtſchaffen ver dolmetſchen; vnd alſo 
dieſelbe meiſtenheils außwendig im kopff wohl 
faffen vnd behalten moͤge: zu welchem ende ſie mit 
allem fleiß in dieſer Edition vil kuͤrtzer ſeind ge⸗ 
macht worden. 

Zum dritten weil die ſprichwoͤrter nicht allein 
ſehr wohl ſtehen / wann man dieſelbe in einem 
ſchoͤnen geſpraͤch fein artig ein su mifchen weiß 


(dann da ſtehen fie gleich wie koͤſtliche demanten / 


rubinen / oder perlen in gold kuͤnſtlich eingefaffet; 
ia fie die ſternen bey hellein mondſchein an dent 
ſchoͤnen Firmament einverleibet) ſondern daß fic 

auch der gedechtnuß trefflich behilfflich ſcind / vil 

ſchoͤne woͤrter vnd manier zů reden / fo in denſelbi⸗ 
— gen 


Vorꝛrede. 
gen begriſſen / zu behalten / fo babe: ich auch cine 
gute anzahl der beſten vnd außerleſenſten derſelbi⸗ 
gen hieran ſetzen wollen. 

Zum vierten muß ich auch meldung thun / daß 
gleich wie alle ſachen auff dieſer erden ſich mit der 
zeit verendern; alſo iſt es auch ſuͤngſt verloffene 
jahren imercÉlic mitonferer Frantzoͤſiſchen ſprach 
geſchehen. Es iſt aber daran ſehr wohl vnd loͤb⸗ 
lich gethan worden / nicht allein zu der Sprach 
groͤſſer licblichéeir ; ſondern auch den ſrembden zu⸗ 
gleich vnd den landkindern sum beſten / auff das 
fic dieſelbige leichtlicher vnd beſſer begreiffen vnd 
erlernen moͤgen. Solche verenderung bin ich 
dann auch bewegt / oder vil mehr gezwungen wor 
den / in dieſem werck in fleiſſiger obacht zu nehmen; 
nicht zwar in allen wunderlichen vnd vngegruͤnd⸗ 
ten meinungen / ſondern da es von geleheten vnd 
verſtendigen leuten / ohne der woͤrter vnd der auf 
ſprach verſtuͤmpelung jetzunder gemeiniglich alſo 
pflegt gehalten zu werden. Demnach ſeind etliche 
woͤrter etwas anders geſchrieben / als man ſie in 
alten buͤchern findet; vnd zwar anders nicht / wie 
albereit gemeldet worden / als zu jetziger zeit bey 
allen gelehrten leuten der brauch iſt. Inſonderheit 
aber iſt fleiſſige achtung darauff gegeben worden / 
daß das v confonans alſo (v) vberall getruckt wer⸗ 
de / damit es leichtlich zu erkennen / vnd von dem 
anderna vocal zu vnderſcheiden ſeye. Jedoch hab 

ich keines wegs den jenigen nachfolgen koͤnnen / 
welche gahr zuvil / vnd mehr ſchaͤdliche als nug⸗ 
liche verenderungen haben SRE wollen. 

* Daun 


Vorrede. 
Dann nach dem es etlichen verſtendigen vnd 
ſcharpffſinnigen gelehrten wohl gelungen iſt / das 
ſie einige woͤrter haben anders angefangen zu 
ſchreiben als man vorzeiten su thun pflegte; fo bas 
ben ſich darnach vnzehlich vil andere vnbeſunne⸗ 
ne finden laßen / welche ſich angemaßet deßglei⸗ 
chen zu thun / vnd vil vngereimte vnd vnnuͤtzliche 
reformierungen / oder vif mehr ſchandliche vers 
ſtuͤmpelungen der Sprach / ſich vnderfangen ha⸗ 
ben auff zu bringen / gleich wie ſolches auch in 
der Teutſchen Sprach nuhr gahr zuvil geſchen iſt. 
Die Teutſche woͤrter aber belangend / ſo in die⸗ 
ſem werck vorkommen / habe ich es fuͤr beſſer erach⸗ 
tet vnd mich ſonderlich befliſſen / dieſelbige lieber 
auff die alte gewoͤhnliche weiſe au geben / als ic 
heutige nerve / vnd etlicher wunderlichen Sprach⸗ 
flicker wunderliche art zu ſchꝛeiben an su nehmen. 
Allein in dieſem ftuͤck fan ich den alten nicht wohl 
gaͤntzlich beyfallen / da ſie haben wollen / daß man 
alle Sabſtantiva, Mit einem groſſen hauptbuchſta⸗ 
bent anfangen ſoll; vnd halte fuͤr vif rathſamer / 
mit denſelben zu verfahren als in andern Sprachẽ 
vblich vnd gebraͤuchlich iſt; damit Die Nomina di- 
gnitatum, officiorum, artium, vnd dergleichen / ſampt 
den Nominibus propriis, von den andern Nominibus 
Appellativis, moͤchten vnderſchieden werden. 
Darumb will ich sum beſchluß den guͤnſtigen 
lieben Leſer gebetten haben / fich nicht zu verwun⸗ 
dern / noch zu ergern / daß ich in dieſer Edition 
nicht allein vil woͤrter vnd arten zu reden veren⸗ 
dert; ſondern auch in den regeln meiner ns 
un 


tot 


| Bombe, 
kunſt zimlich vil zugeſetzet hab. Ich hab mich def, 
ſen nicht enthalten koͤnnen / nach dem ich bey taͤg⸗ 
ficher vbung noch vif ſachen gefunden / durch wel⸗ 
che dieſes werck niche wenig su verbeſſern war. 
Vnd in dieſem ſtuͤck hab ich ſehr warhafftig befun⸗ 
den / was ein weiſer Italiener ſagt / daß die kuͤnſten 
vnd wiſſenſchafften von niemand ſtracks auff ein 
mahl zu ihrer volllommenheit ſeind gebracht wor⸗ 
den; ſondern daß ſie anfaͤnglich ein beginnen / vnd 
dann nach vnd nach eine maͤſſige volllommenheit 
gewinnen muͤſſen. Welches vberein ſtimmet mit 
dem / was der gelehrte Martin Zeiller / in dem er⸗ 
ſten ſeiner lehr reichen brieffen ſchreibet / daß keine 
kunſt noch wiſſenſchafft auff ein mahl volllommen 
ſey / ſondern die lenre gedancken / ſagt er / ſeind ins 
mer beſſer als die erſten / vnd der heutige tag lehret 
gemeiniglieh ein mehrers / als der geſtrige. Deß⸗ 
gleichen ſagt auch der Herr Melliet gahr wohl / in 
ſeinen politiſchen geſpraͤchen an dem 858 blatt / 


daß wann man zwey mahl ein ding thut / fo be⸗ 
gehet man wenige — mahl / als man 
in dem erſten gethan bar; vnd wann man zum 
dritten mahl wider darzu kompt / alßdann macht 
man es noch vil beſſer als uvor Solches iſt dann 
auch hierin von mir / ohne ruhm zu melden / ge⸗ 
ſchehen / vnd dieſer truck iſt mit ſolchem fleiß ver⸗ 
fertiget worden / daß ich nicht mehr willens bin 
hin fuͤho etwas daran su verendern; ſintemahl id, 
es nunmehr genugſam erachte / daſſelbig in das 
werck zu ſtellen / wofur es außgegeben wird. Ja 
ich erſuche vil mehr gans freundlich alle vnd jede 
SE Sprach ⸗ 


Voꝛrede. 

Spꝛrachmeiſter vnd Buchhaͤndler / welche dieſes 
buch werden gebrauchen wollen / daß ſie doch 
nichts daran verendern / zuſetzen / noch vermin⸗ 
dern wollen: vif weniger aber das werck leichtſin⸗ 
nig vnd freventlich nachtrucken laſſen / als vor 
dieſem su Franckfurt geſchehen oder daſſelbig 
gabr vnredlich verſtuͤmpeln / ein ſtuͤck baron neh⸗ 
men / vnd es fuͤr das ihrige außgeben / wie vor we⸗ 
nigen jahren einer zu Bremen / vnd ein ander zu 
Btrecht gethan haben. Sollen derohalben hin⸗ 
fuͤhro allein dieſelbige Exemplaria fuͤr die rechte 
vnd wahre Edition erkant vnd gehalten werden / 
die son den Herr Daniel Elſevier werden getruckt 
ſeyn. Geſchrieben su Leyden im jahr 1669. 
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Außſprach. 

ESS deren vil gefunden 
—V / Die gantz keine luſt 
| zu vilen weitlaͤufftigen regeln 
haben; vnd hergegen auch nicht we⸗ 
nige der anderen ſeind / vnd inſonder⸗ 
heit der gelehrten / welche alles / was 
noͤthig vnd nuͤtzlich iſt / zu wiſſen be⸗ 
gehren; ſo iſt Bier/ beyden su gefallen / 
erſtlich eine gar kurtze anweiſung der 
außſprach gegeben / vnd dann auch 
ein gantz volkommener vnd außfuͤhr⸗ 
licher bericht derſelbigen auffgeſetzet 


A | s%% 


Dont der Juffoad, 


— AN VB ESS SN O >: 


als i ing. Peindre, feindre, ceindre, 


als ang. Fendre, pendre, tendre, 


Von der Srannofifchen außſprach. à 


Ale auff Tentfd a, Aage, baailler, — 


als à. Faire, maire, paire, taire. 

algi ing, Faim, eſſaim, eſtaim. 

als ing.Main, pain. fain. 

als aͤmi. Baïgner, daigner; faigner : vnd als an-iin 
Gaigner init feinen derivativis. 

als alg. Beftail, travail, efventail. 

als al-1. Bailler, tailler, travailler, 

als ang. Adam, Abraham, ample, tambout, 

als ang. Ancre, anfe, ange. . 

als ein Teutſch u. Aouft, faoul, ſaouler. 

als o. Haut, faur, faur. 

als aͤ. Fay; May, tay, vray. 

als À -ja. Ayant, payant; eſſayant. 

als G-je, Haye, raye, taye. ds 

aig aͤ jung. Crayons rayon, effayons. * 

als ff, ça ça, garçon, façon, leçon.» à * 

als fe, Cela, ceder, celer, cefler, 

als fi. Ciceron, icy, parcy. 

als fch. Chofe, chercher, riche, chiche. 

als o. Beau, couteau, chappeau, manteau. 

als éctwag lang. Armée, cfpée, volée. 

alg à. Reine, peine, veine. 


algen-i. Peigne, fcigne, enfeigne. 
alg clg, Soleil, fommeil, refveil, 

alg el-i. Seille, treille, veille. 

als ang. Temps, fembler, affembler. 


als —* Cheoir,fcoir, vedir bourgeois, villageois: 
alg 0. Heure, beurre, leurre, meure. | 
etwas leiferals fche. Manger, ronger, fonger, 
etwas leiferals fchi. Giber, giron, gingembre. 
etwas leiferals ha, Rongeant, fongeant, ven-, 


geance. ge 
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Won der Außſprach. 3 


geo etwas leifer als fcho. Mangeons, rongeons ; fon 


geons. 

gun  |als n-i. Digne, figne, vigne, mignon, 

gue : | chivas leiſer als ke. longue, langue, dioue, figue, 

gui jetons leifer als ki. Guide, puife, guitſande. 

j confonans etwas leifer als {ch . Jardin, jamais, jec< 
ter, joli, jurer. : 

ien | al8 jing. Chien, bien, rien, fien, 

ieu |algig. Vieux; mieux, Adieu Monfieurs 

ill  |algil-i. Babiller, piller, eftriller. 

œi  |al80. Ocil, œillet, œillade. 

œu |al8 6. Cœur, mœurs, fœur, vœu. 

oi | al8of Boire, foire, noire. 

oign als on-i, Oignon, roignon,poignée; poïgnatd,erti+ 
poigner, tefinoigner. ° 

oin |dalguing. Coin;foin; loin, moins. 

om |als ung. Ombre; nombre, ſombre. 

omm als umm. Comme, homme; pomme; fomsie, 


on |al8 ung. Allons, mon; ton, fon,bon. TS 
onn | al8 unn. Bonne, donne, fonne; tonneau ; tonnerre, | 
honneur. ï | 


oo |als o etwas lag. Roole, rooler, enrooler, 

ou |algein Teutſch uw: Bout,coup;,loup, tout paramout. 

oïùe als 04: Moïelle, ſouet, rouet, ſouef. 

oy als oa. Moy; toy, Roy, loy, foy. 

oya | af8 od-ja. Loyal, royal, pitoyable, 

oye | al8 oû-je. Soyez, voyez, employez, 

oÿon | als oû- jung. Soyons, voyons;employons. 

qu |al8k. Quand, qui, que, chafqu'un, quelqu'un. 

tion {al8 fiung, Nation, collation, condition. 

v |coufonanseitiwenig hoͤrter als 6. Vous; voftre,va- 
- ler, ferviteur. 


u | vocalein wenig groͤber als i. Nature, fortune, verta, 


uille | als ül:1, Cuillier, bouillon, — 
| | 


VCQU: ) 
uci | Al89. Dueil, fücil, fucille, vueille: 
ui |alg wi. Cuire, fuire, fuire, puiſſant. 
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uy als wi. Appuy, fuy, muy, ſuy · —— 

uya {als wija. Appuyant, fuyant, ennuyant, 

uye als wije· Appuyez, fuyez, ennuyez. #1 

. uyon. {als wijung. Appuyons, fuyons, ennuyons. 
x {alé Samenbedes worꝛts / ſonſten wie CS. Deux heu- 

— res, fix ans, dix eſcus. | 

2. |algeingelind S. Onze, douze; treize. 





Außfuhhelicher vnd vollkommener 


SEXE GT 


Wie man in der ransôfifdien Sprach — 


ſen vnd außſprechen muß AL 


DO if in acht zu nehmen / daß die Granéofeneis 


Agentlich nicht mehr als zwey vnd zwantig buchſtaben 
haben / welche ſie alſo nennen / | 


AB - Ce DEEE G. HER L. M: 


a. be fe De e. ef. ſcheaſch. i. el. aim. 
N. O..P. UT XP Yi 


an. o. pe kuͤr er. ef. PRET its · igret ſeder 


Dann das K gebꝛauchen fie nicht / als nur in etlichen 


frembden woͤrtern / die von andern Spꝛachen herkommem. 


Als / Alkeir, alkermes, kebec, kelit, kiero. 


Es werden aber dieſe zwey vnd zwantzig buchſtaben / 


gleich wie in andern Spꝛrachen / abgetheilet in cononantes 
vnd vocales. * 


Die vocales ſeind / À, E, I, O, U, Y; vnd die andere alle : 


ſeind confonantes. Gleichwohl iſt zu wiſſen vnd zu mets 


cken / erſtlich von dem H, daß es fo vil als kein buchſiab iſt / 


wonn es nenen wor nicht aufgefirochen wird #nd bis 


— SE * gend 


widerumb ſo vil gilt als ein conſonans, wann man Si: 


- at NN 2 TMS 
1e NOW — 4 


1 CR L,7 
| 


fte, hard 


: gen aupfnidt. Als / 


Dot der Auß ſprach. 
Homme, honneur, hofte, honte, 


Er 


Darnach fo werden auch dieſe zwey vocales I vnd U biß⸗ 
weilen zu con/onanten gemacht / nenilich wann fie ein wort 
oder eine ſylbe mit einem vocal anfangen / deßgleichen das tt 
auch offt vor den R, und alßdann werden fie alfogefchrieben 
J> V. Als / Jadis; jardin, jufte ,joly, desja, rousjours , res- 
jouir, vanité, verité, vifer ; voler, pauvre , cuivre, fuivre, 
lievre, livre, levre. 

Zum dritten wann zwey U ſich in dem anfangeines worts 


befinden / ſo 


iſt das erſte ein con ſonans, vnd das ander ein vo- 


cal: mitten aber in bem woꝛt iſt dasſerſte gemeiniglich ein vo- 
cal, vnd bas ander ein confonans. Als / Yuide vaider, cuve, 
cuver, eftuve, eftuver. 

Zum vierten iſt auch der vnderſcheid zwiſchen dem Jvnd Y 
zu mercken / nemlich zum erſten dag bag Vnimmermehr kein 


1 


_ confonans 
werden: de 


vnd altzeit wie ein I vocal! außgeſprochen muß 
halben es auch in dem anfang deren woͤrtern ge⸗ 


braucht wird / die mit ein vocal, oder mit noch einem andern 


conſonante 
Als/ yeux; 
daß ſolcher 


verkehret vnd verfaͤlſchet werde / welche ihre eigenſ 


oder abernoch mit dem U confonante anfangen. 
yeuſe/ yvroye,yvre, yvrognesyvrogneric.Auff 


woͤrter rechte außſpꝛaͤch von den ar 
hafftnoch 


nicht recht wiſſen. Vber das fo iſt auch das Y von den alten 
gemeiniglich an dem ende der woͤrtern gebraucht worden / die 
ſich mit einem Lendigen/weiles/ ſonderlich in dem ſchreiben / 
alda beſſer als ein 1 fiebet/gleicb wie in Roy, moy, toy; luy, 
fuysamy. Weiter iſt auch dieſer merckliche vnterſcheid wohl 
in acht qu nehmen / daß das Y wie ein doppelt I lautet/ 
ne zwiſchen zwey vocales fichet/ wie an ſeinem ot zu 
eheniſt. | 


2 bit purée wird auch bas Y int etlichen woͤrtern 


behalten / we 
Spꝛach herkommen. Als / Hyver, myſtere, fyllabe ; yym· 


⁊ 


der zu dieſer 


che von der gateiniſchen oder Giiechiſchen 


* 


bole, fynagogue, tyran À 
2° Gun aber von Der redteny befonberen/ pnbjréime | 
vnſerer zeit FRE auß ſpꝛach alter * — 

— 3 ex J 8 


} 


Bon der Außſprheh. 


6 
(baser wird in nachfolgenden regeln vnd anmere⸗ 
ingen guter vnd voͤlliger bericht gegeben: welcher zwar 


etwas lang vnd weitlaͤufftig iſt / aber doch ſehꝛ nothwendig / 
weil ſehr vil daran gelegen / vnd es der Sprach rechte eigen⸗ 
ſchafft alſo erfoꝛdert. 
al A 


… Das A bleiber allzeit bey ſeiner natuͤrlichen auß⸗ 
ſprach / gleich wie in der Teutſchen vnd Lateini⸗ 
ſchen Sprach / außgenommen in den nachfolgen⸗ 
den woͤrtern / in welchen es von vielen wie ein E 


außgeſprochen wird: Arrhe oder arrhes, catarrhe, 


charette, damoiſelle, phantaſie. Darumb wer⸗ 
den ſolche woͤrter jezunder von den meiſten alſo 
außgeſprochen vnd geſchrieben / errhe, errhes, ça- 
terrhe, cherette, demoiſelle, phantaiſie· 


Aa. ZE 


Das doppelt À wird wie ein langes cinfaches 


A aufaefprochen / it diefen nadifolgenden vnd 


etlichen andern woͤrtern. Aage, Aagé , Aaron, | 
Jfaac , baailler , baaillon, Chaalons, Gleichwol 


aber werden beyde À außgeſprochen in Baal , Ca- 

naan ; Galaad ; vnd in etlichen andern frembden 

nabmen. LR 
Ae. 


Dieſer diphthonçus lautet sie ein Teutſch ã / vnd 


wie ein belles oder ſtarckes offencs E: welcher al/ 
lein gefunden wird in dieſen zweyen woͤrtern / Pae⸗ 
le eine pfanne oder ſchauffel / vnd Paelon ein pfât 
lein: die von etlichen auch alſo geſchrieben vnd 


außgeſprochen werden / Poele, poelon. * 
—— | Sat 


ne 

— * 

F 

te 
— 
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| BVon der Außſpꝛach. — 
J ON Ai. : 
Der diphrhongus AT lautet tie ein Teutſch à / 
oder wie ein breites vnd ſtarckes offenes E. Als / 
Faire, paire, taire, maire. 


Außgenommen/⸗ 


Erſtlich die ſe woͤꝛter in welchen es wie ein belles vnd 
klares mafeulinum außgeſprochen wird. Nai, nais, ſcai, 
fais, ſcait, aigu, aiguille, aiguillon, aiguillette, aiguiſer. 
Darnach wann ein M oderN bey vnd nach dem al in einer 
ſylben iſt / dann da lautet es faſt wie ein I, vnd wird aim, ain, 
zuſammen außgeſprochen gleich wie auff Teutſch ing oder 
eng. Als / Aim, faim, daim, main, pain, ſain. 
Zum dritten vo? ben — Gn, vor welchen bag À I 
nur wie ein Ain etlichen woͤrtern außgeſprochen wird / vnd 
ſonderlich ingaigner; ſampt allen ſeinen Zersvarius. Bey 
andern woͤrtern aber bleibt eg wie ein Teutſch à vor den ges 
mweelten buchſtaben Gn,ynd nahmentlich bey die ſen nachfol⸗ 
genden / ſampt allen den jenigen fo von ignen entſpringen; 
Araïgne, baigner, daigner, faigner, craignons ; craignez, 
craignent, Contraignons, Contraignez , contraignent ; em 
praignons, ARE Dal enfraignons, enfrai- 
gnez, cnfraiguent, plaignons, plaignez, plaionent. 
Endlich vnd zum vierten vor Lund LL , da das AI ſein 

Tverliert in dem auß ſprechen / vnd nur voie ein À lautet. Als / 
Attirail, beftail, travail, bailler, tailler, travailler, 
— ER: | RCE PES 
Diieſe zwey buchſtaben lauren nur wie ein Aire 
dieſen drey woͤrtern / Laon, paon, faon: vnd nur 

tie ein O in Saone: recht aber nach beyden vocalen 

in den drey nachfolgenden Laonnois, paonneſſe, 

ſßoönneee RS 





Re | A 4 ne 








ra 8 V on der Außſpꝛach. 

re 7. Re Te. 

Dieſer triphrhongus lautet wie ein Teutſch U. 
Als / Aouſt, ſaoul ſaouler. MENÉS Ji 
— Au. F7 : 
Dieſer dipbrhongus iſt allzeit wie ein O. Als / 
Haut, faut, faut, hauteur, fauteur, | * 
ÀYs PRE 
Dieſe buchſtaben lauten tic ein Teutſch 4/9nd 
wie ein breites oder offenes E. Als / Fay, May, 

tay, vray. * de 


Außgenommen/ 


Die nachfolgende / in welchen das À Y wie ein elles vnd 
klares E mafculinumlautet., Erſtlich Nay, ſay, j'ay:velz 
ches auß dieſem reymen leicht kan behalten werden Sn Nay, 
fçay , Jay, iſt ay tic ein é. Darnach das Fa⸗ Aller 
Verborum, Feray ; diray, parleray. Zum dꝛitten das Perfe- 
um frmplex der erften Conjugation, als Aimay ; donvay, | 
parlay. Vnd dann sum vierten auch wann nachdem AY in 
demſelben wort ein À, E, oder O folget / mit welchen buchſta⸗ 
bendas À Y gleich wie auff Teutſch lauter/ âye, âye, âyo. 
Als / Payer, payant, payons , eflayer, effayant ; effayons. | 
Gleichwohl aber in derendung aye wird das E gußgelaßen / 
vnd die ſylbe lang außgeſprochen. Als Haye, laye playe. 
Vnd dann auch das wort cayer, in welchem bag A ſeine 
rechte auf ſprach bebalt. Aber abbaye vnd pays ſpricht an 
quß als abbayi, vnd payi. — — 






1 
i 4 FR 
— 


— HR 
Das B lautet wie ein bars P in fubtil , fubtile- 
ment, fubtilité, fubtilifer : fonffen aber allzeit 
= fuel) vnd gelind / ſeinem rechten thon nach. 


— — 








Won der Außſpꝛach. 
Das Cwird vor E T, vnd Y , wie ein doppelt 
oder hart 8 außgeſprochen: deßgleichen auch vber⸗ 


all wo es vnden einen ſtrich oder ein ſchwaͤntzlein 


bar: ſonſten aber allzeit wie ein K. Als / Cecy, 
cela, ceder; cefler, Ciceron, leçon, façon , gar- 
çon, commença, prononça ; fronçure ,effaçures 
carte, corde, cure, cocu, avec, bac, bec; bouc, 
duc, Grec, lac, fac, féc; almanac, eftomac,Dan- 
nemarc, fic à ric, & tric trac. Aber es iſt von 
Claude vnd cicogne zu wiſſen / daß in denfelben 
das C vor Lvnd O wie ein hart Glautet. 

Vnd allhie wollen wir auch mercken / daß man das C vn⸗ 
den mit einem ſtrichlein nicht ſchꝛeiben muß / es ſey dann daß 
es voꝛ die ſe dꝛey buchſtaben À, O,U , wie ein ð lauten ſoli. 
Welches wohl in acht zu nehmen iſt / weil gar offt vnd auch 
von vilen gelehrten leuten darinn gefehlet wird / im dein ſie 
das C init einem ſolchen ſtrichlein auch vor das Kſchreiben / 
welches doch nicht ſeyn folte; fintenabl bag C vor dent E 
ohne das fuir ſich wie ein Slautet: Als / Sceu,recen, apper- 
ceu, vnd nicht fçeu ; reçem; apperçeu, TRS 

Demnach lautet auch bag SC nicht anders als SS in die⸗ 
fen fhlben /{ça, (ce, foi, fcy. Zum exempel / Sçavant; fca- 
voir; fceu, fcience, Scythe. 


+ 
FPS GE. L 

Das doppelte C lautersvie Ks, vor E.I, Y, vnd 
wie ein doppelt S in dem wort fuccer, ſampt allen 
ſeinen derivativis: ſonſten allzeit wie KK. As / 
Accepter, accident, accabler, accorder, accu- 
fer, accroiſtre, ſucceder, ſucceſſeur, fuccinéte- 
ment. 8 = 
A 5 Ch. 


10 Von der Außſprach. 
Ch. | 


Das Chlanter recht wie das Teutſche ſch.Als / 
Riche, chiche, chacun cherche fon proffit, 


Außgenommen / 


Erſtlich die nachfolgende / vnd etliche andere frembbe woͤr⸗ 
ter / in weichen das C H wie ein Kaußgeſpꝛochen wird. Al- 
chimie, Alchimifte, almanach, Atiſtarche, atchange,Bac- 
chus, Catechifme, catechifte, catechifer, catechumene, 
chable, Cham,chafüble, Chus, Chufaï,chaos, chappe,cha- 
ractere , charte, chartes, ( wann es brieffe vnd ſchrifften bez 


deutet / ſonſten aber nicht) charybde, Chreftien, Chreftien- | 


ne,Chreftienté, Chrift, Chriftianifme,chœur,cholere,cho- 
lerique, chordé , chronolopie, cichorée , diachilon, eche, 
efchole, efcholier, Roch, euchariftie, eunuche, hypo- 
chondee hypocaondiiaque, [oachim, méchante 
cholie, — —— monachal, pafchal, Roc 


Vnd iwann die zwey nahmen vnfers Seligmachers (J E- 
SUS CHRIST ) zufammen geſetzet werden / fo ſpricht 
man gemeiniqlid) mir J E SU CRI. à 

andern auch dieſe vier / in welchen bag CH wie ein 
weich G, vnd ein wenig leiſer als bas Teutſch ſch lautet / 


Efclanche, eftache, reyenche, tevencher. 
—— 


Das D iſt hart wie ein T, at dem ende des 
worts / wann des folgende wort mit einem vocal 
anfangt: ſonſten aber allzeit leiß vnd gelind. Als / 
Pied à boule, pied à terre, depieden cap, quand 
iLeft, quandil faut, quandon prend, quand eſtes 
vous venu? Attend-on? Entend-on? De fonden 

comble. n 
FE. 


,fchelete, 
fcholaftique, fpulchre, fimulachre , ftomachal, Zacharie.. 





Von der Außſpꝛrach. 11 
Eſt iſt dreyerley E in dieſer Sprach. Erſtlich 
ein bell oder lang E,auff Lateiniſch longum vnd ma⸗ 
ſculinum genant / welches bell vnd klar wie ein La⸗ 
teiniſch vnd Teutſch E laurer; vnd wird in den 
woͤrtern geſunden / ſo da außgehen in er ,ez. 
Als / Bonté, fanté, verité, aller, parler, chanter, 
venez, cherchez, apporteꝛ ÿ 
Darnach ein kurtz vnd uncke E (breve oder 


perplex. Vnd alle dieſe dxy E befinden ſich in 
dieſen woͤrtern / netteté, honneftetc. … 





| 


! wai das E in ſolch em farcie ſyibe macht. Al87 2 


L2, Von der Außſpꝛach. 
Außgenommen/ 

Erſilich die éompofira mit den particulis privativu des, 
mes; vnd die meiſte mit ES angefangen: in welchen das E 
lang oder bell iſt / vnd nicht bꝛeit oder offen. Als / Efpée, 
efprit, efperer, efcouter,desjuner,defdire, desfaire,defplai- 
fit, mefdire,mesfaire, mefprifer, resjouir,eftant, efté, Alſo 
auch vor bem Lin dem wort ciel. Iedoch iſt es ein ſtarckes 
vnd offenes E int Eſtre, eſt, vnd eſtois. 

Darnach die ſe woͤrter / in welchen das E voꝛ R. S, Z, wie 
ein ſtarck offen Elautet: Apres, aupres, ciprés,exprés,accés, 
oderaccez, afpergés, excés oder excez, decez, procez, pro- 
grez, fuccez, fer, fier, hier, hyver; mer, amersenfer, entier, 
Jupiter, familier particulier, plurier, fingulier , vnd és, dés, 
wann fie prepolitiones ſeind / vnd fo vilbedeuten als / in denen / 


vnd von an: damit fie vnderſchieden werden von dieſen woͤr⸗ 
ten és bu biſt / des deren / vnd dés wuͤrffeln; in welchen das 


Elang vnd hell iſt. 


Zun ditten dicfe woͤrter / in welchen das E Put if: cet 
tuy, celuy, deffus, deffous, jetron mareſcage, mateſcageux, | 


- 


marefchal. 


Vnd zum vierten das woͤrtlein ET, in welchem das x 


hell vnd lang iſt; vnd ſolches woͤrtlein muß allzeit ohne T. 


wie ein hellds vnd klares E außgeſpꝛochen werden / ob gleich 


auch ein vocal darauff folget. Als / Bonne & belle, riche & 
konneſte. 


Vber bas iſt auch wohl zu mercken / daß man das kurhe x 


gantz außlaͤßt / wann das folgende wort ſich mit einem vaca/ 
anfangt; vnd an bem ende der rede / wann nichts mehꝛ folgets 
wie auch in den woͤrtern fo da mit ie vnd ueaufigehen: aber 
beydiefen zwey letzten muß das I vnd Uin der letzten ſylbe 


lang außgeſprochen werden. Als / Une belle efpée,une bon⸗ 


ne ame, une bonne efperance, un brave homme , un hon- 
nefte homme, prie, fupplie,ru€, perduë, moruë. Gleich⸗ 


ob hat die ſes mit LE vnbuë keinen platz in verſennd rei⸗ 


n / wann das folgende woꝛt mit einem con /onante an 








alé RP RES 


£ Son der Außſpꝛach. 13. 


… L'iffué de touttonfouhair. à Pfar. 
La fauffe trouppeeft venué m'offendre, Pf21. 
Jen ay la veué toute morte, Par. 
Ma vie je conforme. P.16, 

De fatterie & vaine 


Pf.f 
Endlich iſt noch zu 0 daß in den woͤrtern / welche in 
LE oder RE außgehen / mit noch einem andern ron onanee 
darvor / wird das E in reden gemeiniglichEuré außge ſpro⸗ 
chen / gleich als wann es vor dem l vndK ſtuͤnde. Als / Table, 
fable, peuple, poflible, entre, contre, Ventre, pendre, met- 


tre, licvre, livre, levre , une livre de — quatre livres 


de fuccre, 


Dieſer triphtbongus * wie ein ©, Als / beau, 
chappenn⸗ teau,manteau. Außgenommen die- 
ſe zwey nachfolgende in welchen die buchſtaben 
EAU gleich als EO außseſpꝛochen werden / deau 
tre Gardefeau, Te | 





Bel 
Das doppelte E lamer nur wie er anfaches 


ÿ Be far, br cube, HS/ Armée, 


— ie feeler. 


Außg enommen / 
Erſtich * e zwey nachfolgende woͤrter / mit ihren Aer va⸗ 


— welchen die zwey Ewie ein lang à lauten / bceler, 


vecler. 


Darnach die nahmen etlicher voͤlcker / die in EEN außge⸗ 


hen in welchen das EE wie EI ein jedes abſonderlich in zwey 


ſylben auß geſpꝛochen muß werden. Als / Amorrheen , Ca⸗ 


nancen, Caldeen, Galileen, Iduméen. 


Capo IE woͤrter / aggrẽet, afléez, ralléez, beeler, 


Créer, us cfle,fce, feé,feerie,reel, Re sers — 


zebub, teltfe lauten als wann fie auff Teutſch alfo geſt 


ben weren / aggreer / aſſie / raſſie / baͤhler / kreer / rekreer/ de 


Sri Lente vnd RS 


7 on der Außſpꝛach. 
Zaum vierten aud die meifte woͤrter der Pſalmen in rey⸗ 
men / ſo da in EE vnd KEs außgehen / in welchen dieſe buch⸗ 
ſtaben EE vnd EEs in ʒwey ſylben außgeſprochen werden / 
gleich auff Teutſch eye vnd eyes / oder eo vnd eoͤs. Als / An- 
née, vinée. Pf. 4. Infenfées, penfées. P f. 9. Affurée, livrée. 


Pf. 16. Mcritée , chantée, enterrée , retirée. Pf, 40. Muf- 
fées, amaflées, caffées, Pf. 33. Hauſſec, adreflée, Pf. 77. 


Ei. 


Dieſer diphthongus lautet foie Das Teutſch 4/05 


der vie ein langes vnd bꝛeites E. AIS/ Reine, Sei- 


ne, peine; veine. — 


Außgenommen / 


Ecerßſllich die woͤꝛrter in welchen ein N nach ET folget / vnd 
oc) in diefabe ſylbe gehoͤrt / da dieſe buchſtaben EIN zu⸗ 
fanmmen lauten wie auff Teutſch eng oder ing Als / Cein · 


* dre, feindre, peindre, ceinture, peintures: 5 
Zum andern diefe nachfolgende / init ihren derivariuis; 

in deichen ET nur wie ein ĩ lautet: Seigneurs Monfeipneur, 
téigne, teiggeux. Darumb werden aud die zweylehte offt 


vnd wohl ohne E in der erffen ſylben geſchneben / nemlich 


tigne, tigacux. re « — 
Vnd dann zum dꝛitten auch die woͤrter / in welchen das EI 


voꝛdem ĩ mbanende fiebet / da ſolche buchſtaben zuſanmen 





lauten gleicbroie alg / vnd wann noch ein u vocal darvoriſt ⸗ 


gleich wie dig. Als/ Soleil, fommeil, refveil, efcueil,recueil. 


ducil, fucil.. Jedoch wird uei ing gemyn wie ein aͤ außgeſ⸗ 


pꝛochen in orgucil, ſampt allen ſeinen derivativis, wie D 
den IL mit mehren qu feben if. me 


Em. 


Dieſe buchſtaben lauten zuſammen in einer 4 
ſylben wie auff Teutſch ang / Ais / Semblersal- 
——— 7 * 

Le # LE MER 


=. 


Sr, 


4 TS : 
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Don de Außſpꝛach. a5 
Außgenommen/ 

1. Dieſe woͤrter / in welchen das E vo dem Mzwar wie 
ein A lautet / aber das M bebalt ſeine rechte außſprach. Con- 
temtible, contempteur, exempt, exempter, exemption, 
redempteur, redemption. 

2. Auch dieſe nachfolgende / in welchen die buchſtaben 
E M ihꝛre Teutſche vnd Lateiniſche auß ſpꝛach behalten. Hem, 
Bethlehem, dilemme, Harlem, Jeruſalem, Agamemnon, 
item, le tu autem, Mathuſalem. 

3. Wann zwey M nach dem E kommen / welche zuſam⸗ 
men lauten gleich auff Teutſch AMM. Als / Femme , fem- 


melette, emmy, emmener, prudemment, violemment, in⸗ 


ſolemment. 
a x En. , à 4 | 
Dieſe buchſtaben zuſammen in einer ſylben lau⸗ 
ten gleich wie auff Teutſch ang. Als / Fente, pen- 
te, fente, contentement, entendement. 


Außgenommen⸗ 


1. Wann ein Ivocal vor EN in einer ſylben ſtehet / ſo 


lautet es zuſammen gleich wie auff Teutſch yiag oder jing. 
Als / Bien, chien, rien, Pariſien, Phar iſien, Egyptien, Ephe- 
ſien, Corinthien. Vnd in quotidien lauten ſolche buch⸗ 
ſtaben allzeit wie jing, fie werden gleich in einer ſylbe / oder in 
zweyen außgeſpꝛochen: dann etliche machen zwo ſylben dat 
aug: Aber wann die buchſtaben 18N nicht zuſammen in ei 
ner ſylben / ſondern in zwey zertheylt außgeſpꝛochen werden / 
fo bleibt das E wic ein A. Als / Client, patient ; expedient, 
ingredient, inconvenient, fiente, (cience , conftience; pa- 
tience, experience, Jedoch wird das wort lien in zweyen 
ſylben gleich als li ing außgeſpꝛochen. 

2. Das wort Chreftienté, in welchem die buchſtaben 
IEVN zwar auch gleich als jin außgeſprochen werden / aber mit 
einem langen Nwie ein doppelt N, vnd nicht wie ent kurtz 
NG. 3. Die 


* 


té. Von der nie | 
A Die nahmen der Voͤleker in BEN außgehen / da⸗ 


von bey den EE zu ſehen iſt. 


es 


è Si fe à rphhongus — — dl 


: 
** 
“x 


“ 


Lire 


: 4e On einſylbige wort EN, vnd dam auch ancien, 30® 

einem andern wort mit einem vocal angefangen da das —J 
gleich auff Teutſch / mit langer reſonantz / oder wie ein dop⸗ 

ET N mu aufgefprochen werden. Als / En eſte en h —— 

en area. en ga auttc, en honneur, en elpcrance, un aaciea 


à à nachfolgende woͤrter in welchen die buchftaben 
EN Pie Teutſche vnd fateinifheauffpiachbehalten: Amen, 
antenne; coenne ; Edeb, examen; gatennes Genhes, . pc. 4 
henne, hymen » Oftende; Rennes, Turenne;Wincennes. 
Alſo auch die woͤrter / prenne; prennent, in welchen das t 
wie ein E apertum wor dem NNaußgeſprochen wird Deß⸗ 
gleichen ſpꝛechen auch ihrer vil die buchſtaben EN auß in den 
wort ennemy aber ich halte es hierin fuͤr beſſer / mit den alten 
vnd mit dem meiſten hauffen annemi zu ſagen. Dann die 
xegel iſt falſch/ in welcher ſi eſagen / daß das KNNal allzeit 
ſeinen natuͤrlichen klang behalt ; oder amant up an 
woͤrter darvon außnehme n Ennemysennuy,hennir,appen- … 
nage, folennel, folennité, folennellement;und andere mehꝛ / 2 
mitallen ihren dersvativis, in welchen ENals AN allzeit 
À 


. — 






ſeind außgeſpꝛochen woꝛden. — 


6. Diediitte perfohn des puralis ; ſo da ENT auf- | 
— in welcher man das N —5 — vnd die letzte ſybe gar 
urtz vnd dunckel außſpricht ; darvon vnden bey deni N von 
den ſtummen buchſtaben mit mehremzu ſehen. Als / Parlent, 
marchent, rendent; parlerent, baſtirent. réndirent, Jedoch 
wird bey den mye⸗ecria die endung oient oder oyent lang 
vnd bell außgeſpꝛochen / wie auff Teutſch at. Als /: jpar- · 
es re rés mr > ne — “À 
Dion Se. — 


se J — * ras ‘ 4 5: — 
* EKoi. —— 





its os oder wie dn © QU bof 


Don der Außſprach. 17 
nes breites E mit einander außgeſprochen. Als / 
Cheoir;feoirs veoir, x ; villageois, 





beurre, peur, meur, heureux, peureux, neutre, 
neutral, neutralité. 


Außgenommen / 


ë où Rothen woͤrter / in welchen E U nur tie ein 
* pr Frantzoͤſiſch Waufgefpiochen wird. 

le cperfeéta fi fimplicsa; vnd alle fupina oder participis 
3 fous fo dan xus vnd EU aufigeben, ſampt allen ihren 
Let — Al, Eu, eus, eufle, receu ;receus ; recculle, 
"4 apperceu pperceus, apperceulés 
€ 2. Die nominaverbalia, fodain Edte außgehen. Als / 
Bleſſeure, balieute cafleure, effaceure gageute, leveute 


| Dir dipl * tie auff Teuiſch oͤ / 
oder wie ein Éurs vnd dunckel E. Als / Heure, 


laveure, relaveure; s meurtriffeure , picqueure. Alſo auch 


in cheute vnd veus. 

2 32. Auch dieſe woͤꝛter / mit allen ihren detivativisefmeut 
| F oifeau, cute , léuter ,heurler, heürt, heurter , jéufne, 
: jeufñer. : eurté, meufoier, meugler, heume ; feureté, af: 
feurer ; alfeurance, alfeurément, Deßhalben etliche vont 
denſelbigen offt vnd wohl ohne E geſchꝛiehen werden  nems 
lich / Auce, fluter sburter sjufne, jufner; mufnier ; aGurer, 
| affuranec;affurément: Bhbimglewbenaudbls, pÜssreç is 

É congüs, bô, pô — conçl ; 


»4 J se 
' F. 4 2.110 0 448 d 


MES LE 
J 


auß geſprochen werden / wie das Lateiniſche PH: 
auß genommen die zwey nachfolgende woͤrter / in 


welchen es ſachte vnd leife wie ein ——— | 


— lautet / Neufaine, neufieme: vnd in 
B — 


neufs | 


? — buchſtab muß allzeit td vnd — 


AC on der Außſprach⸗ * 
neuf, wann ein woet darauff folget / vnd mit dem · 
ſelben auß geſprochen wird / fo da mit einem vccal 
anfangt. Als / Neuf heutes neufans, neuf ha · 

— bit· neufaccouſtrement· Deßgleichen auch in 
faufveftrehonneur , fauf Lhonneur &derefpeét 
de lasagnes : buffer 1 entiel | 
— — A 23% RENE, L'AUH “à 

Das G wird dor dem EST, vnd Y / ein ments 
leiſer vnd milder außgeſprochen als das Teutſche 
ſch / oder gleich wic das Lconfonans ; vnd vor Os 

U, ſampt allen den conſonanten etwas leiſer vnd 


91 





umeñiters augmenter glace, graces gi One 4 
GBnd wann zwiſchen dem G vnd dem Es srXs 
ein U ſtehet / ſo wird das UT in dem an 
Aer Bar een M, 
pro 








en dargegen aber: wann zwiſchen dem 
vnd dem À; O ; ein Eſtehet / ſo wird das 5 
mild ſch au RENE bicfe zwey Bee 
Hs ps Dig 

ARR Sr 

ich u ma, 


RIM Hi HT STE ESA 2 D) PRET TE à 
À Hi AQU Po 4041617. VTAUR — 
* J— 9 ce hf à 


— * — — — — 


Pr 








| Yif/ Dighe;Signé  Alétragne Éfpigté, Co - 
iv 124 2 


= u Li 


Mn I PAIN RIRE 

Außgenonmen ⸗· 
r.Die ft woͤrter / in welchen bas E zwifchen GA 
vnd GO. gele —— Gcaat ;gcolier, 






geolage, géographe —A geometric, 
geometfe ou zeomettieee. — 
Auch dieſe acht / in deren drey erſten GVT gleich das 
gü lautet / vnd in ben andern fuͤnff aleichals gti. Aiguilles: 
aiguillonsaiguilletre;guy Re er nent Linge 
Nicht anders als wann fre auff Teutſch folgender weife ge⸗ 


f — * ; —* / eguͤhung / eguͤhaͤtte / gwi / gwiſe / 
gwiſar / egwiſehr / lngwiſte 
3. Die wo ———— E ** * GU init 
—— fre gezeichnet iſt da man die buchſtaben guë 
in zwey paul a micaur Eau aie Me 
Aiguë,ambigué, cigué,contigué, arguêr , redarg ur ; re< 
darguëment, ambiguëment.. et dé 
Das doppelt G latrer vor E Uno L'ivie a 


#4 à 
G ft fuif 
vnd gelind kſch; fonfien aber sie auff Teutſch vnd 
Lateiniſch. Als / zusgerer, fuggeltion, aggran- 
dir, agoraver. An enommen Cxipoerer; ex19« 


gerat on darinn die zwey G nur wie ein cihfaches 


GANG sa sue Vous —* 
Dieſe buchſtaben werden auß geſprochen wie 
auff Zeutſch NT; alſo daß das N gleichſam bey 
der erſten ſylben ſey who das I Die nachſolgende 
ſylbe anfange; vnd alle bey de gleichwohl etwas 
vnder einander vermiſchet werden / gleich wie in 
dieſen Teutſchen woͤrtern / Spanien / Spanier. 


logne⸗ 


: 


+ 


3 


- 


16 Don der Außſpꝛach. 
logne, Pologne; mignon; compagnon, compa⸗ 
JR ETS és Fr RE —8 
Endwann AI, EI, OI, vor GN, ſtehen / ſo 
bleibt es zwar mit dem GN wie zuvor geſagt iſt / 
aber bag vorber-achende I wird gantz verſchwie⸗ 
gen / vnd die buchſtaben aign, eign, oign, lauten 
mic auff Teutſch an-i,en-1; un-i. Als / Gaigners 
peigner, enfeigner, oignon, roignon, poignards 
empoigner. 


Außgenommen/ 

1. Magnificat, magnifier , fignifier, phyfopnomie, 
phyfopnamifte, prognoftique,prognoftiquer, fainptibren 
derivarivis, twelhe-obne G außgeſprochen werden / vnd 
nicht anders lauten als finifier, pronoftique,pronoftiquer. 

2. Cognoittre, neben feinetiderivariusss in welchen das 
S wie ein Nlautet / vnd nunmehꝛr auch alſo geſchꝛieben wird / 
connoiftre. Fix su Que 
“3, Tenominie, indigoation ; expugaable, vnd mage⸗· 
nime, init ben derivariuis in welchen das G recht wie ein 
balb K gelefen vnd außgeſprochen wird. Aber indigne fol⸗ 
get der egei nah. PA FRE 

4. Oiefembiter / ſampt ihren derivarivis, in welchen 


der diphthongus AI vie inalautet/ vnd das GN; 1ieguvor 
aefags worden/alg n-i> Araigne, baigner, daigner: faigner, : 
aignée, craignons, contraipnons empraignons, enfrai- 


gnons: ° | nt + Re 
¶ Auch die ſe nachfolgende/ in welchen das Kl gemeini⸗ 
gich mir wie ein l außgeſyꝛochen wird / vnd bag E vor dei I 
außgelaſſen / Seigneur, Monſeigneur, Seigneurie, feigneu- 
rier, teigne, teigneux. NE TER CO € SITTENTT D RS 
Dieſer buchſtab wird in den meiſten halblatei⸗ 
* | niſchen 


— 
Lt EN 











Von der Außſprach. 21 
nifchen woͤrtern / vnd faſt vberall außgelaſſen; die 
wenige woͤrter außgenommen / fo in dem catalogo 
oder regiſter von dem H ſtehen / welcher nach dieſen 
regeln der außſprach su finden iſt. 

Darbey dann auch in acht zu nehmen / daß es 
fo vil gilt als ein confonans, wann es außgeſpro⸗ 
chen wird; vnd ſonſten nur wie eine aſpiration, oder 
gleichſam kein buchſtab iſt / wann man es niche 


außſpricht. Als Homme, hoſte, heure, hon⸗ 


neur, honneſte, honñorer. L'homme d'honneur 
honnoreles honneftes gens. —— 
Bber daß iſt von diefen nachfolgenden woꝛten zu wiſſen / 


daBmidtallinbas H in denfelbigen außgelaffen/ ſondern 


auch bas lvor dem kwie ein Frantzoͤſiſch ĩ con/omans auß⸗ 
geſpꝛochen wird: Hierico, Hicrofme, Hieruſalem, hierar- 
chie, hieroglifique. Deßhalben fie auch jehunder von dent 
meiſten alſo geſchrieben werden: Jetico, Jerofme, Jeruſa- 
lem jerarchie, jeroglifique. SAR E Tr 
li if noch von dieſen zweyen hier vnd huit zu mer⸗ 


cken / daß man war in denſelbigen bag Hnicht auß ſpucht/ 


vnd gleichwohl voꝛ denſelbhigen den letzten con/onamtem des 
vorgehendenworts außlaͤßt / gleich als wann ſie mit einem 
confonante anfiengen. Als / Tous les huit jours, devant 
huit heures, apres huicheures , je receus hier des lettres, je 
fus hier chez vous, ilfut hier chez nous, &c. 
| 

Das Lconfonans (nemlich wann es vor ein vocal 
Das wort oder die ſylbe anfangt) wird ein wenig 
leiſer außgeſprochen als das Teutſche fth. Jambe 
jardin, jetton, jeniffe, joly, jonc, Jordain; juſte⸗ 
Juge» juger, jurer. | —— 


ME TS 





ae. 


à 


: à.Je. 


3 — A AUX THE 4 Mere 4 
Der diphthongus LE: tivo recht den buchffabens 
nach zuſammen ir einer ſylbe außgeſprochen / vnd 
nicht wie ein I, als in der Teutſchen Sprach ge⸗ 
bꝛauchlich iſt. Arrieré;dertiere;barbier; papier, 
NU PONRESST USE Si 11 À, 
Da diphithongus TE. mit N guſammen in einer 
fulbe/ lautet gleich auff Tutſch ying oder ing; 
darvon oben bey dent EN ſchon meldung geſche⸗ 
ben, Als / Mien, tien, ſien. Rien pourrien. : 
| ee te 24 f: à Jeu. AA Pr er > à | 
Dieſer rriphthengus lautet gleich wie auff deutſch 
ioͤ oder wie ein I vocal vndein kurtz dunckel Est 
ſammen in einer ſylbe Als / Dieu, lieu mieux, 
vieux, Monfieur, Méfeuts; pluſicurs yeux · 





Allhie wollen wir von dem wort Monſieur mercken / dagß 


es vont dem géiteinen bole vor einem manns nabinen / 
gieſchſenn ut Moulſe auß geſyrochen wird: aber es if doch 
cht recht/ vnd ſoll Monfreu bhne Kaußgeſprochen werden. 
Als/ Monfiéur de la Fontaine, Monfieur de laNouë, 
Monfieuf le Capitaine, Monfièur le Doétcur ; Monfieur 
PA ———⏑ 
| Es eng < — 
NU LA NA SAT de 
ET, fauret wie auff Seurfch/ Ile, als, els, nd 
war DAS CARS SR vocal. AS 1 Gril, 
Babil, perils actirail; J tail, prat, te 
vail, confeil, refveil, foleil, fommeil. Et À 
Bnd wann ein doppelt L Bis. + 
MR Re TO So aben / 


* 





CET vigne" F — LA 
jé ET TT 2$ 


Le 


— ——— 
es fenouil, , génouil, verrouil. 
% e macbfolgenbe / in welchen bag L.gané nicht 
— en wird / Avril » fufil, gentil, nombril, outil, 


ſtaben / Eat; efsoi, ui, oui, ſich befindet / ſo wird 


das letzte LA cal außgeſprochen / vnd bey 


Gin CR 1; 1, O1, ui, oui das I ver⸗ 


ſchwiegen À] + * piller, babiller, eftril- 


ler, bailler, —* bauille, muraille, corneille, 
merveille, vei ler, fommeiller, cornoille , cuil- 
Her, Juillét-bonillir, bouillon, fouiller, Botilér; 


a Me étoile, tou, rouille, 


M fe pare, 
Außgenommen/ 


gende woͤrter / in welchen der buchfiabe 






—— (à en Teutſchen vnd Geeiniſchen thon bebalt: il, 
er,cil 1 berfeli —* ſil, ein iſodem mij tanſend, exil, poil, fervil, 
fubril, vil; viril, outil, Jedoch wann eil vnd mil ſo vil be⸗ 


deuten als augenbꝛaw vnd hirfen / fo fpaicht man ſie auß als 


Silg milg: vnd in dem wort poil behaln srnc das L ſeine | 


rechteg pꝛach / aber das Ilautet wie ein Teutſch à. 





conſon⸗ eletzte buchſtaben nicht auß⸗ 
geſproch — ——— nicht anders ra vieu, Zum 


— — rieil — uù vieil mauteau⸗ ts dieil 


FES 
æ woͤꝛ⸗ t/, ba die lehte buchiben! IL auch 
en / vn voi lvilen nicht geſchrieben werden: 








assh 


fourcil, 

e cn 8 Lafliéi nu 
— (re su “4 — a 
Jedoch ſpꝛi ait dem L aufi/ — — 


| —— Ais Bu-Lol. "11 17 4 


— ne ds | 





*. a vieil , 4 4 en. anbern won mit einem 


—— Von der Auß ſprach. 


ein lauß geſprochen /erßlich voreinem woꝛt mit einem cor/o- 


nañte angefangen / vnd dann auch wann fic einem verbo in 
einer frage nachgeſetzet werden. Als / faut, il fait, il pleur, 


ilgele, s'ilvous plair, s'ilplait à Dieu, ils font; ils font , ils 


difenr,ils parlent: faut-il ? eft-1l > pleut-il ? plair-ilè que di- 
fent: ils? que veulent-ils? parlent: ils François 2 Wann aber 
ein wort nach EL vnd Us folget/ das miteinem vocal ſich an⸗ 
fangt / ſo ſpiicht man gemeiniglich ba Lauß / nicht allein in 


deu, ſondern auch in dem ILſ; wiewohl in die ſem letzten 


ihrer vil / auch gelehrte / alſo vor ein vocal bas 8 außſpꝛechen / 
vnd das L autlaffen. Als / Ila, il eſt il attend ils ont , ils 


‘aiment, ils attendent. ; 


7. Endlich auch die ſe / ſampt ihren derivarivis vnd com- 
poſitis, in welchen das ietzte Lſeinen rechten thon behaͤlt: Gil- 
les, argille, mille, millier, million, ville, village,camomih- 


le, pupille;diftiller;toille,imbecillé,imbecillité; tranquille, 


tranquillité, tuille, tuillerié, vaudeville , villanelle , nd 


eſtoille. Aber in die ſem letzten lautet das vor LL imieeind. 


Dieſer buchſtah wird an dem ende des wortk 


vnd der ſylben außgeſprochen wie das Teutſche 
NG, vnd wie das N in dieſen Lateiniſchen woͤr⸗ 


tern / cuncti, cuncta, cunétari ; alſo daß das G nicht 
gehoͤrt werde. Als Adam, Abraham, champ, 
temps. ample, tambour, à voſtre dam,afflembler;, 


reflembler, temporel, {olemnel, nportun ,im- 
poffible, impatient, renom, furnom; ombre, 
nombre, comté, compagnon, parfum; humble; * 


bien-humble, tres- humble. 


Außgenommen / 
r. Dieſe woͤrter / ſampt ihren derivariuë, in welchen 


das M ſeinen rechten thon behaͤlt. Amflerdam Ham- 


… buurgsRorerdam, Ephraim,autamne,calomnie;colomnes 4 


” con- 


FAN PT EEE y 
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contémtible, exempt, exempter, exemption, hymne, in- 
damaité,indamniler, Redempteur, Redemtion, Samfon, 
fomtuéax, fumtuofité, prefomtuëux; prefomtion, Sn die⸗ 
fen dꝛeyen aber/ Capernaüm, duumwvirat, vnd criumvirat, 
lautet UM gleidhiwie Om. : 4 

2. Diefe woͤrter / da die buchſtaben EM den Teutſchen 
vnd Sateinifcben thon bebalten. Hem, item, Bethlchem, * 4 
Harlem, Sem, Jerufalem, Mathufalem, Agamemnon, letu L 





autem. 1 4 | 
| 3. Alle die jenige woͤrter / daein doppelt M auf einan⸗ 
der folget; in welchen alle beyde M recht außgeſprochen 
werden. Als / Hommne, femme, ſomme, pomme, domma- | 
ge, frommagé, mammelle, renommée, immortelÿimmo- 
_bile,immatriculer, : | à | 
a. Das worꝛt damner, mit ſeinen meiſten compojirés nd 
derivati vis da das M wie ein Nlautet / oder vil meb gantz | 
verſchwiegen vnd verbiffen wird. Als damner , damné | 
damnation, condamner, condamnation, — 
Das N wird an dem ende des worts vnd der 
ſylben außgeſprochen wie im Teutſchen NG, 
vnd tie in dieſen Lateiniſchen woͤrtern / cuncti, 
cuncta, cunctari, quanquant, quocunque, ubicunque, 
vnd wie in dieſen Teutſchen / angel / mangel / han, 
gen / langen; dergeſtalt daß man das G nicht hoͤ⸗ 
re. Als / Alcoran, Sultan, enfant, content, pen-⸗ 
dant, prudent, entendement, patin, ſatin, garçon, 
chappon, aucun, chacun, apres kourment con- 
tentement. RER te à Ë 


Außgenommen  : 


1. Die meiſte cinfylbige morter welche in Naußgehen / 
vnd dicfe smeyfplbige aucun, ancien; bep iweldenalendas 
IN aurenbe mit langer vefonané / mie auff Teutfth/ vnb 
= alé tit NN aufgefyreer sold 7 tom fe vor en 
rc Riel 
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wort ſiehen / ſo damit einem vooal ſich anfant. Als / Mon: 
amÿ ybonenfnt, bonhomme, boneſprit, on a/ on eft, on 
“entend; onefcrit; en eſtẽ en hyyer, nous enavons, vous 
enavezsunafhe, unefeu, un oifeau, bien aiſe, bien appris; 


bien humble, aucun animal, aucunennemy;añciemhofte, 
; : Tr : 1 


dard 124 alta 2 y Ro 4 
o ddoch ailt biefe exceprim in die ſen woͤrtern nicht / an,: 


chien, pain; rien, vins fin ( wann es ein /ubſtantivum iſt / 


vnd daß ende bedeutet) vnd in lon oder ton, klang / foin, 
hew / foin, ſorge / vain; eitel / Hun, der ein / le mien der mein / 
letie, der dein / le fiens der ſein/ &c. dann es wird in ſolchen 
allen das N Éuré-wie-NG außgeſprochen. Als L'an eſt 
paſſẽ, un chien enragé; pain & vin, le vineft bon; la fa eft 


— 


ER fon bien. eft ga 
MIJERC TN 27 


at 
FE A 
# TD, LATE ne à 


done tônnethonnçur, Sbodifibas NN nur mice 
tirbvéncntion nénny, vnd in dem verbo 200 DCE ſei⸗ 


. Dieſe diey / Fowne, convent, vnd monfhier ; welche 
mages iniglich uß ſpricht / als wann fie auff folgende weiſe 
geſchrieben weren / Sornme, convent, moutie; oder auff 





RTE PI AE € AIRES FINIR L/14 
ANT : 

N.1n einer ſyl 

* auf 
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lin alor 29 dre — 
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sad n wie ein halb Teutſch U, vnd ein 

men gleich als ein Teutſch 
et gemeinglich wie auff Teutſch 
(Ombre, nombre; fombre,ton 
nom». bon, renom; bon sms conue 
Re 







Außgenommen ⸗/⸗ 
— ofte; in welchen das O gemeini⸗ 
wie ein Teutſch . oder wie ein Frantzoͤſiſch OU auß⸗ 
geſpꝛochen wird; nemlich Pentecoure , oder Pangtekutte. 


F ——— geſchicht von etlichen naſeweiſen in dem wort 
De aber ich wolte nicht rathen denfclbigen nach zu folaen. 


——— | À ex 


chiedliche woͤrter / in welchen das O mit an: 






lautet —— ſolchen —— 


3. Die jenige bte à in maben nach bent O ein dop⸗ 
— folget : ba bas O — ein halb Teutſch 


Uülautet / aber die buidbfiaben MM pnd NN werden retht 
vnd gantz duß geſprochen / wie auff Teutſch vnd éatein. WIS/ 
| à Comme, homme; pomme, fom QE ; bonne, 4 té — 


ner, cftonner. . 


"4. Aud diefe LE: ARRIVÉ ſampt ihren —— M 
pe OM vie mn auf Teutſch außgeſpꝛochen wird; 
—— alomnie. — iſt oben bey dem 


woͤner / weiche in ON 

en/ da dãs N —* auff Teutſch 
— außgeſprochen wird / voreinem wort das nnit 
einem vocal an — “AIS / On On, onceft, on efpere mon 
‘hahisuron —— Kate. À HÉRERRe PPT 
— NE. sys Lui LD abs | 





1 


© € 
4 sr 


Dieſer lattes — 
abs — û— — 5 NO, 


HR RE 
e 


* 


CONS Coms 


diphthiongos macht / vnd bifiweilent an⸗ 


TEE | 


st 


| œconomique. 


poëme, poëfie. 


28 . Von der Außſpꝛach. 
Oe 


Dieſer diphthongus far ter auch zuſammen / in 


ciner ſylbe / gleich wie où. Als / Coeffe, poele, 
boette Aber in den nachfolgenden lautet es nur wie 
ein hell E maſculinum: Oeconome, œæconoinie, 

Sonſten wann es fcinen diplrhongum macht / 
vnd es zwey tipffeln auff bein E bar / ſo wird es 
recht in zwo ſylben außgeſprochen. Als / Poẽte, 


Oei. — 
Dieſer typhthongus lautet anders nicht als das 
kurtze E, oder wie auff Teutſch ein dunckel vnd 
grobes oͤ / vnd tie der diphrhongus EU. Als / Oeil, 
œillet, œillade. Le foleil eſt l’œ1l du monde, 
Oeu. à SR 
Dieſer triphthongus wird au dj anders nicht auf 
geſprochen als daͤs kuͤrze E , vnd gleich tie der 
diphrhongus RU, oder wie ein dunckel vnd grobes à, 
Als / Oeuf, bœuf, cœûr;, feur, mœurs.” 
Er OL 
Der diphthongus OI wird wie das Teutſche où 
außgeſprochen / oder sie ein O vnd ein breites offe⸗ 
nes E zuſammen in einer ſylben. Als / Boire, foi- 
re, devoir, fçavoir, revoir, bon ſoir. 


Mufigenommen/ 


1. Dieſe woͤrter / ſampt ihren derivarivis, in welchen 
bag Ol nur wie ein E apertum , vnd wie DAS Teutſche aͤ 
lautet: Roine, François, Apglois, couttois, ceurtoife, 
adroir, endroit, eftroit, froid, roide, croire, connoiltre, 
paroiltre. Alſo aud) ben den meiſten in dent mort avoine, 
vnd in dem wort droir, wann eg recht oder grad — 
reflà 


/ < 


Son der Außſpꝛach. 29 
reà)bebeutet: foes aber fuͤr bas recht (345, vnd fustitia) 
genommen wird / muß man es nach der regel außpꝛechen. 
Deſgleichen wird von vilen bas loir außgeſprochen; jedoch 
ſcheinet es beſſer zu ſeyn / daß man es nad) der regel auß⸗ 
fred damit eg nicht confundires werde mit c'eft, ſcait, 
oder ſept. 

2. Dit Imperfeila vnd pluſquamperfecta aller verbo- 
rum, da OL ain ende des worts auch ietzunder wie aͤ / oder 
wie ein breites E —— wird⸗ vnd in der dritten 
perſohn des pluralis lantet die sermination dient nur wie aͤt 
ein wenig lang vorein vocal, vnd à vor ein con Nnans. Als / 
Parlois, difois, patletois, dirois, patloient, difoient; parle- 
roient, diroient, feroient. *: à FN 

3. Wann Ol vor vnd mit ben Nin einer ſylbe iſt fo bez 
haͤlt es gleichſam ſeinen natuͤrlichen chon/ vnd lautet 
wie auff Teutſchuing oder ring. Als / Coin, foin, moins, 

oint. NE — 
4. Dot GN witd das OT nur wie ein © außgeſpro⸗ 
chen; wie oben bey dem GN if erwehnet worden. Ais 
Oignon, roiguon, poignard, empoioner, tefmoigner. * 

5. Wann das I nach dan O mit zwey tipffeln gezeichnet 
iſt / ſo werden dieſe buchſtaben zertheilt / in zwo folben auß⸗ 
geſprochen / vnd ein jeder von denſelbigen behaͤtt ſeinen 
natuͤrlichen thon. Als Moiſe, keroique, ſtoique, ſtolcien 


Dieſe endigung oder termination der Imperfecto⸗ 
rum lautet heutigs tags gleich als àt vor einem 
vocal, vnd À vor in confonans, ein wenig [ang : dar 
vonoben bey dem. EN ; allie ben dem O1 in deu 
andetn exception, vnd vnden bey dem ſtummen N 


mit mehꝛren zu ſehen iſt. Re 
* 2 hier CR Oessrnh Aisne tes Ain Ve 
: Das ns O lautet anders nicht als cin lan⸗ 
ges O. Als / Roole, roolet,enrooler. .; 34 

Us 


+ sin pus " 


Qane2 ni € Où. 2}; dE FES TS 
Dieſet diphibongus lautet andré mir ale din 
—8 Als Coups bouts Joupst toute M 

gt oi 7: & L 161 
Oua, — 


Dieſer triphthongus lautet wie auff Teutſe F 
fouace, pouacre, ouaille, toale væ 
Wann aber dieſe buchſtaben keinen triphébon. : 
: gum machen / fo wird das A von dem OUabges, 
ſondert / vnd zu ber:fofgenden fylbe germe: 2 
Als / house louange, | bouace devache. ne 


#3 Oue: | 7 11 — * 


“ie fn lautet in einer ſeibe wu⸗ af 
Teutſch oa oder waͤ⸗ A{s/Souef, fouefvesmouel- ; 
le,fouet,fouetterÿÿnd:couenne: gleich wie quene 
oder twaͤne ——— 

Iedoch wann 8 fée eriphehongi sta ce 1 J 
TS die zwey ſGpffan auf * E LE [fo ſpucht 
man es in zwo ſylben auf. — * Brouette, gi 
rouêtte, efchouër, —— ouë,houé,;mouës à 
roue | 








—— 


Dé — nee nuur in — 
wort sé den / vnd in einer ſylbe auß geſpr roche 
gleich al Lu Tnitſch UL ; nemlich n der ouy | 
(ja} ohne tipffeln “Di Sani nd at pren 
, Darauff fener/ ond où y fohreibe / (8 646 letes ſo 
vil Sn EU te kompt von dem verbo où yr oder 
tm à ildas 

* buis mit ſolchem — *— it 


: — ol ue sk pere CPR” È ** J 
VBond fus + : 
o pus —— der. oder bouys, aber buis iſt 
beſſer vnd geb licher. Sonſten aber ohne tipf⸗ 
— Hu se pe vertheilet vnd g 
| zochen in, dem wort Louyss : 


F —— — las sf nr * 


lau BIG, a} LUS hrus 





HS } 


FRE Dieſer RATES * ana e 
wie auff eutfch oà/ oder mie ein O vnd apercu 
zuſammen tirée fhlée 2fs/RoyfoysLépséoy, 
convoy; Connéy toy toya mmefinedlgc oi esse: 
Vnd wann noch cit vocal nach dem OY in 
demſelben toit ſolget / fo wird das OY wie ein 
04 au uüßgeſp — ———— Gyal, 
+ cr AMIE 8) oYab —— 'é rs 
k —— voy ps éinployohse — PL | 
LOT ÉT ES pèse) 3 


Außg genommen⸗ * 


È * inp d 
Le 
Eee Troye!r1tli ON IS FN» * 113) nt Din 


13 sn ee welche von den alten 


—— Dane #4 9 
Fe o PE 
— tu 















vWon der Aupyradf. 

J—— Ps | | 
Dieſer buchſtab muß immerdar batt anbge 
ſprochen werden / damit er von dem B vnderſchie⸗ 
den merde : außgenommen in dieſen nachfolgen⸗ 
den woͤrtern / da es etwas gelinde wie ein B lautet / 
Soupçon, foupçonner, foupçonneux, foupçon- 
neue. 


PH, 


… Das PH lautet anders nicht alé F. Phantofe 
me, Philofophe; Prophete, Sophifte. 


QU: D à 
In dem QU iird das U nicht außgeſprochen / 
vnd es lautet nur gleich wie K. Als / Quand, qui, 
que; quadran, quartier, quodlibet, quotidien, 
chafqu'un, quelqu'un. 
* 

Das S wird ſtarck wie ein doppelt saußgeſpro⸗ 
chen / erſtlich in dem anfang des worts / vnd dann 
auch mitten in dem wort neben einem andern come 
ſonante: gar leiſe aber vnd gelinde lautet es / nicht 
allein in einem wort zwiſchen zwey vocales, ſondern 
auch an dem ende des worts / wann das folgende 
wort mit einem vocal anfangt. Als / Sentir; ſor⸗ 
tirs difputer, difcouir,chofe;rofe;tifon; grifon, 
ere ar anes,les amis, les hommes; 
esenfans, les yeux & les oreilles, nousavons, 
nous aurons, vous avez, vous aurez, Il nous faut 
aider les unsles autres... ‘4 


Jupe 





Von der Außſprach. 3 
Außgenommen/ 


1. Die woͤrter fo init der prapofrion trans componirz 
werden / vnd die nachfolgende / in melchen allen das S leife 
vnd gun iſt: Iſtacl, bronfe, prinfe, entreprinfe, furprinfe, 
tranfgteffer,tranfgreffionstranfiger, tranfäétion;tranfport, 
tran{porter.. À | 

2. Auch die meiſte woͤrter / die mit der partickel RE, oder 
mit Den prapoſitionen entre ; contte, vnd mit einem wort 

von S angefangen conponirt werden; in welchen das ð wie 
SS außgeſprochen wird / wiewohl es vien zweyen voca- 
len fiche : defhalben auch dergleichen woͤrter von vilen mif 
58 geſchrieben werden. Als / Reſerrer/ refembler, refentir, 
reſottit, refource;refouder;refourdre;refouvenir,tefüfciter, 
entrefemer, eontteſeel, contreſceler, contrefing, contre- 
figner: Jedoch gilt das nicht in Preferver, referver , refous 
dre, ſampt ihren aeri varivi⸗ vnd in etlichen andern. 

Sonſten aber iſt von dem S auch wohl zu wiſſen vnd in 
acht zu nehmen / daß es gemeiniglich außgelaſſen wird / 
wann es in einem wort an bent ende der ſylbe vor einem an⸗ 
dern confonante ſtehet. Darvon werden aber die jenige woͤr⸗ 
ter außgenommen / ſo in dem caralogo oder vegifier von dem 
Iſtehen / welcher bald nach dieſen regeln der Außſprach zu 

finden iſt. Vnd in dem wort ains muß das 8 alizeit / auch 
vor einem conſonante / außgſprochen werden: deßgleichen 
allzeit in preſque, vnd in puis, wann que darauff folget/ 
oder puifque zuſammen in ein wort geſchrieben ſtehet ob 
wohl in dieſen zweyen letzten das S vou etlichen außgelaſſen 
werde. 924 

SC: 

Das SC wird nur wie ein bartS oder SS auß⸗ 
geſprochen / in den ſylben fça, fce,fci, fcy ; fonftert 
aber wie SK. Als / Sgay, fçais; fçait, fçavoir, fça- 
vant, fçachant, fceu, fcience; Scythe; Scythie; 
efcrime, difcret, manufcrit, prefcrire, foufcrire. 

€ 


T. Das 


— 


84 Von der Außſpꝛach⸗ | A 
T, | | 


Das T wird wie ein doppelt ſ außgeſprochen / 
in den halb lateiniſchen woͤrtern / da es auff Lateit 
wie ein TS lautet: welches vornemlich au geſche⸗ 

en pflegt vor den buchſtaben TA, IE,LON. Als 
uptial, partial , prtialité , patient, patience» | 
eflentiel, licentié,prophetie, ambition,caütions 
condition, nation, delitiéux; feditieux; &c. 


Außgenommen/ 

Erſtlich die ſe woͤrter / in welchen das T hart wie ein recht 
Tbleibet: Amitié, inimitiè moitié, pitié, partie. 
Darnach auch die jenige/ welche von einem verbo her⸗ 
fomnen/fo bain dem Irfniréuo mit einem harten T in ter, 
tir, oder tre außgehet. Als / Doutions, doutiéz; portions; 
portiez.mentions,mentiez; fentions,fentiez,battions, bat- 
tiez,mettions, mettiez; VON den verbis douter;porter;men: 
tir, fentir, battre, mettre. #7 


Th. 


Das TH wird ſchlecht wie ein bloß Taußge⸗ 
ſprochen. Als / Theme, theſe, anatheme, anti- 
pathie, & ſympathie. | | 


V. | 


Das V confonans (nemlich wann es vor vnd 
mit einem vocal, oder offtmahls auch mit oem R 
eine ſylbe anfangt) wird ein klein wenig haͤrter 
außgeſprochen als das Teutſche W; vnd das 
U vocal ein wenig groͤber vnd dunckeler dann 
das J. Als / Vous, voſtre, venu, vertu, lune, 
fortune, murmure, uſage, uſure, du vin & du 

| fuccre, 


* ve 


füccre, lievré; livre; levre, Avril, yvre, cuivre, 
uivre. 4 | 
Wann aber zwey U in dem anfang eines worts 
ſtehen / ſo iſt das erſt ein confonans | vnd das ander 
cine vocal; vnd in der mitten des worts meiſten⸗ 
theil das widerſpiel / da das erſte U ciné vocal, vnd 
das ander ein confonans iſt. Als / Vuide,vuider, 
vueille, vueillez, ouvrir, couvrir, couver, trou: 
ver, chauve, fauve, cuve, eftuve, - 
URI 0 CE | 
Die ſer triphthongus lautet wie das ÉurgeE, vnd 
wie der diphthongus EU, oder wie auff Teutſch ein 
dunckel vnd grob 5: Als / Accueil, dueil, ſueil. 
cercueil, recueil, fueille, fueillet. 


Außgenommen⸗ 

das wort orgueil, ſampt allen ſeinen derfvariuis, in 
welchem dieſer riphrhongus wie ein E apersum bell vnb 
je außgeſprochen wird: Orgucil, orgucilleux, orgueil- 
euſe, orgueilleufement, s'enofpucillir, * ‘4. © 
Dieſer diphthongus wird außgeſprochen gleich 
wie auff Teutſch Wa zuſammen in einer ſylbe 
Als / Cuire, duire, nuire; buiſſon, puiſſant, fuite, 


8 PT : Ÿ : 


fuite, bonnenuit, Ç 
Außgenommen /⸗ 
t. Die woͤrter in welchen die ſe buchſtaben UT vor LL 
gefunden werden / da das Jverbiſſen vnd nicht gehoͤrt wird 


Als / Cuillier, Juillet, fouiller, miouiller agenouiller. 
2, Dieſelhige woͤrter / in — UL dach den G oder 
à 


Dont Außfprach. 35 


Can 


86 . Von der Anpfprach. à * 


Qſiehet / da bas U außgelaſſen vnd nicht gehoͤrt wird 
AM / Guigne, guide, guider : darvon oben mit mehren bey 
dem G und Qʒu finden if. 4, 


UM. 


Dieſe buchſtaben lauren zuſammen in einer 

ſylbe wie das Teutſche ung / etwas dunckel. Als / 
Humble, bien humble, tres-humble, tres hum- 
blement, parfum. | 


Außgenommen/ 


Erſtlich das wort Capernaüm, in welchem die buchſta⸗ 
ben UM ihren rechten natuͤrlichen thon behalten / vnd das 
U wie ein Teutſch Ulautet. 

Zum andern dieſe halblateiniſche woͤrter Autumne, cir- 
cumfpeétion, umbre, tumbe, vnd andere mehr / in welchen 
das U wie auff Teutſch / vnd wie das Frantzoͤſiſche OU 
außgeſprochen wird : deßhalben ſie auch vil beſſer mit einem 
O geſchrieben werden / nemlich Automne, circomfpe- 
étion, ombre, tombe. 


UN. 


Das UN lautet auch in einer ſylbe wie auff 
Teutſch uͤng / etwas dunckel. Als / Chacun, quel- 
cun, petun, importun. 


Außgenommen/ 


1. Das einſylbige word Un , vnd bas zweyſylbige au- 
cun, in welchen das N mit langer reſonantz wie ein Teutſch 
N, oder wie NN außgeſprochen wird / vor vnd mit einem 
wort ſo da mit einem vocal angefangen iſt. Als / Un enfant, 
un efprir,un homme,;aucun exercice, aucun animal, aucun 
ennemy. 

22. Dieſe halblateiniſche woͤrter / in welchen bas U vor 
dem N wie auff Teutſch / oder wie das sSanane 
nu 
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muß außgeſprochen werden: unze, punctuel, punctuelle- 
ment. Deßhalben es auch vil beſſer iſt da man fie mit 
einem O ſchreibe nemlidÿ onze , ponctuël , pon@tuëlle- 
ment. | 

- Ur. 

Dieſer diphthongus lautet sic ein Teutſches WI, 
zuſammen in ciner fylbe. Als / Fuy, guy, muy; 
fuy, cnnuy; appuy- 

Vnd wann noch ein vocal nach dem UY it 
demſelbigen wort folget / ſo wird das Y wie ein 
doppelt I vocal außgeſprochen. Als / fuyant, ap- 
puyant, fuyez, appuyez, fuyons , appuyons , ne 
vous ennuyez pas. 


Außgenommen/ 


Die woͤrter fo mit uye außgehen / in welchen dem ge⸗ 
meinen reden nach das E aufaclaffen wird / vnd die letzte 
ſylbe er wenig lang außgeſpꝛochen. Als / Pluye, fuye, 
cruye.A pres la pluye vient le beau temps. 


X. 


Diefer buchſtab wird an dem ende des worts 
wie ein 8 außgeſprochen; ſonſten aber wie CS; 
gleich wie auff Teutſch vnd Latein. Als / Deux 
ans,deux hommes, ſix heures, ſix eſcus, Xanthus, 
Xenophon, Xerxes, dextre, adextre, expert, ex- 
perience, experimenter. 


Außgenommen / 
r, Dieſe woͤrter / in welchen das Xauch an ben ende 
des worts recht wie CS außgeſprochen wird. Antrax à fx 


lynx / perplex, phenix, prefix, thorax, 
Ra REPOERE >? C 3 ; 2. Auch 





8 Woon der Außſpꝛrach. 


2. Auch die ſe ſampt ihren aerivativis, in welchen das 
ZX mitten in Dem wort wie ein doppelt S lantet. Auxerre, 
Bruxelles, buxolle,dixfept, exaim,excufe,excufer,excom- 
munier, excrement, explicquer, exquis, lexive, Luxem= 
bourse, Saint Maixent, foixante, Xaintes, Xaintonge, In 
dieſen nachfolgenden aber iſt das X wie ein leiß vnd gelind 
8 ; deuxime, dixieme, dixain, dixaine, dixenier, dixhuit, 
dixneuf, fixieme, fixain, fixaine. | 
3. Die jenige woͤrter / da das X vot bem A, E, cb O 
ſtehet; in welchen das X leiß wie GS, vnd nicht ſtarck wie 
CS außgeſprochen wird, Als / Exalter, examen, exami- 
nert, exagerer, exaucer, exercer, exercice, exempt, Exem= 
pter,exemption, exemple, exemplaire, exhorter, exhor- 
tation, exorde, exorcifer, exorcifme. Alſo auch in exil, 
vnd exiler. Aber in Alexandre vnd Polexandre ift e8 hart 
wie CS. La 7 
Y. 


Dieſer buchſtab iſt nimmermehr Écitt confonans, 
vnd wird allzeit wie ein J vocal. außgeſprochen; 
außgenommen zwiſchen zwey vocales, da es tic cire 
doppel I fauter. Als / Myſtere, ſyllabe, fymbole, 
ſynagogue, yvre, yvroye, yeuſe, ayons, ayez, 
ayant, payons, payez, payant, loyal, royal,fuyez, 
efluyer les yeux. | 

Dieſer lente buchſtab wird immerdar tie ein 
leiß vnd gelind 8 auß geſprochen / es ſey dann daß 
es gar außgelaſſen werde. Als / Hazard, hazar= 
der, zele,zelé, onze, douze, treize, quator2Cs 
quinze, feize, | — 


Vber bas iſt auch zu wiſſen / das von vilen dieſe fuͤnff 
woͤrter / Chofe, bien, ennemy, foible, vnd voyage, außge⸗ 
€ ſprochen 
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ſprochen werden gleich als Chouſe, being, enemy, fcbles 
veage. Aber ich halte die alte regulare auß ſprach fuͤr beſſer⸗ 
weildieſe wunderliche außredung die Sprach nur verſtim⸗ 
peln / verwirren / vnd vil mehr verderben als verbeſſern 
wuͤrde. Dann dardurch wuͤrde erſtlich bien mit bain, vnd 
rien mit reins confundiret. Zum andern fo iſt die auß ſprach 
von ennemy. Die rechte art / wie es die Wallonen vnd Lit⸗ 
tiger außſprechen. Zu dent iſt auch die regel gar falſch / 
welche ſoiche leute machen / daß nemlich das E vor an 
doppelt Maallzeit muͤſſe wie ein recht E bleiben vnd auß⸗ 
geſprochen werden; ſintemahl eg in Ennuy, ennuyer, en- 
nuyeux, hennir, folennel, vnd andern vilen nicht an: 
gehet. Es iſt ein wunder das ſolche newgierige leute auch 
nicht feme fuͤr femme außſprechen / nach der geſagten 
Walloniſchen außſprach. Drittens mit choule fcble, 
vnd veage, iſt es eine lautere blinde begierde einiger newig⸗ 
keit etlicher hoff leuten / vnd anderer ihres gleichen / welche / 
nicht anders ais ſchwangere weiber / oͤfftmals ſich wunder⸗ 

liche vnd vngereimte ſachen geluͤſten laſſen. Darneben iſt 
auch nicht erlaubt / etwas newes alſo auff zu biingen / wann 
es nicht mit gutein fug vnd mercklichem nutzen geſchicht. 


Endlich iſt auch zum beſchluß fleiſſige achtung 
darauff zu geben / das man fein recht vnd mit gu⸗ 
tem vnderſcheid dieſe nachſolgende buchſtaben 
lerne außſprechen · Bvnd P. Dvnd T, Fvnd V 
conſonans, QU oder das harte C On das harte 

- G, Ch vnd das weiche G neben dem I confomante 
vnd dem S, das I vocal vnd U vocal mit dem OU. 
Damit manfolgende woͤrter vnd andere dérgleis 

chen nicht confundire. 
Aborder, anſprechen. Apporter, britigen. 

Border, ſaumen. Porter, tragen. 

Bain, bad. Pain, brodt, 
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Bague, ein ring. Paſque, Oſtern. 

Boire, trincfen, Poire, cine birn. 

Biere, bier. Pierre, cin ſtein. 

Boiflon, trancf, Poiflon, fiſch. 

But, ein zweck. Put, ſtincket. 

Donner, geben. Tonner, donnern. 

Doute, zweiffel. Toute, alle. | 
Efgorger, toͤdten. Efcorcher, ſchinden. 
Gags, cin pfand, Cache, terborgencroit, 
Gager, wetten. Cacher, verbergen, 
Garde, wacht. Carte, eine farte, 

Rue, cine ſtraß. Rouë, ein rad. 

Verre, glaß. Faire, machen. 

Veu, geſehen. Fus, ich bin geweſen. 
Vis, ich ſahe. Fis, ich hab gemacht. 
Vous, ihꝛ. Fou, ein narr. | 
Voire, ja auch. Foire, jah marckt. 
Du, di, d’où, Tu, tout, 


Tout eft ſujet au changement, 
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GEMNENRNE RXEGESN 
Bon den frummen buchſtaben / die 

man in dem leſen vnd reden 
außlaͤßt. 

Es werden in der Frantzoͤſiſchen Sprach vil 

buchſtaben in dem leſen vnd außſprechen auß⸗ 
gelaſſen / welche doch geſchrieben ffeben : welches 
groſſe ſchwerigkeit den jenigen bringt / die dieſe 
Sprach lernen. Darumb werden ietziger seit auch 
vil außgelaſſen in dem ſchreiben / welche von den 
alten allzeit geſchrieben wurden. Man tan fie 
gleichwohl nicht alle außlaſſen / weil ſie entweder 
die ſylbe lang machen / oder etwas ſonderliches in 
der Außſprach verurſachen / vnd dann auch biß⸗ 
weilen den vrſprung der woͤrter anzeigen. Iſt dem⸗ 
nach vnubergaͤnglich / hochnoͤthig / vnd ſehr nuͤtz⸗ 
lich / guten vnd außfuͤhrlichen bericht darvon zu 
haben; gleich wie in dieſen nachfolgenden gemei⸗ 
nen vnd beſondern regeln gegeben wird. 


Erſte gemeyne Regel. 

Es wird ein jeder confonans an dem ende eines 
worts außgelaſſen / nicht allein wann das folgen⸗ 
de wort mit einem conſonante anfangt / ſondern 
auch ann gar nichts mehr in der rede nachfolget. 
Dafern aber ein wort darauff folget / welches mit 
einem vocal oder mit einem ſtummen H anfange/ 
ſo wird folcher letzte confonans außgeſprochen; vnd 

6 darzu 
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darzu auff ſolche weiſe / als wann er in dem anfang 
des folgenden worts ſtuͤnde / in fall man ſolche 
woͤrter ohne ſtill ſtehen nach einander außſpricht. 
Als / Tous les jours, toutesles femaines, cin 
cens francs. Les plus riches font les plus chi- 
ches. Le temps meurittoutes chofes. 
Daeſgleichen wird der lente confonans eines worts 
außgelaſſen vor hier, huit, vnd ouy. Als / Je fus 
hier, nous fufmes hier, je vis hier, nous viſmes 
hier, tous les huit jours , il dit ouy, elle ne dit 
pas ouy, &c. 


| Außgenommen/ 

. Dieſe ſechs confonanres, C, F. L, M, N, R, welche 
meiſt allzeit an dem ende des worts außgeſprochen werden. 
Als / un almanac François, un ſac de blé, le lacdeGeneve, 
l'eftomac gafté, natifde Paris, fauf l'honneurde lacom- 
pagnie, fauf le reſpect de la compagnie, unchevalde ca- 
role, le foleil brufle, bon jour mon cœur, bon ſoit ma⸗ 
mour. Au nom de Dieu. Chacun pourfoy & Dieu pour 
tous. ; 

. 2. Das wort vingt, in welchem das T auch außgeſpro⸗ 
chen wird / vor einem wort mit cinentcoz/onanzeangetanz 
gen / in dem zehlen von zwey vnd zwantig an biß auff drei⸗ 
Big: vnd dann auch wann nichts mehr darauff folget: ſon⸗ 
ſten aber wann es vor einem andern wort ſtehet / daß da 
init einen corfonante angefangen iſt / ſo wird das T aufgez 
laſſen. Als / Vingt deux, vingt trois, vingt quatre, il yena 
vingt, deux fois dix font vinyt, vingt jours, vingt mois, 
vingt piftoles. Hergegen aber wird in dem wort vingts Das 
Tvnd das Saufigelaffen/auch vor ban wortlein ET, wann 
man eg fonfien un zaͤhlen durch eine vorhergehende Élets 
nere zahl multipliciert. Als / quatre vingts & un, quatre 
viugts & onze, quatre vingts & douze; fix vingts, fepe 


vipots, Ce. 
= Alſo 
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Alſo werden auch die letzte con ſonantes die ſer nachfolgen⸗ 
den zahlen (cinq, fix, ſept, huit, neuf, dix, dixlept, dix- 
huit, dixneuf) außgeſprochen / nicht allein an den ende der 
rede wann nichts mehr nachfolget / ſondern auch wohl vor 
vnd mit einen wort welches mit einem co⸗/onante anfangt / 
dafern es nur kein ahſtantivum noch adjectivum ſcy. 
Als / Ny pour cinq, ny pour fix; autant pour fix que pour 
rien. 

3. Das woͤrtlein T, in welhembas T nimmermehr 
außgeſprochen wird / 06 ſchon ein wort nach demſelbigen 
ſtuͤnde / daß mit einem vocal anfange. Als / Vingt & un, 
trente & un. En patience & eſperance. 

4 Die meiſte worter fo ba anßgehen in ant, ent, ont, 

in welchen (ben gemeinen reden nach) das T auch vo ei⸗ 
new wort mit einem voczl angefangen nicht außgeſpro⸗ 
chen wird: doch muf man die derba barvon außnehmen / 
welche in der Daitten perſohn deß pluralis in ent vnd ont 
außgehen. AS / L'enfant eſt mort, le pont eſt rompu, un 
Rodomont & un Roland, Commentavez vous dit ? Com- 
mentavez vous fait? Il n’eft pas maintenant au logis, Faire 
tantattendre, Je m'en iray incontinent avec vous. J'ay 
ſouvent ouy dire, J'ay fouvent efté. Il fent un peu le bruflé, 
Le vent eft bon pour Amfterdam. Le commencement cit 
tousjours difficile. Gleichwohl in cenrbleibt bas T vor ein 
vocal. Als / Cent ans, cent efcus; defgleichen auch in quanc 
À moy.tantya, &c. 

5. Die meiſte woͤrter / die fichendigen init ez, is, us,ns, 
rs, tn welchen das 8 vnd Z aud) vor einem wort außgelaſſen 
werden/ das da mit einem vocal anfangt. Als / atten- 
dez un peu, venezicy, allez au logis, parlez Allemand, je 
fais encore icy, je füis aflez bien, le logis eftfermé, deflus 
un couflin, deffousun arbre, il ne vent plus attendre, jene 
le feray plus uné autre fois, difcours, tonsjours, vers; fers, 
orfus enfans; allons au logis, voyons un peu, beaucou 
d'efcus & peu de vertus, Deßgleichen gefchicht gar offt 
in mains vnd in Det negation pas, Jedoch muß das Fvnd Z 
in bergleichen werdés außgeſpꝛochen werden / mann * 
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. pondiefenparticulis relativis, Y, EN, alſo balt darauff 
folget. Als / Allons Y, venez V, mettez Y une eſpin- 
gle, achetons en, achetezen, apportez en, mettez Yen, 
faites Yen. | 
6. Dieſeſvier woͤrrer / Ains, joug, las/helas ! famptben 
meiſten momimibus proprits, {0 ba in S außgehen / vnd von 
der Lateiniſchen Sprach gantz behalten werden; in welchen 
allen das S außgeſpochen wird / ob wohl das nachfolgende 
wort mit einem con/onanre anfangt. Als / Ageſilaüs, Ap- 
pius, Artaxerxes, Baudius, Bacchus, Camillus, Caſſius, Ce- 
res, Cyrus, Creſus, Darius, Decius, Demetrius, Eneas, Epa- 
minondas, Fabius, Manlius, Marcellus, Midas, Miltiades, | 
Pallas, Pyrrhus, Seleucus, Sempronius, Turnus, Venus,U- | 
Jladiflaüs, Vulcanus, Xerxes, 

Deßgleichen behaͤlt man auch / vnd ſpricht man allzeit 
auß / etliche andere con/ſonantes an dem ende viler andern 
eigenen nahmen. Als / David, Judith, Jacob, Iſaac, Naza- 
reth, Zena cherib. 

7. Endlich auch vnderſchiedliche woͤrter / in welchen wi⸗ 
der die erſte exception die conſonantes C. F, L, Rauch vn⸗ 
derweilen außgelaſſen werden: darvon in den abſonderli⸗ 
chen regeln ſolcher ſummen buchſiaben hernacher gehandelt 


wird. 
Zweite gemeyne Regel. 


Gin doppelter conſonans, von einerley vnd glei⸗ 
chen buchſtaben / wird gemeiniglich wie ein ein⸗ 
facher außgeſprochen; aber es macht in etlichen 
woͤrtern die vorhergehende ſylbe etwas lang. Als / 
Abbé , allez, belle, botte, colle, folle, motte, 
fotte, mille, marry, terre, guerre y larron, chars 


ron, natte, nette, pattes 


Auß⸗ 


v 
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Außgenommen/ 


1, Dieſe buchſtaben MM, NN, Ss, welche man alle 
beyde außſpricht. Als / Hamme, femme, ſomme, pomme, 
bonne, bonnet, hennir,honuy;, donner, ſonner, tonneau, 
tonner, bleffer, caffer; pafler, pouffer. Gleichwohl werden 
die zwey N faff nur wie ein N aufigefprocheu in dent wort 
menny. 

2. Die buchſtaben CC, vnd GG, welche vor E WnbI 
gleich wieCS, vnd wie ein gelind Kfch aufgefprochen wer⸗ 
den: darvon oben an ſeinem ort zu ſehen iſt. 


Dritte gemeyne Regel. 


Wann seen oder diet conſonantes an dem ende 

eines worts beyſammen ſtehen / ſo wird der letzte 
ohn ein außgelaſſen / vnd der allerletzte auß geſpro⸗ 
chen / wann das folgende wort mit einem vocal an⸗ 
fanat: im fall es aber mir einem confonante ans 
fangt / fo ſeind beide letzte gantz ſtumm. Als / Dict, 
doigt;vingt, fubject;object,corps,temps;rends, 
refponds, poulets, valets, grands & petits, des 
enfants craignants Dieu. 


Außgenommen/ 


2. Die nachfolgende woͤrter / vnd andere dergleichen / 
bey welchen in pluralrbas C bebalten wird / vnd da man es 
auch in dem fingulari aufifpridht : aber das 8 wird ju left 
außgelaſſen / weil foldse buchfiaben beyſammen ju hart lau⸗ 
ten wuͤrden. Boucs, Ducs, Grecs, lacs, ſacs, ſecs, tillacs 
Darauß bergegen leicht ab zu nehmen iſt bag man das 
C bey den jenigen in p/rali außlaſſen muf / bey welchen 


: nlari verſchwiegen bleibet. Als / Blancs , francs 
es in fig ſchwieg eſpies 
ꝛiecs €: 
ta SbICa | S: 
Con £co'con ec 
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efpics, &cc. Alſo wird es auch außgelaſſen in dem wort 
eſchecs. — 


2. Die buchſtaben L,M, N, R, welche meiſt allzeit auß⸗ 


geſprochen werden / ob fic gleich die ohn eins· letzte confonan=: 
ſeind Als / Autels, fidels, tels, lefquels, defquels,noms, - 
Pons, cours, tours, mort, rapport. Jedoch wird das L vnd 


das Rin denen wortern in dem p/wrali außgelaſſen / da 
man es im frgalars nicht außſpricht; von welchen bald 
hicrnach bey benbefondernregeln zu ſehen. Als / Melſieurs/ 
mouchoirs, bouchers, cuilliers; quartiers. | 

Deß gleichen wird das L gemeiniglich in quel vnd quels 
außgelaffen /wann fie vor ancre woͤrter ffeben fo da mis 
éinem confonante ſich anfangen / vnd ba fie als Pronomina 
Conjun@iva mit dem Articulo Indeſinito gebꝛaucht wer⸗ 
den. Als / quel livre, quels liyres. Aber in dieſen nachfol⸗ 
genden wird das Laallſeit bell vnd deutlich — 
Lequel, duquel, auquel, lefquels, defquels; aufquels,  ” 

3. Diefe woͤrter / fils, gentils, vnd pouls , welche von der 
nechſt vorhergehenden exceprion widerumb außgenommen 
werden; dieweil in 36 das L niemahls außgeſpꝛo⸗ 
den wird : aber das S ſpꝛi 
das folgende woꝛt mit einem vocal anfangt. 
— —— geſchicht in dem plurali mit allen ben jeni⸗ 

en / bey weichen man in dem ngulari das Laußlaͤßt / wie 
dns ſeinem ot getage wird. 

Aber bey dem woͤrt 


wort mit einein confonante angeſangen: vnd vor ein vocal 
wird es auff zwo manieren prochen / nemlich IL vor 
dent geineinen mann / welcher 

den meiſten gelehrten / vnd von denen die in den ſchuhlen 


ſeind / welche das L. verſchweigen. Gleichwohl iſt die erſſte 


weiſe die alier gebꝛaͤuchlichſte. Als / Ils font, ils font, ils 


parlent, ils difent, ils ont , ils auront, ils aiment, ils eſeri⸗ 


veat;ils attendent; ilsentendent, 


ein Ils muf man wohl in acht neh⸗ 
men / bas beyde L und S außgelaſſen werden / vor einem 


s außlaͤßt; vnd IS von 


BE. 


"rs 
: 
F 


ht man darin wohl auß / wann 


33 
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IPDÉSONDERE XEGeM 
Bon den ſtummen buchſtaben / die | 


man in dem leſen vnd reden in 
etlichen woͤrtern außlaͤßt. 


À: F 
GAS A wird in dieſen woͤrtern verſchwiegen / 
Aouft;aoufter; ſaoul, ſaouler, paele; paelon, 
Saone. Aber in tahon wird von etlichen das A, 
von anderen das O, vnd am allerbeffen Écines von 
beyden / ſondern nur das .H außgelaſſen / vnd 
taon außgeſprochen. Sonſten iſt auch das Aofft 
ſtumm in der diphthongo À À, wie oben it dem an⸗ 
fang der außſprach zu ſehen iſt. 
B. 


In nachfolgenden woͤrtern / ſampt ihren deriva⸗ 
tivis, wird das B aufaclalfen / gleich auch int den 
compofitis mit der Præpoſition ſoub oder foubs. 
Debte, debteur, debvoir, doubte, doubter, en- 
debter, febve; febvrier, fiebvre, obmettre, ob- 
miffion, orfebvre;plomb,;coulomb, ſoubs, ſoub⸗ 
mettre, foubfcrire, foubfigner, fubje&, fubje- 
étion, aflubjectir. 

Aber man muß hergegen das D allscitaufGfpre 
chen in Abject, object, nonobftant, foubçon, 
foubçonner , fubjuguer, fubvenir, fubvention. 
Deßgleichen auch in andern compofirés miss ee 

; ubz 


kb 
É 
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ſub; vnd kurtzlich in den meiſten woͤrtern / ſo fe: 
di regel niche begriffen ſeind. 


C. 


Das Cwird gemeiniglich vor dem — 
laſſen; vnd dann auch vor dem T; vnd zwar in⸗ 
ſonderheit vor dem T, wann einer von dieſen 
buchſtaben vnd diphthongis darvor ſtehet / I, ai, ei, ; 
oi, ui, ain, ein, oin. Als / Acquerir ; acquitter, 
chocquer,mocquer,picquer, effect, fubjeét, ob= 
je&, project; dit, lict, deliét, edict, laiét, imaict, | 
feinét, peint , peinétre, peinéture, contrainét, 
joinct, oiné, poinct, Poictou, toict, benoiéts 
huict, fruict, nuit, fainct , faincteté, fps | 
ment, traict, traiter, traictement. 

Deßgleichen in diefen woͤrtern / Bec⸗ janezea 
ouject, jecter, jecton, practique, ractiquers 

racticien;, fanctifer, — ime. 

nd dann auch allieit an dem ende diefer nach⸗ 
folaenden woͤrter / ſo wohl wann cinvocal, als cit 
confonans,odcr auch nichts mehrfolget. Banc, blanc, 
clerc; codignac, donc, cfpic, flanc, franc, jonc. 

Sonſten aber in andern woͤrtern als die obgefagte / vnd 
in die ſen nachfolgenden muß es immerdar aufgefpeothen 
werden : affecter, affection, affc@ionné, affeétation, affe⸗ 
étuéufement, aſpect, bienfacteur, collecte, contract, — 
tracter, correct, correctement, correctior, dicter, di- 
cton, diction, dictateur, diétionnaire, direct, diſtinct, 
diftinétement, diſtinction, docte, doéteur, doctri- 
ne, endoétriner, eRe@if, effectivement, efedtuër, exaét, 
exattement, exacteur ; exaction, franc-arbitre, infeéters 
infeétion ; infpecteur ; inpe&tion , ioftinét ;. pact, 


zeſpectet⸗ teſpectable, refpe@tif, refpeétivements — 
taux, 


or 
: 
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tuëux, refpectuëufement; ſpectateur, ſuſpect. Vnd ann 
as C alfo aufigefprochen wird / ſo laͤzt man das T gleich fan 
uß / in contract, refpeét; vnd ſuſpect; in den andern aber 
nicht. Jedoch iſt von dem wort reſpect ju mercken / daß eg wie 
zeſagt mit bem C von vilen außgeſprochen; vnd von den 
außgelaſſen wid S 
Ebener maſſen wird bas C von den meiſten / vnd den 

gelehrteſten / behalten vnd außge ſprochen in dem wort avec. 
fowoblootemencom/onans als vor ein vocal, wiewobl es 
auch von etlichen vor einem con/onante außgelaſſen werde. 
A{$/ Avec mo DS avec luy, avec nous,avec vous, 
avec le meflas er, avec le baſteau de cinq heures, Toutayec 
le temps. PRIMAIRE : c | S 
SEE ? “D. 

Dieſer buchſtab wird erſtlich in den woͤrtern 
außgelaſſen / welche mit der partickel AD compos 


neiſten / guch gelehrten vnd hoffleüten / das Cbarinnen 


Außgenommen/⸗ 

1 Dieſe nachfolgende woͤrter / fampt ihren derivars- 
vis: Adjacent, adjectif, adjection, adjoindre, adjoint ; ad- 
jonction,admiürer;admirable,admiration,adminiftrer, ad- 
miniftrateur,adminifttation, admonition,adverbe, adver- 
faire, adverfité, * Le 7 

| ÊE 2. Da$ 





Fe 


RER Mr 





| nef x 
F. 


| Did — verſchwiegen / 
x, Mitten in einem wort vor der ſylben ve. 


Als / Griefve, Juifve, neufve, naïfve,natifves 


oififve, trefve, vifve, vefve. 
24 Allzeit in dieſen woͤrtern: Baillif, chefs 
d —— ros;clef, cleſs, couvrechef, œufs. 
In 5 œuf | vnd bœuf, vor einem wort 


| — fit einem —— anfangt; gleich auch biß⸗ 


weilen in dem wort neuf an dem ende der rede / 
wann nichts mehr nachfolgt / vnd daß es newbe⸗ 
deutet / nicht aber neun. Als / Neuf jours, neuf 
fois, neuf mois, un neuf chappeau, un neuf 


‘manteau, fl n'eft pas neuf, il eft encor tout 


neuf. Jedoch in pont neuf, wird Das Faufacs 


À ſpꝛochen. 


Das Giitd an dem ende des worts nach dem 
Naußgelaſſen. Als / Lopg loing foing,befoing, 


cftang, harang, rang, fang. 


Darnach auch in diefen woͤrtern Bourg, faux= 
bourg, longtemps; Magdelaine, magnifier, ma⸗ 


N gnificat, prognoftication, prognoltique, pro< 


— Pope » phyfiognomifte, 
zeit —— in dem wort Joug. 


Ep  H. 
Das H tit erſtlich in allen woͤrtern außge⸗ 


die in dem catalogo ie He von Du 


pet * 
gs 


fangfué, ſignifier, fignification. Aber es wird all⸗ — 
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mes wird das Laußgelaſſen / vnd das mittelſte s 
auß geſprochen. 
Darnach in dieſen woͤrtern verſchweigt man 
nicht allein das L, ſondern auch das vorhergehen⸗ 
de I: Fenouil; genouil, pouil, verrouil. Alſo 
auch in vieil, fan ein confonans nachfolget / oder 
gahr nichts mehr nachkompt. Als / Un vieil chap- 
peau,un vieil manteau, un vieil cheval,il eſt aflez 
Micil. soie + Des 
Zunm dritten in dem woͤrtlein IL, vor einem 
wort mit einem conſonante angefangen; vnd dann 
auch wann es nach eincm verbo fragensweiſe ges 
ſetzet wird / es folge gleich darauff ein confonans, 
oder ein vocal, oder auch gahr nichts. Als / S'il 
vous plait, s’il plait à Dieu, s’il fait beau temps, 
il faut attendre, il faut avoir patience. Fait-il 
froid? Fait-il encor froid? Eft-1lencor temps 
aflez? Pleut-il? Quedit-il? Quefait-il? Vous 
faut-il encor quelque chofe? Combien vous 
faut-ilencor? Ainfifoit:il. 

Zum vierten in dem swôrtlein IL S, welches 
nuhr wie cit I außgeſprochen wird / vor einem 
wort das mit ein cononant anfangt / vnd dann 
auch wann man es fragensweiſe nach einem verbo 

ſenzet: aber vor ein yocal wird es gemeiniglich IL 
außgeſprochen / vnd dass außgelaſſen; ob wohl 
ihrer vil / vnd auch gelehrte das 8 darin auß⸗ 
ſprechen / vnd das L auflaffen, Als Ils man- 
gent, ils boivent, ils font, ils feront, ils atten- 
dent; ils eſperent, ils ont, ils auront: que font 


ils? où vont ils ? 
Re D 3 Deß⸗ 


RE 
} 3 


$4 Von der Außſpꝛach. 4 
Deßgleichen laͤßt man auch gemeinigrid bag 
Lauß in dieſen nachfolgenden woͤrtern/ wiewohl 
es ihrer vil / auch gelehrte / bebaltenondaugfpies 
chen: Coulpable, quelque, quelqu'un; quelcon 
que. Aber in diefen bleibet es vnd wird alicitge 
leſen: Coulpe, filtre, ou philttre, poulpe, pulve= 
Fin, Souldan ou Soldan, : — DS 







: M. —— 
Das Mwird nirgend vnd in keinem andern 
wort außgelaſſen als in damner, ſampt ſeinen 4 

meiſten derivativis vnd compofitis ; in welchen man 
die buchſtaben MN eigentiich nur wie ein recht N 
außypricht / vnd macht das vorhergehend cit 
wenig lang. Als / Damné, damnable, damnas 
tion, condamner, condamnation. — 
Darvon werden zwey außgenommen/ n wel⸗ 
chen das Mbleibet / vnd ſeinen rechten thon be, 
haͤlt Indamnité, indamnifer, — 


N. : * 
Das N wird nirgends außgelaſſen als in der 
gegation nenny, SUD in dem verbo annoncer, mit 
ſeinen derivativis, in welchen man die zwey N 
faſt nur wie ein N außſpricht: darnach auch 
in Der dritten perſohn des plurals, fo da in 
ent außgehet; in welcher nicht allein das B 
ſondern auch das T aufgelaffen wird / want F 
Das folgende vor mit einem confonante anfangt/ 
oder auch wann nichts mehr nachfomypr : aber 
das T tiro hergegen bebalten vnd außgeſpro⸗ 
cher / wann ein yocal darauff folget. Bnd — 


CT ln EC ru 67 MN —— PE il 
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das ſo wird auch das E folder termination, vnd die 
ganzze letzte ſylbe gar furs außgeſprochen / die Im- 
| perfettaaufaenomimen / da fie (ang iſt / damit fie 
von der dritten perfobn des fingularis vnderſchieden 
werde / die etwas kuͤrßer Élinger / vnd da die buch⸗ 
ſtaben oient gleich wie aͤt lauten. Als / Mangent 
& boivent, dorment & veillent, parloient, par- 
leroient, diloient, diroient. 


O. 

Das O wird erſtlich außgelaſſen in dent 
triphthongo œu ; vnd dann auch in Faon, Laon, 
paon. Aber es bleibt gleichwohl in Faonner, 
Laonnois, vnd paonneſſe: vnd von dem ta- 
hon iſt zuvor oben bey dem ſtummen A meldung 
geſchehen. | 


P, 

Das P wird in nachfolgengen woͤrtern / ſampt 
ihren derivativis, allzeit verſchwiegen: Achapts 
achepter, achepteur, Anabaptiſte, Apvril, af 
ſomption, bapteſme, baptifer, Baptiſte, beau- 
coup; camp, champ, compte, compter, com- 
ptant ; contemptible , dompter, domptable, 
efcript; efcripture » Éxempt, exempter, exem⸗ 
ption, hanap, julep, loup, loup-cervier , Joup- 
garou, nepveu, niepce, nopce, nôpcier, pfeau- 
me, pfeautier, ptifane ;, recepte , fept, dixfept, 
fepmaine, trop. Alſo in diefen fechfen das leß⸗ 
ft P, prompt, promptement, promptitude, 
prefomption, prefomptuéux, prefomptuëufe- 
ment. FREE CT 

Aber in dicfen nachſolgenden / vnd in ihren deriuarivuis, 
D 4 wird 
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+ —— 

wird bas P außgeſprochen / gleich wie auch in Er 
dern woͤrtern / die in der vorbergehenden anmercku — 
ſtehen. Als / Accepter, acceptable, acception» ade 
adoptif, adeption, aptitude, cap, captieux, concep! on, 
conféription, corrupteur,corruption,defcription, € exce cs 
exceprers exception,prip, infcriptiôn, i inrercenr LME — 
ption, laps. option, optique, precepteur, raptsrelaps;fteptre, 
feptante, feptuagenaire, feptembie, feptentrion, foupcon, 
foupçonner, foupçonneux, foufcription,fufcriptionyé & fu 
perfcription, | 


Dieſer buchſtab sb auß gelaſſen in co 

vnd cinq, vor einem wort DAS Miteinert co * : 
nante anacfangen iſt; vnd dann auch allzeit in * 
coqs, vnd laqs, Als / Un coq d'Inde , un coq de de 
bruyere, le coq chante, cinq fols, cinq francs, 
cinq piftoles. 


4 — 
"TNA € 4 


R. 

Das R wird erſtlich in dem zemenn aden / 
meiſtentheils in dieſen woͤrtern auß gelaſſen: Non⸗ 
ſieur, Meſſieurs, plaiſir, def] plaiſir loiur, miroir | 
mouchoir,cocher, danger, boucher, boulanger, 
berger, eftranger, porcher, vacher. Alſo ait 
das erſte R in dieſen dreyen: Arbre, marbre, 
mercredy. 

gum — in allen fubflantivis ſo da aufgcheit — 
mit ier. Als / Barbier, paſtſier, chappelier,cor= 
donnier , cuillier, papier, noyer, céfifier; pom-. 
mier, poirier, pourpier, quartier, vnd in dieſen 
zweyen adjeilivis, premier,dernier. Oann fonfieu 
in andern adjechvis wird es außgeſprochen / — | 
als in lngulier, SE particulie. 


— 


— — 


Esp Meme STE 14.2 5e 
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Zunm dꝛitten in den yerlis welche in ER vnd IR 
außgehen / nemlich von der erſten vnd andern 
conjngation; vnd darzu nicht allein wann ein confo- 
nans folget fondern auch wann ein vocal nach⸗ 
kompt / ja auch wohl wann gar nichts mehr in der 
rede hinden darbey iſt. Als / Il me faut aller au lo- 
gis. Ileſt temps d aller au logis. Vous plait-il 
venir difner avyec moy ? Il nous faut aller enfem- 
ble. 11 me fautaller querir un livre, aller au pref- 
che, acheter un cheval, parler Allemand; jouer 
aux cartes, pour vous ſer vir, pour vous obeir, 
preft à obeïr à vos commandemens, preft à vous 
{ervir entoutes occafions. MPG RUN E 
Endlich vnd zum vierten in etlichen (ubffanti- 
vis, fo da in eur außgehen. Als / Un cauſeur, un 
cajolleur, un difcoureur,un flatteur,un gaufleur, 
un mocqueur, un menteur, un trompeur, un fai- 
feur de peignes, un‘ porteur d'eau un couppeur 
de bourfes, | - 
S. . 

Das wird gar offt vnd vil außgelaſſen / nem⸗ 
lich wann es an dem ende einer ſylben vor einem 
andern confonante ſtehet: auß genommen in denſel⸗ 
bigen woͤrtern / ſo in dem caralogo oder regiſter von 
dem s gefunden werden; wie zuvor oben be dem S 
ſchon geſagt worden. Als / Maiſtre, maiſtreſſe, 
hofte, hoſteſſe, efpoux; eſpouſe, foufpir, foufpi- 
rer. Apres grand’ fefteon gratte la tefte. 

Desgleichen laͤſt man es auf inlacs oder lags, 
vnd in dem wort pas; außgenommen vo? encor 

e, da man es außſpricht. eee 
vnd une, ßſp D pe Aber 


ber⸗ 
ICE AGE À 
RS éer ton Y, tes Lot 
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Aber tan ſpꝛicht das 8 auß in prefque, puif=. 
que; vnd in ains allzeit / ob auch ſchon cinmore 
darauff folgte as mit einem confonante anfien⸗ 
Das T wird erſtlich in dieſen woͤrtern außge / 
laſſen: Appetit, badaut, baft, bout, chat, 
codignat, &, gant; lourdaut, maraut,nigaut;tu- 
… ftaut, foldat, poftpofer, rhythme, rhythmers 
guelche zwey lente man ietzunder auch alſo ſchreibet / 
rime, rimer, Vnd in dieſen dreyen bleibt das legte 
Falhzeit auß / toſt, bien-toff, pluſtoſt. 
Darnach in den meiſten woͤrtern / ſo von weyen 
woͤrtern gemacht vnd zuſammen gefuͤgt ſeind / de⸗ 
ren erſtes auff ein T aufacher/ vnd das ander mit 
einem confonante anfangt: Als / Avantcoureur, 
avant-propos, chat-huant, haut- bois, haut-mal, 
Montmorency, montjoye, neantmoins; pOnt= 
levis, tout-puiffant, vaut-nçant. | 


Vnd dann zum dritten auch in ben meiſten woͤrtern / die 
ſich auff Ant, ent, ont, endigen; wie oben in der vierten 
exception der erſten gemeinen regel von den flummen bus ⸗ 
ſtaben zu ſehen iſt. = — 

Aber in dieſen nachfolgenden wird das Taußgeſpro⸗ 
chen / ob wohl auch ein conſonans darauff ſolte folgen / 
Aſpect, correct, diſtinct, exact, inſtinct, mat, path, 


rapt. 
V. 


Das V wird außgelaſſen zwiſchen dem G vnd 4 
A, E, 13 gleich wie auch algcitnad) dent Q: 
sé oben 


7 J' ———— de ae di 
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oben bey dem G vnd Wund in nachfolgenden 
woͤrtern zu ſchen iſt. Güarir, guerir; guerre, gui- 
der, — ques — 

we 

Das X — in dieſen zweyen alaſſen / 
fauxbourg, vnd fauxfourreau: aber in diefen ſechs 
wird es allzeit auß geſprochen / antrax, fix; lynx⸗ 
prefixs perplex, phenix. 

Schließlichen iſt auch wohl zu mercfen / daß 
gleich wie man etliche buchſtaben außlaͤßt / welche 
doch geſchꝛieben werden / alſo hergegen das T bis 
weilen in dem auß ſprechen hinzu geſetzet wird / ob 
es ſchon nicht gefchrieben ſtehe. Vnd ſolches ges 
ſchicht / wann eines von dieſen dreyen woͤrtlein / 
Il, elle, on, einem verbo nachgeſetzet wird / daß da 
auff ein vocal außgehet: welches man auch offt 
darbey geſchrieben finder. Als / a il, a-elle, a-on, 
parle⸗il parle-elle _parle-on + oder auch alſo / 
a-t'il, a-t'elle, at on, parle-t il, parle-t'elle 
parts t ALT 






Don 


















€ on der Auf 


on den ʒeichen der verbindung 
oo der vnderſcheidung der 
wooͤrtern vnd reden. 


8 bdieſem allen / was ſchon von der Auß ſprach Bae 
33 worden / muͤſſen wir noch / vmb cine vollfonts 
mene richtigkeit des leſens vnd ſchreibens zu haben / nicht 
Allein in ban leſen vnd außſprechen / ſondern auch ĩ ben 
ſchreiben die zeichen hierzu ſeten vnd anmercken / m ft 
chen man bie buchftaben / die woͤrter / vnd Die rede 428 
nander verbindet; ober aber von einnander vnderſe 
vnd ſonſien in ſchreiben gebrauchet. — 
I. Comma. — J — Fe 

Das comma, auff Frantzoͤſiſch genant une virgules iſt 
ein zeichen eines kleinen ſtůckes einerrede/baffélbigewon ben 
andern ſachen oder woͤrtern derſelbigen rede u vnderſchei⸗ 
den; als ein kleines athemhohlen / das noch keinen vol fs 









menen finn noch verſtand in fic bat : vnd wird a pate | 
macht (.). Als / Pfal. 27. v.4. J'ay demande une choſe · 
l'Eternel, . en ÊTES Bit GO 

II. Semicolon. ap 


Das femicolon,auff Frantoͤſiſch un poinct & unevireu- 
Le, iftein geichen eines groͤſſern ſͤckes der robe als das com 
ma, vnd alſo eines langer athemboblens ; aber es begreifft 
gleichwohl noch eine vnvollkommene rede; vnd haͤlt doch 
in ſich ein gut ſtuͤck derſelbigen rede: welches seihenalfo gez 
wmacht wird G), Als / Ial. 27. v.4. Jay demandé uge 
chofeà l'Eternel, je la requerray ; — 


pq ” 


E III. Colon. : 


Das colon, auff Frantzͤſiſch genant deux poinéts, iff e F 
zeichen eines maͤſſigen vnd zimnlich langen ——— 
welches gleichſam die helffte / oder ein groß ficé einer volts 

** f nc 3 Le «| 


s 
— 


+ 
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à foimmenen rede in ſich begreifft / vnd doch noch keinen gantzen 
nd bolligen ſinn oder verſtand in ſich bat ; fondern qu vers 
ſiehen gibt / daß noch etwas darauff folgen muß: vnd wird 
Aſo gemacht (:). Als / PAl. 27. v. 4. Jay demandé une 

chofe à l'Eternel, je larequetray ; quej'habiteenla maifon 
del Eternel tous les jours de ma vie: 


à IV. Puritum. | 


Der punckt / oder Das punéum auff Frantzoͤſiſch un 

oinét, iſt ein zeichen einer rede / die einen gantzen vnd voll⸗ 
— 5 ſich bat? vnd alſo ein voͤlli⸗ 
ges athemhohlen: welches alſo gezeichnet wird (.). Als / 
PAl. 27. v. 4, Jay demandé une choſe à Eternel je la re- 
querray;que j'habite en la maiſon de l'Eternel tous les jours 

e ma vie:pour contemplerla plaifance de l'Eternel,& vifi- 
ter foigneufement fon palais, 

SW: apostrophs : 

Der Apoffrophus, auff Frantzͤſiſch un apoftrophe,iftein 
— M von —— SA 


abſonderlich gebandelt wird ; und daſſelbig macht mat - 


auffdiefe werfe (): Wann demnad ein ſolches zeichen 
nach einen co/onante fiehet/ fo muf man ſolchen confonan- 
ten nur ſtracks zu bem nachfolgenden vocal nehmen vnd 
leſen oder auß ſprechen. Als/L'homme, l'ame; l'eſprit· j avois, 
aime, j'efpere, &e 

— — VA: Interrogatio. 

Der punckt oder das zeichen einer frage / auf Frantzoͤ⸗ 
ſiſch un poinét d'interrogation, odet un figne d'interroga- 
tion, pfiegt hinden nach einer rede geſetzt zu werden / durch 
welche man etwas fragt; vnd wird auff dieſe weiſe gez 
macht . Al8/Pfl,1s. Eternel qui eft-ce qui fejourneta 
té | SR 
| - à VII. Admiratio. — — 
Der punckt oder bas zeichen einer verwunderung / auff 


cn ton tabernacle? Qui eft- ce qui habiteraen la montagne 


- detaSainte 


gens 


€2 V 


iration iſt ein zeichen einer rede in welcher i⸗ 


té de Dieu ! Maudite faim d'argent, que tu caufes 


— —— — * ENT —⸗ 






















Frantoͤſiſch ün point d'admiration, oder un fione 4 1 
vber etwas verwundert / oder exclamirt vnb v 
chevet : vnd das wird alfo gemacht (1). Als "I 
juelles nouvelles ! Ah; miferable que je füuis ! Oh 


maux ! 
VIIL Parenthefis. - 0 


— 
+ Dicparenthefs, auff Frantz ͤſiſch une parenthefc; ſeind 
zween krumme fiviche in einer rede eingeſetzet / zwiſchen 
welchen etwas ſonderliches vnd su erklaͤrung einiger ſach 
noͤchiges begriffen iſt / ſo ba eigentlich zu verfolgung der 
rede nicht gehoͤret: vnd die werden alſo gemacht ¶ F 
Cela peut auſſi arriver(quoy que bien rarement)aun 
harangueur. Encore( direz vous) fouhaiteroit-on volons 
— mourir en paix dansfon lit ; entre me TE F 
olé d'eux en les conſolant. Mais il n'eft pas raïfonnable 
quenous cherchions hors de nous { vice & coule e. 
bles qne nous fommes ) füjet de nous contrifter, Nsus 
avons un efprit, logé en l'interieur de nos ames; qui ne ! 
nous bicte ; & ne nous fonne tous les jours(fi nous … 
le voulons efcouter) autre chofe que la vie future. De 
IX. Signumunionis vel connexioni. 
Das zeichen der verbindung / auff Frantôfifé une » 
marque de liaiſon, oder une marque de connexion, iſt ein gets 
chen fo da bebeutet / daß dicfelbige woͤrter zuſammen gebôs 
ren vnd zuſammen muſſen gelejen werden / wiſchen wel⸗ 
chen es ficher : vnd daſſelbig wird alſo gemacht (), oder 
auch von etlichen auff dieſe weiſe (-v-). Man gebraucht 


<< 


aber dicfes zeichen ertilich in denen woͤrtern / welche von 


zweyen woͤrtern gemacht feind : zum andern auch vor den 


Pronominibus Perſonalibus, Je, il, elle, on, wann fie in 
den Nominativo irgend einem verbo nachgefehet werden = 
zum dritten vor den Parsieuls ey vnd là, wann fie hin⸗ 

der 


SR COR CR NE OT PT —— 
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Son der Außſpꝛach. 6; 
det dieſen nachfolgenden Pronominibus Demonfirativis ges 
ſetzet werden / Cettuy, celuy, certe, ceux, celles : 
zum vietten vor dem woͤrtlein ce, der Dritten perfobn def 
verbi fum fragensweiß nachgeſetzet. Vnd sum fuͤnfften 
mit tres in Den Swperlarsuis. Als / Chef-d'œuvre, faux- 
bourg, un boy-tout, un fay-neaut, un vaut-neant, avant- 
garde, arriere-v-garde, porte-faix, pafle-temps, pafle- par= 
tout, pince-maille, païs-bas ; dy-je, fay-je, ay-je, pleut-il, 
plait · il, eſt· il eſt· elle, font-ils fonc-elles,cettuy-cy,cetruy… 
la, celuy-cy, celuy-la, celle- cy, celle-la, ceux-cy, ceux-la, 
celles-cy, celles-la. Voftretres-humble, tres-affeétion- 
né, & tres-obeïflant ferviteur ; eft-ce 2 qu'eft-ce ; qui 
eft-cet 7 * 

Was aber ſolches zeichen vor dem Il, elle, vnd on an⸗ 
deute / kanſtu oben alſo bald nach dem ſuummem X ſehen. 


X. Signum diæreſeos. 


Das zeichen der zertrennung / auf Frantzoͤſifch une 
marque de feparation, deutet vornemlich an / “A der buch⸗ 
fiab/auff welchen es ſtehet von bem vorhergehenden abs 
ſonderlich muß aufaefprochen werden: vnd wird mit zweyen 
puneten alſo gegeben (*0). Als / Louẽr, ge ES 
poëme, poëte, Ephraïm, Caïphe, Moïle, Noël, naïf, fuir, 
haïr; reïterer, reünir. 

Gleichwohl aber auff dem ü beuten auch folche tipffeln 
oder puncten an/ daß der buchffab U fein con/onans ſey / 
fonbern ein vosal. Als / Salüa , falüant, lotiange , loïage, 
foüer, poüacre; oùüaille, totaille. Wa 

XI. Accentus acutus. 


Der ſcharpffe accent, auff Frantztoͤſiſch l'accent aigus 
wird bey keinem andern buchſtab als allein bey ban E ges 


braucht. Als Bonté, fanté, verité, aifément, commodé- 


ment, feparément. 


XII. Accentusgravis. 
Der ſchwere accent, auff Frantzoͤſiſch l'accent exe 







64 Von der Außſpꝛach. D: 
wird nirgend vnd niemals gebraucht / als in * fou 
dent woͤrtern té : 
_ * à, ein Artickel / vnd eine vartickel / welche bey — 

tivis offt gebraucht wird. —* 
La, da / ein Aaverbium des orts. 
Où, wo /auch ein Aaverbium des orts. 
Las Ach leine Inrerjeétion eines wehklagenden. — fe 
Dela, daher / auch ein Aaverbium. * 
Damit ſie von dieſen nachfolgenden wortern me 


ſchieden werden. ni TU 
A, er hatt / vom Verbo Avoir. - — 
La; ſie / oder die / ein Pronomen oder ail. — FA 


Ou, odet/ eine Conjunction. RAR 7e 
- Las, muͤde / ein nahm. SE HORS 
Dela, der/ oder von der/ ein Artickel. — 
XIII: Accentus circumlexus. 
Der eircumflex / auff Frantoͤſiſch le circomflexe, pflegt 
erſtlich auff die Inrerjeétion à geteés au werden; ynd Dan - 
guch auff die vocales, A, O, U, wann man ſi — 
ſprechen muß / vnd daß — ein buchſtab dat Lo aufigez 
laſſen wird Als / age, bâiller, être, mâle, nôtre, vôtre, 
rôle, Pâris, abfoläment,aflidüment, éperdüment, i ingenû- * 
ment De PP RE 
apperçü, &c, — 


XIV. Syllabarum vite 0: ‘ : HITS 
Allhie muͤſſen wir auch etwas von abtheilung der GE 
ben / vmb vollfommener ſchreibrichtigkeit willen / anmer⸗ 
cken / nemlich fuͤr das eine / daß / wann ein einiger confonans 
in einem wort zwiſchen zwey vocales ſtehet / er zu der nach⸗ 
folgende ſylbe gehoͤret. Als Lire, dixe, lifons, difons, 
peine, peinible, mener, amene, — — contente⸗ 
mer. UN andern wann zwey oder drey conſonantes zwi⸗ 
ſchen zwey vocales in einem wort ſtehen / fo gehoͤrt der erſte 
confonans ju der erſten ſylbe / vnd die andere zu der andern 
vnangeſehen es in der dateiniſchen Sprach offt anders ge⸗ 
halten wird. Als lomme, femme, feſte, tete, battre, 
mettre 





—5 
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à 
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mertré, maiſtre, preſtre. Vnd zum dritten daß man die⸗ 
felbige buchſtaben nicht vertheilen muß / welche su einer ſpl⸗ 
be gehoͤren / wann man etwann ein wort nicht gantz auff 
eine lini ſchreiben kan / ſondern es auff zwo linien verthei⸗ 


len muß. Als / Eſperer, eſperance, eloquence, tetnpe+ 
rance, &c. Le 
XV. Majufcule litera. 

Endlich muf man noch wiffen / welche woͤrter man mit 
groſſen Œavitalen buchſtaben ſchꝛeiben muß. Nemlich 
zum erſten alle eigene nahmen oder zomina propria,es ſeyen 
gleich voꝛrnahmen / oder zunahmen. Als / Jean, Jacques, 
Pierre, Paul, Platon, Ciceron; Ariftote , Quinte Curce, 
Tire Live. 

Zum andern die nahmen der: freyen kuͤnſten / der feyerta⸗ 
en / der monathen / deren tagen im. der wochen / der aͤm⸗ 
tern / vnd alle ehrentitel / ſampt den woͤrtern fo darvon 
ntſpringen. Als / Grammaire, Rhetotique, Mufque;, 
Aathematique , Philofophie, Medicine, Baron, Comte, 
oy, Empereur, Capitaine; Colonnel, Tres: Noble; Tress 
luftre, Tres- cher, Tres-honoré, Janvier, Fevrier, Lun- 
y, Mardy; &c. : 

Vnd dann zum dritten auch alle woͤrter fo 4 eine newe 
be oder ein new ↄeriodum, vnd deßgleichen einen newen 
rß in der poeterey anfangen Alß / L'Eternel eſt ma lu- 
ere & ma delivrance; de qui auray-je peur ? L'Eternel 
Ja force de ma vie; de quiauray- je frayeur? Quandune 
née enticre fe camperoit contre moy, mon cœur ne 
indroïit point, S'il s'efleve guerre contre moy; j'auraÿ 
ifiance en luy. Pfal, 27, 

Mon ame en Dieu tant feulement 

Trouve tout ſon contentement, 


Car luÿ ſeul eſt ma fauveparde. Pfal, Gas 


h _ sumemt 
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CATALOG VS. 


Deren woͤrtern / in — man 
das Haußſpricht. 


A°° hoc & ab’ hac, verwirt under cinander pes Cos- 
fusè loqui. 

— Abraham Abrabamu. 

Adherent, anhaͤnger / aſecla. * 

Adherer, anhangen / beyfallen / aabarere, affentiri: 


Ahbha! ahal arae! hie wird aber nur das letée H gclefen 


vndaufacfprochen. 
Ahan, aͤchzen / ſchwer athem hohlen / vnd ſchwere arbeitera 


vis reſpiratio, graviſque labor. 


© Ahanner, aͤchzen / ſchwer Gi ete à | anis — 


thun / anhelare, exantlare 
—— t anſtoß / illiſus, offenſio. 
Aheurter, anſtoſſen/ illidere, offendere. 
Anbheler, ächzen/ Anbelare. 


Apprehender, ſich vor etwas foͤrchten / timere, vereri, re- 


ormidare. 

Apprehenfif, forchtſam / paviaum meticulofus. 
Apprehenfon, foͤrcht / entſetzung / pavor, or 

Bahu, reißtruge / veiféifie/ ciffa arcuata. 

Bihoreau, fleinerveyqer/ardes minor. 
Boshenry,fdhlangentraut ferpenrina, biflorta: 
Bouhourdy, & bonhourdy, der erſt vnd ander Gontag 


: — faften/ prima & fecunda Dominica quadragefs. 


Cahin caha, aim fée vnd wit groſſer muhe / 


vix 


cs ein ſtoß vondem ſchuͤtteln vnd ſchocklen eines wa⸗ 


gens in dem fahren / curru⸗ lientis durior — 
|; afberafucen fo. 


Cahorter ſchůͤtteln vnd ſchocklen / wie die wagen gun in 
dem 


4 | da man das Mate. 6? 


£ 


s 


: 
; 


Sent fabien | durite ——— ſubſultare cum afjero fucé 
€ ffainftar currus. 
ccu⸗⸗ eine huͤtte / ein haͤußlein / caſa. 


Chathüant, ou chahüant, tineeule/noctua. 


- Goherence, cine verbindung / coberentia: 
Cobhier, eine art von eichbaum/ quercus Jæminas 
Cohorte, eine Friegsfthant/cohors. 
Cohourde; ou couhourde; eine kuͤrbiß/ eucurbita. 
Dehacher, zerhacken / concidere, incidere. 
De hair, frifh dran / a/4ri animo. | 
Dehalé;baget vnd mager / verfallen vnd verzehꝛ / macrim- 
Ane borridus Cr retorridus. 
. Dehors, auß / drauß / hinauß / ex, exrra. 
Debalſſer, den bꝛand der Sonnen weg nehmen / Aun⸗ Rés 
aAdimere. 
Deshancher, die huͤfften verrencken / coxam luxare. 
Desbhanter, jemands ſi ſich entſchlagen / ae —— 
tem Vitare. 
— Desharnacher einem pferd bas def chirt abthun equnm 


= exarmare; inſtructum equo detrahere five eximere. 


Desheaumer, den helm abthun / eaſ⸗ dem vel galeam: deme= 


… reseximere. 
Deshingander, einen kifer oder kinnebaeken berrencfen/ma- 
xillam luxare. 
Deshonté, vnverſchaͤwt / 27 pudens. 
Deshoufer, die vberfitiinpffe auBthun/perones exere. 
Deshouffer, bie decke von einem pferd abnehmen / Aragalum 
demere, adimere exuere 
J baillonne, mit lumpen behangen oder vmbgeben / be: 
ser lacinit Cr detritisvellibns indurus. 
: Enhaïr, haſſen / neiden / ogio profequi. 
inhanner, adiyen/anbelare. 
Enhaoter, ſchufften / den ſchafft an ein gewehr — baſte 
velbombaraa armamentum five frmamentum — 
_indere Cr adaptare: 


 Énhardir, behertzen / erkuͤhnen Mnum⸗ 


——— 


 Enharnacher; einem — foin —— — 


DT: 


eg - ——— woͤrter | - 


© Hachérte, ein beyel / ſeruricula. 


Enbarnachement, anziehung des — — pa 
plicatioruel adaptatio. | 
Enhafter,anfpiffen/ haſta ransfgere. 


Enhaur,ioben/ dort oben//wperius.  , s D, 


Enhazé, geſchaͤfftig / aamodum occupatusi FETES 
Enhorter, vermahnen / exhortari. À 
Enhorteur, termabnet/ exhortaror. — 
Envahir, anfallen / vberfallen / in vadere. 


Envahbie, envahiſſement, anfall / MVaſio. ——— 
Forhu,ein hifft oder weidgeſchrey / clamor vmnaticuschht ë 


accitus. 
Forhuër, weidgeſchrey thun / clamorem venariem de 
venatorum more clamare, canes venatorio more voca 
.. +amo0re quàm cornu. 
Gehenne, die bell/gehenna. 
Ha, aba/ oho / ach / eyl atat, heu ! DE 
Ha; ha,aba/0bo/ che! heu ! prob ! — 
Hache, eine axt / ſecuris. | 
Hache d’armes, cin fauſt · hammer / ſireit el fui — 
kolb/clava militaris 
Haché, gehackt / aiſſectus 
Hacher, hacken / zerhawen / concidere, difecare. 


—— — 


Hachis, klein gehackt oder lungemuß / minutal. F 
Hacqueburte, eine buͤchſe / ein doppelhack / cat apulta. 
Hacquenée, ein zelter / cuus rolutarius. 

Hacquer, ein karn mit leytern / carrua urines axis. 
Hacquerer, miteinem karn fahren / carruca vehere. 
Hacquetier, ein kaͤrner / carrucarins. 


=. Hagard grauſam vnd ſcheußlich Rey ar faq 5 


Acctu. 
Hagoigner, beimlidymutten/rmuffirare. — 
Ha, oder hay, huy / furt / eus! perge. 
“Haïdroit, oder haydroit, rechthaſſer / red, ig je 
| inimicus. 

Haie, oder Haye, ein zaum / epe⸗. 
Haillier, geſtrauch / aumetum. 


* 


— 
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Haillon, ein lump / lacinis, panniciilamentum. 
Haine, haß/ odium. 
Haineux, haſſer / neider / malevolus. 
Aeait, oder hayr, haſſen / oaiſe. 
—— haͤrener rock/ cilicium. 
* os, ein reyger / ardea. 

Haïfible, Ve odio profawendus. 
ANiauait, de hair, friſch dan/hews, agedwm !'alacriter; tel 
A⸗xnimo. 
— Haicer, behagen / gefallen / placere. 
à —— Halberſtat / Halberſtadium, urbs Germa= 


H e, obet bañle, der Gonnen branbt/e/fss Jo bia RE ie 
pi oder haflé, vou der Sonnen verbrandt/ 2ffs Joli de- 
loratus, fole adufius & fufcatus. 
Aalebarde, hellebart / bhaſta. 
À Er ein groß vngeſchickt weibs — es 
* in ps — 
à Halecret ein bꝛiſtharmiſch/ loriea levior, té — 
— — 
Aleleſſiex, ein lumpenhund / Doro — — 
Naler, oder hañler, von der Sonnen berbuennen / af folis 
colorare, fufcare, tingére, 
Halerune corde, ein ſeil auff einem ſchiff auffwickeln vnd 

f chieſſen laſſen / anem nauticum — & 
funbminiftrare. 

© Haler un batteau, ein ſchiff mit einem ſeil gegen ar 
aauuffiehen / beleio vel fune navem traberes 
Raieter ſchnauben vnd keichen / anhelare. 
Nalle, eine halle atrium nundinarinr, urium rerum ve 
alium 
KLallebarde, hellebart / ha | 
= Hallebardier, hellebardier / trabant / — haarins pen 

: Hallier, oder haillier, gefitauch/dumersm, 
Ê : Hambourg, Damburg/ Hamburgum. are 
_ Hameau, ein dorfflein/ pags, viculus agree — 
ARR PEER pan roi SES 
E 3 Haoys 
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Hanap, ein becher poculam. — 
— Hanaw/ Hanovia. —— — — (3 
+ Hanche, die huůfft / coxa, coxendix. | 4 4 — —* 
Hanchu, bꝛeit von huͤfften / coxa⸗ largas dr magne ; 
bens. 71 
Hanebane, oder hannebanne, bilſemkraut / hyoſcian 
Haneton, oder hanneton, meykefer / /carabers iaulu 723 
Hangar, wagen oder kutſchen⸗ ſtellung / daman — 
ſtellet / locusinquo reponitur currus. 
. Hannicroche, hudlerey / verivirrung/sréce, intricabio 5 
Hanfe, banf elung/das hanſeln / adoprio dnrecepsio * 
tatem quorundam mercatorum. 
Hanier, hanſeln / in eine geſelſchafft auffnchmen 47 
quam focietatem adoptare veladmitiere, ne... 
Hance, ber ſchafft an einen ſpieß / vnd dergieichen 1} 1/2 
ligneum armamentum balle. “re FR 
Hanter, vil an einen ort vnd mit iemand on fre 
quentare: — ge à 
+ Hantement,. das offt vimbaclen/fre uentatioy: 7 ds 
Haotife, gemeinſchafft / PEN EM | ie — 
Happẽe das eiſen vmb die beſchlagene ace — £ 
annulus ſerreus. —— 
Happée, aſchnappung / apprehenie 0e : LATE ———— 
Happelopin· ſchluclbruder / ſchmꝛoꝛoher / parafi 17 


luo jé 
boite cibetciegtic ing / Pucofim Indibri 
bone fallaximagos. * — 
Happement, bag efchnap} ch pprehenfio. 75 4 © 
Happemouche, veu eu — NAT à 
Happer,.erfhnappen/arripere. à: 
Haquebure, eine bůchſe / ein —— — — — 
Haquenée, ein zelter / eguus tolutariu. du ét” 
Haquer, ein karn mit leytern / arruca nains ati. — — 
Haquerer, tit einem karn hren⸗ Carr ucA à rvehere re GES 
Haquetier, ein Éaner/carracarimg. à LS ANSE | 
Har, obet hard, 35 fé ven wveden eu ein bi be 
drum, daquews: Rp re ro — 
rent “Les 7 


de. T4 
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ng, ein hering / balee 

ngade, ein art von klein herin balecum ſpecies. 
ager;harangere, ein herings· kramer / oder eine herings⸗ 
unerin/riffepole. 

ngerie, herings· marck/ Prum —— 

ngefon, die hering zeit / in peser: man fie fenge/ tem- 
shalecum.. 

ngue;, eine offentliche rede /⸗ oratio. 

nguer, eine rede oder oration balten/perorare. 

ngueur, aintednér/orator. 

s ; eine (Nues oder geſtuͤtte / grex prolerar iu⸗ uæ 


Me ement, abmattung / defatigatio.… 

fer, abmatten / abinergeln/defarigare. 

fer ; ein flutten. huͤter cuſtos gregis proletarii equon 
mn. 

uder, vericren/plagen/ divexare. —— 

€, oder herce, eine ege / cca. 

elle, ein fivicé von weiden / lignes Jiguenes. é 
eler, vexieren / anreitzen / vexare irritare. 
eleur, ein vexierer / anreiher / vexator. — 

er, oder hercer, egen/occare. 

|, oder har, ein ſtrick von weiden / item ein bité. ri 
ques. 

le, eine heerde brief. armentum, 

lé, œufhardé; eine ohne ſchahl / ovum pracox d im 
aturum)finetefla. … 

eau, oder hardreau,eitt junger bub dem der ſchnabel noch 
biſt / puer impubes, tenpllus adolefcentulus, 
Eee ein junges maͤgd in / puellula — —— 


— vertauſchung des viches / pérmusatio pecu⸗ 


— tab gegen ab vnd aihh geeen vich en 
mutare pecudes. 

es, kleider / allerley getébte/oefes. me 
eux, der vil bagage hat / prenom 


Hlardis 


‘af 





fs 


: Harpail, cin hauffen wild/ ferarsm agmen. 


Harris oder harry, ein mort darmit man bie efeln se 


72 à Reaifier der woͤrter 
Hardi, oder hardy, kuͤhn / audax. 
VNardieſſeʒkuͤhnheit / andacia. 
Hardiment, kuͤhnlich / audacter. 
Hare, hutſch / vox ad incirandos canes, eia, euge te" 
Hareng, harengade, barenger, harengere, k 
“rengefon. Sihe / harang — 
Harelevrier, hutſch den — ein weidmaͤnniſch woꝛt / — 
ad incitandos canes ad leporem proſequendum, eia vel 
euge vertage. —— 
Hareloup, oder harloup, hutſch ben wolff / vox — — 
* dos cannes ad lupum profequendum. 
Harer, einen hund anhetzen/ incitare canem, — 
Hargne, oder hergne, ein beuch an gemady/berméa un 
Hargneux, gebrochen / der einen bruch batt/ item beiſſig vnd 
tbe hernio[us, mordax, —— — 





féhintinetrefs uus ſtrigoſus. * * 
Harier, verhindern / — divéxare. 
Harloup. Sihe hareloup. — 
Harnacher, DU on 
re, inſtructu induere. * 
Harnois, roßzeug / vnd mansharniſch / ep — —J— 
caraphracti lorica. 
Hard, hooode of / darmit man die pferde aufélyoke - 
Ftem belff/belff/opemorre cives. 
Hafoder, vericren/plagén/divexare. 2 
Harpaille, ein hauffen boͤſer buben / manu⸗ ———— 
Harpe, eine barpffe/cirhara. cs 
Harper, mit den klawen ergreiffen oder faſſen/ —— 
rh crée. 


Hart einbatffen-fébléger/citharifia: — 


efeln furt treibet / heusperge. 
Harke, vnd harfer, Siehe harces * — 
Hart. Sihe kar, vnd hard. + 
Hafard, oder hazard, gti ſchant / gefahr / —— 
| * — Es 








TU At À ce Ent ne se — à 
PF à Ne Ne 
, 
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Haſarder, oder hazarder, wagen / Jorti ac periculo commit- 
| 2er6. 


* Hañfrdeur, oder Éd ein waghalß/ in adeundis peri- 
culis audax & proclivis. 


2 Hafardeux, oder hazardeux, geffalich/perieutofus. 


 Hafardeufement, verwegen/ thumbkuͤhn / remerd, 
- Haf, ein kaninchen · wedlein / vnd ein alter haſe / Aniculu⸗ 
. fœmina; dr lepus multorum annorum. 
aie; vnd haſler. Sihe hâle, hâler. 
Haſpe ein haſpel / alabrum 
Altaite, ſpießtrager / haſtarius miles, 
Häfke, eyk/feffiratio. Item ein bꝛatſpieß / vert, 
_ Hafté, eoibafitiq/feffinans, ; 
Haſterʒ eylen / ſeſtinare. x 
-Haftier, eine bꝛatreite / ein bratfuf/capreolus — | 
Haftif fruͤhzeitig precox. Ste eylhafftig vnd kurtz ange⸗ 
bunden / praproperus fefinus. 
—“ ſruͤhzeitig obß / Auctus pracox. 
AN vere, eylfertigkeit/ accelerario, fe inatio. 
: Haftivement, geſchwind / behend / properanter. 
 Hau,odet ho! ach / Eben! Item hoͤre DU/ beus 
AHaubeteau, ein Edelman oder Juncker auff bein land / No⸗ 
bilu campefiris. 
“Hanbéscon, ein pantzer mit ermeln / Lyica ———— 
- nulisvel fibulis conſerta. + 
Hauberr. Nem ac haubergeon. : 
Nauboigs, oder hautbois; eine ſchalmey / ribia gingrina. 
Have; ſcheußlich / adſchewlich / grewlich / mager vnd xLerfal⸗ 
len / horridus, macilentus. 
“Hé, eine fpanne / vnd geſchrapt tuch vmb in die wunde 
zu thun/ PBirhama, & tomentum lineum, vel Araſum 
ex veteripannolinteotomentum. 


se Hi È 
48 éme, ſcheußlich / abſchewlich / grewlich / sois” 


— ein hack oder et bamus, uncmns 
— oder hayy, bꝛaun oder ſchwarttz von der Gone 
ovder von ferme —— à plis el Le Te 


— 








74. Regiſter der woͤrter — 
aduffus, torridus. Item von der kaͤlte etffattet/à Prgore, — 
retorridus & luridus. —* 

VAayvir, ſchwartz oder braun an der Sonnen oder am fe 
verbrennen / adurere, uflulare. — 

Havre, ein Seehafen / Portus. 

Hauſſebec, höhniſche vnd ſpoͤttiſche auffwerffung — 
mauls / menti petulans & contumelioſa terre AR x 
 terius Jugillationem. —— 

Hauſſecol, ein balfting/ringftagen/ collare ſerreum é 

Hauffepied, eine fufiféblinge fuͤch ſe vnd woͤlffe zu fol 
decipulum lupinum. — 

Neaulſequeuẽ, eine bachſtelt/ moracilla. —— 

Haufler, in die hoͤhe heben / auff heben / rollere, mu * 





tollere. — 
Haut, hoch / — 
Hautain, hochmuͤhtig / fuperbus. HAE RS à 3 
Hautaineté, hochmuht / oerbia. ———— 
Hautainement, hochmuͤhtig/ perbe. Es MR 
Hautbois. Sihe haubois, | — REA 17 
Hautement, hoch / alte, fublimè. | AU —— 
Hauteſſe, hochheit eines Herꝛen / celſitud. 
Hauteur, die hoͤhe/ altit uao. LÉ BAT 
Hautmal, die ſchwere noth/eps/epfra. HEAR 2 
Hay; huy, furt/hens !perge. PUIS. — 
Hayescine becÉe/cinsaun//epes. PTE TT 


CHayr, oder haichhaſſen / odiffe. NA TE #3 
Hazard, hazarder, videhajard, de. 7 — 
Hé! bodu/bo ihr! beusl quando eff interjeétio voam.non 


aatem rogantis neque interroganti.. 
Heaume, ein helm / oder eine fiurmbaube/galeæ. 0 
Heaumerie, die platnergaſſe zu Paris / Galearumplates. 
Item platners laden/ amamentarii oſpeina. Fe 

. Heaumier, ein helmnenſchinid ein ie root vu 
Heétor, Hector / Heëor. RE. LS 
Hem, hoͤrt ift/ best — MERE 
Hennir. wiegern / obetmpichelen/innire… —— — 
sans IP 


LS 


ë da mandas — 7$. 


lenry, Qeinrich / Henricus, momen viri. 

lenrierte, Heinrichin / Hen/ ica, nomen ſæminæ. 

lerauder, offentlich außruffen vnd verk uͤndigen / publicè 
proclamare. 

Jeraut, ein herold / Fecialis, 

lerce, oder Here, eine ege/ Occa, : 

lercer, oder Herſer, egen Occare. | 

lercement, das egén/ Occario. 

[erceur, ein eger / Occaror. 

lere, oder haire haͤrener rock / cilicium. 

lergne, ein bruch am gemaͤch / hernia. 

lergneux, gebrochen / der einen bꝛuch hat / bernioſus. 

leriſſe, dem die haar zu berg ſtehen / héfpidus, é rigidus, 

Leriffer, die haar vnd feder machen zu berg ſtehen / rigere, 
crines & pennnus erigere. 

leriflon, cinigel/echinus, 

Jeriſſonner, Die haar oder ſtachelauffrichten/ rigere, 

Iermon, der berg Hermon / Herzom.s 

Ieron, ein reyget/ ardea 

{eronneau, kleiner rey &t/ardea minor, | | 

[erpail, ein bauffen wild / ſerarum agmen five grex. 

Lerpaille, ein bauffen boſer buben / ments vel maxipulus 
bomitumperditorum.. | 

lerper.. Sihe harper.. 


Vu Aer" 


Terfe, herfer, — herceur. Sihe kerce, &c· 


[erupé:. Idem ac herilſe. 
leruper. Idem ac hetilſer. 


Lefication, das ſiottern oder ſtutzen in dem reden / * — 


leſiter, in demreden fiuéen/, hafitare. 


leſſe, Seffen/Hafia. 
[eftoudeau, oder hetaudeau,cin junger kappann / pullafier, 
capo minor. 


eftreau, ein junger vnd cin us fai junior. : 


Cr par ua. 
eftre, ein buchbaum / fans * — 


eftre-liege, ein buch vnd —— —— 


———— Idem ac heffoudeau.… —* — 
cu 3 


on de à — CU —— ptde — * FAST 


— 


n6::2::5 Regiſter der woͤrter 
Heuque, oder huque, eine ſchaube / ein A am 
Heurlement, oder hurlemenr, geheul / alulatus. 
Heurler, oder hurler, beulen/ s/wlare. 
Heurlerie, oder hurlerie, gebeul/ groß geſchrey / — 
Heurt, oder hurt, ein ſtoß / oder anſtoß / illſau sllifio, e con⸗ — 
greſſus, offenfio, 
Heurtement, oder hurtement, ſtoſſung / bas vil foffén/c re 
lifio, congreſſus impulſus. ER 
Heurter, oder hurter, fioffen wie ein bock / vnd auſtoſſen 
oder ſtraucheln / arietare, vel impetere, (> illidere Gi Ve im- 
ingere. #4 
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© Heuruis,obet hurtis, das ſtoſſen / rongreſſus, impulſus, — 


confictus 


Aeutoir, der ſtoſſer an einem mawrenbrecher / pars arietis 


militars. 
Hibou, eine nachteule / ein kautz / babo. 


J Hideur, ein grauſen / oder eckel / horror. 


Hideux, abſchewlich / ſcheußlich / ic SALE, ; k 


© Hideufement, abſchewlich grewlich / borride. 


Hie, ein huyer / ſchlegel / ſtempffel / ſieinſetzer / Aſtuca. 
Hié, gepfaͤhlet / geſtenwffelt/ gleich vnd eben gcfthlagen/# 
ucatus. 
ne pfablen/ oder auch gleich vnd eben ſchlagen / Macare. 
Hinfer, oder hifler, die ſegel außſpannen / außlegen / vnd — 
— — vela explicare. 
Ho t oho huil dr bem vel eho, interjectiones vocantis, 
non admirantis. 
Ho ho, oder hoho! oho ſthe da! pape ! chem hic din ë 
H effertur, at primum non, € : Era 


PARTIE. à 


_ Hobeït, und hobergeon. Sihe haubere, 


VAT À 


ve 


Hobbin, oder hobin, ein zelter / equus tolutarins. 


Hobereau. Gihe haubereau, 


* 
* 

: 4 2 et: * 
Hoc eine Se hrs quidam. PR RES 
Hochement, ſchuͤtt concuifio, TRUE TP 
Hochepoe aff | éibigenus. — — 
Hochequeuëseine bachſtelte / moraeila. | —— à 


| peer (NN totare, quatere — 


* * 
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chet/eintinber-vaffél/crepiraculum puerile. 

jcquer, oder hoquet, der ſchlucken / Angaltus ex alterato 

fomacho. — 

cqueter, oder hoqueter; ſchlucken / gluckxen / Angultire. 

cqueton, oder hoqueton, ein wappenrock vnd traban⸗ 

ten · rock / agam, tunica tefferaria. Lo 

dé, mide/defatigatus, dofeſſus. 

der, muͤde machen/defarigare. 

gner, oder hoigner , murmeln / Élagen/fdreyen/ grim⸗ 

gen vnd huhutzen / wie die kinder thun / quiritari, muſſi- 

tare. RS | 

puinerent, vnruh / plage / verdruß / vexiererey / vexatio, 

inquietatio, SURS UE PR 

guiner, plagen/verieren/ divexare , laceſſere, moleſtid 

afficere. Rep re 

guines, hinderſchoͤſſe eines harniſchs / poſter iores ala lo⸗ 

ricæ. TS | NL € 5 

oho. Sihe ko bo: A: 

igner, Sihe hogner. 

la ! hola! heus lohe 

lande, Holland / Baravia. 

llandois, Sollander / Baravus. 

on, hon, ey / ey / hung / hung / heu, ehem! 

ngnet. Sihe hogner. Re 

ngre, ein wallach / equus caſtratus, canterius. 

>ogreline; ein mansrock / Agulum. — 

* oder honny, zu ſchande gemacht / inſamis, opprobrio 

Affectus. 

>nnir, ju ſchande machen / ſamid aſßicere. 

nniffement , ſchande / ſchmach / verunehrung / vieupe 

ratio- * 

nte, ſchande / ſcham / puaor, verecundia. 

nteux, ſchamhafftig / ſchaͤndlich / veecundus pudendus. 

nteufement, fhandlich/fdmali/igmominiofes 

ntoyer;, fe honroyer, fich ſchaͤmen / Maere 

quer, vhdhoquerer. Gibéhocquen 

queton. Sihe hoqueton. 


c 


2 


À Horée, 
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Horée, ein ſchlagregen / inbus. 1 — 
Horion; cit ſchlag / ſtoß / ſtreich / ra⸗. 
Hormis, außgenommen / araterquam, exe à, Ca — 
Hors, auß / auſſenhalb / ex, extra. # 
| Horvary, oder hourvary ; ein weidwort oder weidge th. ? 

vmb die hunden thun auff eine andere feite lauffen/vox. : 

venatica. * 
Hotte, eine butte / ein ruͤckkoꝛb / Porta doſſuaria. 
Hottet, die butte tragen / ports doſſuariâ gerere,uel — 
Raottier, cm butten- aͤger / bajalus, Jhortedoffuarié v 2 

vel gestator. ? 
Hottons, ratten oder treſpen, vanno cribrove —— 

 xANIAs ne 54: . 
Houhou,dtY vhu/ An⸗ 
Houbelon, oder houblon, hopff / lapulus. 
Houé, eine hacke oder karſt / paſtinum. 
Houẽêment, das hacken / paſtinatio. 
Houér; hacken / paſtinare. 
Houëur, ein hacker / paſtinator. 
Houlette, ein birtenfiab/pedurs. 
 Houppelande, oder houplande, ein reittockoder regenman⸗ 
tel/penula. 
Houppe; oder huppes ein flocken / — Sn eine pe 


— 





cirrus. 
Houppẽé, oder — mit einer hatben cirracus. + 
Houppier, der gipffeleines baums / arborés Jummitas, ar F 
boris muſcarium in eſus ſummitate. A — 
Houvary. Sihe borvary. — 
Hous, oder houx , der ſiechpalm ober ivaltbifiel / — 


agrifolium. + 
Houfeaux, vberſtruͤmpffe perones lintei vel lanei. =. 
Hoûfer, vherfitinmypffeansiehen/perones induere, 


Houfpiller, rauben/vetfreffen/predars, ——— * * 
Koulſe, roßdecke / ſragulum ephippiarinm. LS PRE 
Houffer; eine decke aufflegen ffragulum imponere. Se 
die ſpinnwebe abfegen/ araneas detergere. © 0 
Houffeur, 8 
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Houffeur, ein feger/ Purgator ſcoparius. 

Houfline, cine fpicfruthe/wirgaproequo. | 
Aoulſlodit. ein kehrwiſch / ober langer beſem bic ſpinnwebe 
abjufegen/Zacunaria ſcopa vel pnicula 
— Houflu, rauch / wollicht/ haaricht / zotticht / vilofus, 

55* oder hous, ſtechpalm / aquifolia. 

Aoyau eine hacke / oder hawe / go. 

Au , ein geruff oder geſchrey / ein huͤfft / Lamo⸗ 

Hua; ein art von groſſer weihe / mlvi fperies. 
ANuant, beulend oder vhu ſchreyend / s/ulans. 
Neaatd, eine weihe/ milvug. 

Hubir, aufrichten/ expedire, perficere. 

Huche, ein trog / backrog / cica mañra. 

Hucher, zuru en / zuſchreyen / acclamare. — 

Hucher, jägerhom oder poſthorn / cornu venatorium, vel 
F buccina veredarii. | fs 
 Huée, ein gefthrey vnd geruff / p/erésem clamer vocife- 
ratio. Ste frewdengeſchrey der jägét/ ovario vexato- 
rum poſt pradam captam. * 
ANaẽet, ſchꝛeyen / ruffen auff der jagt / acclamare, wocare, 
| vociferari. 
 Huëtte, eine nachteule / alala. 

Huge, oder H ugue, Hugo / Hugo. 

Hulotre, eine naditeule/srla, Picardis ufitatum. 
Aumẽce, eine ſchlurpffung / ein fthluct//orBirio. 
Aumegodet, ein ſauffer / ſchlucker / bibax, brbaculus. 
Humement, das ſchlürpffen / Arbitio. 

ANumer;⸗ ſchlurpffen / ſupffen / ⸗bere. 

Aumerie. Idem quodhumement. AE 

Aameſang, ein art von huͤnerdarm / oder auch ehrenpꝛeiß / 

latine, es, herba. FEAT 

- Humer, cine kleine ſchlurpffung / ein Éleiner ſchluck Jar2- 

— rinncula. —— FAT 
Hune, der koꝛboben auff einem ſchiff / corbis vel fpecula na- 

UV. - à 5 Mr aas T Est 





Huppe, vnd huppé. Sihe bouppe. 
Huque, eine ſchaube oder heucke / ein weibermantel / pal/a 
— + Huraur, 
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 Meshaigner. Idem quodméhaigner. 


 Hurbec, ein reben · wurm / vol vox, convoluulus, u 


Aabonne, cine befonbere arégrofe Gien ndviume genus ÿ 



















Huaut, einalt wild ſchwein / magnus aper. 


Hure, ein kopff von einem baͤr / wilden ſchwein / fs 
caput urſi fs4pris & lucii. 
urgon, rothe ruͤbe / besa, blitum rubrum. * 
Er ein fuͤhrmaͤnniſch wort vmb die pferde auffd je 
te hand thun gehen / ad reclam ‘4 
Hurlement, vnd hurler. Sihe heurler. 
NAdrtt, hürtement, hurter, hurtis vnd hurtoir, S Eten he 
Hus, der Quf/lohannes Hus: , 
Huffire,eiu Huſſit / Haſſita. — 
Huftaudeau, vnd hutaudeau. Sihe heſtoude· 
Hurte, oder hute, cine huͤtte / gurguſtinm, caſc. 
Hutter, oder huter, eine biîtte bawen / garguſtiolu 
ſtruere. —* 
Battin, oder hutin, ein groß geſchrey vnd geplauder einen 
an zu reitzen / clamor, rixa, vociforatio. Item ei zaͤn er 
contentioſus. Stemeinefleinebtitte/grrguffiolum 
Huttiner, oder hutiner, hadern vnd zancken/ 
daere. Stan cine kleine huͤtte bawen / gun 
ſtruere parare. | + 
Huyer, ruffen / vber laut ſchreyen / vnd ſhelten/ vera. 
—— — 
uftre, ein ſoldat von der verbindung der Fi rſte 
der den Koͤnig Heinrich den dritten / Nle⸗ — 
rum. 


Malhardy bep foto /versagt/Jocers sir 
Malhardiment, verzagt / imiad. 
Méhain, abmattung / abmergelung / aſugach- » La 
enervati corporis. 
Mehaigner, abinergeln / abmatten / defatigares enervare 
exagitare. 
Meshain. Idem quodméhain, : 


-Ohot 5bo1 fibe da! papa! ehem! cite © 
Ouhé, € —— die de auff 
zu halten / el * 


ébène ul node ES ——— 
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iber, verbieten/prohibcre. 

ribition,werboft/ inhibitio. Fa 

ibitoire, von verbott/probibirorins, 

auſſẽ erhoͤhet / exhoben/elevarus, altius ſublatus. Item 

ſtiegen in Dem wert / carior factus, pretio auctus. 

auſſement, erhoͤhung / erhebung / ele vatio »[ublatio. 

Stein ſteigernng deg werts vnd preifes/ pressé anério de 

acrementum. 

auffer, erhoͤhen / erheben / auffheben / eevare, arrollere, 

ctollere, ſuſtollere. Item thewrer werden / vnd thewrer 

achen / augeripretio, & pretium augere. 

umer, vider einſchlurpffen / reforbere. 

hair, ein wunſch / tio, votum. 

—— das wohl zu wuͤnſchen iſt / oprabilis, exopta. 

ilis. 

haiter, wunſchen / optare, exoptarc· 

haſtation, offentliche verkauffung / vergantung / auccio 

ublica, venditio ſub hafta, five auctionaria. 

haſter, offentlich verkauffen / verganten / ab haſta ven⸗ 

ere, auctionari. 

haſter, ju ſehr eylen / ſich vbereylen /pracipirare, plus 

uflo accelerare. 

hauffer , erhoͤhen / vber andere erheben / ſolito altiiis at- 

ollere, ſupra alios extollere. 

hory ; ein ſonderlicher tané / Jalrario quadam Brito- 


ꝛum. 
quehoufes, —— linei vel lanei. 
emence, hefftigkeit / macht / ſtaͤrcke / vehementia. 
ement, hefftig / ſarck / vebemens. 

ementement; hefftig / ſtarck / vehementer. 

aꝛicule, ein karn oder wagen / vehiculum. 


F | x XE⸗ 
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Deren woͤrtern/ in welchen das 

S außgeſprochen mio, — 


Bſcons, Verboꝛgen / heimlich Abſconditu. 
Abftenir, Sich enthalten/ Antinere. 
Ablſterſit Das krafft hat zu ſaͤubern / Abſtergens. 

Abſtinence, Die maͤſfigkeit / enchaltung / —— 
Abſtraction, Abſiehung / abzug / Derractio. — 
Abftrus, Verborgen / ſchwer zu verfichen/ Ars | Hg e 
Accoftable, feutfelig/ freundlich Hwmanus. ni è 
Accofter, Anſprechen / Accedere, compellare, — 
Adeftre, fuͤr adextre, Bchend / gefthicét/dexrers 2 men 
Adjufter, oder ajaſter, Eben vnd gleich machen / nie ma⸗ 
chen/Adequare, adaptare, 
Adminiftrareur, Œinverivalter/ Administrator 
Adminiftration, Die verwaltung / — 5 
Adminiftrer, Berwalten / Adminiftrare. 
Adufte, {ngebrandt/ verbꝛandt / Aauſtus. 
Adaftion, — brandt / Aunctio. He 
Affufter, Schuͤfften / ein ſchafft anmachen / — ar- 
_ * mamentumbombarde applicare. 
Agrefte, Baͤwriſch / Agreſtis. 
Aſuſter. Sihe adjuſter. 
Alabafttin, Von alabaſter / Alabaſtrinus, inquit Nicod. 
Alchimiſte, oder alquimifte, En alchynuß/ —— 
Amatiſte, oder amnetiſte Aer y fus. ” M: 0 
Anabaptife, JRiebirtatifet/ Anabaprifta. si SAME 
Aphorifme, Ein kurtzer ſpeuch / Aphorifmus. : — 
Apoſtaſie, Abfall vom rechten glauben/ ofafia. 
Apoñtafier, oder apoftater, Don rechten. glauben aa | 
- *Abpoffatare, à Verareligione deficere, * - 
: Apoftar, Ein mannneluck/ Apoñtata. 
A — Sihe apoltaſier. 
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Apofter, oder appoſter, Jemand beſtellen / Sabornare 
Apoſtille, Anmerekung ai randt / Scholium marginale. 
Apoftolar, Das Apoſtel-⸗ ampt / Axoſtolatus. 
Apoftoli * Apoſtoliſch / Axoſtolicus. 
Axoltrophe, Der Apoſtrophus / Apoſtrophus. 
Axyoſtropher, Apoſtrophiren/ AMoſtropho notaro. 
poſtume, oder apoſteme, Ein — » 4b= 

Apoftumer, Schwuͤren / Supparars. 

Appoñter, Sihe apoſter. 

Ariſtarque, Ein tadler / 4 riſtarchus, alienorum — 
| cenfor: 
; Ariftarquer, Tadelen / durchziehen / Ariſtarchum sgneali- 
na ſcripta cenfere. 

Ariftologie, Ofierlucey/ Arifolochia. 

Artiftemenr, Kuͤnßlich / meiſterlich / Artificiosd. 

Afme, oder aſtme. Engbruͤſiigkeit 4ffhma, 

Aſmatique, oder aſtmatique / Engbrtifig/ A fhrmaricns. 

Alpect, ——— ſeht / ſchein 4peëtus. 

Afperge, Spargen / Afpargen. 
Ë Afperger, ein weihwedel / ſpritzwadel / Abergillum. \ per. 





culus luffralis. 
Alſperitéʒ Rawheit / haͤrte / Aperita⸗. 
Afperfion, Beſprengung / Apernſi io. J 
Alpic, eine art von ſchlangen / Aßis. Stan ſpickenardi / 
ù Nardus. 
Aſpirer, Surben / traiter Afpirare. 
Afpiration, ei anbautlen/APirario. 
Affiflance, Beyſtaͤnd / hilffe / Auxilium, a n 
Alſiſtant, Beyſtand / der darbey ſtehet / vnd der da hilfft / 
Adſtans, & adjiuvan 
Aſſiſter Veyſichen/ darbey ſeyn / vnd helffen / aa 
adjuvare. à 
Aſte ure fur à cette — Jetzunder / Iam nunc DE 
Aſtme, vnd — Sihe afme, tas 
* Aftragale, ein in/ Talws, APrAEAIRE — 
Ah ci geftitn/ Afro. Re 
Fe. Fa | Altée, 





* 
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Baftille, ein ſchloß su Pariß / Arx Parifienfiss | ES * 
Baftillon, an ſchloß / Caſtellum. TR 
+ Baftion, ein bollwerck / Propagnaculum. — + 
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Aſtrẽe, ein nomen proprium. y af — 





Aſtreindre, eff zuſammen ziehen / Afringere. — 3 ei & 
Aftreint, Gezwungen / Aſtriclus. — 
Aftrolabe, ein Aſtyblabium. (eee 
Aftrologie, Die ſtern· kunſt / Afrologia. | — 
Aftrologue, ein ſiernendeuter / Arologcus. 
Aftronome, ein ſternengucker / Akronomuas. 


Aſtronomie, die ſterne· ſeher· kuuſt / Atronomia. 
Aftuce, hiſt / ſchalckheit / behendigkeit / — —— 
tag ema. à FO A 
— Zeugnuͤs / Teſtimonium, atteſtati. 

Atteſter, Zeugen / bezeugen / zum zeug nehmen / — 
Athcifme, Vnglanb / gottloſigkeit / Ather mus. 
Atheiſte, ein gottloſer menſch / Atheus. ILES 


tn 
Actrifter, Betruͤben / Contriſtare. oublié 
Auftere, Gtreng/fawer-febend/Aufferus. — 
Auftericé, Strenge / bas ſawer · ſehen / Auſteriiaaaic.. 


Auſtral, Gegen oder von mittag / Auſtrali. 
Auftrafie, Sie Landſchafft Aufrafia. | : 
Auftre, S udwind / Auſter. 
Baprifte, Taͤuffer / Bapriſta. 
— Taufffſtein / Bapri He, 

— Don Berganio / Ex urbe — — * 

ue, ein ſchoß vom wambß / Ala FE Item ein 

— nitss Vaſco, Cantaber. 
“Baflanr, Genugfam / ſiarck oder geſchickt genug/ — 
Baſte, es iſt genug / Suſſic. 


e * 
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Baftonnade, Steckenſt chlag/ Baculi verbera. 
-Baftonner, Abſchmiereu / bruͤgeln / Baculo excipere. * 
Bergamaſque, Sihe Bargaralque. + 
Beftial, Vieh / Beſtie, pecora. Item viehiſch / Fefiali. — 
Beftialemenr, Viehiſch / Balunam in modum. 
Beſtialite, Viehiſche that oder weſen / Brutnn⸗ fins J 


— 
* Biol, 
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Beſtiole, Ein kleines thier/ Animalculum. : 
“Biralque ; oder birrafquée » nd cap ein eng 
Procella-ventis & imbribus mixta. 
Bifcain, ein Bifcdber/ Cantaber. 
Bifcaye, Biſcaya / Canrabria. 
Bifcuir, Zweybacken brodt/ Paris biſoau. 
Biſque, Des ballens giel/Pile terminug. 

Biftorte, Natterwurtzel / Biferra. 
Blafphemateur, ein Gotts haͤſterer / —— 
BI pen eine Gottslaͤſterung / Blaphemias + 0 
Blafphemer, Gott laͤſteren / Blaſphemare. 

Bofquet, vnd ER ein waldlein⸗ * — 
nemus 


Burleſque, *— erlich ent Die * 

Bufc, ober bufque » fiſchbein — à ble dpe 
orale. 

Bufquer, Suchen / Quarere nan) 


Bufte, DSranbfielte/ nd graby Bufurm. “Qtanglethalé but. 
Cabalifte, ein meutmacher / Confuleatiowis clandestine par 
riceps. 

Cahbiftry, Das gefaͤß / der hinderſt / Podex, pofieriorss G 

Cafque, eine fiurmbhaube/Caffis, 

Caftilie, Der brunn Caſtalius / Fos Calais. Item der 

nahm einer Statt/Cafalis: 

Caftillan, Œin Caſtilianer / Celtiber. 

Caſtille, Caſtilien/ Celiberia Caſtilia. & 

Caftor, Ein biber / Fiber:e Item Caffor; nompr. —* 

Cataftrophe, Der beſchluß des ſpieis / Cataſtrophe. 

Catechiſme, Die kinderlehꝛ / Carechiſmus. LES 

Carechifte, Œin kinderlehrer / Catechiſta. 

Cauftique, Das brennende krafft bat, / Adurens. 

Celefte, Himmliſch / Cœleſa 

Chaſte, Keuſch / Caſtu⸗ * 

Chbaſtement, Keuſch / Caſ. — 
4 F 3 
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Chafteré, Keuſchheit / Caflitas,. 


Chrift, Chriſtus / Chrifius. Wann abet bag Es, jets, 


vorher achet fo fagt man zuſammen Jefu Chine 
Chriftianifme, Das Chriſtenthumb / Chrifianifmues. — 
Sirconſerire, Vmbſchreiben / Circumſcribere. * 
Circonfcription, Smbfdhrebung/ Cirenmfcriptio. RTS 


Citconfpect, Vorſichtig / Circumſpectus. — — 
Circonfpection, Voꝛſichtigkeit / — PRES 
Circonfpectuëux, Vorſich tig / Circumſpeciuc. 
Circonftance; Qmbfianb/Ciremmffantia. Ha ques — 
Ciſtte, Eine zitter / Cit hara, pandura. — ta — 


Clandeitio; Heimlich / verborgen / Clardeſtinus. — 
Clyſtere, Cinclyficr/Clyffer, vel Cyſterium. 
Combuſtible, Das man verbrenunen kan / — 
Combuftion; Verbreumung / Combudlio. J—— 
Confifcation, Einziegung * huͤter ni den ſſtune· 
miſſi noxa. 
Confifquer; Ginig gut einziegen / ifeo addicere. à 1.2 
Confifter, Beſtehen / Confistere. — 
Conſiſtoire, Kirchenrath / Conventus Ecclefi — —— 
Confpiration, ʒuſamnenrottung / Con/piratis. hs 
Confpirer, Sich init einander vereinbaren vnd fannen 
ſchweren / Confpirare. 


Conftammenr, Béfiändiglid)y Conffanter. 
Conftance, Beſ aͤndigkeit/ Conflantia. "1,6 
“Conftart, Beſlaͤndig/ Condtang. AE ee 
Conftantin, Conffantinus, nomen propriuns. —— 
Conftellation, Wirckung der ſternen / Constellation: he 
Covftipation, Verſtopffung / Canfipario, 2 il D 
Conftipe, Verſtopfft / Gonffipatus: 19 BE 
Conftiper, Stopffen / Conſtipare Vie 
Conftituër, Beſiellen / anordnen / — 
Conſtitution, Einſetzung / Consriswrio. — 
Conflruétion, ʒuſammenfuͤgung / Conſructio. — 
Conſtruite, Zuſammen fuͤgen / Contrueree 
Conteftation, Wortgeʒaͤnck Conrentio, + © 20» 
—— Mit worten zancken⸗ Contendere. (42 
La 7%. Con: 
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Contrafte, Ranc/fiveit/Lis, réxa. - 


il  Contrcfcarpe, Euſſerſie bruſtwehr / Lorica extericr. 


Contrifter, Betruͤben / Contriſtare. 

Correfpondance, Correfpondenéy Mutua inteligentia G 
convenientias À 

Correfpondant, Vberein ſtimmend / Correfpondens. 

Correfpondre, Vber ein ſtimmen/ Correſpondere, colludere. 

Coſmographe, Weltbeſchreiber / Comographus. 

Cofmographie, Weltbeſchreibung / Coſmographia. 

Cofte de foye, das groͤbſt voa der ſeiden Srmpa ferica. 

Coftiere, Seite/ Latus, 

Crepufcule, Abendg- dennnerung / ——— 

Criſtal, Crvfialt/ Cryffallum. » 

Criftallin, Bon cryialt/ Cryalinus. 

Crorefque, Wunderlich / ſeitzam / Mirss. 

Crouſtiller, Hie vnd da eine kurſt abſchneiden vnd «f. nf. 
Efitare, cruslam abfcindere. : 

Curialifte, Ein hoffman/ Aunlicus, curialie.… 

Cuftode, Œin futter/alsein lautenfutier, Theca. 

Damas, Die Statts amaſco / Damaſcum 

Damafquin, Damafcener/ Damaſcenus. à 

Damafquiner, Geſchnihelt werck mit alerhand bilder ein⸗ 
legen Vermiculari, calare. 

Daſticoter, ou daltigorer, uchen / ——— 

DO Auf den mal gebens Exire.ex [ylva. 

Démafquer, Die larve abnehmen / Lar vam ⸗xuere 

Demonſttateur, Beweiſer / Demonſtrator. 

Demonftratif, So da beweiſet / Demonſtratiwus. 

Demonſtration, Darthuung / Demonſtratio. 

Deſaſtre. Vngluͤck/ ſortumum. 

Defaftré, Vngluͤckhaffti dem es vbel gehet / — —— 

Deſaſtreux, Vngluͤck ha ig ſo da vie VE RG Farine, 
infelix. 

Defcamper, Außreiſſen / Aufugere. 

Defcription, Beſchreibung / Deſcriptio. 

Deſcripteur, Beſchreiber / Defcriptor. * 

—— Verʒweiffelung/ — Lee e — 


| 


Dilcipliner, In der zucht balten/ Difcipliné imbuere. 
Difcontinuër, Auffhoͤren Inrermittere. 
Difcontinuation, Vnderlaſſung/ Inrermiffio, 
Difconvenance, Zwietracht Diférepantia.  "" * 
Difconvenir, Stdjtvberemfonnnen/Di/crepare. 
… Difcorde, — — — PURE 
Difcordantr, Bneini / Difcors. — — 
Difcoureur, ein ſchwaͤtzer / Locuruleius. Fables A2 
Difourir, Schwaͤtzen Diſerere TA 


Difcours, Geſpraͤch / differsatio. | — 


aie ee vherein kommend / —— — 
Diférer, Beſcheidentlich Prsdens, rbanus, "1. 
Diféretecment, Beſcheidentlich / Prudenter, urbanè. | 


Difcretion, Beſcheidenheit / AA ———— — 
Diſcuſſion, Erforfhung/Difeuffio. — 
Difgrace; Vngnade l'nclementin. Stan eng” infor. 


tunium 


Difgracié, Der in vngnadift/ — inviſu. 
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Deſeſperẽ, Verzweiffelt / Deperatus. 2 
320 eret, Berzweiffeln Defperare. * 
3 Verzweiffelung / Défperatio. — ——— 
Debſter, Auffhoren / ablaſſen / Beſſtere. l'A.” 
Deftin, oder deftinée, Goͤttliche ſchickung / Fatnms ; 
Deftiner, Berordnen, Deffinare. or SERA 
Deftituër, Verlaſſen / Deſtituere. SLR DE F 
Deftiturion, Verlaſſung/ Deſticutio. re 
Deftruéteur, Zerſtoͤrer / Deffruétor. NL VUE 
Deftruétion, Rrfiorung/ Deftruétio. RC: 
Deteftablt, Grewlich / Derefabilis. START 2 
Deteftarion, Ein grewel / Ex/ecratio. 
Deteſter, Ein grewel baben/Ex/ecrari. 
Digeſtes. Der” Juriſten Digeſta. RP) 
Digeftif, D Pi ET Concoëtu facilis. partis.) 
Digeftion, Die verdaͤwung / Concoéio. — 
Diſcerner. Bnberftheiden/ Difcernere. À pet CRUE 
Dilſciple, Ein ſchuͤhler / Difcipulus. —— 
Difcipline, zucht / ordnung / Difciplinas RENE 


— 


— 





HELP ES ETS 
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Diflocation, Verrencknng / Luxario. 
Difloquer, Verrencken / Taxar⸗ 
Difparité, Vngleichheit / Magualitas. 


Diſparoiſtre, Verſchwinden / Evane/cere. 


Difparu, Verſchwunden Qui enanuir. 

Difpenfe,Erlaffing/ Difpenfario. 

Difpenfer, Exlaſſen Difpenfare. 

Difperfion, Pipes Difherfio. 

Difpos, Frifth vnd behend / Agitss. 

Difpofer, Ordnen/ Difponere. | 

Difpoñition, Zuſtand der geſundheit / alerude. Item ord⸗ 
nung / Difhofitio 

Diſputable, Diſputierlich Difpurabilis. 

Diſpute, cinedifputation/Di/purario. 

Difpurer, Diſputieren / Difpurare. 

Difputeur, ein difputierer/Di/purator. 3 

Diftance; Die weite eines orts von den andern / Difanrias 

Diſtant, Abgelegen / darvon gelegen/ Déffans 

Diftenfion, Außdehnung / Déffenfo. 

Diftillarion, Diſtiilierung Difillario. ” 


 Difillement. Diſtillierung / Diféillario. 


Diftiller, Diſtillieren Difisllare. 

Diftin&, Vnderſchieden Difintus, 

Diftinétement, Deutlich Difina>. | + 

Diftinétion, Vnderſcheidung/ Diffinäio. 

Diftinguer, Bnderſcheiden Diflinguers. S 

Diftique, zween verß / deren einer ein hexamerer vnd der 
ander ein pentameter ift) Difichum. 


Diftraétion, Abhaltung / verhinderung / Avocario, diftra- 
Sio. — * 
Diltraireʒ Abhalten / verhindern / 4 vocare,difirahere, abſ- 


erabhere 
Diftibuër, Auftheilen/Diffribuere. 
Diftributeut, Auftheiler/Difriburor. 


Diftcibuion, Auftheilung/Difriburio 


Domeftique, Juheimiſch / vnd zam / Domeſ rl — 
Droguifte, ein Apothecker/ Pharmacopola. — SEEN 
— AS Eccle. 
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Ecclefiafte, Prediger Salomons / Eecleſiaſteg. — 
Ecclefiaftique, Geiſilich oder zur kirchen gehoͤrig / Eceleſia- 

Aea. Item das buch in der Bibel fo Jeſu⸗ Sirach ges, | 

nant wird. — 
Egeftion Außlaͤhrung / Egeffio. is: A à F 
Embufcade, Hinderhalt / Inſiaie —— 


Emmufquer, Mit bie ſem beréutern/ Mo/cho imbriere, de, , 


Empefter, Mit der peſtilentz anftecten/ Pesfeanficere.r 


Emplaftration, Dropfungin Die rinde eines baꝛums / inf. 
tio in cortice. | "al art s 
Encaftelé, Vollfuͤſſig / Rguus plani pes. — | 
Enregiftrer, In das regiſter emfebreiben/1nféribere. 2 
Entoufiafme, entzuͤckung / Enthufa/mus.,., Re 
Entoufafte, cinenthufiafi/Enthwfiasia, — nt et 
Epifcopal, Biſchofflich / Eps/ccpalis. ps #5 er 
Ergalte, Erqaft/Ergaffus, nomehproprinns. ie a 
Erpaftule, an zuchthauß / Ergaſtalam me 34 
Ernefte, Ernſt / Erneslus,nomenproprium. * — 
Efcabeau, oder eſcabelle, ein ſchemnel / gcabe lam er 
_ Efcadron, oder efquadron, ein ſquadron / Militumm ni. 
ulus. * Le | | 3 —* * “@ 
Eflade, Beſteigung mit leitern / gealarum aſcenſio ad mu- 
ꝓ⸗alicujus arci. — — 
Eſcalaer, Mit leitern beſteigen / Scali⸗ aſcendere vel con- 
Are NE 
Efcale, de noix ou d'amande, nußrinde vnd mandelrit — 
oder ſchelffe / ꝛuc aut amysdale cortex EXtiMAS. à 
Efcaler des noïx,ntife fOelifnmuces corticenulares — 
Eſcalier, Treppe oder ſtege / Scale, gradus. —7 — * 
Efcampe, Eniſtiegung / Eva/o, ſuga. — 
Efcamper, entfliegen/Evadere, aufugere.. 25 A0 st 
Efeapade, eine außſiucht oder vorwendung einiger vrſa 
Effugium , tergiverſatio. Item entfliegung / Ev 


— pd » 
CRE TON 






fuga. —— —— 
Efcarbillar, Friſch vnd munter / Alacric. tn 
Elarbor, ein roßkefer / Scarabaus. LE «acts —— 
Efcarboucle, ein carfunckel / Carbunculusss den 





ES 
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Efcarcelle, eine taſche / Pera. 


Eſcare, oder efcarre, der grind auff einer wunde / Cru 
vulneris. 
 Efcargor, cine ſchnecke die ihr hauß allzeit mit fi ch Faut 
. Cochlea, limax cochleatus. 
Efcarmouche, Scharmuͤtzel / Confliclus. 
… Efcarmoucher, Scharmuͤtzieren / Pugnare, confligere. 


Efarpe, Oiecufferliche abtachung des grabens gegen je 


feld zu / Acclivita⸗ fo fe exterior. 

© Elarpin,ein ſchuh mit emfacher foble/Calceols levis mnica 

+ cuna.folea. * 

Efcarpoulette, Babfad café Perke . 

Efcarre. Sihe cfcare, 

Efclandre, ein ſchimpff / vnd ein getumme & 
Sfrepitus. 53 

Efclavage, £eibeigene bienfibarfeit/ Servitus, | 

Elclave, Libeigener / Mancipium. 


ee 


Efclavine, oder efclame, cin Plgrmétee | tunica — 


nant. 
Efclavon, ein Sclavonier / Dalmata, 
À Elclavonie, Gclavonien/ Dalmatia. 
Ecſcoſſion, oder eſcoiffion, ein fuicé von einem flbn mit ge 
ner ſeiden ageſtuͤcket Vesfis parsferico viridi elaborata. 


13 


: Efcoperte, ein fauſtrohr / Scloperum, bombarda. * 


Eſcopetterie Daß loßſchieſſen etlicher robren zu lady 
Sclopetorum- emi[fio Cr tumultus. à ë : 


Eferocquer, freffen/Devorare. 


Efcorne, ein ſchim Npff/ Opprobrium a 
Eſcorte — "ER : 
Folle gen oder corporalſchafft / mis 
tin 
Efcrime, oder efrimerie, das fechten⸗ Digladiatio — di 
ENT gladiatoria EE FETE: EURE 
7 Eſcrimer, — Digladiars. + + 
Efcrimeur; cs Digladiator, — 
Efcroc,cinefte —— 


Efcuria Du ni des Ernie HE | 


Hifjania, Éfpace, 


4 
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Eſpace, eine weite, ein rauum, Spatium . 

“Efhidacin; oder fpadalin, Schwert · trager, En/iger. 4 

*Eff adon, ein ſchlacht · ſchwert. Machera. Re 

E phgne, Spanien. Hifpania. ——— 

Efpagnol, Spanier, vnd Spanniſch, Hißan⸗⸗ Hiſa-· 
— 


niecus. 
Efpagsolette ein Spanniſcher tantz Chorea quædam Hi: 
fpanica. | F: 

Efpagnolifer, Spanniſche art an fid) nebmen, Hifpanicums 

Animum modum ve aſſumere. — 
Eſpale, cine ruderbanck, Proximum remigum ſedile ad pap- 

pin. Ha Lo <> 
Efpalier, ein ruderknecht, Thalamius remex. 554 | 

… Efpargoutte, Sternkraut, Sideritis, matricaria. SA 

Efpatule, fpatule, ein fyatel, Spathula. — 

Efpeautre, Speltz Zea 

Elpece, eine art, ein geſchlecht, Species. 


Æfperance; Hoffnung. Spess | 1 
Efperer, Hoffen. Sperare. — 
Eſperlucat, Kurtzweilig. Facerss. TE À 
Efpiegle, Œulen-fyregel, Noms. prop. — * 
Etpion, Runbfchafiter, auß ſpaͤher Explorator. — 
Efpionet; Verlundſchafften aufifpäben, Explorare. | 


Efpoirs S0ffitungs Spas” 0 © er, 
Efpontons eine halbe picte, ein ſpꝛingſtock, Haffe fhécies. 
Efprit, Geiſt, Spirétws. — —— 
Eſquadre, eine truppe oder coꝛporalſchafft, Cobors. 
Elquadron, ein ſquadꝛon, Cohors, manipulus militum. 
Eſquinance, efquinancie, Kaͤhlſucht, Angina. 5 
Efquiver, Bermeiden. entgehen, Virare, 


Eftafier, ein see Pediflequus.. 2% —— 
——— 
ſcandulis. | Û fi Pa — 
Eftame, Wullen, von woll, Taneus. — 
Eſtamerte, Stamet. Panni genus. ME AE 3; 
 Eftamine, Dévinficbober Fluid, Ciliciumi —— 
Eſtampe. Tuckerey, Typogr aphia. — TE, 2 

— — * Eftam- “ 
— — * 


— D te Le - “RAS S F4 L SA F 
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Eſtampes, Eſtampes, Srempe, arum, Nom. prop, | 
Etſter, Eſther. Effher, Nom.prop. 

|. Eftimable, Gt aͤtbar Æfimandus. 

. Eftimation, Echagung, Æflimatio. 

Eftime, Achtung. ſchaͤtumg⸗ anſehen, Exiſtimatio, — 
matio. 

Eftimé, Geſchaͤtt. angefchen, Æfimarns, celebris. 
imer, caen, achten, Æflimare dy exiflimare, 
-. Eftiomene, Der rothlauff; die rofe, Effiomene. 

Eftival, Sonmmmeriſch, Æffivaris. 
ocein erbſtanum. ein baumſicanm, vnd ein rappier, Progez 

nies, truncus, enſis. 

Eftocade, ein rappier oder ſtoß⸗ degen, vnd ein ſlich oder ſtoß 
mit einem rappier; Glaaiu⸗ os punctim offendendum, & 
ictus punctim datus. 

Eſtocader oueftocquer, Mit rappier zerſtoſſen, Pu- 
dimpercutere 

flomac, Der magen. Vote 
s'Eftomacquer, zuͤrnen, Zra/ci, flomachari. | 

Eftrade, cine ſtraſſe, ein weg. us. | 

Eftradior, ein lands· knecht eqwes levis armature. | 

Btbmton eframaltides ein bicb, Ictu⸗ glanii cefimilla- 
IU5. 

Eftrappade, Das wippen Supplicii genus. 

Eftropiar, eftropié, Gelaͤhmet, Murilus. 

Eſtropier, daͤhme HN Mutilare, 

. Evangelifte, Œvañgtliff, Evangelifla. 

Euffiche, Œuftadiug, Nom.prop. 

- Famagoufte, Famaguſten, Famagufia. Nomen civitatis 

in Hifbania. . 

Fantalque, fantaftique, Seléam von fintien, Phantagficus 

mirum caput. 

Fantaftiquer, Fantafi ten, Sibi imaginari. | | 

_ Faftuëux, Groß ſpꝛecherifch, Fafluofus. 

Faufte, Fauſtus, Fauſtus, Nom prop. Xe + RES 

Fauftine, Fauſtin, Fauſtina, Nom. “prop. Re: 

on Gafetéh Corvivinm. S SAT ZAR 
reſti⸗ 








“Groréfque, crotefque, wunderlich Mérss. * 


—— raphe, Geſchicht · ſchreiber / ne 


Ex 0 
— 
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Feftiner, Gaſterey halten / Con vi vari. 

Fefton, Blumwerck / Encarpus. 

Fifcal, Der Fiſcal / Fiſcalis. | : 

Filque, Die fthaftad)mer/ Fiſcu⸗. CA 

—— eine roͤhr / oder eine wunde / Fiſtula, FRE Re 

Fiftaleux, {ochericht/ Fistulofus. 

Flalque-@tblayp / vnd cine pulverflaſche / 3 Flaceidus, &. 
pyxis pul veraria. ar, 

Flaïquer, zinpulver flaͤſchlein / évcendiarii pulueris Pyxi- 
dula. 


Frefcade; ou frifcade, friſche vnd kuͤhle lufft Aër frigidis 
Frifque, ſriſch / hurtig / munter / Vegetus. 


Fro ration Beraubung vnd verfehlung eines dings — Fru- ; 


» ratio, ah. 
Fruftratoire, Falſch / betruͤglich / eitel / Vans. # 
Fruftrer, Berauben / nicht gewaͤhren Fruférare. 
Funefte, Toblid/vnahicéfclig/ Funesrus. 

Fufte, eine art Éleiner fchiffen/ Liburnum. 

Fuftigation, fuftigement, Geiſſelung / Pig] Vus. 
gatio, virgis inflicta flagellatio. 

Fuftiger, Gciffèln/Pirgécedère. 


— a 2 Dichofen/ Caliga. 


Gafcogne, Gafconien/ Aquit ania. 
Gafcon, Gafconier/ Aquitanus. | 
Gafconner, entfübren/fichlen/ Fwrars, 
pu Durchbringen / verſchwenden / — dia. 
idare 
gai illeur, ein verſchwender / Prodigus. * 
dour, ein ſchantzgraͤber / Cumcularius. 
pen » ein geberd / Gesfus. 


Goufpiller, gafpiller, verſchwenden / Prodigeré. 
Herbori ſte/ IN: die kraͤuter tennet/Boranieus. 
Hiftoire, eingefthidit/H5i7orca. 


Hiftorien, ein geſchicht · ſchreiber / 4 Moi y: — 


Hiftorier, Mit hiſtorien jicren/Hiforiisormare. 


€ = -. 


* 
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olocauſte, ein bꝛandopffer / Hlocauſtam. Le 
Lofpiralier, Gpitahneifier/Nojocomii prafetus, # 
Lofpitalité, Gaſtfreyheit / Hofpiraliras. 
Loftie, Oſtien / verfobn-opffer/ Hoctia. 
Joſtile, Feindlich / Hocili 
Loftilement, Feindlich / Hodtiliter. 

Hoftilité, Feindſchafft / Hoſtilii as. DE 
Houfpiller, Pluͤndern / verſchwenden / Spoliare, & prodi- 


digere. LE RS | 
Humorifte, Ein wunderlicher fantaſt / Humorifia. 
Jafmin, Der Jaſmin / Iaſminum vnguentum, G jaſme 
arbufcula. sat J 
Jaſpe, Ein Jafſpis / laſpic. Last): : 
Jaſper, den jaſpis an der farb gleich machen / zapidescolore 
variare. AY | 
Illuſtration, Exlâuteuma/efirarios | 
Liluftre, Durdleudtig/ IUufbrass dan 
Iluftrer, Erleuchten / Insfrare; 0 Le 
Embaftant, Or midtamugfaniff/1nfuffeiéns. 2 
Immodeſte, Vnzuͤchtig / Mnoaectus 
Immodeftement, Vnquüchtig / Immoaeſtr 
Immodeſtie; Bliehꝛbarkeit rmmodestia. 
Impoſteur, Ein betrieger/ Deceptor. P 1 
Impoflure, Einbetrug/ Frau⸗ es 
Improvifte, Vnverſehen / Ex improviſo 
Iaceſte, Blutſchande / Incectus. 
Incefluëux, Ein bluͤtſchaͤnder / TIeeſtuoſus. 
Inconftamment, Vndeſtaͤndig / Nooſttante 
locooſtance, Dnbeflandigfeit/Inconantias {: 


\o/ 
vo 


AMIE 


Anconftint, Bnbefiindig/ncomsass. | * 

Indigelle, Vnverdaͤwet / vnd vnverdaͤwlich / Taaig⸗e ugc 

— Vnberdaͤwligkeit der ſpeiſe / Crudiras to: 
machi. RMS nr 


Indifcret, Vnbeſcheiden rmprwdens. 
ladiſcretewent; Vnbeſcheidentlich rmprudenter:s: : cé 
adifcretion, Qnbefébeidenbeit/ Imspradentia, 2 2 
Tadifpos, indifpoft; &-indifpofé, api ve 


* we Ty 
— 
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auff / mald difpofitus. ** PPS 
Indifpofition, Vnyaͤßlichkeit vnd vngeſchickligkeit / In va⸗ 
letudo, & mala diſpoſitio. En Et 


Joduftrie, Fleiß / geſchickligkeit / Induſtria. PRET 
Induftrieux; Fleiſſig / geſchickt / kuͤnſlich / kunſtreich / Zndse 


ſtrius. ñ : 
Induftrieufement, Fleiſſig / geſchickt / kuͤnſtlich / Inadu- 


+ firiè. SE 
— Vnverhofft / In ſperatus. 

Inefperément, Buverhofft / Ex in ſperato. RASE 
Encftimable, Bnfchafbar/Irefhimabils. ne 
Infeftation, Vexiererey / Divexario. RPM 7 
Infefter, vexieren/ erzuͤrnen / Divexaro. 


njufte, vngerecht / Inz uſtus — 


. Anjuftement, vnrecht / Injuſtè. SRE 


Li 


sx 


— * F 
— — 


Injuftice, Vngerechtigkeit / Iniuſtitia. m7 


Infcrire, einſchꝛeiben / In/cribere. PUR T ES 


Infcription, Vberſchꝛifft / Inferiptio. 
Inferatable, Vnerfoꝛſchlich / Alienum ab omni à 
tione. F FA 
Infculper, Einfchnifeln/In/cuipere, Late 
Inffter, Anbalten/ ſtarck darauff bringen/ Infiflere.. 





Infpeéteur, ein auffſeher / Infpeétor. — 
Infpe@tion, die auffſicht / 1r/pesrio. RS 
Tofpiration, eingebung / In ſpiratio. — 
Inſpirer, eingeben / In pirare. — — 
Joftabilité, Vnbeſtaͤndigkeit / Inſtabilitas. SE 


‘Anftallation, einfefung//abilimentum, inauguratio. s 
Inftaller, In bas ampt einſetzen / inſtalliren / In officio fiabi- 


lire atque inctituere, inaugurare. 


loſtamment, Inſtaͤndiglich / Manter. — 


Jaſtant, Augenblit/Momentum. ki 
Inflauration, ernewerung/ Inſtauratio. QT 
Toftaurer, Ernewern / wider auffrichten / Inſaur are. 


Inftigation, Anreitzung / anſtifftung / Inflinétuss Le 1% ? : 


Jnftigareur, Anteiéer/anfliffter/Zmfigaron 


* 
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Jfaël, Iſrael/ ae 
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fnftiguer, anreitzen / anhetzen / Migare 
Iaſtillation, das cintropffen / Iiai 
Inſtiller, eintroffen Inffillare. 
Ioſtinct, Antrieb / eingeben / Mincus. 


laſtituẽt, Anſtellen / vnd vnderweiſen / Infirnere. 


Toftitution, Anſtellung / vnd vnderweiſung / Inſtitutio. 

Inftiturs en droit, {nleitungzumretlt/rnfirwriones juris. 

Inftruéteur, Vnderweiſer Inſtrucdor. 

Iaſtruction, Vnderweiſung / In/ſtyuctio 

Ioſtruite, Vnderweiſen /Znfruere. 

Iuſtruit, Vnderwieſen / IMſouctus 

Iaſtrument, ein werckzeug Inffrumentum. 

Inſtrumental, un werckzeug gehoͤrig / O⸗ganieus. 

Inſtruments par eſctit Schꝛifftliche oder brie ffliche vkkun⸗ 
den / brie ff vnd ficgcl/Irffrumenta. 

Inteftin, ein darm / Inteſtinum. 

Javeftir, in beſitzung einfefen/ In poſſe Nonem inéroducéré. 

Iaveſtiture, Cinfehung/ Iiroduclio in poſſiſſonem 

Iſmasl, der Fſmael/ z/maëz. 


Iſraclite, Iſraeliter 1/aëlira. 

Ifre; Die Donaw in Tuͤrckey / Ne⸗ 
Judaïfme, der Juden glauben/tudaifmns. 
Jurifconfülte, Xechtégelebatet/ 1uriſtonſultun 
Jurifdi@tion, Das gebiet /Iwrifdiéhio. 
Jurifprudence; Das Recht Iuriſprudentia. 
Juriſte Rechts⸗ gelehrter / rurierirés. 
Juſque, jufques, Bif/7/que. 
Jufquiame, Bilſemkrant / Moſcyamuxs. 

Jufte, Gerecht / billig / Iuſtus, aquus. 
Juftemenr, Recht / buͤlig / TuM, aquè. 

Juftice, Gerechtigkeit / Iuſtitia, æquitas. 
Juftification, Rechtfertiguůng r4/ifentio. 
Juſtifier, Kechtfertigen/ ruffifcare. 


… Langoufte; Groffe hewſcheecke / Loéfiés 0 
Lanfpaffade , où Lanſpeſſade, ein gefreiter / Miles duplica= 
ini. sut tadanii s | —— LS 


£ 
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Lanfquencf, Landsknecht / Miles. — 
Lepiflateur, Geſetzgeber / Legiflators 


hot 


Leoifte, ein Surif/Luridicus,Inrifperituns hat | 


Lefte, Friſch / wacéer/munter/-A/aeris, 
Leftement, Friſch / wacker / munter / Alacrirer. — 
Lioguiſte, einer der viler Sprachen kundig iſt / Linguarum 
éritus, linguarum magiſter. RTE 
Lifte, zettel / verzeichnuͤß / Satalogus. 
Luftre, Glané/ ſchein Splendor, fulgor. 
Magiftral, Meiſterlich / Gravis, magnificus. * 
Magiftralement, Meiſterlich / Graviter, magnificè. 
Magiftrar, Die obrigkeit / Magiſtratus 
Maijefté, Majeſtet / Majeſtas. 
Maijeftuëux, Majeſtetiſch / Awguffus, gravi⸗ 
Majeftuëufement, Praͤchtig / herꝛlich / Cum majeſtate. 
Manifeſte, Ofſenbar / Maniſeſtus. ce 
Manifeftement, Qffenbar/manifefrè. 
Manifeftation, O ffenbarung/ Manfefatio. 
Manifefter, OQffenbaren / Manifeftare. — 
NManuſcript, Geſchriebene ſach / Manuſeriptum. 
Martiſque Vngeſchmackte feige / Mariſca. 
Mafearade, Bermummet / vnd mummerey / Lar vatus, Gr 
Iarvatorum ſaltatio vel ludus. 
Maſculin, Vom manlichen geſchlecht / Maſculinum. 
Malque, eine larve / ein nummergeſicht / Larva, perſona. 
Malqué, Vermummet / Larvatus, per ſonatus. * 
Maſquer, Vermummen / Larvam vel perfonam induere, 
larvamobducere. | 
:Mafqueure, Dermummung/Perfona obduitio. 
Mafquine , Gemablt oder geſchnitzelt lowenkopff / Mafins, 
vultus leonis pictus velcalatus. :53k 
Maſtic, Maſtix /Mafiiche. 


Nik. 


Meneftte, uppewhd gemuß / Of, jus, Grpulss pulmen* 


TUM: | { 
Menftruë, Monatliche frawen⸗ zeit / Menſtruum· 
Menſtrual, Bon der frawen- zeit / Menſtrualis. 


a a Les 
—— 


—— 
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Menftruëux, Mitfrawvenblumen gefévbe/ Menfruaue 
F Men 
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Mentaftre, Bachmuͤntze / Menraſtrum. | 
Mefquin, Armſelig / vnd genaw/ Mi/6r, parcus. 
Mefquinement, Armſelig / vnd genaw / MAie/r · dé parcè. 
Mefquinerie ; Armſelig leben / vnd kargheit Egefias vel 
penuria, & fœdatenacitas.  "  """ . 
Miniftere ; Predig · ampt / vnd Fuͤrſtlichen raths ampt / 
Miniſterium Eceleſiaſticum, politicum. 
Miniſtre, Prediger / vnd Fuͤrſtlicher Rach /Paftor Eccleſia, 
& rerum publicarum adminifirator: —— | 
Miniftrer; dienen/auffivarten/ Minifirare. 
Miftesattig/faubet/Elegans, concinnus, venufius. 
Miftement; Uttig/Elegantér, concinnè, venulte. 
Miftere, Geheimnuß / Myferium. er 
Mifterieux; eines verborgen ſinnes My/icrés. 
Miftique; vérborgenes ſinnes Myficés. En 
Miftiquement, verborgener weiſe / vnder einem verborgenen 
verſtand / Myfficè. A 
Miftion, Bermengung / Connixtio. 
Miſtionner, —— Commiſtere. 
Modeſte, zuͤchtig und ſtill / Modefius. * 
Modeſtement, zuüchtig und ſtill / Mode/fè. 
Modeſtie, zucht vnd ſchahm / Modeftia. 
Moleſte, Beſchwerlich / Moleftus. 
Moleſter, Beſchweren / Moleſtare. 
Moleftie; Beſchwerung / Moleſtia 
Monaſtere, ein Kloſter / Monaßerium 
Monaftique; Kloſterlich / ein ſan / Monaffiéus: 
Monftrance, eine mohfitanf/ Ciborium. 
Monftre, ein mißgeburth / ein vngehewr / nte um * 
— vnnatuͤrlich / M onfiro[us , portentoſus, prodi< 
giofus. 
Monftruëülemenr, vnnatuͤrlich Monffrosë, prodigios>, 
Monftruofité, pngeftalt/For#a monfhrofa. — 
Morefque, Moriſch / wie die Mohren/ Maurus. 
Moreſque, owenkopff Maffus. Vide maſquiss 
Moreſque, Der ſchwerdtan cbermobrentané /Mañrafiz 
mors mimicafaltatios — + 
; Gi Mouf: 
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Moufquet, eine mußket / Catapulta. * —— 


Mouſquetade, Mußketenſchuß / Catapulta uk, 
Moufquetaire, Mußketirer / Catapult arius. 
Mouftache, Knebelbart / Myſtax. À Age 
Mouttardin, Genfftémnlein/ Grant f Gnäpi. PE 
Mufe, oumufq, Bieſem / Mofchus. * sas S 
Mufcade, Mußcatenuß / Nux myriflica. SALÉE LEE 
Mufcadin, Bieſemkuͤchlein / Pa/éillses mofchatus. ra 
Mufcadel, ou mufcader, Pufcateller-traube/ Vuz Apianni 
ms vin mufcat, Muſcateller-wein / Vinum Appia=. 





Mufcie, Mauß am leib / M ufeulus. À “à LÀ 
Mufquer, Bieſemieren / Mo/cho imbuere. US 
Myftere, myfterieux; myftique, vide miftere. 

no Reuſterland / Nesffria,inter Ligerim & 


Nonobftatt, Vnangeſehen / vngeachtet / Non obſtante. 
Obeliſque, Viereckigte sugefpifte feule/ Obelifeus. —— 
Obfcur, Dunckel / finſter Obfeurus. —— 
Obſcurcir, Verdunckeln / verftuſtern/ Obféurare. 
Obfcurciflement, Verdunckelung / Ob/cwraio. ”: 

Obfcurément, Oundel/onnefandlits/ ome 

Obfeurité, Dunckelheit / Obfcuritas. 

Obftacle, Verhinderung / Obſtaculum. — —— 
Obftant. Sihe nonobſtant, ra 
Obftination, Hartnaͤckigkeit / Obffinatio. , 4 * 
Obftiné, Hartnaͤckig / Obfinatus. —— | 
Obftinément; Hartnaͤckig Obfinare. * 
Obftiner, — widerſtehen / Obſinare. 
Offuſcation, Verdunckelung / Obfcwrario. | 

Offu fquer, Vetrdunckeln / Ofufcare. 

Opuſcule, ein klein werck / Ouſculum. 

Orefte, Oreſt /Oreffes , nom.prop. 

Organifte, Organiſt / Organicus, organarinse 

Of, Oſt oder guffgang / Oriens. 

Oftentation, Geprang {Ôffentatio. * 

FOR De nee Oétidens, 
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Paganifine, Heydenthumb Paganiſmus. 

Papifme, Pabfibunb/ Papifnus, paparus. 

Papifte, Paͤbſtiſch / oder ein Papiſt / Papiſta, ponéificiue. 

Papiftique , Paͤbſtiſch / oder Papiſtiſch / Papalis , pontifi- 
cius. 

Pafcal, ou pafchal, Oſterlich / Pafchalis. 

Palquils ou pafquille, Schmaͤhkart / Libellus famofus. 


Pafquin , der Pafquin, Pafquinus, nomenproprium civis 


Romani, ad cujus ades [cripta famofn affigi folebant, 
Paftel, Weyde / Glafium. 
Paftenade, paftenaye, Pinſternack / Paſtinaca. 
Paſteur, ein hirt / Paſtor. 
Paſtille, Rauchkertzlein / Paſillus ad ſuſſium. 
Paſtoral, eines hirten / Paſtoralis. 
in > ou paftourelle , Eine hirtinne Pañtoralis ſæ- 


Pedantefques Schulfuͤchſi fc / Seholniticas inpti redo- 
lens. 

Perfiftance, Standhafftigkeit / —— * 

Perfifter, Beſtaͤndig bieiben / Perſitere··. 

Perfpective, Die perfpectif / Scenographia. 

= Perfpicacité, fifgheit/Perfhécasitas. 7, > 

Perfpicuite, Klarheit / Perfhicuitas. 

Pefte, Die peftilenk/Peffs. 

Peftiferé, Der die peſtilentz hat Peste infectus. 

— ou —— Peſtilentziſch / ——— vel 

eſtifer 

ue & phantaftique, alé antafque, 

Piedeftal, Der fuf an einer feulen ober bild l'Stylobates. 

Pilaftre; Eine ſeule / Colamna. 

Piftache, Welſche pimpernuͤßlein / Piflaciim 

Pifte, Fußſtapffen / weg / Via veſtigia inplur. 

Piſtole, Ein dublon/ Aureus duplio 

Piftoler, Ein piſtohl / Brevis caraplia. 

Piſtoletade, Ein piſtohlenſchuß / Ictus brevioris rarpule: 
- Plaftron, Bruſt · ſtuͤck / Sautula pesloralis. 

— Ein reimenmacher / erſfyexx. 

G 3 


Pole, 
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Pofte, Die poff/ ein poſtreiter / vnd die is LA Garfor 


veredarius, @ equus veredus. 
Pofterienr, er hinderſt / Poſterior. 
Pofterité, Die nachkommen / Poſteritas. 
Pofthume, wide poftume. 
Poftice, Falſch / vnd ergeſchobener / Adulterimus; fui pebi 
tins, 
Poftidare, Das. affterdatum / Peflata dies, po félatus feripri 
alicujusdies. 
Poftidarer, Das datum eines brieffs weiter ſetzen als der 
brie ff geſchrieben iſt / Evſtlatam diem literis adſcribere. 
Poftille, ou apoſtille, Gloſſe/ außlegung / Scripturæ inter 
pretatio in margine. Item eine poſtill / liber concionum Le: 
ingulas Dominicas totius anni, | 
Poftillon, Pofténect/Veredariss curfor. 
Poftiquer, herumb ziegen / ſchwaͤrmen / Vagari , circum- 
errle 
— Schwoaͤrmerey / Divagatio furtiva ——— 
La coureur, Ein ſchwaͤrmer / Per vase — 
Poſtulant, Anmuthend / Foſtulans. 
Poftulation, Das anmuthen / FPoſtalatio. 
Poftuler, Begehꝛen / foꝛdern / peſtalare. 
Poſtume, ou poſthume Nach des vatters todt gebohnen J 
Poſthumus. 
Pofture, Stellung des leibs / Péfirio. 
Poteftar, Stattpfleger / Vrbss prefeäus. 
Predeftination, Verſehung Gottes / —— À 


Predeſtiner, Metodrien/Predeffinare. 


Presbycere, Das pfarrhauß / Presbyrerium. 211 
Prefcription, Voꝛſchꝛifft / voꝛſchꝛeibung / P rfi io. 
Prefcrire, Voꝛſchꝛeiben / Præſcribere. 
Preſque, Schier/ 9 Ferè fermè. 
Preſte, Hurtig / ge Mo, citd. 
Preſtiges, Augenblendung / Præſticia. 
Preſtigicux, Betriegeriſch / vnd betrieglich / Fallax- 
Prognoftication, — 6& prognoftique Nativi⸗ 
Fi ou —— 
P roguo- 
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Prognoftiquer, Zukuͤn fftige dinge suvoz ſagen / Futura pre- 

dicere. 

Prognoftiqueur, Wahiꝛſager / Krognoſtes, vates. 
Pronoſtication, pronoſtique, pronoftiquer, & pronofti- 

queur. Sihe Prognoffication. 

Profcrire, in die acht thun oder erklaͤren / proſcribere. 
Proſcription, erklaͤrung in die acht/pro/crsprio. 

Proſcrit, in die acht erklaͤrt / vnd der in der acht iſt / profers- 

tus. 
Proſpẽrement Gluͤcklich/ Profperè, 

Profperer; Gluͤck haben / Pro/perè agere. 

Proſperité, Gluͤckſeligkeit Profperiras. 

Profterner, Zu boden ſchlagen Proffernere, 

Proftituër, Gemein machen Proffisuere, 

Proſtitution, Gemein machung / Proffirutio. 

Proteſtation, Bezeugung des ggentheils / oder verſiche· 

rung / Proteſtatio, € conteflafio. 

Proteſter, Das gegentheil bezeugen / oder auch verſicheren / 

Froteſtari, & conteſtari. 

Pfalmifte, Der Pſalmiſt / almiſta. 

Puifque, Sintemahl / demmach, Cam. 

Puftule, Œieblatter, PAſtula. 

Puftuleux, Voll blattern. Paſtuloſus, Gpnfiulätns 

Queftion, Frage, Quaflio, & rormentuin: | 

Quftionnaire , But peinlichen frage gehorig, Ad reorum 

interrogationem peYtinens. 

— Stagen, zancken, Interrogare, — jurgio la- 

ce/jere. 

Regiftrateur, Einregiſtrator Tabularum actorumque dis 

reclor. 

Regiftrature, Einſchꝛeibhung in das regiſter, vnd Us | 

tr, Znfcriptio in tabnlas & actorum direétio. 

Repiftre, Ein regiſter, Diarium index. 
Regiſtrer, Zu regiſter brin AInſeribere. 
Relcript ourefcrit, & refcription, Erklaͤrung eines sie 

ſten, Refcriptum & reponfumprincipis. 


Refiflance, Widerſtand/ Ref di à Re- 


—* 
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Refifter, Ziberfiehen |Refiftere. 

Reſpect, Das anfehen/ Reſpectus. 

Refpedable, Anfehnlicé /Vererandus. 

Refpeéter, In pren balten / anſehen / Revereri. 

Refpeétivement, Sn gewiſſer anfchung/Refpréiuè, 

Re cétuêux, Ehrenbietig / Reverens, urbanus. — 

——— Ehrenbietiglich / Kewerenter. 

KFeſpiration, Das athem hohlen / Refirario. 

Refpirer, Athem boblen/ Refhirare, 

Refpir, Athem / erquicéung, vnd frifé zur bezahlung / Ha⸗ 
litus, & relaxatio ſive mora quieſcendi, & dilatio ax 
tionts. 

Refplendeur, Der glantz / Splendor. 

Refplendir, Glaͤnten | Splendere. . 

Refplendiflanr, Glaͤntend Splendidus. 

Refponfable, Der fuͤr etwas ſchuldig iſt rechen 6 zu ge⸗ 
ben / Dammum praſtare quitenetur. 

Reſtautateur, Exrnewrer / Rectaurator. 

Keſtauration, Ernewerung / Reffauratio. 

Reftaurer, Œinerveren/Refcurare, 

Refte, Das vbrige/ Ref duum, reliquum, 

Refter , Vbrigſeyn / Supereſſe. 

Reftipuler, Œntgegen verbeiffen/Reffipulari. … : …: 

Reftipulation, Gegen⸗ Dr TU Rae a — 

Reftiruër, Wider ʒiiſtellen Retiruere. —— 

Reftitution , Erſtattung / Reirutio. 

Reftreindre, genaw anbinden/ Reffringere. 

Reftrition, genawe anbindung / Rectrictio. 

Reftringeant, So daeinziehet / Reſringens. 

Rifdale, Reichschaler / Nammus Imperialis. 

mie ein nachſtoß / Keverberat io, — 

obuſte; Starck von glicbernt/ Rebwus. he 

Robuftement, Gtard) / gewaltig /Robustè. M. + 

Ruftaur, Grob / baͤwriſch / Agreïis, Fupidus. 

Fées té, Baͤwriſche gobheit/Rufticitas, — 
vilitas. 

RETE anse fers | 
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Ruſtiquement. Grob vndbaͤwriſch / Ructie, NMſcicaum. 

Ruftre ; Ein grober bawer/ Racticus, inſulſus Aupidus. 
Sacriftain ; Kuͤſter/ gloͤckner / Æairuug. * 
Sacriftie, Die Sacriſtey / Sacraium 
Satisfaction, Genugthuung / bezahlung/ Satisfaio. 
Satisfaire, Genugthun/ besablen/ Satisfacere. 
Schifmatique ; Oer trennunge in glaubeng-fachen anrich⸗ 
tet/Schilmaticus. 
Schifme., Trennung in dem glauben / Schifma. 
à cé ques Zur Schuhl gehoͤrig / in den ſchuhlen / Scho- 
Astecus. 
Scholaſtiquement, Sdublhafftig/Schelasicà, 
Sebaftien, Gcbaftian/ Sebañtianus. — 
Sequeſtration, Vbergebung in eines ſcheide manns ban / 
Sequeſtratiie. 
Sequeftre, Ein ſcheidsmann / Segueſer. 
Sequeftrer, Œinemftheibémann zu verwahren geben / Se- 
questrodare, Dhs R Les JUS 
Siniftre, fincË / Sinisier, 2 is 
Siniftrement, fintfg/vntecht/Siniars. — ti550 À 
Soldarefque, Kriegsvolck/vnd Soldatifd/Milisia Gmili- 
raris. | ? Lirshe 
Solftice, Die Sonnervende/So/sirinum. 
Sophifme, Betriegliche rede / Fophima. 
Sophifte, Ein ſophiſt / Sophista. ne 
Sophifterie, Sophiſterey /.4rs fophistea. » 
Sophiftiquer, Betriegliche reden gebrauchen / Sophiſcticari, 
ſophiſtam agere. — 
Soubſctiption, & ſouſcription, Vnterſchꝛeibung / Subſcri⸗ 
tic HR Er 
Soubfcrire, & foufcrire, Vnterfchreiben / Subfcribere. 
Soubfcrir, & foufcrir, Buterfchricben / Subferiptum. 
Souftraétion , Entiiegung / Diminutio; detrañio..: 
Souftraire, Œntyichen/Derrabere, deducere, jubduçére. 
S pafme, Der krampff / Spafmus. — nn LR ST 
Subhaftation, Dergantung lAuiliopubliem 
Subhafter, Verganten / Anéionari — 
5 Sub- 
| — 
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Subminiftrareur , einer der etwas darreichet vnd hingibt / 
Subminiſtrator. HIT 
Subminiftration, Darꝛeichung / Subminiſpratio. 
Subminiftrer, Darꝛeichen / hingeben / Subminiſtrare. 
Subſiſtance, Beſtand / Subſiſtentia. 
Subfifter, Befichen/ Subſiſtere. * 
Subftance, Ein weſen / vnd reichthumb / Subſtantia, & fa- 
cultates. 
Subftantiel; Weſentlich / Sab antialis. 
Subftañtiellemenc, Weſentlich / Sabſtantialiter. 
Subftituër, An eines andern ſtelle ſetzen / Sabſtituore. 
gubſtitut, du ſubſtituk, An cities andern ſtelle geſetzet / Fub. 
itutus. * 
Subititution, Stellung an eines andern ſtatt / Subſtieatio 
Suggeftion, Heimliche eingebung / Sugge ſtio. | 
Sufcription, où fuperfcription, Vberſchꝛifft / Saper ſeriptis. 
Süperftitieux, Aberglaubiſch / Super ſtitioſus 
Superſtitieuſemeut, Aberglanbiſch / Super ffitiosès 
Superftition, Aberglaub / Super ſtitio. AT 
Sufpedt, Derdachtig /Swpeëtus. 1x 
Sufpendre, Auffſchieben / Suſpendere. 
Sufpendu, Auffgeſchoben / Sufpen/us. LE 
Sufpens, Zweiffel / Dabium, dubins, incertuse «°°. € 
Sufpenfion, Verbott / auffſchub / Inhibitio, prolongaties 
Suſtentation, Snderhaltung/Swfentatio, 4 
Suftenter, Vnderhalten / Suſtentare. 1570: 
Syllogifme, Eine ſchlußrede / y logiſmus. du 
Sylveftre, Sylveſler / Sylveſter, rom.prop. 
“Tarabulter, Abſchmieten Dédolare. "2 0 0e 
Tempeftatif, Polderiſch vngefitunm/ Twrbulentus, 25- 
mhlthofus. à ———— 
Tempeftuëux, Polderiſch / Tumultuoſus. 
Terreftre; Irꝛdiſch / Terreſtis. 
Teftament; ein Teſtament / Teſtamentum. 
Teftamentaire, Von einem Teſtament / Teffamentariss. 
Teftateur, Der ein Teflamentmachet/Tearor. · 
Teſtatrice, Die ein Teſtament machet / Teſtatrix. — : 
Lie ; : Tefti. 
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Teſticule, Geyl / hoden / Teſliculus. 
Teftification, Bezeugung / Teſtiſcatio, 
Teſtifiet, Bezeugen / Teffari. 
Tefton, Eine art von Frantzoͤſiſcher muͤntz Monere Galli- 
cæſpecies. 
Teftonner, Das haar krauſen / Capillo⸗ calamiffro compo- 
nere Gecriſſare. 
Tisbé, Die Tißbe / Thysbe, nomenproprium femines 
Tofcan, Toſcaniſche ſprach Lingus Thufcana. 
Tofcane, Das land Eofcana/Thufcia, Hetruria. 
Tranfcription, Abſchꝛeibung / Defcriprio, | 
Tranfcrire, Abſchꝛeiben Defcribere. | 
T'ransferer, Anbers-wobinbringen/véerfegen/Transfèrre. 
T'ransfiguration, Verenderung der geftalt/ Trânsfiguratio. 
Transfigurer, In eine andere géfialt verendetn /Trarsige- 
rare. — 
Transformation, Verenderung der geſtalt / Tangſormatio. 
Transformer, In eine andere geſtalt verenderen Transfor 
mare. | : 
Transgrefler, Sbertretfen/Tran/Gredi, 
Tranforefleur, Dbertrettet/Tran/greffor. 
Tranfereflion, Bbertrettung/Tranfgreffio. 
T'ranflater, Vberſetzen int eine ander Spꝛach / Ferrore , in- 
terpretati. . F 
Tranflateur, Vberſetzer / Tranſlator. 
Tranflation, Vberſectzung in eine andere Spꝛach / erfe, 
traduélio. . | 
Tranfmuër, Berendei/Tranfmutare. 
Tranfmutation, Verenderung / Tran/muratio. 
Ttranfparent, Durchſichtig / Pellucidus. 
T'ranfpercer, Durchſtechen / Transfodere. 
Tranfplanter,Verpflanéen/plantam transferre,alio loroite- 
rumplantare. 3 
Tranfplantement , ou tranfblantation , Verpflantzung / 
Planta tranſlatio, iterata arbotis plantatio. 
Tranfport, Das vbertragen / vnd eine verzuckung Zr#7/ 
veëio, & raptus animi, 
| Tranf- 
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Tranſporter, Vbertragen / Tran ſportare. 

Tranfpofer, Verſetzen / verlegen / Tran ſponero. 

Tranſpoſition, Verſetzung / Tranfpoſitio. 

Tranſabſtadtiation / Berwandelung des weſens in ein an⸗ 
ders / Trans{ubstantiatio, —— 

Tranüubftantier, Ein weſen in ein anders verwandeln / 
Transfubstantiare, ſubſtantiam tranſmutare. 

Triſte, Trawrig / Triftis, mœctus. 

Triftement, Trawrig / Ttem in modum. 

Triftefles Trawrigkeit / Tricitia. 

Trochiſque, Purgier· kuͤchlein / Tochiſus. 

Tudefque, Teutſch / Teutſcher / Sermanus. 

Turqueſque, Tuͤrckiſch / Turcicus. 

Valquine, Ein vnderrock der Edelfrawen /1Interula mulie- 

… bris, velinterior calthula & crocotula. 

Vaftadour, ou gaſtadour, Schanhzgraͤber / Cunicularius. 

Vaſte, Weit vnd groß / Naſtun 

Veſtale, Kloſter · Jungfraw / Nectalis. 

Veftiaire, Kleiderkaſten / Nectiarium. 

Veſtige, QuBfiapff/Vefigium. 

Villanefque, Baͤwriſch | Agrestis. 

 Vifcofit Schleim, Vrfcofitas. 

Vifqueux, Sthleunigt/Élebericht/7é/cofus 

Zeft, Ein nußſattel, Nucisdiffepimentum. = 
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Von verkuͤrtzung eklicher woͤrter 
in dem gemeinen reden. 


D Jeweilin dem gewoͤhnlichen geſchwind reden / 

in dieſer Sprach mehr als in keiner añdern / 
niche allein von dem gemeinen volck ſondern 
auch von den vornehmſten vnd beredſten / ſehr vil 
woͤrter kuͤrzer außgeſprochen werden als fan ſie 
ſchreibet / fo habe ich für noͤchig erachtet / einigen 
bericht darvon in den nachfolgenden ânmércéun, 
gen zu geben: ſintemahl es auch ein ſehr nutzlich 
vnd notwendiges ſtuͤck ſcheinet zu ſeyn / zu einer 
volkommenen anweiſung der rechten ußſprach. 
Dann eben dieſes iſt die cinige vrſach / warumb die 


meiſte / ſo dieſe Sprach erſtlich lernen / anfaͤnglich 
groſſe muͤhe haben die leute sn verſtehen / welche 


dergleichen verkuͤrzunge vnd verbeiffutige in ihren 
reden gebrauchen. Darbey iſt aber doch su wiſſen / 
vnd wohl zu mercken / daß ſolche verkuͤrzunge in 


dem leſen / als auch in gebetten / vnd in predigten / 
oder publicken diſcurſen / nfcht allzeit platz haben 
koͤnnen / vnd in der poẽterey gantz vnd gar nicht. 


Wir muͤſſen aber zu erſt die verkuͤrzunge anzeigen / 
welche in den getruckten buͤchern / vnd in dem 
ſchreiben pflegen gebraucht zu werden, vnd dars 
nach wollen wir von denſelbigen auch handeln / ſo 
in den gemeinen reden meiſtentheils voꝛkommen. 


Ÿ 


— 
on > : 
* 


110 Regiſter der woͤrter 


Von abbreyiaturen vnd verkuͤrtzungen der 
woͤrter in dem trucken vnd ſchreiben. 


M buͤchern vnd ſchrifften werden faſt nur dieſe hier nach⸗ 
—86 verkuͤrhunge gebrauchet; wiewohl in dem ſchrei⸗ 
ben / ſonderlich aber bey den Advoeaten / Fuͤhrſprechern vnd 
kauff leuten noch vil andere gebꝛaͤuchlich feind / die man allhi⸗ 
nicht fo leichtlich zu kennen geben kan / wegen ihrer vnders 
ſchiedlichen vnd wunderlichen zuͤgen. 





* 











4 Y (ar vder an. 
ẽ J , CM» oder cn: 
ĩ im; oder in: 
ô om, oder on. 
ü um, oder un. | 
p | par. 
æ pour 
q | qe 
Tade, F'adite. 
Led, Ledit. 
Lefds, j Lefdits. U 
Lefdes, 2fur< Lefdires, & Vnd alſo in anderen caſbas. 
Sufdt. Sufdit. ) 
Sufd”. Sufdite.e 
Sufd - | Sufdirs. 
2e deuxiéme, 
3€. troifiéme, 
4°. quatriéme. 
7. ER Monfieur, oder Maitre. 
S.ouSr, Saint. 
V.E. Voftre Excellence. 
V.A, Votre Alteſſe. 


V.M. ! | Voftre Majeñté. 
V.s. J  KVoftre Sainteté, 


De 0 
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Alſo haben auch die Theologi ihre abbreviaturen , in an: 

ziehung der Heyligen Schrifft /da ſie gemeirriglich: nur die 
erfie buchſtaben oderbie erfie fulbe des woꝛts ſehen. Als / 


Gen. Ÿ  fEnGencke. 


Exod, En Exode, 
Lev: Au Levitique. 
D Au Deuteronome., 
En Efaïe. 
7— “à En Jeremie. 
Fa Es Proverbes. 
Au Pfeautne. 
— En faint Matthieu. 
Marc. En Saint Marc. 
Th, En Saint Luc. 


V 


(74 En ſaint Jehan. 
Le — chapitre. 








V.ouVerf. Au verfet. 

t. Cor. 2. 4. En la premiere aux Cotinthiens, au 
chapitre deuxiéme, au verfet qua- 
triéme, 

2: Cor. 4.6: [En En Ja feconde aux — 
ue quatriéme , & verfer fixié= 

Apoc.r8, | — l'Apocalÿpfe ; au chap. premier, 

J ( verfet huitiéme, 
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Von verkuͤrtzung etlicher woͤrter in | 
dem gemeinem reden. 


GS everkuͤrtzung geſchicht erſtlichmeiſtentheils, inbenr : 
man bas kurhe E, dem gemeinen reden nach, offt ver⸗ 
beißt. vnd gleichſam außlaͤßt, nicht allein an dem ende, ſon⸗ 
dern auch in der mitten , vnd bißweilen auch in dem anfang 
etlicher woͤrter; alſo daß dergleichen woͤrter zum wenigſten 
vubd einen buchſtaben, oder aber vmb eine gantze ſylbe vers 
kůrbet werden Darnach thut man ſolches auch bey etlichen 
andern buchſiaben vnd woͤrtern: von welchen allen nach ein⸗ 
aber, in diefen nachfolgenden acht anmerckungen, eine 
zimliche anweiſung an Die band gegeben wird. Darbey iſt 
aber wohl zu mercken, daß in der Teutſchen reprefentation 
das SCH etwasleifermuf aufigefprochen werden/alsman 
es ſonſten in der Teutfchen Sprach auß zu ſpꝛechen pflegt, 
wann es das Frantzoͤſiſohe 1ora, oder aber das Gmolle re⸗ 
Peſentiret. Deßgleichen wann in geſagter vepræfentation ein 

G binder demN ſtehet, muß folchesG gleichſam ſtumm feyn, 
weiles nur dahin geſetzet wird / vmb die lange reſonantz des 
buchſabens N ab qu ſehneiden · Bnd zum dꝛitten, wann 
bey folcher remæfentation dieſe dꝛey buchſtaben A, O, U, 
mmittipffein oder mit einem Éleinen E, alfo gezeichnet ſeind⸗ 
a 0, 1, ſo deuten ſie vns an bas Frantz oͤſiſche Kapertum, E 
breve, vnd U vocal: welches alles wohl in achtzu nehmen 
iſt / vmb ſich in dieſe repræ ſentation recht finden vnd riehten 
au koͤnnen. 


us ii 


Erſte Anmerckung. 

Die meiſte woͤꝛter von zwey oder mehr ſylben. ſi oda auff 
ein kurtz E(nemlich E vnd ES ohne accent) aufachen, wer⸗ 
den gemeiniglieh fo kurtz außgeſpꝛochen, daß man daſſel⸗ 
bige Sin der letzten ſyiben gang niche hoͤret. Als gun 


exempels 
| ne 
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‘une belle be ß vnd fpridh es auf gleich als auff 
Teutſch uͤn baͤll ſchos. Eine ſchone fac). 

‘Unt bônne chofe. q; tin bunn ſchos. ein gut ding. 3 

-Unemauvaife choſe.g. tin mowaͤs ſchos. ein boͤß ding. 

Une bonne beſte. g. uu bunn bat. ein argmenſch. 

Une bonne piede. guͤn bunn pieß. cit gůt ſtuͤck. 

Une fine beſte g. uͤn ſin baͤt. ein arg thur. 

Une mefchante befte, g. uͤn meſchant baͤt. ein bof thier. 

Un hongeſte homme. g. tn unnaͤt umm. ein ehrlich 

mann. 

Une hônnefte femine, gun unnaͤt famm. ein ehrlich 

weib. 

une belle Dame, g. tn bit ban, ein ſchoͤn menſch. 

L'homme & la femme, g ftunme.e la: fais Mann vnd 


déis SUR 
Le pere &la: mere. 4. {6 per cl mer. Vatter vnd mutter. 
Une meſme choſe. uͤn man ſchos. eben ein ding· 


C'eft la meſme choſe. g Saͤ la maͤm ſchos. es iſt eben 
das 


Une grande piece. 4. tn qrangb vies. ein grof fc. 

Unéperite picce. g uͤn ptit pieß ein klein ſuuck. © 

Uné piece de toile, uͤn piep do toal. ein —— 
‘Une piece de dentelles. g. far pieß do dantaͤl. “ ie 
piéen. 
Ut livre de beurre: . uͤn liwoͤr doͤ boͤr· ein pfund butter. 
—— fomimage. g uͤn ing do frames RES 
oth - 
une douzaine de chemifés. g uͤn duͤſ Einbéféne. ein du⸗ 
het hembder. 
‘Une done d'aipuillertes, uͤn duſaͤn deguͤljett. ein dutzet 
neſteln. 
Uneaune de fine toile. g. uͤn ohn be fin toal. eine elle feine 
leinwad. 
une demie anne dege. g. tin dmi ohn doͤ A Œine 
F babe elle fay. 


uepiae de biere. * uͤn pingt doͤ bier. ie haͤlbe faut 


biere 


* — * H Uus 


* — 
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Une chopine de vin. g. tin ſchopin bo iving.- Œin feirel 
wem. 
Une goutte de vinaigre. g. uͤu gutt de winaͤgr. Ein troͤpff⸗ 
lein eſſig. 
Sans ceremonies. g. Sſang ſſeremony. Ohn geyraͤng. 
Par compagnie. g. Par kungpaniy. Zur acc. ji 
Parmocquerie, g. Par mockery. Auß vexiererey. 7 
Par courtoifie. g. Par Éurtafn. Auß hoͤfflichkeit. 
Labien-venuë. g. ga biingwnnuͤh. Der willkumm. 
Graces à Dieu. g Graß a dio Gott ſey danck. 
Quellesnouvelles. g.Rall nuwaͤll Was newes? 
Quglles bonnes nouvelles, g. Kaͤll bonn nuwaͤll. Was 
— Eu 510 guts newes. 
Quelle heure eſt· il. g. Kaͤll hr ati. Wie vil vhr iſt es 
Quelle viande eſt·ce là. g.taͤll wiangd aͤßla. Wos fuͤt — 


| iſt das? 
Quelle Quceeft-celà. g. kaͤll ſoß afla. Was fuͤr eine bruͤ⸗ 
VAE e iſt das? 
Quẽlle beſte eſt· ce là. g. Fallbat dla. Was fuͤr ein thier 

iſt das? 


Quelles perfonnes font-ce là... fall perſunn ſungſla Was 

fuͤr perſohnen feind das? 
Quelles gens font-ce là. g. Fall ſchang fungfla. Was ſeind 
— das fuͤr leute? 
Quelles bottes faires vous la. g taͤll bott faͤtt wu la: Was 


macht ihr da fuͤr ſtiefel? 


Quelles paroles dites-vous là. g. fall paroll ditrou la. Was 


, fuͤr worte redet ihr da? 
De quelle province de France eſtes·vous. g. Où kaͤll pros 
| wings do Frangs aͤtwu. Auf welcher Sands 


ſchafft von Franckreich ſeidt ihr? 
De quelle ville eſtes vous, g. Dkaͤll will atwut. Auß wel⸗ 


cher Statt ſeit be? 
Vous eftesun brave homme. g. Wus at ung braf umm. 


Fhr ſeidt ein wacker mann. 


Vous eſtes bien habile. g. Wus à biin abitt, Ihr ſeidt ſehr 


mi tA: 


eſchwind. 
— —— 





— * 
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Vous eftés trop fige. g. Wus aͤt tro ſaſch. Ihr ſeidt zu 


| weiſe. 
Vous eſtes tropdiligent, g. Wus aͤttro diliſchang . 
ſeidt gar zufleiſſig. 

Vous dites forcbien. g. Wu dit for bling. Ihr redet gar 
wohl. 


Vous faites lort mal. g Wu fett formall. Ihr thuet gar bel. 


Dites moy un peu. g. Dit moaͤ uͤng po. Sagt mir ein 


wenig. 
Faites moy ce plaifir. g. Faͤt moû ſplaͤſi. Thuet mir bi 
| gefallen. 
Faites bonne chere. g. Faͤt bunn ſcher. Seite 
Faites un parfum de graines de genevre. g. Faͤt ing pats 
fuͤng d6 gran do ſchnaͤwor. Machet einen rauch 
À von wacholder · beeren. 
Faites cela. g. Fatfla. Thuetdas. : 
Faites en. g. Faͤts ang. Machet eins / oder deſſen. 
Faites yen. g. Faͤts iang. Machet eins da. 
Faites y un trou. g. Fats i uͤng tru. Machet ein loch 
darinn. 
Faites y un nœud. Faͤts i uͤngnoͤ· Machet einen —— 
an. 


Où ſommes nous maintenant, g. u ſumnu mingtnang. 
Wo ſeind wir jekunder. 
Nous ſommes des pauvres miſerables. g: MNu ſumm ba 
poor miforabel. Wir feind arme elende menſchen. 
Nous fufmeshicrauprefche. g. Nu fuͤmm ier o praͤſch. 
Wir ſeind geſtern in der predigt geweſen. 
Nous eufmes hier des lettres. g. Nus uͤmm ier daͤlaͤttor 
Wir haben geſtern brieffe bekommen. 

Vous fuftes hier, g. Wu fütier. Ihr ſeidt geſtern geweſen. 
Fuftes vous hier. g. Fuͤt wu ier. Seidt ihr geſtern geweſen 
Tu manges trop de cela, g. Tuͤ mangſch trod ſla. Du iſſeſt 
zuvil von dem ding⸗ 

Tu cauſes trop. g. Tu kos tro. Due 
Tubabillestrop g. Tuͤ babilg tro. Ou plauderſt zuvil. 
Xleftudictrop, g. Iletuͤdi — ſtudiert zuvil. 





. Parle François, g, Pari Frangſfa Rede Frantoͤſiſch . 
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Ilmange& repole bien. g. J mangſch erpos biimng er ißl 
| PR 1 vnd fchlafft wobl. 
Elle caquette trop. g. Al Éafatt tro· Sie — 

vil. 


ERlle demande trop. g. aͤll demangd trop. Sie begehrt zu⸗ 
| vi 


Ellecouftetrop, all kutt trop. Sie koſtet suvil. 


Ferme la porte. g. Faͤrm la port. Thue die thuͤr zu. 
Donne moy. g. Dunn mod. Gib mir. 
Baillemoy. g. Balgmoaͤ. Lange mir. 

Mange cela. g. Mangſch fla. Ihß das. 

Hafte toy. g. Qaatton, elle geſchwind. 164 SSI 
Defpefche roy. g-Depafth toû. . Mache es geſchwind. 
Apporte cela: g. Aport ſea. Bring das. 


Apporte viſtcment. g. Aport witmang. Bring geſchwind. 


Parle-je biens g. Parlſch bing. Rede ich recht 
Tire-je mal. q. Tirſch mall. Schieſſe ich vbel? 

Jouë-je mal. g Schuſch mal. Spiele id ubelL 2, 4 =ù : 
Chante-je mal. q. Schangtſch mall. Singe ich vbeld 


Neprie-Je pas bien· g. No priſch pa biing. Bitte ich nicht 


recht? 


Neprie-je pas bien. g. No pꝛiſch pa biing. Falte ich nicht 


recht? 


DVnd alſo wird es auch mit andern fragen gehalten / die 


mit den Proromine. JE gemacht werden. Sd ob ich 


ſchon wohl weiß daß ſeichero wenigen jahren vonden 


newgierigen Hoffleuten iſt auffgehracht worden / daß 
man bey dergleichen fragen / mit einem Verbo fo da in E 
außgehet / ſolches E nidt verbeiffen / fonder vil mehr 
hell vnd Élar/ tie ein mannlich vnd recht Lateiniſch E 


etwas lang außſprechen ſoll; fo fan ich doch dieſer newen 


art zu reden nicht beyfallen / weil es ban gemeinen ge⸗ 
brauch gang zuwider iſt / vnd nicht wenig verwirrung mit 
ſich bringt. * — — 


— 


4 


Ex +: 


Lilas, — 


——— 
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Aundere Anmerckung. 


“Auf der erſten Ammerckung / von der verbeiſſung des 
kurtzen E, entſpꝛingt auch andere / daß nemlich nicht 
allein das K, ſondern auch offt noch ein ander vorhergehen⸗ 
der buchſtab / an dem ende des worts / auß gelaſſen vnd ver⸗ 
ſchwiegen wird: welches vornehmlich in dieſen woͤrtern ge⸗ 
ſchicht / wann ſie vor ein ander wort oder Subſtantivum ge⸗ 
ſetzet werden. Autre, noſtre, voftre, fauve, quelque, qua- 
tre,avez vous, fçavez vous, humble, bien humble, tres- 
humble. As / 
Uncautre fois. ge uͤn of ſoaͤ / oder tin otr foi. Ein — 
Quelqueautrechofe. g. Kaͤck ot ſchos. Etwas anders 
Rien autre choſe. g.viinotfthos. Nichts anders 
C'eſt une autre choſe g. fat un ot ſchos. Es iſt eine an⸗ 

fi $ dere fact. 
C'eftbienautrechofe. g. @fabiin ot ſchos Esifivileint 
L , EL anders. 
C'eft tout autre choſe. g. Sſaͤtut ot ſchos. Es iſt gantz ein 
ander ding. 
Je vous diray bien autre chofe. g. Schwu dire riin ot ſchos 
ich will euch woll was anders ſagen. 
D'autre pain. g. Dotr ping. Ander brodt. 
L'autre jour. g Gtr ſchur- ienes tags. 
A d'autres. g. Adotr. Verſuchet es an andern / bey mir 
wird es euch nicht angehen. 
Vousautres. g. Wuſotr. br leute. 
Noſtre voifin. g. Not woaͤſing. Vnſer nachbar. 
Noſtre voifine. g: Not woaſin. Vnſere nachbarin. 
Noſtte maiſon. g. notmaͤſung. Vnſer hauß. 
Noſtre logis. g. not loſchi. Vnſer loſement. 
Voſtre manteau. g. Wot mangto. Ewer mantel. 
Voſtte chappeau. g. Wot ſchappo. Ewer hut. — 
oO o - . Re PELTRE 
Y ftre coufteau, g. Bot ju ve meſſe — 
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voſtre ſerviteut. g. Wot farwitor. Ewer diener. À 
A voftre fervice. g. A wot ſſaͤrwiß. Zu ewerm dienſt. 
A voftre fanté. g. A wot ſſangte. Ich bꝛing es euch. 
A voſtre commandement.g. A wot kummangdmang. Zu 
ewerm befehlch. 
Sauve voftre grace. g. Sſo wot graß / vnd bey dem gemei⸗ 
| nen mann / ſſaͤ wot graß. —— 
ewere worte in ehꝛen gehalten. 
Quelque choſe. g Kaͤck ſchos. Etwas. 
Quelque jour. g. Kaͤck fur. Œinmabl/eins tags. 
Quelquesfois. g. Kaͤckſoa. Vnderweilen. — 
Quelque perfonne. g. Kaͤck perſunn. Jemand. 
Telque argent. g. Kaͤck arfchang. Etwas gelb. 
Quelques kommes.g. Kaͤtks umm. Etliche maͤnner. | 
Quelques femmes. g. Kaͤckfamm. Etliche weiber, 
Quelques habits. g. Kaͤcls abi. Ctliche kleider. “ 
Quelqueslivres. g. Kaͤck liwoͤr. Etliche buͤcher. 
Quelqu'un. g. Kaͤckuͤng. Sanand/einer. * | 
. Quelques-uns.g. Racffung. Œtlidhemanner. 
Quelques-unes. g. Kaͤckſuͤmm. Etliche weibr · 
Quatre fols. g. Rat ſſu / oder katr ſſu. Vier ſtuͤber. 
Quatre francs. g. Rat ſrang. Vier guͤlden. je 
Vingt quatre fols. g. Wingt katſu. 24. fiber. 
Trente quatrefrancs. g. Trangt fat frang. 34 guͤldden. 
Voftre bien humble.g, Wot bin uͤngb. Ewer bemtithigfier. 
Voftre tres-humble.q. Wot treſuͤngb · Ewer willigſter. 
Avez vous fait, g. Avwu faͤ. Habt ihr gethan⸗ — 
Avez vous desjuné.g. Avwil deſchuͤne. Habt ihr gefruͤſtuͤckt 
Axer vous beu aà moy. g. Avwu buͤa moaͤ. Habt ihr mir es 
gebꝛacht? 
Avez vous veu. q Avwu wuͤ. Habt ihr geſehen 
Où avez vous efté.g.u.avmuete. Wo ſeidt ihrgeweſen ? 
Avez vous efté promenet.g. Avwu ete prunes Seidt ihr 
ſpatzieren geweſen? 
N'avez vous pas veu. g. Navwu parmi, Habt ihr nicht ge⸗ 


N'ayez vous pas faim.g.navwu pafing-Sungetteuch nie 
N'avez 
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, nicht? 
N'avez vous rien entendu, g. Naywu ring antangduͤ. 
Habt ihr nichts gehoͤrt? 


Niarez vous pas froid. g. Navwu pa fra. Frieret euch 


Sçavez vous voſtre leçon. g. Sſavwu wot loͤſſung / oder 


wotlſung. Koͤnnet ihr ewer lection? 


Ne ſcavez vous pas encor cela. g. Nſavwu pa angkorſla. 


Wiſſet ihr das noch nicht? 


Alſo ſagt man auch. 


Nous nous en allons. g. Nunſan allung. Wir gehen weg. 
Vous vous enallez.g. Wufſan alle. Ihr gehet weg. 
Nous nous en irons. g. Nunſan irung. Wir werden weg 
ehen. 
Vous vous en irez.g. wufſan ire. Ihrꝛ werdet hin os 
Comment vous portez vous. g. tmangf poꝛte wu. Wie 
agebets euch? 
Comment vous appellez vous. kmanf ſappaͤlle wu. Wie 
heiſſet ihr? 
Ne vous incommodez pas. g. 90 wſingkommode pa / oder 
nwſingkommode pa. Machet euch keine vn⸗ 
gelegenheit. 
J'ay peur de vous incommoder.Sche poͤrdwſin kummode. 
Ich foͤrchte daß ich euch vngelegenheit mache. 
Jedoch iſt von dieſen vieren / Noſtre, voftre, humble, 
autre, zu wiſſen / daß ſie mit dem Rvnd Letwas lang auß⸗ 
geſprochen werden / warm kein Subffansiuum darbey iff/ 


vnd alfo bald darauff folget; ja inſonderheit auch vor ein 


in offentlichen bifeurfen/ ba fie dann gleichſam alſo lauten / 
Noter / woter / uͤngboͤl / oter. Als / 

Ou eſt le noſtre. g. u ͤll noter. Wo iſt der unſer? 
Oùcftle voſtte. g. u dll woter. Wo iſt der ever ? 
Où avez vous les voltres, g. u avwulaͤ wotoͤr. Wo babs 


H 4 


Subſtantivum, in den lefen/in gebetten / in predigten / vnd 


ihꝛ die ewere 
Les 


* 
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1e voftres font- ils perdus. q. Laͤ wotoͤr ſſungti paͤrdů. — 
Seind die ewere verlohren? 

où (ont les atitrés. gu Ming las otet. Wo feind die andere 

Jt füis voftretrés-humble. g. Schſwi wot traͤs uͤngboͤl. 


Ich bin ewer willigſter. RÉ 
Noſtte Moiſterq noter maͤtor. fr eiſter. 


Noſtte Seigneur. 4. noter ſimniör. Vnſer Herr ·· 
Noſtre Sauveur. g.noter Sowoͤr. Vnſer Heyland. = 
Noîtreconfcience. g. noter kungſſiangs. Vnſer gewißen. 
Noſtte pain quotidien. g. nofler pingkotidijng. Dnfertags 

lich bꝛodt. 


Deitte Anmerckung. 


In der dritten perſohn des Plaralis, welche auff ENT 
aupachet/merden gemeiniglich die ſe drey ybuchſiaben ENT, 
gané nicht außgeſprochen /wann das folgende wort mit ei⸗ 
nem confonante anfangt; vnd dann auch wann das 
die rede endiget. So aber ein mort darauff folget / das mit 
einem vocal anfangt / ſo wird zwar von dieſen dꝛeyen buch⸗ 
ſlaben ENT das T gebort / aber die andere zwey EN gantz 
verbiſſen vnd verſchwiegen. Als / 

D où viennent ces gens là. g. Du wiin ſſaͤ ſchangla. Wo 
kommen die leute her⸗ 

Que veulent ces hommes là. q. ko woͤl ſſaͤs umm la. Was 
wollen die maͤnner haben? 

Dequoy vivent ces beftes là. g. Doͤkoaͤ wiv ſſaͤbaͤt la. Wor 
ponleben die thiere ba à 

Que diſent les courantes. q. koͤ dis la Furant. Was ſagen 
ti die kuranten? 


quoy parlentelles! g. dokoaͤpatltaͤl Wowon pechen * 
Que difent-ils. q. kdiſtn Was fagen fie ? ; F 


Que veulenrils. g.kwoͤlti. Was wollen ie? 

Que demandent-ils-g, ftmanbti. Qas begehren fie 2: 

Où veulent-ils aller. guwoͤlti alle. Bo tool fe in 2 à 3 DE 
ue frencils. Gfivtr. Masthâtenfie? EE 

Que direntails, q. ldirti Free " 


* Us < 
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ders nicht. 

Ils ne dirent aucun mor. g. in dirt okuͤng mo. Sie ſagten 
— ER ea nicht ein wort. 
Ils eurent belle peur, q. il uͤr baͤll poͤr Sie erſchrarken febr. 
Je voudrois qu'ils fuſſent à Pampelune, g. Schwudraͤ ki 
fuſt a Pangpoͤluͤn. Ich wolte das fie weit von hie weren. 


Je voudrois qu’ils fuſſent au fond de la mer. q. Schwudraͤ 


fi fuͤſt o fung dlamaͤr. Ich wolte daß — meer 


set, aͤgen. 
e voudrois qu’ils vinſſent ĩcy. g. Schwudꝛaͤki wingſt if. 
re Ich wolte tag ——— 
Dieu vueille qu’ils neviennentpas icy. g. Dio woͤlg Finn 
wiin pa iſſi· Gott gebe das ſie nichthier kommen. 
Deßgleichen wird es auch mit der dꝛitten perſohn des 
Singularis gehalten / wann ſie in E außgehet / vnd nach ſich 
hat eine von dieſen partickeln / I elle, on. Bann da md 
gemeiniglich ſolches Enicht gehoͤrt / vnd ein Tdarfuͤr auß⸗ 
geſprochen. Als / 
Eominent sappelle⸗ il.g kummang fappalti. Wie heiſſet er 
Comment s'appelle elle. g. kummang fappaͤnn — 
et ſie? 
Parle-il François. g: ——— a. Redet er — 
Parle-elle Allemand. g. Parltaͤl Almang. Redet fie 
Teutſch? 
Combien coufte-il. g: kungbiing kutti. Wie vil koſtet er/ 
oder es? 
Combien coulte elle, g. kungbiing kuttaͤll. — 
| | né ie? 
Où demeure-il. g. u dmbrti. Wo wohneter : …: 
Où demeure-elle. g.u dmôrt-all. Wo wohnet fie? 


. Comment appelle: on cela. g. kummang appaltung fla ie: 


heiſſet man das? 
Parle-on encor decrla. g. Parltung angkor doͤ ſla. Redet 
2 LEE k SAR bn 
Jedoch gilt das obgeſagte / von der dritten perſohn des! 
Pluralis, in Det poeterey gantz nicht; dieweil in derſelbigen 


A Hs Diefe 
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A 
_ * 


ijs nefirentautre chofe. qi firt otr ſchos. Sie thaͤten an⸗ 
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dieſe dꝛey letzte buchſtaben ENT meiſtentheils cine ſylbe in 
einem verß imachen / dafern fie nicht an dei ende des berſe⸗ 
ſtehen / da fie keine ſylbe machen. Als in den yers butleſques. 

Les plus belles Dames de Troye 

Nous fervent de femmes de joye. 

De filles unegaye bande 

Danfoient devant la farabande. 

Seigneur Jupiter qui tout voit, 

Vit le Monfeur & la Madame, 
. - Quis’appelloient, mog cœur, mon ame, 

Soldats qui tuënt, gens qui meurent, 

Peu qui rient, beaucoup qui pleurent, 

+ Sibien beurent, fibien mangerent, 


Que la plufpart s'en defvoyerent. 
Vierte Anmerckung. 


Inſonderheit aber wird in bem gemeinen reden ſolche 
verk uͤrhung bey den woͤrtern ſehr gebꝛaucht / welche nur eine 
ſylbe haben / vñnd auff ein kurtz aufigeben ; alé da ſeind / Je, 
me, te, le, fe, de, ne, que, fe, cet, cette, cettuy, cecy, cela. 
Sumexempel. \ 
fe me leve.g. Schoͤm laͤv. Ich ſtehe auff. 

Je me couche.g. Schoͤm kuſch. Ich lege mich nieder. 
Je me resjoui.g. Schoͤm reſchuy. Ich erfrewe mich. 
Je meſtonde.g. Schmettunn. Ich verwundere mich. 
Je m'efmerveille. g. Schmemaͤrwaͤlg. Mich wundert. 
Jem babille g. Schmabilg. Ich ziehe mich an. 
Jem'y play fort, g. Schmi paͤfoꝛ. Ich bin gern fa. 
Jem'ymets.g. Schmi maͤ. Ich fee mich da / oder ich fan⸗ 


an. 
Jem'envay.g. Schmang waͤ. Ich gehe weg. 
Je menitay.g. Schman ire. Sd) will weg gehen. 
Je m'en ſuis allé. ge Schmang fivis alle. Sd bin weg ge⸗ 
FE | gangen. 
Ileft temps que jem'en aille. g: Il à tang koͤ ſchman alg. 
— si ge. 
: Je 


4 
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Jeme recommande à vos bonnes graces, Schoͤm rekum⸗ 
mangd a wo bunn graß. Ich befehle mich ewerer 


nff. 
Je te prie. q. Edito pry / oder foot pv. Ich bitte 
Jete dy. g. Schtoͤ dy / oder ſchoͤt dy. Ich ſage dir. 
Jer'enremercie, g. Schtang rmaͤrßy Ich dancke dir dar⸗ 
umb. 
Jet'en donneray. g. Schtang dunre. Fch will dir darvon 
oder darumb geben. 
Fete le diray.g. Schtoͤll dire. Ich will dir es ſagen. 
Je vous remercie. g. Schwurmarſſy. Ich dancte euch. 
Je vous ch remercie, g. Schwus ang rmaͤrſſy. Ich dance 
euch darkuͤr / ich bedancke mich. 
Je vous baiſe les mains. g. Schwu ba If ming. Ich kuͤſſe 
euch die haͤnde. 
Je vous ſuiviay.g. Schwu ſwiwꝛe. Ich will euch folgen. 
Je vousle diray.g.Schwul dire. Ich will es euch ſagen. 
Je vous l'envoyeray. g. Schwu dangwoare. Ich will es 
euch ſchicken. 
Je vous l'appotteray. g. Schwul apportre Ich pa eud 
ꝛingen. 
Je vous en apporteray. g. Schwus an appoꝛtre. Ich vill 
| von dem ding bringen. 
Je vous en achetteray, g. Schwuss an afthattre. Ich itt 
| euch von dem ding fauffen. 
Soyez le bien vent.g. Œoûyal büng wii. Sidt wil⸗ 


komm. 
Et vous le bien trouvé. g. Ewulbiing truve. Vnd it wohl 
dl — gefunden. 
Je le croy bien.g. Schoͤll kraͤbüng. Ich glaube es wohl. 
Jele voy bien. g. Schoͤll woaͤbing. Ich ſche es wobl. 


e le ſcay bien. g. Schoͤll ſſe biing. Ich weiß es wohl. 


Jel'entends. g. Schlangtang. Ich derſtehe eg. 
Je l'attends, g. Schlattang. I erwarte ihn oder es. 
Je l’apporteray. q. Schlappoꝛtre. Sd wili es bringenr. 


el'ay ven. g. @cble wi. Sd) bab ibn fe/ cbr as gefebene 
Tele ouble Se Sdlenblie, Ich nee =. RO 


FE PRES 
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Je l'aÿ trouvé. g. Schle truwe. Ich hab es gefiné 


je he!’ — pas. g. ſchoͤn langtang pa. Ich — 


Je ne l'ay pas veu. g. ſchoͤn le pawuͤ. Ich Babe es oder * 
nicht gefeben. 
Jene le veux pas dire. g. ſchnoͤll woͤ pa dir / oder 9 oͤn lo 
woͤ pa dir. Ich will es nicht ſagen. 
%e ne le feray pas. g. ſchnoͤll fre pa/ oder fthon lö fre pa. 
Idch werde es nicht thun. 
Je ne le * pas. g. ſchnoͤll kraͤ pa/ oder ſchoͤn 10 kraͤ pa: 
Ich glaube es nicht. 
Je né le — g. PRE pa/ ob ſchoͤn 16 kun⸗ 
naͤ pa. Ich kenne ihn nicht 

Je n'enaÿ point. g. ſchnan e puing. 4 hab kein. 
Je nen ſcay rien. g. ſchnang ſſe rung. Ich weiß nichts dar⸗ 
umb. 
Jev enferay rien. g. ſchnang fre riing. Ich werde es 5 


Je: ne vouscherché pas. g. ſchon wu ſchaͤtfch pa. sé 
eichnicht. 
Je ne vous entends pas. g. Sch oͤn wus angtangpa Ich 
verſtehe euch | 
Je ne vous letay pas mal. g. don wu fre pa mal. - Ich 
will euch nicht weh ii. & 
Je ne vonseux rien faire, g. don wu woriing fr. Ich 
will euch nichts chun. 
Jele luy diray, g. ſchli dire. Ich will es ihm — ihr ſa⸗ 
gen. 
Je lelay efcriray. g. Schli ekrire. Ich mills — A ibt 
hreibe 









Je le iay envoyeray. g. Schli angwoaͤre. Ich wil es ie. x 
oder ihr — 

Je fuislas. g. Schßwilah. Sc bin muͤde. gi — 
Je ſuis bien aiſe. g. Schßwibung as. : Ich bin frob. — 
Je ſuis bien —— g- Schbwi büugn matt. Es iſ fe 5 
1D£. 4 


— JIe 


in dem gemeinen reden.  x2$ 


Je fuis preft à vous fervir, g. Schßwi prût a wu ßaͤrwi. 
Ich bin bereiteuch zu dienen. 

Je is voftre Rrviteur. 4 Edypwi wot ſſaͤwitoͤr. Ichbin 
ſem diener. 

J e ſeray tousjours “vofre redevable, g. Schßaͤre oder 
ſchoößre tuſchur wot rdoͤwaboh Sd werde euch 

allzeit verpflicht ſeyn. 

Je ne fuis pas las, g Con ſſwi pa ab. J A nf 


Jen ne le füis: pas. CA Schnoͤl oder ſchoͤn 10 fi ÿa, : 38 


ines n 
Je n’en ſuis pas marri. g- Gang ſſwi —— Es 
mir nicht leidt 
Je n’en ſuis pas fafche, & Edinang ßwi pa faſche. Sd 
bin nicht boß darumb. 
Ne fay-je pas. bien, ge Naſch pa biing: Thue. ich — 


N'ay-je pas —— g Sd pa biing fa. Hab icb ich 
recht gethan ? 

Na parle- -je pal bien, g Noauſth habing Rede ich Le 

recht 

Ne j jouë-je pasb — g. ON ſchuſch pa biing. Spieie 
nichtrecht? 

Ne fuis-je pas homme depromefle, g: Nßwiſch pa umm 
D et Bin + * ein mann der “nu n ae 


sea ein. 

Tule penfes., g. — Du — 
Tuledis. g. Tuͤldi. Ou ſagſtes. 

Tu ne fais rien » 8 in ſaͤ riing. Duthuſt nichts. rt 

Tu nc penfes à a rien, “in pangs a ting. Ou. denckeſt 

À US nach. 

Vous merom ezla tefte. g. Wum run taͤt var 

| : —— ben top 

[e] 


BAT 
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Vous vous le ſaites accroire. g. Wuwul faͤt aérér. SEE | 
bildet es euchein. 

Yous me le voulez faireaccroire.g. Wu moͤl / oder / wimiß 
wule faͤr akraͤr. Ihr woltet mich fo ibers 


Vous le dites. g. Wuldit. Ihr ſagt es. LU 
Vous le penfez. Wul panbfe. Sbr meinet alſo. | 
Hlle fçait bien, g- Jußaͤ biing. Er weiß es wohl. FA 
Elle le fçait bien. g. allo ſſaͤ biing. Sie weiß es wohl. 
Ume deſplait. g. Im deplaͤ. Es verdreußt mich. 
Ilmefafche. g. Im faſch. Es verdreußt mich. 
Ume fait mal. g. Smfamal. Es thut mir weh. 
Ume kaut. g. Imfoh oder foht. Ich muß. 
Ute faut. g. It foh / oder foht. Du muſt. 
Ume faudra. g. Im fodra. Ich werde muͤſſen. 
Ilte faudra. g. It fodra. Du wirſt muͤſſen. 
Hncfautpas, g. In foh pa. Mann muß nicht. 
Une te faut pas. qinto foh pa. Du muft nicht. 
il ne vousfautpas. g. in wu foh pa. Ihr muͤſſet nicht 
Il ne dit rien· g. in di rüng. Er ſagt nichts. 
Elle ne faicrien. g. eln faͤ riing. Sie thut nichts. 
Il ſe faut patienter. g. if foh paſſiangte. Dan muß el ge⸗ 
dulden. 
Uſe faut accommoder. g. iß foht ackummode. Man muß 
# fih bequemen. 
H ne fe faut pas trop hafter, g. ins fob pa tro batc. Dan 
muß fids nicht uͤbereylen. 
Uſe rend. g. iß rang. Œrergibt ſich. 
Elle frendra bien. g. Elß rangdra biing. Sie wird ſich 
| wohl ergeben. 
Il ſe dit beaucoup de menteries.g.ißdi bokud mangtry. Es 
werden vil luͤgen ge ſagt. 
Inefepeutfaire, g. Inſſoͤ poͤ faͤr. Es kan nicht ſeyn. 
Gela fe peut bien faire g. Slaßpoͤ biing faͤr Das kan 
* wohl geſchehen. 
Ine s’en ſoucie pas. g. Inſſang ſſuſſy va. Er fragt nichts 
darnach. 


0 1 
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Tines’en foucie gueres.g. Inſſang ßuſſy kaͤr. —— 
vil darnach. 
Ilne s'en met pas en peine. q. Snffangmäpaang vin. Er 
id: bekuͤmmert ſich nicht darumb. 
Ilne le croit pas. g. nl frâ pa. Er glaubts nicht. 
Hncmeledirapas. g. In moͤl dira pa. Er nor niche 
en. 
Il ne me le donnera pas. g. In moͤl dunra pa. Et Lio 
mirs nicht geben. 
Ellenele Yeutpas, g al ndi wo pa. Sie will ihn Sue 
nicht. 
Nous le verrons. g: Sul warung Wir wollen es 


Vous le verrez : bien, g. Wul waͤre biing. Ihr de * 
wohl ſehen. 
Vous ne ferez tien. g un fi ing. Ihr werdet nichts 
außrichten. 
Vous ne mangez pas. g. Wun mangſche pa. Ihr He 


Vois ne beuvez pas. g. Wun buͤwe pa. Ihr Rae 


Vous ne dites mot, 4 Wun bit mo. Ihr ſa agt SAR 

Vous nc faites pas aie chere. g. Wunfaͤt pa bun ſcher. 
Ihr ſeidt nicht lu 

Vous ne me faites point de plaifiren cela. g. Wun mof 


puingd plaͤſi ang fla. ———— 


gefallen. 
Vous vous faites tortà vousmefmes g. Wuv fâttora wi 
maͤm. Ihr fut euch felbft su furé. 
Ils me diront, g. Im dirung. @le werden zu ae 
en 
Ils neviendrontpas, g. In wiingdrung pa. Sie werden. 
nicht kommen. 
Is lefavent bien. 6 SE Fav biing. Sie wiſſen es — 
bier. Bier. 
De lachair. gDla ſchaͤr. Fleiſch. 


De la mouflarde. g, Dla mutatd. Senff. Ge 
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Delamonhoyé. q. Dlamunnoaͤ. Klein gels 5, et 
De l'argent. g. Slaꝛſchang. Geld. 


Deroe Sier Golb. sem vaut 
Del'efprie:g- Dlaͤſpri. Verſiand. 
De l'eau, g Olo. Waſſer à + 01 in si 658) SRE 
Del'herbe:g. Olab. Graf. 1,2 2 . 
Debon pain. g. Obung ping. Gutbꝛodt. 
De bon vin-g. Sbung wing. Guter weinn. 
De bonnes pommes.g. Dbunn pumm. Gute aͤpffel. | 

%  Debonnésarmes. g. Dbuns ain. Gute waſfen· 
De beaux chevaux. q. Dbo ſchwo. Schoͤne pferde. 
De belles bottes.g· Dbaͤl bott. Schoͤne flieffel- A 
De belles armoiries. g. Dbals armoaͤry. Schoͤn wap⸗ 
Ÿ 4 4 Et 7 doid y st og 
De belles affaires. g. Dbaͤls affaͤr. Schoͤne dinge. 
Un peu de vin. g· ing poͤd wing Ein wenig mette > 


Un peu de fel. q. uͤng. pod ſel. Ein wenig ſaltz. 
Un peu de fuccre. g. ing poͤdßuͤckr. Ein wenigzucker. 
Un peu depatience, g. uͤng poͤd paſſiangs. Ein —* F 










Beaucoup: de ceremonies. g. Bokud ßeremony. Vil ge- 4 
—— EU sis = praͤng. 
Trop de ceremonies. g. Trod Heremony. Zuvil ge⸗ 

| ring 


Tant de cexemonies. g. Tangd ßeremony. So vil ge 
—— PAS pꝛang · 
Tant de complimens. g. Tangd kungplimang · So vil paang⸗ 

— — * wo (2 , 
Fils de preftre. Fid pratr. Œinpfaffentind. — 
Fils de putain. g. Fid pliting. Ein huhrenkind. 
* * 
Fr a.” ⸗ “ 


+ 


——— pie à D A ES ee F — — 


DR: et gemeinen e — | 9 
Il w'eft | pe de befoin. “Qui boͤſuing. Cs iſt Pi 
von notf peu. 


uc degens. q ang vil volck ift da ? 
Qu — + — Was fliegen vnd * 
Helas ! que de maux ; & puis mourir. _g. dla tmp / / 
: e pri muri. Ach? was plagen / vnd bann der rodt. 
Que mon, : que ma. g.fntng/ ma. Nicht mehr als mein. 
Que ton, quera. g: Étung/ kia. Nicht mebr als bein. 
Que noftre: g. fnofr. —— au 
Que voftre, g. kwotr. Nicht mehr als ewer. 
Que leur. g- Élor. Nichtmehrals ihr. 
Il n'yaquecela. g. Iniackſla. Es iſt nicht mehr als bas. 
Il ny aque trois Jon. g: Iniact troaͤ ſchur Es Le nur 
drey tage, 
N'eſt ce que cela. g ns fe SR es anders a 
Qu'eft-ce. g. kaͤß· Was à * 
Qeſtcecy g. laͤßi if vip ? 
Queftcela. g kaͤs ſla Was iſt das? 
Qu'eft:ce que c'eft, gkantfa oder kaͤckſſ wie der gemein 
mann zu Paris ſagt. Was iſt e 
Oùeft-cequ'ileft, g uaͤs kil . Woiſtere 
Qu'eft-cequ'ilya. g. fas kilia Was iſtes 
Queft-ce qu'ildit. g. kaͤskidi Was ſagter? 
Qu'eft-ce qu'iladir. g. kaͤßlilad. Was bat. ca 
Qu'eft-ce à dire cela. g taͤßadir fla. Was beiti 
Que faites vous debon. g. ffât wub bung: Was ee 


MAS CPP 


Que dites vous de bon. 8. kditwud bung. Was * 
guts? 
jech bience quel, n Sétif Sd mes 


wohl was es if 
Ce ASS g. S 
Ce livre la. g. on us — 
En ce temps la. Aubderfelben zei 
Ce —— 5 F —— Siefes meſſer bic. 
Ce verrecy. g — — — La 





. Se ehr thew à? 
Neolt · ce pasunbeaulivre. g Naßpa ungbo liw ͤr Gite 
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Cegarçoncy. g. Sgarſſungſi. Dieſer knab hie. 
Set homme cy. Stumſi. Dieſer mann hie. 

Cetenfantlà: g. Gtangfangla: Jenes kind dort. 
Cetoifeaulà. g. Stoaͤſo la· Der vogel da. 

Cette porte là. g. @toportla. Die thuͤr da. 
Cette feneftrelà. g. Stoͤfnaͤtr la. Das fenfier da. 22 7 


Cette femme cy, g. Sto famſi. Dieſe fraw bie. — 


Gerteefpéecy. g. Stepeſſi. Dieſer degen hie. 
Cette femaine cy. g. 10 maͤnſi. Diefe wode. : 
Cette fois cy. 4. Sto foaͤſſi. Dieſes mahl. 


… Cette foisla. g. @tôfoñla” Sens mabl. 


A cette heure. g. Aſoͤr. Jetund / zu die ſer ſuund . s 
Toutäcetteheure, g. tutafior. Auff der ſuund. — 
Cettuy:cy. g. Stwiſſi. Dieſer / dieſer hie. UE | 


Cettuy⸗la. g. Stwila. Jener / der da. 
Cecy cela. g. @ft/fla. Diß / vnd das. 


Vous plait-il de cecy: g· Wu plaͤti doͤſſi. Beliebt euch 


— biervon. 

Vous plait-il de cela. g. Wu plati doͤßla. Beliebt euch 
Darvon ? L 

Portezcelaaulopis. g. Porte ſlao loſchi. Traget daß nach 
| : aug. : 

Apporttez cela. g. Apporte ſla. Bringet das. — 
Faitescela. g. Faͤt fla. Thuet das. — 
Commecela. g: fununfla. So / dlfo. — 
Eft-Ceallez, ga afaffe. Sftes genug? A 
Eft-ce fai. g. affa. Iſtes gethan ? — 


Eſt ce bien dir, g. aß biing di. Iſt es wohl gered me, , 






—— 
N'eft-ce pas bien cher, Naßpa biing ſcher. Iſ i 


— 


nicht ein huͤpfch buch 
| N'eft 


7 dem gememnen reden· ir 

1 N'eft-ce paslà une belle maifon. gNaͤßpala tin baͤl mé 
+ ſung. Sfidasnidremfhônpaug z * 

Ne fontice pas là de beaux gans. g· Nßungßpala dbo gang⸗ 

— ESeind das nicht ſchone band ſchuhe 

Ne font: ce pas là de beaux chevaux, Nßungspala dbo 

Live." Seind das nicht ſchoͤne pferde ? 


Fauͤnffte Anmerckung. 
Es werden aber nicht allein an den ende des worts fol: 
che verkuͤrtzunge (per apocopen) gebrauchet ſondern auch 
offtin der mitten / vnd in den —3 etlicher woͤrter / per 
Hncopen & apharefin ; vnd ſonderlich in der lehten folben 
ohn eine / wanu fie mit einem E Fuvé iſt / vnd bie leéte filbe 
lang. Als /⸗ HS TA EE, AC 
. Abandonnement. q: Abangdunmang Vbergebung / vers 


A RS er. lapung. 

Abbayement. g.Abaymang: Das bellen & 
Abouchement. g. Abuſchmang. Muͤndliche wnberes 
Aboutiſſement. g. Abutißmang. Das end der rimes gs 
Abufiyement, 4. Abuͤſtvmaug. Falfchlid ynrecht. — 
Accidentalement. g. Akſidangtamang. Zufaͤlliger weife/ g 

2 ds von vngefehr 
Accompagnement. g. Ackungpangmang. Begleitung / 


3 «+ F 2 geſelſcha 
Accompliſſement. g. Ackungplißmang. Erfulung : * 
Accourciffement. g. Ackurßißmang. Deritikéung. 
Acheminément, Aſchminmang· Anleitung. 
Allegement, g. alleſchmang. Kuderung. Vnd dergleichen 
ſehr wlandere / ſo wohl Aaverbia als Nomina, weiche 
in emedt außgehen / vñd bey welchen bag E in pewrima 
= “fylabaËuit 
Acheter. g. de. Kauffen. 
= Acheteur. g. Aſchto Saut. | — 
L LÉ a Aſchwe Bolienden / außmachen. 
Allemand. g, Allmang pire Eeutfder 

À — ARS S 


ÿ : 
en + 
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Allemagne. g. Allmanid · Teutſchland. F 
Aller querir. g. Alle kri. Hohlen. ——— 
Ancienneté. g. Angffinte. Die alte zei vnd welt. 
Aprefdemain. g. Apraͤdming. Vbermorgen. 
Baftelier. g. Battlie. Schiffmann. 
Bañteleur, g. Battloͤr. Ein gauckler. — 
Bonnetier. g. Buntie. Ein hoſenſtricker. | ; 2 
Brouillerie. Brulgry. Hudlerey / lumperey. — 
Cependant. g. Spangdang. nderdeſſen . — 
Celle-cy. g. Sſalſſi. Dieſe / dieſe hie. HE 2e 
Celle-la. g. Sfaͤlla. Jene / die da. — 
Chappelier. g. Schapplie· Hutwmacher. — 
Chaffecoquin. g. Schaßkoking. Bettelvogt. CR 
Chauffetier. g. Œxbofiie. Hoſenſtricker. er 
Chemin. g. Schming. Der weg. ' 
Cheminée. g. Œthinineb. Der ſchorſtein. — 
Cheminer. g. Schmine. Gehen. PSE RS 
Cheval. 8: Schwal. Œin pferd. LES d 4 
Chevaux. g. Schwo. Pferde. me à 
Chevalier. g. Schwallie. Ein Ritter. —— 
Couppeboutſe. g. Kupburs. Beutelſchneider F 
Chreftienneté. g. kroͤtiinte. Die Chriſtenheit. Vnd dar · 
| vinb ſchreibt man teft auch Chreftienté. 
Crocherer. g. Kroſchte. Heimlich auffmachen. SE 5e 
Crocheteur. g. Rroftbto. fafltrager/ / Capitler. + #0 
Demain. g. Swingoder dmeng. Morgen. — 
Demander. g. Omangde. Fragen / begehren. 
Demeurer. F Ombre. Bleiben / wohnen. | 
Deflus, deffous._g. Dſſuͤ / dſſu. Auff / vnder. — 
Devant. gOtwang. Vor. - 4 
Donneray. g. Dunre. Ich willgeben. — 
Dorefenavant, J Dor anawang / vnd dornawang. Dit · 
fuͤhro. 


Entretenir, g. Angtroͤtni. Vnderhalten. ra 
Efperon. g. Eprung. Œin fpobr. F — 

Efperonnier. g: Eprunnie E À 
Excufezmoy, g-8Étfe mod. Verzeihet mir. 







SH a AN RS ENS 
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keneſtre. Fnaͤtr. Einfenſier. 

Feray. g. Fre. Ich werde thun. 

Ferois. g. Fraͤ.· Ich wuͤrde thun. Alſo auch Scray vnd 
Serois gleich als fre vnd fra. Deßgleichen geſchicht in 
den meiſten Fururis vnd Impefectis | welche in penultima 
Haba ein kurtz Ehaben. Als / Manqueray, meineraÿ ; 

jetteray, jouéray, parleray, pourmencray. 

Gaignepetit. g. Gangpoti. Ein ſcheerenſchleiffer. 

Gibbeciere, g. fthibfier. Eine weidtaſche. 

Hochepor. g. Hoſchpo. Gefiofft fleiſch. 

Hocqueton. g. Hocktung. Wappenrock. 

Honnefteté. g. Dnnatte. Ehrbarkeit. 

Jarretiere. g. Schartier. Rnicband. 

Leçon, g· ffung.Dielection. ÿ 

Maleçon, ta leçon; faleçon. g Malſſung / talſſung / ßal⸗ 

ſſung. Meine / deine / ſeine lection. 

Luy. g- i. Ihm vnd ihr / wann es als ein Dariva⸗ bey 

* | einem Verbo ftehet. 

Dites luy que je fuis icy. Ditli kſchßwi iſſi. Sagt ibm daß 

| lich hie bin. 


Lendemain. g. fangbining. Der andertagg. 

Madamoifelle, ou Mademoiſelle. q. Madmoaͤſaͤl. Fraw / 
Jungfraw. 

Maintenant. g. Mingtnang. Jetzunder. 

Mareſcage. g. Markaſch · Moraſt. 

Mareſchal. g. Marſchal. Ein ſchmidt. 

Matelot. g. Mattlo. Schiffknecht. | 

Paflement. g. Paßmang. Œine ſchnur zum kleid. 

Paſſementier· g. Pafinangtie. Schnuͤrmacher. 

Pelletier. g. Peltie. Ein kirſchner. 

Petit. g. Pti vor ein confonans, vnd ptit vor ein cr 

in. 


Petite. ge Ptit. Reine. 
Plus. g. Pi. Mebr. Wannes gleichſameine zweite Nega- 
| xion iſt / vnb nad) einem Verbo ficher. 
Je ne diray plus rien, g. Schoͤn dire puͤ rüng. Ich will 
| nichts mehr ſagen. 
13 Prenez 
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Prenez. g. Prne. Nehmet. AR LR + * * 
Prenons. g. Prnung. Laſſe vns nehmen — 
Promener. g. Prumne. Spatziernn. co * 
Promenade. g. Prumnad. Spatziergang. — 


Prou vous face, g. Prufaß. ne aide 
Recevoir. gRßwoaͤr. Empfangen. 


Jeſpere de recevoir. g. fchefpar dpi Ith hoffe daß 
Je recoy. g. ſchoͤrſſoaͤ. Ich empfange. 


Avez voustecen g. Awurſſů⸗ —— ei 4 


Receveur. q. Xßwoͤ. Œnpfanger/ rentmeiſter. 
Remuëmefnage. q. rimaͤnaſch . Derbaufting/ ver 


Renom, renommée. g. rnung / rune, Guérin 

Retenir. g. rtoͤni⸗ Behaͤlten/ auffhalten. — —— 

Retourner, g- rturne. Wider vmbkehren. 

Quand retournérez vous, g· taugrturnre mu. ARénnipets 
det ihr wider kommen 

Nous retournerons demain. f. Nurturnrumg Din 


werden morgenider 
Revenir. g. rwui. Wider kommen. 

Reyenant en revenant, g. angrwnang. Im — 
Wen. 
Je —— ſchoͤrwiüngdre. So vil wider kommen. 
Seray. g. fe $ chwerde ſeyn —— 
Serois, g. fra. Ich were / oder wuͤrde fn. —— 

Talſetas. g. Taffta. Taffet. | 
Tenant, Tnang. Haltend 


Tenez. g. ne. Danehmet / halhee : 

Tenons, (. Œnung. faffetvnsbalten. — 

Venir. g. Wni. Konnen. 5 Se M 
. Venez. q. Wne. Kommet. 


Venéz viftement, g. Wne — amer gene, 
Voila,g, Wla. Daß iſt / daß ſeind. 


Voila de beau drap. g. Wiadbo bia. Daß iſt ſchon tu. 


Voila de bon. pain. g. Wladbung ping. Daß ae 


Voile | 


. À 
L — 9 


ich empfangen Rae Fo 


+ 
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f Voila dé ** vin. gr Wladbung wing. Daß iſt guter 


— 
| wein. 
Voilade beaux gans. g. Wladbo gang. Daß ſeind ſchoͤne 
handſchuhe. 
Voila ds beaux chevaux. g. Wladbo ſchwo. Das feind 
| fchone pferde. 
". Voila je belle toile. «9: au bal toûl. Dafif ſchoͤne lein⸗ 
wad. 


Voila de belles | poires. g· Wlad balpor Das ſeind 8 

ne birn. 

Voila de — amandes. " Wlad buns amangd. Daß 

ſeind gute mandeln. 
Voiles quel cft. g. QBIafffé a/ oder Wlaßkſſaͤ. Alſo get 


Voila comme tout fe change, q » 8. Bla kumm tuBfanf à. 
à. Aifo veraͤndert ſich all ses 


| Ste Anmercéung.… 


F 
î — R wirdauch in dem gemeinen teben in ben — 
der erſten vnd andern conjugarion außgelaſſen / die da in 
ER vnd IR aufigeben / nicht allein vor ein eon /ſonan⸗, ſon⸗ 
dern auch vor cn vocal : wie oben bey dem ſſummen Rzu 
ſhen iſt. Als / 
voudrois bien parlerävous. q. ſchwudraͤ biing parle a 
“ou. Ich wolte gern mit euch reden. 
me faut parler à un homme. g. Im fo parlea uͤn umm. 
J Fchmuß mit einem reden. 
—— g. Parle Allmang. Teutfchreden. : 
Parler Efpagnol. g. Parle Efpaniol/ Spanuiſch reden. 
Parlerlulien g. — w+ Iralianiſch reden. 
Aller coucher. Alie kuſche Schlaffen gehen. 
Aller promener, g. AUS prumne. Spatzieren gehen. 
 Alleraulogis. g. {lle o loſchi. Nach hauß gehen. 
Alller querit. g. Allefri: Soblen. 


Jouëraux caries, qe fée —* tan fit, pate * 
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k * 
: — RS LS . à * 


ë Jeluy fis une courtoïfie. ſchli fi tin kurtaͤſi. Ich thete ihm 


Jr ET 






















FES 


Baftir une maifon. g. Bahti in maͤſung. — be auf #8 
Fouibir une efpée. g. Furbi tin epe. Einen dege —* | 


Partir au point de jour. g. Partio puing duͤ fhut. Weg L 
ziehen fobald der tag pur 4 14 


— 


Siebende Anmerckung — 


Das Sivird gemeiniglich in dem reden an dem end et — 
en woͤrtern außgelaſſen / fo da in is, us, ens,rs, aufigehens 
wie aud in nous vnd vous, wann ſie fragens · weiß einen 
verbo nachgeſetzet werden: vnd dann zun dritten in det 
Conjunétion mais, vnd in Der negation pas; nicht allein 
wanneinconfomans , ſondernauch ann ein voc#ly 0 » erga û 
nichts mehr folaet. Als / 
Jn'eft pas au logis à cetteheure. g. Inaͤ pao tof c 4 7 

Ex ii — nicht zu bang. 
Le logis eft fermé. g. (ri — Das hauß iſt zu— 
Je ſuis extremement marry. 5. ſchßwi axtraͤmn an ngu abri. 
Es ift mir uͤberuf 

Je ſuis un pauvre foldat, g. ſchßwi uͤng powr fol 
bin ein armer lande 
Et puis elle me dit. epwi aͤlmo di. Darnach fagte feat 
mir. 








ein gefallen. 
Jeluy dis une chofe;. g. ſchli di uͤn ſchos. Sd fe dm 


Ils — — & en bonne ſantẽ. g. Iſſung keri — | 
ßante. Sie ſeind geheilt vnd Et 
Ils font ae & fricaflés. g. Iſſung parduͤe * 
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Allons enfemble, g. allung angffangbol. £affét vns mit 
cinander geben. 

Parlons Allemand. g. Parlung Allmang. Laſſet vns 
Teutſch reden. 

Demeurons * Le Dwörung if. Laßt vns bie * 


Jotions au — g Schuung o pickaͤt. — picket 
pielen. 
Nous arons eu. g. Nus awung à. Wir haben gehabt. 
Nous avons eſte· g. Nusawungete. Wir ſeind geweſen. 
Nousavonsoüy,g. Nus awung ui. Wir haben gehoört. 
Nous Jete remetrons àuné autre fois, g. Mul rmaͤttrung a 
| uͤn otr fois Wir wollen es auff ein ander mahl 


verſchieben. 
Meffictréèà ge Mais. Ihr @eten. 
Meficigneurs.g. Maffinjor. Ihr genabige SDexen. 
Difcours. gDißkur Geſpraͤch. 
Tousjours, g. Tuſchur. Allzeit. 
Velouts. g. Wlur. Sammet. 
Verts. g. Wer. Verß / vnd wurm. 
Volontiers. g. Wolungtie. Gern. 
Voulons nous aller au logis. g. Wulung nu alle o loſchi. 
Wollen wir nach hauß gehen? 


Irons nous au lopis. g· Irung nu o loft. Werden wir 


nach hauß geben 
Demeurerons nous icy: q-Omoôtrung nu iſſi. Werden 
wir bie bleiben. 

Avons nous encor du temps.g. Awung nu angkor du tang. 
Haben wir noch geit. 
Parlez vous Allemand. g. Parle wu Allmang. Kedet ihr 
Teuf)? 
Eftes vous Anglois. g. atwu Angglaͤ. Seidt ihr ein En⸗ 
flânder > 


Où avez vous efté, g: u awe wu ete. Wo ſaͤdt ihr ge⸗ 
weſen? 

Avez vous efté au prefche. g. ave wu eteo praͤſch· Seidt 
ijhr in derkir geweſen? 





Faites nous un bon potage. g. Faͤt nu uͤng bung potaſch 


Ne et pas encor. temps: ge Naͤtti pa — tang. Iſtes 
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(ra 
% 


* | 


Ace vous a au logis. g- Alle wu o loſchi. Gehet * rad 


— ré encor, g Doꝛme wuangkor. © fe 


Apport nous à boire, g· Apporte nu à boûr. S get à 
vns zu trincken. 


Nachetvns cine gute fuppe 

Faites nous avoir du vin, g Faͤtnuawoar duͤ wing Ber⸗ 
ſchaffetvns wein 

Faits pousapprefte la collation, 4. Gâtnuappräte ao 
r laffiung. Laſſet vns eine collation zuricht 

* nous apporter quelque chofc. g⸗ Faͤt nu appoite 
Mauro fact ſchos. —— — 
Levez vousu un peu. ge émerour ring yo. Stehet ein we 


auff 
Mettez vous — g. Matte wuͤ iſſi t Setzet euch hieher 
Mais il eſt temps d'aller: g. M atam daue Aber es iſt 
zeit — 
Mais il n’eft pas encortem Maͤ inaͤpa rtang. 
* — noch nicht zeit. 
* il welt pasi icÿe g. Fr inaͤ pa iſſi· Aber eriſt — 
NC. 2 
Mais si fur ayoir patience, g. Maͤ i fot avoi-paffiangf, 
Aber man muf gedult haben. 
Maisele n’ ' pas aflezriche. g.Maal naͤpa aſſe xiſch Aber 
ſie iſt nicht rachgenug 4 
N° c-ce pasune honte. g. Naͤßpa tin hungt. Iſt es nicht 
eine ſchande? 





noch nié seit? 
N'efti is aulopis, g. Naͤtti paoloféi. Iſt er niche zu 
auß? 


N'a-t il paseftudié, g Dattipa etuͤdie. Soateenicptqefn ue 1 


N'ft-clle pas aſſe⸗ belle, g. Natal pa aſſe baͤl Iſt ſien 
| nee — 
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| Cauppez vous en. Ü Kuppe wus ang. Eee 9 


N at-elle pi un beau vifäge,.g. Nataͤl pa fig bo wiſaſch. 


Sont fe nicht ein fa con angel op. 


PPT 


Auß nonmen- 


J. Die parka NS, vnd die zwey Pronomina nous; 
vous ; wann eine von dicfen particéein Y, EN, alfo bald 
—— dann in ſolchem fall wird das Saußgeſprochen 
Als 1: 


— LE Alunaf. — hin gehen 
Allez vous en. g. Alles wus ang Get eg.» 
Mottons y déil'eau. g. Marcumgs lo. aſſet vns waſſer 


dari vin thun. 
Faiſons en, g. Faͤſungſang⸗ tar vns eines machen 


Prenonsen. Pꝛoͤnungs ang· Laſſet vns dawbon nehmen. 


Achetons en. .# dames ang. aſſet vn⸗ — 


* 
Os. Tr A 


Faites vous en. $: Süe usa. Dadet ab su fe 


darvon. 
Retours nous eng. eurrung nus ang. sait vns wi⸗ 


ds sure Der vmbkehren. 


| Retournez vous en. g une wus ang. Sel ehret wider 


vmb⸗ 


LT Dicoegatiôn, pas vor dem wort encor ets 
in Hps ne — seu das 8 pa proche sui wi —— 


SAIT JE 1e 


Ache⸗ Ammerckunge 


— achten vnd letten wollen wir auch noch mercken / 
Der conſonans Z gemeiniglich in denen woͤrtern außge⸗ 
Ab mel eau 22 auf 
su nichts mehr nachkompt. Als / 


£ 


ben /nidtatleinivannei 
auch wann gleich ein vocat oder à 





LP, 


— 


* Aer | 


DR 
140 — | 
Attendez un Mi g. Attangde uͤng po. Wartet intes 










Route peu, g. Ekutte uͤng pô. Hoͤret ein wenig. 
Regardez un peu. g. Xgarde uͤng po. Schawet ein we ⸗ 
re Mg à 
Tenez unpeu. g. Tne uͤng po. Oabaltetein wenig 134 
Liez un peu cela, g. fie uͤng pofla. Bindet bas ein we⸗ 
nig. 
Defliezun peu ce ruban là. g. Delie uͤng po friibang 4 
—5* das band ein nivenig of. 
Accommodez un peu cela: g. Ackummode ting po ſla 
Machet das — 
Allez au logis·g Alle olofchi. Gebet nach bauf. : PRES 
Venez icy. g. Wne iſſi. Kommet hier. | : 
Eotrezicy. g. Angtveiffi. Konnnet herein. 
Demeurezavecimoy. 4. Dmoͤre awaͤl mo, Vlebet bey 


mir. 
Prenez un ſiege. g. Pine uͤng ßieſch. Nehmet einen 
l. 


u 
Prenez une cuillier. g. Prne uͤn tube. Nehmmet Fr 
loͤffel. 
Prenez un doigt de vin. g. Prmering bodd wing. Thuet ein 
truͤncklein wein. 
Prenez un bouillon. g. Pine tngbuljung. Nehmet eine 
warmebruübe. 
Parlez Allemand, g. Parle Allemang. Redet Teutſch. — 
Donnez à boire, g Dunne aboûr. Gebt zutrincken. 
Ver ſez à boite. g. arte a bodr. Schencketein. 
Baillez un peu lepor. g. Balje uͤng poͤlpo. Gebet die kan⸗ 
ne ein wenig. 
Beuyer encor un petit coup. g. Buͤwe angkor uͤug ptiku. 
Trincket noch ein mahl. 
Beuvezencor ce verte la. g. Buͤwe angéor ſwaͤr ia Trin⸗ 
cket daß glaß noch. 
Mangez & beuver à voſtre bon plaifir. g. Mangſche e buͤwe 
a wot bung plaͤſi. Eſſet vnd trincket nach ewerm 
guten belieben. 
Vous 
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| Vousa avezicy uncbelleveué. g. Wſawe iſſi uͤn baͤl wuͤh. 
Ihr —* ein huͤpſchaußſehen. 
— avez entendu. g. Wſawe angtanadů Ihr habt ge⸗ 
hoͤrt vnd erſtanden. 
Vous avez efté à Paris. Wſawe ete a Pari. She ſeidt zu 
Pariß geweſen. 


et 


Die Verba ſo da in EZ außgehen / wann ciné vonbiefen 
particéeln Y, EN, alfo bald nachſolget: a * 
geſpꝛochen werden. Als/ 

Allez y.g. alles i. Gehet hin. Li al 

Veneꝛz y.g. Wnes i. Ronunethims 

Envoyez y. q. angmwoajes i. Schickethin. Loc 

Mettez y de l'eau, gi Maͤtteſi dlo Thuctwmafferbarin. : 

Prenezen.g.Pinefang. Nehmet darvon. 

Apportez en. g. Apportes ang Biinget etwas darvon 

Acheteꝛ en.g. aſchtes ang. Kauffet etwas darvon. 

Vendezen. Wangdes ang. Verkauffet darvon. 

Allez en paix, & vivezen paix. g. alleſangpaͤs e e wiwe⸗ 

ſangpaͤs. Gehet hin / vnd lebet in frieden. 


Von 


— —— 


Von Declinationen Me. 
04 y tickeln 


F der Gransôfi ſchen Sprach find à die Rah— * 
men für ſich vnwandelbar vnd indeclinabilia; 
aber ſie werden gleichwohl mit den artickeln varin 
vnd verendert. Deren ſeind zwey; Der Definituss 
mit welchem man mehrentheils die nomina Appella 
diva declinirt; vnd der Indeſinitus, welcher gemei⸗ 
niglich bey den mominibus Propriis gebꝛaucht wird, 

Jedoch bꝛauchet man offt den Indefinitum bey 
den nominibus Appellativiss vnd den Definitum bey 
den nominibus Propriis, (0 da auf Appelarivis zu 
Propria gemacht werden. 

Mann Man dann in wort declinirer will / 
muß man zuvor · dꝛey dinge betrachten vnd erwe⸗ 
gen. Cſtlich obes ein nomen Appellativum iſt / dder 
“einProprium. Darnach ob es Mit einem confonante 
anfangt / oder mit einem vocal, oder aber mit ei 
nem ſtummen H, Vnd für das dritte obes cit 
Mafculinum oder ein Fæmininum iſt. Dann nach < 
diefen dreyen vnderſchiedlichen dingeniff ein dreps … 
facher Snderfdheid su mercken / wie auß nachfol⸗ — 
genden Exempeln zu ſehen * 











fire 
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ARTICULUS DEFINITIVUS, 


Bor einem wort Mafé wlini génerir, 
ſo mit einem conſonante 
anfangt. | 
Singalaris à Pluralis. : ve 
N. Lepere. Der vat⸗ is peres. Die vãt⸗ 
ter. 
G. Dupere. Des vat⸗ *— Aus péres. “Dé 
ters. vaͤttern. 
D. Au pere. Dem vat D. Aux peres.. Den 
ter, vaͤttern. 
Ac. Lepere. Den vat⸗ Ac. Les peres: Die vat⸗ 
ter. er, 
V.O pere. Qvatter VO peres: O vatter 


Ab. Du pete. Von Ab. Des peress Von 
dem vatter. den vattern. 


ARTICULUS DEFINITIVUS, 
Vor einem wort Fœminini generis, 


ſo mit einem conſonaute anfangt. à 


Singularis. PIuralis. 


N. Lamere. ane N: Les meres. Le muͤt⸗ 
fer. ter. | 
G. De la mere. Der G. Des meres, Deren 


mutter. muͤttern. 
Singu- 


FAT 


—————— … 


= * 


Sr 
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Singularis. Pluralis. 


D. À la mere. Oer D. Aux meres. Den 
mutter. muͤttern. 
Ac.La mere. Die mut Ac. Les meres. Die 
AN, | muͤtter. ”. 
V. O mere. D mutter. V. O meres.O muͤtter. 
Ab. De la mere. Von Ab. Des meres. Von 
der mutter. den muͤttern. 4 
: Auſo werden alle Appelatiuabeclinirt / welche mit einem S 
* conſonante anfangen: wann ſie aber von ein vocal angeſan⸗ F 
F n feinb / fo werden fie verendert / wie ietzt folget; da es 
heinet daß in bem Maſculino Di Caſus in ſingulari von 
dem Fæminino entlehnet werden / nemlich der Genirivus, 
Dativus, vnd Ablarivus. SE 


ARTICULUS DEFINITIVUS, … 


Vor einem wort Ma/culini generis, 
| fo mit einem vocaloder ſtum ⸗ de 
mien Hanfangt. —J 


Singularis. Pluralis. 


- N. L'homme. Der N. Les hommes. Die 
J menſchh. menſchen. 
6.Deomme. Des G. Des hommes. De⸗ 
menſchen. ren menſchen. 
D. A l’homme. Dem D: Aux hommes. Den 
menſch. menſchen. 
‘Ac. L'homme. Den Ac. Les hommes: Die 
ſchen. menſche. 
| +. F4 NOR 
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Singularis. Pluralis, 
Voc. O homme. O V. O hommes. O men⸗ 
menſch. ſchen. 
Ab.De Phomme. Von Ab. Des hommes Von 
dem menſchen. den menſchen. 


ARTICULUS DEFINITIVUS, 


Vor einem wort Fœminini generrs, 
ſo mit einem vocal oder ſtum⸗ 
men Hanfangt. 


Singularis. Pluralis. 
N. L’ame. Die ſeel. N. Les ames. Die ſee⸗ 


len 
S. Delame. Der ſee⸗ G. Hes ames. Deren 
len ſeelen. 
D. À l'ame. Derfés D. Aux Ames. Den 


len ſeelen. 
Ac. Tame. Die ſeel. Ac. Les Ames. Die ſee⸗ 
len. 
V. O ame. O ſeel. V. O Ames. © ſeelen. 


Ab. De lame. Von Ab. Des ames. Bon 
der ſeelen. den ſeelen. 


K ARTI- 
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ARTICULUS INDEFINIFVUS, 


In beyden Generibus, dot einem 
wort mit einem con/onante 
angefangen. 


Singulariter. 


N. Louÿs, Margue- éudtvig/ Margret. 
rite. 


G. de Louyss de Mar- cudwigs / Margreten. 





gucrite- 

D. À Louys, à Mar- Ludwig / Margret. 
guerite. 

Ac. Louyss Margue- Ludwig / Margrer. 
ritC« 

V, O Louys, Ô Mar: O Ludwig / o Margret. 
gucrites } 

Ab. De Louys, de Son Ludwig / von Mar— 
Marguerite. | gret. 


ARTI. 
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ARTICULUS INDEFINITUS, 


In beyden Generibus, por einem 
work mit einem vocal oder 
ſtummen Hange⸗ 
fangen. 


Singulariter. 


N. Antoine; Elifabet. Antoni / Sifbétt. 

G. D'Antoine, d'Eli- Antonis / aßbetten. 
ſabet. % 

D. A Antoïne, à Eli- Antoni / Aßbett. 
fabet. 

Ac. Antoine, Elifa- Antoni / Aßbett. 
bet. 

V..O Antoine, 6 Eli-O Antoni / o Aaßbett. 
fabet. 2 

Ab.D’Antoine;d'Eli- Von Antoni / von $if 
fabet. bett. 


Deßgleichen werden alle andere rechte Nominé Bropria 
declinirt von welchen wir keinen Blanalem geſetzet haben / 
weil fie eigentlich keinen haben. Wann aber dieſer 4rri- 
tulus Indeſinitus bey einein wort gebraucht wird / welches 
quch einen Aaralem habe / ſo iſt zu wiſſen / daß er in folchem 
urali anders nicht hat als in dem Séagslari, nemlid) in 


dem Genitivo VND Ablarivo DE, it dem Darivo À, VND | 


in den vbrigen Ca/ibss nichts. = 
Mercke noch vber dns von Sem Pocariuo beyder Art⸗ 


el in gemein / daß wir zwar allbie die Inrerjestion O * 
K z 


| 


UM SANT CEE 


br 
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qu geſehet haben / weiles gemeiniglich in alfen buͤchern vnd 
Sprachen alſo gebraͤuchlich iſt. Aber es wird gleichwohl 
fonſten in dem gemeinen reden gar ſelten darbey gefuͤgt / es 
ſey dann in einer exclamarion : VND Man nennet oder ruffet 
einemnur ſchlecht bey ſeinem eigenen nahmen / ohne bey⸗ 
fuůͤgung geſagter partickei. Als / Jean, Jacques, Pierre, la- 
quay» garçon, venezicy; Hanß / Jacob / Peter / lackey / 
jung / komm hier. 

Wann man aber einem ruffet durch ein Nomen 4- 
pellativum, fo wird gar offt der Nominativus Articuli 
Definiti darbey qgefeñet vnd bebalten ; oder an deſſen 
ſtatt die Pronomina Poffefiua mon, ma, mes, gebrau⸗ 
cet. Als / 


Efcoutezho; l'homme.  Qôretif? man. 
Ho! L'homme aux lunet- Ihz bꝛillenmann. 
tes. ; | 
Ho! L'hommeauxraves. Ihꝛ mann mann mit den retti⸗ 

en / oder mit den ruͤben. 
Attendez ho; la fenme. Hoͤret ihr fraw. 


La belle fille. Ihꝛ junges menſch. 
Mon amy. Mein freund. LES 
M'amie. Meine freundin / fchaͤhlein. 
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Von der formierung des 
Nameri Pluralus. 


Allgemeine Regel. 


Der Pluralis Numerus wird von dem Singulari 
gemacht / in dem man su letzt an dem ende des 
worts / ein S hinzu ſetzet. Als / 


Singulariter. | Pluraliter. 
Le Roy; der Koͤnig. Les Roys & Rois, bic 
doͤnige. 


Le Prince, der Fuͤrſt. Les Princes, die Fuͤr⸗ 


ſten. | 
La Roine, die Koͤni⸗ Les Roines, die Koͤni— 


gin. ginnen. LE 
La Princefle, die Fuͤr⸗ Les Princefles, die Fuͤr 
ſtin ſtinnen. 


Le nom, der nahm. Les noms, die nahmen. 

L'eſprit, Der geiſt. Les eſprits, die gti 
ſiter. 

Laleçon, die lection. Les leçons, die lectio⸗ 


Se Lie F 
La maiſon, das hauß. Les maiſons, die haͤuſer. | 


Ks Le 


+ Sa EL 


LL | 
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J. Beſondere Regel. 


Den woͤrtern fo da in Singulari in S, X, oder Z ; auf: 
gehen / wie auch mille, wird in Pu⸗ali nichts zuge ſetzet / noch 
verendert / als allein der artickel. Als / 


Singulariter. Pluraliter. 
Le bras, der arm. Les bras, die armen. 
Le bourgeois, der burger. Les bourgeois, die buͤrger. * 
Une brebis, en ſchaff. Deux brebis, zwey ſchaffe. 
Une fouris, eine mauf. Deux fours, ʒwo inauſe. 
Une noix, eine nuß. Deux noix, 3100 nuͤſſe. 
Une voix, eine fiinme, Piuficuis voix , etitche fiimz 
inen. 
Unexcez, cin exceß. Er excez , vil exceſ⸗ 
on. 
Un procez, cin pꝛoceß. Pa procez , zween pince fz 
22 fen. 5 
Uu nez, ein nafe. Deux nez, zwo naſen. 


I Beſondere Regel 


Den woͤrtern welche in Sngalari in é mif einem accent 
außgehen / wird in Plurali ein Zzugeſetzet / vnd der accent 
weggethan / der alten manier nach; oder aber ein S zugeſe⸗ 
het / vnd der accent behalten / nach der iehigen newen manier. 
Als / FES 


Singulhriter. PS Pluraliter, 
Un palté, cine pafiet. Deux paftéz, oder paftés, ʒwo 
— paſteten. 
Un cofté, cine ſeite. Deux coftez,oder coftés, ʒwo 
LOS feiten 
Ha dé, ein wuͤrffel. Deux dez, oder dés, zween 


wuͤrffel. 
n 
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Singulariter. Pluraliter. 
Ua pré, eine wieſe. Deux prez, ver prés, zwo 
wieſen. 
Ua foffé, ein graben. Deax foflez , oder folés, 
zween graben. 


Außgenommen das Supinum Elté, welches ſich nicht 
verendert / weder im Plurali, nod) in Dem Genere Fœmi- 


III. Beſondere Kegcl. 


Den woͤrtern ſo in Singulari in au, eu, ou, qußgehen / 
wird in Plurali ein X zugegeben. Als / 
Singulariter. Pluraliter. 


Le Chap peau, der but. Les chappeaux, dic huͤte. 
Le couftcau, das meffer. Les coufteaux, Die meſſer. 


Le jeu, das ſpiel. Les jeux, die ſpiele. 

Le lieu, Der ot. Les lieux, Die orter. 

Un chou, ein krautkopff. Deux choux, zwey Érauts 
kopffe. 

Un clou, ein nagel. Deux cloux, zween naͤgl. 


Außgenommen erſtilich die Supira in EU, denen hin⸗ 
nen ein 8 vnd kein X bey gefuͤgt wird. Als / Receu, receus, 
1epeu, repeus, &c. Vnd darnach auch das wort feu, wann 
es fuͤr ſelig oder weiland genommen wird / bey welchem man 
in Blurali gahꝛ nichts hinzu ſetzet. 


IV. Beſondere Regel. 


Bey den woͤrtern / welche in Sirgwlari außgehen auff 
AL, oder AIL , werden die buchſtaden Lvnd IL in Murali 
verandert in UX ; vnd allein in X bey denen / welche ſich 


digen mit eul, ouil. Als/ 
endig mit eul, oder ouil — — 


L 


Singulariter.  Pluraliter. 
Le mal, das vbel. Les maux, Die plagen. 
Lecheval, dag pferb. Les chevaux, die pferde. 
Le travail, die arbeit. Les travaux; die arbeiten. 
Le metail, der metall. Les meraux; Die metallen. 
Unail, ein knobloch. Deux aulx , oder aux , zwey 

‘ Enoblochen. 

Un cheveul, ein haar. Les cheveux, die haaren. 
Unchevreul, ein rehe. Deux chevreux, zwey rehen. 
Legenouil, bag Énie. Les genoux, die fnien. 
Le verrouil, der riegel. Les verroux, die riegeln. 


Außgenommen erſtlich die ſe nachfolgende / welche die all 


gemeine Xegel balten. 


Atrirail, anhang. 
Ayeul, Grof-vattct, 
Bal, cintané, 

Bocal, ein potal. 

Cal, cine ſchwiele. 
Efmail, ſchmeltzwerck. 
© Fanal, feclatern. 
Fatal, himmeliſch. 
Interval, zwiſchenplatz. 
Mail, ein ſchlegel. 
Naval, vom ſchiff. 


Attirails, anbange. 
Ayculs, Groß— vaͤtter. 
Bals, vil taͤntze. 

Bocals, pocalen. 

Cals, fchwielen. 
Eſmails.ſchmeltzwercken. 
Fanals, ſeelaternen. 
Fatals, himmeliſche. 
Intexvals, Zwiſchenplaͤtze. 
Mails, ſchlegeln 

Navals, von ſchiffen. 


| Te — —— 
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Paillemail, paillemails, ein ſpielalſo genant. 
— — —— ſeu⸗ Picdeftals , fußblaͤtter der ſeu⸗ 


len 
pos federbufes. Plumails, oder plamss, feders 
buͤſche. 


Poitrail. bruſtriem· 
Seul), allein. 
Signal, ein zeichen. 
Verbal, mundlich. 


Vocal, von der ſimm. 


> 


Poitrails, beuſtriemen. 
. Seuls, alleine. C2 
Signals, etliche zeichen. 


*_ Verbals, munbliche. 


Vocals, von ſtimmen. 
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nb dann auch dieſe zwey / Arſenal, val, welche haben 
arſenals vnd arſenaux, vals vnd vaux. Aber die ſe zwey / Co⸗ 
ral oder corail, criftal oder criſtail, haben nach der Regel / 
cotaux, vnd criſtaux. 


V. Beſondere Regel. 


Die woͤrter / ſo da in NT außgehen / verwandeln nur 
das Tin ein S, nach der newen manier; oder behalten 
das T ; vnd nehmen noch das S darzu / folgens die alte ma⸗ 
nier. Als / 


Singulariter. Pluraliter. 
Ungant, ein handſchuh. Les gans, oder gants, bic 
handſchuhe. 
Un galant, ein ſchalck. Les oder galants, die 
chaͤlcke. | 
L'enfant, das find. EN oder enfants, die 
kinder. 
Le ponr, die bruͤcke. Les pons oder ponts, die 
bruͤcken. 
Prudent, verſtendig. Prudens, oder prudents, ver⸗ 
flendige. 
Vaillant, ſtreitbar. Vaillans, oder vaillants, ſtreit⸗ 
bare. 


Deßgleichen gefchicht auch it den Participiis Activis 
Mafculini Generis, daf man nemlich in Plurali ein S darzu 
thut; aber keines wegs in den Fæmininis. Dann ben die 
fen behaͤlt man nur den blofen Singularem des Mafculini 
Generu. AIS / Luy voyant, Eux voyans, Elle voyant, 
& Elles voyant. | 


Ki 2 NRSSRE: 
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VI Beſondere Regel. 


Die woͤrter welche in ein Y außgehen / verwandeln in 
dem Plurali das Y in ein ſchlecht J vnd nehmen das 8 noch 
darzu; oder aber fie bebalten auch das Y, vnd nehmen das S 
nur darbey. Als / 





Singulariter. Pluraliter. 
Amy; ſreund. Amis, oder amys, freunbe. 
Roy; Koͤnig. Rois, oder Roys, Konige. 
Außgenommen Loy, ein geſetz / welches it Pluræli Loix 
bat. | 
fe —J— e⸗ 
VI, Beſondere Regel— 
Bel 1 f Beaux. 
1 Nouvel { | Nouvéaux, 
Dieſe f Ciel haben in | Cicux. 
ſieben J Vicil ? Plurali Vieux, 
Oeil Yeux. 
Gentilhomme | Gentilshôimes. 
UTour J (Tous. 


Jedoch bat Ciel in Plurali Ciels, wann es ben himmel ei: 
neg betts bedeutcet : vnd univerfel bat uoiverfaux vnd uni- 
verfels, wann eg einen bedeutet / der in allen ſachen beleſen 
vnd wohl · gelchet iſt. 


VIII. Beſondere Regel. 


Où woͤrter ſo damit mon vnd ma componirt find / ver⸗ 
wandeln in Plurali das mon vnd ma in mes, vnd nehmen 
hinden noch ein s an. Als/ 


Sa 
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Singulariter. Pluraliter. 4 
Monfieur, Sert. Meſſieurs, ihꝛ Hexren. 
Monfcigneur, Gnaͤdiger Meſſeigneurs, Genaͤdige Her⸗ 
Herr. ren. 
Madame, Fraw. Meſdames, die Frawen. 


Madamoiſelle, oder Made: Mefdamoifelles, oder Meſde- 
moiſelle, Jungfraw.  moifelles, die Jungfrawen, 


LX. Beſondere Regel. 


Alle zahlen bleiben vnverendert in dem Plurali, dieweil ſie 
ſchon fuͤr ſich ſelbſt vil oderetliche andeuten; außgenommen 
vingt vnd cent, welche hinden ein Snoch annehmen / wann 
fie durch eine andere porhergehende zahl multiplicirt werden: 
vnd dann auch un, une, welche in Plwrali uns, unesbaben/ 
wann man fie mit quelque, oder nit dem Arsiculo Definito 
gebꝛaucht. Als / Quatie vingts, achtzig. Six vingts , hun⸗ 
dert vnd zwanhig. Deux cents, zwey hundert. Cinq cents, 
fuͤnff hundert. Quelques-uns, etliche. Quelque-unes, 
etliche. Les uns, etliche. Lesunes, etliche. Mil vnd mille 
aber verendern ſich nimmermehr: allein iſt dieſer vnderſcheid 
zwiſchen dieſen beyden wohlin acht zu nehmen / daß mil ge⸗ 
meiniglich bey der Jahrzahl gebꝛaucht wird / vnd mille bey 
anderen ſachen. 


X. Beſondere Regel. 


Endlich iſt wohl in acht su nehmen / daß etliche woͤrter 
nur in Dem Plurali gebraucht werden: vnd dargegen auch 
etliche andere allein in dem Sangulari. Us / 


ete 


s" 
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Dieſe ſeind allein in dem Plarali 
gebraͤuchlich. 


Aines, Tteflemn/ traͤbern. Gages, beſoldung. 

Anceftres, Vorfahren. Gens, lente. 4 
Approches, lauffaraben.  Hardes, kleider. 
Armes,armoiries, wayen. Lunettes, brillen. 


Baifemains,ein gruß. Mathematiques , Mathema⸗ 
Beficles, brillen, tiſche kunſt. 

Meubles, haußrath. 
Bonnes graces, gunſt. Moœurs, ſitten. 
Calçons, ſchlaffhoſen. Mouchettes, liechtbutze. 
Chaufles, hoſen. Obfeques, begraͤbnuß. 
Ciſeaux, ſcheer. Orgues , eine orgel. 
Defpens, vnkoſten. Piecettes , zwickzange. 
Entrailles, eingeweid. Plufieurs, vil/ibret vif. 
Efpices, gewuͤrz. Ramonnettes , kehrburſte. 
Efpoufailles , vetl0bntif. Recommandations, gru£- 
Eftreines, verehrung. Tablettes, fchreibtaffel. 


Fiançailles, bandfirercs. Tenailles , eine zange. 
Fondrilles,grundfuppe/vnb Tencbres, finſternuüß. 
hefen. Trippes, darme. 
Forces , groſſe knipſcheer. Vacances, feyrtage. 
Frais, vnfofien. Vergertes, kehrbuͤrſte. 
Funcrailles , begraͤbnuͤß. «3 


Vnd 


Von den Declinationen. — 


Vnd dieſe ſeind allein in dem Sin⸗ 
gulari gebraͤuchlich. 


I. Die nomina Propria, als / Pierre, Peter / Guillau- 
me; Wihelm. Jedoch gebraucht man auch etliche nomi- 
na propria in den Plurali, mit dem Articulo Dcfinito, wann 
man etliche menſchen loben / oder dergleichen andeuten will / 
als die geweſen ſeind die man nennet. Als / des Jeroſmes & 
des Auguſtins, des Cicerons & des Seneques. 

11, Die nahmen der tugenden vnd der laſter / der mei⸗ 
ſten kranckheiten / vnd des alters. Als / La foy, la charité, la 
colere, l’avarice, lagoutte, la fievre, la colique, l'enfance, 
la jeunefle , &c. Jedoch ſagtman auch les gouttes , vnd les 
fievres, 

III: Die nahmen der metallen vnd der mineralien. 
Als / l'or, l'argent, le plomb, lefel, le fouffre, &c. 

IV. Oie nahmen der meiſten frâuter / des gewuͤrtzes / 
vnd etlicher huͤlſenfruͤchten. Als /l'anis, l'abfinthe, le poi- 
vre, la cannelle, le ris, & Ihorge. 

V. Die nahmen etlidher ſachen welche mit maß vnd ge⸗ 
wicht verkaufft werden. Als / le laict, le beurre, la chair, 
Ja biere, le miel, le fuccre, la mouſtarde, &c. 

VI. Endlich auch dieſe woͤrter / vnd andere mehr / die 
man init der taͤglichen vbung in acht nemen fan: beftial, vieh / 
fiel, gall / ſang, bluth/flur, beil/ gibbier, ſchnabelweid / glu, 
vogelleim / gloite, herlichkeit / honte, ſchand / midy, mittag / 
repos; ruhe/ venaiſon, wilpꝛet / &c. 


Von dem eApoftropho. 


D ER Apofrophus iſt ein seichen eines außge⸗ 
laſſenen vocals, vnd nahmentlich dieſer dreyen / 
A I | $ 


Vnd 
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Vnd erſtlich von dem À. 


Das A wird durch den Apoñtrophum allein fé 
zweyen woͤrtern außgelaſſen; nemlich in dem Ar⸗ 
ticulo La, vo? allen woͤrtern die mit einem vocal 
oder mit cinem ſtummen H anfangen ; vnd in 
dem Pronomine Ma, vor diefen zweyen woͤrtern / 
Amie, 9nd amour, wann man feine liebſte Das 
durch verſtehet. Als / 


L'ame. die ſeele; L’efperance; die hoffnung L'avarice, 
der geitz; L'yvropnerie, die trunckenheit; L'heure, die ſund⸗ 
L'hoftcfle, die wirthin? L'harmonie, die zuſammen-ſim⸗ 
ming: Mamie, vnd m'amour, meine liebſte. 

ann aber das H in ben anfang eines worts außzge⸗ 
ſprochen wird / muß man in dem vorhergehenden woͤrtlein 
La ten Apo/frophum darvor nicht gebrauchen / weil ſolches 
N als dann ſo vil iſt als ein confonans ; geleich wie in dieſen 
nachfolgenden woͤrtern zu ſehen. La hardieſſe, die kuͤnheit; 
La haine, der haß La hallebarde, der hellepartz La honte; 
die fchande; La Hollande, Holland / etc. 

Deßgleichen nunpt es aͤuch den Aboſtrophum nicht an/ 
vor biefen zweyen / Huiraine, nd huitiéme ; ann man 
fagt geineiniglich alfo: La huitiéme nuit, die achte nacht; 
La huitiéme partie ; der achte theil; La huitiéme fois, das 
acbtemabl? Faire la huitaine, achttage aufhalten ; La hui- 
taine eft pallée , der achte tag iſt fuͤruͤber. % 

Vber daß wird foltbes La noch außgenommen / wann 
e8 eine Particulam Relativam macht / fie oder die ſelbe bez 
deutend / vnd nach einem Zmperariuo ſtehet / da es den Apo- 
ffrophum nicht annimpt / es folge dann alſo bald darauff 
eine von die ſen partickeln Y, EN.Als / 

Apportez la icy, bringt ſie hieher. 

Portez laau logis, traget ſie nach hauß. 

BDoone⸗la au ſetviteut, gebt fie dem diener. sa 
—— Faites | 


0 — 
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Faites la entrer , laffet fie berein Fommen. 

Appelez la incontinent ; ruffet fie alfo bal. 
« Mettez laen l'armoire, legetes in den ſchanck. 

Msttez la en voftre coffre, thuet fie in ewere Fifte. 

Conduifez laau logis ; begleitet fie nach hauß. 

Mettez l'y, thuetfte darin. 

Menez l'y ; fuͤhret fie dabint: 

Oftez l'en, nehmet fie von dannen. 

Retirez l'en, ziehet fievon bannen. 

Gonften iftauch von bem Adwerbio, Là, mit einem ac- 
cent, zu wiſſen / daß es nirgend vnd niemals den Apoſtro⸗ 
phum annimpt ſondern allzeit gantz geſchrieben vnd 
außgeſprochen wird. Als / Le cœur de l'avaricieux eſt 
Fe ou eft fon treſor, Des geifigen hertz iſt da da foin 

chatz iſt. | 

os von dem MAiſt zu mercken / daß vor anbern woͤr⸗ 
tern als amie vnd amour ; Die ſich mit einem vocal oder auch 
mit einem ſtummen E anfangen/ man das Maſculinum 
Mon gebrauchet / ob wohl bas andere wort Generis Fæmi- 
nini ſey. Vnd ſolches vmb beſſerer lieblichkeit halben in 
don außſprechen / daß nicht zwey vocales gufanmen kom⸗ 
men / ſo da in der Auß ſprach vbel lauten / vnd eine caco⸗ 
phoniam verurſachen wuͤrde. Welches auch it ſolchem fall 
eben alſo mit Ta, SA, vnd TON, SON, inacht genom- 
men wird. Als / Mon intention; mein abſehen; monin: 
nocence, meine vnſchuld; ton opinion, deine meinung; 
ton hoſteſſe, deine wirthin; ſon ignorance, ſeine vnwiſſen⸗ 
heit; fon incapacité, ſeine vnfaͤhigkeit; ſon arrogance, 
ſeine vermeſſenheit. 


Darnach von dem E. 


Das E wird erſtlich in allen einſylbigen woͤr⸗ 
tern apoſtrophirt / welche auff ein kurtz vnd dunckel 
E aufachen/ gleich tie dieſe nachfolgende ſeind / 
Je/ me,te; fe, le; de, ne, que, ce —— 

a 
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das folgende wort mit einem vocal, oder mit ei 
nem ſtummen EH anfangf / außgenommen ver F 
huit. Als / 


Jay fuͤr je ay ich hab. 
Jaime fuͤr je aime, id) liebe. F1 
Jem ‘eftonne für) je me eftonnes ich verwundere mich. dr. 
Onm'a dit fuͤr on me a dit, man hatmir gefagt. | 
Vat'en für vateen, gche weg. | 
Ellet’aime fuͤr elleteaime, î e bat dich lieb. 
Jet'ay dit fuͤr je te ay die, ich bad dirgefagt. 
S’eftonner fi fe eftonner , ſich verwunderen. 
. S'abftenir fuͤr ſe abſtenir, ſich enthalten. a. : 
L'efprit fuͤr le eſprit, der geiſt oder verſtand. — 
L'habicfitrle habit, bag fed — 
L'homme fuͤt le homme, der menſch. 
L'honneur fuͤr le honneur, die ehr. 
D'’Amfterdam fuͤr de Amſterdam, von — 
Je n'ay pas fuͤr je ne ay pas ich hab nicht, à 
Je n'en ay point! für je ncenay point , id hab el 
Qu'avez vous fuͤr queavez vous, was — 
Qu'eft-ceftir que eft-ce, was iftes ? 
Parce qu'ileft, weiler iſt / oder weiles iff. 
Pource qu'ila, dieweil er bat. ! 
C'eftfürceeft , gift. * 
C'acfté, fuͤr ce a eſtẽ, es iſt geweſen. — 
C'en ef fait fui ce en eft Et, eſt iſt drumb geſchehen / es 
iſt darmit auß. 
C'en deſſus deſſous, das vnderſt zu oͤberſt / alles vnder 
einander. 












C’en devant derriere, das hinderſte vor. —— 
Le huit, le chiffre de huit, die achte / die ziffer acht. 
Le nombre de huit, die aͤhl von acht. — 
Au bout dehuitjours, nach acht tagen. 
Le huitieme jour der achte tag. —* 
La pierre efprouve l'or, & l'or efprouve l'homme; der 
probiert das gold / vnd das gold probiert den me 
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HOie wird außgenommen das fobrtlen LE; wann es 
eine Particulam Relativam macht / ibn oder es heiſſet / 
vnd einem Iperativo nachgeſetzet wird; welches in ſol⸗ 
chem fall den Apo/frophum nicht annimpt / es ſey dann daß 
eine von dieſen partickeln / Y, EN, alſo bald darauff folge : 
jedoch in dem außſprechen wird es meiſtentheils verbiffen. 
Als / 


Dites le encor une fois, ſaget es noch ein mahl. 

Dites le à voftre mere, fageteg ewerer mutter. 

Faites leauffi,thjuet es auch. — 

Faites le ainſi, machet es alſo. 

Faites leentrer, laſſet ihn herein kemmen. 

Faites le apporter, laſſet es bringen. 

Baillez le au valet du logis, gebtes dem haußknecht. 

Prenez leavec vous, nehmet es miteud. 

Prenez Îcen bonne part, nehmet es in gutem auff. 

Menez leau logis, fuͤhret ihn nach hauß 

Fourreꝛ le en voſtre pochette, ſtecket es in ewern ſack. 

Tenez le en la main, haltet es in der band: 

Jettez leemmy laruë, werffet es auff die gaffe. | 

Louële aufli mon ame ayecques eux. Pfal. 103. 

Laiflez l'y, laffét ibn da, 

Menez l'y, fuͤhrꝛet ibn dabin. 

Enuoyez l'y, ſchicket ihn dahin. 

Jettez l'y, werffetihn hin. 

Retirez len ʒehet ihn darauß. 

Faites l'en forur, treibt ihn herauß. 

Deßgleichen werden auch außgenommen die woͤrtlein 
JE, vnd CE , id vnd es bedeutende / welche auch ben Apo⸗ 
frophum nicht annehmen / wann man fie fragens weis ei⸗ 
nem Lerbo nachſetzet / oder ſonſten CE fiir cela gebrauchet, 
vnangeſehen in dem auß ſprechen das E gleichwohl verbißen 
wird. Als / done 

Qu'ay-je oùy dire, was bab ich hoͤren fagen ? 

Qu'ay-jeentendu, was bab ic gebbrt? … > 

Oùay-je efté, wo bin ich geivefen à: 5500 

Y fuis-jeobligé, bin ich darzi PRE ER 
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Auffi ſuis·je accouſtumẽ, auch bin ich gewohnt. SAR * 


Eſt· ce aſſez, iſt es genug ? 





Eft-ceunefcu, iſt es cinefron? , AP 


Eft-ce une belle a@tion , iſt es eine ſchoͤne that ? 
Eft- ce à moy, iſt es anmir / iſt die ordnungan mir? 
Combien eſt· ce en tout, wie vilifies in allem? 
w’eft- ce à dire cela, was heißtdas? F 
Fa ce un Roy ou un Empereur, es fey gleich ein Koͤnig 
oder ein Keyſer. — 
Sont-ceefeus d’or, ſeind es gold kronen? — 
Sont⸗ce eſtoffes de ſoye, iſt es ſeidener zeug ? * 
Sont-ce enfans de Dieu, feindes Gottes kinder ? 
Confiderez bien ce, en quoy gift le point de l'affaire, 
betrachtet das jenige wohi / worin die hauptſache be⸗ 
ehet. — 
paille caufe de la raifon, queje vous ay dites vnd fo 
* vmb der vrſachen willen / die id) euch geſagt 
habe. —— 


Oftre ce il ya encor une raiſon, vber Das if noch cine 


vrſach. —— 
Outreceil eft, vber bag iſt er. PA 
Outre ce il faut, vber das fo muf man ett ·. 


Alſo iſt von dem Que nicht zu verſchweigen / daß es vor 


bem woͤrtlein Ouy, ja bebeutend / bißweilen den Æpo/fro- 
phum annimpt/ bißweilen auch nicht; vnd daß es ohne vn⸗ 
derſcheid auff beyde weife gebraucht wird: vor dem Eluit 
aber nimmermehr / ſampt ſeinen Dersvarivis. Als 

Je croy qu'ouy , id) glattbeja. 

Je d’yqu'ouy, ich ſage ja. 

Je penfe queouy, id) vermeine ja. 

J'efpere queouy, jaich hoffe baf es geſchehen wird. 

Il n'y a que huit jours, es iſt nicht langer als adit 

tage. . — ge 

Zum andern wird bag E allein in dieſen ſieben zweyſyl 
bigen apoſtrophirt Jufque, contre, entre, quelque; ehaf 
que, garde, grande ; vnd in keinen andern. 


Dann in andern woͤrtern von zwey / drey / vnd mehr ſyl⸗ 
— 


__ fist —— —— 
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ben wird das kurtze E zwar in dem auffrrechen aufgclafs 
ſen / aberin den ſchreiben gleichwohl behalten ann das 
folgende wort von einem Vocal anfangt; vnd ſonderlich in 
proſa, 0bes ſchon nicht allzeit von den. poeten alſo in acht 
genommen werde. | 

Vber daß iſt von dieſen zweylbigen wohl zu mercken / 
daß fie nicht allzeit vor ein voca/, ſondern nur vor etlichen 


woͤrtern / vnd mit einem merclichen vnderſcheid den Apo⸗ 


ſtrophumannehmen. Dieſe drey / Jufque, contre, entre, 
mehmen den Aoſtrophum an / vor alle woͤrter die mit einem 
vocal ſich anfangen. Als / Juſqu'oů, wie weit / biß wohin? 
Juſqu'icy, biß hieher; Jufqu’à preſent, hiß an ieko;jufqu'au- 
jourduy, biß heut; jufqu’à demain, biß morgen / jufqu’à 
revoir, biß auff widerſehen; contr'eux, vider fes entr'eux, 
vnder ihnen; entr'autres, vnder andern. Alſo auch in Puit, 
que, es werde gleich in einem wort oder in zwey woͤrtern ge⸗ 
ſchrieben. Als / Puiſqu il faut, oder puis qu'il faut, weil es 
ſeyn muß. Dieſe zwey aber / Chaſque vnd quelque, neh⸗ 
anen den Apoffrephum vor keinen andern wortern an / als 
alle in vor Un vnd Une; nemlich wann ſie ohne beyſuͤgung 
eines Sabſtantivi gebraucht werden. ls / Chafqu'un, cit 
jeder; chafqu’une, eine jede; quelqu'un,einer/quelqu'une, 
eine: vnd alßdann werden ſie auch von vilen alſo geſchrie⸗ 
ben / chaſcun, chaſcune, quelcun, quelcune. Bnd dieſe 
zwey letzte / Gardewnd grande, nehmen Den Abeſtrophum 
an / vor etlichen woͤrtern die ſich mit einem Con/onante an⸗ 
fangen; aber ſolches geſchicht nur in etlichen wenigen arten 
zu reden. Als / 
Dieu vous gard'monamy, Gott gruͤſſe euch freund. 
Dieu vous gard’ de mal, Gott bewaͤhre euch vor 


vbel. 
Gard'le corps, ſehet euch fuͤr / gehet auff die feite. 
C'eft une orand honte, es iſt eine groſſe ſchande. 
A grand'peine, kaum / mit groſſer muͤhe. 
Avoir grand'haîte, ſehr eylen / groſſe eyle haben. 
Ge n’eit pas grand'chofe, es iſt nichts befonders. 
Ma grand'mere, meine EE Alſo 
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Alſo ſagt man auch Sauf voftre grace , für fauve volé: 
gracc, vmb pr 


Vnd zum deitten von dem L 
Endlich wird auch das I apoſtrophirt; 


keinem andern wort / als in der conditional par⸗ 


tickel SI, wann vnd ob bedeutend; vnd darzu nur 
vor dieſen zweyen woͤrtlein / Il vnd ils. Als / Sil, 
wann er / vnd ob er / * wann es / vnd ob es; 


fes 


ainfi — aber in proſa gantz * Je⸗ 
doch nach dem ET nimpt es den Apeſtrophum nicht 
an / wann dieſe zwey woͤrtlein / Et ſi, mit emander 
ſo vil bedeuten als / vnd darzu / vnd doch Als⸗ 


Et fi il faut, vnd darzu muß man; ils ne veufent pas, & 
fi ils ne fçauroient ; quand bien ils voudroient, fie wollen 


nicht / vñnd darzu koͤnnen fie nicht / wann fie fon woltens. 


voila qui eft beau, & fiiln'eft pas cher, das iſt buͤpſch/ — 
iſt doch mt — — 


— — — — — — ——— 
* 
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| Bot den Gradibus Comparationt, 
oder ſtaffeln der vergleichung. 


GER ſtaffeln der vergleichung ſeind drey / der 

Pofitivus als der vnderſte ſtaffel / der Compara- 

ipyugs oder mittelſte ſtaffel / vnd der Saperlativus, 
der hoͤchſte ſtaffel. 

Der Comparativus wird von dem Pofitivo ge⸗ 
macht / in dent Man das wort Plus (mehr) oder 
auch das wort Moins (weniger) hinzu ferer: vnd 
Der Superlativus deßgleichen / mit hinzuſetzung ei⸗ 
nes von dieſen dreyen woͤrtern / Tres, fort, bien, 
ſehr oder gar bedeutende. Solches geſchicht aber 
nicht allein bey den Adjectivis, ſondern auch bey den 
Adverbiis. Als / Riche, reich; plus riche, reicher 
tres-riche, fort riche, bien riche, ſehr reich / oder 
gar reich: diligemment; fleiſſig / plus diligem- 
ment fleißiger / tres oder fort diligemment, gar 
fleiſſſg. 

Darbey iſt gleichwohl zu mercken / das die ſer Franhoͤſi⸗ 
ſche Superlativus nicht ſo vil bedeutet als der Teutſche: 
ſondern er heiſſet nur fo vil / als gar oder ſehr reich Den 
Teutſchen Superlarivum aber auß zu ſprechen / gebrauchen 
vnſere Frantzoſen ihren Comparativum mit dem Arriculo … 
Definito. Als / 

Le plus riche de la ville, de reicheſte in der ſtatt. 

Le plus beau de tous, der fthônfte von allen. 

La plus belle du monde, die ſchoͤnſte von der welt. 


Le plus grand de la compagnie, der groͤſte vnder bem 
hauffen. 

Le plus eloquent des Romains, der beredſte vnder den 
Roͤmern. 
— Les 
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Les plusriches font les plus chiches, biereichffefeino offt 


die allerkaͤrgſte. 

Les plus grands corps ne font pas tousjours les plus fains, - 
die grofie leder feind nicht allzeit die geſuͤndſte. 

Jedoch in titular-fachen / da man ememin dem Superla- 
rio einen boben titel geben will / behaͤlt man ſolchen S-° 
perlativum mit die ſen zweyen woͤrtern Tres vnd bien. Als / 
Tres-cher frere, liebſter beuder; Tres-cher amy, liebſter 
freund; Tres-honoré amy, bochgeehrter freund; Tres⸗ 
humble ſerviteur, willigſier diener. PS. 

Vnd in den Superlarivo ift gleichwohl noch ein kleiner 
vnderſcheid / nemlich bas cr mit Tres etwas mc bedeutet 
als mit Eort; vnd mit Fort auch etwas mehr als mit Bien. 
Als / Il fait bien chaud, eg ff ʒimlich warm; il fait fort chaud, 
es iſt gar warm / ſehr warm; il fait eres-chaud , eg iſi treff⸗ 
lich warm. 

Zu dem muß man auch in obacht nehmen / das zwiſchen 
dem fort Tres, vnd dem folgenden Aajectivo, gemeinig⸗ 
lich ein flrichlein der verbindung geſetzet wird / gleich wie in 
dieſen woͤrtern zu ſehen: Tres· docte, febrgelebrtstres-fin, 
gar fein vnd rein. Alſo auch in dieſen woͤrtern / bien aime, 
bien-aimée, bien-aife, bien-aifé : ſonſten aber wird gar ſel⸗ 

ten bey dem bien das firichlein (-) gebraucht. — 


Alſo ſagt man auch/ 


Homme de bien, ein frommer mann; plus homme de 
bien: ein frommermann; tres-homme de bien, forthom- 


‘ 
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me de bien, ein gar frommer man. Femme de bien, eine 


ſromme fra; plus femme de bien, eine froͤmmere fraw; 


bien, eine ſromme tochter; plus fille de bien, eine froͤmmere 
tochter; tres-fille de bien, etre gar fromme tochter. Gens de 


bien, frommeleute; plus gens de bien, froͤmmere lente; tres- 


- tes-femme de bien, eine gar fromme fra. Unefillede ; 
; 


gens de bien, gar fromme leute. 


Dieſe 
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Dieſe nachfolgende ſeind 
irregular. 


Bon, gut. Meilleur, beſſer. Bien bon, fort bon, tres- 
bon, ſehr gut / gar gut. 

Mauvais; boß / arg vnd ſchlimm. Plus mauvais, vnd pi- 
re, ſchlimmer vnd aͤrger. Fort mauvais; tres-mauvais, 
gar bof vnd gar ſchlimn. 

Petit, klein vnd gering. Pius perit vnd moindre, kleiner 
vnd geringer. Bien petit, fort petit, tres-petit , gar 
klein vnd gar gering. 

Bien, wohl / récit. Mieux, beffér. Fort bien , tres-bien, 
gar wohl / gar recht. 

Mal, vbel / vnrecht / vnd ſchlimm. Plus mal vnd pis, 
ſchlimmer / aͤrger. Bien mal, fort mal, tres· mal gar 
vbel / gar ſchlinm. 

Peu, wenig. Moins, weniger. Bien peu, fort peu, ſehx 
wenig / gar wenig. 

Beaucoup , vnd bien fit beaucoup, vil. Plus vnd davan⸗ 
rage, mehr. Tres-bien, gar vil. : 

Bey welchen der vnderſcheid des doppelten Comparari- 
viin Mauvais, petit, vnd mal, wohl zu mercfen if. Dann 
Plus mauvais vnd plus mal heiſſet gleichſam ſchlimmer / pire 
vnd pis aͤrger / plus: petic kleiner vnd moindre geringet 
oder ſchlechter da infonderheit in obacht zu nehmen / daß 
Plus petit von ber groͤſſe oder quantitet eines dings gefagt 
werde / vnd moindre vou der qualitet oder befchaffenbeit. 
Als / De deux maux il faut choifir le moindre; Von zwey 


boͤſen dingen muß man das geringft erwehlen. 


Endlich iſt auch nicht zu vergeſſen / daß dieſe Italiani⸗ 
ſche Superlariui von den Frantzoſen ſehr offt gebraaicht wer⸗ 
Den : Grandiſſime, Eminentiſſime, Excellentiffime, Roye⸗ 
rendiſſime, Sereniflime. 


1 4 Von 
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je 54 
Von den Diminutivis, a ÿ 


ç Jerauff erfordet nun die oꝛdnung / wie — die 
wendigkeit / etwas von den Diminutivis der Fra 
ſen an zu deuten; weil dieſelbige / durch verkleineru 
la ſcheinen ein vnzertrenliches fic der vetgleic h 
eyn ca 
6e werden aber nicht allein auß den Aqjen⸗ Di 
2iva gemacht / ſondern auch auß vilen Subſtantivis 
wohl auß Nominibus propriis, als auf Appellatiui 
die bedeutung dardurch nicht verendert wird. —— 
ſolches die bedeutung in etwas verendern folte / ſe 
nur das wort petit (Flein)darvor. Als / Chappea us 
un petit chappeau, ein huͤtlein / oder Éleiner but 
pelet etwas anders heiſſet / nemlich ein vofentra 
pofibtigel : cheval, ein pferd; petit cheval, oder ca 
pferdlein; dann che valet iſt die ſtegeiner geyen. 
König / petit Roy, ein kleiner Ronig ; weil roirelet 
Éoniglanbedeutet: | 
Die Diminutiva werden erſllich abgetheileti 
vnd Irregularia: Darnach in Mafculina vnd Feminina. 
Die Regularia gehen gemeiniglich in dem Mafeulino auff 
et, ler, ot, eau, vnd on auf; vnd die Fœminina. auff — 
metres elle, otte, vnd on. Als / ALES F6 
"Livre, ein buch: livrer, ein buͤchleiie. 
Coffie, cine kiſte: coffrer, ein kiſtlein. 
Cochon, ein ferckel: cochonner, ein fercklein. 
Jardin, ein garten: jardinet, ein gaͤrtlein. 
Sac, ein ſack: ſachet, ein ſaͤcklein — 
Homme, ein mann: hommet, & hommeleceinné n. 
Garçon, ein knap: garçonner, ein knaͤblein. 
Grand, groß / lang: grandelet, zimlich groß. — RES 
Gras; fettoder feiſt: gralſet, & graffeler, sinlich Fest. = | 
Brun, braun/fdhwaré : bruner, ſchwarlicht. — 
Brune, braune / ſchwartze; brunette, ein féons-Grauné 
magdelein. se 
— 
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| Bon den Diminutivis. 


Fr. zart: mignardeler, zaͤrtlicht / vnd zaͤrtling. 

Fin, arg / liſtig: finer, ein kleiner arger geſell. 

Propre, artig: proprer, & proprelet, fein vnd artig. 

Femme, eine fraw: femmeletre, ein fraͤwlein. 

Fofle, eine grube: offerte, ein gruͤblein 

Maiſon, ein hauß: maifonnerte, ein haͤußlein. 

Poulle, ein huhn: pouller, & pouffin, ein junges huͤhnlein: 
vnd poulette, eine junge berne. 

Morceau, ein biffen : morceler, einbiflein. 

Chafteau, ein ſchloß: chafteler, ein klein ſchloß 

Tonneað, ein faf : tonnelet, ein fafilein. 

Manteau, ein mantel: manteler, ein maͤntelein. 

Couteau, ei meſſer: coufteler, ein meſſerlein. Fu iſt 
petit couteau gebraucblicher. 

Beau & bcl, fdjôn : bellor, · imlich (ion. 

Bclle, ſchoͤne: bellotte, zimlich fchone. 
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‘ Archer, ein ſchuͤtz: archerot; ein kleiner ſchuͤt | F3 


Berger, cinhitt: bergeror, ein kleiner hirt 

Bergerc eine hirtin: bergerotte, & bergeronnette; cine 
fleine hirtin. 

Paſteur, ein hirt / paſtoureau, & paſtureau, ein hirtemung 

Chappon, ein kappaun: chappont neau, ein kappaunlein. 
Oder noch eher Un petit chappon: 

Pendard, ein ſchlimmer ſchelm: pendardeau, ein ſhan 

Pigeon, eine taube: pigeonneau, ein taͤublein / oder eine 
junge taube. 

Larron, ein dieb: larronneau, ein kleiner dieb. 


Saumon, ein ſalm: fiumonneau, ein ſaͤlmling. 


Ruë, eine gaffe: ruëllé, ein gaßlein 

Rouë, cin tab : rouëlle, ein raͤdlein. 2 —* 

Aigle, ein adler: aiglon, ein junger adler. — 

Alne, ein efel: afñon, ein eſelein — 

Brochet, ein hecht: brocheton, kleiner hecht / einſchnetlein. 

Tette, mamm oder tiiéte : tetton & tetin, cin bruͤſllein / 
maͤmlein / oder Éleine tuͤtte. 

Val, ein thal: vallon, ein kleiner thal. 


— 1* 


15 — Dieſe 






— 


Diable ein Teuffel: diablotin, ein kleiner Teuffel. 


DAT 
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"Dit — irregular. à | 












ein kleiner Advocat. ES 
Amour, liebe : amoureau, liebchen / fhäélein/ pie 
lein. F 
Amours, jemandgliebe: amourettes, ſeine fine ete. 8 
Arbre, ein baum; arbriſſeau, ein baͤumlein. 
Arondelle, eine ſchwalbe: arondeau, eine junge forte 
Barbeau , ein barb : barbillon , ein fleiner barb. 


# "Bœuf, ein ochs: bouvillon, et oͤchslein / ein junger à J 
Bouc, ein bock: boucquin, ein boͤcklein. FE D | 
Chambriere , eine magdt: chambrillon, cine kleine vnd 

eine junge magdt. ES 
Chat, cine katz: chatton, ein kaͤhlein. — 
Cheval, ein pferd: cavalor, ein pferblein. —— 
Chien, ein hund: cagnet, ein huͤndlein. Doch ſag man 
mebrun petit chien. 


Clerc, ein ſchreiber: clergeon, ein ſchreiberlein J — 
Corbeau, ein rab: corbillat, ein junger rab. 


Enfant, ein find : enfançon, ein kindlein. Doch iſt un petit 
enfant faſt ebraͤuchlicher. « 
- Flateur, ein ſchmeichler: un flatrereau, & petit flateur, en 
ſchmeichlerlein / fuchg- ſchwaͤntzerchen. 
—* ein nat? follet, & folleton, einnarelein. VAE 
‘ Folle, ein naͤrrin: ion ; & follichon, ein naͤrꝛlein. 
Lapin, ein kanin: lapereau , & lapreau, ein kaninlein. 
Lievre, einbafe: levraut, & levror, ein haͤſelein. — 
Lion, ein loͤw: lionceau, ein junger loͤw. — 
Loup, ein wolff · louvereau , ein junger wolff. —— 


Main, die band: menorte, das haͤndlein. 
Noir, ſchwartz noiraut, ſchwarhllicht. 3 
Oye, eine ganß: oifon, eine junge ganß. — 
Porc , & pourceau, ein ſchwein: porceler, ein ferckel. 

= Pet, Élein : petiot ; ſchellein. — 
Dieſe 


tuo x CCI RES 


gt es 25" à 
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Von den Diminutivis. | 172 


Dieſe Nomina Propria werden 
alſo diminuirt. 


Anne, Anna: Annon, Annette, & Annichon, Aenlein / 
oder Anchen. — 

Charles, Earl: Charlot, Carlchen. 

Claude, Claudius: Claudin, Elaudinchen. 

Catherine, Katrin: Catin, & Cataut, K dbrber gachen 

Denis, Dionifiug : Deniſot, Dionischen. 

Guillaume, Wilhelm: Guillor, JBiln/ Wilmche 

Henry, Heinrich: Henriot, & Henrier, Heintz 

Jacques, Jacob: Jaquer, & Jaquinor, Jaͤckelchen. 

Jean, Hanß: Janor, & Janin, Haͤnſel / dder ad 

Jcane, Johanna: Janeton, Sobanchen. 

Magdclaine, Madelen: Madelon, Madelenchen. — 

Maïgucrite, Margret: Margot, & — Gret / 
Gretiben. es 

Marie, Marey: Marion: Mareyche en. 

pi Nicolaus: Colas, & Colin, sun / oder —— 

en 

Philippe, Philips: Philippor, {iy8. 

Pierre, Peter: Pierror, & Perror, Peterchen. 

Sufanne. Suſanna: Sulon, Suſel / Suſelche. 


Von dem Accent. 


Yon bem Accent ift auch ſehꝛ nutzlich einen guten bericht 
au baben / fo wohl wegen feiner nothwendigkeit / als 
— ſeiner ſchwerigkeit halben. Dann eben dieſe ſchwerig⸗ 
keit iſt den meiſien eine vrſach geweſen / daß ſie in ihren 
Grammaticken nichts darvon gemeldet baben. Andere ha⸗ 
ben es ſo verwirt vad weitlaͤufftig gegeben / daß einer faſt 
nicht weiß darauß zu kommen. 
Derobalben/ vmbguter — vnd richtigleit ia 


* 








172 Von dem Accent. 
mug man erſtlich zwey ding von demſelbigen vnderſchei⸗ 
Das eine / wie vnd wo man ihn fre vs 
andet/ auff was weiſe er auß qu fprechen ſey / ob er aug 
ſchon niche geſchrieben ſtehe. Vnd alſo wird ex abgeth 
n den geſchriebenen accent, vnd in den vngeſchriebenei 
Damach muß man auch wiſſen / daß in der te 
ſiſchen Sprach dieſelbige ſylbe auff welcher beraccer 
er fey gleich darauff geſchrieben / oder vngeſchrieben / 
ſelten ſehr lang außgeſprochen vnd gezogen werde / il 
den Itdlianern / vnd etlichen audern febr gebrauchlit 
ſondern es wird ſolche ſylbe nur ein klein wenig lang 
macbt/ als die andere ſylben / fo da kurtz ſeind 
wir auff folgendem blatt weiter hoͤren werden / n 
kuctuch angedeutetwird ſeyn / wie vnd wo man der 
ſchreiben ſoll. — 


Won dem geſchriebenen Accen 
In geſchriebenen vnd getruckten ſachen gebrauchetn 
drey Accenten / den ſcharpffen / den ſchweren / wnD benoit: 
cumflex / acutum, gravem, vnd circumflexum n wel⸗ 
chen ob ſchon zuvor / in dem ficbensialten-blatéif grban ; 
delt worden / muͤſſen wir es doch allhie kurhlich wider⸗ | 
hohlen. | ——— 
ſcharpffe accent wird auff keine andere buchſaben 
Zeſehet / als allein auff das E; vnd inſ onderheit an dem ende 
Des worts / wann ſolches E hell vnd laut auß geſprochen (oil 
werden. Als / Bonte, guͤte; beauté, ſchoͤnheit; verité , war⸗ 
heit; calamite / elend felicitẽ, gluͤckſeligkeit. 

































X8 
De — 


— 
Der ſchwere accent wird fonfien nirgend gebraucht / als 

bey dieſen vier woͤrtern:· a / dem / zu / oder gen / ein Artie el: 
à, ba/eint Adverbinm.: de là, von dar / oder von dannen 
vnd ee où, wo / oder wohin / auch ein Ædwerbiam 
Dame ſie mit dieſen vier andern woͤrtern nicht confunbittl. 
fonder vnderſchieden werden: a, er hat: la, die / oder ſie 
delà, der / oder von der · vnd ou, oder. — 

Der circumflex wird erſilich gebraucht bey der 27 


Bon dem Accent. 173 
Aion 8 : vnd dann zum audern ben dieſen voca/en, À; O, U. 
wann man andeuten will / daß fie etwas lang außgeſpro⸗ 
chen / vnd das irgend ein ander buchſtab darbey außgelaſſen 
werde. Als / age, das alter; âgé, alt, bailler, gehnen; être, 
ſein; nôtre, vnſer; vôtre, ewer s'ingenûment, auffrichtig; 
| êperdüment, hefftig / narrifch > je bûs, ich hab getruncfen: 
bü, getruncfens je püs, ich hab gekoͤnt; pô, gefont; je reçûs, 
ich hab empfangen / etc, 


WVon dem vngeſcheiebenen accent/ 
wie er zu finden vnd auf 
zu ſprechen fer, 


Cs ſeind weyerley accenten / die nicht geſchrieben wer⸗ 





den der ein wird lang genennet / vnd macht daß biefelbige 

fol lang vnd laut auß geſprochen wird / auffivelcher ev 4ft.… 
ù er ander iſt ſcharpff / vnd macht daß der buchſtab / vnd die 

ſylbe / darauff ex ſiehet / zwar hell vnd laut außgeſprochen 
wird / aber doch nicht laͤnger alß ſonſten. 


Die erſte Regel 


Alle die ſelbige ſylben haben einen langen accent / in wel⸗ 
den die Diphthongi aa,ec, 00, gefunden werden Als / Aage, 
das alter; baailler, gehnen; baaillon, cine mundſperre; ar- 
we⸗ ein kriegsheer efpéc, ein degen roole, einetolle:en- 
_. rooler, in die rolle ſchreiben. Außgenommen diefe fechs / 
_ aggréér, behagen afléez, fiéethiders créer, fhaffensre- 
créer, ergetzen; réel, ivefentlich; vnd Deeffe, eine Gôttin: 
; welche alle den accent autff dem zweiten E baben / nb wvetz 
den gleichfanaufgefpr hen / aggreer, afhié, creér, recreér, 


Lil, be... HER. "ES 


reel, Deeſſe. * 


Diie andere Regeeee... 


A 
Re: 


Darnach haben auch biefelbige mère cine langen ac 
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174 Von dem Accent. — 
cent auff der letzten ſylben ohne ein / welche da auff ein hloß * 


E nd k8 ohne accent außgehen; wie auch die dritie perſohn 
deg Plarali in den Verbis Die ſich mit ent endigen: in welzs 
cher allen bic letzte ſylbe fo kurtz iſt / daß man fie offt gar nicht 
hoͤret. Als / Celebre, beruͤhmt; honneſte, ehrlich; komme, 
Mmnann femme, eine fraw; hoſte, der wirth; hoſteſſe, die 
wirchin⸗ autre, ander; maiſtre, meiſter; entre, vnder; ventre, 
bauch; contre, wider; monftre, ein zeiguͤhrlein; preftre, ei 
prieſter; craiftre, ein verrabters office, ein dienſt; ſervice, auch 
eindienft; patience, gedult ; cfperance , boffnung ; Princes, 
Fuͤrſten; Princefles, Fuͤrſtinnen; ils chantent, fie fingens 
ils danfent, {te tangen, ils chanterent, fie fungen ; ils danfe- 
xent, fie tantzten. | 4 
Alſo ift es auch mit denen befthaffen/ fo da aufgchen 
auffaye, oye, uye. ie, vnd ue, Als / La haye, der zaun / vnd ES è 
der Haag in Hollandz une playe ; eme wunde; le foye, die. 
leber; de la foye, feydes la pluye, der regen; la fuye, der ruß 
une truye, eine ſaw Ep Ti geſaſchafft; mocquerie, 





AE +25 * 
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pce + we Ada £ * 
| Won dem Accent. 175 
werden / wann in der rede nichts mehr nachfolget: ſonſten 
aber iſt geſagte erſte ſylbe nicht fo lang / wann noch etwas 
darauff folget. C'eft le noftre, eg iſt der vnſer: où eff le vof- 
tre, wo iſt der ewer? voftre ferviteur, ewer diener. 


Die vierte Regel. 


Alle woͤrter / die auff der letzten ſylbe einen ſcharpffen ge⸗ 
ſchriebenen accent haben / oder auff ER vnd EZ außgehen / 
behalten einen ſcharpffen accent in geſagter letzten ſylbe / 
welche darumb nicht gar lang / ſondern hell vnd laut aug 
au ſprechen iſt. Als / Beauré, ſchonheit; bontẽ, gteʒhonneſte⸗ 
té, ehrbarkeit; calamite, elend; extremitẽ, das eufférfies 
aller, gehen; parler, reden: mangez, eſſet; beuvez, trincket. 
Gleichwohl aber in peché iſt das erſte K auch lang / wie ein 
E miteineinaccenr. 


Die fuͤnffte Regel. 
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176 Don dem Accent. 


Außgenommen die nachfolgende / welche einen langen 
atcent auff der letzten ſylbe ohn ein haben. Appetit, luſt zu 
eſſen / Aatis, der Paris / ein manns nahm; marri, betrůbt 
vnd nenny, nein. 


Die ſechſte Regel. 


Endlich vnd zum ſechſten iſt auch die verenderung des 


“accents in etlichen woͤrtern wohl iu acht zu nehmen / bey wel⸗ 


chen derſelbige accent bald auff der letzten ſylbe iſt / vnd bald 


auff der letzten ohn ein. Solches geſchicht aber gemeiniglich 
in den Verbs der erſten Conjugation, deren beyde lehzte 
ſylben in den Initi vo ein E haben: Als Lever, auffheben; 
mener, flibren; crever, serfpringen; acheter, fauffen ? bour- 


reler, erplagen ; enforceler, bezaubern; pefer , wegen⸗ 
“peter, farhen; poffeder, beſihen; vnd dergleichen mehr; 


ſainpt allen ihren Compoſitis vnd Derivarius. Dann fol 
che verba haben einen hellen vnd langen accent auff der 
letzten ſylbe ohn ein / da der buchſtab Ewie ein E apertum 
lauten muß / wann die letzte ſylbe auff ein kurtz Eoder ES 
ohne accent vnd auff ENT ufgcbes anders iſt bey den⸗ 
ſelbigen der accent allzeit auff der leten ſylbe. Als / Je le- 
ve; ich hebe auff; tu leyes, Du hebeſt auf; illeve, er hebt auff⸗ 
vnd in der dritten perſohn des Plaralis, ils levent , ſie heben 
auffileve, hebe auff; qu'illeve , daß erauff bebe; vnd qu'ils 
levent, daß ſie auffheben. In dieſen allen iſt die letzte ſylbe 
gar kurtz / vnd die vorhergehende zimlich lang vnd laut. 
Hergegen aber in dieſen nachfolgenden iſt die letzte ſylbe 
lang / vnd die vorhergehende ſehr kurtz: Nous leyons, wir 
hehen auff; vous levez, ihr hebet auff⸗ je leyois, id) hube 
auff; nouslevions, wir huben auff; vousleviez, ihr hubet 
auffs ils leyoient, fiebubenauff; j'ay levé, ich hab auffge⸗ 
haben; je leyeray, ich merde auff hehen / je leyerois, je 
menefay; je menexois, &c. 


Von 


+ 


Tél MR ui And”: 2 "00 %. 
PT rs " ets | 177 
Von der Nahmen bewegung vnd 
verwandelung / wie auf dem 
Maſculino das Fæmininum 


gemacht werde. 
Allgemeine Regel —* 


DAS Femininun wird it gemein auf dem 
Maſculino gemacht / in dem man hinden noch 
ein kurtz E darzu thut; nicht allein bey den A4dje- 
ctivis, ſondern auch bey vilen Subſtantivis, vnd bey 
den meiſten Lupinis; dafern nicht einige von den 
beſondern regeln darwider ſey. Als/ 
Blond, goldgelb; blonde, goldgelbe. 
Rond, und; ronde, runde | 
Chaud, warm ; chaude; warme. 
Laid, heßlich; laide, heßliche. 
Verd, gris verde, grüne / wann es von der farb verſtan⸗ 
den wird; vnd verte, fuͤr vnreiff. 
Aimé, geliebt; aimée, geliebte. 
Aile, leicht; aifée, leichte. 
Le Ami, ein feeunb ; amie, eine freundin 
| Rolſti, gebꝛaten; roftie, gebꝛatene. 
Capital, groß ; capitale, groſſe. 
General,allgemein ; generale, allgemeine. 
Seul, allein ; feule, alleine. 
Principal, voꝛnehm; principale, vornehme. 
Coquin, ein ſchalck⸗ coquine, eine ſchalckin. 
Voifin, ein nachbar; voifine, eine nachbarin. 
Prochain, nechſter; prochaine, nechſte. 
Romain, Roͤmiſch; ; Romaine, Romiſche. 
Soudain, ploͤtlich; ; foudaine, ploͤtzliche. 
Boulanger, ein becfer ; — beckerin. 


te 


Bar 
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3Won der bewegung der Nahmen. 


Barbier, ein balbierer; barbiere, balbiererin. (fe 

Berger, ein hirt; bergere, eine hirtinn. «" 

Porcher ein ſawhirt porchere, fawbittit.  :  « 

Vacher, ein kuͤhhirt; vachere, kuͤhhirtin. 

Singulier, ſonderlich; ſinguliere, ſonderliche. 

Particulier, beſonder; particuliere, beſondere. 

Courtois, hoͤfflich; courtoile, hoͤffliche. 

Mauvais: boß; mauvaife, boͤſe. — 

Meſchant, boßhafftig ; mefchante, boßhafftige. 

Haut, hoch; haute, hohe. 

Prudent, weiſe ptudente, weiſe. 

Content, begnuͤgt; contente, begnuͤgte. 

Tout, all / oder gautz; toute, alle / oder gantze. 

Aigu, ſpitzig aigue, ſpitzige. 

Menu, dinn; menue, dinne. 

Battu, geſchlagen; batruë, geſchlagene. 

Vendu, verkaufft: venduẽ, verkauffte. 

Venu, gekommen; venuẽ, gekommene. 

Baſty, gebawet; baftie, gebawte. — 

Pourry, verfault; pourrie, verfaulte. AS 

Enfevely, begraben ; enfevlie, begrabene. — 
Vnd ay, gebohren / bat née, gebohrne von bem né 
vilmebr als von pay, wiewohl fie alle beyde eben gleich 
gebraͤuchlich ſeind 

Alſo verhaͤlt es ſich auch mit ben Parzicipiis, wann ſie in | 

NominaVerwandeltmerden ; keines megs wann fie Parsi-  » 

cipia bleiben. Als / une ſemme eſtant, ouallant.8& venant; 

une femme obligeante ; une voix charmante ; une.chofe 

raviffante ; une.odeur puante ; une cau coulante ; une prai- 

rie tiante ; la femaine fuivante. 
Aber diefe nachtfolgende ſeind irregular: crud,cruë;nud, 

nuë; eſpais, efpaifle ; frais; fraifche; tiers, tierces rout- | 


puiflant, toutepuiflante; verd, verte, wann von vnzeitigen 
ffruͤchten geredt wird / ſonſten hat es yerde, wann man von 
der farbredet vnd von vnzeitigen fruͤchten ſagt man beydes 
in dem Maſculino, verd vnd vert. Als / un fruit vert; un 
raiſin verd, ou vert ; des pommes encor vertes⸗:des ppires 
: toutes vertes, ! : Darauff 49 
— — 
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Darauff kommen nachfolgende be⸗ 
ſondere Regeln / welche gleich⸗ 
ſam ſo vif exceyriones ſeind 
auff die vorhergehende 
anmerckung. 


Erſte beſondere Regel 


Alle Aajecti va die auff ein kurtz aufaeben / ſeind Ge- 
neris Communis, vnd bleiban in den Fœwizéno gleich wie 
in dem Maſculino. Als / Aveugle, blind vnd blinde bien- 
aile, frob ; facile, leicht vnd leichte; fidele, getrew vnd ge⸗ 
trewe; honnefte, ehrlich vnd ehrliche; humble, demuͤtig vnd 
demuͤtige; ordinaire, gewoͤhnlich vnd gewoͤhnliche: gecel⸗ 
faire, noͤthig vnd nothige/etc. KG 


ES 


Andere beſondere Regel. * 


Alle Subflantivadieauff ein E außgehen / cs ſey gleich 
ein Éuré E obneaccent/ oder cit lang E mit einem accent/ 
nehmen in den Faminino noch SSE qu ſich. Als / 

Abbe, ein Abt; Abbeñle; eine Aebtiſſin. 

Aſne, ein eſel; aſneſſe, eine eſelin. 

Prince, ein Fuͤrſt; Princeſſe, eine Fuͤrſtin. 

Comte, ein Graff⸗: Comtelſe, ein Graͤffin. 

Hoſte, ein wirth⸗ hoſteſſe, eine wirthin. 

Maiſtre, meiſter⸗ maiſtreſſe, fraw. 

Preftre, einPriefiers Preſtreſſe, Prieſterin. 

Traiſtre, ein verraͤhter; traiſtrelle, eine verraͤhterin 

Diable, ein Teuffel; Diableſſe, cine Teuffeliſche weibs⸗ 

perſohn. 
M 2 Dritte 


PATES 


Dritte beſondere Regel. 
\ 


ALÉSubantiva , (0 da Fæminini Generis ſcind / veren⸗ 
dern ſich nicht. Als / Une brebis, ein ſchaff⸗ une ſoutis, eine 
mans une pomme, ein apffil; unealouërre, eine lerche. 


Vierte befondere Regel. 


Ctliche Subſtantiva Mafeulina haben zwar ein Fæmini- 
num , aber nicht von demſelbigen wort genommen davon 


das Ma/culinumiſt/ ſondern ein ander wort fuͤr ſich; ob 
wvohl vnder einem wort offt beyde Genera verſtanden wer⸗ 


de. Als / 
Un cop, ein hahn; une poulle, cine benne. 
“Uabouc, ein bock; unechevre, cine siege. 
. Un belier, ein wieder; unebrebis. ein ſchaff. 
Unrouflin, cin bengft; unejumeut, cineflutte. 


7 Uncerf, ein hirſch; unebiche, eine inde. 


Un fanglier, ein wild ſchwein; une laye, eine wilde ſaw· 


Fuͤnffte befondere Regel. 


Dargegen ſeind gar vil Subfantiu, welche gantz kein 


Fœmininum haben / vnd bey welchen das Færriniumaudÿ 
durch eben daſſelbige wort Ma/eulini Generis muß gegeben 
werden, Als / Enfant, ein find; livre ein haſe renard, 
ein fuchs; tefmoin, ein Zeuge; autheur, anheber / vnd an⸗ 
heberin; ſuccelleur, nachſolger / vnd nachfolgerinz pof- 
ſeſſeur, beſther / vnd beſitzerin nourriſſon, ein ſaugkind; 
wiewohl von dieſem wort etliche auch in dem Fæminino 


nourriſſonne ſagen wollen. Aber nourriſſier, ein ernehrer / 
hat in — nourrifle vnd noutriſſiere eine er⸗ 
nehrerin SAS AAA 


? ſo / dogue garde, guide 3 &c· 


— 
9 
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Sechſie beſondere Regel. 


Das Supinum eſtéẽ, geweſen / vnd das wort few, fuͤr 
ſelig oder weiland / ſeind vnwandelbar; dann ſie verendern 
ſich gantz nicht / weder in den Fminino, noch in dent Plu- 
rali. Deßgleichen auch gantz nicht EU gehabt vnd voulu 
gewolt / wiewohl ihrer vil M dem Fœrminino auch eue zu 
ſchreiben pflegen; aber es iſt doch in dem reden ſehr wenig 
in gebrauch. Alſo verhaͤlt es ſich auch bald mit dem wort 
Excepré ÿ welches weder in dem Fœririno, noch in bent 
Plurali nicht verendert wird / wann man es por ein Sub- 
fantivum ſehet. Als / Excepté le Roy, außgenonnnen der 
Koͤnig; excepté la Reine, außgenommen die Koönigin; 

“excepté la brebis, außgenommen das ſchaff; excepté les 
femmes , aufgenommen die frawen. Sonßen aber veren⸗ 
dert fich auch dieſes wort Excepté, gleich wie ein A4 
vum, vannes bem Subffantiuo binden nachkompt. Als / 
Nulle creature n’en eft exceptée, keine creatut ift darvon 
aufgenonnnensnulle ville n'eft exceprée de cette contribu- 
tion , keine flatt iſt von dieſer ſtewer außggenommon; les 
Gentilshommes en ſont exceptẽs, die Edelleute ſeind dar⸗ 
von befreyet ? les femmes de bien en font exceptees, die 
fromme weiber werden außgenommen. 

Aber dieſe zwey Supra haben alſo / ob fie ſchon nicht vil 
gebraucht werden. res Les 

: Abfous ; lof geſprochen; abſoute,; loß geſprochene. 

Diflous , auffgelofet; diffoute , auffgclobte. 


Siebende beſondere Regel. 


Alle nahmen der zahl / von zwey an biß auff tauſend / 
vnd immer weiter / ſeind alle Generis communis: außgenom⸗ 
ment allein Un (ein / oder eines vnd eins) welches in dem 
Fœminino Une hat. | D HN HITS 


— * Ms 3 Achte 


— 


—— der Rahmen 
Achte beſondere Regel. 


Alle Aaqjectiva, die auff dieſe nachfolgende buchſtaben 
außgehen / verdoppeln ben letzten con ſonanten / vnd nehmen 
noch das kurtze E darzu: as, és, ds, ous, at, et, ot, el, eil, ol, 
ienpndon. Als / 

Bas, niedrig; balle ,.nicbrige. 

Gras, feiſt vnd fett; grafle, feiſte vnd fette. 

Exprés, aufittuctlid ; expreſſe, außtruckliche. : 

Gros, bic vnd groß; grolſe, dicke avoffés. » , —F 

Rous, rohtharicht; roulle, rohtharichte. 

. Secous, abgefcbrittelts fecoufle, abgeſchuͤttelte: darfuͤt 
fagt nan aber mehr fecoûé, fecoüée. | 

Plat, flach / eben; platte, flache / ebene. 

Net, rein / ſauber mette, reine / faubere. 

Sujer , vnderworffen; fujetre, vnderworffene. 

Muët, ſtumm; muëtre, ſuunme. 

Sot, naͤrriſch / ein geck; forte, naͤrriſche / geckin. 

Idior, ein vnwiſſender; idiotte, & idiote, eine vnwiſ⸗ 

ſende. 

Bel, ſchoͤn; belle ſchoͤne. 

Nouvel, net ; nouvelle, newe. * 

Quel, was fuͤr ein; quelle, was fuͤr eine. 

Tel ,.ein ſolcher; celle, eine ſolche. . 

- Evernel, ewig; cternelle, ewige. 
Perpetuël, inmer-webrend ; perpetuëlle, immer · weh⸗ 
rende. 
Univerfel, gantz; univerfelle, ganéc. 

Pareïl, gleich⸗ pateille, gleiche, 

Vicils alt; vieille, alte. À 

Vermeil, roͤhtlicht; vermeille, roͤhtlichte. 
© Fol,, naͤrriſch / ein narr; folle, naͤrriſche / naïtin. : 

Mol, weich; molle, weiche. 

Ancien, alt ; ancienne, alte. 45 

Chreftien, ain Chriſt / Chriſilich Chreftienne, Chriſtin / 

vnd Chriſiliche. 
=, 


Moycs, 


3 
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moyen, mittelmaͤſſig; moyenne , mittelmaͤſſige 
Payen. ein Heid? payenne . eine Heidin. 
Bon, gut; bonne, gute. 
Mignon, einliebſter; mignonne, eine liebſte. 
Deßgleichen ſagt man auch in den nachfolgenden: 
Efpais, dick; eſpaiſſe, dicke. 
Chien, ein bunb ? chienne, eine huͤndin. 
Lion, ein loͤw, lionne, eine loin. 
Corrival , ein mithublet; corrivalle , eine mitbuhlerin. 
Val, einlebnman; vafalle, cinelebnfraiv. 
Aber diefe vier Subffanriva haben alfo: 
Baron, in Freyherr; Baronnefle, eine Freyfraw. 
* Larron, ein Meb ; larronnefle, cie diebin 
Paon, ein pfaw⸗ paonnefle, eine pfawin 
Compagnon, gefehiters compagne , — 
VBnd Dilpos frifch von leib / hat difpofte., friſche oder 
hurtige vnd leichte von leib. — 


Neunte beſondere Reget 


Die Adjediva welche in C außgehen haben in dem 
Fæminino, che. Als / 

Blanc, weiß; blanche ; weiſſe. 

Franc, frey ; franche, freye. 

Sec, trucken; che , & feiche, truckene. 

Außgenommen erfilich die halblateiniſche in IC, welche 
in icque vnd ique außgehen. Als / 

Public, gemnein; publique, gemeine. se 

Melancolic, ſi chwermuͤhtig; melancolique, ſchwermuͤh⸗ 
tige. 

Vnd dann auch die ſe vier. —— 
Grec, ein Griech / aber Griechiſch; Grecque, eine Grie⸗ 
chin / oder Griechiſche. — 
Tuie, ein Tuͤrck / oder Tuͤrckiſch; Turque, eine Tuͤrckin / 

vnd Turqueſque, eine Tuͤrckiſche. 


fe, ein Rerhogin. 
Duc, cine Herhoͤg; Duche — 2 logi Clerc, 
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Clefc, ein ſchꝛeiber / oder ein junger Priefters Cler- 
geſſe, ein Prieſterin / vnd eine weiſe oder gelehrte 

DLL | St GS 1 — 


Zehende beſondere Regel ——— 


Die Aajectiva in F nehmen noch biefulbe VE an; vnd 
bey den meiſten wird auff die neweſte manier das F aufgez 
laſſen / weilman es doch darin nicht auß ſpricht. Als / 

AGifthatig/ / embſig; atifre, & active, thafige/enbz 


iac. 
PO der auffmercket; actentifve, die auffmercket. 
Brief, kurtz; bricfve, & brieve, tirée. 
Grief, fiers griefve, & grieve, ſchwere. 
Juif, ein Sub ; Juifve, & Juive, cine Judin— L 
Naïf, natuͤtrlich; naïfve, & naïve,naturliche. 
Natif, gebuͤrdig; native, gebuͤrdige. 5 
Neuf, New; neuve, here. | 
Penfif, einer der nacdencfetspenfiveseine die nachdencket 
Sauf, geſund; fauve, geſunde / vnverſehete. 
Soiief, ſaͤfftig; loüe ve, faͤfftige. — 
Vef, & veuf, ent witwer ; véfve, & veve, eine wittwe. 
Vif lebendig; vifve, & vive, lebendige. 


Elffte beſondere Regel. 


Die meiſte Adjeivn in Eux, vnd vil Sabſtantiva in 
Eur; verwandeln in dem Fæminino das X vnd das R in 
SE. Als / 

Heureux, gluͤckſelig; heureuſe, gluͤckſelige. 
Nodteux,ſchamhafftig; honteufe, fhambafftige: 

Parefleux, nachlaͤſſig; pareffeufe, nachlaͤſſige 

Efpoux, brautigam; efpoufe, braut. 

Jalour, eiferſuͤchtig jaloufe, eifer ſuͤchtige. 

Difeur, ein fagets diſeuſe, eine ſagerin. 
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Faiſeur, ein macher; faifeufe., eine macberin. | 
Caufeur, ein ſchwaͤtzer; caufeule, cine ſchwaͤherin. 
Difcoureur, ein plauderer; difcoureufe , eine plaude⸗ 
rin. 
Mocqueur, ein ſpoͤtter? mocqueuſe, eine ſpoͤtterin. 
Menteür ; ein lůgner/ menteufe ; eine luguerin. 
Pefcheur, ein fiſcher; pefcheule , eine fiſcherin 
Procureur, ei] fürfprecher; procureufe, fiirfurecherin. 
Trompeur ; ein betvieger, crompeule, eine betricgerinn.. 
Vendeur, ein verkauffer; vendeule , cine verÉautferin. 
Revendeur, vorfauffer / revendeufe, vorkaufferin. 
Darvon werden nachfolgende außgenommen / wiche 
irregnlar ſeind / vnd alſo haben. dû 
Defchaux; barfuf; defchaufle, defchauffée, barfuß 
Doux, ſuß; douce, ſuͤſſe. AAA En. 
Faux, falfch >; lauſſe, falféhe. NS 8 
Roux, roh tharicht; roufle, robtharichte. PES ES 
Recoux, oder recous, errettet / vnd wider bekommen/ * 
hatt in Dem Kæminino deßgleichen. 
Secoux ; oder ſecous, abgeſchuͤttelt / hat zwar un Fæmis 
nino ſecouſſe, aber ſecoũe vnd ſecoũee werden mehr 
gedraucht. 
Ambaſſadeur, Geſandter; Ambaſſadrice, Geſandters 


Fraw. | ere 
Elcéteur, Chutfinff; Ele&rice , Churfuͤrſtin. 
Empereur, Keyſer: Imperatrice, Keyſerin. — 
Dominateur ; beherſcher: dominatrice, beherſcherin. 
Protcéteur, beſchuͤtzer; protectrice, befchlierin. 
Lurateut ·ein pfleger; curatrice, pflegerit. 
Tuteur, vormind tutrice vormunderin. 
Ioventeur, etfindet ; inventrice. erfinderin. + # 
Deftruétteur, verherget; deftrudrice, verhergerin. 
Gouverneur; Amptmann; Gouvernante, Amptfraw. * 
Serviteur, dienet ; fervante, dienerin. Lt PS 
Doeur, en Doctor; Dore, eine Docterin. : 
Chanteur, ein ſinger; chantereffe, 8 chanceufe, eine ſin⸗ 
gerin. — en 


M$ +  Pecheu, 





ner Ts. 
— 
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Pecheur, ein fuͤnder⸗ pechereſſe, eine fuͤnderin. 
Receleur, verbaler ; recelereſſe, verhaͤlerin 
Vengeur, recher⸗ vengereſſe, recherin 


Zwoͤffte beſondere Regel. 


Die Aajectiva in Eau haben in dem Fæminino Elle; 
etliche andere in aut babènaude ; vnd etliche wenige in ing 
haben igne. Als / Beau, ſchoͤn⸗ belle, ſchoͤne; nouveau, 
news nouvelle,netbe. Darbey zu mercken ift / daß vor ei⸗ 
nem Sabſtantivo Maſculino mit einem vocal angeſangen, 
bel fuͤr beau, vnd nouvel fuͤr nouveau, geſagt vnd geſchrie⸗ 
ben wird Als / un bel enfant, ein ſchoͤn Find ; un nouvel 
homme, ein newer menfch. EX 

Aber ſonſten braucht man allzeit beau vnd nouueau. Als / 
beau & bon, beau à la perfection, fort beau & tout nou- 
veau." À 

Gemeau, ein zwilling⸗ gemelle, eine zwilling. 

Macquereau, ein kuppler· maquerelle; eine kupplerin. 

Puceau, ein reiner junger geſell⸗ pucelle, eine reine jung⸗ 

A: au 

— ein Juncker: Damoiſelle, eine Jungfraw. 

Aber Damoiſeau vnd Damoiſel, ſeind nicht mehꝛ in 
gebrauch. J 

Badaut, ein gecf > badaude, eine geckin. 

Courtaut, kurtzer dicker courtaude, kurhe dicke. 

Lourdaut, ein toͤlpel: lourdaude, ein tolpiſch menſch. 

Maraut, ein loſer bub⸗ maraude, eine loſe vette. | 

Nigaut, ein geck; nigaude, eine geckin. 

Noiraut, féjioattlicit ; noiraude, ſchwartlichte. 

Ribaur, ein hurenjaͤger/ ribaude, eine hure. 

Ruftaur, ein grober bawer, ruftaude, einegrobe baͤwrin. 

Sourdaut, balb-taub; fourdaude, balb-taube.. 

Béning, guͤtig; benigne, gtitige. 

Chagrin, murriſch schagripne, murriſche. 
Malng/ boß vnd atg ; maligne, boͤſe arge. + -. 


— — 
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Dieſe ſeind irregular. 
Dieu, Got; Deeſſe, eine Güttin. 
Roy ein Konig⸗ Roine, & Reine, eine Rônigin. 
Long, lang ; longue, lange. ; 
Loup, ein wolff⸗ louve, eine woͤlffin. | 
Levrier, ein windhund⸗ lexrette, ein windſpiel. 
Vnd allhie wollen wir auch zum beſchluß mercken / daß 
faſt auß allen Adjeivisfchône Aaverbia geinacht werden/ 
wofern nicht ein eigenes vnd ſonderliches ohne das da ſey. 
Die werden aber gemacht in dem man nur die fylbe menc 
zu dem Fœminino ſetzet. Als/ * 
Beau, huͤpſch; belle, huͤpſche: bellement huͤpſchlich. 
Doux; ſüß; douce, ſüſſe⸗ doucement , fadte.. … 
Grand, groß, grande, groſſe⸗ grandemeut, hoͤchlich. 
Petit ſchlecht petite, ſchlechte; petitement , . gar 
ſchlecht. —— 
Nouveau, new-znouvelle, newes nouvellement, new⸗ 
lich. * 
Dernier, left; derniete, lefte; dernierement , letlich. 
Darbey feinb aber folgende excepriones wohl in acht qu 
nehmen /in welchen auchofft von gelehrten vnd geſchiekten 
leuten gefehlet wird. — — 
1. Bey den Aajecivis in ant, vnd ent, werden dieſe letzte 
buchſtaben in amment vnd emment vermanbelt: keine⸗ 
weges aber in antement, noch entement. Als/ 

. Ardant, einbruͤnſtig ardamment; einbruͤnſtiglich. 
Conftanr, befiendig ; conftamment, beſtendigich. 
Courant, lauffenb ; lire couramment, fertialefen. 
Vaillant, manhafftig⸗ vaillamment, manbafftiglich. 
Sufkfanc ». genugfan ; fufifamment, gonugfam / zur 

nuͤge. 

— fuͤrtrefflich excellement, trefflich wohl. 
Prudent, weiſe prudemment, weißlich. 
Patient, geduldig⸗ patiemment, geduldiglich. 


2. Bey 
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2.Bey den Aajeclivrs in e; mit einem accent / wird die 
ſylbe ment zu dem Maſeulino geſetzet / vnd nicht zu den 


Fœminino. Als / 
Alce, leicht; aiſement, leichtlich. 


Adurẽ gewiß; affurément, gewißlich. DE | 
. Inconfideré ,wnbedacbt ; inconfiderément , vnbedacht⸗ 
font. — 


Privé, gemein ; prievémene, frey kuͤhnlih . 
3. Bey diefen nachſolgenden wird die ſylhe ment auch 
nur zu dem Ma/culino geſetzet. (hs 





Abſolu, abfoluts abfolument , rund auß / gaͤntlich 


Aſſidu, embfig ; aſſidũment, embſig / fleiſſig / ſtets 
Efperdu, beſuͤrtzt; efperdûmient hefftig / mit beſtuͤr 

tzung. — 
— artig / fein; gentiment ; artig / fein. 
Hardy⸗kuͤhn; hardiment, kuͤhnlich. 
Infini, vnendlich; infiniment, vberauß. —— 
Ingenu auffrichtig; ingenûment, auffrichtig / redlich. 
Loyal, getrew / redlich loyaument, & loyalement, red⸗ 

lich / getrewlich. —— 
4. Bey die ſen wird in dem aaverdio ein accent auff das 
E gefeht / wiewohl in dem A⸗jecti vo keiner iſ ·. 


Commode ; bequem; commodément, bequemlich. 


Commun, gemein; communément, gemeiniglich. 


Confus, verwirt; confufément, vnordentlich / vnder 


einander. 


Exptes außtrucklich; expreflément, außtrucklich / mit 
ei Er LATE 
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Importun, vngeſtuͤmm; importunement, vngeſluͤm⸗ 


miglich. 


Alſo auch Pertinément, & pertinemment j fuͤglich ge 


buͤhrlicher weile. SH ERA 
Re & impertinemment, vngebuͤhrlicher 
weiſe. — 






189 


Von dem Senere deren 
MNahmen. 
DIE Frot haben eygentlich nur drey Senera, 


das Maſculinum, das Fæmininum, vnd das Commu- 
ne. Dann das Neutrum wird vnder dem MAaſculino begrif⸗ 


fen vnd gerechnet; vnd ob es ſchon ſcheinet in dieſen woͤrtern 


gefunden zu werden / que, was; tour, alles ; ce oder cecy, 
Diefes ; cela, das / oder jertes s fofonnen die felbige doch für 
Mafculina gebalten werden ; vnd iſt ihrenthalben nicht von 
nochen / ein beſonder Genus Neutrumau machen. Darnach 
was das Gerzus Dubium der Lateiner anlangt / fo begreiffen 
wir es vnder den Genere Communi, darvon bey folchem 
Commune mit mehren zu ſehen iſt. Enduch das Epicænum 
der fateiner betreffend / (wann durch ein wort / fo da 
Mafoulini, oder aber Fæminini Generis if] fo wohl bas 
weiblein als das maͤnlein eines geſchlechts verſtanden 
wird / das rechnet man zu dem Ma/cwlino , oder zu dem Fœ- 
minino , nach dem ein ſolches wort Maſculini oder Fœmi- 
nini Generi⸗ iſt Als / 


Un liexre, ein haſe; un lapin, ein kanin; un renard, ein 


ſuchs un rat, eine ratte; une fouris,cinte mauß; une alouẽtte, 
eine lerche; une caille, cine wachtel; une perdrix, ein feld⸗ 
huhn; un brocher, cin bedtsune carpe, ein karpff⸗ un ha⸗ 
rano, ein haͤring. 

Die Sabine find Generis Mafculini denen man pie 
woͤli le der / vnd an ein / vorſetzen mag. Als / le pere, 
der vatter; le frere, der bruder: un amy, ein freund⸗ un livre, 
einbuch. + 2 

Die Nah inen ein Gene Fominini;benen die woͤrtlein 
la die / vnd une eine / vorgeſetzet konnen werden. Als / la 
mere, Die mutter; la fœur die ſchweſter; une amie , eine 
freundin ; une plume, eine feder. 


Die Nahmen ſeind Commis Generis, benenmanbey: 
des la vnd le, der vnd die / oder auch un vnd une dia | 


— — 
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eine vorſetzen kan. Als / le chaſte, der keuſche; la chaſte, die 
leuſche; un Comtẽ, oder une Comté, eine Graffchafft; un 
Duché, oder une Duché, ein Hertzogthumb. 7. 
Es ſeind aber zweyerley ſolcher Nahmen Communis Ge- 
neris. Oann efliche ſeind recht vnd cigentlid) Commis 
Generis, nemlich die Adjeéiua welche auff ein kurtz E ohne 
accent außgehen / vnd ſo wohl von einer frawen als von ei⸗ 
nem mann konnen geſagt werden. Als / Un honneſte kom- 
me, an ehrlicher mann; une konneſte femme, eine ehrliche 
Die andere ſeind des Generis dubii, wie Die ateinte, 
reden / nemlich die Subſtantiva welche bald in dem Mafr- 
Lino, bald auch in den Ferinino gebraucht werden. Als / 
le Duché, vnd la Duché, das Serfogthumb; le Comté 
vd la Comré, die Sraffſchafft. Damit man aber erkennen 
tônme/ von welchem Genere ein wort ſey / wird von noͤthen 
ſeyn folgende regeln in acht zu nehmen. 


1. Allgemeine Regé. 


Die Nahmen / welche ben den Sateinern Mafwliné vnd 
Neutri Generis feind/ werden in der Fꝛantzoͤſiſchen Sprach 
fuͤr Mafculina gebalten ; vnd die jenige bleibenaud) Fœæwmi- 
nina, tueltein bateiniſchen Gereris Færmninini ſeind. Als 
V'Efprit, der geiſt; le corps, Det feib; l'ame, die feeles la mais, 
die hand. —— 

Diefe regel dienet ben jenigen zu einer gemeinen nach ⸗ 
richtung / welche der £ateinifen Sprach wohl kuͤndig 
ſeind / vnd einen kurtzen bericht zu haben begehren. Fe 


II Allgemeine Reg 
Die Stabmen der maͤnner / der maͤnnlichen aͤwptern / 
der Gotter / der engeln / der boͤſen geiſter der. monathen / 
der tagen in der wochen / der baͤumen / vnd Der muͤnhen / 
ſeind Generis Maſculini. Als / Pierre, Peter: Paul, Paulus 
Eyeïque , Biſchoff / Preftre, Pfaff; Procureur, Los 
vi 1e. 
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Maire. Meyer auff einem dorff; Secreraire, Secretariusz 
endarme, ein kriegsman; labre ou forgeron; ein ſchuidt⸗ 
fre , an pfeiffer; Jupirer, bas Jupiter; Neptune, der 

Reptunuss Mercure, der Mercurius Gabriel, der engel 

Gabriel; Raphaël, der engel Raphael; Beelzebub, der Bel: 

acbub; Lucifer, der Lucifer; Afmodée, der Aſmodæus; Cer- 

bere, Cerberu8; Janvier, der jenner; Feuvrier, der hornung: 
‘le dimanche, der fontag; lelundy, der montag; unipom- 
mier, ein apffelbaum; un cerifier, ein kirſchhaum; un aulne, 
ein erl oder erlen baum; un chefne, ein eichbaium un frefnes 
ein eſchenbaum; un eſcu, eine Frot; un franc, ein gulden; 
un double, ein hellee. y 


Außgenommen / 


Dieſe folgende Noehmen der baͤumen / welche —— 
Fœminini ſeind; Une chermine, embanbudier-baum; la 


palme, der palmbaumt; l'yenfe, bie ſteineiche l'efpine, deb 


dorn oder dornfirand) ; la ronce, ber brombeerfirauh; la vi: 
gue , der weinſtock. — 

Darnach die ſe von geld: une piſtole, ein dublon oder pi⸗ 
ſtolet; une portugaiſe ou portugaloiſe, ein portugaleſer; 
une rifdale , ein reichsthaler; une liyre, ein guͤlden; une 
reale, einteal ; une maille, ein heller / oder ein pfenning/ die 
geringſte muͤntze ohne eine; ane pite, ein balberbeller / oder 
ein balber pfenning / die allergeringſte mtirée. 

Vnd sum dritten auch die Nahmen der Monathen / 
wann ſie mit my componirt werden / da fie Fminini Gene- 
ris ſeind. Als / la my· Aouſt, der halbe Auguſtus / oder 

mitten in bem Augſtmonath; la my-Septembre, der halbe 
September / oder mitten in dem September. 

Aber es iſt hie auch zu mercken / daß die mctffeparres O- 
rationis Maſculini Generis and welche zn Subflanrivis 
gemacht werden. Als erſtlich otliche jeta : Je long, 
Die laͤnge; le large , die breites le double, doppelt; le tripſe 
dreyfach ober dreydoppelt; le haut, das dbertheit le En 
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vnderſte · Darnach etliche Aaverb iae le plus, bas meiſte; le 
moins, bag wenigfies le trop d’aiféen gafte plufeurs, die 
groſſe gluͤckſeligkeit bringt vile in das verderben. Le peu du 
juite vaut mieux que les ticheffes des mefchans, bag wenig / 
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: fo einacrechter hat / iſt beſſer als das groſſe gut der gottlo⸗ 
ſen. Al. 37. Vnd gun dritten auch vil Infinitivi Verbo- 


Als / le boire &cle manger ; le dormir & de veiller, 
font chofes neceflaires à J'entrerenement de layvie: das trin⸗ 


cken vnd bas eſſen / bas ſchlaffen vnd das wachen / ſeind 


“notbigedingequ erhaltung des lebens. | 


IL Allgemeine Reg F 


Die Nahmen der weiber / ber weiblichen aͤmptern / det 
Poetiſchen Gottinnen / der tugenden / vnd der fruͤchten / 
feind Fœminini Generis, Uig/Judith, Judith Elſter Eſther; 
Marie, Marey; Magdelaine, Madelen/ une lingere, eine 
linde⸗ kraͤmerin; une coufturiere, cine naͤderin une Ab- 
belle, cine Aebtißin; une fonne ou nonnain, eine nonne⸗ 
Diane, die gottin Diana; Junon, die goͤttin Juno; Miner- 
ve." bie Gottin Dinerva; Proferpine, die helliſche Profers 
pina lepieté, die gottfeligfeits la chariré,, die Chrifiliche 


. Hiebes 1a prudence, die weißheit: la juftice, De gerechtiqheits 


une pomme, cinapffel une poire, cine birn; une noix, eine 
nuß une figue , eine feige; une prune, eine pflaume; une 
cerife, eine kirſche. | 


se ußgenommen. 


7 fe Diminutiua der eigenen nabmen / fo da auff ein 


= Confonant außgehen / welche Generis Mafculini {eind. Mon 


chere Alifon, mein liebes Alitchen; mon fidele Suſon, mein 
etrewes Suſelchen; monaimable Margoton, mein freund⸗ 
iches Margredchen; mon pauvre Janeton, mein armes 
Johanchen. 


Vnd dann auch dieſe nahmen der fruͤchten. Us abri⸗ 
cot. 






Pme EME 


(Er — 
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cot, ein mellele oder morell⸗un ail, ein knobloch; un champi⸗ 
guon, ein ſchwamm den man iſſet; un cicrangule, eine 
eckichte citrone; un ceitron eine citrone⸗ un coino, ein quitte⸗ 
un concombre; ein cucummer oder kurcke⸗ le froment, der 
weitzen; le genevre, fuͤr la graine de genevre;dic wacholder⸗ 
beer le gingembre, der imber oͤder ingwer un girofle, un 
clou degirofe , eine nelcken oder wurg-nâgelein; un gland, 
eine eychel; un limon; eine limonie; un marron , cite groffe 
cafianie> un melon , eine melone ; un navet où naveau, eine 
ſteckruͤbe un oignon, eine giviebels le pavot, der magſa⸗ 
men; un pepon, eine pfeben; le poivre, der pfeffersnn porreau, 
ein lauch; un potiron, ein morchen oder pfifferling; le rai- 
fort, Der mecrretfig s unraïfin, eine weintraube le ris, der 
tif; lefcigle, der rocken. ie}. — 


IV. Allgemeine Regel | 


Des Generis Communis ſeind erſtlich alle zahlen oder 
numeri, außgenonnnen un, ein / welches in Dem Fæminino 


une, eine bat: Darnach alle Adjediva ; welche auff ein 


kurtz Kohne accenc außgehen. Zum dritten / die jenige Sub⸗ 
ſtanti va ſo da baldin den Maſeulino, vnd auch bald in dent 
Fœminino gehraucht werden· Vnd zum vierten die meiſte 
nahmen der ſtaͤtten Dann obwohl die nahmen der ſtaͤtten 
meiſt alle fuͤr ſich Seneru Maſcalini ſeind / fo redet man doch 
gemeiniglich auch darvon in dem Fæminiro, in ban mar 
das wort ville oder cité (eine ſtatt) darunder verſtehet. Als 
in nachfolgenden M ſehen iſt / welche vmb beſſers 
ann willen alfo abgetheilet und abgefondert wer⸗ 
en, 


Adjectiva Communis Generis: brave, wacker vnd wacke⸗ 
tes facile, leicht vnd leichte; kragile, gebrechlich vnd gebrech⸗ 


liche; modeſte, zuͤchtig vnd stichtige; poflible, muͤglich vnd 


muͤgliche; volage, wanckelmuͤtig vnd wancekelmuͤtige. 
Subſtantiva Communis Generis: Aigle, ein Adler af⸗ 


faire, ein geſchaͤfft; amour , die liebe caroſſe, eine kutſchez 
N 


Comt 
i 


* 
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Comté, eine Graffſchafft ; Duché, ein Serhogthumb ;Es 
velché, ein Biſchthumb⸗ Archevefché, ein Ertzbiſchhumb; 
doch bicfé zwey werden mefr in dem Mafsulino gebꝛaucht;) » 
erreur, ein irthumb; glu, vogelleim ; humeur, eine feuchtig⸗ 
keit / vnd cine natur oder ein gemuͤthe œuvre, ein werk. 
Alſo un art oder uneart, cine kunſt; les arts liberaux die 
freye kuͤnſte; une lertre, ein brieffs lettres royaux, Koͤnig⸗ 

* 


a 


liche bricffe oder patenten, — FÉES 
Nahmen der ſtaͤtten: Paris eſt plus grand que Lyon, 
du 18 groͤſſer als Won: Calais eſt plus fort que Diepe, 
Kales iſt fefter als Diepe: Florence eſt plus beau que Fer- 
rare, Florenth iſt ſchoner als Ferrara: qui auroit un Venile, 
ou un Amſterdam, wer eine foltheftatt bette als Venedig / 
vèct Amſterdam: Orleans eſt belle. & grande, verſtehe⸗ 
la ville d' Otleans, Orleanß iſt eine ſchoͤne vnd groſſe ſtatt: 
mais Rouën eft plus marchande, verſtehe la ville de 
Rouën, aber Roan ift ciné beſſere bandelfiatt : la nouvelle 
Jerufalem, das newe Jeruſalem / verſtehe la nouvelle ville 
de Jeruſalem. Alſo / Rome la ſainte, Naples la gentille, 
Florence la belle, Gennes la ſuperbe Bologne la grafle, 
Padoué la doéte, Venife la riche ».Milan la grande; nem⸗ 
lich ville. Sebocb feind auch etliche nahmen der faͤtten / die 
man nur in einem Genere gebrauchen kan / nemlich die jeni⸗ 
ge / welche von Nominibus Appellativis herkommen. Als / 
La Cappelle eſt firuée en Picardie, bag ſtaͤttlein Capell 
iſt in Picardey gelegen; la Fleſche eſt fort bien aſſiſe, die 
ſtatt Fleſche iſt ſehe wohl gelegen :. La Rochelle eſt baſtie 
ſur le bord de la mex, die fiatt Roſchell iſt an bem vfer des 
meers gebawet; Havre de Grace eit bienfortifie, Hafer de 
graß iſt wohl befeſtigt: le fort de Schenck eſt bien wuny 
Schenckenſchantz iſt wohl verſehen. Alſo behalten auch 
die jenige woͤrter ihr Genus, welche vnder einem Genere von 
beyden geſchlechten geſagt vnd verſtanden werden: von 
welchen oben bey der bewegung der nahmen ſchon meldung 
geſhee AE — 
Was aber die Nahmen der laͤnder vnd fluͤſſen anlangt / 
Die behalten vil daſſelbig Genws , welches fie auf Lateiniſch 
haben; 


* 
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haben; vnd werden gar wohl durch ihre endung vnderſchie⸗ 
den: Dann die jenige ſeind meiſt Generis Fœminini, weiche 
auff ein kurtz E ohne aren⸗ außgehen; vnd alle andere Ge- 
neris Maſculini. Als/ la France, Franckreich; la Provence, 
die Sanbfthafft Provenf; la Picardie , Pifarbey ; la Nor- 
mandie, Normandey; le Poiétou, bas and Doitu ; le Ber- 
1y , Das land Berry; le Languedoc, das land von £ange- 
Doc ; 1e Rhin, der Rhein; le Po, der Do in Stalien; le Ten, 
der Tikin beyPavia; la Seine, die Gene fo durch Paris 
fleußt; la Loire, die Sobrin Srancéreich. 

Nichts deſtoweniger werden auch vil nahmen der juif 
fen gefunden / die wider dieſe regel gehen Dann cs ſeind 
ihrer ſehr vil Generés Maſenlini, welche auffein kurt E auß⸗ 
gehen / nemlich die meiſte ſo in der teiniſchen Sprach 
auch das MAaſculinum haben. Als / Ie Danube, di Do- 
nach / Danubims ile Tibre, der Tiber Tibériss le Meine, 
der Mein / Mæœnws; le Nécre, der Neker/ Neccara le 
Rhofñe, der Rohn oder Rodan / Rhodarus. Vnd von dem 
wort Dannemarc, Dennemarck / iſt zu wiſſen / daß man es 
niemahls mit den Arricalo Definite gebrauchet / ſondern 


allzeit mit dem Iaaeſaito Dann man fagt; En Dannemarc, 


de Dannemarte, par Dannemarc; le pais de Dannemarc. 
Welches darumb in acht zu nehmen iſt / damit man ihm 
nicht einbilde / daß man etwa fagen muͤſſe le Dannemarc, 
dieweil alle andere Grammaticéenfagen/ bas folies wort 
Generis Maſculini ſey: welches auch plag baben kan wann 
man bedencéet/ / daß das wort païs darunder -verfianden 
werde. * hors 


Beſondere Regeln von dem 
Genere der Nahmen. 


Zum aller erſten muß man wiſſen / daß in nachfolgenden 
regeln allein von den Sxbffanriuis gehandelt wird dann die 
Adjeétiva ſeind alle Maſculini Generis ausgenommen ie 


munse 


Aa 
s 


jenige / fo auff ein fuvé E aufachen pins das Genus Com- 
2 


— 
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munebäben. Don gefagten Subffanrivis aber biefe materi 
von ban Gereribus fuͤglicher vnd ordentlicher ab zu han⸗ 
deln / wollen wir fie nach der ordnung deren buchſtaben / auff 
welche fie außgehen wie in der. Kteiniſchen Sprach der 
brauch iſt / abtheilen vnd verbandelns auff daß man fids 
bald vnd leichtlich darin finden koͤnne / wann man etwas 
auffſuchen will. * 
A,B;C, D. 

Alle Subflantiva die auff diefe vier buchſtaben außge⸗ 

ben/feind Maſculini Generis. Als / un ah ha, einabaodet 


oho; un dada, ein dada / hotte / oder pferd / wie es die kinder 
nennen: un coca, du coca, ou du cocar, ein ey / vom ey / 


wie auch die kinder reden: du caca, dreck oder vnreinigkeit / 


auch ein kinderwort: Papa, vatter / noch ein Éinder-worfsun 
fa, & un la de muſique, ein fa / vnd ein lain der Muficé: le 
hola, das bola/ bas ſiillſtehen; un coulomb, eine wilde tau⸗ 
be: du plomb, bley: un fac, ein ſack: le bec, der ſchnabel; le 
fuc, der fafft: un bac, eine faͤhre; un bouc , ein bock: un foc 
de charruë, ein pflugſchar: un bond, ein wiberfprung: un 
gond, ein thuͤrangel: du lard, fpect: du fard, f — le 
nid, das neſt: le pied, der fuß. Außgenommen Halebreda, 
welches Fœminini Generis iſt / vnd cine groſſe vngeſchickte 


weibs · perſohn bedeutet. 


_ E mit einem accent. 


Die Subflantiva, welche auff ein E mif einem acces 
außgehen / feind Mafculini Generis. Als / Un Abbé, ein 
Abtʒ unabbrepé, ein kurtzer anßzugeines buches; un cof- 
té, cine feite; un foiTé , ein graben ; un pré, eine wicfe; un 
peché, eine ſuͤnde; un traitte, eine bandelung/ oder ein 
tractat. à 

Außgenommen die Subſtantiva, fo bain ré vnd rié auß⸗ 


s geben/ vnd von ben fateinifdhen woͤrtern in ras vnd rie her⸗ 


ommen / welche meifiéntheils Rminina find. Als / La 
bonté, die gifesla beauté, die ſchoͤnheit⸗ la ſanté, die geſund⸗ 
heit; la verité , die warheit; l'amitié, die freundſchafft⸗ la 
: ’ | mau- 
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mauvaiſtiẽ, die boßheit⸗ la moitiẽ, die helffte⸗ lapitié, die 
erbarmung; la planté, die fuͤlle; la prevoſte, die probſtey oder 
das Gchulteis-ampt ; la privauté , die groſſe gemeinſchafft. 
Aber palté, eine paſtet / iſt gleichwohl Generis Mafculini: 
vnd Duché, Comté, Eveſche, Archevefché , ſeind Generis 
communis. Jedoch werden die zwey letzten mehr in dem 
Maſculino gebꝛaucht. 


Eohne Accent. 


Dieſer buchſtab macht die meiſte ſchwerigkeit / weil vil 
nahmen / ſo auff denſelben außgehen / Generis Maſculini 
feind; vnd hergegen noch vil mehr andere des Fœminini Ge- 
neris. Dariumb mu es etwas weitlaͤufftig abgehandelt / vnd 
in etliche vnderſchiedliche anmerckungen abgetheilt werden ; 
nemlich in die nachfolgende regeln vnd exceptionen. 


Erſte Regel. 


Alle Subſantiva in ade ſeind Generis Fæminini. Als 
Algarade , ein trutz oder eine bravade: arquebuſade, ein 
buchfenfihufis aubade , ein morgenſtaͤndlein mit einer mu⸗ 
ſick; barricade, cine wagenburg ; boutade, ein anſtoß oder 
angriff vnd einfall: caffade, ein poſſen; canonnade , ein 
ſchuß mit dem geſchuͤtz; capilotade, eine art von ſuppen vber 
zerſchnittene huͤhner ; moufquerade, ein mußketenſchuß ro- 
domontade, eine auffſchneiderey: ſalade, ein ſalat. 


Andere Regel. 


Alle Subſtantiva in age ſeind Generis Maſculini. Als / 
avantage, ein vortheil⸗ apprentiflage, eine lehrzeit; bagage, 
die bagaſche; breuyage, ein tranck; carnage, ein blutbad; 
coufinage, eine gevãtterſchafft; diſmage, der daͤtz oder Die 
gebung der zehenden; dommage, ein ſchaden; equippages 
eine außruͤſtung; cftablage, die ffallung : fencftrage , fen⸗ 
ſterwerck; frommage ; Fa; prete Jeffeley — 

—— 


Le] 


+% 
fr 


ge, das nachleſen der trauben; heritage, eine erbſchafft⸗ 


hermirage, cine einſiedlerey; — das ackerwerck 


nage, eine haußhal⸗ 
tung; meflage, eine bottſchafft; païlage, eine landſchafft; 


libertinage, ein gar zu frey leben; me 


paſſage, ein durchzug; tefmoignage, ein zeugnuß voyages 
cine reiſe. Anßgenommen dieſe Fe minina: Cage, ein kef⸗ 
fig; image, ein bild: page de livre, eine ſeite eines blats in 
einem buch; plage , eine gegent ant ben mecrfirand ; rage, 
vnſunnigkeit. 


Dritte Regel. 


Alle halblateiniſche Subffantiva in E ohne accent ſeind 
Generis Mafeulini, welche in der kateiniſchen Sprach auch 
Maſeulina oder Neutra ſeind; vnd die andere bleiben Fæ- 


nini Generis, welche bey den fateinern ac) Fini feind / 


wofern nicht etwa cine von den vorhergehenden allgemei⸗ 
nen regeln darwider if. Als / Un artifice, ein kunſiſtuͤck; 
un bencfice, eine wohlthat; un chancre, ein ſeekrebs un 
fleuve, ein fluß; un mufcle, eine mauß des leibs un nom- 
bre , eine zahl un proverbe, ein ſprichwort; un globe cie 
ftigcl;unc gloire, eine ehr; une ame, eine ſeele; une bouche, 
ein mund; une langue, eine zunge; une plume, eine feder 
une roſe, eine roſe une vigne, ein weinberg . 


Vierke Regel. 


Die pure Frantoͤſiſche Subffanriva in E ofne accent/ 
welche nicht vomateiniſch kommen / ſeind Fminini Gene- 
ri, wofern nicht irgend eine von den obgemelten allgemei⸗ 


nen regeln darwider ſey. Als Addreſſe, anweifunig; amor · 
ce, ei Anbif; barre, ein fparr oder eine ſtange; bourre; 
ſcheerwolle oder fuͤlhaar; confiture, zuckerwerck vnd ein⸗ 
gemachte ſachenz contenance, geſtalt vnd geberden; culbu⸗ 


re, ei ſuurtbbaum; drogue, artzeney vnd ſpecerey; empei- 
gne, das oberieder emes ſchuhes efcharpe ein feldzei ic 
: à — nfare, 


ve y | 


198 | «Bon dem Genere der Nahmen. —9— 


— 


L ox tlie » : romans bat 


ren DNS R 
Won dem 6onere der Nahmen. 199 
fanfare, ein ſpiegelfechten; foule, getraͤng des volcks; galle, 
rogne, die kraͤſe &cc. Auff dieſe zwey letzte regeln folgen 
nun drey merckliche excepsiomes, deren zwey erſte auff die 
dritte regel gehen; vnd die dritte exception gehoͤrt zu dieſer 
letzten nd vierten regel. 


Erſte Exception. 


Von den woͤrtern in E, welche bey den Latei⸗ 
nern Feœminina ſeind / vnd bey den 
Frantzoſen Maſculina. 


Ambre, der bornſtein; arbre, ein baum; camphte, der 
Campffer; carefme, die faſten; cattilage, knorpel chanvre, 


der hauff; chiffre, eine zie ffer; ciftre, eine zitter⸗ comble, 


uͤberhaͤuffung; comre ou conte, rechnung; dialecte eine 
beſondere arteiner fprach; Dimanche, Sontag; diocefe, ein 
pfarrkreiß ebene, ebenholtz; epitome, ein kurher außzug ei⸗ 
nes dings efté, der ſommer; hifope, der yſop; lierre, ephew 


mole, ein monkalb in dem leibeiner weibs-perfobns piege 


ein ſtrick oder eine falle; pourpre, die purpurfarb⸗ wann es 
aber fuͤr die materi der purpurfarb genommen wird / ſo iſt 
es ein Fæmininum. Quateſme, die ſaſten⸗reproche, bag 
auffrupffen; cre, einweyhung; fanicle, der ſanickel; ſei⸗ 
gle; berrocen; ficomore, ein wilder feigenbaum; fidre ou 
cidre, apffelwein; fingr, ein aff; finope ou finople, die gruͤ⸗ 
ne farb in den wapen ; Synode, zuſammenkunfft der Geiſt⸗ 
lichkeit; rigre, ein tiger thier; tremble ein pappelbaunt ; 
triacle, der thiriack. 


. 
LE 
“+ 
: 
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Andere Exception — 


Von den woͤrtern in E , welche bey dent Latei⸗ 
nern Maſculina oder Neutra ſeind / vnd 
bey den Frantzoſen Fœminina. 


Able ouablette, ein weißfiſch; amulere , ein ding das 
man vor zauberey an den halß haͤngt; apoftume, ein ge- 
ſchwer; arme, ein gewehr; armoire, cin kaſten bder fancé; 

aſperge, ein ſpargen; afpergoute, das mutter-Éraut; afpho- 
dille,ou afphodrille, die ſſabwurt⸗ Bible, die Bibel; caque, 
ein fafilein ; cendre, die aſche; cervelle, bag gehirn; comcre, 
ein comet oder wunderſtern; corne, ein both; couleuvre, 
eine féblanges courfe, ein lauff; creme, der milchraam⸗ cym- 
bale; ein cymbel; dare de lettre, das Datum eines fchreibeng; 
datte, ein dattelkern; debtéoudette, eine ſchuld⸗ enfeigne; 
ein ſchild au ein hauß / oder eine anzeigung; efcabelle, ein 
ſeſſel oder fußſchemmel; efcarboucle, ein carfunctelftein ; 
efcorce, die rinde oder fcheletsefcurie, ein pferdſtall efpace, 
ein raum⸗ eſtable, cm ſtallz Fefte, ein feſt oder feyrtag; fierte, 
ein kaſten mit heyligthumb oder todtenbeine; füellle, ein 
blatts gomme, ein gummi huile, eine oͤhl; huiſtre, eine auz 
fer; jachere,ein brachacker; lardoite, eine fpicénadel;levefche 
ou livefche, das liebſtoͤckel; levre, eine iefftz; lexive, eine 
lauge; lice, ein rennbahn; Licorne, ein einhoꝛn; limace, 
eine ſchnecke; mode, cine art vnd weiſe; moufle, der moß; 
paire, ein pahr; pance , der wangſt oder ſchmeerbanch; Paſ 
que, Oſtern; pacenoftre, ein patenoſter; plainte , cine 
klage; p oudre, pulver; promefle, ein verſprechen; puce, 
ein floh; rame; einruder, reſponle, éineanfwort; rhubarbe, 
der rhabarbar; rime ; ein reim; fauciffe eine wurſt / alſum 
inſſcium; ſtade, eine weite von 125 ſchritten; teinple de la 
teſte, die ſchlaff am haupt; tombe, ein grab⸗ troubles, vn⸗ 
weſen; vicre, ein glaß in ein fenſter. 


Dritte 


— 
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Drritte Exception. 


Von den pur Franßoͤſiſchen woͤrtern in Eʒ 
ſo nicht von dem Latein herkommen / 
vnd Genoris Maſculini ſeind. 


Aage, das alter? albacore, ein Indianiſcher fiſchalſo ges 
nantsalbergame , ein art aͤpffel / liebs aͤpffel genant; alberge 
ou auberge, eine avt zleiner pfirfthen ; antore, ein art der 
wolwurtz⸗ atre, Der herd; auge, ein trog; avoye . ein blind⸗ 
fchleich ; auftruche, cin firaup ; bardache , ein gatſthammel 
der ſich zur vnzucht gebrauchen laͤßt; becdoye, ei meer: 
ſchwein; blafme, eine ſchand vnd ſchmach; bouge, ein ne⸗ 
bengemaͤchlein; boutefelle, das blaſen zum ſattel auff; 
branfle, ein zerſchuͤtteling oder bewegung; braque eine 
ſonnderliche art von fpurbunè ; breve, ein ſtuͤck geld den 
flag darauff au thun; brume, der kurtzſte tag in Sabre 
brumeſte, ein winterwind; bufque ou bufte , das beuſchlein 
oder puͤlſterlein vornen im wammeg; cable ou chable, ein 
groß ancferfeil; calendre, ein kornworm oder kornmuͤlbe: 
cahbre, die form vnd beſchaffenheit eines geſchuͤtzes⸗ calme 
de mer, Die |iille des meergscaprice, ein ſchiefer oder wunder⸗ 
licher einfaliscafque, ein fiurmbut; cenfive, dering ; cerne, 
das berumblauffen der hunden / wann fie die fpubr verloh⸗ 
ren haben; change, ein wechſel⸗ charme, eine bezauberung / 
vnd eine bainbuche; chaffemarée, ein fuhrmann mit ſeeſiſch⸗ 
chauffecire, ein wachswaͤrmer; chauchemarre, der alÿ; 
chaume ; das ſtroh⸗ chef-d'œuvre, ein meifterfiticts chefne, 
ein eichbaum; chofe, bag gemachte oder dinglicht; ciboire, 


eine oblaten-lade oder monfirané; cidre ou fidre, aͤpffel⸗ 


wein ; cierge, eine wachskertze; ciroefne, cine pflafterfalbe ; 
— ein renn fecht oder turnierplatz; coche, eine land⸗ 
tut 


eine gegenrechnung; culrageoucurage, das flohkraut; cu- 


roreille ; ein ohrleſſel⸗ déboires ein bofer gſchack voneinig 


ÿ ge⸗ 





che⸗ coffre, eine kiſte oder lade; contrerolle ou controlle, 





— — 
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getranck; defaftre, ein vngluͤck; Dome, ein Dom, oder eine 
bauyttirche ; drolle, einÉerl ; encombre, verwirrung oder 
bindernugs efclandre, ein ſchimpff vnd ſchmach; eferitoire, 
ein ſchreibzeug: kaiſte, die 2 eines gebewes; feu⸗ 
tre ein filh; Aafque, eine pulverflaſche: foarre, das ſiroh 
foye, die leber: friche, wuͤſt vnd wild vngebawt feld; garbu- 
geou grabuge & grabouille, verwirte haͤnde lzgiſte / das laͤ⸗ 

Zer / oder nachtlaͤger; goberge, eine art von ſeefiſch; godemare 
ou chauchemare, der alp; goitre, ein kropff am balfsgolfe, 
ein arm oder eine kruͤmme des meers; gouffreein abgrund 
greffe, Canheley ſtube; grimoire, ein zauberbuch die boſe gei⸗ 
tie zu boſchweren; genevre, der wacholder; guede, der waid 
oder paſtel / darmit man das tuch blaw faͤrbt; halle, bag bren⸗ 
nen der @onnenshafpe, ein haſpel; havre,ein fecbafensheau- 
me, ein belm;hochequeuë, eine bad fielée ; hongre, ein wal⸗ 
lac); jable, der faßgirgel / da der boden eingefuͤgt iſt jaque 
de maille, ein pantzerhembd: jaune d'œuf, ein eyerdotter 
lange, eine kindswindel; lebeche, ou leveſche, der wind von 
Suͤdweſt⸗ leurre, das luder liege, pantoffelboléslourche, 
der lurtſch im brettfpiel ; Louvre de Paris, der Koͤmgliche 
pallafts luſtre, einglanié manche, ein befft oder handariff; 
mancge, die reitfubl; un manifefte, eine verantiwottunas- 
ſchrifft / oder ein manifeſt; malque, ein mummergeſicht; 
mañlacre, ein blutbad; meflange, cine vermiſchung; meu- 
ble, der haußrath; meurtre, ein mord; monjoyéou mont- 
joye, ein fꝛe wden zeichen vber einigen kriegs⸗ raub; moule, 
ein mudel oder eine form; nacre, das perlemutter; oïiaire, 
ein ſchlauch; papeligue, das haͤngſel des groſſen ſegels ei⸗ 
nes ſchiffs; paraffe , ein handzug; parterre, ein gartenbeet; 
pas d'afne , ein ſtichblat an einem degen; pennache, ein fe⸗ 

derbuſch; percelettre, ein bricfffiecher / perçoreille, ein ohr⸗ 
wurm oder ohrling; pilaftre, ein pfeiler ; pleise ; ein buͤrg / 
poile ou poele; einefiube / aber esift ein Fæmininnum wann 
es cine pfanne bedeutet ; portefueille , ein papendeckel por- 
tefraife , ein krageiſen⸗ portefpée, ein gehenck; pofte de fol- 
dar,eine gewiſſe ſtelle der kriegsleuten; prefche,eine predigt⸗ 
proſne, des Prieſters verkuͤndigung der feyrtagen — 
ibre, 
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libre , die form eines gefchtiges ; un quadruple, ein doppel⸗ 
ter bublon; rabatjoye, ein frewdenſtoͤrer; rable , der harſt 
oder ruckgrad eines thiers raffles reinfall / fonfienaber ift 
es ein Fæmininum; ralle ou raſſe, der wachtelkoͤnig / vnd bas 
roͤcheln eines ſterbenden; repaire, einwvilbläger, ricble, die 
glettc ; ripopé, ſchlechter wein : rifque, ein gefabr; rolle ou 
roole ; ein vegifier oder verseihnus s roiable; eine woͤrtel⸗ 
bave, rutrum ; rougequeué, ein rotſchwaͤnhlein royaume, 
en Koͤnigreich; ble ou fcimetere, ein fabelsferrecroupiere, 
ein vnzuͤchtig weib; liege, ein ſtuhl / vnd einebelägerung: 
ſouffle, der athem / das blaſe; ſousbarbe, fousbride, & 
foufporge, der kaͤhlriem; certre ein. huͤgel timbre, ein 
helm / vnd die zierde oben auff dem belin ; tintamärre, ein 
gepolber vnd getuͤmmel; tirebourre, ein kraͤter; cirepierre, 
ein ding vmb ſteine auff zu heben vnd auff zu ziehen; tire 
lire, eine ſparbuͤchſe; rournebroche, ein braͤter oder bra— 
tenwender; trencheplume, ein feber-meffer.;/erocque, 
ein tauſch; trouſſequeuẽ, ein ſchweiffband / oder ein ſchurtz⸗ 
hacken / vnd ein ſchweifftrager; vacarme, ein grofferlerm 
vnd weſen; vaudeville, eut gaffenlieb; verre, ein-glaf; 
viedaze , ein falbader; vinaigre ; eſſig; voile ; ein vor: 
bang oder eine baube/ ſonſten / fuͤr einen fegel iſt es ein. 
— vouge; ein ſchweinſpieß; yroite, das bel 
fenbein. | | 


Vierte Exception, 


Von dent Subffantims in E welche Generis dubis 
find / vnd ſo wohl in dem Mafculino als in 
dem Fœminino gebraucht werden. 


Endlich von dem buchſtaben E se beſchlieſſen / 
iſt es noch gar wohl der muhe werth / dieſe nach⸗ 
folgende Subſtantiva Generis dubii in acht su neh⸗ 
men. | —— 
Aide, 


— 
— 


— 
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Aide, cine huͤlffe; affaire, ein geſchefft, alarme, ein lerm / 


jedoch mehr Fæmininum als Maſeulinum; approche, eine 


zunahung / meiſt in den Fæminino, aigle, einablet; bafle- 
contres der ba in der muſick in den Fominino, vnd der 
baſſiſt ich Maſculino; camarade, ein mitgeſſell vnd eine ge⸗ 
ſpielin caroũe, eine kutſche / meiſt in dem Maſculino; chan· 
vre, berbauff/ doch meiſt int dem Ma/cu/ino ; choſe, cut 
ding/ift Mafculini Generis wann es fric die ſcham vnd 
froblidifeit genommen wird / ſonſten allzeit ein Fæmini= 
um concierge, ein verwalter vnd cinevermwaltetints cou 
ple, cinpaar/if Maſculini Generis wann es ein paar chez 
volté oder ebeleute bedeutet/ vnd ſonſten allteit ein Fæmi- 
ninum : cohtrecarre Où contrequatte, ein widerſtand vnd 
widerſprechen / meiſt in dem Fœminino; crefpes eu flor / 
meiſtin bein Fæminino diſme, der zehend oder daͤtz / meiſt 


— — 


im Fæminino; dupe, ei widhopff tn Fœmirino, ND ein 


einfeltiger menſch in dem Mafculino ; emplaître, ein plaſter / 


meiſt in Dem Mafeulinoenfeigne | cimfabnenin den Fœrri- 
nina; vnd der faͤhnrich im Mafexlino ; aber cornetre iſt all 


zeit Generis Fœminini, es bedeute was es wolle; eſpace; 
An raum / doch mehr in dem Fæminino; eſcare où efcarre, 


die haut auff einer wunden / doch meiſt in dem Fæmininos 


efcritoire, ein ſchreibzeug / meiſt in dem Maſculino⸗ eftude, 
das fiubicren / aber mir im Fæminiro wann es eine fiudierz 
fube bedeutet; foudre, der donner / mebrin dem Færmirimo 
initdem atticéel la; huile oͤhl / meiſt in dem Fæminino ; idole, 


ein abgott / meiftin dem Fœrmérino ; limite; Die gene ; mo- 


de, eine artobermanier in dent Feminino, vnd ein Modus 
det Conjugationen in ben Ma/culino; navire, ein ſchiff / 


mehrim Mafeulino; negoce, die handelung / mehr im Maſeu- 


linoʒ obole, ein heller / mehr in Maſeulinoʒ offre, eine anbiez 
tung / meiſt in dem Fœminino; œuvre, ein werck / in Plurali 
meiſi in den Færminino ; ombre, Dit ſchatten meiſt in dem 


Fæsminino;periode,eine volÉonunenerebetDemFærs71m0 


vnb bag end oder abnehmen eines dings in Mafclinespofte; 


Die poff im Fæminine, vnd ein pofio der kriegsleuten im 


Aa ſalino pourpre, die purpurfarbin dem emn ino, die a⸗ 
teri 
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teri vnd die kleidung von purper in dem Ma/culino; tencon- 
tre, eine begegnung / meiſt in dent Fminino; reproche, das 
auffrupffen vnd verweiſen / meiſt in dem Fæminino; revan- 
che, die rach / mehr im Fæmizine; rouille, der roſt / meiſt 
in Dem Fæmininos ſatyre, ein waldgott im Ma/culino, vnd 
ein ſchmaͤhſchrifft im Feminino; faule, eine weide oder ein 
weidebaum / vndmeiftin dem Færsiriro , wann man einen 
E aft oder eine gerte von weiden andeuten till ; theriaque, 
der theriack / meiſt in dem Fæmirino, vnd triacle in dem 
AMaſeculino; tige, an ſtiel oder ſtengel eines krauts / meiſt in 
dem Fœæminino;trompette, eine troinmete in den Fæminino, 
vnd ein trommeter in Ma/enlinoz vague, ein laͤrer platz im 
Majculino, vndeine meerwelle im Fomnino; voile, ein fe 
gel / meiſt int Fœminino, vnd eine haube / eine decke / ein vor: 
bang in Maſculino. 
Vnd bierbey iſt noch von etlichen worterninID E vm 
18 7TEzu mercken / daß ſie eigentlich Maſculina ſeind; vnd 
ſonderlich wann man it 4bfrado von ihrem thun: vedet: 
aber fie werden gleichwohl auch in dent Færinine gebraucht / 
vnd eben fo wohl von dem wetblichen geſchlecht gefagt/ als 
von dem maͤnnlichen: in welchein faͤll fiefiir adjeiua on: 
nen gehalten werden. Als/ 
Homicide, ein todtſchlaͤger / vnd eine todtſchlaͤgerin. 
Parricide, Vatter· oder · muttermoͤrder / vnd moͤrderin. 
Fratricide; Bruder oder ſchweſter⸗· moͤrder / vnd mot: 
derin. 
Copiſte, einer oder auch eine fo etwas abſchreibt. 
Caſuiſte, einer oder eine fo die caſus conſcientia ver- 
ehet. 
Controyerſiſte, einer oder eine fo die ſireitigkeiten der re⸗ 
ligionen verſtehet. 
Droguiſte, einer oder eine ſo materialien verkaufft. 
Fabulifile, einer oder eine fo vil maͤhren fan dichten / ſa⸗ 
gen / vnd beſchreiben. 
Formulifte, einer oder einefo an den vorgeſchriebenen vnd 
gewoͤhnlichen arten etwas su befebreibsen ficb vil bâlt. 
Herborifte, einer oder eine fo die kraͤuter ses 
U- 
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Seind Mafculina. Als / Aim, ein angel; daim, eine 
geinbs > nor, éinabut renom; ein geruͤcht / oder ein nahm 
bey den leuten ; parfurn, ein rauch bon rauchwerck Auß 
genomnien la faim , der hunger 


Sa N. | 

Seind Ma/culini Generis. Als / An, ein jabt ; ban, der 
ban s coin ein winckel Foih, hew cortôn, batmwobll; 
oigaon; zwiebel / roignon. ein nieren; poiflon, ſiſch foup- 
çon, argwohn. Außgenonnnen erſtlich dieſe woͤrter / boie 
fon > ein tranck: cloiſon, eine ſchlie ſſung oder vmbringung; 
façon. eine manier oder das machen fin , das ende ; foifon, 
die fuͤlle vnd menge; leon, eine lecticrtsmarmimian: die mt : 
ter; Main, Die hand; maifon, ein hauß; moiflon , Bic erhide; 
nonnain, eine nonne; noirohyieine ſchwartzlichte oder Braun: 
lichte weibs perſohn; prifon, ein gefengnuß; putain eine 
huhr; rançon, eine rantzion; toifon, die wolle van ein ſchaff⸗ 
venaiſon, wildpret. Darnach alle omina verbalia in (on 
vnd ion, von den bateiniſchen woͤrtern in io. Als / ation, 
eine that; penfion, eine beſoldung raifon, die vernunfft 
liaiſon, verbindung, Declinaifon, declination; Conjugai- 
fon, Conjugations comparaiſop — — 
eine endung eines woris; portion , cintheil; occafon, eine 
gelegenheit; éonclufion, cit ſchluß. Zum druten auch dieſe 
worte / welche Seneru communs (end: Guenon, eine meer⸗ 
katze; poifon, gifft udiſſon, ein eintziger klang / oder eine 
ſtimme. Aber von dent wort main, iſt auch zu mercken daß 
alle feine compofira Mafeulina ſeind / wie wohl es fuͤr ſich ein 
Fœmininumift. Als / un avantmain, die oberhand / oder 
oͤberſte fiélle; un arrieremain; ein zwerchſtreich mit auf» 
wendiger band ; unlavemain, ein banbfaf; un eſſuymain⸗ 
ein handtuch; un tournemain, ein qugenblict / fo lang daß 
einer moͤgte die band vmkehren. ni res 


* 
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Ino. 


Seind Maſculinis Generis. US / ua duo, ein duum; un 
trio ein trium; un echo, ein widerſchall un zero, eine nulle 
inbet abl: le bobo, bas bofe/ oder etwas bofes / nach der 
ſprach der kinder. 3 


Sn P. 
Seind Maſenlina. Als / Camp, ein laͤger; champ, ein 
feld oder acker; coup, ein ftreich oder ſchlag galop, der ga⸗ 
lop julep, ein julep; ſyrop, ein ſyrup. | da 


In Q 
Seind Mafculina. Als / Uncoq, ein hahn; du coq, ; 
koſtkraut. 
InkK. 


Seind Maſculina. Als / Air, die lufſt; acier, ſtahl; bout⸗ 
bier, eine kothlache: bouclier, ein ſchilt; char, ein wagen; 
comtoir, ein rechentiſch; danger, geſahr; heur, gluͤck; la- 
beur; arbeit; plaifir, luſt⸗ mur, eine mawer; or, gold; ver, 
ein wurm. Eu à 
Außgenommen diefe Fæminina :aigreur,etefatute vnd 
a des geſchmacks: ampleur, eine weite; ardeur, eine 
fftige hitze oder begierde ; blancheur, die weiſſe; candeur, 
die auffrichtigkeit; chair, fleiſch; chaleur, bikes chandeleur, 
liechtmeß clameur , ein geſchrey; couleur, bicfarb; cour, 
det hoff; avant-cour , vorhoff; arriere-cour, bindethoffs 
cuillier, ein lôffel; douleur, ein ſchmertz; efpaïfleur ; die 
dicke; faveur, eine gunſt; flaireur ou odeur, ein geruch; Aeur, 
ein blum, fraïfcheur, die kuͤhle; frayeur , ein ſchrecken; fu- 
reut; ein wuͤten: groffeur , die dicke; hauteur , die bôbes 
horreur, ein grewel; humeur, eine feuchtigkeit; laideur, 
eine heßliche vñd garſtige geſtalt; largeur, die breite, liqueur, 
ein ſafft; longueur, dielange; luëur, der glané s mer, das 
meer; moiteur, die naffe oder feuchtichfeit ; noirceur ; die 
ſchwaͤrtze; odeur, ein geruch; peur, die forcht; des 






* 





Later, 
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die tieffe; puanteur, ein geſſanck; pudeur, die ſcham oder 
zucht⸗ rancœur , eine heimliche feindſchafft oder aol ; ri- 


Zaeur, die firenge; roideur, die ſtarrigkeit oder ſteiffigleit 


À 


rondeur, die runde; rougeur, die roͤthe; faveur, der ge⸗ 


ſchmack; fœur, eine ſchweſter; fplendeur, der glantz oder 


ſchein; rendreur, die muͤrbigkeit vnd zaͤrtlichkeit; teneur, der 


inhalt; tour, ein thurn; tumeur, eine geſchwulſt; la va- 
leur, der werth vnd die tapfferkeit; vigueur; die Évafft. Aber 
dieſe zwey ſeind Generis Dubii oder Communis, amour, die 
liebe / aber fur eine geliebte perſohn iſt es nur Fæmirini Ge- 
neris; Vnd erreur, et irrthumb / welches doch meiſt in dem 
AMaſculino gebꝛaucht wird · 


ns, A 


Seind Mufculini Generis. Als / Amas, ein hauffen 
bras, cin arm; compas, ein circkel; dos, der rueken; los, das 
Job; repos, bicrule ; propos, eine rede; jus, fafftoder bruͤhe⸗ 
refus, ein repulß obercincabfthlagiae antmonts … 

Außgenommen erfilich dieſe Rminina: Brebiss ein 
ſchaff ; ſouris, eine mauf; vis, eine ſehꝛaube; mœurs, die fifa 
ten; fois, mabl ; Flandres, Flandren : welches man alfomit 
einem S ſchreibt / wann der Artickel nicht darvor ſtehet: ſo aber 
der Artickel darbey ſeyn ſoll / wird das S binden außgelaſſen / 
als la Flandre. Darnach alle woͤrter in es, fo da nur in dem 
plurali gebꝛaucht werden. Als / Chauſſes, hoſen⸗ entraillesz 
eingeweid: funerailles, begraͤbnuß⸗ hardes, kleider; lunet- 
es, byilien ; mouchetres; liechtbutze; vorgettes, kehrbuͤſte⸗ 
vnd alſo alle andere / ohne allein die ſe vier Aaſculina nicht: 


anceſtres, die vorfahrer⸗ gages, die beſoldung; geſtes, die 


geberden; vnd meubles ; haußrath· Plufieurs, ibret vil/ 
iſt Generis Commun. Vnd sum dritten dieſe vier / ſo 
Gencris Communis ſeind / Fourmis, eine omeiß / Doc 
nucbein dem Fæminino ? rets, ein nef der qarn ; amours⸗ 


die liebe; dann für ſchatz oder liebſter vnd liebſte ift es nut 


Generis Fœminini; gens, leute⸗ von welchen auch zu mer⸗ 
cken / daß man eg meiſt in dem Mie gebꝛaucht / tt 


a: 
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allein wann ein Aajectivam darvor ſtehet / mit welchem 
man etliche leute loben oder ſchelten wolle / da es Seneri⸗ 
Fœmininiift. Als / ce font de bonnes gens, es ſeind gute 
leute; ily abeaucoup de mefchantes gens, er gibt vil boͤſe 
leute; les gens de guerre ſont ſujets à cela, die kriegsleute 
feind dargu geneigt vnd bem ding vnderworffen; les gens 
de ce païs-la fontaccouftumés à cela , die leute int demſelbi⸗ 
gen land feinb des bings gewobnt2? nos gens fontrevenus, 
vnſere leute ſeind widerkommen; tous nos gens ; alle vnſere 
leute / wann eg von manns-perfobnen verfianden wird: 
toutes nos gens , alle vnſere leute / wann man auch frawen 
darunder verfichet ; vnd toutes gens , alle Völcker / oder 
alle Heyden wann man gantze voͤlcker dardurch andeu⸗ 
ten will. | 
HT « | 


Seind Mafculina. Als / Achapr, ein einfautff; bonnet, 
eine muͤtze; habit einfleid ; un por, ein topff / oder eine kan 
ne; ſalut, das heilz commencement , der anfang ; accroif- 
fement, das zunehmen; entendemeut, der verſtand rour- 
ment, eine plag s contentement, eine begnuͤgung / oder eine 
frewde und verquickung. 

Außgenommien nachſolgende Fæminina. Dent, ein zahn; 
foreſt, ein forſt / oder ein kleiner wald; gent, ein volcé; hart, 
ein ſirick von gedreheten weiden oder andern baͤumen; ju- 
ment, eine ſtutte; maict, ein backtrog; mort, der todt; auit, 
die nacht; part, ein theil. sé 

Fos + 


; %n U. | * 
Seind Mafculina. Als / Bahu, eine reißkiſte; feſtu, ein 
ſplitter; brou, die nußleuffte oder nußſchelffe; chou, ein 
krautkopff; clou, ein nagel ? feu,ein fever ; jeu , einfpiel? 
oifeau , einvogel; taureau , ein far? oder fifer ? rofeau , ein 
xobr oder ſchilffrohr. — 
Außgenommen nachfolgende Fæminina. Bru, eine ſchnur 
oder ſohns · weibz eau, waſſerʒ glu, vogelleim; nau, ein ſchiff: 
aber es iſt nicht mehr gebraͤuchlich: peau, die haut; tribu, 
ein zunfft ; vertu die tugend. — 
In 
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| In x. à 

Seind Mafculina. Als / Courroux, der zorn; eſpoux) 

ein bräutigam: choix, die wahl; aix, cinelaft oder burbe 

queux; ein koch ; gueux, cinbettlet ; raux, der tax ; prix, der 

preif. Aufgenonmnen dicfe Fermi. Chaux, der kalck 

croix, das creutz; faulx, cine fenfe; noix, eine nuß; paix; 

der friede; perdrix, ein feldhuhn; poix, das ech queux, 

ein wetzſtein ; faux; eine weide; toux, der bufien ; voix, die 
ſtinune. | | né 


In Y. 


Seind Mafculina, Als/ Delay, ein auffſchub 3 geay, 
ein babe / oder holtzſchreyer; muy, ein malter korn oder 
ein fuder wein; quay, eine kaͤh / odet gemautt uſſer ei⸗ 
nes waſſers bey einer Statt; ray, ein firabl ; Roy, einKko 
nig. | "4e 
ufihoitoh dieſe Fœminina : Foy, der glauben ; loy; 
ein gefeh s paroy, eine wand; vnd biefe vier/ mercy, breby, 
fourmy, foury, von welchen oben bey dem Ianit mehremzu 


ſehen iſt. 
SnZ, 


Seind Mafculina. Als / Accez, ein zugang oder }utritts 
excez, ein vberfluß; procez, eine rechts ſache; faccez, ein 
fortgang; nez, die naſe; cachenez, eine naſekappe / oder ein 
naſendeckel. Außgenommen viz; vnbretz, oder rez, vont 
welchen bey dem S genugſam zu feben iſt / weil fie offter vnd 


beſſer mit einem ð geſchrieben werden. 


Anhang. 


Mercke noch zum beſchluß / erſtlich daß die buchſtaben 
des AB C alle in dent Mafeulino genommen werden / ohn 
allein dieſe ſechs nicht / $1,m, n, r, s, welche Fæminins 
Generis ſeind. Als / voila un bel A, un beau C,un bon O0; 
un bon G, une belle F, une bonne F;une orande ;une pe> 


ute S, Zum andern daß die Verba, Adverbin , Prapofitio- 
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Welche ———— wohl in acht zu nehmen iſt / weil es 
anders eine groſſe ſchwerigkeit bringt / vinb zu wiſſen wie 
man ſie recht gebꝛauchen ſoll 

Die Perſonalia ſeind/ſe vnd moy, tu vnd toy, il vnd luy, 
elle, ſoy, on, ich / du / er / ſie / ſich / man. 4 

Die Demonfirativa ſeind / ce, cer, cettuy; celuy, diefer/ 


dieſe / der jenige. 
Die Poffefiva fcinb/mon;ton, fon, noſtre, voſtre, leur, 
mein/ dein / fein/vnfer/ewer/ibr. Ne 


Die Interrogatiua ſeind / qui, que, quoy, quel, wer/ 
was / was fuͤr ein / oder welcher. Et SUN 

Die Relativa, ſeind qui, lequel, iceluy; der vnd die / 
welcher / derſelbige. | Se 7 OR 

Die Indefinita [End / quelque, Cp einer oder je⸗ 
mand; aucun, irgend einer; chafque, chaſqu un ein jeder 
quiconque, ein jeglicher der; quelconque, keiner / er ſey wer 
oder wie er wohl; nul, keiner ; pas-un, nicht einer; perfon- 
ne, niemand; plufieurs, ihꝛrer vil⸗ maint, mancher certains 
un certain, einer autre ander; autruy, andere leute / vnd 
anderer leüt gut; un, einer; cel, ſolcher; 5 folcie ; tour, 
all / oder gantz; mefme, ſelbſt / vnd eben derfelbtge. 

Das ſeind die Pronomina der Frantzoͤſiſchen Sprach / 
bey welchen allen das Genses die Declination , vnd der ge⸗ 
bꝛquch wohl zu mercken iſt / wie wan œuf den nachfolgenden. 
hlaͤttern erkennen vnd abnehmen Fan, 


3 PRO- 
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PRONOMINA. 


PERS. O N.AL:1 4. 


* 


Conjunctiva. Abfoluta. 


Singulariter. 
N. je, Ich. N. Moy, Ich. 
G. Caret. G. De moy, meiner. 
D. Me, Moy, tir. D. À moy, fit, 
Ac.Me; Moy; mich. Ac. Moy, mich. 
V. Caret. V. Caret, 
Ab. Caret. Ab, De moy; von mir 
| Pluraliter. À 
N. Nous, Wir. N. Nous, wir. 
G. Caret. * G. De nous, vnſer. 
D. Nous, vns. D. A nous, vns. 
Ac. Nous, vns. Ac. Nous, vns. 
V. Caret. V. Caret. 
Ab, Caret, :: "" : Ab. De nous, von ons. | 
Singulariter. | 
N. Tu, dit. | N. Toy; dit. 
G. Caret. G. De toy, deiner. 
D.Te, toy, Dir. D. À toy; dir, 
Ac. Te, toy, dich. Ac. Toy, dich. 
V. Caret. V. Toy, du. 
Ab, Caret. Ab. De toy, von dir. 


Plus 
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Conjunitiva. Abſoluta. 
Pluraliter. 
N. Vous, ihr. N. Vous, ihr. 
G. Caret. G. De vous, ewer. 
D. Vous, euch. D. À vous, euch. 
Ac. Vous, euch. “Ac. Vous, euch. 
V. Caret. V. Vous, ihr. 
Ab. Caret, Ab. De vous, von euch. 
Singulariter. 
N. Il, er / vnd es. N: Luy, er. 
G. Caret. G. De luy, ſeiner. 
D. Luy, ihm. D. A luy, ibm. 
Ac. Le, ihn / vndes. Ac. Luy, ihn. 
V, Caret. V. Caret. 
Ab, Caret. Ab, De luy, Von ihm. 
| | Fluraliter. 

N. Ils, fie, N. Eux, fie. 
G. Caret. G. D'eux, ihrer. 
D. Leur, ihnen. D. A eux, ihnen. 
Ac. Les, fie. | Ac, Eux, fie. 
V. Caret. V. Caret. 


Ab. Caret. Ab, D'eux, von ihnen. 


0 4 Sin 
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Conjunitiva. Abfoluta, 
; Singulariter. 
N. Elle, ſie. N. Elle, fie. 
G. Cart. G. D'elle, thter, 
D.Luy, if, D. À elle, ihr. 
Ac. La, fie. Ac. Elle, fic, : 
V. Caret. V. Caret. 
Ab, Caret. Ab. D'elle, von ihm 
Pluraliter. | 
N. Elles, fic. N. Elles, fie. 
G. Caret. G. D'’elles, ihꝛier. 
D. Leur, ihnen. D. À elles, tpnett. 2 
Ac, Les,fie. Ac. Elles, fie, 
V. Gares". | V. Carer. — 
Ab. Caret. Ab. P'elles, sonner. 
Singulariter. | 
N. Caret. HAS ON, Caret: (rer. 
G.Caret, 2 G. De foy, ſeiner / oder ih⸗ 
D. Se, ihm oder ihr (sf D. A ae ibm oder tbe : 
Acrve fidh. Ac. Soy, ſich. (ſelbſt. 
V. Care V. Caret. x 
Ab, Carer. Ab. De foy, von afich. 


Plu- 
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Conjunétiva. —* Abſoluta. | 
Pluraliter. 
N. Caret. | N, Caret. 
G. Curet. G. De ſoy, ihrer. 
D, Se, ihnen ſelbſt. D. A foy, ihnen ſelbſt. 
. Ac: Sé; fi." AG. Soy, fit), 
V. Cañet. 7 V, Caret. 
Ab. Cafet. Ab. De ſoy, von ſtch. 


Mercke allhie erſtlich / daß frit bas. Teutſche woͤrtlein 
man auff Frantzoͤſiſch on vnd l'on. gebraucht werden / als 
Die da herkommen von homme vnd l'homme. Zunm exem⸗ 
pel / on dit; man ſagt; on penſe, man meinet;oneferir, man 


ſchreibt. On ne fait pas tousjours ce quel’on vent, man | 


thut nicht allzeit was man will EST 

Zum andern daß die Darivi vnd Accuſativi der vorher⸗ 
gehenden Conjunctiivorum, moy vnd roy, allein imit den 
Verbis in dem Imperativo gebraucht werden / vnd denſelbigen 
allzeit nachgeſetzet / wann keine negation doch einige par⸗ i- 
cula relativa darbey iſt; darvon vnden in der Syntax ſolcher 
Pronominum qußfuͤhrlich qu ſehen iſt. | 

Zum Dritten daß die Perfonalia Conjunétiun zwar keinen 
Genitivum, Vocativum noch Ablativum haben; jedoch aber 
wann etwader Genitivus oder der Ablati vus ſolcher Prono- 
minum in einer rede bey einem Perbo erfordert wird / fo nimpt 
vnd gebraucht man ibn von den Abſblutis. Als / vous vous 
mocquez de moy, ihr ſpottet meiner; vons aurez fouvenan- 


ce de moy; ihr werdet meiner eingedencé feynije fuis en pei- 


ne de roy, id) bin deinet halhen bekuͤnnnert/ j'auray foin de 
luy, ich will forge fit ihn tragen; Dieu vueille Loi pitié” 
de nous, Gott wolle fich vnſer erbarmen. 

Zum vierten iſt auch zu mercken daf der Pluralis des 
Abſoluti ſoy nicht ſehr gebraͤuchlich iſt / vnd daß man ait 
deſſen ſtatt gemeinigliheux vnd elles gebraucht / inſonder⸗ 
heit bey dem wort meſmes, ſelbſt. Als / les pecheurs fe ſe- 

0 s : parent 
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parent eux mefines d'avec Dieu, Les mefchans & infideles 
{ perdent eux mefmes. Ceux qui penfent tromper Dieu, fe 
trompent eux meſmes. Ceux qui fe rebellent contre Dieu, 
£ font tort à eux mefmes. 

Endlich vnd zum fuͤnfften iſtauch merckens werth / daß 
allen ben Perfonalibus Abjoluris das wort mefme beygefuͤat 
uit fuͤr bas Teutſche wort ſelbſt oder ſelber. Als Moy 
mefme, ich felber; toy mefme, bu ſelbſt; luy mefme, er felbff; 
nous mefmes , wir felbff; vous mefmes , ihr ſelbſt; eux mef- 
mes vnd elles mefmes , fie felbff. 


DEMONSTRATIVA 
CONJUNCTI V A. 
Singularis. Pluralis. : 
Mac. Bois: Comm. 
— — dieſer / ener. Cetre. dieſe / ene. Ces, dieſe jene 
werden mit dem ariculo Indeſinito declinirt. | 


DEMONSTRATIVA: 
LPSOUTLUT ASS 
Singulariter. 
Mac. Fœm. 


Cettuy 6: Cette x— 


Pla- 


| 
| 
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Pluraliter. 


Maſc. - Fœm. 
‘ Ceux, bicfe/jene. Celles, dieſe / jene. 


werden auch mit dem Articulo Indefinito declinirt. 


Die ſe Pronomina haben auch drey Neurra, ce, cecy, ce- 
la, bag / dieſes / vnd jenes. 

Celle, iſt zwar gebraͤuchlicher als cette, jedoch witd certe 
ſehr vil von dem Cardinal du Peron gebraucht. 

Vber das iſt allhie noch wohl zu mercken: L Der vnder⸗ 
ſcheid zwiſchen ce vnd cer: dann ee wird allein vor die woͤr⸗ 
ter gebraucht / welche mit einem Conſonante anfangen; vnd 
cet allzeit vor ein vocal. Als ce liyre, ce garçon; cet habit, 
cetenfant, cet homme. — 

II.Dieſen Pronominibus, ſo wohl Conjuncti vis als Ab- 

ſolutis, werden die partickeln cy vnd là hinden an zugeſetet / 
vmb einen vnderſcheid zu machen zwiſchen dieſer vnd jener / 
hic & ille. Als /ce païs-cy, diefes land ; ce païs-la, jenes 
land ; cet homme cy, dieſer menfd)? cet homme la, jener 
menſch; cettefemme cy, dieſe fraw certe femme là, jene 
fraw; certe fille cy, diefe tochter cette fille là, jene tochter; 
cettuy. cy, celuy-cy, diefer; cettuy: la, celuy-la; jenex ; cel- 
le-cy, biefes celle-la, jene; ceux-cy , dieſe; ceux-la, jen; 
celles-cy, diefes celles-la, jene. 
Jedoch ift es ſehr gebraͤuchlich baf man beyde parti: 
céeln cy vnd là obne vnderſcheid / von ben fachen die nabe 
bey vns feind / gebrauchet s und von ben fachen / die etwas 
fern oder weit von vns feind / allein das A. Als / ce couteau 
cy, oder ce couteau là, dieſes meſſer; ce pain là, jenes brodt. 

III. Solches geſchicht aber nicht allzeit /fintemabl dieſe 

partickeln auch bey den Conjunctivis außgelaſſen werden: 
keines wegs aber bey den ab/olutis. Als / Mangez de ce pota- 
ge» eſſet don die ſer ſuppen; Apporcez ce roſty, bringet das 
gebratens. Ia 


8* — 
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Ja fie werden infonderbeit fo wohl bey den #b/olwris, als 
bey den Conjunctivis auß gelaſſen / wann qui vnd lequel 
(der oder welcher) bald nachfolget. Als / ce cheval qui eftà 
Feſtable, bas pferd welches im ſiall ſlehet; ce livre qui eſt lur 
Ja table, das buch welches auff dem tiſch liegt; celuy-qui, 
celle qui, céux qui, celles qui. 
Daͤrgegen wird die parückel la hinzugeſetzt zu den woͤr⸗ 
tern / cettuy, celuy, celle, ceux, celles, watinentverbum 
oder etwas anders darzwiſehen Fompt/ che Das promomen 


qui darauff folge. Als / Celuy-la et bienheureux qui meurt 


au Seigneur, der jenige iſt gluictfelig der in den Herrn ſurbt. 


Celuy-la eft bien fage qui en uſe ainſi.der jenige iſt wohl wei⸗ 


fe der bas thut. Ceux-la font bien fols qui croyeur telles 
chofes, die jenige feind aroffé narren die folche fachen glau⸗ 
ben 


Dry Diefen Prenominibus iſt auch dieſer vnderſcheid 


zwiſchen cettuy⸗cy vnd eeluy-la zu mercken / nemlich daß 


wann in einer. rede Zwo perſohnen geſetzt werden / 


vnd darnach weiter von denſelbigen etwas geſagt wird fe 


hraucht man cektuy· cy vmb die letzte perſohn su reſerieren / 


shit 


So | ds a Nr FR 
Darbey auch noch in acht zu nehmen / daß man in dem 
emeinen vnd geſchwind reden bag: E in dieſen vieren ver⸗ 
— — ce, cet certe, c ettuy, wann fie zu etmas 
anders geſeet werden: wie oben bey der außſprach / in der 
vierten aumerckung von den verkuͤrtzungen etlicher woͤr⸗ 
Lern zu ſchen iſt. | — 


* 
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P OSS-E'S:SI V A 
ÇONJUNCTIVA. 


Singulariter, 
AMaſc Fœæm. Comm. 


Mon, mein. Ma, meine. Noſtre, vnſer / vnſere. 
Ton, dein. Ta, deine. Voſtre, ewer / ewere. 
Son, ſein. Sa,füine · Leur, ihr / ihre. 


Pluraliter. 
Inutroque genere. 


Mes, meine. Nos, #nfére, 

Tes, deine. Vos, ewere. 

Ses, ſeine. Leurs, ihꝛt. 
Werden allé mit dem Arricalo Indeſinito declinirt. 


Darbey iſt wohl zu mercken / daß lieblichkeit halben mon, 
ton, fon, flir ma, ra, fa, gebꝛaucht wird / vor einem voit Fa 
minini Generis, fo da mit einen vocal oder init einem ſtum⸗ 
men Hanfangt. Als / Mon ame, mon efperance; mon ho- 
ſteſſe, ton efpée, ton intention, ton trop Ces fon armée, 
fon ignorahce, fon innocence. 

Iẽdoch vor amie und amour behaͤlt man das ma, und 
apo ftropbirt das À, wann es bie liebſte bedeutet· Ais/ M'a- 
mie, m'amour, meine ie mein ſchaͤtlein⸗ 


PpPOs- 
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POSSESSIVA 
ABSOLUT A 


CRE 
— 


Singulariter. es 

Maſc. Fam. Comm. : 

Miẽ meiner. Mienne, meine Noſtre, vnſer / vnſere. 

Tien, deiner. Tienne, deine. Voſtre, ewer / ewere. 

Sien, ſeiner. Sienne, feine, Leur, ihꝛ / ihꝛe 
Pluraliter. 


In dent Pluralinebmen fie nur ein S an / gleich 
sie andere woͤrter bey den Declinationibuss OnD 
werden alle mit dem Articulo Definito declinirt. 


INTERROGATIVA. 
CONJUNCTIV A. 





—⸗ 


AS 


PNR 


Singulariter. 
Mal. Fœm. | 
Quel, was fuͤr ein. Quelle, was fuͤr eine. 
Pluraliter. — 
Maſc. Fœm. 
Quels, ag für, Quelles, was für,. 
Mit dem Articulo Indefinito zu decliniren. 


MEET * — L 
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Interrogativa Abfoluta. 


Qui, wer que, oder quoy, was / mit dem Arri- 
culo Indefinito ſu decliniren. Als / Qui, de qui, à 
qui, qui, de qui.Que oder quoy, dequoy, à quoy, 
que oder quoy, dequoy. 

Sing. Mafc. Quel, was fuͤr ein / oder welcher. 

Fœm. Quelle, was für eine / oder welche. 

Plur. Maſc. Quels, welche. 

Fœm. Quelles, welche. 

Diefe werden mir dem Articulo Deſmito declinirt / 
vnd mit demſelben zuſammen in einem wort ge⸗ 
ſchrieben. 

Als Lequel, daquel, auquel, laquelle, de laquelle, à la- 
quelle, leſquels, deſquels, auxquels oder auſquels, leſquel⸗ 
les, defquelles, auxquelles oder auſquelles. 7. u⸗ 

leich in obacht nehmen wollen / daß ſolcher articke 

als mit dem wort dit, vnd dite, zuſammen geſchrieben 

wird. Als /Ledir, dudit, audit, ladite, de ladite, à ladite, 

| lefdits, defdirs, auxdits, lefdites, defdires, auxdites, Date 

bey die ſes noch wohl in act zu nebmenift/ daf man in dan 

Dativo Plurali mehr ſchreibt aufquels, aufquelles, als aux- 
quels, auxquelles. 


RE LA T I V À. 


Pronomina Relativa ſeind erſtlich die ewey vor⸗ 
hergehende Interrogativa Abſoluta, nemlich qui vnd 
lequel, mit gleichem artickel / vnd eben auff die⸗ 
ſelbige weiſe declinirt vnd geſchrieben / als bey ge⸗ 
ſagten Interrogativis angedeutet wird. Aber wan 

qui ein Relativum iſt / ſo hat es in dem Accuſativo LE 


| 


— —— — — 
— 
— — 
— * — 


NE 

b 
Nn 4 

NE 

FA | 
qua 





il 
— 
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que; vnd lequel wird zuweilen auch mit einem 
Subflantivo gebraucht. Als / 41 


: Le livrequi je vous ay prefté, bas buch welcheb ichenc 
geliehen bab ; la lettre que vous m'avez efcrire, dcr brieff 
Delchen ihr init geſchrieben habt; les nouvelles que nous 
avons, die zeitungen welche wir haben; les affaires que rious 
traittons à preſent, die ſachen welche wir jetzunder vnder 
haͤnden haben vnd verhandeln; le royaume des cieux elt 
femblable à à un grain de mouftarde, lequel grain eſtant 
jettẽ en terre, il creut, & devint un grand arbre PA &c. * 
Lus. 13.19. J 


Darnach iſt noch dieſes kelat um. 









ae ee 
Mal.‘ ,: Fam, © 
Don derſelbige / ile.  Icelle, dieſelbige / ill. 
— 
—“ Pluraliter. — | 
: Mal. Fall xt ‘ 


Iceux dieſelbige / ii: Icelles. dieſelbige / lle. 
Wird mit dem Articulo Indefnito declinirt / v * | 
nimmermehe mit den Sub/fantivis gebraucht aber 
wohl mit denparticipiis: darvon an ſcinem o DAT 
dem Syntax deren Prunominum ———— LE 
ſehen iſt / bey der VII. regel. — 


PRONOMINA INDEFIN 


Dienachfolgende Pronomina 1 ndefinita werd 
“pen Articulo Indefinitodcclinirt ; aufgenoninen: ef 
‘un, autre, autruy, welche beyde artickeln — — 
an *— ortg t ſoll werden 





D Ds F 


“gts 8 


CA ré à — — * 


mit einem Subflansivo gehraucht / vnd chaſqu' un, ein jeder / 
-chafqu’une, eine jede / oder chacun, chacune, imnérbat ohne 


Subſtantivum darfuͤr man auch bißweilen un chacun ſagt. 


Als / Achaque faint fa chandelle, einem jeden heyligen ſein 
liecht. Chacun cherche ſon ſemblable,; gleich vnd gleich ge⸗ 
ſelt ſicheerr. 

Quelque, ein / eine / vnd in ↄlurali quelques, etliche / wird 
allzeit mit einem Sbſtantivo gebraucht; vnd quelqu'un, ei 
ner/quelqu'uneeine/ quelques-uns, quelques-unes;etlidie/ 
allzeit ohne Subſtanti vum: darbey aud) zu wiffenift / daß 
man auch gar offt quelcun vnd ———— chreibt / fuͤr quel- 
qu'un quelqu'une, Jedoch braucht man auch bißweilen 
quelqu'un mit einemn Subſtantivo in dem Genitivo. Als / 
Preftez moy quelqu'un de vos livres, quelqu'un de vos 
mouchoirs. dre 

Aucun, einer vnd keiner / aucune, eine vnd Éeine/ in 
Pluraliaucuns, aucunes, etliche vnd keine / wird beydes init 


vnd ohne Sabſtantivo gebraucht. Als / Aucunne⸗ fois, etliche 
mahl; je men ſcache aucun, id) weiß deren kein oder 


nicht ein. | 


Da iſt aber ein mercklicher vnderſcheid zwiſchen quel- : 


que oder quelqu'un, vnd zwiſchen aucun, in acht zu neh— 
men: dann quelque vnd quelqu'un werden allseit 4ffr- 
mativè gebraͤucht/ fuͤr die Teutſche woͤrter jemand/ 
ein oder irgend ein; vnd auecun wiꝛd meiſt regariuè oder pri- 
vativè, fuͤr keiner oder ꝓullus gebraucht. Ich ſage mieiſt / 
weil man es auch zuweilen fuͤr ein oder #/ig#is brauchet vnd 
alßdann wird es gemeiniglich ohne bſtantivum geſehet. 
Als / Ilya quelqu'un à la chambre, eg iſt jemand in der 


Fannmers je n’en ay aucun; id babe nicht einen ; je n'enay 


eu aucunes nouvelles , ich hab keine zeitungen darvon ge⸗ 
babt ‘ jen’ay aucun enniemy , id) hab keinen feind; ellen’a 
ualité qui la rende confiderable , es iſt kein ſiuͤck an 


aucune qua 
ihr bas fl loͤblich mache; pour vivre avec raifonil ne fe faut. 


Jaiffer maiftrifer d'aucune paflion , ver vernuͤnfftig leben 
will / muß ſich von keinen affecten beherꝛſchen laſſen il n'y a 


aucun doute, es iſt pe TS à faire plaïfit à aucun, 


einem 


F % | * “e i 
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einen einen gefallen thun; rendre un bonoffice daucun, 
einem einen guten dienſi erzeigen; s’il y a aucun qui vueil 
Je veniraveemoy &c. ſo da jemand iſt welcher mit mir kom 
men wolle / &8c. LAS EEE 
Quiconque ; ein jeber der / ein jeder es fey wer es wol⸗ 
le / id ohn Sabſtantivo gebraucht / vnd nur in dem 
Singulari. Quiconque veut demeurer fain;.ne boive &ne 
mange fans foif & faim ; wer geſund will bleiben / muß ein 
muͤchter leben treiben. et 
Quelconque, einiger / keiner / er ſey wer vnd wie er woll 
wird auch nur in dem Sirgnlaré gebraucht / aber allzeit uit 
einem Sabſtantivo, vnd zwar demſelbigen nachgeſetzet Al 
Sans exceprion quelconque, ohn einige außnehmung⸗ s 
mouvement ny refpiration quelconque, ohn einige bewe⸗ 
gung noch anziehung des athems. bé 5.0 
Qui quetu fois, wer du auch ſeyefl / guicungue fisnquife 
quis ſis. Rs oc 
Qui que ce foir, wer es auch ſey / es ſey wer es wolle 
quisfit, quicunque fit. —— 
Quoy que, alles was / alles was ihr wollet— 
quid. ’ — 
Quoy que ce ſoit, was es auch ſey / es ſey was es wolle / 
quicquid fit. fi : 
Quoy qu'ilen foit; bem fey wie ihm wolle / Peur fr; 


cunque fit. " UE 
liſcun- 
— 


Quel que tu fois, du ſeyeſt was du wolleſt / ꝓu 
que ſis a. — 
Dequel drap que ce ſoit, von welchem tucl) eg fes. » 
Déquelle façon que ce foit, auff was Yocife es fon 
Quelque grand que tu fois, petit, Bon, oumefchant; ie 
graß du and feveft/quam magnus etiam ſi. 
Quelque grana & puiflanc qu'il foit, wie groß vnd maͤch 
tiger and fey: Welche art 3 u reden auch alſo gegeben HD. 
pouferand & puiſſant qu’il foir, vnd tout grand &c RARE * 
qu'il ef: von dieſer art wird vil gefunden in den Grand 2 
Cyrus. ‘ ST 
Alſo ſeind auch die ſe arten zu reden in acht zu nchnen 
| Quand 


2 
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wand que ee foit, es ſey wann es rvolle. 
Où foit, es fey (7 PA 
— en re avoirs es iſt nur darumb ju thun wer 


—— ui peut amaffer du bien, es iſt nur darumb zu 
De — bringen kan. 

C'eft ttromper fon compagnon, & avoir le bien 
d' — 9 ucht einer nur den andern ju bétricgen/ vnd 
eines andern gut an ſich zu ziehen. 

Pas-un, micht einer pas-une, nicht eine / wird nur in 
dem Singulari, gebraucht / aber beydes ohne vnd mit ei 
nem Swbfansivo, Als / ilay a pas- une, chambre vuide, 
es iſt nicht eine kammer ledig ; 1 Il n'y,en, a_pas-une, «8 
iſt da nicht eine; jen’en connoy pas-un, id} Fenne niche 
einen. 

- Perfonne, niemand / wird allzeit ohne Subflantivum| vnb 
nur J dem Séngulari gebraucht. 

Plufieurs, vil / ihrer vil/ wird nur in dem Plurals ge⸗ 
braucht / ſo wohl ohne als mit einem Subſtanti vo. 

Maint, mancher / mainte, manche / waints vnd maintes 
manche / ulti, URSS Le ir wird nicht vil wmehr ge⸗ 
braucht 

Certain, un certain, ei berciner/ wird in beyden nu⸗ 
meris gebraucht / ce woh 9— s mit in m Swbfan- 
tivo: aber wann mai es ohn Subfantivum brauchen 


will / fofo un oder ube | qe ſtehen; vnd init cinem 






Subffantivo muß 5 daßelbige ſtehen. Als / Un 
pes Rs es ſag — —— difoit, 
Doi oſophus il y auoit un certain, Medecin à 
— Da ein gewiſ 


wiſſer a — 
et UND andere Gencris Communis , UND 
— articéein an es hat den Arsiewlém De- 
finitum | “ann man im Teutſchen fagt der ander vnd 
die andere; vnd Indefnisum | want ii Teut- 
fée Pen at darben ft. A / où eft l'atre, wo iſt 
der ander ? Où font les autres, wo ſeind die anbetez Nous 
parlons d'autres chofes , wi éber ven aber facen sil 


“a = — | J 
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vous fautad reffer à d’autres qu'à moy, pour avoir ce 
la, J ſſet zu andern gehen als au mir / vint das au. 
cf * 
ruy, anbete leute / vnd ander leuten gut / wirde J 
À Singulari gehraucht / vnd nimpt beyde crée 





4 aber mit einem groffen vnd — vnderſ 


Dann wit dem Articulo Indefiniro bedeutet es 
ute; vnd init dem Defniro heiſſet es fo vil al a — 


ver leuten Qut: aber in dieſer bedeutung iſt es nicht 


— gebraͤuchlich⸗ ſondern man ſagt jetzund vil mehr/ le bien 


d'aurtuy. Als / Une faut pas mefdire d'autruy > » 

muß von andern leuten nicht vbel reden. Noffenl 
pointautrüy; beleibiget anbere Jette pa Il sefaut 3— 
prendrele bien d’autruy, man muß ander leuten zut icht 
nehmen. Cela vient d’autruy ; das kompt von andern ll 

ten. Ne faites point äautruy ce que vous ne voudriez.f * | 
qu'on vous face, Oer/ Il ne faur pas faire à autruÿ ce 
ne voudroit pas quinous ſoit fait, Quod 1ibi non: 
alterine fecéris. 











Heureux. celuy qui pour ——— des 
+ Du mal d'autruy fait fon apprentiſſa * 
Felix, quem faciunt aliena perieulacautum. Ts — —* * 


Convoiret l'autruy, anderer leuten gut begehren· vis” 
l'autruy, anderer leuten gutrauben : je ne veux rien dé l'au… 
tape ich begehre nichts von anderer leuten gut Les mi L 
nefont pas Jarrons, mais ils mettent volontiers I 


LU 
* ds 


avecle leur, Die muůller ſeind keine diebe / aber fi ie gen ai aber 


VLE 
leuten gut gern zu demibrigen. — 7 


Vpy ein oder einer / une, eine / nimpt alle beyde 
an ſich / nemlich den Défnirum] win man. aff 2 
ſagt / der ein die etes vnd ben Irdefnirum, wanni 
ſchen kein artickel darbey iſt. Sonſien wird es auch: 
Articulo Definito in Plurali gebraucht / fürettiches der au⸗ 
cuns vnd quelques-uns. Als / Les uns diſent cec se ? , 
autres difent cela, Etliche ſagen alfo/. vd a andere 
der anders Les une en parlent d’une. fiçon, & — 


init der eu BE 
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d une autre façon, Etliche reden alſo darvon / vnd die an⸗ 


dere widerumb anders. Bien prefcher & malvivre ; c'eſt 
baftir d'une main & demolir de l’autre, Wohl predigen vnd 
vbel leben / ifteben fo vil als mit einer hand bawen / vnd 


mit der andern wider abreiſſen. 


Darbey i nachfolgender wierf vierfacer vnderſcheid der be⸗ 
deutung wohl in acht zu nehnen / wann dieſe zwey woͤrter 
l'un vnd l'autre auf vnderſchiedliche weiſe beyſammen ge- 
braucdhtwerden. L'un l'autre, einander / oder einer dent an⸗ 
dern / Alter alterum, aliusalium, mutud; viciſſim. Fœm. 
L'une l'autre, einander / oder eine die andere. Plwr. Les 


“uns les autres, les unes les autres, einander. Wird alſo de⸗ 


clinirt. 

X. L'un l’autre;l'une Pautre;les uns les autresjes unes 
les autres, 

G. Ab;:L'undel'autre, l'une del autre, les uns desau- 
tres, les unes des autres, — 

D. L'anàlautre; l une à l'autre, les uns aux autres » , les 
unes aux autres. | 

Ils s'entendent bien l'un l'autre, fie verſtehen einander 
wohl: elles saident l'une autre, fie helffen einander: elles 
font jalouſes & envieuſes l'une de l autre, fie ſeind neidiſch 
vnd mißguͤnſtig auff einander; ilss —R—— un à l'autre, 
fic ſchreiben einander zu: elles ſe mandent & font fçavoir 
l’une à l’autre ; ſie entbieten vnd thun einander zu wiſſen. 
Les voiſins ſõt obligẽs de s'aider les uns les autres, die nach⸗ 
baren ſeind ſchuldig einander zu belffen: Ils parlent malles 
uns des autres, ſie reden vbel von einander. 

Les membres du corps fervent les unsauxautres, die 
gliebern des leibs dienen einander. | 

Maisles Chreftiens femangent lesuns les autres, aber 
die Chriften freſſen vnd verderben einander. 

Il nous faut pardonner les uns auxautres, wir muͤſſen 
einander verzeihen. 
. L'un & l'autre. F.L’une & l'autre. PI. Les uns & les au- 
tres, lesunes & les Autres, beide/ alle — — Die⸗ À 
18 wirdalſo declinirt. 

N. * 





En Le 
Fo PERTE, 
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Né Ac.iL'un& l’autre ; lune & l'autré, les uns ks 
autres, les unes & lesautres, ——— 


Gi Ab Del'ün & de l'autre, del” une & del'antts déé 
uns & des autres, des unes & des autress à 14120000 | 
D.A l'un & à l’autre, à l'une &à l'aurre, aux uns &aux | # 

autres aux unes & aux autres. < NS TOR 
L'un ou l'autre, F. L'uncoul'autre. PI, Lesuns oules | 1 
autres, les unes ou les autres, entweder einer oder Der 
ander / eine oder bie andere / einer von beiden/wez — 
alteruter Wird auch alſo declinirt / wie —— 
gehende. : rent DESERT ee 
N. @ Ac: L'unou l'autre; l'une ou l'autre Les uns ou 
les autres, les unes ou les autres. D 
6. Ab: Del'unou de l'autre, de l’uné — l'aut ; 


desuns ou des autres, des nnes ou des autres. ! —S 


D.A l'un ou à l'autre;à l’une ou a l'autre, aux uns ouaux 
autres, auxunes ouauxautres. . La, 2P8 
Nyl'un ny l'autre.  E.-Ny l’une ny l'autre. PL Ny les 
uns ny. les autres , nÿ les unes ny les autres. Keiner vo 
beyden / deren beyden keiner / weder der ein noch der ander / 
—— Wird auch alſo declinirt / wie die — 4 
enDés  : : tte 2h 
p N. & Ac. Nyl un ny l'autre, ny les: un ny es si P.1 
tres, & c· ti: 
Gr Ab. * del'an ny der — ny des unsay des 
— Pa 
D: Nyà lunn ny àl' autres nyaux uns ny — 
Bey dieſen vier vorhergehenden —— 
vnderſcheid ihrer verenderung vnd ihres arbre hs wo 
acht zu nehmen: dann bey dan erfien l'un l’autre 
Gen.-Dat. vnd Ablativo nur der letzte Artickel ve * ba 
Bey den andern aber alle beyde crea Bt > denſelbig 
zu ſehen iſt. ii —— 
Tel, folcbet / mancher. E. telle, ſolche / mauche «Plate 
telles, folche/mandbe. Braucht den Articulum Iidefin 17 
beides mit vnd ohne Subfantivo, Als / Tel maiftre, tel ſer⸗ 
xiteur, wie der Her: / aſſo der dicner Tellemeres — 







E 

= 
* — 
dede à » » 
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wie die mutter / alſo die tochter· Tel menace qui eſt battu, 
mancher drewet der ſtͤſſe kiegt. 

Tout, all oder gantz. F.Toutc, alle oder gantze PI. Tous, 
toutes, alle / oder gantze. Wird gemeiniglich mit dem Arti⸗ 
culo Indefimito decliniert / vnd auch in dem Genere Neuero ge⸗ 
braucht. Als / Tout avec le temps, alles mit der zeit. Tout 
vient à point qui peut attendre; alles kompt zu rechter zeit / 
wer es erwarten fan; Toute creature cherche fa paſture, ein 
jedes thier gehet feiner nabrungnach. à: 

Vber daß nimpt esaudhnodb offt den Arriculum Def- 
nitum nach ſich / oder eines die ſer woͤrter an ſtatt des Arti- 
culi Definiti, vnd behaͤlt gleichwohl den IAeſnitum vor 
ſich / un, ce, cet, cette, ces, mon, ma, mess vnd alsdann 
behaͤlt man denſelbigen A⸗iculum Definitum vber all vn⸗ 
verendert in dem Nominativo, ſo keines von den andern ge⸗ 
ſagten woͤrtlein dacbeyiſt. In ſonderheit aber wirdſes alſo mit 
dem Arriculo Indeſinito in dem Singulari gebraucht / vann 
es gantz bedeutet ; vnd deßgleichen auch offt in dem Plurali, 
wann es alle bedeutet · dann wann es fuͤr alle in SLingalari 
geſagt wird, fo laͤßt man den Articulam Definirum auß/ 
wie auch bißweilen in dein Plarali. Als / Tout le jour, der 
oder ben gantzen tags tour lepais, das gantze land : toute la 
nuit, die gantze nacht: toute la ſemaine, die gantze woche⸗ 
rout un pais, ein gantzes land: toute une compagnie, ciné 
gantze geſelſchafft tout ce pais icy, dieſes gantze land: 
tout cerempire, dieſes gantze reich: toute certe ville, dieſe 
gantze ffatt: rous ces livres, alle diefe bricher : toutes ces 
chofes là, afle die ſachen da : tout mon biein & mon pou- 
voir, all mein gut vnd mein vermogen : toute ma vie; All 
mein Lebtag / oder auch mein gantes leben: route ma ſub · 
ftance, all mein hab vnd gut: rous mes moyens & toutes. 
. mesforces; alle meine muůglichkeit vnd meine kraͤfften tous 
les jours; alle tage: tous les ans, alle jahre: toureslesfemai- -· 
-nes ; alle wochen: toutes les choſes terreſtres, alle irdiſche 
dingen. + 

Meſme, vnd in ↄlurali meſmes. hat zweyerley bedeutung / 


vnd wirdauff so weiſen gebraucht; nemlich mit dem A⸗ 
P 4 ticulo 


Bon den Conjugationibus. 233 
Darbey dann ju mercken iſt / daß bey den jenigen / ſo das 
—— —— no À SQL wird 
nach der verenderung des Gereris vnd Numeri, in dem man 
in dem Fominino noch ein E, vnd in dem noch ein 8* 
hinzu ſetzet. Aber man muß auch in acht nehmen / das ihre 
tempora compoſita eben mit denſelbigen Temporibus deg 
ver bi Sum gemacht werden / als bey den Aïirvis mit 
dem Verbo Habeo, 

Zum dritten feind ihre werbs entweder Regularia , die 
fid) den vier Corjugarionen nad gang gleich wariven laſ⸗ 
fens oder aber Irregulariatn) Anomala, die etwas befon- 
* in ſich haben deren vngefehr hundert geſunden wer⸗ 

n 


ê . . 

Letzlich fo ſeind deroſelben ve⸗ba Perfonalia , das iſt / bey 
allen perſohnen zu gebrauchen; oder Imperfonalia | nur in 
der britten perſohn gebraͤuchlich. Son welchen allen der 
ordnung nach jet gehandelt werden foi. RE 4 SORTE 


Ps * Verbum 


— + MT 


eut. Erhaͤt gehabt. Tlseurenr. Siehaben gehabt. 


u as 


147 ich hab Navons wir haben 
Ca 
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— Auxiliare Avoir, — je HR 
4 Le EE TA SE: 
LNDICAT 1 Vus. 
Prefens, “Habeo. “à — 
Singulariter —* 


v: ay. Ich hab.  Nousayons, ‘4 * 
Tuas, J haſt.  Vousayez. 
Ua. Er bat. un opt. 


Prat. thpeifrios Habebäm, SE * à 


mes 


Javois· a atte. Nousavions. air htte 
‘Tu avois. atteſt. Vousaviez Sbrlr 
Ilavoit. Erhatte “ls ayoïent. "CE 





eg —— 

TJ'eus. Ich bab gebabt. Nous euſmes. Wir haben chabt. 

Tueus. Oubafigehabt. Vous euſtes. Ihr habtgehabt. 
Prat. Perfeclum Compoſitum. Habui. 
Singulariter, Dluraliter: «= 





ge⸗ 
eu du haſt —3ave⸗ Leu ihr babt 
er hat habt rs one fie haben 


Pret. Plufquamperfeëtum. Habue ram. 
à Singulariter. | Pluraliter. — 3 


j 








Tavois t. batte Naviôs whattẽ : 4 
Tuavois ken. d.batteft ge v. aviez ben. À hatt 
Uavoit J e.batte babtr.avoiér) ſ. —— 


+ 


ke PARA ENNENRT TONER ER Fe 


#4 
4 
5 
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Pailoplufquamperfeétum Definitum. Habueram, 
singulariter #12 Pluraliter. 
ous J Libatté I, .N.eufmes) w hatte 
tu eus — Dev cuites Ù eu.t.battet ( —* 
Iieuc Ÿ e-batte SL. eurent + f-partenf D 
Mercke allhie / daß die meiſte Grammarici dieſes Tempus⸗ 
außlaſſen / weil es nicht gar offt vor Éompt: nad) denrées aber 
gleichwohl zuweilen gefunden vnd gebraucht wird vnd dem 
nach vnwiederſprechlich in der ſprach iſt / fo iſt es aud fuͤr 
noͤthig erachtet worden / daſſelbig zu erkennen zu geben : von 
deſſen gebrauch in dem Syntan der Temporum mit mehren zu 
ſehen iſt. ado pere) ARR 
Rey 


Futurum. Habebo. Ich will vnd werde haben 
Lingulariter. Pluraliter. 


J'auray. 2S.wmerde haben. N. aurons. W. werden haben. 
Tu auras. ©. wirſt haben. V. aurez. J. werdet haben. 


Ve 


: 





Il auta. E. wird haben. J. auront. Swerden haben. 


— 


TMPERATIVUS. | 

Singulariter. Pluraliter, 

Aye. Habe du. Ayons. aſſet vns haben 

Qu'ilayeoder qu'il ait: Ayez. Habt / oder habet. 

daß er babe. | Qu'ilsayent-Quf ſie haben. 

OPTATIvVuS ET CONJUNCTIVUS. 
— Præſens. Habeam. 

Singulariter. Pluraliter. 


J'aye. Ich habe. Nous ayons. . Wir haben. 
To ayes. Duhabeſt. Vousayez. · Ihr habet. 
Iayeoberair. Er habe. Ilsayent. Sie — 

Ale 


AE 
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tuayes 1e habeſt. Cha eV: — 





Pret Imperfectum J. Haberem. Ich hette / oder — 
ich wolte vnd wuͤrde ae ji 


‘Singulariter. —— eluraliter. — 


Fa 4 


Jaurois. Ich hette. Nous aurions. sil 


Tu aurois. Duhetteſt. Vousauriez. Ihꝛ bettet. 


'xfauroir.  Œrhette.  Ilsauroient. Sie hetten. 


rat. Imperfectum II. Haberem. Ich hette / 
oder ich wolte vnd wuͤrde haben. 
Singulariter. — Pluraliter, 


T'euffe, Ich hette. Nous eulſions. Wir hetten. 


Tu euſſes. Dubetteft. Vous eufliez. ht ettet. 
Ileuft, Ecrhette. Us cullſent.  Giel tent. 


> Prat, Perfeëtum.  Habuerims « 


| Singalariter. plralité® 
Tue ir. habe N. ayons ] tv. habe + 
eu. i. habet 





e. habe J. ayeot haben 
Prat. Plufquamperfeitum 1. Habuiffem. 
Singulariter. Pplauralite 


J'aurois] i hette dec ‘mauriôs] 1. —— — 
tu aurois + eu. > a ab bt.Y: — eu, ichettet 
Uauroit) —* — sf. hetten 


| Prat. ue II. Habuiffeme 


Uait 






Singulariter. Pluraliter. 


Jeufle 7} ibette de neuffios } 1: betté) q * 
tu ro eu.d.hetteft ge dt” eufliez peui. better: babe. 
leu D cut Sp inf “a * 


ar 
——— 


— 


* 


tu auras | 


Bon den Cmjugarionibne. — 
Futurum. uero· 


n. Aluraliter. 


i werde ge naur6s w werde | ges 
ud. wirſt babt vaaurez seu. i werdet habt 
e. wird habe i aurõt f ce haben. 


, 


: Prafens & pratAmperf,… 
Avoir. Habere. Saben. 
_ Pret. Perf. & Plufquamperf. 
Avoir eu. Habuiffe. — 
#5 Prafens Participit, Ke gi 
“Ayant, Habens, Ciner der der dahat 
= Preterituin Participii. 
Ayant eu, Habitus, Einer der dagchabehat 
Supinnm. — 
“Er Habium. Gehabt. F2 


14 


1 


Gerundia. 
D'aVoir.  Mabendi. Zuhaben 
Enayant.  Habendo: - — 
Pout avoit· Habendum. — 


238 Doi den Conjugationibnte 





Verbum Auxiliare Eltre,efe, Seyn oder " ne 


M: : RESTE 

TNDICATIVUS | 77 
* Mr AU 1 JJ LA Per — 
—— — — n s 4 x 
De n°: + “praféns, Sünk, NC SRE © 
SAR: : F ? —* — 
Singulariter. — Pluraliter. 
Jefuis. Ich bin. Nous fommes. Wir ſeind. 53 
Tues. Dubiſt. Vous eſtes. Jteſfß 
Het. Œrift. Ils fon, Sie ſeind. 4 


Pret, I mperfeclam. Eram. 


Singdariter. pluraliter. 
Jeſtois. war. Nous eltions. Wir waren. — 
Tueftois, Du wareſt. NYous eſtiez· Ihr waret. 
Ueſtoit. Ex war. ALs eſtoient. Sie waren — 


Prat. Perfeétuns Simplex. Fur 28 — 


14 À — — 
Singulariter. Te Plurdliter. * 


Tefus. sos geweſen. N. fufines. 2. (eind geweſen. * 


Tu fus. Dubiſt geweſen. V. laſtes. J. ſeidt geweſen. * 


Vfut. Er iſt geweſen. J. furent. S ſeind geweſen. * 


Prat. Perfeëtuns Compofitum. Fu: — | 
Singulariter. 0. Plurdhiters LE #7 
2 bin 15 Niavons w· ſeind ) ge⸗ — 
— as elſté.d. biſt we⸗ V avez | efté.1.feidt © we ⸗ 

Ila S e. iſt Jſen. J. ont }! ſ. ſeind) ſen. 

Prat, Pluſquamperfectum Fueram. 
Singulariter. Pluraliter. * — 


Favois i. ware ESS Avions waen ge 
tuavois deſte. d. wareſt  we-v.aviez ei i.toaret. mes 4 
avoit J DE ſwaren a : 







e. war) fen.i. avoit 


s — 


Dont 
raulopluſquamperfectum Definirum. Fueram. 

SCT ES D 
Singulariter. Pluraliter. 

Jeus J i war | désneufmes)  mAvaren }ges 

Le a Ses LR jé 

Ileut { e. war fénéieurentf : tvarent S fen. 

ss LINE EEE AH II : 


Futurum. Ero. Ich will oder werde ſeyn. 


Singulariter Ppluraliten. 
Je feray. Ih werde ſeyn. N. Erons. W welden ſeyn 
Tu feras Du wirſt ſeyn· V rez. | I n. 
Il ſera. Er wird ſeyn. Hsfronr, Gb fon. 
À HEC PE < ATH -L40 HOME EL 4 


ImMPER1ITIVUS. Efto. 
5— —— 
Singulariter. Pluraliter. 


Soyons:  faffetuns ſeyn. 





va 





den Conjugationibus. 139 


“ 


Sois: Seye du. Soyez Seydtoder ſeyet. 


Qu'il foir. Das er fé. Qu'ils loient. Daß ſie ſeyen. 
— HS MOQUE ie 
OPTATIVUS ET CONJUNCTIVUSs 
TEE Prafèns, Sir. LR rt 


Singulariter. Pluraliter. 
Je ſois. Ich ſeye N.ſoyons. Wir ſeyen. 
Tu ſois. u ſeyeſt. V.ſo yez. Ihr ſeyet. 
Il ſoit. Erſeye. 1.WGient. Sie ſeyen. 


Pret. Imperfectum L. Eſſem. Ich were / oder 
ich wolte vnd wuͤrde ſeyn. 


SFingulariter. “7 Plaraliter, | 
Je ſexois. Ichwere. © N.ferions. Wir weren. 
Tu ſerois. Du wereſt. V:feriez. Ihr weret 
Il ſeroit. Erwere.  I.fcroienr, es 
réf. 


— “4 


* .i 


LA 2à À 


Bon dent Conjugarionibss. 344 
RE dr ue. 


Praf. & Prat, Imperfectum. 
Etre, Syn/Ef. 
Prat, Perf, & Plufquamperf. 
Avoir cfté, Geweſen ſeyn / Fwiffes 
Prafens Participii. 
Eftant, Einer der daiſt 
Preteritum Participii. 2 
Ayant efté, Einer der dagetpefenift, 
Suptuum, “RER 
Elté, Geweſen. —— 
Gerundia. 
D'eftre, qu ſeyn. 


En eftanc, im ſeyn. 
Pour eftre, vmb zu feyit, 


Die vier Conjugationes Verborum Activorum. 


NS: werden von einander vnderſchieden durch die en⸗ 
dung des Infnitivi, welcher alſo außgehet. 
t. In ER, als Garder. 
Det Irfinitiuws | 2. In ER, als Garnir. 
gcbetauf/inder) 3. In OIR, als Recevoir, 
4. In RE, als Vendre. 

Aber die nachfolgende vorſtellung der Conjygationen 
techt qu verſtehen / iftbarbeÿ in acht au nebinen / daß die ſes 
zwerchſtrichlein (-) fo da zwiſchen den buchſtaben eines 
worts in demſelbigen offtmahls gefeben wird / ſonſten niche 
ſoll darbey geſchriehen werden; — es nur M" 


Aù w 


| 242 Von den Conjugationibis. 


S. Le 


allhie ift darzu gefefet worden / vmb an su deuten / welche 
buchftaben von den woͤrtern in dem Imfnirivo ynverendert 
behalten werden / vnd welche man verenderen muß. 


TINDICATIVUS. 


Prafens. 

5. Je gard- e, es, €. PI. ‘ons, ez, ent. 
Jegarn-y; is, it. iſſons, iſſez, iflent. 
Jereç- oy; is; oit. evons, evez, oivent. 
Jevend-s,s,-, ons, ez, ent. 


Erſten Randem ende außlaͤßt. 

Andern Ran dem ende außlaͤßt. 

ten die letzte buchſtaben evoir il oy 
rois verendert. 

en die letzte ſylbe außlaͤßt / oder die⸗ 
ſelbe in S verwanbelt/in denVerbss ſo da 
dre vnd txe außgehen. 








Wird von dem 
Infinitivo ge⸗ 


macht / indem 
Amen in Der 2 
Prat, Imperfectum. 


Recev. 
* Vend- 
Kompt von der erſten perſohn des Plurali⸗ NumeriPra- 
ſentis Indicativi, in dem man die letzte buchſtaben onsin ois 
verendert. 


Prat. Perfectum fimplex [eu Definitum. 


Gard- 
— Garniſſ⸗ 
* ois;. oit. PI, ions, iez, oient. 


Lo JeGard-ay,as,a, P/ afmes, aftes, erenf.  … 
_ JeGarticis, is, it, ifmes, iftes, irent. 
JeRec-eus, eus,euf,: -  eufmes, euftes, eurent, 

sr JeVendiis,issits. iſmes, iftes, irent. 


Kompt vom r- Eeſlen die letzte buchſiaben er inay … 
fnitive, in dem ] Anderndas letzte R in S. 


2 man vero: : À Orittendieleéte bucbfiabenoir e 
delt in der À 


—— — 


4 


4 





Li Dés. 5 
Von den Conjugationibu. 243 
Pret. herfectum Compofitum feu Indefinitum 
8 J'aystuas,ila à Gardé; garni, receu, 
P. N,avons, v.avez;ilsont f vendu, 
Prat. Pluſgquamperfecium. 
8. J'avois, tu avois, ilavcit Gardé, garni; xe⸗ 
P, N.avions, V.aviez, ils avoient teu, vendu. 
Prat. Panloplufqnamperfectum 1. ſeu Définifum: 
S. J'eus,tueus;ileut  . Gardé, garni, receu; 
P. N.eufmes; v.euftessil'éutene ÿ vendu, 

Pret. Paulopluſſuamperfectum XX. feu Tdefinitum. 
S,. Jay eu, tu as eu, il a eu Gardé; garni res 
P, N;,avonseu, Ÿ.avez cu = Nénccu -ceu, vendu. . 

|  Faturum, | * 
Garde} : 


S. Je [Garni- 
J Recev- (raÿs14S1a; P/.rons, rez, ront. 


Vend. ]} 
JErſten ay amende bin ju thut. 
Wird vomzz- | Anbern'ay ant ende fin zu thut. 
finitivo ge⸗ Dritten auch ay hin zu thut / vnd oi vor 
macht / in dem dem Kaußlaͤßt. — 
man in der | — das Eam ende in ay verwan⸗ 
elt. 


IMP:EP AT IVUS: 


S, Gard-e, qu'il e. .. Ph ons, ez, qu'ils ent, 
Garn-i,qu'ilifle. … iſſons, iſſez, qu'ils iſent. 
Reç-oy, qu'il oive.  evons;evez, wils oivents 
Vend-s,qu'il e. ons, €2, qu'ils ent 


Kompt vom Prefenti Inditativi, vnd zwar bie andere 
perfobn des. Singwlaris ſolches Zmperasiui von Det erſten 
FR Q, 2 S des 


LA, 


244 Von den Conjugationibus. — 


des Singularis des geſagten Præſentis, ohn einige verende⸗ 
rung / allein das Pronomen außgelaſſen⸗ die dritte des Sin- 
gularis von der dritten des Pluralis, die letzte buchſtaben NT | 
aufaelaffen/ vnd qu'il vordas Verbum geſetzet: Der, Plura= 

bs — andern Plurals gleich aufgenommen daß in 

der erſten vnd andern perſohn das Pronomen weg gethan / 
vnd in der dritten perſohn qu'ils vorgeſetzt wird. 


OPTaTivus & CoNJuNCTiIVUS. 


Prafens. 
S. Jegard-e,es,e, PI. ions, iez, ent. 
Jegarn-ifle, iffes, ile, -+  iffions, ifiez, iſſent. 
Je reç-oive, oives,oive, evions, eviez, oivent. 


Te vend-e,es, e, “ions, 1iez, ent, . 
Kompt von der dritten peſohn Pluralis Numerides Pre- 
ſentis Indicativi, in dem die letzte buchftaben NT außge⸗ 
laſſen / vnd die Pronomina verwechſelt werden. 


Prat. Imperfectum IJ. 


—— 
* s Garni- Lrois, rois, roit, PL. rions, tiez, 
x . Je ? £ 
Recev- roient. 
Vend- 


Kompt von dem Furwro Indicatiui, in dem man die lefite 
bucdhfiaben ay in ois verwandelt. 


> Pret. Tmperfectun II, 
Garda- * — — 
s Je —— fe, fes, ft, P/ Mons, ffüez, flenrs À 
à Vends — | — 
ompt von der andern perſohn Singularis Numeri | 
 Æerfeilifimpleis in dem man noch le hinzu feet. —— 
EEE * — 


SA TOUR AS 





, Bot den Conjugarionibus. 24$ 
Pret. Perfeilum. 
S. J'aye, tuayes, ilaye Gardé, garni, receu, 


P. N.ayons, V.ayez, ils ayent vendu, 


Pret. Plufquamperfeëtum 1. 


S, J'aurois, tuaurois, ilauroit } Gardé, garni, re- 
P. N,aurions, V. auriez, ils auroient ceu, vendu. 


OR CV 7 


Pret. Plufquamperfeltum II. 
# J'euffe, tu eufles, ileuft Gardé, garni, re- 
P. N,cuffons, V.euflez, ils SE.) ceu, vendu, 
Faturum. À 
S. J'auray, tu auras, ilaura Gardé, garni, receu, 
P. N. aurons, V.aurez,ilsauront} vendu. 
INFINITIVuUS. 
| Praf. & Prat. Imperfeitum, 
Garder, Gamir, Recevoir, Vendre, 
Prat. Perf, & Plufquamperf. 
* Gardẽ. ” 
,. . ) Gami, 
Avoit  Receu, 
, “Vendu, 
Prefens Participii. 
Gard-ant, Garn-iffant, Rec-evant, Vend-ant, 
Romptbonbererfien perſohn Pluralis Numèni Prefen: 
is Indicativi, in dem man die lefite buchſaben ons in ant 
Q 3 — 








24€ onde conjagationihnn : 


Prateritum Participié. 


. 
| Gardé. — OC 
Ayant) Garni ji PA 
Receu. | 
Vendu. : 
Supinum. ; 


Gardé, Garni, Receu, Vendu. : 


Erſten Conjugation das R am ende wc 
Wird von À thut/vnd einen ſcharpffen accen⸗ qu 
dem Inſini-· bas E fefet. — 
rivo ge⸗ Andern nur das letzte Rweg thut. 


macht in R Dritten ofr hinden weg thut / vnd bas Y 
dem man in :-Confonans an ende in ein U vocal ver⸗ 
der wandelt. * 

Vierten RE in U verwandelt. 
; Gerundia. 


De garder, en gardänr, pour garder: > 

De garnir, en garniflant, pour garnir. 
De recevoir, enrecevant, pour recevoir, 

De vendre, en vendañt; pour vendre, 
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— Imperfedtum Indicativi , à primaperfona —— 
tando onsin ex. ; i UT 
2. Imperativus, ejufque fecunda ris à où H 
jeéto pronomine ; & terra pale pl ie à —* 
il plutalis autem idem manét 
perfona, & qu'ils tertiæ pr: 
ivi, ejufque fingularisd rertia 


FUIT TEREE 
LE y UNE 


ets 





Tertia mutando evosr in oy 








| Secundaabjiciendo R. 


Abc 
iterum 


1, Indica- 
tivi præ- M 
fensin Quarta ultimam fyllabam . 
f omitcepdo, in illisquæ (forma, — in! 
e * 


velo, 


102 | » . i US 27 i autem ide 
4 vocalem anteRE habent; |: teur manet ac in Indicativo; 0 Tivrulcimafyllaba primæ & fecun 
* veleandem in $ mutan- petſonæ. Si vero hoctempusirregulare fic, & ifto modo derivari 1 
nd U do,inillisquæ confonam } | queat, pluralis eandem irregularitarem féquicur. ——— —* 
ante RE habent. él Le Parricipium præfentiscemporis, à prima plurälis numieri, mut, 
| | ons in ans. pe 
Ink Prima E R it AY. , PEN 
4 2. Petſectum fim: f SecundaR ins. | A quo Kerum f 1m am fecundum Conjunétivi, addendo SE ad fecunc 
#2 plex,murando in À Tertia OIR id $. * * { Fotmatur. onam fingularis Numeris FA HAT ET 
—7 sr QuartaRE in is. f shui 2. J'ICIIMNCIET 
* As 2 Find adendo y in * Sa : » l 40 La 
# . } Secunda addendo 4y infine. Le Ex hocite- à primum Conjun&ivi — 
té : — Tertiaaddendo 4y infine, rum * 7 EC Det: 5 9e us — 
= , & of ante Romittendo. f — — — — 
Quatta murando E finale in ay. j | 
# \ Prima R abjiciendo, & accentuns acutum in E impoñendo. 
* V4 Supi- J SecundaR abjiciendo, & fi velis 1 in Y commutandos 


Ce 
— Tertia OIR refcindendo, & V confonam in V vocalem immutando, 1 quenti exſtant. — 
Quara RE in V tranſmutanda ’ $ 


GLS 


— #3, 
Von dem Conjugationipu. 249 
Bey den vorgehenden Conjugarionen iſt aber wohl qu 
— willen / daß die Verba, ſo da 
in Prefenti Inſinitivi außgehen auff cer, ger, vnd cevoir, 
ein ç vnd ge haben muͤſſen wannin dem Conjugiren ein A 
oder O nat) bem C vnb G folgen. Als / commengois, com- 
mençay, commenças, commençant; jugeons, j upeoi s, ju 
geay, jugeas, jugeant; mangeons, mangeay;, mangeant; 
ICÇOÿ; teçoive: APPEIÇOY » APPETÇOÏVE: CONÇOY; cougoi- 
ve: decoy, deçoive. * 

Alſo iſt auch / wegen der außſprach / wohl in acht zu neh⸗ 
men / von den verbss die in Infnirivoauff rer, tir, tre, auß⸗ 
gehen / daß biefes T allgeitivieein bart vnd recht Tin ber 
auffprach bleibet / vnd nicht wie SS lautet/ wannirgendin 
einem tempore oder in einer perfobn die buchſtaben ions 
vnd ier nach ſolchem T su ſtehen kommen. Als / Portions,. 
portiez, doutions, doutiez, ſentions, ſentiez, fortions, 
fortiez, partions, pattiez, battions, battiez, mettions, 
mettiez; von porter, douter, fentir, ſortit, partir, bat 
tre, mettre. Oefgleichen ift aud) wegen der auf- 
ſprach die verenderung des accezrs ſehr mercklich / in den 
Perbis der crffen Conjugation, welche in den zwo letzten 
ſylben ein E baben/ als lever, mener, crever ; darvon 
9 bey dem accene in der ſechſten regel außfuͤhrlich zu ſe⸗ 
hen iſt. 


Noͤthige anmerckungen auff eiliche ſachen 
in den Conjugationibus. 


Diefe nachfolgende auffmerckungen ſeind auch wohl in 
acht zu nehmen / vmb die Conjugariones in etlichen ſachen 
beſſer zu vnderſcheiden / vnd ehr oder richtiger zu behalten. 

1. Die andere perſohn des Singularis gehet gemeinig⸗ 
lich in S auf; außgenommen in dem Zmperariuo , da ſie in 
den drey erfien Corjugationibus allgeit auff ein vocalaufe . 
gebet/ es ſey dann daß eine von diefen partickeln (y,en \alz 


Le bald rfi in welchem ge ein S darzu Fam: 


| — 
250 Von den Conjungationihus. 
Als / Vas y, gehe dahin; vas en querir, vas En cheicher 
gehe vnd hohle oder ſuche darvon; viens y, komme dahin / 
fais y du feu,mache fewer allda⸗ fais en; mache eines ⸗ap 
portez en, bringt etwas darvon; cherches en; ſuche deſſen; 
achetes en, kauffe darvon; viens y, komm hin . és 
2. Die erſte perſohn des Plaralis endet ſich allzeit in ons; 
außgenommen daß verbum ſommes, (wir ſeind) vnd das 
perf fimplex, ſo da immerdar in mes außgehet. 
3. Die andere perſohn des FPluralis endet ſich allzeit in 
ez jaußgenommen dieſe drey / dires, dites , faites, (ihr ſeidt / 
ihr ſaget / ihr thut) vnd das erfectam fimplex, in welchem fie 
immerbdar in res außgehet. | 
4. Dicbritte perſohn des Pluralis endet fids gemeiniglich 
in ent; außgenommen dieſe vier; ont, ſie haben / font ſie 
feind/ lont, fie thun / vou, fie gehen vnd das Fwrwrwm Is 
dicativi weltes alzeit in ront außgehet. 
5. Mercke den vnderſcheĩd ste dem Plurali des 
rafentis, vnd dem pluralides Imperfecti Indicativi wel⸗ 
cher darin beſtehet / daß die erſte und andere perſohn des p/"- 
Min dempreſenti alizeit außgehen in ons, ez, ohne I; vnd 
hergegen in dem Imperfecto allzeitin ions, iez init einem I; 
als/gardons,gardez;vnd gardions,gardiez. Aber hie iſt vom 
Imyerfecio noch vber das wohl zu mercken / daß in demſel ⸗ 
ben ſoiche zwo perſohnen in yions, yiez, oder iyons, iyez» 
vnbd üyons üyez (oder aber auch üions ; üiez) außgehen / 
wann ſie in dem pra/enti mit yons, yez, oder ions, iez, VND 
ions, üez, fichendigen. Als / Croyions, croyiez, voyions. 
voyiez, cryions, cryiez, priyons. priyez, léüyons, laïiyez» 
joüyons, joüyez, falüyons, falüyez, oder lotions, loiiez, 
joüions, joüiez, falüions, falüiez — — 
Deßaleichen iſt der vnderſcheid in acht zu nehmen / 
zwiſchen dem or⸗ ſenti Indicativi vnd dem prafenti Conjnn= 
&iviwuelcher dem vorigen / von dem Prafenti nd Imperfeci⸗ 
Andicatiui in allen ſucken gané gleich iſt, vnd es wird mit 
danprefenti Conjunctivi eben als mit dem Imperſecio Indi- 
cativi gehalten. es 
— if auch ein mercklicher vnderſcheid zwiſchen ee 
+ perfe- 


Von den Conjugationibus. 251 
Perfe&o ſimplici Indicativi vnd dem Imperſecto ſecundoCon- 
nctiva, die einander ſaſt gleich lauten / weil dieſes von 
jenem herkompt. Aber ſie ſeind doch vnderſchiedlich / in bem 
das perfectum in fingulars in ay oderin S außgehet / vnd das 
Imperfectum allʒeit in SSE. Darnach ſo hat das ↄrfectum 
in plurali allzeit mes. tes, rent/ vnd das Imperfeciam immer⸗ 
dat lions, fhez ; ſſent. Als / Garday , garnis, garnifmes 
garniftes, ganirent, vnd garnifle, garniflions , gatnifGez, 
garniflent. 

8. Alſo muf man das Faturum Indicatiui vnd das 
erſte Zmperfetlum Conjunétivi vnderſcheiden / welche ein⸗ 
ander auch faft gleich lauten / weil eines von ben andern 

herkompt. Deren vnderſcheid beſtehet hierin / daß der Sin⸗ 
gularis in dem Facturo allzeit in ray außgehet / vnd in die ſem 
Imperfecto immerdar in rois. Darnach fo bat der Plurælis 
des Faturi allzeit rons, rez, ront, vnd des geſagten Imper- 
fecti immerdar rions, riez, roient. 7 

9. Endlich iſt wohl zu mercken / wann man ein verbum 
vor ſich hat / vnd deſſelben eigenſchafften nachdencken will / 
daß man auff dieſe fuͤnff ſtuͤckke vornemlich achtung geben 
muß. x. Dasprafens Inſinitivi. 1. Das præſens Indicati- 
vi. 3. Das pæerfectum fimplex, 4. Das Futurum Indicati- 
vi, 5: Das Supinuwm oder participium paſſivum. 





Don den Verbis Paßivu. 


ES Verbum paſſivum iſt im Frantzoͤſiſchen nid't8 an⸗ 
ders / als das /upinums eines jeden Acivi, mit dem gan⸗ 
tzen verbo Auxiliari Eſtre durchgefuͤhrt / gleich wie in: 
Teutſchen mit dem verbo werden. Als zum exempel / eſtre 
aimé, geliebt werden / eſtre garde, bewabrt werden / eſtre 
garni, geſtaffiert werden / eftre receu, empfangen werden / 
eſtre vendu, verkaufft werden. 

Allein iſt dieſes darbey in acht zu nehmen / daß das Japi 
ꝝum oder participium paſſvvum mit der leidenden RCE 


+ 


oder ſachin genere dr numero vberein ſſimmen muß ss J F 


Qt » 





* 


——— —— 
2ÿ2 Won den Conjugationibu. 
Singulariter. Pluraliter. 
In dem Mafculino, 


eluis y: ü werde nfômes) : wwerdẽ | 
FE es Ve d. ue ci — werdet be 


VUeſt "€. wird i. ſont ſ. werden 
In dem Fœminino. 
Singulariter. rluraliter. 


Je fuis la i. werde nie ai * 

Tu es d. wirſt v. eftes i. werd 

Elle eftf méÉC fie svird liebt · es — er faverben [hé 
Darnach wann in der andern perſohn defpluralis (der 

Granéofifhen manier nach) mit jemand geredt wird / fo 


miuß das bnum in fingulari bleiben / weil die rede nur an 


eineperfobn gerichtet ift. 

Bnd qum bdritten iſt zu merken / daſt dicfe verbe bas 
zweite Paulopluſquamperfectum nicht baben:glcicl) wie auch 
alle andere verba es nicht haben / welche das Auxiliare ſum 


gebrauchen. 





VWVon den Verbis Neutris. 


QE dieſe verba gané vnd gar gchen wie die Aus, 
außgenommen daß deren etliche das Auxiliare eftre 
ſeyn) gebrauchen / fo iſt es vnnoͤthig von denſelbigen ab⸗ 
ſonderlich allhie zu handeln; vndift oben in dem eingang der 
Conjugationen allbereit genug darvon geſagt werden. 


Von den Verbis Reciprocis. 


ESA verbum Reciprocum oder Reflexiuum iſt nur ein 
verbum Activum, das in Infinitivo fe, vnd ſonſten all⸗ 
3, zeit 


- 


” flevenr. Dndmiteiner negationalfo: ne te leve pas, qu'il 
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seit den accaſativum, vnd bißweilen auch den Dati vum pro- 

nominis perſona agentis vor ſich bat. Als / fe garder, ſich huͤ⸗ 
ten fe lever, auff ſehen; fe coucher, ſich legen; fe fafcher, 
ſich erzuͤrnen; fe hafter, eylen; le garnir, ſich verſehen oder 
Naffieren; ſe resjouir, ſich erfrewen; fe guerir, ſich heilen; fe 
ramentevoir, ſich erinnern; fe rendre; ſich ergeben: fe battre, 
ſich oder einander ſchlagen. 

Jedoch werden ihrer etliche gefunden / welche im aivo 
gang nicht gebraͤuchlich ſeind. Als / fe fouvenir, ſich beſin⸗ 
nen; fe repentit, einen gerewen; s abſtenit, ſich enthalten: 
fe comporter, ſich verbaltens s’esbahir oder s eſmerveillet, 
ſich verwundern / ete. 

Haben derohalben die reciproca weiter nichts anders zu 
mercken / als erſilich daß ſie das verbum Auxiliare (ſum) in 
den Temporibus Compolitis gebrauchen; in welchen das Su- 
pinum, gleich als ben den paffiruis, in Fæminino VND in plu- 
rali verendert muß werden; es ſey bann daf man in der 

weiten perſohn des plaralis init einem allein rebe : dann in 
Elbem fall wird das Sapinum in dem Singulari bebalten/ 
fintemabl eg nur einen eigen menſchen betrifft. um an⸗ 
dern iftauch in acht su nehmen / daß Die pronomina in dem 
Imperativo verendert vnd verfchet werden / wann eine me= 
gation da iſt; deſſen ein exempel alle diffcuires benehmen 
wird: Leve toy;qu'ilfeleve,levons nous;levez vous, qu'ils 


ne fe leve pas,ne nous levons pas, ne vous levez pas, qu'ils 
ne fe levent pas, = 
Jedoch finden ſich auch etlidie Verba Reflexiua, welche 
das verbum Auxiliare Avoir (haben) gcbrauchen / wie⸗ 
wohl zuvor geſagt iſt worden / daß fie das verbum Auxiliare 
eſtre (feyn) gebrauchen. Inſonderheit aber geſchicht ſol⸗ 
ches / wann fie gleichſam rechte verba Activa ſeind / vnd 
ihnen der Dariuwsperfona agentis zugegeben wird. 
us e may fait mal à la jambe, id) fab mir weh an den 
in gethan. —— 
Je may fair unlivre, ich hab mir ein buch genach. 
Jem'ay fait un potage, 1 Bab ni cine ſphe gemuacht. ? 
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Je may fait faire un habit , ich hab mir ein kleid mach en 
laſſen. 


jemay achetẽ un chappeañ , id) bab mir einen hut ge⸗ 


kaufft. 

Jemay rompule bras, id) hab mir den arm gebrochen. 
fJem ay mordu la langue; ich hab mich in die zung ge⸗ 
biſſen. — | 
; f m'y voulu donner l'honneur de vous venit voir, id) 
hab mir die ehr nehmen wollen zu euch zu kommen. 
‘Je may voulu donner l'honneur de vous venir offrir 
thon fetvice, ich hab mir die ehr nehmen wollen / euch kommen 
meine dienſte an zu bieten. TT HEAR 


Ein exempl der verborum reciprocorum 


nach der erſten Conjugation. 
MN D TV US SES 
| Prafens. 1 SL | 
S. Jemécouche. Ich lege mich 2 | 
*Tute couches. Du legeſt dich : 52 
Ulſe couche. Er leget ſich. 
7. Nous nous couchons. Wir legen vns / 
Vous vous couchez. Ihr leget euch / 
VULb ſe couchent. Sie legen ſich. 
| Prat. Imperfectum. 
8 Jemecouchois. Ich legte mich / | — 
Tate couchois. Du legteſt dic 0 mn 


AUſe couchoit. Er legte ſich⸗ 

?. Nous nous couchions·· Wir legten vns / 
Vous vous couchiezs Ihr legtet euch / 
As ſe couchoient. Sie legten ſich. 


4 ne 
e$ évier 24 7 
” 


* 


1 
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Pret. Perfeclum Simplex. 


* . h . mich À 
D 
gelegt 
ß 


Il ſe coucha, 

P. Nous nous couchafmes. —— vns 
Vous vous couchaſtes. Ihr habt euch 
1ls fe coucherent. Sie haben ſich 


Prat, PerfectumCompoſitum. 
S. Je me ſuis 


ÙU° ©: ‘SObabmid : 
Tutes couché, Duhaſt dich {: 
list . $ 4 Er hat ſich —* 
P. N.n.ſommes Wir haben vns legt. 
V.v.eſtes jee. Ihr habt euch £ 
Ils fe font, Sie haben ſi ch4 


Prat. Ur Se 


$, Je m’eftois À Ihh Patte mi 
Tu t'eftois (couché, ubattef * à 
Ils’eftoit Er hatte fich gelegt. | 
P.N.n.eftions = Birbattenvns 
V.v.eftiez. couchés. Ihr hattet euch 
Ils s — Sie hatten ſich 
Prat. Paulplufquamperfcttu. 
S. Jemefus —1 Ich hatte mich 
Tu te fus couche. Du hatteſt dich 
Il ſe fuc _ € rhatte fich gelegt. 
P. N.n. fufmes Wir batten vns À - : 
V. v. fuftes À couchés. Ihr hattet euch 
Il ſe furent J Sie hatten ſich 


Pra⸗ 
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Pret, Pauloplufquamperfetto II, Caret. 
Futurum. \ 
S. Jeme coucheray. Sd will oder werde mich Lege. 
Tute coucheras. Du wirſt dich legen. 
I1fe couchera, Et wird ſich legen. 
P. N. n. couchetons. Wir werden vns leger. 
Y.v.coucherez. Ihr werdet euch legen. 
Us fe coucheront. Sie werden ſich legen. 
IMPRBRATIVIUS 
8. Couche toy. Ege dich. 
Qu'il fe couche. Daß er ſich lege. 
P. Couchons nous. Laſſet vns vns legen. 
Couchez vous. Leget euch. 


Qu'ils ſe couchent. Daß fie ſich legen. 


———— * Coran 


raſens. 
S. Je me couche. Ich lege mich. 
— te couches. Du 5 dich. 
I! fe couche. Er lege ſich. er 
P. N. n. couchions. Wir legen vns. 
V. v. couchiez. Ihr leget euch. 
Ils fe couchent. Sie legen ſich. 


Prat, Imperfectum J. | 
S, Jeme coucherois, Ich wuͤrde oder wolte mich 







legen. 
Tu te coucherois. Où tite t dich legen, à 
Il fe coucheroit. Er wuͤrde ichlegen. 
P. N. n.coucherions. Wir wuͤrden vns legen. 
V. v.coucheriez. Ihr wuͤrdet euch legen. 


ſe coucheroient. Sie wuͤrden ſich legen. 
. Prats 


D AN M | we 7 PAYS 
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Pret, Imperfecum II. 

8. Je me couchaſſe. Iyg wuͤrde mich legen. 
Tu te couchaſſes. Du wuͤrdeſt dich legen. 
I1f couchaſt. Erwuͤrde ſich legen. 

P. N.n.couchaflions, · Wir wuͤrden vns legen. 
V.v. couchaſſiez Ihr wuͤrdet euch legen. 
Ils ſe couchaſſent. Sie wuͤrden ſich legen. 


Pret. Perfectum. 


s. Je me ſois — h babe mich 
F te ſois couché. J habeſt dich J 


Il fe ſoit Er babe fi) 
P. N.n. MA à ir haben vns kg 
V. v.foyez couchés, J 2 babet euch 
Ils foient f ; Sie haben fid) 
Prat. Pluſquamperfectum I. 
$. Je me ſerois ] Ich hette mids 
Tute ſerois couché; Du hetteſt did 
Il fe ſexoit Er hette ſich e⸗ 
P. N.n.ſerions Wir hetten vns legt. 
V. v. feriez couchés. Ihr betten euch 
Hs fe roiene Ÿ Cichetten fid) 
Prat. ci IT. 
$, Je me: s fe s Ich bette mic 
. Tutefufles À couhé. Ou hetteſt bic À 
1 fe fut $ | Er hette fich ges 
Pr, Non. fuifions) Wir hetten vns legf. 
V. v. fufiez Fcouches. Ihꝛ better euch 
Us fe fuſſent —9— Sie hetten ſich 


Fu: 


AN ITU, VENTE VAN OR 


Le : ( : 
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+1 Futurum. 


à S. Ye me fera ch werde — 
4 * te — — —* wirſt dich 
AUlſe ſera Er wird ſich LT je 
P: N.n. ferons Wir werden vns — 
V.v. ferez Roouchés Ihꝛ werdet euch à 
Ils ſe feront Sie werden fi } 


INFINITIVUS 
Prafens & prat. Imperf. 

Se coucher, Sichlegen. PAT 

Prat. Perf & Plufquamperf. * 

| S'eftre couché, Sichgelegt haben 
Praſens Participiis 0" 

Se couchant, Gitblegende. 
Preteritum Participi. — 

‘eflant at Sich gelege habende 

—— F * J Supinum. iv + 4 


; 
* 


— — * * Coucke, gelegt. 


* 





| we — ar 
Re et couher, © Œid zulegen 
———— — En ſe couchant.In dein man ſi ich 
2 our ſe concher, Fe Sich zu legen * 





per nine nan on rat e | 
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Noͤthige anmerckungen vber die 


Veerrba Reciproca. 
*8 Ro: RARES : - 
Erſte Anmerckung 

D) RAI die ſe voꝛrhergehende manier werden alle Ae⸗ba Reci⸗ 

proca gemacht / welche in dem Iaſinitivo auff ER außge⸗ 
ben / vnd vont der erſten Conjugation ſeind aber man muß 
ihm darumb nicht einbilden / daß alle die andere / von den an⸗ 
Dern Conjugationen / auch nur ſchlecht weg die ſem Lerbo 
nach inflecéiret werden: ſondern man muß ein jedes verbum 
nach ſeiner Conjugation verendern. Damn auß die ſem vori⸗ 
gen exempel iſt allein zu ſehen wie man die Pronominavers 
doppeln oder * muß / vnd wie man das Verbém Auxilia- 
re Eftre (feyn) darbey fuͤgen ſoll / in dem man das e 
für fic ſelbſt nach ſeiner Conjwgarion verendert vnd inflecki⸗ 
ret. Als / ſe resjouir nach der andern Conjugation , fe ra= 
menteyoir nach der dꝛitlen / vnd le rendre nach der vicrten. 


Zweite Anmerckung. 


Es iſt auch wohl zʒu mercken / daß etliche era Reflexiva 
gefunden werden / welche die partickel en noch vbetall bey 
dem pronomine des Aceuſativi haben / alſo daß ſie nimmer⸗ 
inch? reciprocè ohne en koͤnnen gebraucht werden : vnd ſolche 
verba bedeuten gemeiniglich einen morum de loco ad locum, 
oder einige bewegung vnd verfuͤgung auß einem ort zu einem 
andern. Als /s'enaller; wveg geben ;s'en venir, von dannen 
fonunen ; s’en revenir, Won dannen wider kommen 

, tourner, wider komnen⸗ s'en courir, bin lauffenss'enfüir, 
eg lauffen ; s’envoler , weg fliehen, In ſolchen wéréis 
ſetzet man die proromina alfo. RTE 


R 2 IN- 


UP} ee HE L F 
* —AA 02. 
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* — 
J x 4 
Singulariter: — 
— 4 
Je m'en retourne. Nous uous en retournons. * à 


# 
| J + F 
LAND LCA 1vVu sé Am Me » 
: ss VIN “4e 1 — À 
Prafens. # 
+ 


Tu t'en tetournes. - Vous vousen — 
Usen retourne. LUs sen ——— 


Lerfectam Compofi itum. 


‘4 Paris | phuraliter… J 


Je men fuis] , Nousnousen fommes 2P FF 
Tur enes — Vous vous en eſtes CR 
lls'encft ss s’en font | a se à 
4 7 —* 
CIMPERATIVUS ER - 
È — 
Singulariter, Pluralier A2 < 






_Retournet’en. Retournez vous en. 


— 


Qu'ils’en retourne, . Qu ‘ilss'en retouinent. | 


BVBrnd mit einer egerion Le 


/Nenous en retournons pas 
Net'en retourne pass Nevous en je 
— ⸗⸗ ne s’enretourne pas. Qu'ils ne s'en, retournel pas 4. 
INFINITIVUS * 
— S'en retournet. — — F 
Perfeium & plufqsamperf. S'eneftre retourné. — 
Participium prafentis. S'enretournant. Eee 
Participitm prateriti, S'en eftant recourné.… 5 ie 
Supinum. Retourné. | 
Gerundia, De s'en retourner, en 8 en retournant, 
s'en retourner. 


un D À 
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Vnd weil ſolche Ae⸗a Reflexius init en etwas ſeltzam 
vnd — Ant allhie etliche merckliche ex⸗ 
empeln von denſelbigen ſehen wollen. 
Je m'en iray incontinentayec vous, ich will alſo bald mit 
euch gehen. —— 
Venez vous en avec moy, kommet init mit. 

11 faut que vous Yousen veniezayec nous, ihꝛ nuͤſſet mit 
— fagt der Hſander au dem Clerange in den buch 
der Cale" Li RE —— 

Quaad je ſuis las d’eftreaux champs je men reviens à la 
‘ville, wann ich des felds muͤde bin fo Fouune ich wider int die 


att. 21, + À | MP Ne ET : * 
Fisenvindrentdcoï dés» ftanengubanff rep 
Je m'en cours au logis, ich lauffébin nach bauf. Diefes 
Fonte man zu einem fagen / der einen ander fraget / wo er alſo 
bin laufft. — 
Je vins avanthier, & je m’en retourneray demain, vor⸗ 
gifiern bin ich gekommen / vnd morgen merde ich wider weg 
yen. RE. : 
de viensaujourduy d’Orleans , & je m'y eù retourneray 
demaia , Ich bin beut von Orleans gekommen / vnd morgen 
werde ich wider bin ziehen. 


Deitte Anmerckung. 


Mercke aber daß die Vera Keſlexiva ins gemein / in den 
temporibus compolitis, auch offt wie paffiun oder neurra ge⸗ 
braucht werden / ohne den Accuſati vo des pronominis per= 
ſonalis. Als / Il eſt lere, er iſt auffgeſtanden; il n’eft pas en- 
cor couché, er hat ſich noch nicht gelegt  j'ay efté resjoüy, 
ich bin erfrewet geweſen. * 





R 3 Wierte 
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A Fire Bu: 


Vierte Anmercfung, — 


Etivas beſonders iſt von dieſen zweyen / s'en die vnd | 
r 


J 
7 








s'envoler ;. in acbt zu nehmen / daß nemlich die pa [ 
von denfelbigen nicht abgeſondert / ſondern altzeit mit fui 
vnd voler in ein mot geſchreiben wird vnd daß man hoc 
vber das in den Temsporibus Y[Maeiuu als au it des 11m 
perativo, noch ein ander en zu dem Accuſati vo des = 
minis peronalis ſehet. Als/ Je m'en fuis cnfuï, ichb rweg | 
geloffen; ils'en eft enfuï, er iſt weg gcloffen : ils’en et en- 13 
volé, er iſt weg gefloben ; enfuyt'en, lauff weg qu'ils'en- 
fuye, daf er weg lauffe; enfuyons nous en , laffèt vns 1 
lauffen; enfuyez vous en ; lauffet weg; qu'ils s'enfüyent, 
daß ſie weg lauffen. —— 


— —— « 


Zunffte Anmerckung 















— + Fe 
Endlich iſt noch wohl zu wiſſen / vnd in guter obacht zu 
nehmen / daß gar vil Verba Réflexiua ſehr offt vnd ſehr ier⸗ 
lich fit parus gebraucht werden. Alu 2m nn 
Le drap fe fait, das tuch wird gemacht. PRET À 5] 
La biere fe vend, bag bicr wird verkaufft. | 
Le vin s'achete;, der wein wird gekaufft A | 
La tourbe fe trouve au Païs-bas , der torff wird in Nie⸗ 
derland gefunden. DE Rs 0 
La guerre fe faitautrement quejadis , der krieg wird an-⸗ 
ders gefuͤhrt als voriciten. Re 7 
Cela ne ſe peur faire, das fan nicht ſeyn / noch geſchehen. 
-Celafe pourroit bien faire, bas fonte wohl geſchehen. 
Inc fe peut dire, eg iſt nicht auß zu ſprechen. Er 
Le bon pilote ſe connoit en latempefte, bey dem vnge⸗ 
witter erkennet man den guten ſchiffmann. — 
L'amy fe connoit au befoin, Jů der noth erkent man den 
freund. | — 
Les bienfaits s'efcrivent fur la cire, & les injures fe ora- 


vent 
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vent dans le marbre. Oer wohlthaten vergißt man bald / 

vnd der beleidigungen nimmermeh2 · 
Sous un: beau viſage ſe cache bien fouvent une grande 
inimitié, Vnder einem freundlichen gefidht verbirgt man offt 

groffe feindfchafft. . 

| Rien nefefair qui nait eſtẽ fair , & rienne fe dit qui n'ait 
| efté dit auparavant. Néhilnunc fit , nec dicitur , quod non 


actum & dictum fit prius. 


Bon den Perbé Imperfonalibus. 


D Jeſe Verba werden meiſt auß ben andern Lerbie ge⸗ 
macht / in dem man der dritten perſohn des Singalaris 
die partickeln IL vnd ON oder L'O N vorfefef/ gleich wie 

in der Teutſchen Spꝛach die partickeln es vnd man auch bey 
ſolchen Perbrs gebraucht werden. Es wird aber mit ſonder⸗ 

lichen voꝛbedacht die dritte perſohn des Singularis gemeldet / 

weil in der Frantzoͤſiſchen Spꝛach kein Verbum Imperſonale 

in der dritten perfohn des Pluralis gebꝛaucht wird / als einig 

vnd allein das Verbumc'elt, es iſt ce font ; es feind. Alſo 

feind zweyerley Verba Imperſonalia, nemlich / wie fie die az 
teiner nennen / Aciva vocis vnd Paſſi va vocis. Die Im- 
per ſonalia Activa vocis ſeind die jenige / bey welchen man 
in der dritten perſohn das woͤrtlein Il gebꝛaucht / gleich wie 
im Teutſchen das woͤrtlein Es. Als / Ilattive, es gefchicht; 
il advient es traͤgt ſich zu; il couſte, es foftet silefcher, es 
traͤgt ſich zu / oder es faͤlt⸗ i demange, es jucket; il cuit , es 
ſchmerhet vnd bꝛent einen; il nuit, es fchadct; il fouvient, es 
gcbencéteinemsiltarde, es verlangt ; il lalche, es verdreiſt: 
il defplait, e8 iſt einem Leid ; ilennuye , eg verlangt einen/ 
oder es iſt einem die zeit lang; il couyient; es gebuͤhrt il fied 
bien, es ſtehet wohlʒ il fied mal, es ſtehet vbel: il fait mal, 
es thut einem wehe / vnd es tawret oder jammert einen. 
Die Imperſonalia Paſſivæ vocis ſeind die jenige / da die 
ckeln O N vnd Lõ N gebꝛaucht werden / digne 

Ÿ R 4 — 


— 
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in Teutſchen das woͤrtlein Man. Als / On dit man ſagt 
on parle; man redet; on fait, man thus on.croit,man glaubt:; | 
onattend, man wartet⸗ on u’entendrien, man hoͤret nichte 

On n’a pas tout ce qu'on veut. Man kriegt nicht alles 
was man gern haben wolte. J 

On loue aſſez la vertu, mais on s’y a ddonne fort peu. 
Man lobt die Eugend genug/ aber man befleißt fihderfelbiz 
gen gar Weng. RON 

Solcher geffalt fonnen benderley 1mper/onalia auß vilen | 
Verbis gemacht werden / in dem man gefagte partickeln vor⸗ ? 
ſetzet: und die ſes befindet ſich gar offtbey den Venbés Recipre- 

cu, welche zuweilen mit Elfe, und bannaudimitonfe,géz 
brauchtwerden. Darbey zu mercken iſt / daß die mit dem Uſe 
eine vedtepafivam fignificationem annehmen. Als / 

Il ſe dit beaucoup de choſes en un long jourd'efté, Es 
wir vil dings in einem langen ſonunertag geſagt vnd ge⸗ 
redt. — 

Ule trouve plus de gaſtemeſtiers que de bons maitres, 
Es werden mehꝛ ſruͤmpler als gutemefier gefunden: mm" 

Plus on fe haſte, & moinson fair. Je mehꝛ man eylet / je 
meniger richtet man auß. — 

Va auf den Perbis eſtre (ſeyn) vnd ſembler, (duncken) 
werden dreyerley Imper/onalia gemacht / mit L, mit on, vnd 
mit ces nemlich il femble , es důncket / on ſemble man ſchei⸗ 
net/ce femble, es ſcheinet; il eſtʒes iſt / on eft, man iſt / vnd 

ceſt es iſt. Vnder welchen dieſes letzte auch in p/wraligez 
bꝛaͤuchlich iſt rie im eingang deren Ipenſonalium allbereit 
iſt angedeutet worden. Als / C'eft un honnefte homme, es 
iſt ein ehrlicher man: ce font des honneftes gens; es ſeind 
cbliche leute : c'eftoir un bel habit, es war cin ſchoͤn kleid: 
c’efloient de beaux gans, e8 waren ſchoͤne handſchuhe; ce- 
fut un grand combat, es iſt ein groffer kampff geweſen: 
cc fuient deux furieux affauts, eg ſeind zween gtemlide 
ſtuͤrme geweſen: c’a efté une belle maifon, eſt iſt ein huͤpſch 
hauß gewefen : ç’ont cfté de belles chambres, es ſeind 
huͤpſche kammern gervefen : ce fera un beau plaiſit, es wird | 
eine ſchone luſt ſeyn: ce front des nouvelles agreables ; es 
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werden angenehme geitungenfein + c'euft efté un bon tour, 
on pt re "| 1 AS 

Es feind aber auch etliche rechte pure vnd lautere era 
Imper ſonalia, welche von keinen andern 7erbésher kommen / 
vnd anders nicht als Zmperfonalirer, oder in der dritten yer⸗ 
ſohn des Singularss gebꝛautht werden. Als / Il pleut, es vez 
guet; il neige, es ſchneyetz il grelle, es jagelts il tonne, eg 
donnert; il vele, eg frieret s1limporte eg iſt barangelegen: 
il chaut , es liegt einem daran; il faut, man muß / vnd nim⸗ 
mermehr on kaut; dann die ſes Perdu nimpt dieſe partictel 
ninnnermebr ar. Que vous en chaut-il > Was iſt euch daran 
gelegen ? Il menchaut, es iſtmir daran gelegen: Ihſur vient 
quelques-fois des cas, éfquels il faut fortir des rcigles or- 
dinaires, Es tragen ſich vnderweilen ſolche faͤlle ju / daß 
man vber die gewoͤhnliche regeln tretten muß 

Bey diefen Verbis iſt merckens werth / daß das Teutſche 
Verbum Imperfonale (Es it.) auff Fraͤntzoͤſich auff fuͤn ffer⸗ 
ley weiſe gegehen wird. Darvon vnden in dein Synraxé 
Lerborum in der neun vnd zwantzigſten regel auß fuͤhelich zu 
ſehen if à : —— 


Von den Verbis Anomalis oder Irregulari bus. 


D Je Verba Irregularin oder Anomala ſeind die jenige / 
welche nicht gantz vnd gar nach den vier ordentlichen 
und reguiaren Conjugarionen geben ; ſondern in etlichen 
Temporibus von den ſelbigen abweichen / vnd etwas befon- 
ders in ſich haben: deren vrſprungliche woͤrter in nachfolgen⸗ 
der tabel zu ſehen vnd zu finden ſeind. 

Inſonderheit aber muß man bey ſolchen Verbis qu vor 
derſt auff die fe vier ſtuͤcke achtung geben. 1. das Præſens In- 
dicativi, 2. das Perſectum Simplex. 3. das Faturum. 
Vnd ⸗.das Supinum. 


3 


— 
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J—— 
Tabula fi f — verborum Irregulari fs: 


sf Prima Conjuga- J Aller, donner, lier, 
tionis ſunt 5... V'tifler, polluër, 
(in bouillir, courir, couvrir ;! 





——— dormir, faillir, fuir, geſir, hait, fit 
Conju-⸗Itirx, mourir, offiir,ouir,ouvrir;partir 
gationis | querir, repentir, faillir, fentir,fervir 
Junt32. | fouffrir, tenir, tiffir, toulir ;‘veni 
| moulir, veflir, veftir. "th 
| Tertis Con- ( Chaloïr, cheoir;faloir,mouvoï 
jugations < voir, pouvoir ; fçavoir, { — 
funtrx2.  Uvaloir, véoir, vouloir: ce 
f Ardre,'aveiadre, boire; — 
— — circoncire; clore; cop: 
ou connoiïftre, conclutre;c 
traindre coudre, craindre, croire 
| tre, cuire, deftruire, dire, duir 
 l'Quarta Udre,enfraindre, efcrire,efteind 
Conju- < dre, exclurre, faire, feindre, fri 





dus ue du 
— ⸗— 















gationis | inſtruire, joindre, lire , Iniré tr 
Des 60. naiftre, nuire, oindre, paiftues paroiftre, 
| af — ———— poudres Ten 
REA en | dre,raire;recourre; rire; fecourre;femen- 
dre, foudre, fourdre, fufñ re Me 4; 
Li: ge tire Hair; YaumEnee vivres. ; 
—— 
Ehe wir — deſelbi igen cbhandelung Gil ; — * 
ſen wir noch zuvoꝛ diefe funff ſtuͤcke auff gi mercken geben / 
als die wohl in acht zu nehmen ſeindd. “a. 


1. Alles was voncinen Verbo irregulari allhie nicht 
funden wird / muß nach den exempeln der vier Regu 
Conjugationen gemacht werdrn: dann hie iſt allein das jenie £ 
ge geſetzet worden / was Zrregulariff. 

2. Wird etwan ein Verbum Compofitum allhie nicht ge⸗ 
funden / ſomuß man ſuchen / ob deſſelbigen primitivum oder 

fim- 
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fimplez nicht da iſt⸗ ſintemahl die Cozzpo/isa gehen wie ihre 
simpliieaaa. «7 | 

3: Wann bey einem Verbo angezeiget wird / daß es in 
den Perſecio compoſito das Auxiliare Sum gebꝛaucht / ſo iſt 
darauß qu ſchlieſſen / bas man biefes Auxiliare in allen 
Temporibus Compolitis behalten muß / vnd eben die ſelbige 
Tempora bey einem jedwedern nehmen vnd gebrauchen / 
welche vom Verbo Habes bey den Aéivis gebꝛaucht werden. 

4 ann das Perfeétum fimplex in der andern vnd in 
der vierten Conjugation auff ein us oder eus außgehet / fo 


muß es nad) der dritten Conjugarion infleckirt werden: vnd | 


bergegen wann ſolches Perfeétum in der dritten Conjugation 
auffein is außgehet / ſo gehet es nach der andern / oder nach 
der vierten Conjugation. Als / je courus,je mourus; je con- 
aus, je beus, je creus, je leus , jeteus, je m'aflis; je vis, &c. 

59. Wann das Prafens Conjunctivi in der andern vnd 
in der dritten Conjugat ion irregular iſt / vnd nur die erſte per⸗ 
ſohn deſſelbigen geſunden wird / fo gehen die andere perſoh⸗ 


nen nach dem exempel der erſten Conſugation. Als / Je coute, 


je dorme;j'offre, j'ouvre, je fçache, je voye, & c. 
VERBA AN OM AL A. 


Bey jedem Verbo Irregulari muf man zu vorderſt die ſe 
vier ſtuͤcke wiſſen. 1. Das Prefens Indicativi. 12: Das 
Perfectum fimplex. 3. Das Perfectum compoſitum. q. Das 
Futurum. Die andere ſachen werden leicht zu finden ſeyn / 
auf den regeln von der ſrmation der Temporum. 

Abfoudre, {of ſprechen / Æb/oluere, als Soudre; außge⸗ 
nommen in dem Ain, daes abſous bat. 

Abſtenir, Enthalten / Abinere, als Tenir. 

Accourrir, Hinzu lauffen / Accurrere, als Courir. 

Accueillir, Auffnehmen / Recipere, als Cueillir. 

Accroiſtre, Auffwachſen / Accreſcere, als Croiſtre. 

Acquerir, Erlangen / Acquirere, als Querir. 

Admettre, Hinzu laſſen / Aamittere, als Mettre, 

Advenir, Geſchehen / Accidere, als Venir. 21 

; [9 9] 


À * … 
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Aller, Gehen / fahren / reiten / reyſen / 1re. J 
Ind.praf. Sing, Je vay, oder auch je vas bey dem gemeinen 
mann/tu vas ; il va. Pr. Nous allons, vous allez,ils vont” 
Perfeë, Compol. je fuis allé , nous fommesallés, &c. Fur 
J'iray. Imperat. Va, qu'’ilaille, allons ,allez, qu'ils aillent. 
Conjunë&.Pref. aille. Imp. 1: J'irois. Dieſes verbum wird 
auch Reciprocè Mit EN gebraucht/ wie oben bey den Vends J 
Reciorocis allbereit iſt gemeldet woꝛden; vnd zwar nothwen · 
diglich (ꝓeceſſarid) wann man in der Teutſchen ſpꝛach weg 
darbey gebꝛaucht / als weg gehen / weg reyſen· darnach auhh 
indifferenter ohne das wort weg / fuͤr das ſchlechte wort ge 
hen / oder fabren/&c. Dann bey dieſer letzten vnd ſchlech⸗ 
ten bedeutung ſtehet es einem ſrey / ſolches verbum recipro- 
cè, oder nur ſchlecht ohne reciprocarion ju gebꝛauuchen. Weil 
es aber alfo reciprocè das allerſchwerſte in der gantzen ſprach 
pet tempora Deffelbigen allbie 


iſt fo wollen wir die ſch | 
fegens nach welchen es nicht ſchwer ſeyn wird die vbtige zu 
sil 1e 1 





MEL roue ROUE ART ES 


nèen. terre 
[ Darbey 1ff aber diefes noch wohl in acht zu nehmen / 
man fuͤr Vain dem Imperativo, gemeiniglich Vas ſagt vnd 
ſchreibt / mit hinzuſe tung eines S ; wann eine von dieſen par⸗ 
tickeln En vñd y alfo bald nachfolgt: vnd ſolches geſchicht 
auch deßgleichen ir andren Verbismeb : darvon oben in dee 
erſten amnerckung vber Die Conjaugat ionen zit ſehen iſt. Als ⸗ 
Vas en querir, vas y voir; fi quelcun te prie d’alleravecluy 7 
une lieuë, vasen deux, Matth.s.at. Silalibertét'eftdon- 


À 


née; ufes en. 1.Corinth,7.21. DST OT 7 
7: INDICATIVUS.PRAÆSENS... .. | 
* 25 pie . 
À Singulariter, | Pluraliter. 


: , RTS 2 - — 
ML  Jem'en vay, ich gehe weg. N. N.en allons, wir gehen weg· 

Taourten vas, du geheſt weg. V-V.enallez, ifrgehetmegs 
Di senva.crgeetiweg.  Ilss’en vont, ſie gehen weg. 


Alſo werden die Proromina mit den woͤꝛtlein en, in allen 


— — 


à < * —— SEE 





d'en LE Lim in — | _ 
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temporibus des Indicativi vnd des Conjunctivi, zuſammen 
getzet. PS e 


“aPMPERAT I: VUS. J 
Singualariter. Pluraliter. » | 


. Allons nouscn, laß vns weg gehen. 
Vat'en, gehe weg. Allez vous en, gehet weg. 
Quils en aille daß Qu'ils s'en aillent, daß fie weg gehen. 
emeggebe.… 
Sn mit einer negation alſo. 
0e 
Ne t'en va pas, gehe nicht weg; qu’il ne s’en aille pass daß 
er nicht weg gehe; nenousenallons pas, laßt vns nicht weg 
geben ; ne vousen allez pas, gehet nicht weg⸗ qu'ils nes'en - 
aillent pas , Das fie nicht weg geben. + 
ENFINETIVUS 
Wraæaſens & Impenfechm. 
——— aller, weg gehen. | — 
a : Perfettum C'plufquamperfeitums 
Re “S'en eftreallé, weg degagenfepn, | 
ki er PACE + —S 
Larticipium Praæſentis temporis, 





Sen alt einerder daweg gehet © 
* — ES À 
À RL — 
— 









| lieher attirer. 
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deu Me re 0 a '$ 2 AS LOT ——— 
Farticipium Præteriti eMPOriss di 
S'eneftantallé, einer der weg gegangenift. CS 

LA Supinum, — * 
Allé, gegangen. — ES 
$: Gerundia. —— 
De s en aller, weg zu gehen. Re ë 


Ens'enallant, in dem weg gehen. —— 
Pour s’'enaller, vinb weg zu gehen. 
| “ges ; apparoiftre, Erſcheinen / — als pa· É 
roiftre | 
Apprendre, fernen/Difcere » als Prendre. ; — — 
Ardre, Biennen / Ardere. | Ps — ut 
Sat in dem Swpino ars. Aber das gante verbum iſt jetzu 
der faſt nicht mehr gebꝛaͤuchlich / vnd an deſſen fiaté brauoh 
man das woꝛt Brufler. — 
Aſſaillir, Anfallen / Adoriri, aggredi, als Sail, tu 
nommen daß es in dem Sizgulari des Prafenris Indieatéui 
gané regular if. . 
Affcoir,ouafloir, Sihzen / ſetzen / Sedere, — ses LE 
Ind. praf. J'aflieds, tu aſſieds, il aſſied. nous aſſeons vnd 
aſſiſons, vous aſſcez vnd aflifez, ils aſſeent vnd affifent. ie J 
Imperf. alſeois vnd affilois. Perf. [. Aſſis. Fut. — 
vnd bey dem gemeinen mann alſitay. Imperat. Aſſieds, qu'il . 
affée vnd aſe affcons vnd aſlſons / aſlcez vnd aflifez, 
qu'ils afféent vb affifen. Conj.pref. Aſſée vnd affile. 177- 
perf. 1. Affecrois vnd aflicrois. parr. aſſeant vnd — 
Sup. aſſis. 
Die ſes Perbum muß aber reciprocè gehꝛaucht werder 
wann es fuͤr ein verbum neutrum genommen wird / vnd fi 
das Teutfobe ſich ſetzen.) 
Atteindre, Treffen / Tangere, attingere, als — — 
Attraire, Anlocken / Allicere, als Traire, drame + 














Ayeindre, Reichen / Pertingere, als Teindre. 
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Avoir, Haben / Habere. Sihe die verba Auxiliaria. 

Benir, Gegnen/ Benedicere. 

Ind.prafens intertiaplurali; beniſſent vnd benienr. 
- Imperat. Beny, qu'il beniffe vnd benie, beniflons, be 
niflez, qu'ils beniflent wndbenient, Conj. pref. Je benifle 
vnd benie, tu beniffes, il benifle vnd benie nous benifions, 
vous benifsiez, ils beniflent vnd benient. Sp. Beny nd 
benit : darfuͤr haben die alten auch benoift, vnd beſſer be- 
noit — noch behalten iſt worden in dem nahmen 
Benedictus. Fr) ESS à 


Boire, Trincken / Bibere, 


Ind.praf. Je boy, tu bois, il boit, n. beuvoifà, y.beuvez, 
ils boivent. Imperf. beuvois. perf. [. beus. fur/Boiraÿ, 5nd 
bey etlichen under dem gemeinen volck je beuvray ddebbe= 
vray , Aber das erſte iſt vil beſſer. IMyerat, boy; qu'ilboive, 
beuvons, beuvez, qu’ils boivent, Con. praf: jeboive, tu 
boives, il boive, à Poids v.beurviez, ilsboivent. 1#- 
perf. 2. beufle. part. beuvant. /#p.beu. 


Bouillir, @ieben/ kochen / Bullire, ſeryere. 
Ind. pre. je bouls, tu bouls , il boult, n: bouillons , v. 
bouillez, ils bouillent. I#perf. bouillois, Four. bouilleray, 
vnd bey etlichen auch bourray: Conj. pref. bouille. 1mper- 
feë.1. bouillerois. pars. bouillant. /#p. bouilly vnd boulu. 


Braire , Blerren /vnd ſchreyen tic ein eſel / s & 
| Raudere & vociferari. 





… Ind.praf. je bray, tu braïs,ilbrait, n.brayons, v. brayez, 

ils brayent. Imperf. brayois. Das perfe&lum fimplex vnd 
das Supinum ſeind nicht gebꝛaͤuchlich / an deren fiat man das 
verbier crier gebꝛaucht: ja es iſt faſt nichts barvon gebraͤuch⸗ 
lich / als die dutte perſohn des Sgularu in dem prafentiIn- 
dicativi, il brait comme un afnc , VND Das participium 
brayant. RE 
| Bruire, 
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Bruire, Schꝛreyen tic ein hirſch / vnd Fifa. Ê 
Fremere, ſtrepere, murmurare. 


And. Praſ. Je bruy, tu bruis, il bruit. n. bruyons ob | 
bruiffons, v.bruyez vnd bruiffez,ils bruyenryndbriiffent: * 
Imperf. btuyois. part. bruyant, Die vbꝛige rempora feir 
nicht gebrꝛaͤuchlich; aber darfuͤr gebꝛaucht man pe LL u —* 
vnd mener du bruit. 


à 4 ** 


Ceindre, Gérer) Ge I — 


Ind.Praf. Jeceins, tu ceins, il ceint. n. ccignons, vecci- 
gnez, ils cejgnent. Imperf. ceignois perf. [. ceignis. Jmp. 
* qu'il @igne,ceignons,ceignez,qu ‘ils ceignent. Conj. 
praf. ccigne. Imperf. 2, ceignifle. part. ceignant. Job. ceint. 


Chaloir, Achten / darnach fragen / Curare. — 
Imperſonale. — 


Ind. Pref. Il chaut, Imperf. il chaloit. perf. [. ilchalot. 
Fur. il chaudra. Imperat. qu'il chaille, Conÿ. praf. il chaille. 
Imperf. 1. ilchaudroit, Imperf. 2. 11 chalüft. ns chalant. 
fwp.chalu. . 

Aber feint compofisum S'anonchaloir wird wie ein —— 
regulare von der andern Conjugation infleckirt vnd veren ⸗ 
dert. Als da ſtehet in dem ſechſten capitel der Epiſſel an die 


Galater / ne nous anonchaliſſons point en — 


vas nicht muͤde werden gutes zu thun. 
Cheoir, oder Choir, Salleti/ cadere. 


“Ind.Praf. Je chois vnd chés, tu chois vnd he il choit 
vnd cher. n. chéons, v. chéez, ils chéent. perf. f.cheus.fut. 
cherray, /#p. cheu vnd cheur. Sfinun nicht vil me ge⸗ 
bꝛaͤuchlich / ſondern man bꝛauchet darfuͤt das verbum Tom 
ber. Dieſe zwey compoſita decheoir, vnd eſcheoit, 
in dem pino allein décheu, vnd PR — 









Con den Verbis Anomalis. ET 
Circoncire, Beſchneiden / Circumcidere. 


Ind præſ. Jecirconcy, tu circoncis, il circoncit. n. cit- 
conciſons, v. circoncifez, ils circonciſent. Imperf. circon- 
cifois.perf.f. circoncis. Imperat. circoncy, qu'il circonci- 
fe, circoncifons, circoncifez, qu'ils circoncifent. Conj. 


pra. circoncife. part. circoncifant. ſup. circoncis vnd cir- 
concy« 


Clorre, Schlieſſen / zumachen / Claudere. 


Ind.pref.Je clos, tu clos;il cloſt & clot. niclofons:v. clo- 
fez , ilsclofenr. Imperf. clofois. perf.f. clofis. part. clofant 
Jap. clos. Aber das perſectum fimplex iſt nicht ſehr gebraͤuch⸗ 
ich ; ja Das ganfe verbum void nicht vil mehr gebraucht/ 
vnd an deſſen fiatt das wort fermer genommen. Iedoch 


ſeind ſeine compoſita Efclorre, vnd Forclorre, noch ſehr ge⸗ 


braͤuchlich. 


Cognoiſtre, oder beſſer connoiſtre, Kennen / 
Cognofcere. 


Ind. praf. Je cognoy vnd cognois, tu cognois, ilco- 
gnoit n, cognoiflons, v. cognoiflez, ils cognoiflent. oder 
Je connoïs, tu connois, &c.Imperf. cognoiflois, oder con 
noiflois. perf. [. copnus. Imperat. cognoy, qu'il cognoiffe; 
cognoiflons, congnoiflez , qu'ils cognoëlent, oder connoy 
qu il connoifle, &c. Coni. pref. cognoifle, oder connoifle. 
Imperf. 2. cognufle, oder connuſſe part. cognoiflant, oder 
connoilflant. /#p.cognu, oder connu. 


Commettre , Begehen / anbefehlen / Committere, als 
Mettre. 


Comparoir, vnd comparoiſtre, Erſcheinen / compareres 


alg Paroiftre. 


Complaire; Behagen / gefallen / zu gefallen ſeyn / Obſegui, 
obtemperare,al8 Plaire. 


- Comprendre, Begreiffen / Comtrehendere, mente affequs 
& capere, alg Prendre. 


$ Céa- 
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Conclurre, beſchlieſſen / Concludere. 


Ind.pref. Je conclus, tu conclus, il conclud, n.con- 
cluons, v.concluëz, ils concluënt.Imperf.concluois.perf.f. 
conclus. Imperat.conclus, qu'il concluë , concluons , con- 
cluéz, qu’Isconcluënt. Conf. praf. concluë. émperf.1.con- 
cluffe:part.concluant. /#p. conclu. : 

Concourir, zulauffen / zuſammen lauffen / Concwrrere, 
alg Courir. 

Condouloir, mitleiden baben/condolere, als Douloir. 

: Conduire, fuͤhren / begleiten / Dacere, comitati, als Duire. 
Conlire, mit zucker einmachen / Condire. 
Ind.praf. Je confy, tu confis, il confit, n. confiflons,v. 

confiflez, ils confiflent.imperf.confiflois.perf.f.confis part. 
confiflant. /wp. confit. | 

Conjoindre, ʒuſammen fuͤgen oder bringen /conjwmgere, 
als Ioindre. 

Connoiftre, ſihe nach Cognoiſtre. 

Conquerir, erobern / Armis occupare, als quétir. 

Confentir, vberein ſtimmen / conſentire, al8 Sentir: 

Contraindre, zwingen / cogere, alg Craindre. 

Contredire, widerſprechen / contradicere, als Dite, 

— Contrefaire, nachthun / ſich ſtellen / Imirars, ſimulare, als 
aire. 

Contrevenir, darwider thun / contravenire, à jureabire, 
als Venir, 

Convaincre, vberweiſen / vberzeugen / convincere, als 
Vaincre. 


Coudre, nehen / Suere, conſuere. 


Ind.praf. Je couds, tu couds, il coud,n.coufons, v.cou- : 
fez, ils coulent. imperf. coufois. perf. [. coufisthdcoufus. 
= Imperat.Couds,qu'ilcoufe,coufons,coufez;qu'ils coufent, 
| Conj.pref.coufe,Imperf.r. coufifle vnd couſuſſe. part.cou- 
fant. /up. couſu. | 
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Courir, Lauffen / Currere. 


Ind.pref. Je cours, tu cours, ilcourt,n.courons, v.cou- 
rez, ils courent. Imperf.courois. perf. f. courus. perf.comp. 
j'ay couru.fu.courray.Imperat.cours,qu'il coure,courons, 
courez,qu'ils courent. Conj, pra/,coure. Imperf.zicourufle, 
part. courant. /#p. couru. 


Courre, fauffen/ Currere, als Courir. 
Couvrir, decfen/ Tegere, Cooperire. | 


Ind.praf. Je couvre, tucouvres, il couvre.n.couvrons, 
v.couvrez, ils couvrent.Imperf.couvrois,Imperat. couvre, 
qu'il couvre, couvrons,couvrez,qu’ils couvrent. Conj.praf. 
couvre, part. COUVraNt, /#p. couvert. 


Craindre, Foͤrchten / Timere, 


Ind.praf. Jecrain vnd crains, tu crains, il craint. n.crai- 
gnons, v. craignez, ils craignent. Imperf. craignois. perf.f: 
craigois.émperat.crain, qu'il craigne, craignons, craignez; 
qu'ils craignent. Conj. praf. craigne. imperf.2. craigniſſe. 
part. craignant, fup. craint. 


+ Croire; glauben/Credere. 


Ind.praf. Jecroy, tu crois, il croit. n. croyons, vous 
croyez,ils croyent.Imperfije croyois, tu croyois,il croyotr, 
n.croyions,v. eroyiez, ils croyoient.perf.f. creus. Imperat, 
croy, qu'il-croye, croyons, croyez, qu'ils croyent. Conj. 
praf. je croye, tu ctoyes, il croye.n.croyions, vous croyiez, 
ils croyent. imperf. 2. creuſſe. part. croyant, /#p. creu , oder 
aud) crû. 

Croiftre, wachſen / creſcere. 


Ind. praf. Je crois, tu crois, il croiſt. n. croiffons, v. 
croiſſez, ils croiſſent. Imperf. croiſſois. perf.f. creus. Im- 
perat. crois, qu’il croifle; eroiſſons, croiflez ;, qu'ils croif= 
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fent. Conÿ: praf. croifle. imperf.ꝝ. cteuſſe. part. croiffant, 
fup. creu, oder auch crû. 


Cueillir, Abbrechen / Carpere. 


Dieſes verbum wird in gemein / vnd infonberbeit von 
Dem demeinen mann / cueiller außgeſprochen: deßhalbenes 
Aich in etlichen remporibus wie ein verbum regulare von der 
erſten conugation gemacht vnd verendert wird. Ind. praf. 


je cueille, tu cueilles, il cueille. n. cueillons, v. cueillez, ils 


cucillent. imperf. cueillois. perf. 1. cueillis. fus. cueilliray- 
vnd gemeiniglid) cueilleray « Iperac. cueille, qu'il cucille, 
cucillons, cueillez, qu'ils cueillent. Coni.pref. cucille. 175- 
perf.x. cucillerois. imperf.z.cucilliffe. part. cucillant.f#p. 
eueilly, vnd cueille bey dem gemeinen volck. 


Cuire, Kochen / Coquere. 


Ind.pref. Je cui, tu cuis, ilcuit.n. cuiſons, v. cuifez, ils 
cuifent. imperf. cuiſois. perf.f. cuiſis. Imperat, cuy- qu'il 
euife, cuifons, cuifez, qu'ils cuifent. Conj.praf.cuile. im- 
perf.2.cuififle.pars. PE uit. 

Deduire, Weitlaͤufftig außlegen / Diaucere, als Duire. 

Defpprendre, Veriernen / vergeſſen / Deaiſcere, alé Pren- 
dre. 

Pechedir, oder dechoir, Verfallen / abnehmen / Abgehen / 
Cadere, decidere, als Cheoit. 

Départir, Weggziehen / Difcedere, als Partir. Wann es 
aber außtheilen bebeutet/ fo ift es gantz regular. 

“Defcoudre, Aufftrennen / Diſuere, als Coudre. 
-Defcouvrir, Auffdecken / Deregere,al8 Couvrir. 

Defcrire, Abfthreiben/Defcribere, als Efcrire. 

Defcroiftre, Abnehmen / Decrefcere,als Croiftre, 

Defdire, fe defdire, Widerruffen / Dia retraitare; alé 
Dire. * 

Deelaillit, oder défaillir, Abnehmen / defcere, als Faillit. 
Desfaire, oder deffaire, Loß machen / zu nicht machen / Sol⸗ 

vere, diſrumpere, als Faire, 
Def. 


ce 
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Defmentir, Œinen heiſſen luͤgen / Mendacii probrum ali- 
cui ingerere, als Mentir, 

Defmettre, Xbfeken/Deponere, als Mettre. 

— oder dépeindre, Abinablen/Depingere, als 
Peindre. 

Deſplaire, Mißfallen / Difplicere, als Plaire, 

Defpourveoir, Entbloſen Denudare, privare, als Veoir, 
außgenommen Das Perſectum ſimplex defpourveus, vnd das 
Futurum deſpourvoitay. 

Deffervir, Verdienen / Mereri, als Servir. 

Deftruire, Verderben / Deſtruere, als Cuire. 

Deſveſtit, Außʒiehen / Exuere, als Veftir. 

Détenir, Enthalten / auffhalten / Detinere, als Tenir. 

Devenir, Werden / Rieri, als Venir. 

Dire, Sagen / reden / Dicere. 

Ind. pref. Je dy vnd dis, tu dis, il dir, n. difons; v. dites, 
ils difent. Imferf. difois, perfs. dis. Imperat, Dy, qu'il dife, 
difons, dires, qu'ilsdifent. Conj.praf. Je dife vnd die, tu, 
difes, il dife pub die,n.difions, v.difiez,ils difent vnd dient. 
imperf.2.difle. part.difant, ſup. dir. 

Difcourir, Geſpraͤch balten/difentriren/ Différere, con- 
fabulari, al8 Courir. 

Difparoir , vnd difparoiftre, verſchwinden / Evane/cere, 
alé Paroiftre, 

Difloudre, Auffloͤſen / Diffoluere, als Soudre. Außge⸗ 
nommen daß es in dem /#pino bat Diflous ; bann Diſſolu ift 
ein Adjeétiuum, vnd heiſſet fo vilals ruchloß / gotloß. 

Diſtraire, Abzʒieben / abhalten / abwendig machen / D:f- 
trahere, abſtrahere, avertere, als Traire. 


Donner, Geben / Dare, donare. 


Ind. fut. Je donneray nd donray. Conÿ. imperf.r. je 
donneroïis vnd donrois. Vorʒeiten wat doint febr ges 
braͤuchlich / für donne, in der britten perſohn Fngwlarss des 
imperativi, vnd des prafentis conjunétivi, aber nun gilt es 


uicht mehr. SE 
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Dormir, Schlaffen / Dormire. 
nd praf. Je dors, tu dors, il dort. n.dormons, v.dot- 
mez,ils dorment. Imperf.dormois.Imperat.dors,qu'ildor- 
me,dormons,dormez,qu'ils dorment. Con;.pra]. dorme, 
part. dormant. 
Douloir, fe douloir, Klagen / weheklagen / 
Dolere, dolore aſſici, lamentari. 

Ind. praf. Je deuls, tudeuls, il deult. n. doulons vnd 
deüillons,vous doulez & deuillez, ils deulent.émp.doulois. 
perf. doulus. fur. deuilleray ou me deuilleray. Ip. Qu'il 
deuille. Conj. praf. deuille. part. doulant. /up: doulu. Aber 
das gantze verbum wird gar felten mehr gebraucht / außge⸗ 
nommen der Infſiniti vus fe douloir, vñd deſſen Apoſitum 
fe condouloir. 

Duire, Taugen / bequem vnd dienlich ſeyn Conducere. 

Ind.pref. Je duy, tu duis, il duit, n. duifons, v.duifez, 
ils duilent Imperf. duilois, Perf. [. duifis. Imperat. duy, 
qu'il duife, duifons, duifez, qu'ils duifent. Con. pref. duife. 
Imperf. 2. duiſiſſe. Part. duifant. Sup. duir. Alſo gehen 
auch ſeine compofira, Conduire, déduire, induire, introdui- 
re, produire, réduire, feduire. 

Ebouillir,obet esbouillir, verkochen / verſie den Ebulli- 
re.als Bouillir. 

Elite, auflefen/ Eligere, als Lire. x 

Empraindre, cintructen/ Imprimere, Inſculpere, als 
Craindre. 

Endormir, ſchlaffen machen / Sopire, als Dormir. 
Enfraindre, brechen / Infringere, als Craindre, 

Enquerir, nachfragen/ Inguirere, als Querir, 

Enſuivre, nachfolgen / Inſegqui, ſubſequi als Suivre. 

Entremettre, darzwiſchen ſetzen / Inrenponere, als Met- 
tre. 

Entreprendre, vnderfangen / Suſeipere, als Prendre, 

Entretenir, vnberhalten/ Alere, al8 Tenir. 

Esbouillir, ſihe Ebouillir, | 

Efcheoir, sufallen/Accidere, incidere, als Cheoir. 

ElClorre, außhecken / Exc/udere ova, als Clorre. 

6 * E fcrire, 


ons, faillez, qu’ils faillent. Conj. pref. faille, émperf.r. fau- 
— Sas drois. 
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Efcrire, fditeiben/Scribere. 

Ind. pref. J'efcry, tuefcris, il efcrit, n.efcrivons, v. 
efcrivez;ils efcrivent. Imperf. Efcrivois. perf. [. Efcrivis, 
Imperat.Elcry,qu'ilefcrive,efcrivonsiefcrivez, qu'ils efcri- 
vent. Conj.praf.efcrive. smperf..efcrivifle pars efcrivanc, 
ſup. efcrit. 

Eflire, ſihe Elire. 

Efmouvoir , bewegen / erwecken / erregen Movere, com- 
movere. 

Ind. præſ. J'efmeus, tu efmeus, il efmeut.n.efmouvons, 
v.cfmouvez, ils efmeuvent, Imperf. efmouvois. perf.f. ef- 
meus, fur. efmouvray. Imperat.efmeus, qu'il efmeuve, ef- 
mouvons, efmouvez, qu'ils efmeuvént, Con;.praf. cfmeu- 
ve. imperf, 1. efmouvrois. imperf. ꝛ. efmeulle. parz. efmou- 
vant, f#p. efmeu. \ 

Efpardre, Zerſtrewen / Spargere, Difpergere. 

Es wird zwar nach bem verbo Ardre gemacht vnd ver⸗ 
endert/ aberes ift nichts barvon gebrauchlidh als das Su⸗ 
pinum efpars, fparfus, zʒerſtrewet. 

Efpraindre oder efpreindre, auffrucéen/Exprimere, als 
Craindre. 

Efprendre, einnehmen / Corripere. Nichts ift darvon ge⸗ 
braͤuchlich als das Sapinum eſpris, eingenommen / correz 
ptus. 

Eftcindre, auflefchen/Exringuere,al8 Teindre, : 

Eftre, feyn/Efe, ſihe die Ferba Auxiliaria. 

: Eftréindre, zuſammen binden / Conffringere , als Crain- 
re. 

Exclurre,auffthlieffèn/ Exc/udere, al8 Conclurre, auß⸗ 
genommnen daß eg in dem Swpiro bat Exclus. 


Faillir, Fehlen / mangeln / vnderlaſſen / Errare, 
deſicere, intermittere. 
Ind.praf. Je fauls oder faux, tu faulx oder faux, il fault 
oder faut, n, faillons, v. faillez, ils faillent, Imperf. faillois, 
fut. faudray vnd failliray. I1mperat.faille, qu’il faille, fail- 
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drois, vnd faillirois, pars. faillant, Aber es iſt fo gar ge⸗ 
braͤuchlich nicht / vnd man nimpt darfuͤr gar offt das 
bum manquer. | 


- 


Faire, Machen / thun / Facere. 


Ind. præſ. ſe fay, tu fais, il fait, n. faifons. v. faites, ils 
font. imperf. failois. perf.[. fis. ſut.ſeray. imperat. ſay qu'il 
face, faifons, faites, qu’ils facent. Coni. praf. face.imperf.r. 
fcrois. imperf.2. file. par, Faifanc. up. fair. | 


Faloir, Muͤſſen / Opportere, Imperſonale. 


Ind. præſ. 1 faut. imperſ. il faloit. perf.[. il falut.fur.il 
faudra.imperat. qu'il faille. smperf.x.il faudroit. émperf.2. 
il faluft, /#p. falu. | 

Bey dieſem verbe iſt wohl zu mercken / daß es in der er⸗ 
ſten vnd andern perſohn beyder 2wmerornm aiuff zweyerley 
manieren gebraucht wird / nemlich fuͤr das eine mit dem 
Accuſativo des Pronominis Perfonalis ; vnd dann zuman 
Dern mit ben Nominativo ſolches Pronominis, in dem die 
conjunction que vorgeſetzet wird. Aber in der drillen per⸗ 
ſohn brauchet man eg nuͤr auff die letzte manier / mit dam 
Nominativo vnd mit der Conjunction que. Als / 

S. Il mefaut parler, oder il faut que je parle. 

Ilte fau parler, oder il faut que tu parles. 

H faut qu'il parle, qu'elle parle, qu'on parle. 

Pl. Il nous faut parler, , oder il faut que nous parlions, 
J vous faut parler, oder il faut que vous parliez, 

I! faut qu'ils parlent, il faut qu’elles parlent, 

Alſo / Il faut que je m'en aille, Ich muß gehen. 

Il fau qu’il s’en aille, er muß gehen. 

H faut que vous fçachiez, ihr muͤſſet wiſſen. 4 

Il faut que la maladie face fon cours. Die kranckheit muß 
ihren lauff haben. 

ui craint les fueilles, il ne faut pas qu'il aille au bois, 


Be ſich vor den blaͤttern forchtet / der muß niche in den 
wald gehen. 
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Il faut qu'une honnefte promefle foit payée comme une 
dette, honeſtum promiſſum uti debitum eſt perſol vendum. 
Vber daß iſt aber noch zu wiſſen / daß dieſes verbum 
auch nur auff die letzte manier mit den Neminativo vnd 
der Conjunétion que gebraudht muß werden / wann nochein 
Darivus oder ein Accu/ativuseines Pronominis Perfona- 
Ls bey dem nathfolgenden verbo ift. Als / Il faut que je 
vous dife , raconte, monftre quelque chofe, id) muß euch 
etwas fagen/ erzehlen / weyſen: il * que je vous efcrive, 
id) mu euds fchreiben : il Aut que vous me faciez un habit, 
une paire de fouliers , ihr muͤſſet mir ein Éleid/ ein pahr 
ſchuhe machen: il faur que vous me faciez raifon , ihr muſ⸗ 
ſetmir beſcheidthun: il fauc que vous m'attendiezicy,ifr 
muͤſſet bie auff mich wwarten : il faut que vousmewvifitiez 
plus fouvent , ihr muͤſſet mich offter befuchen : il faut que 
vous noustraittiez à l'excellence, ihr muͤſſet vns bewlic 
tractieren. 
Feindre, Dichten / erbichten/fidyfiellen/Firgere,fimulare, 
& diſſimulare, als Ceindre. 


Ferir, Schlagen / ſchmeiſſen / treffen / Ferire. 

Ina praſ. Je fiers, tufers, il fiert, n. fierons, v. fierez, ils 
fierent.perf [. feris vnd ferus. f#p. feru. Aber es wird nun 
mehr nichts darvon gebraucht als der Inſinitivus. Als/ 
Sans coup ferir, , obn einigen ſchlag zu thun / wiewohl man 
noch etliche exempeln bey den alten ſindet: grec) Exod. 3 2. 
v.35. Ainf le Seigneur ferit le peuple, P(.64.verf.8. Mais 
Dieu les a foudain feras d'une ſageite. Sonſten brauchet 
man gemeiniglich an deffen fiatt das wort Frapper. 

Forclorre Außſchlieſſen / Exc/udere, als Clorre. 

Frire, In butter backen / Frigere. In ſupino frit. Sonſten 
braucht man fricaffer. 

Fuir, Fliehen / meiden / Fugere. 

Ind. praf. Je fuy, tu fuis, il fait,n. fuyons, v. fuyez, ils 
fuyent. émperf. fuyois. fut. fuiray. imperat, fuy, qu'ilfuye, 
fuyons, fuyez, qu'ils fuyent, Con) praf. fuye, imperf.r.fui- 
rois, par. fuyant. fup. fui, oder fny. ss 
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Geindre, ſeuffhen / aͤchtzen | Gemere.al8 Ceindre.” Aber 
darvon iſt fafinichts gebraͤuchlich / als der Imfniriuws. on 


Geſir, Liegen / Iacere. 


Ind. pref. Je gis, tu gis, il giſt oder git, n. giſons, v.pi- 
fezsils gifent.Imperf. je gifois. fut. gerray vndgiray ; pars, 
gifant, fup gefi. Darvon wird aber faff nichts mehr ge⸗ 
braucbt/ als gift, giſoit, vnd gifant: fonfien branchet man 
diefeverbadarfür / gifter vber natÜtliegen / prendre le gifte 
ou demeurerau gifte, das nachtlaͤger nehmen / loger; lofies 
ren / coucher ou eftre couché, zu bett liegen. Jedoch findet 
man gerta vnd gira in etlichen epitaphiis. 

Guerir, Heylen / Sanare. 

Dieſes iſ gantz regulare, außgenommen die dritte per: 
ſohn des Singularis in dei Imperativo, vnd in dem Pre/enti 
conjunéivi, welche bat guerifle vnd guerie: als / Le Roy te 
touche, Dieu te guerie. 

Haïr, Hoſſen / Odiffe. 

Ind.pref. Jehay oder hai, tu hais, ilhait, n. haiſſons, v. 
haïlez, ils haïflent. perf.f.Je haïs, tu hais, ithaït, n.haif- 
mes, v. haïftes , ils haïrent. fur. haïray , vnd nicht hairay. 
‘ fut. haï, oder hay. : 

Induire, Anreitzen / zu etwas bringen oder reitzen / Lauce- 
re, als Duire. OR LE. 

Inftruire, Vnderweiſen / Inſtruere, als Cuire. 


Joindre, Zuſammen fuͤgen / Iungere. 


Ind.pref. Jejoins, tu joins, il joint. n. joignons, v.joi- 
gnez, ils joignent. Imperf. joignois perf.[. joignis. Impe- 
yat. join, qu'il joigne, joignons, joignez, qu'ilsjoignen: 
Con. * joigne. Imperf.2. joignifle, part.joignant, /up. 

oint. 


Interdire, Verbieten / Interdicere, als Dire. 
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Introduire, Einfuͤhren / Introducere, als Duire, 


Ir, Entſpringen / Oriri. 


Darvon iſt nichts gebraͤuchlich als bas Supinum Ia, 
entſprungen oder gebohren vnd hergekommen. 


Laiſſer, fafen/ Linquere. 


Ind. Fut. Laiſſeray, vnd lairray. Conj.ImperfuLaifle. ‘ 
rois vndlairrois: doch ſeind dieſe zwey / laiſſeray vnd laiffe- 
rois gebraͤuchlicher als die andere zwey. 


Lire, Leſen / Legere. 


Ind. præſ. Jely, tu lis.il lit, n. liſons, v. liſee, ils liſent. 
Imperf.lifois. perf.fleus. Imperat.ly, qu'il lire; lifons, lifez, 
qu'ils lifent. Conf. praf. lilc.imperf. 2. leuſſe. part liſant. 
Jup.leu. 

Luire, Scheinen / leuchten / Lucere, al8 Cuire, 

Maintenir, Œrbalten/Confervare, al8 Tenir. 


Maudire, Verfluchen / Maledicere. 


ende: Ind. pref. in plurali maudiflons , maudiffez, 
udiflentÆmperf. Maudiflois. Imperat. in plurali, mau- 
diffons, maudiflez, qu'ils maudiflent.Co»;.pref. Maudiffe, 
part.maudiflant. 
Meffaire oder mesfaire, Vbels thun / Malefacere, ag 


Faire. 






Mentir, Luͤgen / Mentiri. 


Ind. praf. Je ments, tu ments, il ment, n.mentons, v. 
Mentez,ils mentent.Imptrf mentois. Imperat.ments, qu’il 
Mente, mentons, mentez, qu’ilsmentent. Cozj.praf.men- 
te. part. mentant. 

Mefcroire, Mifitrawen/Difidere, als Croire. 

Mefdire, Vbel von einemreden / Obrrectare, al8 Dire. 

Mesfaire, Sihe Mefaire. CRETE 
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Mettre, Geren/legen/ ſtellen / vnd ſtecken / 
Ponere. 


© Ind.praf. Je mets, tn mets, il met, n.mettons, v.met. 
cez, ils mettent, émperf. mettois.perf.{.mis. smperat. mets, 
qu'il mette, mettons, mettez, qu'ils mettent. Conj.praf. 
mette. Imperf.i.mifle, part. mettant, /#p.mis, 


.Moudre, oder Mouldre, Mahlen / Molere. 


Ind. pref, Jemouds, tu mouds, il moud , oder auch 
moult, ».moulous, v.moulez, ils moulent vnd meulent. 
imperf. moulois. perf. [. moulus. imperat. mouds, qu'il 
moule , moulons , moulez, qu'ils moulent. Conj.pref. 
inoule vnd meule. émperf.z.mouluffe. part.moulant, /#p. 
moulu. . 

on dieſem werboift au mercken / daß etliche Gramm 
rici ſagen / daß man den pluralem des prafentis Indicativi 
nimmermehr gebraucht / noch alle andere fo darvon her⸗ 
foumnen / vnd daß man darfuͤr etliche circwmlocuriones\iez 
ber gebrauchen ſoll / als nous faifons moudre, nous allons 
au moulin, nous envoyons au moulin, VND andere der⸗ 
geichen; aber eg ift eine lautere vngegruͤndete vnd falſch 
Anbildung Danu es iſt gar gewiß / daß die meiſte leute in 
den mniblen/ vnd vnder bem gemeinen inann anders nicht 
reden / vnd bekuͤmmern ſich nicht vil vmb dergleichen cir- : 
cumlocutiones. Fée. 


Mourir, Sterben / Mori. 





Ina.praſ. Jemeurs,tu meurs, ils meurt, n. mourons, 
v.mourez, ile meurent. émperf. mourois. perf.f. mourus. 
fut, mourray. émperat. meurs, qu'il meure, mourons,mou- 
rez, qu'ils meurent. Conj.praf. meure.imperf.1. MOUrrOIs. 
imperf.,mourufle, part, mourant. /#p. mort, 

L 
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Mouvoir, Bewegen / Movere. 


Dieſes verbam iſt zwar nicht ſehr gebraͤuchlich / ſondern 
Eſmouvoir an deſſen ſtatt: aber man muß eg gleichwohl au 
hie ſetzen / von wegen deren andern / ſo von demſelbigen her 
kommen vnd gemacht werden. 

Ind.praf.Je meus, tu meus, il meut, n. mouvons, v. mou- 
vez, ile meuvent. imperf. mouvois, perf.f. meus. fur.mou- 
vray.fmperat. meus, qu il meuve,mouyons,mouvez, qu'ils 
meuvent.Conj praf.je meuve;tu meuves,il meuve,n.mou- 
vions; v:mouviez, ils meuvent. Fmperf.1.mouvrois. im. 
perf.z, meulle. part. mouvant. /#p,meu. | 


Naiftre, Gebobren werden / Nafci. 


Ind.praf. Jenais, tu naïs, ii naift, n.naiffons, v. naiflez, 
ils naïflent. émperf. naiflois. perf. f. nafquis perf. com je fais 
né. Conj. praf.naille. imperf.2.nalquiile.part.naiflanr. Jap. 
né, vnd nay, jedoch iſt né bag befte. 

Nuire, Schaden / Nocere, als Cuire. 

Obmettre, oder omettre, Außlaſſen / Omittere, als 
Mettre. 

‘Obtenir, Erhalten/Obrinere, al8 Tenir, 

Occir, Schlachten / toͤdten / Occidere. 

Son diefen verboift nichts mehr in gebrauch / als der 
Infinitivu occir, vnd das ſupinum occis, geſlachtet / ges 
toͤdtet / occilus. 


Offrir, Anbieten / Oferre. 


Ind.praf. J'offre, tu offres, il offre, n, offtons,v. offte⸗. 
ils offrent. mperf. offrois. imperar. offre, qu'iloffre, of- 
frons, offrez, qu'ils offrent. Conj.pref. offie.part, offrant, 
ſup. offert. | 

Oindre, Œalben/Vngere,alg Joindre, 

Omettre , file Obmertre, FLE 

Ouir, 
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Ouir, oder Ouyr, hoͤren / Audire. 


In praſ. J'oy vnd j'ois, tu ois il oit,n.oyons ; v.oyez, 
ilsoyent. imperf. o yois. perf.[. jouïs. fur. j'oiray vnd j'or- 
ray. Imperat Oy,qu'il oye,oyons,oyez,qu'ilsoyent Coꝛꝛj. 
prel. j'oye.imperf.r.j'oirois vnd j'orrois. Imperf. .j'ouïffe. 

art.oyant.fup.ouï, VND oùy. : 

Maͤn braucht eg aber nicht vil mehr als in dem infrériwer 
ouïr, in dem porfeëo ouïs, vnd in dem Srpinooüy: ſonſten 
nimpt man darfuͤr das verbum Entendre, vnd Efcouter. 

Ouvrir, auffthun / auffmachen / Aerire, als Couvrir. 

Oüyr, hoͤren / Audire, Sihe Ouir. 


Paiſtre, Beiden/Pafcere. 


Ind.praf. Je pais, tu pais, il pait, n.paiflons, v.paiflez, 
ils paiſſent. émperf. paiſſois. perf. [. peus. Impérat: pay oder 
pais, qu'il paille, paiffons, paiflez, qu'ils paiſſent.Con praf. 
paille. imperf. 2. peuſſe. part. paiflant. ſup. peu. 6 


Paroiftre, Scheinen / Apparere. — 


Ind.pref. Jeparois, tu parois, il paroit, oder auch perts. 
vnd noch gebrauchlicher appert, n.paroiflons,-v. paroïflez 
ils paroiflenr. Imperf.paroiflois. perf.f. parus. Imperar.pa- 

_ roistnbparoy, qu'il poroiffe, paroiflons, paroiffez, qu'ils 
/ + paroiffenr. Conjpraf. paroiſſe, émperf..parufle , part pa- 
roiffant. f#p.paru. 


Partir, Weg ziehen / Proficifci. 


Ind.praf. Je pars, tu pars, il part, n. partons, v. partez, 
| ils partent. Imperf. partois.Imperat. pars, qu'il parte: par- 
-_ tons, partez, qu'ils partent. Conjpraf. patte. part.par- 
.. tant. 

Wann aber parrir fo vil bebeutet als theilen oder ab- 
| theilen vnd certheilen/ wie es dann offt darfuͤt genommen 


LS, y LA, 


: wird / ſo iſt es gantz regular / mit allen feinen compojirés, 


HUE defpar- 


ÿ 
—— —— —— 
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defpartir, compartir, mipartir, wiewohl etliche au agen 
defparte vnd deſpartons, fuͤr deſpartiſſe vnd — 
jedoch wird bas wort partager vil mehr in ſolcher bedeutung 
gebraucht. 


Peindre, Mahlen / Pingere. 


Dieſes folget dem Ceindre nach: aber es iſt der plura- 
lis des Prefentis Indicativi nichi gebraͤuchli / noch bie 

jenige rempora fo von diefem plurali berfomnen ; fonderns 
man gebraucht darfuͤr die verbatirer, tirer au vif, reprefen- 
ter, reprefenter au vif. 

Permettre, Aulafen/Permittere, als Mettre. 

Plaiadre, Klagen / beflagen/ Plangere, dolere, deplorare, 
als Craindre. ù 


Plaire, Gefallen/ Placere. 


Ind. pref. Je play, tu plais, il plaift, vnd noch beſſer 

il plait, n.plaïfons, v. plaiſez, ils plaiſent. Imperf. plaiſois. 

perf. pleus. Imperat. play, qu'ilplaife, plaifons, plaifez, 

u'ils plaifent, Conj.praf. plaife. imperf.1 .pleule.part, plai- 
Lt Jap. pleu. 


Pleuvoir, Regnen / Imperſonale, Pluir, 


Ind. præſ. Il pleut.imperf. il pleuvoit. perf. fil pleut, oder 
plat. fur.il pleuvra.imperat. qu'il pleuve Con; ꝓræſil pieu- 
ve.imperf.r. il pleuvroir, imperf. 2.il pleuft. part.pleuvanr, 
ſup. pleu, oder plũ. 

Poindre, ſtechen / Pungere, als Joindre, 

Polluër, beſudeln / beflecken Poluere, 

Dieſes bat in dem Swpine pollu, vnd gar ſelten pollué, 
ſonſten iſt es gantzregular. 


Pondre, Cyer legen / Ovaedere. 
Ind. pref. Je ponds, tu ponds, il pond, n. ponnens, vnd 


ſelten pondons, v.ponnez, vnd feltin pondez, ils pon- 
| | aent⸗ 
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nent, vnd ſelten pondent.émperf. ponnois, vnd ſelten pom 
dois:perf.feponnus.part ponnant, vnd ſelten pondane. Jap. 





onnu. — 

P Pourbouillir, Ein wenig vberficden, Aqua ferventetan- \ 

gillum coquere, als Bouillir. — 
Pourtraire, Reißen / Diagraphicè pingere, als Traire. 


Pourvoir, Verſehen / Providere. 


Gleich als bag verbum veoir, auß genommen daß es in 
bem Perfeéo ſimplici bat pourveus, vnd in dem fururo pour- 
yoiray. 


Pouvoir, Koͤnnen / Poſhe. 


Ind. praſ. Je peux vnd puis, tu peux, il peut,n.pouvons; 
Y. POUVEZ; ils peuvent, imperf. pouvois. perf.f. peus. fur. 
pourray. Imperativus non eftin ufu. Conj.pref. puille.im- 
perf... peufle, part. pouvant. fup. peu, oder pü: 


. — 
Prendre, Nehmen / fangen / Caperes 
Ind.pref. Je prends oder prens, ru prens, il pren ; nipre- 
nous, v.prenez,ils prennent. Imperf.prenois.perf.f.Jeprins, 
vnd beßer jepris, tu pris » ilprit,n. prifmes, ve priftes, ils 
prirent vñd prindrent. émperat.pren, qu'il prenne, prenons, 
prenez, qu'ils prennent. Conj.praf. Je prenne, tu prennes,. 
ik prenne, nous prenions; vous preniez , ils prennent. #m- 
perfz. prifle vnd prinile, part, prenant. Jp. prins vnd 
beßer pris. RE, ANT 
_Prevaloir, Vbertreffen / vorgehen / Pravalero, als Va- 
oir. re | as 
Prevoir, zuvoꝛ ſehen / vorher febn/Previdere. =: Su 
Es gebet dem veoir nad)/ aber es bat in dem Perfeño 
fimplici previs, vnd in dem f#suro prevoiray. 
Produire, Hervoꝛ bringen/Producere, als Duire. 
Promettre, Verſprechen / Promittere, als Mettre. 
- Promouvoir, Befordern, Promovere, als Mouvoir, 
uir, 








Vu 


— Fr + 
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Pur, Stincken / Putere, fœtere. 
a 


Ind.pref. Jepus, tupus, il put, n. puons, v. puëz, ils 
puënt. imperf. puois.perf. [. puis. fut. puëray , vnd puray. 
part. puant. /4p. pui, vnd beßer fenti mauvais: dann an ſtatt 
puir wird gar offt gebꝛaucht fentir mauvais. 


Querir, Suchen / hohlen / Querere. 


Ind.pref. Je quiers, tu quiers, il quiert, n, querons, v. 
querez, ils quierent.iperf. querois. perf./.quis. fut.quer- 
ray. imperat. quiers, qu'il quiere, querons , querez, qu’ils 
quicrent. Con. praf. Je quiere, tu quieres,il quiere,n. que- 
rions, v. queriez, ils quierent. émperf.1.querroissémperf.2. 

quiſſe, pars, querant. /#p. quis. ; 

Darbey iſt zu wiſſen / daß es für ſuchen nicht mebèges 
braucht wird / vnd daß man chercher an ſeine fiattnimpts 
aber es iſt ſehe gebraͤuchlich fuͤr hohlen / mit ben verbis aller, 
venir,envoyer,Dnb j'ay efté, Sonſten ſeind auch ſeine coms - 
polir wohl in acht zu nehmen / acquerir, conquerir,enque= 
rir, requexir. 


Raire, Mit einem ſcheermeſſer ſchꝛappen 
ooder ſcheeren / Radere. 


Ind.praf. Jeray,turais, ilrait, n. rayons; v.rayez, ils 
rayent. /up. rais oder noch mehꝛ rez. Alber das gantze ver- 
bum iſt nicht mehr gebraͤuchlich / außgenommen daß lefte/#- 
pinum in etlichen alten ſprichwoͤrtern vnd arten zu reden: 
ſonſten bꝛraucht man raler fuͤr abſcheeren / vndrayerfuͤr durch⸗ 
ſchꝛappen oder außkratzen. 

Rapprendre, Wider lernen / Iterum diſcere, als Prendre, 

Rafleoir, Wider ſetzen / Rurſus ſedere, als Seoir. 

Ratteindre, Œinboblen / Curſu aſſequi, als Teindte. 

Ravoir, Widerhaben / wider bekommen / Iterum haboere. 


vel recuperare. 
Von 


7 * 
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Von dieſem iſt nichts gebraͤuchlich als der IRnicivuc, 


ſonſten braucht man das wort Recoyvrer. 
Rebouillir, Wider ſieden / INerum bullire, rurſus ebullire, 
als Bouillir, 


Reconnoiſtre, Erkennen / Recognoſcere, agnoſcere, als 


Cognoiftre, | 
Recoudre, Widerumb nehen / Re/sere, diſſutum iterums 
confuere, als Coudre, 
-Recourir, Widerumb lauffèn/Recwrrere, als Courir, 


Recourre, Wider befommen/ crretten/ 
Recipere, falvare. 


Ind.pref. Jerecous,turecous , ilrecout, n.recoüons, 
v. recouËz, ils recouËnt. #mperf. recoüiois.perf.[{. recourus. 
Imperat xecous, qu'il recoué, recoüons, recouëz qu'ils re- 
couënt, Conj.praf. recouë. part. recoüant./#p.recoux, oder 
beffér recous, und bey etlichen vom gemeinen mann aud) 
recouru. Aber von den gelebrten wird jetzunder das gantze 
verbum nicht vil mehr gebraucht; ſondern an deſſen ſtatt 
Recouvrer genommen fuͤr wider bekonnnen / vnd fauver fuͤr 
erretten. 


Recouvrir, Wider qu decken / Iterum tegere, A8 Couvrir. - 


Das gemeine volek braucht gemeiniglich die ſes wort fur 
Recouvrer, vberkommen / vnd wider bekommen / aber es iſt 
nicht recht. 

Recueillit, Auffheben / Colligere, als Cueillir. 
Redire, Widerlimb ſagen / Irerum dicere, als Dire. 


Reduite, Zu einem zuſtand bringen Redwcere & Redigë- 


re; als Duire. 
Refaire, Wider machen/ Refcere, farcire, al8Faire. 


. Rejoindre , Wider gufanunen fuͤgen / Iterum conjungere, 
als Ioindre. 


Kelire, Widerumb leſen / Relegere, als Lire. 


Reluire, Scheinen / blincken / glaͤntzen / Fulgere Plendere, 
als Luire vnd Cuire, 

Kementir, Widerumb luͤgen / tterum mentiri, als Men- 

tir. Sa 


Re- 


: 


y'a 
J 


Ü se 
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Remettre, Widerumb ſetzen / Irerum ponere, al8 Mettre. 
Remoudre, Widerumb mablen / Zrerwm molere, al8 
Moudre. 
Renaiftre, Wider gebobren werden / Renaſci, als Naiftres 
Rencheoir, Sich wider Jegen/ wider kranck werden / In 
— recidere, als Cheoir. 
Rentraire, @toypen/Larente — ſuere, als Traite. 
Repaiftre, Speiſen / Cibo refcere,als Paiftre. 
Repartir, Wider antworten / Reſponſum reddere, als 
Partir. 
Repentir, Einenrewen / Pænitere, als Mentir,dbet reci- 
prosè, ſe repentir. 
Reprendre, SE vnd widerumb nebmen/Reprebenderes 
reſumere, als Prendre. 
Requerir, Erfordern / Requirere, als Querir. 
Eſctire, Widerumb ſchreiben / Re/cribere, als Eſcrire. 
Reſentit, oder beſſer reſſentit, Empfinden / nach etwas 
tiechen, Sentire, redolere, ulciſci, als Sentir, 
Refortir, Wider gußgehen / Rurſus exire, als Sortir. 
Reloudre, Auffloͤſem oder entſchlieſſen / Keſ⸗l vereAelibe⸗ 
rare, determinare. 
Die ſes folger auch ſeinem Frmplici, foudre, aber es bat int 
dem /xpino refout, vnd refolu; vnd zwar reſout, wann es 
bedeutet einige materi re ſolviren oder weich machen: ſonſten 
allzeit refolu, mannes fo vil heiſſet als berahtſchlagen vnd 
entſchlieſſen. 
Refouvenir oder reflouvenir, Gebencéen/cingcbertcé ſeyn / 
Meminiſſe, als venir, abet reciprocè, ſe ſouvenir. 
Retenir, Behalten / vnd auffhalten / Kerinere & derinere, 
als Tenir. 
Retraire, Wider an ſich kauffen oder loͤſen / Reaimere, als 
—— 
Reveftir, Widerumbkleiden oder antbun/ Denudindue= 
re, als Veftir. 
Revivre, Wider Ieben/Revivifcere, als Vivre, 
Reuoir, Wider ſehen / Denud videre, als Veoir. 


T 2 Rire, 


. 
| 


# 


# 


Maillis,aflaillit, treſſailly, treflaillis, treflaillir, &c. Te: 
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Rire, Sachett / Rideres Ba 


2* * had à — 

Ind. praſ. Je xy, tu tis, ilrit, n.rions, v. riez, ils riene 
imperf. tiois. perf.f. tis, imperat. xy, qu'ilrie, riônssriez, ch 4 
qu'ilsrient, Cow. praf. Jerie; turies, ilrie, n,ryionsÿv. | 






ryiez, ils rient.das gwvcite mperſectum iſt nicht im gebrauds. 


pars, riant. up. ty. | 


* Saillir, Hupffen / Spingen / Salire. #2 


* 


Ind. praf. Je ſauls, tu fauls, il fault oder ſaut, n. faillons; 
v: fillez, ils faillent. Aber der Angularis iſt jekumder nicht 
mehr gebraͤuchlich vnd man nimpt das voit fauter darfuͤr 


ſaijliray auff die newe manier. Iperat. ſailly, oder ſau 

ſaillons, ſaillez, qu'ils ſaillent. Conj. praf.je faille pars 

_faillant, | + 
Das gantze verbum iſt ni 






en / rreflailir , auffhupffen / vnd auffſpringen; welche die 
ſem in allem nachfolgen / außgenommen daß fie in bem Jap. 
lari des præſentis indicativi regulariter haben /aflaillys at 


Sçavoir , Wiſſen / Scire. Dee HSE. 


Ind.pref. Je fçay , tu fçais, il fcait, n. fçavons, v. avez, 


“ils Gavent.Imperf. fçavois. perf. [. fceus. fur. fçauray. im- 


l'a 


perat. cache, qu'il fçache, fçachons , fçachez, qu'ils {ca 


-chent. Con. praf. fçache. Imperf.r. fçaurois, Imperf. | 


fceuffe. part. fçachant. /up. fceu. — 

= Bey diefem vero iſt wohl zu mercken / daß man das erſte 
Imperſecium Conjundivi offt fuͤr das PrafensIndicativé 
des verbi pouuoit (koͤnnen) — bꝛauchet; vnd zwar gar offt 
ait einer egario⸗ wie Au 
deßgleichen das Minum ſceu fuͤr das fxp. des geſagten ve⸗ 
bipouvoir. Als / Je ne ſcaurois, id) fan nicht⸗ nous ne 
fçaurions , wirkoͤnnen nicht; neme fçauriez vous dire, où 
un 


* 
à 
TE 


1 


cht vil mehe im gebrauch des 
fine compoita noch wohl / aflaillir; anfallen / oder vberfal 


e 
h bißweilen ohne megation: 


* 
* 


3mperf. faillois. fut. Je ſaudray auffbicalte weife/wnd beffer 


x! 
CPS AR 


Secourirʒ ʒu huůiff komnen / Succurrere, als Courir. 
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-unfel demeure, koͤnnet ihr mir nicht ſagen / wo der vnd der 
svobnet ? Il y a toutes les commodités que l’on fçauroit 


defirer, Da iſtalle bequemlichkeit die einer begelyren moͤchte: 
la plus grande obligation que je vous fçaurois jamais avoir, 
die groͤſte verpflichtung die ich jemahls an euch haben fonte : 
je nay fceu, td) hab nicht gekoͤnt: nous n'avons ſceu, wir ha⸗ 
ben nicht gelont: fi nous cuſſions ſceu, waun wir gekoͤnt het⸗ 
ten: jen'ay fceu trouver aucune occaſion plüs propre que 


“celle-cy , ich hab keine bequemere gelegenbeit finden fonner 


als dieſe. 

Ja das verbum fçavoir wird auch gemeiniglich fix das 
Teutſche verbum koͤnnen gebrautht / wann durch ſolches 
verbum koͤnnen mehr von der kunſi vnd pere als 


von der ſtaͤrcke vnd von dem vermoͤgen des menſchen geredt 


wird Als avez vous bien lire & ecrite; konnet ihr wohl 


leſen vnd ſchreiben? Scavez vous aufli parler Latin, koͤnnet 


ihr auch atein reden Sçavez vons jouer dulut, koͤnnetihe 
guff der lauten ſchlagen ? Sçavez vous voſtte leçon, koͤnnet 
ihꝛ ewere lection ? Sçavez vous bien pourttaite, koͤnnet ih 
wohlreiſſen? Scayez vous bien faire un bon porage, koᷣòn 
ihr wohl eine gute ſuppe machen ? Jefçay celapar cœur, id 


J 
— 
— 
Li 


Fan das außwendig. 


Secourre; Abſchuͤtteln / Excatere. 
Dieſes wird nach Recourre gemacht / aber bag wort ſe— 


couẽr iſt jetzunder vil gebraͤuchlicher. 


Seduite, Verfuͤhren / Seducere, als Duire. 


Semondre, fadcn / Invitare. 


Ind.praf. Jefemonds vnd mons , tu femonds vnd ſe⸗ 
mons,ilfemond,n.femonnons, v.femonnez,ilsfemonnent. 
Imperf. femonnois, perff.femonnis. /4p. femonds oder (e- 
mons vnd ſemonnu. Aber das gantze verbum iſt faſt nicht 
mehr int gebrauch / vnd werden an deſſen ſtatt genommen / 


Iavitet, convier, VND prier. 
SET S’en- 


. x 2 — 
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S'enfuir,weglauffen/ Aufugere, als Fuïr : vnd bißwei⸗ 


len noch mit einem anderen E N , darvonbey den Verbe. 


eiprocis zu ſehen iſt. 
| Sentir, Œmpfinden/ fuͤhlen / Sentire. 


Ind.praf. Jefents, tu fents, il fent,n. fentons, v. fentez, 
ils fcnrent.émperf.(entois.imperat fents,qu'il fente,fentons, 
. Æntcz, qu iis fencent. Con .praf. fente. part. fentant. 


Seoir, fe foir, Sitzen / ſich ſeten Sedere. 


Ind.praf. Je me ſieds, tu te ſieds, il fe fiéd,n. n.fcons, 
v. v. (eez, ils fe ſeent.imperf. ſeois.perfſis fur. ſeeray, vnd 
ſieray, wann es decere oder geziemen bedeutet: dann in der 
Oraſie ſtehet / il me ſiera mieux. smperat. ſieds toy vnd fée 
toy, oder auch aſſieds toy, qu'il fée, oder beſſer qu'ils s'affée 
vnd affife, féons nous, féez-vous,qu'ils féent.Corj.praffée. 
imperf. 1. fécrois, vnd fierois ; wann CS VON decere oder ge: 
aiemen gefagt wird. smperf. 2. wird nicht gebraucht. pars. 
feant./#p. lis. 
Aber das Compofitum s'afleoir (nieder ſitzen / fich ſetzen) 
iſt vil gebraͤuchlicher / vnd hat in ben Prefenri Indicariwi, 
Je maſſieds, tu t'aſſieds, il saſſied, n.n. aſſeons oder aff. 
fons, v.v. aflcez oder aſſiſez, ils s’afléenc oder aſſiſent, vnd 
aſſoyons, afloyez, bey etlichen vnder bem gemeinen volck 
imperf. Je m'aſſeois vnd m'aflifois. fur. Je maſſeeray, 
—— vnd m'afloiray. part. s'afleant, vnd saſſiſant. 

uo. aſſis. 

Darbey noch zu mercken iſt / daß man gebraucht eſtre 
alſis, je ſuis aſſis, wie ein recht verbum paſſwum, wann es 

ſo vil heiſſet als in der that ſchon ſitzen / o aéts federe, Zum 
exempel/ il eſt aſſis lar une chaire, er ſitet auff einem fiubl/ 
ileftoitallis aupres du feu, er faf ben dem fewer. 


Servir, 





DE : — —— 
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; Servir, Dienen / Lervire. 


Ind.pref. Je ſers, tu fers, ilfert n. fervons, v. fervez, ils 
fervent. imperf. fervois.émperat. fers, qu'ilferve frvons, 
fervez, qu'ils fervent. Conj.praf. ferve.part.fervant. 
Alſo gehet auch ſein compolitum Deſſervit: aber Aflervir 
iſt gantz regular. 


Sortir, Außgshen / vnd herauß langen / herauß 
fuͤhren / Extre, eximere, depromere, educere. 


Ind. praſ. Je ſors, tu ſors, il fort, n. ſortons ,; V. fortez, 
ils fortent. imperf. fortois. imperf. compof. Je füis forti, id) 
bin aufigegangen/ vnd j'ay forti, id) hab berauf gelangt 
oder herauß gefuͤhrt. émperar. ſors, qu'il forte, fortons; ſor· 
tez, qu'ils fortent. Conj praf. fortepart fortant. 

Soubmettre, Vnderwerffen / Sxbmitrere, als Mettre. 

Soubfcrire, Bnderſchreiben Sxbfcribere, als Efcrire. 

Soubtraire, {bsichen/Subfrahere,als Traire, à 


Soudre, Auffloͤſen / Solvere. 


Ind.praf. Je ſouds, tu uds, il foud,n.folvons,n.folvez, 
ils folvent.1m erf.folvois.perf.[.folus. imperat. ſouds, qu'il 
ſolve, ſolvons folvez, qu’ils ſolvent. Conj.praf.folve.part. 
folvant./”p.folu. —F 

perce allhie / daß vont dieſem fimplici faſt nichts im 
gebrauch iſt als der Infiniti vu⸗ foudre ; aber feine cospofita 
Abfoudre, Diſſoudre, vnd Reſoudre, ſeind noch ſehr gut 
pub febt gebraͤuchlich; von welchen oben an ihrem ort zu 
ſehen iſt. 

Souffrir, Leiden / Pati, fufferre. 


Ind.pref. Je ſouſfre, tu fouffres, ilfouffre, n. ſouffrons. 
v.fouffrez, ils fouffrent. imperf. fouffrois.fmperaf. foufire, 
ae (ouffre, fouffrons, fouffrez, qu'ils fouffrent.Cony- pra. 


ouffre. part. fouffrant, fup.fouffert. 
T 4 Sou- . 


= füivant./#p. fuivy. 
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Souloir, Pflegen / Solere. 


Darvon iſt anjetzo nichts mehr gebraͤuchlich als #4 
Imperféthim foulois bey allen perfonen : ſonſten brauche De : 
mar Dicfe woͤrter darfuͤr / avoir accouftumé, avoir de 
couſtume, vnd eſtte accouftumé. —— 


Sourdre, Entſpringen / entſtehen/ 
Exoriri, ſcaturire. | 


Von dieſem wverbo ift nichts mehr gebraͤuchlich as ét 154 
Infinitivus fourdre, bie britte perſohn des pre/entés, fourd, 
fourdent; vnd das compolitum relourdre: aber man brauch£ : 
ſonſten prendre ſource, fortir, venir, s "eflever, vnd Le 

jaillir. 
À Souftenir ; Auffhalten / fiien/ außhalten / außſehen / | 
vertaͤdigen / Suffinere, als Tenir. — 

Souvenisfefouvenir Œimgchenc fepn/fieiheyMe- * 
miniſſe, als Venir. — 

Subvenir, Zu huͤlff kommen / Subvenire, als ventes ; 





Suffire, Genug vnd genugſam ſeyn / — 


Ind.pref. Je ſulfis, tu foffis, il ſuffit, n. ſuffiſons v. ſuſ⸗ 
ſſez, ils ent, Imperf. ſuſfiſois. perf. compol. ay ſaffy. 
— qu'ilfuffife, Con) pre]. ſuffiſe. part. fufhifant. — 
ſufty. 


Suivre, Folgen / Sequi. 


Ind. pra. Je fuy, tu fuis, il ſuit, n. fuivons, v. fuivez, ils 
fuivent. Imperffuivois.Imperat. fay,qu'ilfuive fhivons;füis 
vez, qu'ils fuivent. Conj.pref. fuive. imperf.2. ſuiviſſe. pare 


Surfaire, Otérbieteh/ Nimium aſtimare, als Faire. 

Surprendre, Œrbafthen/Deprehendere, als Prendre. 

Surfeoir, oder furfoir, Anſtehen laßen / auff —— 
hen agen — alé Scoir, 
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Survenir, Vnverſehens kommen / Intervenire, al8 
Venir. R | 


Survivre, Vberleben / Superffirem elfe, als Vivre. 
Taire, Schweigen / verſchweigen / Tacere. 


Ind. praf. Je tay, tu tais, iltait, n.taifoné, v. taiſez, ils 
taiſent. imperf.tailois. perf. teus. imperac.tay, qu'il taiſe, 
taiſons, taiſez, qu’ils taifent.Conÿ.praf.taile.smperf.z.reulle. 
part. taifant. Mp.teu. À — 

Von die ſem iſt wohl in acht zu nehmen / daß es auff zwey 
manieren gebraucht wird / nemlich Acive, wie es hie zuvor 
ſtehet / wann irgend eine ſache oder ein Acc⸗Avu⸗ darzu 
geſetzet wird / vnd fo vil bedeutet als, etwas verſchweigen: 
vnd darnach auch Reciprocè, wie cintetht uerbwm Reflex:- 


vum, Mann es kein zomeritgend einer ſachen nach ſich hat / 
vnd nur ſchlecht ſchweigen heißet. Als / I faut taire les cho= 
fes deshonneftes, vnehtliche vnd ſchandliche ſachen ſol han 
verſchweigen. Qui pourroit taire telles chofes, wer koͤnte 


ſolche dingen verſchweigen. Vous taiſez le principal, ihr 
verſchweiget das fuͤrnemſte Onfe repent plus fouvent d'a- 
voir trop parlé, que des'eftreteu, eg rewet einen oͤffter zu⸗ 
vil geredt/ als geſchwiegen su haben. 


T'eindre, Ferben / Tingere. 


Ind.praf. Jeteinds, tuteinds, ilteind oder teint, n.tei- 
gnons, v. teignez , ils teignent , vnd teindons, teindez, 


teindent, bey etlichen vnder dem gemeinen vol. Tmperf. | 
teignois vnd teindois. perf.f. teignis, vnd teindis.part.tei-· 


gnant, vnd teindant. p. teint, vnd teindu bey dem gemei⸗ 
nen mann. 


Tenir, Halten / Tenere. 

Ind. præſJe tiens, tu tiens, iltient, n. tenons, v. tenez, 
ils tiennent, perf. — perf je tins, tu tins, iltint, 
n. tinſmes, v. tinftes , ils tindrent vnd vinrent, vnd dieſes 

SN letzte 


tem 


+4 
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letzte iſt das beſte. fur. tiendray. émperat. tien, qu'iltienne, 
tenons, tenez, qu'ils tiennent, Conj. præſ. je tienne, tu tien⸗ | 
nes,iltienne, n, tenions, vteniez, ilstiennent. imperf.1. 
tiendrois. imperf.z. tinſſe. part, tenant. f#p. tenu. 


Tiftre oder tiſſik, Weben / Texere. | 


Darfuͤr braucht vnd ſagt man jetzunder tiſſer, aber 
man behaͤlt das Supinum tiſſu. 


Tollir, Weg nehmen / vnd auffheben / Tollere. 


J 
te Le 
— 


Dieſes bat allein in bemperfeo fimplici je vollis, oder 
auch collus , in bem participio tolliſſant, vnd in dem Swpiro 
tollu: bie andere rempora ſeind nicht gebraucblidh, Ja 
bas ganée verbum gilt jetunder nicht mebrals in Juriſi⸗ 
ſchen fachen / fx mit gewalt ober mit befehl ter obrigkeit 
wegnehmen / ſonſten brauchet man ofter vnd prendre... 


Traire, Melcken / Mulgere. — 


Ind.pref. Je tray vnd trais, tutrais, iltrait, p.trayons, 
Vtayez il crayent. émperf. trayois. perf.[. trayis. imperat. 
_ ray, qu'il craye,trayons, trayez,qu ils trayent. Com). praf. 
traye. smperf.2. trayifle. part. trayant. fup. trait. — 
Die ſes fimplex iſt zwar nicht gebꝛaͤuchlich / als bey den 
bawren vnd baͤwrinnen / welche die kuͤhe meleken; aber man 
muß gleichwohl wißen wie man es conjugiren ſoll / we⸗ 
gen ſeiner compofirorum welche dem nachfolgen / als At- 
traire, antlocéen/ diftraire, abwendig machen / extraire, auß⸗ 
ziehen oder außſchreiben / pout traire, abreißen oder ab ⸗¶ 
mahlen / rentraite, ſtoppen / vnd ſouſtraire, abziehen, entziehen. 
-Tranfcrire , Abſchreiben / vnd einen andern etwas 
ſchrifftlich vbergeben / Defcribere, & trangeribere, als 


Efcrire. 


LL _. 


— Tre 





ù CRE 
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Treſſaillir, Auffhupffen / auffſpringe | 
RO 


Exilire, fubfilire. 


Gleich wie fein fmplex Saïllir, auß genommen dafes in We. $ 


ban fingulari des Prafentu Indicatfvi regulariter hat / je 
treſſailly, tu treffaillis, il ireſlaillit · re 


Vaincre, Bbertwinden/ Vincere, < 
Ind.pref. Deſſen fingulari iſt nicht gebraͤuchlich / aber 


e8 bat it plurali, nous vainquons, vous vainquez, ilsvain- 
quent. imperf.vainquois. perf.f.vainquis. Oct imperativus 


ifé in Singulari nicht gebraͤuchlich / aber es batin Pluralé 


vainquons, vainquez; qu'ils vainqueut. Con; praf. vainque, 
imperf. i. vaincrois vnd vainquerois. iperf.z. vainquifle. 
part. vainquant./#p. vaincu. Re” 
Wo dieſes wverbum kein plaé bat/ da gebraucht man 
furmonter, vnd furpaffer. | 


Valoir, Gelten/Valere. 


Indpref. Je vaux, tu vaux, il vaut, n. valons;'v. valez, 
ils valent. Imperf, valois.perf.fivalus. fut. vaudray. Sn dent 
Imperativo ift nichts darvon gebraͤuchlich als qu'il vail- 
le vnd qu'ils vaillent, Conj.pref. vaille. imperf.r. vaudrois. 
imperf.z.valufle. part. valant, /up. valu, 


Venir, Kommen / Venire. 


Ind.pref. Je viens, tu viens, il vient, n. venons, v. ve- 
nez, ils viennent. Imperf. venois. perf.fje vins, tu vins, il 
vint, n. vinfmes, v. vinftes, ils vindrent vnd vinrent, vn⸗ 
der welchen das erſte das beffeiff. perf. compof. Je fuis venu. 
fut. viendray, imperat. vien, qu'il vienne, venons, vence, 
qu'ils viennent. Conj. pref. je vienne, tu viennes; il vienne; 
n. venions, v. veniez, ils viennent.isperf.1. viendrois.im- 
perf, vinfle. pars, venant. jp. venu. | 

| Dieſes 


nGDIE | 
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tez, qu'ils veftent. Corj.praf, velte, parr, veftant. fp. 
veſteeee —— 








Oiefes verbum wird auch vnderweilen recipror 
gebraucht / wie alibereit oben bey den verbꝛ reciproc 
meldet worden. 


Veoir oder voir, Sehen / ere. 
Ind.praf. Je voy, tuvois, il void & voit, n: voyons». 
voyez, ils voyent. Imperf. je voyois, tu voyois il voyois 
n. voyions, v. voyiez, ils voyoient. perf. f.vis; vnd veisbey 
denalten/ tu vis, il viri& vidin. vifmes, v.wiftes, ils virent. 
fur. verray.Imperat.voy,qu'il voye, voyons, voyez; qu'ils 
voyent. Conj-pri. Je voye, tu voyes, ilvoye, n. voyions, 4 
v. voyiez,ils voyént.imperf.1.verrois. imperf.2.ville. pans. 
yvoyant./#p. veu. tot MT 


: Vermoulir, fe vermoulir, Wurmſtichig 
von den wuͤrmen zermalmet werden ⸗/⸗ 

























Carie infeſtari, vermiculan. 
* J * 


Die ſes hatin dent Spino vermoulu, vnd if fon engent 
regular. D. 


Vefir, Die lufft mit boͤſem vnd ſtinckendem 
affterwind verfaͤlſchen / Pedere, aérien à 
Lu futido ventri ſlatu inſcere. 


¶Dieſes wird wie ein regular wort der erſten conjmgarion 
inficctut / aiz wann es veller hette / außgenommen daß es in 
Supino velſy behaͤlt. * Se 


Veftir, Riebenransihen/Ves. 0m 

| fhresindnere. MERE 70 

Ind. pref. Je vefts, tu vefts, il veft, n.veftons, ver 
tez, ils veftent, #mperf. veftois. fur. veftiray , vnd geut 2 


niglich vefteray. smperar. vefts, qu'il vefte, veftons ; vef: : 





Te | > age * RS LE CR — J * 






Hottes 
Darfuͤr gebraucht se gar offt dieſe zwey woͤrtet / Mec. 
| tte) vnd habiller. — LT TE Brit — 
——— scben/ vi Vivere. | — 


— — Je vy & vis, tu i vis, ilvie, nous — 
| vivez ils vivent. Imperf. vivois. perf. fi impl vefquis, vnd 
| vefcus. imperat. yy;qu il vive, vivons; vivez! qu'ils vivent. 
| Conj.praf. vive. imperf.2. M ne 2e J— vi⸗ F 
vant. Je: vefcu. : r + ce | 
| #7 
Vélos Wolen / pee. | : + 

* + 
Ind. pra. Je veux, tu veux, il veut, n. voulons, y. vou SES 
Jez, ils veulent, imperf. voulois.perf.f. voulus. fut.Voudray 
Imperat. vueille , qu l vueille, voulons, vueillez, qu'ils 
vucillent. Cox). AE je vueille, ru vucilles, il vueille,nous 
vucillions, v:vueilliez,ils vucillent. smperf.r. voudrois. mn 
perf.z, voulue. part, voulant. /#p, voulu, S 


: 
1 
L 
\ * 





Hier⸗ 


SR > 
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Hierauff folgen ienunder die Adyerbia, darbey zu 
mercken iſt / daß hie nicht allein die rechte 4d- 
verbia ſeind geſetzet worden / ſondern arcs etli⸗ 
che gantze yhraſes, durch welche ——— 
Adverlia auff Franzzoͤſiſch außgelegt vnd auß⸗ 

geſprochen werden. | 


ADVERBIA. 


Quantitatis. 

ombien? wie vil? weniger. 

Beaucoup, vil. Pour le moins , aumoins, à 
Peu, wenig. tout le moins, zum we⸗ 
Pas beaucoup, gueres, oder nigſten. 

guere, nicht vil. Au plus, pour le plus, auff 
Plus; davantage, mehr. das meiſte. 
Moins, weniger. De plus en plus, je langer je 
Point, kein. mehr / je mehr und mebr. 
Tant, ſo vil. Tant & plus, gar vil / ſehr vil/ 
Pas tant, nicht ſo vil. vberauß vil. 


Tant que, autaut que, fo vil Environ autant, quelque peu 
: | plus ou moins, vñgefehr 
Autant, toutautant, eben ſo ſo vil / etwas mehr oder 
vil weniger / ↄraterpropter. 
Tout tant que, toutautant Tant foit peu, tant peu que 
que vous eftes, fovil als ce foit, pour peu que ce 


ewer ſeind. | foit, fi peu que ce foit, le 
Affez, genug. moins du monde, nur ein 
Allez bien , ageunement,  Élein wenig. ; 

zimlich. De moins en moins, je laͤn⸗ 


Le plus, am meiſten. ger je weniger. 
Le moins, am wenigſten. Trop, zu vil. 
Plus ou moins, mehr oder Par trop, gar zu vil. 





Le 


LE Lea 


LE 


Trop peus zu wenig. 


| J 
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Trois fois de fuite , dre 

Prefque, quaf, quafiment, a. mahl nach oder auff ein: 


‘peu pres , faft/ ſchier aber ander. 
doch quaſi vnd quafiment 


werden von ben hoffleu⸗ Qualitatis. | 
ten vnd gelehrten nicht f 
vil mehr gebraucht. Omment ? tie? | 
A peine, à grand’ peine ; Comme,comment, cü- | 
kaum. me quoy, wie / als. 


Outte ce, outre plus, enou- Bien, wobl/retbt. | 
tre, de furplus, d’abon- Bonnement, eigentlich. | 
dant, de füurcroift, vber : Aflez bien; si 
das / daruͤber. Mieux, beſſer. 

Au reſte, au demeurant, ag Le mieux, lemieux detous, 
vbrige belangend. le mieux du monde, an 

Sommairement , fumimati:  allerbeften. TES 
fer weiß. De bien en mieux, de mieux 

Par trouppes, par bandes, en mieux , je laͤnger je 
bauffen-wweif. beſſer. 

Combien de fois, wie offt / Aqui mieux mieux, wer es 
wie vil mahl? an beften fan. 

Une fois, un coup, ein mahl. Mal, vbel / vnrecht. À 

Souvent, offt. Pis, ober plus mal, aͤrger / 

Aucunes fois, par fois, quel- ſchlimmer. 
ques-fois, bißweilen / et⸗ Le pis de tous, le plus mal de 
liche mabl. tous , a aͤrgſten / am 

Maintesfois ; plufieurs fois, ſchlimſten von allen. 
fouventes fois , manch· Demalenpis, de pis en pis, 
mahl / offtmahl / vil mahl.  jelänger je aͤrger. 

Toutes les fois que, toutes À l'impourveué, à l'impro- 
fois & quantes que, foofft viſte, vnverſehens. 
als. ‘ Ala legere, à la volée, à l’ef- 

A tout coup, defoisàautre,  tourdie, àlachaude, fans 
coup fur coup, à chafque  ypenfer, vnbedachtſammer el 
bout de champ, immer / Dnd doͤlpiſcher weiß in | 
ein mahl vber das an⸗der hit / ohne bedacht. 

e A la defefperade, verſweiſen 


— — 
NES »* _ — 


ch wohl. 





Parmaniere d’acquit,ftbledit Par mocquerie , par gaufle- 


À la defrobée, en cachette, A tort, mit vnrecht. 
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ter weiß / acera⸗?. A A bon eſcient, totà bons. 


*£ 
T'emerairement, freventlich ‘tout de bon, ernſtlich / 
fred) vnd verwegen. ernſt. 


weg / oben hin / nur oben rie par raillerie, auf 
bin/fobin/perfuncorie. {cher 
En fecret, fecrettement, fous A bon droit, biflig/ init gu⸗ 
. main, heimlich. ttem recht. — 


nf» mt 


verſtohlener weiß / ver: Bien à point, tout à point 


borgenet weiß. bien à temps, bienàpro- 
A defcouvert, ouvertement, pos, toutapropos, eben 
offentlich. recht / gar recht / zu rechter 


Alodilit, mit weil / fein lang- zeit. 


Mal à propos, mal à point, 


fan. 
A plaifir, nach luſt / zur luſt  vnbequem/ su vnrechter 


gern. vnd vnbequemer zeit. 
Au poñlible, fo vil als muͤ⸗ En avants em devant, vor⸗ 
gich. 8 es 


M IS NES 
A pur, à plein, vollkomm- Enarriere;en derriere, en re- 


lich. | culant, à reculons, com- 
A net, au net, ſauber / deut⸗ me vont les efcrevices, 
lich / außdrucklich. hinderſich / zuruͤck / wie die 
‘A feureté, ſicher / in ſicher⸗ krebſe gehen. 
beit. Par deflus l'efpaule, comme 
A la mode, à la moderne, les Suifles portent la hal- 
auff die nerve manier. lebarde, hinderſich auß / 
A l'antique; auf die alte ma⸗ wie die bawren die ſpieſ⸗ 
niet. - fetragen. | 
À la Françoife , auf bic A tefte baiflée, mit gebict- 
Franhoͤſiſche manier. … tem ober geneigtem haupt / 


À l'Efpagnole, auff Span⸗ friſch hinein auf den 
niſch. ſeind gehen / furibundi 
En Prince, als ein Fuͤrſt. more. TRE 
En gueux, alseinbettler. A belles dens, mit den zaͤh⸗ 
A la pareille, vmb deßglei⸗  nen/mordichs. — 
chen. À cfcorchecul, à ctroupeton. 





Re 
L 


— — 
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arſchling. Deßßgleichen werden etliche 
À chevauchons, rittling. andere Aajectiva für Ad- 
Ataftons, mit fafien / init verbia gebraucht. Als / 
greiffen. Chanter clair, bell fingen: 
À la renverfe, auff dem ttitz Voirclair,bellfehen. 
fen/ vmbgekehrt. Voir un peu trouble, truͤb ſe⸗ 
Debout, auffrecht/ / im ſte⸗ ben. 
ben. * Parler haut, laut reden. 
A genoux; auff die knie. Touthaut, vber laut. 
A tefte nuë , mit bloſem Parler bas, leiſe reden. 
haupt. Tout bas, gañéleife. 
A quatre, auff allen vieren. Entendre un peu dur,ein we⸗ 
A cheval, zu pferd / gerit- nig vbel hoͤren. 


ten. Haut & bas, oben vnd vn⸗ 
A pied, zu fu˖ß. den. 
En chariot, zu agen, Qui crie le plus haut & 
En coche; auff der landfut: le plus fort, l'emporte,’ 
fchen. wer am ſtaͤrckſten ſchꝛeyet / 
En catoſſe, in einer hangen⸗· der gewints. 
den kutſchen. Aller droit, gerad gehen. 
En baſteau, zu ſchiff. Aller vifte, geſchwind ges 
Par mer, par eau, gt waſ⸗ ben. 
fer. Courir roide, ſtreng vnd 
Par terre, zu land. bart lauffen. 
A mont, contremont , quff: Couper court, es kurtz ma⸗ 
wartz / bergauff. chen. 
À vau l’eau, abwartz / das Volontiers, de bon cœur; 
waſſer hinunder. ou de bonne volonté, 
À vau deroute, mit vollem gern. 
lauff. Adeffein , tout exprés, ex- 
Au large, weit / bꝛeit von ein⸗  preflément , de guet à 
ander / weitlaͤufftig pens, de fait avis, de pro- 
Au long & au latge, weit vnd pos deliberé, gern / mit 
bꝛeit fleiß / mit allem fleiß. 


À l'eftroit, enge / eng vnd ge: Volon tairement,de fa propre 
naw bepfamnen/ eng an volonté, gutwillig / willig⸗ 
einander. lich / auß freyem Hate 

V e 
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De fon bon gré, de plein 
ré, von ſich felbft / auf 
Ain willen / mit wil⸗ 
len. 
Negucres, pas volontiers, 


Joliment, 


Son dett Adyerbiis. 


yeux de toutlemonde, à 


la veué d’un chacun, fs : 
3654 À 


fentlich. 
gentiment artig / 
fein. 


niche bald / nicht leichtlich Mefchamment , ſchelmiſcher 


vngern. 

Aregret, acontrecœur, vn⸗ 
gern / mit vnmillen. 

Malgré moy, contre mon 
gre, wider meinen willen. 

Bon gré maloré luy, bon sré 
malgré qu'il en ait, er 
wolle oder wolle nicht. 

Bon gré malgré qu'on en 
aye, man wolle oder wolle 
nicht. 

A veuë d'œil, zuſehentlich. 

Refufer tout à plat, und ab⸗ 
ſchlagen. 

Seulement, nur allein. 

Par maniere de dire, alſo zu 
fagen. | 

A fouhair, nach wunſch. 

Nommément, notamment, 
nahmentlich. 

Viſtement, promptement, 
geſchwind. 

Bruſquement, ftuéig/ tru⸗ 
tziglich. 


vnd verraͤtheriſcher wei⸗ 
ſe. 


Reciproquement, en recom- 


penfe, bergegen/bin wider⸗ 
umb. | 
Mutuëllement, einander. 
Le plus fagement de tous, 
oder du monde, am aller 
weiſeſten. CE VAR 
Dergleichen findet mann vn⸗ 
zehlich vil / die man auß 
allen Aajectivis formi⸗ 
ren kan / in dem man zu 
dan Fœminino nur die 
ſylbe ment ſetzet / darvon 
außfuͤhrlich bey der Mo⸗ 
tion oder bewegung der 
woͤrter / an dem ende / zu 


feben iſt. 
Loci. 


U, où ? wo / wohin? 
D'ou ? woher? 


Librement , franchement, Par du? wohin / wodurch? 


. rondement, fans flatterle 
dé, frep/auffreichtig/ rund 
herauß / obne fuchß⸗ 
ſchwaͤntzerey. 


Jufqu'où? wie weit / biß wo: 


hin? 


La part oùil ſera, wo er wird 


an zu treffen ſeyn. 


Ouvertement, tout ouverte. Où que ce foit, quelque part 


ment, à defcouvert, aux 


sit EE 





que ce ſoit, en quelquelieu 


Lo 


— 
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que ce 6 loir; es ſey woes Dans, dedansin/brintt/bvin 
| neu/binein. 1 


wolle. 
1 a cy; ca hie / allhie / fer. Là dedans, dort drinnen/ dort 
Ca bas, cy bas ; icy bas; Die bincin. 


vnden. . De dedans ; von innen / 
Cy haut, iey haut, i y en auf. 

haur, hie oben. Deo la dedans, daauß | auf 
D'icy, von hier / hievon / hie dem hauß. 

eg: En dedans, inwartz / inwen⸗ 
Cy dedans.icy dedans;ceans, dig. 

hierin / vnd herein. Par dedans; au dedans, par le 


De cy dedans, de ceans, auf : dedaris, sara nr inz 

dieſem ort / von dieſem wendig. 

ort / auß dieſem hauß. Hoïs, de o1s sauté auſſen / 
Par cy; par iCY » hieher / bie — 3 darauſſen / in⸗ 

durch. 

ufqu'icy, jufques icy;, bi Là dehors, dort auſſen. 
ne ß De dehors, ———— vber 
Deca par deça, de par degça, feld her / von vber feld. 

en ces quartiers, diſſeit En dehors; auß wartz. 


die ſer oͤrter. Au dehors, par — le 

En ça; vers deça, hieher / an⸗ dehors, aß wendig von 
bero.. fer. ©" 

Là, day dort. 7 Devaor, vor / vornen. 

De là, von dar / von dannen / De devant, vor einem weg. 
von dem ort. oſteꝛ vous de devant moy; 


De là, par de là, jenſeit / gehet vor mit weg. 
dorthiñ / dort druͤben / Jéner Là devant, dort vornen. 


oͤrter. Au devant vor oder entge⸗ 
Par la, dorthin. gen / ante ————— 
De par de là, dort vber / dort Dertiere hinder 

druͤben. Dederriere, von den / von 


Parcy parlà, hie vnd da / hier  bindereinem weg 

vnd bat. "+ La derriere, dort hunden 
Là ir dort oben/broben. De par derriere hindewartz / 
Là bas, dort vnden /Druf- von hinden zu 


den. Surʒ ſus deflus ; muff/ vbet / ss 


V 2 oben 
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bben auff / darauff / oder De haut, von der hoͤhe / von 
drauff. einem hohen of. 
Sous; deffous, vnder / vnden / Ileſt tombé de bien haut, ex 


drꝛunden. * iſt hoch herunder gefal⸗ 
Par deſſus, dꝛuͤber / druͤber hin / len. ES 
oben her. Par.en haur, obenher. 


Par deſſous/ vnden her. Bas, nieder / niedrig- 

C'en deflus deflous » bag En bas, oder embas, vnden / 
oͤberſt zu vnderſt / dzuͤber drunden / hinunder / herun⸗ 
vnd vber. Den. — 

C'en devant derriere, das D'embas, vonvnden het. 

poͤrderſt zu hinderſt / gantz Parle bas, par embas, vnden / 
verfelit. , * vndenher. 

Ca & là, decofté & d'autre, Contrebas, à val, contreval, 
hin vnd wider / bin vnd hinab / hinabwartz / dbz 
her. wartz / ſirom ab / hinun⸗ 

Entte cy & là, zwiſchen hier derwartz. —— 
vnd dar / darzwiſchen. Contremont, contre le fil 

Ailleurs,autrepart, enquel- de l'eau, berg auff/ wider 
que auite endroit, ans den from / gegen dem 


derswo. waſſer. 
D'ailleurs, d'autrepart, an⸗ Autour, à l'entour, vmb / 
derßwoher. rings herumb. 


Quelquepart ; en quelque Toutautour;toutal'entour, 
endroit,itgenbwo/ivgendz … de tous cofêés , rings her⸗ 
wobin. umb / gané herumb / vmb 

Nullepart,en nul endroit, en alle ſeiten. 
aucun lieu, en lieu du A droite, à la main droite, 

monde, hirgenb. zur rechten / auff die rechte 

Partout, tout partout, en hand. | 
tous lieux, vberall / allent⸗A gauche. à la main pauche, 

halben / an allen orthen. zur lincken / auff die lincke 

Haut, hoch. and. | 

En haut, oben/broben / bin: En avant, vorwartz / furt / 

uff / herauff / in die weiter furt. 

höͤhe Alendroit, du bon cofté, 

D'enhaur, von oben herab. du cofté droit , per 


d'os 





Von den Adverbiis. 309 
auff derrechten ſeiten. heut / dieſen tag. 

A l'envers, du cofté de l'en- D’aujourd'huy , fur dieſen 
veis, c’endedansdehorsÿ  tag/nunvonbiefen fag- 
verkehrt das inwenbige Meshuy ; demeshuy heut / 
aufroendig gefebet. : à ſeind nicht vil mehr ge⸗ 

Combien ? wie weit ? braͤuchhch à 

De combien? von wie weit Jufqu'à cette heure, juſ- 

Loing; oder loin, weit. quaſteure juſquà pre- 

De loin, von weitem / von ſeurx, juſqu maintenant, 
fern. 15 biß jetunder 

Prés, nahe / bey / nahe bey. Juſqua — juſ⸗ 


Tout prẽs, gantz nahe . qu aujourd huybiß heut. 
De prés, von nahem / von der Dés waintenant des à cette 


naͤhe. heure;tout de ce pas ton 
fiund an / ſieheudes ſuſ⸗ 


Temporis, D | ir J 
F VDeaos, oder depuisʒ ſeither / von 
Uand ? wann? der zeitan. À 


Pour quand? fuͤr wann / Depuis, du depuis, depuis ce 
auff wann / auff welche remps-là ; ſeithero / von 
zeit? derzeitan 
Dés quand, depuis.quand? Désoder depuis ce temps la. 
feither wann? Qwampri- des lors, von der zeit an. 
dem: uamdudum? Delongtemps; depuis long- 
Jufques à quand, oderjuf temps, lang / von langer 
qu'à quand? wie lang / biß either. SD 
auff welche seit ? -  Acecoup cy; à cette ſois cy. 
Jufques à ce que, jufques pour cettefois cy pour le 
Atantque, tant que; biß : prefent, ft dieſes mahl. 
daß / folang daß / ſo lang Incontinent, tout à l'heure, 
big bas. tout à cette heure; tout 
Müintenaot, à prefent, pre- maintenant. , alſo bald / 
ſeatement, pour le pre- ſtracks / zur ſtund⸗ 
fent, à certeheure oder Tout d'uncoup;toutäcoup, 
aſteure, jetzt / jegunban  suglicauffeininabl:: 
dieſer seit. gaur le champ⸗a linſtant, tout 
Aujourd’huy, ce jourd huy, àl'inſtant, promptement 
A 3 vifte* 
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fſteweat. geſchwind / be⸗ Ily a: — jours, ver vit⸗ 

yind guff der ſtaͤtte / ax zehen tage. 

— D0— — y ‘bonne piece; iy a 
En uninltant; ten un mo⸗ -{'longtemps, es iſt eine gu⸗ 

ment, énimoïns de rién, fe zeit / es iſt lang: 

en moins d'un tourhe- Nagueres ; iln'yà paslong: 
© main,en ünclind’ œil ; in temps > newlich / nicht 

einem augenblicé:/ «in ſo laͤngſt / es iſt nicht lang. 
wenig zeit als einer die Autrefois, vormals / vorzei⸗ 

hand vmbwenden koͤnte. ten. Pieça, vorzeiten /iſt 
Deja, vnd ——— nicht mehr gebraͤuchlich. 
Hier, geſtern⸗ Anciennement, jadis ‘du 
le nuitpaflée,certe nuit, die vieux temps; vor ver / 

vergangene nacht dieſe vorzeiten. 

nachteec Dernpierement, n'agueres , 

—— —— oder nouvellement ttourfraif- 
'avan$hièr:yedevanshiéé,  chement , , mio laͤngſt / 


vorgeſtern. newlich 
NHNier au ſoir geſtern. Un jõour mahls⸗ eines 
Awrpatio; frůh morgen / des tags / auff einen tag 
morgens . Demain, morgen. DE 
À midy⸗zu ant / vmb den Der au matin ; worgen 
mittag eat feuͤh : 
Aptes diſner; mad ittag/ Demain dù matin ; — 
nach demeſſene bon matins, morgen 
Cy devant, par-cy devant, à gar frůh / morgen an 


par lepaflé, vor diefem> À geitlidh: 2217 
Lei jour precedent; lejour de Dédemain Ydemaioidusÿ jour 
devant; ben. borigen tag / au lendemain; von einem 


den tag zuwor · tag auff den andern / im⸗ 
Auparavant, zuvor · mer morgen. 
Gesjourse y, cesjours paſſẽs, Le lendemain > des andern 

dieſe vergangene tage. Aags. 


Al ya trois jours: vor drey “Apres: detnan: vbermorgen. 

fage.” #1} 11%! JEn(dans) trois jours, dicyà 
J'y a: ie Jours vor acht (en) trois jours, vber / in / 
— oder innerhalb drey tage. 


En- 
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Entre cy & la, hierzwiſchen / De plein jour, en plein mi- 
vnder der seit. y, bey hellem tag / meaia 
Cy-apres,dorefenavant, do- die. 
renayant, deformais, à l'a-; Au ſoir, du foir, des abends. 
venir, hinfuͤhro / nathbiez Sur Le foir, gegen den abend. 


ſem / ing kuͤnfftig. A ce foir, biefenabend. 
Entre cy &.Pafque, zwiſchen Tard, ſpath / oder (path. 
hier vnd Oſtern. Trop tard, ʒu ſpath. 
Au bout d'un an, d'icy à un Surle tard, gegen abend. 

an, vber ein jahr. Ala brune; furlabrune, vers. 
Toft, biéntoft, balÿ. la nuit, entre chien & 


Enpeudetemps, infuréem. loup, gegen abend / in der 
Pluftoft , ebe/ eher / lieber. demmerung / 44 prier 
Tantoft, darnach / vber eine facem , wann Mann auff 
fleine weil / vnd zuvor / den abend liecht anzuͤndt. 
kurtz zuvor / vor cine klei⸗ A foleil couchant, wann die 
ne weil. ſonne nieder gehet. 
Sitoft que,auſſi toſt que dés De nuit, nuitamment, bey 
auſſi toſt que, ſo baldals. nacht. | 
Matin, du matin, au matin, À minnuit, zu mitternacht. 
fruͤh morgens / des mor⸗ De jour, beytag. 
gens. Jout & nuit, tag vnd 
De bon matin, degrand ma- nacht. 
tin, deg morgens fruͤh / gar De jour en jour, de jour à 
fr. autre , Von tag zu tag / 
Au point du jour, dés le von einem tag zu dem an⸗ 
point du jour, à l'aube du dern. 
jour, à la Diane, à Soleil De plus en plus, jelanger je 
levant, fo bald es tag mehr. 
wird / ben der. Sonnen Tousjours, à toute heure, 
auffgang- en tout temps, de tout 
Debonne heure, fruͤh / bey temps, allzeit, oder allez 
zeiten / zeitlich. it. 
De meilleure heure; zeitli⸗ Tous les jours, chaquejours 


cher / früber. alle tage. 
Sur les trois heures, vmb drey Ordinairement, communé- 
vhr. ment, gemneiniglich. 
V 4 A tous- 


“Er 
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A tonsjours, à jamais, âtout  auffeininabl. :: «2m € 


jamais, zu Allen zeiten / zu Souvent, offt. 
ewigen zeiten / immerdar. Fort fouvent; gar offt. 


Par jour, le jour, des tags / Achaque bout de champ, à 


einen tag/ in einem tag. tout coup , Ale augenz 
La nuit, fur eine nacht. blick. 
Par an, par mois, par ſemai- Une fois, ein mahl. 
ne, des jahrs / des monats / Maintesfois, fouventesfois, 
die woche. pluſieurs fois, offtmahl / 
Partefte,par homme, die per⸗ manchmahl. 
ſohn / für eine perfobn. Parfois; aucunesfois, quel- 
Combien donne-on par te- : quesfois, bifiveilén / vn⸗ 
fte? wiegibtdermann? derweilen. 
Enfemble, en mefimetemps, De temps en temps, defois 
quand & quand, zugleich à autre, zu zeiten / zuwei⸗ 
auffeineseit. Ken/sdentidem. 
Quand & moy, avecmoy, Tant de fois, fi fouvent,, fo 
au mefme temps que vil mahl / ſo offt. 
moy, mit mir / zugleich Tant de fois que, autant de 
mit mir. fois que, ſo vil mahl daß/ 
Atemps, bey zeiten. fo vil mablalg. 
D'anenan, von jahr zu jahr. Toutes les fois que , toutes 
Parboutades,ä diverfesfois, fois & quanresque;foofft 
à diverfes repriles, guvn: als / quotieſcunque. 
derſchiedenen mahlen. L'autre jour, jens tags. 
Combien Combien de Jamais, niemahl / niemahls. 
temps? wie lang? Jamais depuis, niemahls 
Quelque remps; pour un mehꝛr / nimmermehr ſeit⸗ 
temps , une efpace de  fjero. 
* temps; eine zeit lang. : Jamais de ma vie, mein leb⸗ 
Combien de fois? Wie vil tag nimmermehr. 


mahlen ? Wie offt? A À jamais, pour jamais, à tout 
A combien defois? auff wie jamais,à toursjours, pour 
vil mahlen? tousjours, à tousjours- 


Tout à une fois; tout äla mais, in alle ewigkeit / zu 
fois, alles auff ein mahl. ewigen zeiten / immerdar / 

Tout d un couptout à coup. furt vnd furt 

Ea 


1 — + 
A 
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Enhaîte, à la haſte, in eil. wie man ju ſagen pflegts 
Eu pofte, auff der poſt. ain luͤgner vnd ein dieb 
A loifir, mit weil. ſeind gern beyſammen. 
Tant que, autant que, ſo lang 
als / ſo lang daß Ordinis. 
Cependant, tandis, vnder⸗ 
deſſen / mitlerweil. * LR en pre- 


Tandis que, cependant que, 
pendant que, enattendant 
ue, jufques à ce que, bif 
das / in dem / vnderdeſſen 
da 


Lors, alors, adonc, adonc- 
ques , alg dann / aber die 
zwey lefte feind nicht vil 
inch? im bꝛauch. 

Puis, & puis, puis apres, en 
apres, par apres , darnach / 
darauff / bernach / nach 
dem. 

Avant, devant, voꝛ / zuvor / 
voꝛ dem. 

Auparavant » zuvor / VO? 
dem, | 
Dés lors, von derſelbigen zeit 

an. 

Lors que, wann / da/ als / 
tunc, cum. 

Lors que tout le monde ſera 
content, wann jederman 
zu frieden wird ſeyn. 

Volontiers, bedeutet auch 
bißweilen / offt / oder gemei⸗ 
niglich. Als / 

Un menteur eft volontiers 
larron , ein luͤgner iſt ge- 


meiniglidh ein dieb. Oder 


mier lieu, erſtlich. 
Secondement,en fecond lieu, 
pour le deuxiefme, sui 
merr 
Tiercement, zum dritten. 
En quatrieſme lieu, pour le 
Dr zum vierten. 
nù auff dieſe zwo letzte 
weiſe He 
gemacht werben/ ob ſchon 
etliche ſie auch in ment for⸗ 
mieren wollen. 
Au preallable, preallable- 
ment, zuvor / vor allen 
dinge. 
D'abord , de premier abord, 
d'abordade, de prime fa- 
ce, d'entrée ; zum aller etz 
ſien anfangs / ſiracks im 
anfang. VE 
Puis, puis apres, par apres, 
en apres, darnach / her⸗ 
nach/ hernacher. 
Outre ce, outre cela, outre 
plus,en outre, davantage, 
d'ailleurs, de furplus, Fa 
bondant,de furcroift,vbet 
das / zu dem. 
Enfemble, de compagnie, mit 
einander. à 
Vs Quand 


— st 


Le 


OS 
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Quand &moy, zugleich mit der laͤnge nach / gant 
mir. außfuͤhrlich von wort zu 
Quand & quand, zugleich wort. 

uit. Conter une affaire tout au 

Tout à la fois, zumahl / all: * long eine fad) gantz der | 
zumahl. lingenaibersGblen. 

* De foisàaurre, detempsen Dejouren jour, von fag zu 
temps, zuweilen / identi  fag- ’ 

De jour à autre, von einem 

À la ronde , auff die rey / tag zu dem andern. 
herumb. D'heure en heure, von einer | 
Chacun à fontour, cinjeber ſiund su der ander. 

wans anibn kompt. , De ville en ville, von einer 
D'ordre, par ordre, enor- ſiatt zu Det ander. 

* dre, grbenflich/ in berord: De maifon en maïfon, von ei⸗ 
nung / mad der ordung / nem hauß zu dem andern. 
ordine. De porteen porte, von einer 

De fuite, en fuite, l'unapres thuͤr zu der ander. 
l’autre , nach einander / Pas à pas, au petit pas» ſchritt 
auff einander / nach der © Var ſchritt. 

rey / nach der ordnung. Peu a pen, petit a petit, all⸗ 

Derang, entang, pat rang, gemach, nach vnd nach. 

. trois atrois, dliederweiß / En fin, à la fin, à la parfin, fi 
drey vnd drey / nach der … nalement, endlich. 

D; 13 RARE Sur la fin, à la fin, an dem en⸗ 

De rang en rang, von einer  De/gegendas ende. 
reyen qu der andern / von Bref, enfomme, fommaire- 
einer repen nach bér an: ment, tant y a, Éuté/ in 


è ſumma, ſumma [umma- 
A lafile, file à file, unaun,  7#7%: 2 L 
queuë à queuë, einen nach Aurefte, au demeurant, au 
pen andern. partir de là , im vbrigen. 
Depointen point,ponétuël- 
lement, ein fiucé nach dem Confufionis J— 
andern / außfuͤhrlich / von | | 
ſtuͤck zu ſtuͤck. La foule, peſſemeſſe, 
Tout au long, & mot àmot, LA confufément; l’un par- 


mi 
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wmi l'autre, mit groß ge: À l'envy ; à qui mieux 
daͤng /vnder einander / mieux, à qui pis pis, in die 


bhn einige ordnung. wette / einander zu neid / 
C’en deſſus deſſous, das vn⸗ wers an beſten oder aͤrg⸗ 
derſt zu oͤberſt. ſten kan. 
C'en devant derriere , das En defpit, par. defpit, zu 
hinderſt zu vorderſt. à: trué. 
Si ce meſtoit wann nicht 
Similitudinis. were. 


A tebouts, à conrrepoil, zu⸗ 
inſi comme cela, de vxuͤck / zuwider. 
mefmes, alſo. Pour exemple; Le exem⸗ 

Comme;ainfique;ainficom- pel. 
mc; de mefmes que, tout Tant que,odet : autant que; ſo 
de mefmesque, tout ainſi wohl alß / vnd Ms + = 
que, ny.plus ny moins | 
que, gleich wie. Contrarietatis. 

Aiuſi, ainſi auſſi, de mefmes, 1 19h00 
pareillement, femblable- A u contraire} ——— 
ment, alfo auch / deß⸗ im widerſpiel 
gleichen. Tout au contraire, tout au 

C'elt ainf, \e reftainfi que, rebours, gantz das widrr⸗ 
c'eft comme cela que, al: ſpiel. 
ſo iſt es daß A rebours, à contrepoil, 

Acte quesauprix que, ſe— zuruck / zu ruͤck / zu wider / 
lon que, nach dem. darwider / daß wider⸗ 

A raiſon de, vmb zu rech⸗ſpiel. 
nen. Beaucoup moins, vil weni⸗ 

Si, combien plus, à combien : ge. 
-plus forte raifon, fo oder 
wann / wie vil mehr. 


Entant que, al6/f0 vil lé / Facilitatis. 
quatenus. 2 

Comme fi, als wann. Ifément , facilement , 

Si j'eftois que de luy, oder fans beaucoup .de 
comme luy, wannic als peine ; leicht/ leicht⸗ 
er were. lich. 


Ałai⸗ 


* 
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Araiſe, à monaife, à ton ai· Infiniment; vber alles ziel. 
fe, A fon a noſtre aiſe, Furieufement, terriblement, 
ävoftreail, à leur ai,  horriblement, ſchrechlich / 

blich / gar gemach⸗grewlich. #7, 
/ohne eilen Efperdûment ;  paflionné- 

Aloïfir, init weil/mitqutet  menc,inniglih. # "2 
zeit. Amoureuſement paſſionnẽ, 

De bon gré, defon pleingré, & paflionnément .amou- 
de fon propre mouve-  reux, gañé naͤrriſch vers 
ment, volontiers, gern. liebt. 

Volontairement, freywillig. Du tour, tout à fait, totale- 

ment, entierement; tout 

Dificultatis. outre, gantz vnd gar 
Si bien que, ſi fortque, tant 
Ifficilement, malaifé- : que, tellement que, de for- 

D ment, ſchwerlich / nicht te que; de façon que, de 
leichtlich. maniere que,fique, ſo 

Mal volontiers, malgréfoy, . fchrbaf/alfonagen me. 
contre fonrpré, à regret, Tant(fi)querienplus; fo ſehr 
à contrecœur, vngern. daß nichts druͤber iſt. 

A grand'peine, à toute pei· Au poſſible, tout ce qui fe 

“ne, faum/ mit groffér peur, fo vil / fo ſehr als 


muͤhe. | immer imuͤglich· 
| Principalement ;; + fpeciale- 
Intendendi. ment, notamment, voꝛ⸗ 


nemlich / infonderbeit. 
Res-bien, fort, grande- Ains ; mais pluftoft, ains 
ment, ſehr / gar. pluſtoſt, ainçois, ſondern / 
Parfaitement, rechtſchaffen. javilielr. ? 
Extremement, à l’extremité, O que, ach wie / och wie vil. | 
véeraug. © Tantplus,tant plus, je mehꝛ / 
Excellemment, trefflich. je mehꝛ·. 
Metveilleufement , à mer- Tant plus, tant moins , je 
villes, daß ſich druͤber zu mehr / je weniger. 


verwundern iſt. Tant mieux, deſio beſſer. 
Defincfurément; outre me- De plus en plus, je laͤnger / je 
ſureʒ vber die maß. mehꝛ. 


Tant 
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Tant pis, deſto aͤrger. Ecratredeux, mediocrement, 
Au pis aller, zum aller aͤtg⸗ halb vnd halb. 
ſten. Prefque, à peu pres, il nesen 
Il n'en a que tant plus de  fauroucre, faft/ ſchier / es 
. mal, bat nur deſto mehr fehlt nicht vil. 
muͤhe oder creuk. En partie, zum theil. 


D'’abondant, sum vbetfluf. A peine , à grand’ peine, 
O que, ah que, oh wie / ach kaum, ſchwerlich. 
wie / Eheu! quàm. Pour le plus, toutau plus, au 
O que c’eft chofe belle, plus, zum hoͤchften. 
Dete louẽt, Seigneur, Pf.92. Au mieux, gum beſten. 
Au mieux aller, auffs beſte 
Remittendi. daß es gehen fan. 
Pour ne dire, daß id) niche 
Ucunement, moyenne- fage. 
ment, mediocrement, Au Moins, pour le moins, à 
paflablement , afflezbien, tout le moins, tout au 
zimlich. moins, zum wenigſten. 
Tout ainſi,tellement quelle. Au pisaller, auffs aͤrgſte daß 
ment, entredeux, J hin / es gehen kan. 


halb vnd halb. Tanss'en faut, ja n’avien 
Pas autrement, non autre- das fey fern / will ges 

ment, nicht ſonderlich. ſchweigen / vil weniger. 
Tout beau, tour bellement, 

tout doux ; doucement, Hortandi. 

tout doucement, allge⸗ 

mach / fein ſachte. À ça, orça, orſus, fus fus, 
Seulement, tantfeulement, {us donc, nun/woblan. 

nur allein. - Là, là là, nun. 
Reu à peu, petità petit, al Là donc, nun dann. 

ganad/paulatim, Courage, courage , fapffet 


Pas àpas, fuß fuͤr fuͤß / ſchritt dram luſtig. 
fur fchritt pederenrim. Courage enfans, nos gens re- 
Coy, tout coy, coyement,  culent, frifd) dran ihr lie 
nill / gantz ſtill. be kinder / luſtig daß Gott 
Lentement, langſam / ſachte erbarme. 
hin. Avant, avant, Ars al- 
ons 
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ons ça, furt furt. Hola, hola / ſtehet ſtill/ ho⸗ 
Apres, pourfuivez , pourfui- ret auff. aq 
e⸗ ſte pointe, weiter/ Arreftez vous, hoͤrt auff / laſt 
fahret furt. das ſtehen; ſagt gemei⸗ 
Debour, debout, auff / auff. niglich das keuſche Fraw⸗ 
Vſte viſte, geſchwind. enzimmer / wann Mat 
Houhou, pille, pille, hutſch ſich gar zu gemein gegen 
hutſch / ſpricht man qu den fie erzeigen will. 


hunden / ſie an zu hehen. Ne bougez, bleibetda/berves 


geteuch nicht / ruͤhret euch 
Probhibendi. nicht. er 
Ne bougez le chappeau, 
Ola, tout beau, tour ruͤhret Den hut nicht. 
beau gardez de vous Tenez vous coy, ſeidt ſtill / 
bleffer: tout beau barbier, ſtehet dod) ſtill. à 
la main vous tremble, ey Ne touchez pas là, greiffet 
hola / fein ſachte / gemaͤch / oder ruͤhret init das nicht 
gemach / vergreifft euch An. APS 
nicit / verbrent due finger Garde t'en bien, gardez vous 
nicht. en bien, bey leib nicht. 
Ne bougez, bleibet ſtehen Que perfonne n'y touche, 


bleibet ſihen. daß es niemand anruͤhre. 
Laiffez le chappeau, ne bou- 

gez le bonnet, laßt dent Demonftrandi. | 

but ſitzen. 


Ne vous incommodez. pas, VE EE iſt / hie 
beſchweret euch nicht ma- Vſeind / bas iſt / bas ſeind / 
‘der euch doch keine vnge⸗dis iſt / Dis ſeind. 
legenheit “Voila, ſihe da / da iſt / da ſeind / 

Paix , ft, paix là, taiſez vous, dort iſt / dort ſeind / das iſt / 
tenez vous coy, ſiill da / das feind. 


ſeidt ſtill. 
Laiflez cela, laſſet das blei⸗ Dubitands. 
ben. z 
Laiſſez moy en paix, laffez Eut-eſtre, poffible, d'a- 
moy en repos ; laft inid) vanture;par avanture, 


au frieden. villeicht. 
| Aſſa⸗ 





anse. Li 
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Afçavoirmonf, c'eft afça- fon, pour quelle caufé, 
voir fi, fçavoir eff fi, eg if pour quel ſujet, warumb / 
die frage 0b ? auf waß vrſach? 
Si, ou non, ob / oder nicht. Pourquoy non ; warumb 
S'il eſt vray, il peut bien nicht? 
eftre, wer es glauben will / Non pas? N'eft. ce pas? gelt / 


dem ſtehet es frey. nicht / iſt es nicht fo? 
A grand’ peine ; ſchwerlich / Afçavoir » C'eft afçavoir, fça- 
kaum. voir eſt, nemlich. : 
Sçavoir mon fi ; afçavoir fi, 
Vocandi. c'eft afçavoir fi ; es die die 
frag ob: “0e per 


Au» hé, hola, holahé, S'ilvient, où non, oher kom⸗ 
H hola hau, hola du / _ Men wird / oder nicht 
bola ihr / hoͤrt ihr. D'ou vient cela; wie kompt 
Efcoutez hau, patlez hau - das. — 
l'homme, hört ihr mann. di, ob / arrum, num? als / 
Hé la femme au Jai, hoͤrt ihr demandez s'il eftau logis, 


fraw mit der milch. fragt ob er qu hauß iſt? 
Té ) té, oder to, to, vmb ei⸗ Repardez s'il ya du feu » ſe⸗ 
nem hund zuruffen. Det ob fewer daiſt? 


Minon, minon, puß puß / Non pas, n'eft-ce pas, n'eft- 
vmb einer katzen zu ruffen. il pas vray? nicht ? gelt? 
Petite,petite, pipe/pipe/vinb iſi es nicht fo? 


die huͤhner au ruffen. Hé bien, ntin wohl? 
Si elle a vingt ans, elle ena 
Interrôgandi. mille, c'eft tout, c'eft le 


bout du monde, ift fie 
zwantzig jabren alt/ ſo iſt 


I, ob/ atrum, an? 


Quand? wann? ſie tauſend alt. 
Pour quand, auff wann? Si je vous fay mal, dites le 
Où, wo / wohin? moy, wann ich euch wehe 
D'où, woher / von wannen? thue / ſo ſagt mirs. 
Comment, wie? Voftre maiftre eft-ilau lo- 
Combien, wievil/ wielang/  gis2ifftewer Herꝛ zu hauß? 
wie weit? Voftre main eft-elle vueric? 


Pourquoy, pour quellerai- iſtewer band gebeſſert? 
Que 


J 


LUS 


* 


320 Von den Adverbiis. 


fait voftre maiſtteſſe? homme eſt·ce que, qui eſt· 
was macht ewere Fraw /  ceque vouscherchez?&c, 
vnd ewereliebſte? 


Comment fe porte voſtre ca- optandi. — 
marade wie gehets ewerm * 
ſtuͤbling? La mienne volonté que, 

Parle-je bien? rede id) wobl? ich moͤchte wohl wuͤn⸗ 

Trouve-je la cache? treffe ſchen daß. 

ichs? Je voudrois que, ich wolte 

N'ay-je pas raifon ; Lab id das. 

nicht recht? Dieu vueille que, Gott wolle 


Que ne parlez vous? pout- daß. 
quoy nc parlez vous pas ? Dieu le vucille, Gott gebe es. 
warumb redet ibr nicht? A Dieu ne plaife que, Gott 

Que veut dire cela? wa be⸗ wolle nicht daß. 
deutet das? Pleuſt à Dieu que, ach daß 

Hé bien? nun wie ſtehets? Gott wolte daß 

Qu'eft deyenu, wo iſt hin ge⸗ Dieu vous en garde, Gott be⸗ 
Fomnen? waß iſt worden? wahre euch darvor. 

Que ſont devenus > 100 ſeind Ja n'avienne, ainfi n’avien- 
bin kommen? ne , Das ſey fern/ da Lez 

_ Qu'eft-il de faire, qu'eeft-ce wahre vns Gott vor. 
qu'il faut faire? was ſoll Dieu vous face la grace, Gott 
mann thun? voerleye euch die genade. 

Qu'eft-ce qu'il ya? was iſt Que nefuis-je Royde Fran- 
eg. ce pour quatre vinpts où 

Qu'eft-ce » qu'eft-ce que cent ans ! Ath ? daß id) 
c'eft ? was iſt es? moͤchte auff achzig oder 

Allhie iſt zu mercken daß / hundert jabren Koͤnig in 
eft-ce que, offtmahls zu Franckreich ſeyn / ſagt 

den Aaverbiis vnd Prono- Rabelais, 
minibus interrogativè po- 


ſitis, die bedeutung vnge⸗ Imprecandi. 

endert / geſetzt wird: als / — 
oùcft-ce que, d'où eft-ce La mal-heure, sut b0z 
que, quand cft-ce que, fen flund / zum un⸗ 


comment cft-ce que, quel gluͤck. 
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Au giber, furt zum galgen à Rome, ou à Pampelu- 

ant dèn galgen. ne, ich wolte daß du zuRom 

Au bordel, furt ins huren⸗ wereſt / oder da der pfeffer 
hauß. waͤchſt. 

Au diable, gun teuffel. Je voudrois qu’il foit fi loin, 


Aa diablefois ru avectonar- que je ne le voye plus ja- 
gent; der teuffel hohle dich mais , id) wolte daß er fo 


mit ſampt deinem geld. weit were / daß ich hhn mein 


Le diable t'emporte,bdafdids tag nicht mehꝛ ſehen moͤch⸗ 

der teuffel hohle. te. 

Le diable te creve les yeux, Je voudrois qu'il fuit au fin 
der teuffel fieche dir die au: - Fond d'enfer, ou dela mer, 
gen auf. ich wolte daß er in der tieff⸗ 

Que les gouttes te puiſſent ſten hellen were / oder in der 
venir, das dich das zipper⸗  Diefflienfeess on 
leinankomme. Je voudrois que vous fufliez 


Que les loups te puiffent bien-aile; id) wolte daß 


manger, daß dich der wolff euch wohl were. 
Je voudrois que vous fuſſſe⸗ 


La pelte te creve , daß dich en paradis , id) wolte daß 


die peſtilentz ankomme. du im himmel wereſt. 
Tes fievres quartes , das hi⸗ | 

hia fieber an dein halß / den Declarandi. 

teuffelan dein halß. À 


Male boffe, la male boffe, — oder aſſavoir, 
fe. te puiſſe venir, daß Mſavoir eft, fçavoir, 
dich die kranckheit ankon⸗ nemlich. 
me. | : C'eftädire, das iſt / bas ift ſo 

Eftrangler fe. puille-il, ef : vilgufagen. 
trangler puifle-il , eftran: Comme, de mefme que,ainfi 
gler te puifles-tu, das du que, gleich wie. | 
moͤgeſt erwuͤrgen. Pour exemple, ʒum exempel. 

Je voudrois que vous fuf Par maniere dedire ; a patler 
fiez bien loin, id wolte ain, alfo zu reden. 
daf du weit von mir we⸗ 
tft. 

Je voudrois que vous fuſſie⸗ 


Affr⸗ 


see Sonde Adrerbié. 


; dé wiß / eguidem. 
Aſirmandi. Aulſi vray quenousfommes 
ieyʒſo wahr als wir hie ſie⸗ 
Uy, ja. hen / oder ſizen. 
Oo y da, ja freylich. Auff vray que voila la clarté 
Ouy bien, ja wohl. — de Dieu, lebien-de: Dieu, 
Voire, voiré da, voirement, :. Ja chandelle ow le:feu, de 
ja freylich. Dieu, fo wahꝛ als da Got⸗ 


C'eft mon. ouy c'eft mon, tes liecht iſt / Gdttes gabe / 
ja doch / fo iſt es / ja ſ iſt Gottes liecht oder fewer. 
es: es wird darunder bag Je puiſſe mouir-fi;/.quesje 
mages verſianden als -: meure, ja oder ich wil nicht 
wanmn einer fagen wolte/ leben. TR 
c'eft mon avis, ja bag ift S'iln’eft vray, que cela me 
meine meinung. Aber die -: puifle.cftrangler , quegela 
fe art zu reden gilt nidt me ſoit poifon; ges nicht 
mehr als vnder den gemei⸗wahtꝛ iſt / ſo ſollmich das er⸗ 


nen leuten. wuͤrgen / ſo foll mit das gifft 
Aulſi eſt· il auſſi eſt· ce, ſo iſt ſeyn. or | 
er / ſo iſt es. 8 * — Fe 
Auibivikfothute/fothut  -: Negandiste" 
eg doch. | end 207 
Ilen eft ainf,siln'en eft pas Enuny , non pas, fon 
autrement, Dem iſt alſo / point, nonnein / nicht / 


ſo iſt ihm / es iſt nicht an⸗ ohne die vexbaa. 
ders Ne pas; ne point; nicht / mit 

Ileft vray, es iſt wahr. F'Denverbss. LIEN 

Cela eſt vray, das iſt wahꝛ· : Non dea, odet non da nein 

C'eftla verité, eſt iſt die war⸗doch / nein freylich 

Aheit Point du tout ; nüllement, 

Indubirablement,infaillible- · ¶ gantz nicht. par Toi 
ment, vnfehlbarlich. Rien du tout, gantz nichts. 

Je vousafleure ; je vous pro- Ny, ny ne, weder / noch · 1 
mets, je vousjure, je vous Non, puifle-jemoutir , ein / 
proteſte, fuͤrwar / id) ver⸗ oder ich will nicht leben 
ſichere euch. * 

Auffi vray, de vray, ja ge = 1° —— 

er si | Iu- 
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à Un Soit; fitainf, es ſey alſo / es 
Iurandi. mag geſchehen. 


Comme il vous plaira, wie es 


Ertes, certainement, af. euchgefalt. 
furément, gewiß  Pourvouscom plaire, euch su 

Vrayement, oder yrayment, efallen: : 

vcritablement, en verité, Tout ce qu'ilvous plaira, al 

à la verité, wahꝛlich in: les waseucbbeibt. 

der warheit. J'en fuis content, je le veux 
Ma foy, par ma foy, fur ma bien, ich bin es zu friez 

foy, en bonne foy;bit mei· Sen. 


ner trew. Je n’y contredy pas, je ne dy 
Parmoa ame, far mon ame, pas le contraire ; id) fage 
bey meiner ſeelen. | nicht darwider. 


Foy d'homme de bien; foy S'il ét vray il peurbien eftre; 
d'honnefte homme, ſo eg mag vifteitht tvoblfeyn. 
wahꝛr als id) ein eblicher pofez le cas que, prenez qüe 
mann bin. cela foit , prenez Je cas 

Foy de gentilhomme, fo} de qu'il en foit ainfi, geſeht 
cavalier , fo wahꝛr als ich daß / genommen daß / laſ⸗ 
einer vom adelbin. fetuns ſehen daß dem alfo 

En confcience, en mæcon-  f:, : 
fcience , en bonne con- Hé bien, qu'ainfi foit , wohl⸗ 
fcience , bey meinem ge: + an / dem feyatfo. | 
wiſſen. Je vous l'accorde, je vousac- 

Gouften gibt es ein bauffen corde cela ,ich gebe es qu / 
Gottslaͤſterliche ſchwuͤre / ich laſſe es ſeyn 
deren wiſſenſchafftinan gar Metrons, prenons, pofons le 
wohl entbeeren fan. cas que tout foit de bon 

: Rite jeu, wir wollen es nehmen 
Acquieſcendi & con- als wann es ernſt were. 
cedendi. 


E bien, wohlan / nun 
wohlan. | 
Orfus,orfus donc, nun wohl⸗ 
an / nun dann. 


SEVRES, - 


“Vous y cftes, vous y voila, De compagnie, mit einan ⸗· 
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EVE ne, en voila d'ane benne. 
Contradictionis & de-  bafifimivems/dapiftmi. 


rifionts. ein gutes. — 
Autant pour le brodeur, wex 
on, nein. eg glauben will / dem —* 
Non ay, ich hab nicht. es frey. —— 
Si ay, ic hab doch. Aber diefe nacbfolgenbe arte 
… Siavez, il habt doch. zu reden werden genant 
Voirce, voire voire, voite da, arbaniores contradicenai 
ja doch / ey ja doch. formule. — 
Ouy ouy. juftement; ja ja / Excufez moy , pardonnez 
freylich. moy, verzeihet mir. 
Des neſfles, des Auftes, ja ein Vous m’excuferez, vousme … 
pfifferling. pardonnerez ,. s'il vous 


Jufte & quarré commeune plait, der herꝛ wird mir ver⸗ 
flaſte, grad wie eine ſichel. zeihen. — 
Comme les Suiſſes portent Sauf voſtre grace; ſauf voſtre 
Ja hallebarde, wie die bap⸗ honneur, vmbverzeihung. 
ren die fpieffe tragen. : 


Par deflus l'efpaule, bindets Congrégandi. 0 1 
ſich auß. nl 
C'eft bien rencontré , es iff dec, avecque;avecques; 

ſchon getroffen. init / ſampt. 


Vous l'avez trouvé & lesau- Aufli, & tour, auch. 
tres le cherchent; if» babt Enfemble , zuſammen / mit 
eg getroſſen. einandar / zugleich. 


ihr ſeidt recht dran / dahabt = der. 


— ibres. | Conjointement , ſamptlich / ; 


On vous en fricafle , man mit einander / gefampter 
wird euch was braten. hand 
Vous en coatez, vous nousen L'un avec l’autre, einer mit 

contez, ihr machet vns eins dem andern. 
da her / ihr wollet vns et: Par bandes , par trouppess 
was weifmachen. hauffenweiß. 
Vous me la baillez belle,vous Quand & moy, auec moy, 
m’en donnez d’une bons gugleich mit mir. 
Quand 








NE Dos | — 


à Von den Adyerbiis, 325 


_ Quidæ quand en meſme Separément, diſtinctement⸗ 


cemps ; zugleich auff eine vnderſchiedlich. 
vil als ewer ſeind. Exceptẽ, hormis, fors que, 
ber. 
wohl junge ais alte. EF à ChCore, encores, 
fo | 
En tout,.en une fomme,in mahl. 


zeit. KES Specialement, infonderheit / 
Tout tant que vous eſtes, ſo  bevorab. 
Tanthommes que femmes, aupgenommen. 
fo wobl manner als wei⸗ , 
Late Iterandi. 
Tant jeunes que vieux, ſo 
Tant petits que grands , noch / wider. 
wohlkleine als groffe. Encor une fois , noch ein 
allenv/in einer fume.  Derechef, widerumb 
En general, univerfellement, De nouveau, von newem. < 


in gefampt. Coup fur coup, auff einan⸗ 
der / eins auff das anber. 
Separandi. Deux fois de ſuite, ʒwey mahl 
auffeinander. | 
part, befonders / abſon⸗ — 
derlich. Fortuiti caſus. 
A part moy, en moy meſme, 
bey mir ſelhſt. Dire par avantu- 
A part f{oy,en foy meſme, bey re, de fortune, de ha- 


ſich ſelbſt ſagen vnd gedene⸗  zard,parhazard,de cas for- 
ken. truit, par oas fortuit, fortui- 
Chacun part ſoy, chacun en tement, vngefehr / von vn⸗ 
fon particulier , ein jeder gefehr / vnverſehens / auß 


bey ſich ſelbſt · wunderlichem gluͤk. 
A l'efcare, anff der ſeiten. De bonne fortune, pour mon 
A quartier, auff eine ſeite. bonheur, ju allem gluͤck. 
Arriere, weg / su ruͤck bon De mauvaife fortune , par 
den andern ab. malheur, par difprace , zu 
En particulier , beſonders / allem vngluͤck / zur vngluͤck⸗ 
inſonderheit. ſeligen fiund. 
Particulierement , abſonder⸗ Inopinément, fans y pen- 
lich. ſer, vnverhofft / vnverſe⸗ 
X 3 hens / 
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hens / da wir nicht daran En eſchange, en couttecha· 

gedachten. ge, hergegen / um gegen ⸗ 

doũudaip.ſoudainement, ploͤtz⸗ tauſch. ——— 
lich / behend / geſchwind. De rerour, auff / darauff / her⸗ 

Au defpourveu, àl'impour- auß / wann man einem auff 
vedẽ, a limproyiſte, vn⸗ einem tauſch etwas pri 
verſehens. oder zu gibt. re 
A tout hazard, 6berà tousha- L'un l'autre, l’unde l’autre, 
zards, à l'avanture, auff l'un à l’autre, einander. 
gerabe wohl / auff qui PE 


gluͤck. Concludendi. 
Vicifitudinis. afin al fins dt — 
E en fin finale, fintlement, 


hacun à fon tour , l'un enblich/fchulüplich. 

apres l’autre, einer vmb Au refte, au demeurant; pour 

denandern/einernahbem  cequieft du refte, im vbri⸗ 
andern. gen. —* 

Ala pareile, vmb deßgleichen / Tant y a, tant ya que, in ſum⸗ 
zuͤ vergelten / es fichet au ma, ſo vil iſ daß. 
vergelten. Au bout de tour, in ſumma / 

Au reciproque; reciproque-  gunafler leften. : 
ment, hinwiderunb / im: Pour achever , pour fair, 
gleichen. pour faire fin, pour con- 

Mutuëllement, l'un lautre, clurte, es zu beſchlieſſen / 
les uns les autres, einan⸗ ein ende su machen: 
Der. Pour abbreger, pour lefaire 

Alternativement, l’un apres - court, pour coupper au 

- l'autre, vmbgewechſelt / ei⸗  courr, kurtz zu machen. 

nier nach dem andern / alter⸗ Pour fin, pour conclufion, 
natim. zuun beſchluß. à 
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CONIVNCIIONES. 
Copulativæ. à is Disjuxétive. 
É: vnd. u. oder. 
Auf, auch. Da⸗ — n Ou bien oder aber. 


volck fagt auch gar dfft & Ou, ou, entweder / oder. 
toufürauff,als/& moy Ne; ni, ny, auchncht / weder / 
& tour, ich auch: aber es noch. 

iſt beſſer daß man aufli Ny, weder/ noch 


behalte. Son, loitʒ es ſey / odee. 
Et meſmes, & fi, als au fagen Soit que, — > en gleich 

& aulſi, vnd darzu daß / oder 
Joint que, zu dent / weil Sinon , — que; #ors 

auch. que, fors, hormis, fauf, 
Voire, ja wohl. | fauf que, —— 
Voire mefines, ja auch / quin als. — 

etiam. 
Or, or eft-il que, aber / nun — à 


aber /#rqui, werüm. 


Que, daf / 4404. 6: tvann/1v0. ‘ 
Ny ne, noñ PIE, auch nicht / BQue fi, fi tant eft que, à 
eben fo wenig. wann. 
Ny moy non plus, ‘it auch Entant que, alé) fo vil als / 

nicht. quatenus. 


Jen'y entends rien non plus, Si d'avantute, wann villeicht / 
ich verſtehe mich eben fo  fovitleicht. 
wenig Drauff. Sinon. autrement, #0 nicht. 
Nyne, & nepas, noch / mit S'iln'eneft ainfi, fo bent nicht 7% 
einem werbo, wann fchon alſo iſt. 
zuvor eine Negarion mit Si ce n'eft que, finonque, 
einem Verbo vorher ge: cg ſey dann daf /°a8 
gangen iſt. Als / Je n'y  baf. 
fus jamais, & ne defire Excepté que, hormis que, 
pas, der/nynedefired'y  faufque, fors que, außge⸗ 
aller. nommen daß | 
ce DE 4 s'il 


— 
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S'il plaità Dieu, fi Dieu plait, 


Von den Conjunétionibus. 


darumb. | 


moyennantula grace de Parce que, pource qué, pour= 


* Dieu, Dieu aidant , avec 
l’aide de Dieu, wills Gott/ 
mit Gotter huͤlff / vermit⸗ 
te Gottes genade. 

Dewvray, de fair, bien, voire- 

__ men, war. Darbey qu 
mercken / daß die zwey erſte 
im anfang der rede / vor das 
verbum bte werden; 
vnd Die zwey andere in der 
mitten / nach dem Verbe. 


Pourveu que, moyennant 


que, mais que, fi tanteft 
que , wann nur / dafern / 
wofern. 

A condition que, à la charge 
que,ärelle charge que,atel 
fique , mit dem beding daß. 

À moins que, à moins que 
de, wann einer nicht / wo⸗ 
fern einer nicht / dafern ei⸗ 

ner wicht. 

À moins qu'elles foient ex- 
tremes, il ne les ſentira 
pas, wann fie nicht vberauß 
gꝛoß ſeind / fo wird er fie 
nicht fuͤhlen. | 

En cas que, in fall daß / da⸗ 
fern / woſern. 

En cas que non, wofern oder 

inm fall es nicht geſchicht. 


Canſales. 
CE dann / denn. 


Parce, pource, pourtant, 


Pour ne, afin dene, de peur 


De peur de ne, auf forcht daß 


tant que, dautant que, à 
cauſe que ; pour autant 
que, dieweil. 


Veu que, puis que, attendu 


que, cuefgard que,com= 
me aïnfi foir que , fintes 
mahl / angeſehen daß. 


Finales. 


he que, oder affin que, 


à celle fin que, à ce 
que, affin de, pour , auf 
daß / damit: vnd zwar de 
vier erſe mit dem prefenré | 
oder Imperfecto fecunde 
Conjunciivi, vnd die zwey 
letzte mit Den prefenrs 22 
finitivi conſiruiret. 


de, de peur que ne, auff 
daß nicht / damit nicht / da- 
mit nicht etwa: vnd darzu 
auch die drey erſie mit bent 
prafenti Inſinitivi,vnd die 
letzte mit dem Canjuncti v⸗ 
conſtruiret. 


einer etwa nicht fey / foͤrch⸗ 
tend daß er nicht werde. 
ls /. de peur de n'eftre 
prié, auf forcht daß er et⸗ 
wa nicht moͤchte gebetten 
oder geladen werden. 


Dif 
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— moins, nichts deſto mes 
Diſcretive. miger. | 

Nonobftant, ce nonobftanr, 

ais, aber / ſondern. vnangeſehen / die ſes vnan⸗ 


Ains, fondernvilmebr. geſehen. 

Voire mais, ja aber / gleich⸗ Nonobftant que, vnangeſe⸗ 

wohl aber / verum enim- hen daß. 

vero. 
Non, pon pas, non que, non Conclufiye. 

point que, non pas que, 

nicht / ñein / nicht daß. O° or eft-il que, nun / 4s- 
Pour ne dire, daß ich nicht qui, Verëm. 

fac. Tant y a que, en fin, en fom- 
Toutesfois, fieft ce que, ſi me, in ſumma. 

eft-ce routesfois que, fi Quoy qu'il en foit, dem ſey 

eft-ce pourtant que, doch / wie ihi wolle / | 


jedoch. Donc, doncques, dann / de⸗ 


Que, als / danm / quam. rohalben /ergo, igitur. 
Or, oreft-il que, nun aber / Parquoy,partant, voila pour⸗ 
nun iſt dem aber alfo daß  quoy, c’eft pourquoy,par 


at verd. 2 ce moyen, paraïnf, ainf 
donc, pourtant, darumb / 
Adverfative. deßhalben /derobalben. 


À railon dequoy;, à l’occafon 

ien que, combien que, dequoy, c’eft pour cela 
B encor que, quoy que, que, deßwegen. 

jaçoit que, quand, quand De forte que , de façon que, 


bien, ob ſchon / wann de maniere que , telle- : 


fon. ment que, f bien que , al- 
Neantmoins ; ce neant-  fodné. 


X $ PRÆ-. 


LR 
P RÆPOSITIONES 


Mit dem Genitivo vnd A defceu, fans le ſteu, hin⸗ 
Ablativo. derrucks / ohne das wiſſen/ 
clam. 
Cofté, an der feiten /ne- Au devant, entgegen / ob- 

ben anderfeiten/pe- via. 


Se ET Lara. Au devant, vor / vor bem liecht 
Acauſe, wegen / vmb / pro- ¶ eines andern / anr 
prer. Au heu, an tiatt/in platz / loco, 
Alappetit, vmb / wegen / pro Vice, in lotos 
— — Au long, le long, tout le 
A l'encontre, gegen / wider / long, langs / nach der laͤn⸗ 
contra: gc/juxra. 


A l'endroit, geqen/erga. Aupres, bey / apua. 

A l'entout, vmb/ rings her⸗ D'aupres , von einem / ⸗ 
umb / eirca. ab. 

Al'Eaviron, vmb / vngefehr Tout auptes, hart beh / h 
vmb / bey / cireum, circa. neben / hart darbey / Bart 

À l'efaaïd; gegen/ in añfe:  batncben/proximer 


bung/ —— Au prix, gegen / in verglei— 
occafion, wegen / von we⸗ chung / reſpectu. 
gen / vmb / ↄroprer. Aurcbouts, à rebours, wi⸗ 
Abrieié: von/ weg von / a ab, * gegen / contrà ècon- s 
procula. rA. 
Au deca, diſſeit / diſſeits / auff Au regard, gegen / in anſe⸗ 
diefer feiten/cs. —J— in ver gleichung /re⸗ 
Au delà; jen ſeit / vber / auffj  Jpec?u. 
ner ſeiten / citra. Autour, ymth / heruimd/ rings 
Au dedans, in / inwendig / in. herumb / circa, circum. 
intra. Au travers, mitten durch/ 
Au dehors, auß / außwendig vberzwerch / in tranſver⸗ 
auß / extra. verſum per medium. 


Au deſſus, vber / auff /#- Aux environs, vmb / in den 
per. = vmblicgenben oͤrtern einer 

An défois, vnder / fab. flatt/circas circirer, 
- En 


18 

, 
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Eu cachette,hinderrucks. Aval, oder à vau, hinunder / 
En comparaïfon, gegen / in abivaré/deor/um verſus. 
anſehung / in verglei⸗ Avec, mit / cum 
ung/refpectu. D'avec, von/von mit /2, 48, 
En prefence, à la veuẽ, vor/ Auparavant, vor/ ante, wann 
vor den augen / in geſicht von der zeit geredt wird. 


coram. Chez, bep / im hauß / bey ei⸗ 
H ors, dehors, auß / ex. nem in ſeinem baf/ 
Lelong;auleng,langs/jux-  apud, ad, in «des, in adi- 
14. bus. 
Loing, weit VON /procsl à.  Dechez, von / auß dem hauß / 
Pour FPamour, pour l'hon- ex adibus, 


neur, wegen / VON wegen / Par chez , durch jemands 
vmb willen / ↄropter, gra- ¶ hauß / per ades 


tiasin gratiam. Contre, wider / gegen / con- 
Prés, proche, bey / nahe bey / xa. > 
propè, penes. Contre, tout contre, hattan/ 
Visà vis, gegen/ vber / à re-  nabe bey/ gantz nabe bey / 
gione. prope, penes. 
Dans, dedans, in / dꝛinnen in/ 
Mit dem Dativo. in, intra, intus in. 


De ça, diſſeit / diſſeits / auff 
Uſque, juſques, biß / ꝓſgue. diefer ſeiten/ cu. 
Quant, anlangend / belan⸗ De là, jenſeit / vber / auff jener 
gend / betreffend quansum ſeiten/ citra. 
ad. Dedans, oder dans, in / dꝛin⸗ 
nen in / in, intra, intus in, 
Mit dem Accuſativo. Dehors, auf/ex. | 
Depuis, ſeither / vonan/2, 
os auffwartz Berg 4, ex. 
auff / arſum verſus Derricre, bindet/pof, porè. 
Apres, nach / ↄoſt. Deſſus, auff/ vber / ſuper, ſu- 
À travers, mitten durch / vber⸗ ↄra. 
zwerch / srans, in ranſ· Deſſous, vnder / ſub. 


verſum, per medium. Devant, tor/ante. 
Avant, vor / ante, wann Von Devers, zu / nach zu / auff zu / 
der zeit geredt wird. gegen / verſus. 
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332 Von den Prepofirionibus. 


Dés,von an/feither/2,ab, ex. Parmy, vnder / mitten vnder / 
Emmy, mitten in / in medio. hie vnd dain / in, inter, 
Eo, in / in. per, per medium, huc & 
Entre vnder / zwiſchen inter. illuc in. 

Deentte, VON, vnder / ex, in- Pour; fuͤr oder betreffend / 


‘ter. pro, quantum ad. 
Ænvers, gegen / erga. Sans , ohne / abſque, fine. 
Environ , vinb / vngefehr Sauf, anfigenonunen/prater, 

ViNb/circa, circiter. excepto, faluo, falua. 
Excepté , aufigenommen / Sclon,nad)//ecundum. 

prarer, excepto. Sinon, außgenommen / pre- 
Forsque , aufgenommen/ er. 

prater, excepto, Sous, deffous, vndet//42. 


IRL" ER PORTE" PEU 


Hormis , außgenonnnen / Sur, fus, delſus, auff / vber / 


prater, excepto. ſuper, ſupra. 
Joignant , tout joignant, Suivant, nach / folgend / ſecun⸗ 

nahe bey / nechſt bey / hart dum, juxta. 

an/ hart bey / gantz nahe Touchant, von / betreffend⸗ 


bey / hart nahe bey / prope, belangend / was anlangt } / 


penes. de, quantum ad. 
Jouxte, nach / juxta, ſecun- Tout droit devant ; gerad 
dum. vor / oder auch gerad gez 
Outre, vber / altra, prater. gen vber / rectã ante, vel 
Par, durch / auß / per, ex. reciè è regione. 
Pardedans, inwendig in / #7 Vers, zu / nach / gen / auf ein 
intra; per. ort zu / verſus, ad. 
Pardehors, außwendigauß / Das ſey hie alſo kuͤrhlich 
extra. von Den Prapofitionibus ; 
Par deflus , vber / vber hin / vnd von ibrer bedeutnng 
_ fupra. | genug fefagt: dann binz 
. Par deflous, vnder / vnder den in den Synrax wird 
durch / infra. von ihrem gebrauch / vnd 
Par devant, vor / ante. von ihrer zuſammen fuͤ⸗ 
Par derriere, hinder / ↄſt, A gungmit den Nominibus, 
tergo, retr. mit mehrem gehandelt. 
IN- 
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 "OPENTER JECTIONES. 


Doloris & triflitie. Apres, weiter. 
Apresapres , weiter / weiter 
Hi! las thelas ! Ad! Pourfuivez, pourfuivez vo- 
A ! Eh ! à weh! au⸗ ſtre pointe, fahrt furt. 
weh! us; fus fus, orça, orfus, ça 
Ah ! of! ouf} och 6 web! ça: nun / nun wohlan. 
O Dieu! 6 bon Dieu!mon Làlà,nun nm. | | 
. Dicu!Bon Dieu!Seigneur Boute, boute boute , drauff / 
Dieu! Jefus mon Dieu! drauff drauff / tapffer 
Ach Gott ach lieber dran. 
Gott! ach Serr ! ac) Je- Courage, courage courage, 
fus mein Goͤtt! alaig,emeut, nun luitig/ 
Chou, chou chou, ſchuck / friſch daran. ie 
ſchuck ſchuck! wann ei: Marchez,marchez matchez, 


nem zu Éalt if. vie vie, furt furt. 
Choc, choc choc, ſchock / Gar oder gard’, gard' le 
È wie heiß? wann einem zu corps, gardez vous, habt 
warm if acht / auff die ſeite / gehet 

auff die ſeite. 
Latitie. Gard’ la tefte, ben kopff 
weg / bewahꝛt ben kopff. 
A 2Ahafhon hon / abat Gard l'eau, habt acht vor dan 
J— jaja! waſſer. 


Ah bon, bon bon, recht ſo / Arriere, weg. 


daß iſt rech. Arriere de là, oſtez vous de 
Courage, alaigrement, lu: la, weg ba. 
ſtig / ey luſig. — 
Abominationis. 
Exhortationis. 
— — — J ep 
| E!Sept À Fy, aux grattes, pfiiy / 
Hi avant, avant avant, wegmit. — 
hai avant , allons allons, Fy au diable, pfuy teuffel. 
nun fuͤrt / furt ſurt. Foin, bren, merde, pu 
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|. : et D. 8 -bih. - enthaltenfidh folhes mots 

2? jende. | * tes. — £ | 


Fi nTndignAtons. Expulfionis. 






oo O J— 5 , bren bren, Llons, devant devant; 
M erde, baf dich / bag LA aux grattes, furt/ weg / 
… M pi das maͤuſel beif:  iwegmit. Lu 





* fe Hors d'icy ; fortez hors 
EF; pfuy / ep daß did) d'icy, auß / herauß bier/ 
à | font Belten. packe dich hinauß / troie | 


…  Foimde la befte, foin du Ji- dich. 

—6 daß dich ſant Belten Hors de là, fortez hors de la, 
“init der beftien / oder mit va t'en horsde là , allez 

"2 dem buch. vous en hors de là, auf 

À Male pefte , mort diable, da / herauß da / pacte dich 

daß dich bie kranckheit / da weg / trolle did) von 

daß dich die Frantzoſen dannen / gehe weg da. 


ankommen / daß dich der Atriere, arriere arricre, weg / 
teuffel. wegweg. 
Diable foit dela befte, daß Arriere de là, weg da. 


dich der teuſſel als nar⸗ Augibet, an den galgen. 
ren. Au bordel ; ‘ing huren⸗ 
Diablé foit du mataut, daß hauß. 
pig der teuffel als ſchel Au diable , à tous Îles dia- 
bles , zum teuffel / fuͤr den 


mwaen. 

diableslen pende, daß dit teufel / fuͤr alle teufſel 
= --perhencer boble. .  meg- 

Quel diable, comment dia- 

2 ble, was zum teuffel/ wie Imprecationis. 


— zum teuffel/ welcher teuf⸗ 

— fel. Alſo / wann Der ge⸗ Es fievres quartes, die 

É meine mann etwas bofes franctheit an - dein 

2 ſagen will / fo gebraucht halß. 

er vil bag wort diable La peftetecreve, que la peſte 

Me oc teuffel : aber Die et⸗ re puifle crever , Daf did 
was ehrbar ſeyn wolken/ die peſtilentz ermorde. * 
— — *— n 


X 
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Ea puiff-il crever bag er muͤglich; aber eg if gleich⸗ 
doch darvon zerberſten wohl kein gut Frantzoͤ⸗ 
mwoͤchte / das es ibm bas ſiſch ob man cs ſchon 
© berfablioffe. ao. von dem Gricchifchen 
S'enpuille-ileftrangler, daß wort agao (cum ftupore 
er daran erſticken moͤchte. aſpicio oder von dem he⸗ 
La foudte le puiſſe abyſmer; breiſchen fchaha (refpexit) 
| . la foudre luy puiſſe rom. derivieret. 
pre le col, das ibn bas Voy! ouay: Voyez ! ſihe Da ! 
wetter erſchlage / das ihn fehet doch! 
der donner exſchlage. Quoy ! was! 
Le diable l'emporte , der Comment ! wie! 
teuffel boble ihn / bas ibn Elt-il-pofible 1. Yft es ni 
der teuffel boble. glich! 20v ho 
Le diable-luy puiſſe rompre 11 n’eft pas poſſible Es iſt 
lecol, bag ibm der teuffel nichtuniglic ! | 
den hals breche. Mon Dieu ! mein Gott! ad 
Dergleichen mehr find bey  Gott 
den Adwerbiss imprecandi Bon Dieu ! licher Gott! 
à gufeben: aber tugend-vnd Grand Dieu ! Allmaͤchtiger 
ehr⸗ liebende leute muͤſſen Got! 
ſich des ſchandlichen flue Noſtre Dame! Jeſus Ma— 


chens gantz enthalten. via ſagen die Papiſten. 
— — Vertu de ma vie! pof tau⸗ 
Admiationis. fenb 


O que !'Ab que! {th wie? 
O ho!oho{ Ahha/hé O que celaeft bon Ach wie 

H da ! doc} : ey doc) ! gut iſt daf ! 

Le comman peuple de Paris Ah que cela fait grand bien! 
fe fert ordinairement du ad) wie thut einem das fo 
mot Aga! maisice neſt wobl! 
pas bon François, Das O qu'il fait chaud Ach / wie 
wort Aga iſt gar gemein iſtes ſo warm! 
zu Parts / vnd bedeutet O que d'oiſeaux !'6 vie vil 

ſo vil als / ſihe ba/ ey voͤgel! 
doch / was ihr doch ſagt / O que le ciel eft hautique 


iſt es muͤglich / es iſt nicht le monde eſt grand nr 
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7 e weſt pas pour voftre den dieb. 


— Ceſt pour voftre nez, desfi- · zᷣum gewehr. 


eyge. ſchicht mir gewalt. 
Bon jour, bon foir,c'eft pout 
deux fois,jà guten morgen. Vocantis. 
Aha galant! Aha compa- 
‘gnon ! õ bu gefell ! du brꝛu⸗ H: hau, oder / ho hau là, 
der! hola hé, hey du / hey 
Vous voila maintenant, vous ihr! — 


a 
ë 
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336  Bondetinrerjettionibus. 


qu'il ya de mefchans gar- Mocquez le, lachet ihn auß 
cons dedans !: wie ti der C'eft bien employé, ô que 
himmel ſo hoch! wie iſt die c'eftbien employé, ôque 
welt fo Kohn und wie gibt  c'eftbienfair, êquecelt 
e8 fo vil lofer fohâleéen das  unepiecebien Die Ô wie 





vin ! recht? 
Dergleichen mehꝛ ſeind zu fin ⸗ 
Deriſionis. den / bey den Aaverbii⸗s 
onäradicticnis. 
ha ! Aha /jagelt. | Pere re 
Ouy da, ohouy , voire Acclamations. | 


des figues, des flaftes;mer- h! Ad! 
dents, un eftron A l’aide, à laide l'aide,  # 
sep ja dod/  aufecoursaufecours, helff | 
afeygen / ein pfif⸗ helff. 
in dieck auff deine Au feu au feu, fewer / fewer. 

Au larron au larron ; au vo⸗ 


AR eft pas pour voftrenez, leur , diche diebe / greiffet 












» bec, es if nicht fuͤt ewer Aumeurtre, MO / moꝛd. 
maul. A l'arme à l’arme, aux armes, 


ge de chat; eine roß⸗ Ala force; helff helff / es gez 


voila bien, da babt ib? es Hau l'homme , . bôvet ile 

nun. mann. 
Nous voila bien, da haben wir Hau la femme, hoͤrt ihr fraw. 

es / da ſiehen wit nun / da Darvon iſt weiter qu ſehen 

ſitzen wir / da liegen wir bey den Aaverbiis vocan - 

| Rs 





Won den r — 


MEN Sije vas la, komme ich bar. 
ts Je te feray bien, id) will 
dich. 







JE »] e ous prie, > œ ti Jevous apprendra bien, id 
£ will did) wohl lehren. 






r 
faites héfires le sep Je vous feray bien aller je 


_Hé 7 
* tetes doch. * voushafteray bien d'aller, 
De grace, lieber /ey fiber. . je vous feray bien lever 


les talons; je vous feray 


Je vous en prie , 4 bitte euch 
+: bien driller , ich will dir 


—* darumb. 
— 
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Pour l'amour de Bis, pour fiiffé machen / ich will dich 
— lhonnéur de Dieu, vmb wohl furt bꝛingen. 
— Gottes wilen — M y âllezs fo ihr bin 
ne Lee gehe 
VERTE — Minantis Si vous nevebez, fo ihr nicht 


M toy, — Si vous ne le faites’, fo ihres ser 
‘a vous, weh dir / weh 3 


: = euh. 


: Si je t'empoigne , fije me 
|. "mets apres toy; fijeme 
— 


kommet. 


nicht thuet. 


Si je vous entends plus pat- 


ler, fo ich euch mehr hoͤre 
reden. 


ectte ſut ta fripperie, kom⸗ Sivous dites mot , ſo ihr ein 


met vber dich / fo ich vber 


ein mahl Si vous y retournez jamais, 


dichwiſche ſo 
bvber dich komine. 


Sij empoigne un baſton, fi je 


woꝛt faget. 


ſo ihr es ewer lebtag mehr 
thuet. 


prends un bafton, nehme Vous verrez ce que je vous 


1 einen ffocf. 
— sil tume fafches, ſi tu me mets 
— a en colere fi ĩtu me mets en 


feray , fo werdet ihr ſehen 
sie ich mit euch vmbgehen 
will. 


| fougue, fo du mich boͤß Je vous mettray la tefte en- 
ina | 


Tu n'en feras pas quitteainf, 


bu wirſt fo nicht darvon 
kommen. 
Si je me leve, ſo ich auff⸗ 
— 


RE 


de 
Hz à 


— 


. tre les deux oteilles, fo 
will ich dir bent kopff zwi⸗ 
ſchen die ohren ſtecken. 


eshe vous laiſſeray qu’une 


oreille de chaque cofté, — 


fo. will Si Dir auff jed⸗ 
— wedere 


Mods Thés 



































— Fi | nn den nets. Ê 
— ſeite nur ein ohr Vousaurezlefoüct, 
ſſen. 4 - ein ſchilling befon | 


“7 e vous. gratteray où il ne Vous aurez fur les o 


vous demange pas, fo will bu wirſt für | Éor 
pr frafen ba es dich men. ! 


| nidt jucket. EGar les coups de baftor 
JL: vous donneray ce que zu das — 
vous ne mangerez pas, fo wirſt. 
will ich dir was geben bas 


dunicht eſſen wirſt. Sie 2 
Que je ne vous entende — 
plus, daß ich dich nicht pit , cht, ſtill 
mehꝛ bôre, Tay toy; ——— 
Que j je ne vous voye plus, Taifez vous, ſchweiger 
Pr id dich hids t mehr Tenez vous coy; feidt ſti ie 


ſehe. Nce dites mot, ſagt nichts . — 
Autrement vous ferez battu, Fermez la bouche, : re nez — 
ſonſten sur félige ie voftre langue, halte das 


gen. maul. 


* 
* 
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— oh dem Synrax vnd der wortfuͤgung. 


letten vnd nothivendigen theil der Spꝛachkunſt 
Wetreffend / wollen wir nicht alle kleine vnd mit an 
RES ES gemeine auffmerckungen behandeln: fon: 
Mein die fébiverefte / nriélichfie / vnd nothwendigſie 












erklaͤren bas vbrige aber eines geftbicéten Meifiers deren 
er miftheilung / vnd der Edien Fugend fleiffiger vbung 
vnd auffmerckumg heimgeſtelt ſeyn laſſen. 





EAST 


Won den Ordnung / nach welcher die Parres 
rationis, oder ſtuͤcke vnd theile einer rede / 
auff einan der folgen muͤſſen 


à ser allererſten muß in gemein dieſe regel gehal 
Sen werden das wort / ſo ein anders regieret / pflegt 
gemeiniglich vor daſſelbig geſtelt zu werden / welches vont 
ihm geregieret wird. Parsregens pracedit re&am, Partes 
orAtionis Coplerumqueordineponuntur, quo Ab invicemre- 
guntur. | 
Deinnach wud dann erſtlich der Noninativus des Pro- 
.  nominis PerfonalConjundrui geſettt / oder ſonſt ein nah⸗ 
men an deß Pronominis fiatt/ mit allen den zugehoͤrigen 
woͤrtern / welche nicht wohl kounen darvon gefébicben ver 
ben. Als / Ce gentilhomme, que nos vifmes hier, eftde 
fort bonne maifon, der Œbdelnian / den wir geftern geſehen 
haben / iſt von gutem geſchlecht. 


un TE TS GORE 
F M), ve 


… Celuy qui vous à dircela entend bienles affaires, dereuch 
das gefage hatt verſtehet die ſachen wohl. 
Voſtrẽ viſee eſt belle » maïs elle eft un peu dangercufe, 
ewer abfeben iſt gut / aber es iſt gefaͤhrlich. * 
Aber es iſt wohl zu mercéen/ / daß man die Proromina (IL * 


CARE. Lit ue 


Elle , Ils, Elles , ) nitht darzu fegen muf / wann einander — 


Nominativus irgend cincs nahinens bey dem eteg 
— dt Las Aon 


* — — — 
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den Perbo DIRE wann eine frage iſt / vnd wann ſi ch die 
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NRC 


> im'efcrit des eftranges nouvelles, ich hab dieſe tage brieffe 
liche zeitunge ſchreibet. 










Mon hoſte eſt revenu, vnd nicht / mon hoſte il a reve 
noftre hoſteſſe a dit, vnd nicht / noſtte hoſteſſe elle a dits 
mes camarades font allez pourmener, vnd nicht / mes cama⸗ 
rades ils fontallez pourmener ; les femmes fncvariables, AY 
vnd nicht / les femmes elles font variables, * 

Darnach fo wird auff offtmals der Nominstivus nach 


rede mit dieſem woͤrtern / auffi, encor. — $ — 

feulement, vnd dergleichen anfanget. Al // 
Fay-je biene Mache ich es nt RE 

- Ay-je bien fait? bab ich recht getham hab ide — — 


macht 

Eft-ilen ville: iſt er in der ſtatt? be 
Eſt · elle fortic? if fie aufigegangen? 

Eftes vous preſt? ſeidt ihr fertig. — 

Aulſi efpere-je que &c. auch bof ich daß etc. 

Auſſi vous pouvez nous aſſeurer que, auch moͤget ihr ver⸗ 
ſichert ſeyn daß ete. 

Partant avons nons refolu de vous venir prier, darumb 
Daben wir vns vorgenommen euch zu kommen bitten. 

Pourtant ay-je voulu vous prier de &c. darumb hab ich 
auch wollen bitten daß ihr etc. 

Seulement — je que &c. allein will Din 
ſetzen dafetc. S 

à afffolget das Verbum. Als / 

Le Roy veur, der Koͤnig will daß etc. 

Le Roy boit, der Koͤnig trinckt. 

LeRoya — der Koͤnig hat befohlen. 

Derohalben muß man ſich wohl huͤten / daß man das 
Verbum nicht biß an das ende der rede verſpahre / wie die 
fateiner vnd Teutſche vil zu thun pflegen / wann es eine. 
lange rede iſt / als in nachfolgenden. 


J'ay receu ces jours cy deslertres de mon pere, — 





bon meinen vatter empfangen / in welchen er mir ——— 


C'eft maintenant la couftume, que Les Princes & grande à * 


7 
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Seigneurs reiglent toutes leurs affaires, & tous leurs 


coufcils, uniquement felon leut intereſt, es ift jeun 
der alſo beſchaͤffen da die Fuͤrſten vnd groffe Herren 
all ihr thun / vnd alle ihre anſchlaͤge allein auff ibren 
nutzen richten. 
3. Nach dent Ae⸗bo kompt das Aaverbum. Als / 
Jecroy bien, id glaube mobl, 
: Vous dites bien, ihr faget recht. 4 
Vous eſtes fort bien, ihr ſtehet gar wohl 
I patle bien, mais il efcrit mal, er redet wohl / aber er 
ſchreibt uͤbel. * 
Il promet aſſez de choſes, mais il en eſſectuẽ fort peu, ex 
verſpricht vil dings / aber er ſetet wenig in das werck. 
Wann aber das Verbum in einem Tempore Compifito 
mit den Verbés Auxiliaribus gebraucht wird / ſo muß das 


Adverbium nach den Verbo Auxiliar: ſtehen⸗ alſo auch biß⸗ 


weilen mit zweyen andern Lerbis. Als / 
Vousavez bien fait, ihr habt recht gethan. 


Vous avez mal fair yoftre conte, ihr habt ewere rechnung à 


vbel gemacht. 
eſt bien arrivé, er iſt wohl angekommen. 
Il eft ma commode, er iſt vbel accommodirt. 
Ila ſagement conduit cetteaffaire, er hat diefen bandel 
weißlich gefuͤhrt 
J'ay tout à fait oubliẽ mon François, ich hab mein Franz 
soft gan vergeffen. : 
Ime faut tantoſt aller, ich miß darnach gehen. 
11 nous faut encor attendre, tir muͤſſen noch warten 
4. Alßdann kompt der Dariuus oder der Accuſativus, {0 
von dem Verbo regieret wird. Als / 
Le Roy de France a envoyé un Ambaſſadeur au Roy 
d'Efpagne, der Koͤnig in Fraͤnckreich bat einen Gefanten 
an den Ronigin Spanien gefchicét. 

Le Roy de Polognea declaré la guerre au grand Turc, 
der Ronig in Polen bat dem Tuͤrcken den krieg angekuͤn⸗ 
Diget. | 

Le Princé d'Orange a pris plufeurs belles places aux 
Fe Y 3 


Efpa- 


gr 


— 


LAURENT 
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F 
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Ent 


de: à JD PRES SOON 


34% Bott dem Hntax 


Efpagnols, der Pꝛintz von Manien bat den Ernie v si 
ſchone ſtaͤtte abgewunnen. x 

Les mauvai es œuvres oftent le credit aux ‘Bohaèsl — 
roles die boͤſe wercken benehmen den guten worten den — — 


ben. 


des menſchen hertz. 


Une moyenne douleur 55 reſput mais une mil 


 fivele furmonte & l’eftourdir, eine fleine plage ſchaͤrp 


verſtand / aber eine vnmaͤſſige vberwindet vnd verr 
ihn. 

So aber ein Dariuus vnd ein Accufativus, von — 
ſchiedlichen nahmen / ſich zugleich bey einem era befinden⸗ 
dann wird gemeiniglich der Accu/arivus vor Den Bativ⸗ 
geſetzet. Als Les jeunes sens doiventhonneur & reſpect 
convenable aux vieux; bic junge leute ſeind den alten 


chrbictiqheit ſchuldig 


Le bon ferviteur doit fidelité & obeiſſance à fon mai⸗ 
ftce, ein guter diener iſt ſeinem Herren alle trew vnd allen 
gehoꝛſam ſchuldig. 

Vnd wann ein Darius der Acchfativus beren — 
Hinum Perfonalium darbey iſt / fo muf derfelbige voz dem 
Verbo ſtehen: aufigenommen wann nan ſie mit einem 1pe> 
rativo⸗ ohne Negation gebraucht / Da fie allzeit nachgeſchet / 


vnd mit einer zegarion vorge ſetzet werden / wie darvon weit⸗ 


Du get bey dem gebꝛauch ſolcher Pronomirur ju ſchen F 


Je vous prie, ich bitte euch. 
Je vous remercie, ich dancke euch. 


Je vous me ferez un grand pitt r, ihr werdet is einen à 


Faites moy, thuct mir machet mir. 


Levinresjouit le cœur de l'homme , der ménérienet 
3,4 


Appor⸗ 





* * Cdi: 
> Vvétlnes nat te de ss CUP 


groſſen gefallen thun. 
Vous m'obligerez grandement, ihr werdet mich hoͤhlch 
perpflichten. 
Vous luy direz queje l'attends ĩcy, if? w erdet ihm ſchen 
daß ich ſeiner hie warte. 
Donnez moy, gebt mix. — 


IS 
* 





on dan in RE p'nimidèes de nf LRU E 
: 


sic SOMRNE EMA — — 


* 


Von dem Hntax. — ST 


Appottez moy, bringt mir. 


Neme donnez pas, gebt init nicht. 
. Neme faites pas, thuet mir nicht. 
 Nem'apportez pas, bꝛinget mir nicht. 
Endlich wann der Dariuws vnd Accuſativus geſagter 


… Pronominum Perfonalium ſich zugleich in einer rede beſin⸗ 
den / ſo wird gemeiniglich der Darius vorge ſetzt; ausgenom⸗ 


men in dem Zrperarsvo; vnd ſonſten auch mit die ſen zweyen / 
Luy, Leur, da der Accuſativus vorkompt. Als / 
… Je vous le diray, ich will es euch fagen. 
| Vous me le direz, ihꝛ werdet mir es ſagen. 
Je vous le donneray, id) will es euch geben. 
je les luy donneray, ich will ſie ihm geben. 
Nous les luy donnetons, wir wollen ſie ihm geben. 
Ules leut apportera, er wird ſie ihnen biingen. 
Je vous la recommande, ich will ſie euch befohlen haben. 
Dites le moy, ſaget mir es. ES 
Racontez le moy, erʒehlet mir es. 
… Baïllez lemoy, gebt mir es. 
Vendez le moy, verfauffet mir eg. 
5. Wann eine Negarion bey cine Verbo iſt / ſo baauchen 


die Granéofen meiftentheils eine doppelte; deren erſte alle 


zeit iſt Ne, vnd ſtracks nach dem Nominativo vor Das Ver- 
geſett wird. Die andere aber iſt vnderſchiedlich / nach 
vnderſcheid ihrer bedeutung / vnd wird alſo bald dem Fer- 
bo aa noch 00? Das Aduerbium , fo eines da iſt. 
Als / Rs 
Je ne croy pas cela, ich glaube das nicht. 
Je ne penf@ point, id) vermeine nicht. 
Vous ne faites pas bien, if: thuet nicht recht. 
 Cen'’eft pas bien fait, eg ifénicht recht gethan. 
Je nay pas dit cela, id) hab das nicht geſagt. 
Vous n’efcrivez point droit, if ſchꝛeibet nicht gerad. 


Al ne parle point affez haut & diftinétement, et redet 


nicht laut und deutlich genug. 


pꝛaͤng. 
ds Y4 — 


Je ne ſay point de ceremonies, ich mache kein ges 


LACS 


L / (4 
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D 744 Von dem Syntaxe. | 
4 Je way point d'encre ny de papier, id hab kein binte noch 
z papier. — 
Je ne redoute aucun malheur, id foͤrchte kein vngluͤck 


. 
Nous n'avons gueres de temps derefte, wir baben niche 
vil zeit vberig. HR en. 

Le monde n'eft plus gruë, bie leute find Éeine narren | 
mehr. RP RE ANT CR 
É | — plus de vin, wir haben kein wein meh⸗· 
* Nous n'avons plus gueres de vin, wir haben nicht vil * 
wein mehr. CH LR MER | 
F Il ne mettra plusgueres à venir, ex wird nicht lang mehr 
=.  aufbkiben. fr RS {” 

* I ne nous faudra gueres démeurer , wir werden nicht 
langbleiben muͤſen. 
Il n'ya gueres d'apparence, es iſt Écin grof anfehen dar⸗ 


it. L Ye SG ——— 
-N'avez vous plus de coufteau ? habt ihr kein meſſer 
mehr? 
Je n’en veux plus, ich will nicht mehr darvon⸗ oder auch / 
iich will kein mehr — 
— Tln'en peut plus, er fan nicht mehr ſtehen oder bles 
en. ‘ 
É Je ne fay rien; ich thue nichts. 408 
*-Je n'ayrien entendu, ich hab nichts verſtanden. — 
De voulez vousplusrien ? wollet ihr nichts meh· 
Ne vous faur- il plus rien? muͤſſet ihr nichts mehr ha 
n? | ARMES: LS 
Je ne vous diray plus rien, ich will euch nichte meb ſa⸗ 
—— ARE 


e ne fay qué mon devoir, id) thue nur meine ſchuldig. | 
eit. 


eneſt qu'une pourmenade, es iſt nur ein kleiner ppa⸗ 


| 


{ 


408 DMEL 
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iergang. 
= Ceneft qu'une folie, es iſt nu thoꝛheit. 
Cen'eftque vanité, es iſt nur ein eite ding. * 
Se n'eſt que mocquüerie, eg iſt mir vexierere 
Nous n'avons qu'un coufteau, tir haben nur ein meſſer. 
N'avez 


1e RSC PA AE 
s 
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* —— yous que ce couſteau· lae habet ihr nur das 


me 
Il ne fut qu'une Hbis galleufe pour gafter tout un 


Res trouppean wann nur ein reudig ſchaff daiſt/ ſo verdirbt es 
eine gantze herde. 


* nnoy perſonne, id) kenne niemand. 
Bi: St es iſt niemand da. 
Anẽ cherche autte chofe,er fuchtanbers nichts. 
Elle ne demande & ne fait autre choſe, fie begehret vnd 
thut anders nichts. 
* Qui ne parle jamais mal,ne parlera jamais bien, wer nie⸗ 


mals bbelredet / wird nimmermehr wohl reden. 


Hierbey iſt aber auch zu mercken / daß alle beyde Nega⸗ 


de rionesbifveilen vor Dem Verbo ſtehen; vnd in ſonderheit 
in dem ſnitivo; bey welchem die egarion ne gemeinig⸗ 


lich die erſte iſtz vnd bey anderen 20445 iſt fie die lette. 
Als, s / À 


Je vous prie de ne rien dire, id) bitte euch nichts ur fe 


gen. à TRS 

Je vous confeille se ne point aller, ich rathe euch das ihr 
nicht gehet. | 

Je crains de nerien faire ich foͤrchte das ic nichts auß⸗ 


rire. 


Cen reft pas u une figrand' hontegde ne rien fçavoir, que 


- dde ride vouloir apprendre , eg 1ft nicht eine fo groffé 


ſchande nichts wiffen/als nichts lernen wolten. 


Rien ae ous manque » es mangelt vns nichts dar⸗ 


au. 
— ne x connoit, ñ niemand kennetihn. 
Perfonnene veurcftre le dernier niemand will der lefte 
eyn. 
Perſonnen n'ya touche eg hats niemand angeruͤhrt. 


Vber das / weil oben zuvoꝛ geſagt worden / daß die letzte 


negation nach dem Verbo vor das Aaverbium ſtehen ſoll / fo 
iſt zu wiſſen daß dieſes wortencor (noch) darvon außgenom⸗ 


men wird / vnd allzeit ſolcher letzten regarion vorgeſetzet; 


Muse vor — vnd point, nicht / denen man gefage 
3 


« RE, 


* 


nr À dE Sion cars x 
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EL 
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pi app 


te 


deuten. Als / 

. Jenefçayencorrien, ich weiß noch nichhts ee. 
Jeray encor rien fair, ich hab noch nichts gethan. 

Je ne connoy encor perfonne, ich kenne noch niemand. 


346 Won dem Syntax ê 
tes worrs encor gemeiniglich nachſetzet / wann fie nicht be⸗ 


© Le nele peux point encor faire, id) kan es noch nichtthun. 
Je ne le croy pas encor, ich glaubees noch nicht. | 


Je ne ſcay pas encor ma leçon, id) kan meine lection noch 


nicht. —— CE id à 
À n'ay pas cpCor desjuné, id) hab noch nicht gefruͤ⸗ 
f. 


Il n’y a encor point d'apparence, (8 bat noch feinanf ehen 
darzu. 

Bißweilen werden aber auch dieſe zwo negarionen pas 
vnd point außgelaſſen; vnd inſonderheit bey den Verbss ſo 
nach einem verbo timenai folgen. Als / 

J'ay peur queje ne vous incommode ich foͤrchte daß ich 
euch beſchweren werde. * 

Je crains que vous ne m'ayez oublié, ich beſoͤrchte daß ihr 
meiner vergeſſen habet. —— 

Je crains qu'il ne pleuve, ich foͤrchte daß es regnen 
wird. 

Alſo auch in dieſem vnd andern dergleichen arten zu re⸗ 
ben: je ne fçay, ich weiſz nicht; je ne fçaurois , ich kan nicht; 
je * ſceu, ich habe nicht gekoͤnt; je n'oſerois; id) darſſ 
nicht. 

Vnd ſo zwey oder mehr Ne⸗ba mit Negationen auff ein 
ander folgen / fo ſetzet man zu den letzten Perbisdiefe nach: 

folgende Negariones zuſammen / & ne, & ne pas, ny ne. Je— 
doch mit die ſem vnderſcheid / daß diefe zwo letzte ny ne init 
einem Infnirivoniemable zuſaminen gebraucht werden / ſon⸗ 
dern allein ne oder ny, oder &ne, oder auch & ne pas : deß⸗ 
gleichen werden fie auch bey keinen andern Parsibws oratio⸗ 


nis qufammen geſetzet / alß bey den Verbis, ſondern allzeit ne 
oder ny allein gebraucht. Als / 55 
Jenefçay & ne croyrien de cela, id) weiß vnd glaube 


Je 


nichts von dem ding · 





ene leſcay pas; & ne defre pas de le fçavoir, id weiß es 


— J — 
niicht / vnd begehre es nicht zu wiſſen. 


 Jenyaypasefté, & ne defire pas dy aller.ich bin da nicht 
gerpeler vnd begebre nicht hin zu kommen. 
«Jen'entends point par chiffres, ny ne fuis un devin, 
La + di verborgene ſchrifft / vnd bin kein wahr: 
ager. 
Je ne mabbaiſſe; nyne me louë, ich werfleinere mich 
nicht / vnd lobe mich auch nicht. 


_ Ellenevifite perfonne, nyn’eft vifirée d'autre perfonne 


que de &c. fie befudhet niemand/ vnd wird von niemand 
befucht als von &c. 

Je ne {çay comment l’appeller, ny ne penfe qu'il ÿairun 
mor en aucune langue,qui puiſſe bien exprimerfes proptie⸗ 
rés, ich weiß nicht wie ich es beiffen ſoll / vnd glaube nicht daß 


ein wort in einer ſprache ſey / ſo da ſeine eigenſchafften wohl 


bedeuten konne. 


Unétfemme conſtante c'eft un oiſeau, que petfonen'a 


jamais veu,ny ne verrajamais, ein befiandig weib iſt cin vo⸗ 
gel/ den niemand niemals gefeben hat vnd nimmermehr 
feben wird. 

… Jene (çay quedire, ny que penfer, ich weiß nicht was ich 


fagen noch gedencken ſoll. 


—— ny liteny eſerire, er fan weder ſchreiben noch 
leſen 

Il ge ſcait ny À, ny B,'et kan weder A / noch B. 

Elle n'eft ny belle, ny riche, ſie iſt weder ſchoͤn / noch 
ETC: TENTE PRE à 
Li n’eft pasaffez heureux, ny allez fage, ny aſſez hardy, 
er iſt nicht gluͤckſelig genug / noch weiſe genug / noch kuͤhn 
genug. | | 
Nous ne fommes ny honteux; ny ceremonieux, wir ſeind 
weder ſchamhafftig / noch von vilgeprang. 

Oh! pauvres faints, qui ne peuvent ny voir, ny 
ouïr, ny parler, ny marcher. Ach! die arme beiligen / wel⸗ 
che weder ſehen noch büren/ weder reden nod) geben fonz 
nen. ju —— 


— — * MERE, cu sois — 
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6 von den Paruiculis —— 






Negation ne, oder auch nach den Pronomins= 


Me Negation, bey welchem fie nad) dem Verbo fi en 7 
er Wie aßfuͤhrlicher in dem gebrauch —E Li és 
ebenift. Als / RE 
Pi Je ne vous en donneraÿ points ich with nih dewon 1e 
eben. ——— 

⸗ Je ne vous le — dire ,» id 6 euch nicht ſa⸗ 
en: 
£ Je ne vousen ay pas encor pure ich hab eu noch nicht 
darumb gebeten. 
Il ne vous le donnera — wird es euch nicht geben. 
Il ne me les veut pré donner , er will init fic nicht ge⸗ 
ben. Fc, 
Prenezen, nehmetdervon — 
Donnezm'en un peu, gebet mir ein wenig darvon. 
Cherchez en, ſuchet von denſelbigen. | ASE. À 
Apporteznous en, bringet vns darvon. — 
Mettez yen, thuet deſſen darin. — 
7. Wann eine frage mit einem Pronomine — ges j 
macht wird / ſo ſehet man den Nominativum he — | 
pisnadbem Verbo. Als / 
Quesy je? was fage id) ? RE. -3 
Que voulez vous ? was wollet ihr? ERP : 
Où allez vous? wo gehet ihr hin? — 
Comment vous portez vous ? ie gehet es euch ẽ? 
Vousenallez vous des - ja? gebetib fon weg? | 
» Poürquoy vous enallez vous firoft? Waru gebet Me an 





_ fobnbmeg ⸗ 
Que dit-il 2 was fagt et ? — 
Que fait-elle ? was macht fie? — — — 
ce tout iſt es alles? — 
Eſt· ce fait iſi es gethan ⸗ | 14" SRE 
… Eft-iltemps? iſt es cit? — 
Neſt · il pas encor temps? Iſtes noch nicht zeit ? Er is 
| Ne 





ee 


Von dem Synrax. 349 


Ea ·il pas bientofttemps wird eg nicht hald zeit 
OR A nn 
__ = Nefay-jepasbiendit ? hab ich es nicht geſagt⸗ 
e ſuis e pas bravez bin ich nicht ſtattlich⸗ 
Ne ſuis je pas bien habile? binich nichchurtig ? 
xcela qui vous meine ? thuet if eg dau 2 
Et ececy que vous defiderez ? begehret ihr das? 
Deßßgleichen geſchicht auch mit den nahmen / wann ein 
PronomenQdet Aaverbium Interrogativum vorher gehet. 
— 
⸗Vsꝰueſt mon eſpée⸗ wo iſt mein degen⸗ 
Qu ſont mes gans? wo ſeind meine hanſchuhe⸗ 
à —— voftre maiſtre? was thut ever bert >: 
Commenté porte voftre frere? wie gehet es ewerm bꝛu⸗ 


Lo 


db à 
F 










dti, QUE RE TS 
Neſt. ce pas la un beau manteau ? iſt das nichtein ſchoͤner 
mantel⸗ 

Nefont-ce pas là de beaux boutons ? ſeind das nicht 
ſchoͤne knoͤpffe? ie 

So aber cinefragemiteinemnabmen gemacht wird / ohne 
zuſetzung irgend eines Aaverbii oder Pronominis-Interro- 
gatius ſo wird zu allereſi der nahme oder das wort geſetzt / 
vnd darnach folget noch darzu das Pronomen Perſonale nach 
—* Verbo, Als/ ce cheval là eft-il a vendre⸗ iſt das pferd 

ail? 
Voftre maiftrecft- ilau logis z iftewer herr zu hauß e 

Le potbour-il ? kocht der topff⸗ 

Le difner eſt.il preft iſt das effen fertige 

Mon livre eſt· il relié 2 iſt mein buch gebunden ? 

Monfieur cft-ilawlogis?1ff der Herr su bauf ? 

Madame eft-elle fortiez iſt die Fraw außgegangen! 
Mademoiſelle voftre fœur eft-elle malade? iſt die jung⸗ 
fraw ſchweſter kranck⸗ 

Mes bottes ſont-elles faites ? ſeind meine ffieffel ge⸗ 
* macht ? EUR 
1 Mes fouliers nefont-ils pas encor faits 2 ſeind meine ſchiut⸗ 
he noch nicht gemacht⸗ En 


D 
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Huit heures font- elles fonnées? fat ue ze 
— 
Vnd bey zuſammen · fuͤgung ſolcher fragen if. 
wohi zu mercken / daß diefe worte (eft-ce que). * 
ſonderlich aber von dem gemeinen volcé / eingem 
vnd den Adverbiis oder Pronominibus Interrogati is 
geſetzet werden / eine frage su maden ; vnd alba 
das wort / oder der zahmen / vnd das Pronomen 
Verbo. Als / 
Quieft-ce qui a fait — ? er bat dag gechan 24 
:Quieft- ce qui vous a dir cela? wer bat euch das 
fit * 
Quieſt. ce que nous aurons + wen werden — | 
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Le De qui eft-ce vous parlez: von wem redet ihr· 

F4 De qüieft-ce que vousavez entendu — 
ihꝛdas gehoͤrt? —— ER 

Qu'eft: ce que c’eft? was if «87 ? ⸗ 

+ Qu'éft ce qu'il dit 2wa8 fagter 2-75 22% 


sé 


TEA ARS UE PS 


Qu'eft-ce qu'elle veut? was will fie? 4 
Qu'eft-ce que vous defirez was begehꝛet ihꝛ 
Qu'eft-ce que vous faites ? was machet if? 2 
Qu'eft-ce que vous avez? was babt ihr? 


Qu'eft ce qu'ilya ? was iſt es? sde 1 
: Qu'eft-ce quedir le cordonnier? was ſagt de fée 
É —— 


* 


4 
—* 


| Lei 
* MÈRE * Nr 


Qu'eft: ce que le tilleura die was bat der fon gee # : 
fagt ? À 
… Quellivreeft-ce que vous avez là was  babt ibé: — | 
fur —— buch / oder / was if eg für ein buch das ihr — 
Quel vin eft-ce que vous nous apportez là > — 
ihr vns da fuͤr wein 
Quelle biere eft- ce que vous nous donnez là: ? 
ihr vus dafuͤr bier? 
Quelle hegre eft- ce si il a fonné ? wie vil bat cé vit f 
gen? 
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de SRE F 
| Bon dem Hntax. 351 
Qhect.ce que nous irons? wowerden wir bin gehen À 
Oùteft-ce que vous l'avez mis? wo habt ibr bb ges à 
Rat? — 
PR ce qu'il viendra > wann wird er kommen? 18 
id'eft-ce que vous viendrez une fois me vifiter? : 


wannñ werdet ibr mich ein mablbefuchen 2 ? 
comment eſt·ce qu’on dir? tie ſagt man? 
Comment eft-ce qu’on appelle ? ie heiſſet man? 
Comment eft-ce qu’il faut faire ? wie muß man eg x 
achen ? * 
Combien eft-ce qu'il vous faut 3 fie vil muͤſſet ihr 
aben? — 
ÿ Combien eft- ce qu'il vous a denné? wie vil hat er euch 
gegebene NE 
-Combieneft. ce que vous avez gaigné, ou perdu wie vil 
habt ihr gewonnen oder verfpielc 2 + | 
8. Œnblich iff auch zu mercken das vnderweilen der 
Nominativus hinder dem Verbo, vnd offtmahl / ſonderlich in ë 
ſpruͤchen vnd verſen / das Aaverbium oder aucl der Aeen. 
ſat ivus vor das Verbum geſetzet werden; aber das iſt von 
den erſten anfaͤngern nicht nach zu thun / ſondern nur in 
acht zu nehmen. Als / 
A Dieu appartient la vengeance, vnſerm Herꝛ Gottge⸗ 
hoͤrt die rach. 
Qui xein nefçait,de rien ne doute wer nichts weiß / der 
zweiffelt an nichts. 
Qui plaifir fait, plaïfirattend , wer einem ein gefallen 
thut/ der bat fo vil wider zu gemwarten/ Graria grariam 
aret. Ps 
S Quibien fera,bien trouvera, wirſtu wohl thun / ſo wirſtu 
wohl finden / ut ſementem feceris, ita metes. 
Jamais dormeur ne fit bon guet, ny poltron aucun bel 
… exploit, fein folaee haͤlt nie bute wacht / vnd kein vers 
zagter thut keine ſchoͤne that. 
Jamais Roy de France ne fut rué de coup de canon;e8 iſt 
nie ein Ronig in FrancÉreich mit dem gels erſchoſſen 
worden / ſagte Luadovicus XII. * 
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MO vnd wann die Teutſche ihre Artickel / der die / das ge⸗ | 
Rbrauche, da brauche auch gemeiniglich die Srangofenibré 
Genere, Nume= 


n / dabratt> 





N Articulurs Indef- 


VUane bonne conſcicnce eſt unorandtrefor, ein gut gewiſſen 
ART geoſſerſha io enrsstue 2 | 
é ; > — ANS “is A 
7 Oil Eceptiooooo. 
3 | PR. | 
Wann die Teutſche ein Nomen appellativum Indefinirè 
gebrauchen / ohne beyſuͤgung eines ariickels / Aajeccivn, vnd 
Pronominis; alſo daß gleichſam ein theil oder etwas von. 
doerſelbigen ſache angedeutet werde / fo ſetzen unſere 55— 
boſen daſſelbige wort in bem Genitivo, mit dem Articule 
Defſiniivo. Als / Baillez nous du pain & du vin, geht vns 
brodt vnd wein; Dufel, ſalt; De l'eau, waſſer; Delabies 
…. re, bier Des aſſiettes & desfervictres, feller vnd tellertuͤcher; 
Des cuilliers, leffel; Des couſteaux, meffér;:Des chappeaux, 
Fe uͤte. — 
— Ja was mehr iſt / man gebrauchet auch bißweilen deren 
eetliche auſſ ſolche manier mit dem Genitivo, in dem Nemi- 
narivo, Dativo, vnd Aceufarivo, hin zuſetzende noch den 


The > 
» — — 
— 





ACT 20 Let : 
Von dem Synrax der Artickeln. 353 

Articulum Indefinitum , vnd ſolches mit den Verbis: vnd 
mit allen Prapoſitionibus, außgenommen fans (brie) bey 
welcher der Accufativus Articnli Indefiniti ſchlecht bin ges 
geſetzt wird. Als / mo Ge Le = 

C'eit du —* agde? — 

Ce neſt que de l'eau, es iſt nur waſſer 

Ce ſont * re La fateiniftl'e bucher. 

- Ce font des alouëttes, es feinb lerchen. GOT 

Ce font des beaux pans, es ſeind ſchoͤne — 

Ce font des cruëlles gens, es ſein⸗ graufame leute. 

Ils vont taftonnans commedes aveugles, brüyäns com- 





me des ours,&f{ont comme des pigeons; ſie ge hen tappen⸗ 
de als blinde / murmelende als baͤhren / vnd ind wie dau⸗ 
ben/Efaie 52. TEL - 


Il faut parler à des marchands François, man muß mit 
Frantzoſiſchen kauffleuten reden. 


Autant vaudroit parler à des ſourds, & à des beftes, es iſt * 


eben fo vil als wann man mnt tauhen leuten / oder mit wen 
nuͤn fftigen thieren reden ſolte. — D——— 

Rendre du culte à des choſes infenfibles,. 8 à des me⸗ 
taux, vnempfindlichen dingen vnd metallen goͤttliche hr 
anthun. 2 | 

Qu difentädu bois, twes mon pere, die zu einem ſtuͤck 
holtz ſagen / du biſt mein vatter Zer.2.w, 27. 41» 
… Vousavezà faire à des meſchantes sens, ihr habt mitbo⸗ 
ſen leuten zu tchun. — 

Vous vous amufez à des folies, ihr haltet euch mit narren⸗ 
boffen auf. 

Ceſt dela laine qui reffemble à dela ſoye, es iſt woll 
welche feiden gleich iſt. 

Paiftrir de la farine avec du beurre & du lait meel mit 
butter vud milch wircken vnd kneiſchen. 

Imprimer un cachet dans de la cire, einen ſiegelin wachs 
krucken. 

Cela reſſemble à du fer, das iſt eiſen gleich 

Jouër pourdu vin, vmb wein ſpielen. 

Pour de la biere, vmb bier. 

F 2 Pour 


dr 
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334Von dem Spnrax der Artickeln. 


Pourde l'argent, vmb geld. 

; Pour des gans; vmb handſchuhen. on 

* Lesayaricieux reffemblenc à des chevaux; qui meinent 
du vin &boivent de l'eau; & à des afnes, qui portent de l'or 
& mangent des chardons. | 


Die geitzhaͤlſe feind etlichen pferben gleich welche wein 


fahlen vd waſſer trincken; vnd etlichen eſein / fo da geld 
agen vnd diſteln freſſen. 


dans credit, fans denier , & fans — ohne gauben / 
ohne pfenning / vnd ohne heller. — 
Sans beurre & fans ſel, vngeſchmalten vnd vngeſaltzen / 


ohne butter vnd ohne ſaltz. 


Ua homme fans argent eſt comme un aveugle fans ba- 


fon, ein mann ohn gelbiff wie einblinder ohne ſock. 


Die II. Exception. 


So ein Aajecivum Indefinirè, ohn einige gewiſſe ſache 
an du deuten / vor ein Sabſtantivum geſetzet wird / ſo gibt 
man ihm den Articulum Indefinirum, auich in bem Geniti- 
vo. Als /⸗ — — 

Nous avons de bon vin, & de bonne biere. Voila de 
beau drap; de belle toile;de beaux gans; de bel viandes, 
de bons coufteaux,debons chappons. : 11. 

Mercket aber daß geſagt iſt / vor ein Subffantioum , dann 
wann das Aaeri v nad) dem Subffantiud ſtehet / ſo witd 
der Articulus Deſimnitivus behalten. Als °°" —— 

Du vin rouge, rother wein. ù 

Du drap gus, graw tuch : 

Du LE tendre, friſch bꝛodt. 

Du beurre frais, friſche butter. 

Des œufs frais, friſche eyer. 
Daullioge fale, ſchwartz leinen zeug. 

Du mouton gras, fett hammeifleiſch. 

Des gans defchirés, gerviffene handſchuhe. 

Des yeux charmans & raviſſans, liebliche vnd anmuthige 
augen. FE COTES 

és: Des 


Von dem Syritax der Artickeln. 355 


Des marques infailibles, vnfehlbare zeichen. 
La vertu a des cordages admirables, & des charmes ra. 
viflans pour une ame gericreufe, die tugend hat wunderſel⸗ 


tzame anlockungen / vñd anmuthige bewegungen fix ein 








grofintithiges hert. 
Un Prince doit avafdes livres fectets, pour y eſcrire fes 


eimliche bticher haben / vinb feine ſa⸗ 
n. 


Nach allen Sub fantivis vnd Aaverbi⸗ Quantitatis wird 
auch das folgende Subſtantivum in Geniriuo geſetzet mit 
dem Arrichlo Indefinito; wie folthes in dem Syntax der 
nahmen hey der ſechſten regel auffiibelich su febenitt. Als, 

Une douzaine de mouchoirs, ein bufet nas · tuͤcher. 

Une aune de drap, eine elle tuch. 


* Un por de vin, eine kanne wein. 


Uü morceau de pain, ein biffen bꝛodt. 

Aſſez d'argent, geld genug. 

Point de jugement, fein verſtand. 

Un peu de patience, ein wenig gedult. 
. Beaucoup de moyens, vilmitteln. 

Beaucoup de caquet & peu d’effer, vil geſchwetz vnd we⸗ 
nig werck: vil geſchrey vnd wenig wolle. 


Die I V. Exception. 


Alle Nomina Propria haben den Arriculum Indeßni- 
UM ; — Die jenige fo auf Appellativis Pro. 
pria gemacht werden / welche den Arriculum Definisum be⸗ 
halten. Als / | 

Appellez Pierre & Paul, tuffet den Perrwm vnd Pau- 
lum. 


Oùeft Jean ? woiſt Johannes? 


Leſt alléà Amfterdam, er iſt nach Amſterdam gezogen. 
Ala 


Ueſt à la Haye, eriftin dem Spaag. 
| 2 


\ 


‘ 
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6Won dem Synrax der Artickeln. 
Ala Rochelle, zu Roſchelle. 
Alae Fleſche⸗ zu der Fleſche. 
Ada Fonraine & la pren » Per la —— vnd der la 
Fleur, + 
Dupuits, de du * 
Dumoulin, der du moulin. 
Alſo wirdauch das woꝛt Dieu (Gott) allzeit mit dem A⸗ 
jculo Indefinito declinirt / außggenommen wann man irgend 
m ⸗pitheton darbey fuͤget / oder daß man von einem ſalſchen 
Deer: dann in folchem fall mit der CArricelws Defini- 
Le radar Als / 
Au nom de Dieu, in Gottes nahmen. 
| Rendons gracesà Dieu, laſſet vns Gott dancéen 
: Le Dieu vivant, der lebendige Gott: 
“Le Dieu jaloux, der eyferige Got. 
* Le Dieu des vivans, der Gott der lebendigen. 
Le Dieu des Ifraëlites,ber Gottder Iſraeliter. 
Le grand Dicudu ciel & de laterte, der groffe Gott des 
hiimwels vnd der erden. 
Le Dieu Jupiter, der Gott Jupiter. 
Le DicuSaturne, Mercure, & Bacchus, der Gott Sa⸗ 
turn us / Mercurius/ vnd Vachus. 


PRES Die V. Exception. a 


Wann die Prapofitionenmitdenarticteln le vnd les ſoll 
werden / fo ſagt vnd ſchreibt man allzeit au füten 
e,vndés oder aux fuͤr en les. Als / 
Au monde, in Der welt. * 

. Autemple, in der kirchen. É 
* - Auhuitiéme chapitre, in bem achten — 

Au verlet, in dem verſickel. 
_ Au Pfeaume, in dem Pſalm. 
Au jardin, in dem garten. 
Au logis, indemlofement. 
| Au commencement, im anfang. 
| Ilyadudanger au A es iſt gefahꝛ in * — 
uig À 
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VWon dem Syntax der Artickeln. 357 

L'occafion a tous ſes cheveux au front, die gele genheit 
hat all ihr haar auff der ſtirn. 

E! opinion gouverne sout au monde, die meinung regirt 
alles in der welt / thut vil bey den menſchen. | 
+ Eshiftoires, in den hiſtorien. 

Es cieux, in den bimmeln. 

Esjours caniculaires,in den bunds- -fagen. 

Aux environs, in ben vmbliegenden oͤrtern. 

Aux champs, ju feld / auff den feldern. 

Aux Indes, in Indien. 

Aux occurrences, in allenbegebenbeiten. 

Bien verfé aux affaires du monde, in weltlichen ſachen 
wohl erfahren. 

Les uns ſont aux fauxbourgs, & lesautres aux portes, et⸗ 
liche ſeindi in den vorſtaͤdten / vnd die andere an den thoren. 

Jedoch manu das folgende woꝛt mit einem vocalanang à 4 
ſo behaͤlt man en le, vnd a⸗o ſtrophirt das E. Als / 

En l'Euangile, in dem Œvangelio. 

Enl'homme, in dent menfchen. 


En l'air, mberlufft ES 
Eu l’efprit, in dem geift/in dem verſtand. 2 
Eo/ hermitage, in der einficdleren. 


En l’onziéme chapitre, in dem elffren capittel. 

A l'onziéme verfer, an dem elfften verſickel. 

Darbey noch ʒumercken iſt / daß das woͤrtlein au vnd és 
offt mit dieſen woͤrtern / quel. quels, quelles, dit,dits,dites, 
zu ſammen gefuͤget wird / als wann es nur ein wort were / vnd 
heiſſet fo vil als in dem / vnd in denen. Als / 

Le lieu, auquel nous avons cfté, Der orꝛt / in dem wir ge⸗ 
weſen ſeind. | 

“ chapitre, auquel il eft efcrir, des capittel in welchem 
es ſtehet. 

Audit jour, auf den gemelten tag. $ 

Audit chapitre, in bem gefagten capitel. 
Audit endroir, an bem gefagten ott. 
Efquels, éfquelles, für en leſquels, en Iefquelles, in wel⸗ 


en. A 
è a Efdits, . 





Paz Lun LL 7 


4 


358 Won dem Synrax Det Pronomiindm. 
Efdits , efdites, fuͤt en leſdits, en lefdites, inbengefag, 
ten. | 
 Ilfurvientquelquesfois des cas, éfquels il fautfortir des 


: reigles ordinaires, Es tragen ſich bißweilen ſolche ſaͤlle 
> qu in welchen man auf den gewoͤhnlichen regeln tretten 


muß · | 
Écidpott iſt auch zu wiſſen / daß man in etlichen arten 
ureden / fuͤr en le und en les, gar offt vnd gierlich fagt/:dans 
» Je pnd dansles. Als / 
 Dansle ciel, dans les cieux, in bei himmel. 
Dansletombeau, dans letonneau, dans le fac, in dem 
- agrab/in dem faf in dem fact. | 
- Dans les maifons, in den haͤuſern. 


— Von dem gebrauch der Pronominum 
Perſonalium. 


Die J. Regel. 


GNSE Perfonalia Conjunctiva werden allzeit mit den 
Verbis gebꝛaucht; vnd dann auch in dem Acca ſativo mit 
dieſen zweyen Aaverbiis, voicy, voilà; welchen ſie meiſten⸗ 
ttheils vorgeſetzet werden. Als / 
Je vous remercie, id) dancke euch. 
F: Vous me ferez un grand plaiſir, ihr werdet init einer 
groſſen gefallen thun. 
Ielaoy ay dit, id) habihm geſagt. 
. : Ilmadir, er hat mirgefagt. 
_* Elle nousaefcrit, fic hat vns gefchoichen. 
__ 1 luya envoyé, et hat ihm geſchickt. 
Ils luy on dit, ſie haben ihm gefagt. A 
Le voicy, bieifter/bieiftes. : 
Le voila, da iſt er / da iſt es. 
La voicy, bic iſt fie. : 





Les 





Von dem Hntax der Pronomintim. «35» 


Les voicy, hie ſeind fie, 

Les voila, da ſeind ſie. 

Me voicy, hie bin ich. 

Me voila, da bin ich. 

Vous voila, da ſeidt ihr / etc. : | | 

Jedoch werden die Dativi vnd Accuſativi dieſer Prono- 
minum hinder DAS Verbum geſetzt / wann das Verbum mit 
einer Particula Relativa in dem Imparativo ohne Negation 
gebraucht wird / wie in der vierten regel dieſes capitels mit 
mehrem zu ſehen iſt. 


Oie II. Regel. 


Die Perfonalia Abſoluta werden meiſt ohne Verbés ge⸗ 
braucht / als in fragen / antworten / verwunderungen / mit 
prapoſitionen, vnd anders. Zum exempel / in fragen | 

Moy ? Ich? Toy? Du? Luy? Er? Elle? Sie? Bux? 
Sie? 

In verwunderungen / Moy! Sd ! Toy ! Du ! Luy! 
Ex ! Elle ! Sie! &c. 

In antworten / Qui eft-ce qui afaircela ? ver hat das 
&than? R. Moy ; Toy, Luy, Elle, Eux, du / er / 
ſie / fie. 

Mit prepofitionen ; pour moy, pour toy, pour luy 
pour elle, poureux : fuͤr mich / für dich / fuͤr ihn / fur fie 
fuͤrſie 

Venez avec moy, kommet mit mir. 

‘Venez avecnous, kommet mit vns. 

Allez avec luy, gehet mitihm. 

Allez avec elle, gehet mit ihr. 

Demeurez aveceux, bleibet bey ihnen. 

Demeurez avécelles, bleibetbey ihnen. 

Venez vous en chez moy,kommet in mein loſement. 

Avez vous efté chez nous? ſcind ihr in vnferm hauß ge 
weſen? — 

Sonſten werden fie aber auch anders gebraucht in an⸗ 


der 29 
nfaden. Als / ne 


* 


10 360 Von dem Syntax der Pronominum 


” 





Vous eftes plus grand que moy, ihꝛ ſeidt groͤſſer als ich. 

11 eft plus gros que toy, erufi dicker dann du. 

Ileftplusaagé qu'elle, er iſt alter dann fie. 

Elleeftplus peute queluy, ſie iſt kleiner als er. 

Aujourduy à moy, demain a toy, heut gilt es mir / vnd 
morgen dir. Heut iſt es an mich / morgen an dich. 
 Allezavecclle, avecluy, aveceux. : 


Pre 


Die 111. Regel. 


Vber das ſo werden auch alle Perfonalia Abſoluta, keine 
außgenommen / mit die ſen Verbsindem Dativo gebrauchet / 
vnd ihnen allzeit nachgeſetzt: Parler, Boire, Eftre, Penfer, 

Tenit, venir à quelqu un, s’addreffer, fe fier, c’eft, Als / 
= Parlez vous à moy ? rédet if init mit ? 

Je ne parle pas à toy, id) rede nicht mit dir. 

Je ne parle pas à vous, ich rede nicht mit euch. 

Je boy à vous, id bꝛinge es euch. 

Beuyez à moy, bringt es mir. —— 

Ua ya perſoune qui boive à moy, es bringt mirs nie⸗ 


mand. 


PET 





Je fuis à vous, ich bin ever. 

Je füis tout à vous, id bin gané vnd gar ever. 

Cela n'eff pas à vous, bas gehoͤrt euch nicht zu. 

1left à moy, er gehoͤrt mir zu / eriſt mein. 

C'eft à moy, es iſt mein. ‘ 

Je vous prie de penfer à moy, ic bite eüch ant mich au ge 
dencken. 

Jene penfe pas à elle, id gedencke an fie nicht. 

Jay bien penfé à vous, ich hab wohl an eüch gedacht. 

Jen ay point penféà eux, id hab nicht an fic gedacht. 

Il ue tent pas à moy, es ligt an mir nicht. 

ne tient pas à luy, es ligt an ihm nicht. 

Il ne tient pas à elle, es lit an ibr nicht. 


1 ne tient qu'à moy, qu'à ous, quà luy, qu'à elle, 


qu'à 


——— — 
— — 


ait EE 
+ 


à Von dent Syntax der Pronominum. 361 
qu'à eux, 68 ligt nur an mir / an euch / an ihm / an ihr / 
an ihnen. 


Je viensä vous, ich komme zu euch. 

Nous venons à luy, äelle, à eux, wir kommen zu ihm / 
zu ihr / zuihnen. 

Veneza moy vous tous qui eſtes chargés, & je vous ſou- 
langeray , dit le Seigneur, Konnnet zu mir alle die ihr bela⸗ 
den feidt / fo will ich) euch erquicéen/ fagtber Herr. 

Jedoch iſt allhie von dem wort parler zu wiſſen / daß es 
auch mit den Perfonalibus Conjunciivis gebraucht werd be 
ſonderlich wann die ſache darbey geſetzet wird / von weicher 
die rede iſt. Als / 

Neme parlez pas de cer hommelà, ſagt mir nicht von 
dem menfchen. 

Ne me parlez plus de cela, redet mir nicht mehr 
darvon. 

Je ne vous parle pas de cela, ich ſage euch darvon 
nicht. 

Neme parlez pas de telles chofes , fagt mir nict voi 
folchen faden. 

Je ne luy en parleray plus, id) will nicht mehr mit 
ibm barvon reden. x 


, J luy parleray de vos affaires, ich will mit ihm von ewern 
ſachen reden. 


Die IV. Regel. 


Mit dem Imperarivo werden auch dieſe Perſonalia Ab- 
Joluta moy, toy, gebraucht / vnd ohne artickel in dem Da⸗ 
tivo VND Accuſativo De Verbo nachgeſetzt / wann keine 
negation darbey iſt aber von den andern Pronominibus 
berfonalibhs neinlich luy, elle, eux , elles, werden bey dent 
Imperativodie Dativi vnd Accuſativi ihrer Conjunéivo- 
rum, luy, leur, le, la, les gebraucher/ vnd nicht diefer 44/0- 
lutorum. Als : 2 

Donnez moy; baillez moy, gebt mit. 

Excufezmoy, verʒeihet mir. 24% 
Z $ Appor- 





+ 
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Appertez moy,bringet mit. MER TT 
Appellezmoy;ruffet mir. , re: J———— 
Tay toy, ſchweige. 

Levetoy; fiche auff. 

Couche toy, lege dich. 


> Donnetoy du bon temps; laffe dir wohl ſeyn. 
Dites luy ſaget ihm / oder ſaget ihr. | 
Dites leur; fagetibnen. nié 
Efcrivezluy, ſchreibetihm / oder ihr. 
Ecrivez leur, ſchreibet ihnen. 
Envoyez lay, ſchicket ihm / oder ihr. 
Envoyez leur, ſchicket ihnen. 
Apportez le, beinget ihn / oder es. 
Cherchez la, ſuchet ſie. 
Appellez les, ruffet ihnen. 
Vendezles, verkauffet fie. 
Achetez les Éauffet fie. - 21 sua 
Wann aber eine Negarion bey dem Imperativo ift/ ſo 
brauchet man die Perforalia Conjunétivavôt DAS Verbum. 
sé Als / 4 | 
4 Ne mefaices pas ce defplaifir; — das nicht zu wi⸗ 
— Der. r, — 
3 Ne me faites pas ce deshonneur ; thuet mir die ſchande 
— nicht an. | 
Neme refufez pas f peu de chofe, ſchlaget mir eine fo gez 
ringe fachenicht ab. 








— Ne te laſche pas mon amy, zuͤrne nicht mein lieber 
— freund. — sil 

F2 ’ Ne vous incommodez pas, machet euch Feine vngelegen- 
— J - jai us 
— OndfocineParticula Relativa bey dem Imperativo iſt / 
ſo brauchet man gleiehsfals auch die Perſonalia Conjunëti- 
* vnd war vor dem Perboiniteiner Negarion, aber nach 
# dem VerbonbneNegation. Als / ne 
N'y penfez pas, gedencket nicht datant. arr 
7 Net'y fie pas, vetlaffe dich nicht darauff. GS 
: Ne vous y fiez pas, verlaffeteuch nicht darauff. 





Éd - à 
- ” dd 


Nely menez pas, fuͤhret ihn oder fie nicht bin. 

Ne les y portez pas, traget fie nicht fin. 

Neles yenvoyez pas, ſchicket fie nicht bin. 

Ne m’en donnez point, gebt mir Fein. 

Nenous en appoftez point, bringet vns kein. 

Neluyen dites rien, ſagt ihm nichts darvon. 

Ne vousenmeflez pas, nehmet euch deffen nicht an. 

Donnez m'en, gebt mir darvon. 

Faites men un, machet mir eines. 

Faites m'en une paire, machet mir ein pahr. 

Apportez m'en, bringet mir darvon. 

A pportez nous en, hringet vns darvon. 

Envoyez nous en, ſchicket vns barvon. 

Achetez m'en un, kauffetmir eines. 

Achetez nous en, kauffet vns darvon. 

Achetez vous en, kauffet euch darvon. 

Portez l'y, tragetihn oder fie hin. 

Menez l'y, fuͤhret ihn oder fie bin. 

Envoyez les y, ſchicket fie bin. 

Faites me les pour demain, machet mir fie auffmorgen. 

Faites vous en donner, laſſet euch darvon geben. 

Faites vous les rogaer, laffet fie euch abſchneiden. 

Faites me les porter à mon logis, laſſet mir fie in mein 
lofement bringen. | 

Aber man feft gleichwohl bas moy nads dem 7erbo mit 
die ſem dreyen Parriculis Relativis, le, la, les, wann Éeine 
Negation darbey iſt. Als — 

Baïllezle moy, gebt mir ihn oderes. 

Enſeignez la moy, lehret mich diefelbe. 

Apportez les moy, bringet mir dieſelbe. 

Monftrez les moy, weifet mir fie. | 

Endlich wann zwey Perbaindem Tmperarivobald auff 
einnander folgen / mit der Copa & (vnd) an einander ge⸗ 
bunden / ſo brauthet man bey dem erſten (wofern feine Par- 
ticula Relativa darbey iſt /) die Perfonalia Abfoluta hinden 
nachge ſetzet; vnd bey dem andern die Per/ſonalia Conjunëi- 


va vorgeſetzet. Als / 


Von dem Syntax der Pronominum. 36 3 


Baillez 





D Se 
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Baillez moy àboire, & me cherchez.un coufteau, gebt 
mir zu trincken / vnd ſuchet mir ein meſſer. 

Donnez moy le pain,s il vous plait, & me preftezunpeu 
voftre coufteau, gebt init vnbeſchwert das brodt/ vnd leihet 
mir ein wenig ewer meſſer. 

Leve toy, & t'habille viſtement, fiche auff und ziehe dich 
geſchwind an. 

Deshabille toy, & te couche, ziehe dich auß vnd lege dich 
nieder. 

Donnez luy quelque choſe, & luy dites qu'ils s'en aille - 
la garde de Dieu, gebt ihm was / vnd laſſet ihn in Gottes 
nahmen bin gehen. 

Donnez nous du vin, & nous apportez quelque cho- 
fe à manger, gebt vns wein vnd bringet vns was zu 


eſſen. 
Alſo ſeind auch dieſe arten zu reden. 
ça payons, & nous en allons, nun laßt vns bezahlen / vnd 
weg gehen. 
Là beuvez, & vous en allez, nun trinckt / vnd ge⸗ 
het hin. 
Prenez voſtre manteau, & vous en Venez avec moy, | 
nehmet ewern mantel / vnd konmet mitmir. 
Pren ton manteau, & t'en va chez le Médecin, nim Dis 


nen mantel / vnd gehe bin gum Doctor. 
Die V. Regel. 


Vber bas iſt noch au mercken / daß die Perforalia Abſo- 
luta auch mit allerley andern Verbis gebraucht werden / 
wann man ſolcher pronominum zwey zuſammen fuͤget / 
vnd fie entweder mit der parsicula copulatiua verbin⸗ 
det/ oder cine Particulam aujunctivam darzwiſchen ſe⸗ 
tzet. Als. — 

Vous & moy ſommes deux, ihr vnd ich ſeind zwey. 

Luy & elle demeureront, er vnd fie werden bleibent, 
_… Noftre hofte &luy font allés , vufer wirth vnd er ſeind 
gegangen. | — 

* Ny ! 


£ 
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Ny xous ny moy ne ſommes pas capabler de faire cela, 
weder ihr noch ich ſeind nicht faͤhig das su thun. 

Ny luy ny elle ne font pas propres à cela, weder cv noch 
ſie ſeind nicht bequem darzu. 


Die VI. egel. 


Auff die frage wem iſt das (à qui eſt cela, cujus eff) ant⸗ 
worten die Fmntzoſen mit den Pronominibus Perfonalibus 
| Abfolutis in Dativo, vnd nicht mit den Pronominihus Poſ- 
 fefivis, wie die Teutſchen vnd {atiner zu thun pflegen : 
oder aber auch mit den nahmen des befiters in dem Dar:- 
Vo, AN ſiatt des Pronomints. Als / À qui cit ce livre la? Wem 
iſt das bud)?Refp; A moy, mein: A toy, dein: à vous; ewer⸗ 
à luy, fein: elle, ihr: à monfrere, meins bruderg : à mon 
hofte, meines wirts. 
Ce livre là eft-il à vous? iſt das buch ewer? 
Ouy;ileftà moy, ja/es iſt mein. 
Certe maifoncyeft-elle à vous? iſt dieſes hauß ewer? 
Ref, Non; elle n'eft pas amoy, nein / es ift niche 
men. À 
Ces gans là font-ils à vous ? feind die handſchuhe 
ewer? X 
Ref. Ouy, ils font à moy, iq / ſie ſeind mein. 


| Die VII. Regel. 


Wann das Pronomen Relativum qui vor einem Verbo 
ſtehet / ſo muß der Nominativus des Perfonalis Conjuë&ivi 
außgelaſſen werden / welcher fonften nach dem qui folgen 
ſolte; nd qui wird alſo vnverendert behalten / wann noch 
etwas noch Dem Ferbo kompt; anders wann nichts mehr 
nachfolget / ſo wird qui in que verwandelt / vnd die Promo 
minaPerfonaliaconjunétiva darin geſetzet. Als / 
Et moy particulierement, qui ſuis voftre tres- humble fer- 
pa vnd ich inſonderheit / der ich ewer willigſter diener 
n. 


Mo 
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Niſerable que je ſuis, ich elender menſch. 
Malheurenx que nous ſommes, wir vngluͤckſelige leute. 


Die VIII. Regel. 


À Endlich / wann zwey verba bald auff einander folgen/ 
+ swelche fidh auf eine perfobn referéven/ vnd init einer Con- 
junétion zuſammen verbunden werden / ſo wird in dem letz⸗ 
S ten das Pronomen Perfonaleaufigelaffen. Als / 
à Je vous remercie, & vous prie, id) dancke euch / vnd bite 
à. euch. 
— je n'en ayrien oùy dire, & n’en croy rien, ich hab nichts 
darvon gehoͤrt / vnd glaube es nicht. | 
Je ne vous le promets pas, ny ne vous le refufe pas, ich 
verfpreche es euch nicht / vnd fchlage es euch nicht ab. 
e vous recommande à la garde du bon Dieu, & demeu- 
re voſtre tres-humble valet, Sd beſehle euch in den ſchutz 
des lieben Gotts / vnd verbleibe ewer willigſter knecht. 


— 
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Poffeffivorum. 


Die I. Regel. 


DS E Poffefiva Conjundivs werden niemals ohne 

ſubſtantivis gebraucht; vnd hergegen die Abſplaea 
nimmerimehr mit einem Subſtantivo, es fiche dann eines 
von die ſen woͤrtern darvor / yn, une, ce, cette, ces, quel- 
que, chaſque, aucun, plufieurs. Dann wann eines von 
dieſen woͤrtlein darbey iſt / ſo kan man die pofefiua Abfolu- 
ta guch mit einem Subfantivo gebrauchen / jedoch ohne 
artickei Als/ | | 

Mon manteau, ein mantel. 

Marobbe, mein rocf, 

Mespans, meine handſchuhe. 

Vos bottes & vosefperons , ewere ſtieffel vnd ewere 
fpobren.:, M? 
. Baillez moyun coufteau, j'a y laiſſẽ le mien au logis, gebt 
mir ein meſſer / id) bab meines su bauf gclaffen. 

Preftezmoy un peu voftre livre,je n’ay pas le mien, leihet 
mir ein wenig ewer buch / ich hab memes nicht. 

J'ay oublié d'apporter le mien, its hab vergeſſen meines 
zu bringen. 

Prenez le mien, nehmet meines. 

Servez vous dumien, brauchet meines. 

Un mien amy, einer meiner freunden. | 

C'eftuu mien parent, es ift einer meiner verwandten. 

Une mienne parente, ciné meiner verwandtinnen. 

Ce mien labeur, diefeg méin wer. 
Cette mienne lettre, dieſer mein brieff. 

Quelques miens amis ; oder aucuns miens amis, efliche 
meiner freunden. 
Plufieurs fiens ferviteurs, vil feiner dienern. 
Gleichwohl iſt es beſſer vnd gebrauchlicher/ diefe ee 
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arten zu reden mit un, aucun, UND quelque alſo zu geben; un 
demes amis; une de mes parentes ; quelques-uns demes 


amis. 
Oie II. Regel. 


Mit dem Aajectivo propre { cigen) werden auch die Pof- 
efiva Abjolura gebravcht / wann kein Subfantivnm dar ⸗ 
bey iſt / ſonder n iſt zuvor in der rede geweſen / oder wann ſich 
das wort propre auff das vorhergehende 8ubſtantivam re ⸗ 
feriret. Als / sh | 
Je n'ay que faire de voftre coufteau, parce que j'ay le 
mien propre, id) bedarff ewer meſſer nicht/weil ich mein eige⸗ 
nes habe. | | 
“ime cet enfant là comme le mien propre, id) habe das 
Find fo lieb als mein eigenes. Hi REMS 
Perfonne n'aime tant les enfans d'autruy ; que les fiens | 
propres, niemand hat eines andern kinder fo lieb / als ſeine et 
ene. ho « 
; Il n'y a parfonne qui regarde plus à l’'intereft d’autruys 
qu'au fien propre, da iſt niemand der mehr auff eines andern 
nutzen ſehe / als auff ſein eigen. —— 
Tel penfe tirer aux pigeons d autruy quiatteint les ſiens 
propres, mancher meint nach eines anderntauben zu ſchieſſen 
der ſeine eigene trifft. 4 


Die 111. Regel. 


An ſtatt von ma, tas fa, wird geſetzet mon, ton, PP 
die woͤrter Færrinini Generis, {0 Mit einem voca L'anfangen; 
außgenommnen ma po? amie vnd amour , bey welchen man 
nur den 4po/rophum gebraucht. Als / m'amie , m'amour» * 
moname, mon eſpexance, ton cfpée, fon enfance, ET 






- 
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* 
—— — md date ſachen von einer © 
perſohn allein befeffen werden; wnbleursleurs, wannibrer … 
viele Die fachen befiéers da man ſich auch das Fœmininum 
lih) nicht muß érentaffen. * ä vber das zu mercfen/ J 
J daß dieſe pronomina nicht mit per/ons F apoffidente, ſondern init + 
| re poſſeſſa in genere aumero vb yberein kommen muͤſſen. 
Als à — + À 
PAS pere, ſein vatter / ihr vatter. —— 
Samere, fenetre a de. 62 3 
Sa femme, ſeine fraw⸗ a à D E — CAE Le À 
Son mary, ihꝛ mann — 2! 
Ses freres & fœurs, Gtnpaberit génie és 
Ses enfans, feine oder ihre Finder. — 
Leur pere, ihꝛ vatter. 
Leur mere, ihre mutter 
Leurs maifons; ihre haͤuſer. 
Leurs terres; ihꝛe aͤcker. — 
Tous leurs biens, allé ihre gůter· 
Les François aiment extremement leur Roy be gra | 
tzoſen haben ihren Rita — J 
Von dem gebrauch be Prononinin ; 
DORA TER | à 
on Regel. F 
RE D JE Demonſtrativa Conſuncliva werden niemahls 
ohne Sabſtantivo gebraucht / vnd die Alſoluta nimmer⸗ — 
mehr mit einem Sub ſantivo. Als / “à 
Ce livre cy, diefes buch. à 
Ce papier là, Das papier da: es A 
: Cemoiscy, dieſer monath. — 


* Aa d | Certe 
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Cette année là, daſſelbig jabèe 

Ces jourscy, Diefe fage. 

En cetemps cy,ju Diefer get. 
En ce temps la, qu derfelbigen zeit. 5: RE 
Cettuy-cy eft meilleur que cettuy-la, die ſer if beſſer als 
jener. MP; ee 
Celle-cy eft plus grande que celle-la, dieſe iſt grôffer als 
jene. i 6 - “COR | 
Ceux-cy me plaifent mieux que ceux-la, dieſe gefallen | 





mir beſſer ais jene. * 


Die LL Regel. — 


7 — 
Das Neutrum ce wird offtmals fuͤr cecy vnd celagez 
— vnd inſonderheit wann quĩ oder que daraufffolget. 
/ TER 
Ce faifanc, wann ihr bas thuet. — 
Cefaifant vousaccroiftrez voſtre gloite & mesobliga- 
tions, wann ihr bas thuet / werdet ihr ewern ruhm vnd mei ⸗ 
ne verpflichtungen vernehe. 
Je vous ay voulu prier de. ce faire, ich hab euch wollen 
bitten ſolches qu thun * 
Pour ce faire, vinb ſolches zu thun. — is 
Tnduit à fe faire, hewegt ſolches zu thun. 
Ce dy. ce, ſage ich / inguam. 
Ce mefemble, als mich bedunckt. — 
Ce qui fe paſſe, was ſich zutaͤͤt tie 
Ce qui eft für la table, was auff bein tiſch iſt. 
Ce qu'il vous plaira, was euch beliebt. 
Ce que je veux faire, was ich thun will. 


Sn. 





: D 
| Bon dem gebrauch 0er Pronominum 
she Interrogativorum. | 
ne Die J. Regel. 


| GAS Intérrogativum Conjunctivum wird nimmer⸗ 
mc ohne Subffanrif gebraucht / vnd hergegen die Ty⸗ 
terrogativa Abſoluta niemahls mit einem Suéffanrivo. 
Darbey iſtauch der vnderſcheid zu mercken zwiſchen den 
zweyen Abſolutis; vnder welchen bas qui allein von den 
perſohnen / vnd que, quoy, von der ſache verſtanden wird: 
Lequel aber iſt ſo wohl von der perſohn / als von der ſache / 
vnd von dem ort zu gebrauchen. Als/ / 
Quel jour2 was fuͤr ein tag? 
Quelle heure? was fuͤr eine ſuundꝛ 
Wl liyres⸗ was fuͤr buͤcher? 
elles plumes? was fuͤr federn? — 
De quel vin vous plait-il > von welchen wein beliebt euch 
zuhaben ·⸗ 
_ De quelpaïseftes vous ? auf welchemland ſeidt ihrꝛ 
à A quelle heuredifsez vous ? vmb welche zeit eſſetihr? 
Quieft là? wer iſt da? 
Qui vous a dircela? wer bat euch das geſagt? 
Le pourtrait de qui? weſſen conterfeyt ? 
Le logis de qui eft-ce là ? weſſen lofementift das ? 
À qui parlez vous? mit wem redetibr ? 
À qui eft-ce coufteau là ? wemiſt das meffer ? 
Qui cherchez vous? yen ſuchet if? 
De qui parlez vous? von wemredet if? 
Que fera-ce ? was wird eg feyn ? 
Que feroir-ce > was were e8 ? 
: " Quedites vousꝰwas ſaget ihr? à 
©: Queriez vous ? was lachetihr⸗ me. 
— Dequoy riez vous? woꝛuͤber lachet ihr? Se à 
2" Dequoy vous fouciez yous:warumbbekuͤmmert ihr euch ⸗ 
3 ES J Lequel 
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— 


— ſolche thiere ? 


J 


Lequel voulezvous ?wcldhc wolletihr — 4 * 
Duquel vous * il z von welchem beliebt euch ⸗ gs ù 
Lure, penfez vous ? welche meinet ihr⸗ : JOIE 

Le 






quels prendrez vous ? welche werdet ihr nehmen⸗ SE ; — 


Die 11. Regel. — 


Dieſer vnderſcheid iſt zwiſchen den Newrris que vnd 
quoy, daß que in den Nominarivo vnd Accufativo ge⸗ 


 Brauctwitb; quoy aberinben anderncafbus. Als / 


Qu'eft-ce; Qu'eft-ce qu'il ya? was iſt es? 

Que voulez vous ? was wollet ihr⸗ 

Dequoy parlez vous? woꝛvon redetih 
Dequoy fait-on cela ? wotaufmachetinan das 2, 
Dequoy nourrit-on ces beftes là? worvon erhaͤlt man 
Dequoys'entretient-il ? worvon erhaͤlt er ſch 

A quoy penfez vous? woran gebencfet ihr? RATE 
A quoy vous amufez vous ? wormit baltetibreuchauffe 
A quoy paflez vous Leremps ? twormit vertreibt ihr Die 
zeit? 


Dept 


Die III Regel. 


Nicht deſto weniger ſo wird quoy auch in dem Aceufati= — 


vo gebꝛaucht / mit dem Infniriuo vnd Parricipio s wie auch 
in Dem Nominativo, bey einer frage oder vermunderung. 


Als / 


thuet. 
Pour quoy faire? was zuthun? 
Quoy? Erquoy ? was ? vnd was? 


Etquoy donc? vnd was dann? was anbers ? — — Le 
Mais quoy ? aber was fol man fagen oder tuun e·e 


Die IV. Regel. — tee 3 
| Dequoy wird auch offt vnd sierlich fuͤr gut / geld / — 


Quoy faifant, oder beſſer ce que fifine welches fo ihe a 





4 
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Von dem Syntax der pronominum. 37 


mas macht: als zu ſagen srde, de quo, oder ex quo. Als / 
… Ilm'apas — payer, er hat nicht zu bezahlen. 
Elle n’a pas dequoy s'enttetenir , fie hat nicht mittel ſich 
zu erhalten. 
Ele atres·bien dequoy, fie bat gar gute mittel. 
Elleaaffez de quoy, ſie hat mittel genug. 
Uny a pas dequoyy eg iſt nichts da. 
Aaya pas dequoy remercier, ihꝛ duͤrffet nicht dancken. 
Je ferois bien quelque chofe de bon; fi j avois dequoy, 
je wolte wohl etwas guts machen / wann ich die mittel darzu 
ette. 
_Quandil a dequoy il fait bien à difner, ex macht wohl qu 
eſſen wann er alles bat was darzu gehoͤrt. 
* Pour mener une telle vieil faut avoir dequoy; es gehoͤren 
mittel darzu vmb ein ſolch leben zu fuͤhren. 
… Ilfaicbon vivre à Paris, mais il faut avoir dequoy, es iſt 


gut zu Paris leben / aber es muß einer mittel haben. 





Von dem gebrauch der Pronominum 
Relativorum. 
Die J. Regel. 

PEN Relatiua, qui vnd lequel, werden allzeit ohne 


Subflantivum, vñd ohne vnderſcheid / ſo wohl von 
dem ort vnd von der ſach / als von der per ſohn / in dem Nomi- 


aci vo vnd Accufativo caſu gebꝛaucht; aber in dem Geni- 


AVvo, Dativo, vnd Alativo, wird qui allein von der per⸗ 


vnd nicht vom dem ort / noch von der ſache ge⸗ 


nat ; ſondern man braucht in dieſem fall bas ander 
relativum lequel vnd laquelle. Darbey audi zu mercken 
iſt / daß quiint den Accwfative que bat/ ſo wohl in dem p/4- 
ral als in dem Agulari, vnd in bepden generibus, wann 
es nach keiner prepofition ſtehet: dann im fall eine pre- 

J Aa 3 pofition 


mittel gebꝛaucht; ja auch fuͤr allerley zeug / darau man ets. 


PEN 
J YPENERCEIER 


i 


DE te Ta 


374 Von dem Hntax der Pronominum. 


eoſition darvor ſiehet / fo bleibet es auch qui in dem Aceu⸗ 


fativo. Als / 


da iſt der mann / von dem wir geredt haben. 


evous monftreray la femme, qui oder laquelle meles a 
vendus , ich will euch die fraw geigen / die fie mir verkaufft 


ARE #5 u L CU 4 É ⸗ 
Voila l'homme, de qui oder duquel nous avons parlé, 


Deux gentilshommes qui oder lefquels font venus de 
France, zween Œbdelleute welche auf Franckreich gekom⸗ 
men find. TRI NT 

Sont-ce là les gans quevousayezachetés ? feind das die 


handſchuhe die ihr gekaufft habt 


Je vous remercie des nouvelles que vous m'avez efcri- 
tes, ich dancke euch fuͤr die zeitungen die ihr mir geſchrie— 
ben habt. 

Avez vous efté au lieu, que je vous ay diteſeidt ihr an dem 
ort geweſen / denich euch geſagt bab ? 

Connoiflez vous la perfonne,;avec qui oder avec laquelle 
vousavez tant difcouru? fennetibr die perſohn / init welche 
ihr fo lang geredt? * 


La petſonne pour qui vous prenez tant de peine, die pets 


ſohn vmb welcher willen ihr euch fo ſehr bemuͤhet. 2 


Je n’ay perfonneavec qui je m'exerce , id) hab niemand 


mit dem ich mich vbe, 

C'eftun devoirauquel ( nd nicht a qui) tous Chreftiens 
fon obligés, es iſt eine pflicht die alle Œbrifien ſchuldig 
ſeind in aͤcht zu nehmen. 

Jedoch iſt von lequel, laquelle, leſquels, vnd leſquelles 


wodi u wiſſen / daß fie auch bißweilen bey einem nahmen 


oder Subffantivo gebraucht werden / wann zuvor ſchon et⸗ 
was darvon iſt gemeldet worden. Als / 


“Nous vousexplicquafmes detnierement une partie dun 
certain texte de lApoftreS. Paul , lequel texte nous ache- 
verons de vous expliquer en l'heure prefente, wir babe 
euch left mahl einen theil von einem text auf dan Apoſſtel 
Saͤnt ? als außgeleget / welchen text wir euch in dieſer ſuund 


volgens außlegen werden. 


| 
{1 
4 


+ 








Von dem Syntax der Pronominum. 375 
Lecſquelles paroles nous donnent à entendre que, &c. 
welche worte vns qu verſtehen geben/daf &cc. 

Par laquelle promeſſe nous ſommes aflurés, que &c. 
durch welche zuſage wir verſichert werden / daß &cc. 


DDDielI. Regel. 


—“ 

Jedoch iſt die ſer vnderſcheid noch zu mercken / daß wann 
ſie mit einer Prepofirion gebraucht werden / fo wird nur allein 
lequel vnd laquelle, keines weges aber qui, fuͤr ein Relati- 
vumbet ſache vnd des orts gebraucht; vnd alle beyde / qui, 
lequel, fuͤr Relativa der perſohn. Als / 

Eft-ce là le bafteau , dans lequel ( vnd nicht dans qui) 
il fautentrer? Iſt das bas ſchiff / in welches man tretten 

à | 


muß 
Eſt ce là le chariot, fur lequel ( vnd nicht fur qui) vous 


on venu? Iſt das der wagen/ auff dem ibr gekommen 

eidt. | 

La pierre contre laquelle je me fuishurté, der ffein an 

welchein ich mich geftoffen bab. 
 Laraifon pour laquelle, oder la raifon pourquoy, die vr⸗ 


w — 

Le ſujet pour lequel, die vꝛſach vmb welche. 

Le perſonnage ayec qui (oder avec lequel ) je fuis venu, 
der mann mit dem ich gekommen bin. 

La Dame pour qui (oder pour laquelle) j'ayacheté cela, 
die fraw für welche ich das gefaufft hab. 2: 

Les gens pour qui(oder pour lefquels) nous travaillons, 
die leute fuͤr welche wir arbeiten. 

Il faut confiderer l'efprit de ceux, avec quion traitte, 
man muf das gemuͤth derfelbigen betrachten/ init welchen 
nanbandelt, : el 


. Qui verendert ſich in dem Nominativo in que, wann 
nach einem Nomine, oder nach dem Neuero ce ein Nomina- 
F2 Aa 4 rivus 


— 
— 





376 Doi dent Synrax der pronominum 


tivus eines Pronominis folget / mit bein Verbo eſtre, ohne 
daß etwas mebrers nach komme: dann im fall noch etwas 
anders nachfolget / ſo muß man qui vnverendert behalten / 
vnd das Pronomen Perfonalebey eſtre außlaſſen. Als /⸗ 
Ah, meſcant garçon que vous eftes, 6 bu boͤſer buß. 
Mefchant homme que vous eftes, bu ſchlimmer ſchelm. 
Miferable queje fuis, ich elendet menſch. LUE 
Malbeureux que nous fommes, wir vngluͤckſelige 
Je voy bien ce que C’eft, id) ſehe wohl was es iſ. 
Vous ne fçavez pas ce que c'eft, ihr wiſſet nicht was es 


PPS 


Devinez ce que c'eft, crrathet was es it. 
Son frere qui cftavocat, ſein bruder der ein advocat iſt. 
Nous, qui fommes mieuxinftruits, wir / die dabeſſer 


vnderrichtet ſeind. 
Nous, quiavons plus de connoiſſance, wir / die da mehr | 
wiſſenſchafft haben. 7 | 


— ES 
QBann aber Écin romen, noch proromen vor dem qui fiez 
het / vnd daß qui gleichfanmwerbedeutet/fuwirdgugladiqui  … 
vnd auch das proromen perfonale vor dem Verbo behalten. 
Als / ENST TA 
O Dieu, tu connois qui je fuis, ach Gott/ du weiſt wohl 
wer ich bin. Pfal 130. : : — LE 


à ous ne {çavez pas encor bien qui. je fuis, ihr wiſſetnoch 3 
nichtrecht wer ich bin / ꝛvndum fatipernoffi qualis ſim. | 
LA Je ne fçay pas quiileft, ny qui elle eſt, ich weiß nicht wer A 
% er iſt / noch wer fie iſt. PL rene 

5 | Die I Va Regel. A1 — LE} | A 


Qui, th lequel, laquelle, lefquels, lefquelles ; werden me 
# offtmals / doch qui vilmebr alß die andere / it celuy, celle, 
: ceux, celles, gebraucht; wie auff Teutſch dcr jenige welcher / 
Die jenige welche⸗ alſo auch das Neutrum ce, mit qui, wann 

das Teutſche mort was alſo geſetet wird / daß es fuͤr ſch 

— keine frage nach Kelation macht: vnd auff beyden biefen 
wWweiſen hat qui in dem Accuſativo que. Als / JJ * 






= 


LL 


M Er ; —— 





Lande, of CO :, 1 {LME 


à 
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mabeftforraifé à celuy qui eſt fain de donner conſeil au 
malade, es —9 leicht dem jenigen der geſund iſt einem krancken 
rath zu geben. 

Celuy qui iperfeverera jufqu’à lafin, aura lacouronne de 
— werbiß an das ende verharret / wird die cron der herr⸗ 


igkeit haben. 


Ceux qui font en paradis, font A AS > felig feind 


| die jenige/die im bimnelfeind, 


Ceux qui fontnos voifins, ne font pas tousjours nos 


amis, vnſere nachbaren ſeind nicht allzeit vnfere freun⸗ 


de. 
Bienheureuxeft celuy que Dieu a voulu cflire, felig iſt 
der menſch / den Gott hat wollen auſſerwehlen. 


= * qi ieftefcrir, eft eſcrit, was gefchricben iſt/ iſt geſchrie⸗ 


ben 

Ce que j 'ay dir, ef dit, was ich geredt hab / iſt geredt. 

+ Oune fçauroit faire que ce qui eſt fait ne ſoit fait. ſactum 
infeëtum feri nequit. 

Penfe bien à ce que tu fais, & àce qui t'en peut artiver, 


bedencke wohlwas du thuſt / vnd was dir darauß entſtehen 


kan. 


J'ay fait ce que ‘vous m'avez dit, ic hab gethan was ihr 


mir geſagt hab. 


Je fçay bien ce me vous penfez , ich weiß wohl was ihr 


gedencket. 


Je Gay ben « ce. que j'ay fair, ich weiß wohl was ich gethan 


Je: voy ges ce que vous faites, ich ſche wohl was 
ihr thuet. 
Jen’entends pas ce que vous dites, ich verſtehe nicht was 
ihr ſaget. 
l ne trouvera pas ce qu’il cherche, er wird nichtfinden 
was er ſucht. 
Vvous neſcave ce que vous dites, ihr rviffée nicht was 


| à ihrfraet 


Voûs ne repardez pas ce que vous faites, ie ſchet nicht 
u gs t ME S 
zu was ihr th pe 


NPA, ET) 


378 VWon dem Hutax der Pronominum. 





ihr michtmehr was ihr mir verſprochen habt ·· 
Ceſt ce queje demande, das iſt was id begebte. 
C'eftece que je vous demande, bag iſt was id euch 


EVE 


ten wird. Als / | L 
Ce quife fair, mas ba geſchicht. —— 
Ce qui fe paſſe. was ſich zutr aͤgt. — — 
Ce quieftarrivé, was geſchehen iſt. — 
Ce qui vient par la flufte, s’en va par letambour, wie ge⸗ 

wunnen / ſo zerrunnen. — "1 
Je ſcay bien ce que c'eft, id) weiß wohl was es iſ.. 
Voulez vous fçavoir ceque c'eftz wollet ihr wiſſen was 

es iſt ? * * * ras 3 + 

Je vous diray bien ce que c'eff, ich will euch wohl ſagen 

was es iſt. — 5 ie 
Ceſt juftement ce qu'il me faut , das iſt eben recht was 

ich haben muß. * F 
Je ne fçay ce qu'il eſt devenu, ich weiß nicht wo er hin ge⸗ 








PTE part 
— 
+? | 


Fommen qi" — —— 

Ylbie iſt wohl merckens werth / daß wann nach den 
woͤrtern ce que c'eft noch ein Subſtanti vam geſettt wird / 
man gemeiniglich auch que, vnd que de darvor ſetzet / oder 
auch nur de allein. Ais /⸗/ — SRE 


11 ne conſidere pas ce que c’eft que l'ingratitude. | ae 4 


SPACE NÉE 
; u ? * 


Von dem yntax der Pronominum. 379 

Apprendrece que c eſt que la juſtice diſtributive. 

Ils ne fçavent ce que c’eft que de civilitẽ. 

Elle ne fçait ce quec’eft que decas de confcience. 

Je ne fçay ce que c'eft de cesgrands tranfports d'amour, 
dit Balfac en fes lettres choifies, 

Sa es wird auch wohl in einer frage das qui und que al: 
ſo mit ce gebraucht / wann nur diefrage mit dem wort was / 
oder mit qui vnd que, nicht gemacht wird. Als / 

Ne fçayez vous pascequis’eft paſſe cette nuit? wiſſet ihr 
nicht was fic diefe nacht gugetragen bat? | 

N'avez-vous pas entendu ce qui eft arrivé à Paris? habt 
ihr nicht gehoͤrt was su Paris geſchehen it? 

N'ayez vous pas ouy dire ce que les Anglois on fair? 
habt ihr nicht horen ſagen was die Engelender gethan ha⸗ 
ben? NT 

Entendez vous ce que je dy? verſtehet ihr was ich 

age ? | RUE UE | 
L —— vous bien entendu ce que jay di? habt ihr wohl 


verſtanden was ich gefagthab 2 


Avez vous fait ce quejevous ay dicz habt ihr gethan was 
iheuchgefagt hab? 

Vber das it noch anmercéeng werth / daß man ſchreibt 
vnd fagt/celuy-la, celle-la, ceux-la, celles-la, wann Wis ” 
ſchen dent celuy vnd dan qui noch etwas anders * 
wird. Als /⸗ 

Celuy-la eſt riche aſſez qui fe contente de ce qu'il a, 
a jenige iſt reich genug der ſich begnuͤgen laͤſt an dem das 
er hat. 

— eſt plus riche qui meſpriſe les richeſſes, que ce· 
luy qui les poſſede, der iſt reicher der reichtumb veracht / als 
der ihn beſitzt. — 

Celuy-la eſt enfant de Dieu, qui croit en luy & en fon 
Fils, der jenige iſt ein kind Gottes / der an ibn vnd an ſeinen 
Sohn glaubet. F 

Ceux-la feront fauvés, aufquels Dieu fait miſericorde, 
die jenige werden felig/ deren ſich Gott erbarmet. 

Ceux-là fonc bien-heureux .qui font morts au Sei 

gncurs 





— 


— 380Won detm gyntax der Pronominum. * 
gneur, felig ſeind die jenige die indem Senen entfdhlaffen 


&> feind. F ——— 
— Ceux-lane font pas fagement, # 

* * Quicroyentcroplegerement. —— 
* uigethun nicht weißlich / TETE HARAS 
3 Jde glauben gar suleichtlich. 


$ Deßsleichen iſt auch noch in obacht zu nehmen dbaÿ 
wann in einer rede zwey vnderſchiedliche perſohnen oder fa 
— chen genant werden / vnd hernacher von denſelbigen noch 

twas geſagt wird / fo braucht man celuy-la oder celle-la 
aux benennung des erſten ſuͤcks vnd certuy-cy oder celle · 





È cyqur anbeutung des letzten. Darvon oben albereit iſt ge⸗ 
* redt worden / bey den Pronominibus Demonſtrativis. 


Endlich iſt auch zu wiſſen / das celuy vnd celle vnder⸗ 
sveilen außgelaſſen werden ; vnd alßdann bleibt qui auch alſo 
vnverendert in dem Accuſativo. Als /⸗ — 

On a beau prefcher à qui n’a cure de bien faire, das 
; ne iſt bey dem vergebens / der nids luſt bat gutes 
| üthun. — 
É : QuiDieugarde; ileftbien gardé, wen Gott bewahrt / 
| der iſt wohl bewahrt. * 

Qui en la garde du haut Dieu 

Pourjamais feretire, 

En ombre feure & en fortlieu 

Retiré fe peutdire, Pf.or. — 

Wer vnder den ſchirm des hoͤchſten ſich begibt / der Bat 
eine gute zuverſicht. Be nd 


Fr — — 


Die V. Regel. 


— Wann qui etliche mahlen widerhohlet wird / ſo bedeutet 
es ſo vil als / der ein / der ander / der dritte / vnd alſo weiter. 
— zum exempel. ve 
Æ Ils s’enfuyent, quideça, quidelà, fie lauffen darvon / 
der ein bie/ der ander da. * 
Ils commencerent à courir, qui ça, qui là, ſie fiengen an 


zu lauffen / der ein hie / der ander da. 
Qu 


J 
RP ON VAN: 


ns. 7. an i Ds 
1 


CPS le + 7 


— RANCE ES 


Con dent Synrax der Pronominum. 381 
| Qui en parle d'une façon, qui d’une autre, & qui encor 


 d'uneauvre, der ein redet ſo darvon / der ander anders / vnd 


ein ander wider anders. 

11 nous faut tous mourir, qui pluſtoſt, qui plus tard, qui 
devant, J apres. Wir muͤſſen alle ſterben / der ein eber/ de 
ander ſp 

RE OR VE eau. 


Celuy celle, ceux, celles, werden auch offt vnd zierlich 
mit einen Nowsine, Aduerbio, VND einer Prepofirion ge⸗ 
braucht / die ſache zu referieren vnd widerumb an zu deuten / 
von welcher geſprochen vnd geredt wird. Als / 

Uneftomac aufli fort que celuÿ d'unauftruche, ein fo 
ſtarcker magen als der magen eines firaufies. — 

Uneboucheauffi grande que celle d’un four, ein ſo groß 
maulals ein ofenloch. J 

Levin de Rhin eſt plus fain que celuy d'Efpägne, der 
Rheiniſch wein iſt gefunder als der Spanniſche. 

Les bas d'Angleterre fon plus fins que ceux d Italie, die 
Engliſche ſtruͤmpffe ſeind feiner als die Stalianifche. 

- Ceux de marroquin, die carduaniſche. 

Geluy de ſatin, das atlaſſene / fc. wammes. 

Celuy d'aujourduy, der heutige / fe. Pabſt / oder Ébnig. 

Celuy d'hier, bag geſterige / ſe fpiel/&c. 

Ceux de dedans, die inwendige. 

Ceux de dehors, die aufiwendige. RSS 

Il ne fe trouve point de meilleur fang que celuy de pour- 
ceau. Es gibt kein beffer blut als das ſchweinen but. 

Il n’y eut jamais Republique mieux fondée, & mieux 
reiglée que celle de Venile, e8 iſt niemahl keine Re/publica 
beſſer angeſtelt / vnd beſſer angeordnet worden / als die Ve⸗ 
netianiſche. Rss 


cher / der ein vor / der ander nach. 


Re à V IL. Regel. 
Iceluy, icelle, iceux, celles, werden auch gs 








Von dem Syntax der Pronominum. 383 
Die VIII. Regel. 


SDon teun iſt mercklich / dah es fo vil heißet als kein / kei⸗ 


ner / wann noch eine negation vorher gehet: ſonſten aber / 
wann keine Negarion darbey iſt / ſo heißet es gleichſam ein / 
einer / aliquis. Als 
‘4 en’ayaucun ennemy,que je ſcache, ich hab keinen feind / 
den ich wife. DEF pe en 
Je ne redoute aucun malheur, id) foͤꝛchte Écin vngluͤck. 
S'il ya aucun qui vueille, ſo da jemand iſt welcher wolle. 
Ya-ilaucun qui vueille venir avec moy iſt da jemand 


“der mit mir gehen wolle. 


Die IX. Regel. 


Bey dem woꝛt mefme iſt zu mercken / daß allzeit ein Pre- 
nomen Perſonale Abſolutum ſtracks darvor ſtehen muß / von 
derſelbigen perſohn auff welche es gehet; vnd ſo vil heißet 
als auff atein mer, vnd auff Teutſch ſelbſt: wann es aber 
Idem vnd Eadembafiet / eben derſelbige oder eben dieſelbi⸗ 
ge / ſo ſehet man die artickeln le, la, les darvoꝛ. Als / 

Je prendray bien moy meſme, id) will wohl ſelber neh⸗ 
men. À. 

Médecin guery toy toy mefme, artzt helffe dir ſelbſt. 

La choſe parle d’ellemefme,bie ſache iſt fuͤr ſich ſelbſt klar. 

Le mefmejour, eben derſelbige tag. in re 

La mefme nuir, eben diefelbe nacbt. 


Les melmes chofes, eben die ſelbige fachen. 


— meſme lieu, eben an demſelben ort. 


— Dau wmeſme drap, von deinfelben tuch. 


outr le melme prix, fuͤt denſelben preif. 


Die 
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Die VII. Regel. 


‘oh bberige. Pronomina, deren gebrauch allhie nicht an⸗ 
Ahabenkeine ſonderliche ſchwerigkeit / außgenomen 





— 


* 


out welches gemeiniglich beyde artickein zugleich 


Re den Indefinitum vot/vnd ben Definitumallgeit onverz 
| enbertin dem Nominativo nach ſich⸗ oder aber an flatt des: 
Definiriauch die ſe folgende woͤrter hinden nach ſich / ce, cer, 

A un, une, MON; Mas MES Beſonderlich aber wird es 
alfo init den Articalo Definito in Dem fingulari gebraucht / 
wannes gantz bedeutet; vnd deßgleichen auff offt in dem 
plurali, wann es alle bedeutet. ann wann es in Mgnla-⸗ 
ri fix alle gebraucht wird / ſo laͤßt man den Articulum Defi⸗ 
nitum auß; wie auch bißweilen in Dem plurali. Al / 

LIRE —— * 


Tourlajour, der gantze tag ARRET 

Toute la nuir, die ganhe nachh 

Toute la femaine, die gantze woche. FAUNE ES 
= Tour cepais, die ſes gantze land. 

Toute cette ville, biefe ganfe fiatf. 


4 
çe 


Toutinon bien 8&mon pouvoir: all mein que vi b — 


imôgen. | Ë — 
?T oute ma fubftance, all mein hab un gut. 
Toute ma vie, all mein lebtag, 

T'oût dn royaume, ein gantzes Koͤnigreich. 
Toutun pais, ein ganñes lan. 

Toute un famille, ein gantzes geſchlecht. 


gangen gefelfchafft. + * 
Il fe recommandeà tout la monde, er laͤßt jederman eine 

gute nacht ſagen. SEM CAL HS 
Tous les jours, alle fige. RARE 
Tous les ans, alle jahre. 
Toutes les femaines, alle wochen. 
Toutes les maifons; qile haͤuſer. 
Toutes les fois que, alle mahl als. 


A la ſantẽ de route la compagnie, auf die geſundheit be : * 





| 
. 


à 
4 


Bon dem Syntax Der Partic, Relat. 385 
= Æouthomme, ein jeder menſch. 
Toutes nations, alle voͤlcker. 
Tousanimaux, allethieres 
Toutecrearure cherche ſa pafture , jebes thier gehet ſei⸗ 
nernabrung nach. 
Il ne faut qu'une brebis galleufe pour gafter tout 
un troppeau, ein reudig fthaff verdirbt eine gange herde. 





Bon dem gebrauch der Particularum 
Relativarum. 


DExen find eigentlich fuͤnff / le, la, les, ÿ, en : welche all⸗ 
zeit nechſt voꝛ Das Verbum geſetzet werden. Außgenom⸗ 

men mit dem Iyerativo, bep welchem fie dem Yerbo nachge⸗ 
ſetzt werden / wann keine Negarion darbep ift; vnd vorge⸗ 
ſetzet / wann eine da if: darvon in nachfolgenden regeln vnd 
exempeln der oꝛrdnung nach zu ſehen iſt. Vnd wann einer 
von dieſen Darivis Pronominum Perſonalium bey cineur 
Verboifi/fü werden die ſe dꝛey Parricula Relativa, le, la, les, 
vor ſolche Pronomina geſeht | 

Le referiert das Teutſche woͤrtlein es in dem Nominari 
Vo, Von allen Generibus vnd Nameris, wann es auff ein 
tot gehet vnd gedeutet wird / welches zuvor iſt geſagt woꝛr⸗ 
den. Als / F 

Qui eſt le premier? wer iſt der erſte? 

ele ſuis, ich bines. AE 

Tu l'es, bu biffes, 

Il l'eft, er iſt es. 

Nous le ſommes, wir ſeind eg. 

Vous leſtes, if ſeidt es 

Ils le ſont, oder elles le font, fie feindeg. 

Darnach referiert es auch die sobre cé hn 


— 
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dem Accufativo Singulari als das Mafeulinuns nd Neu- 


trum. PAATI Le DRE 
Jeleconnoy bien, id) kenne ihn wohl . 
-Ljéléfçaiybien, ich weiß es wohl. 
je le croy bien, ich Ps es wohl. eyes 
4 ñele croy pas, ich glaube es nicht 


Tene le voy pas, ich —* es nicht. 

Je lay bien veu, ich hab ihn oder es wohl ae. 
Je le luy diray, id) will es ihm fagen. 

Je le leur efcriray, id) till Le ibnen se 
.…Efayezle, verſuchet es. 

Nel 'effayez Pas » detfudeteëtihe 

Croyez le, fi vous voulez, glaubetes / foiprtootet. 
Ne le * bn see es nice. 


HE A L Bree 


La fret bé Femininum fie e in ben dajions Sin. 
gulari: Als/ 
:.Jelavoy: — id ſehe fie 100. 
je laconnoybien, ich kenne ſie wohl. ind. su 
jelattoureray bien, ich will fie wohl finden. —— 
Je l’apporteray, id) will fie bringen. Der T 
Apportez la donc, bꝛingt ſie dann. 
Ne l'apportez pas, bꝛingt ſie nicht. 
Chauffez la, waͤrmet ſie. 
Nela bin pas, verbꝛennet fie nd. 


— — 


Les referieret die woͤrter ſ ſie oder bieſelbige / in ben — 
ſativo Plurali, ſo wohl in don Fæminino als —— 
Als / 

Je les ay en ma pochetteʒich un fic in einen hoſenſar 

Je ne les ay pas, ich hab ſie nicht. 

Jeles cherche, ich ſuche ſie 

Je lesapporteray demain, ich will ſie mogenbungen· 

aites 


de À s- 4 


1 


sis se 
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… Faites les grands Affez, mais ne les faites pas rrop larges, 
machet fie lang genug / aber machet fie nicht ju weit. 
X rxeferiert in gemein die ſach vnd den ort / darvon in dem 
Dati vo iſt geredt worden : vnd alſo auch den mors in loco, 
pnd den motum ad locum; andeutende gleich ſam die ſe Teut⸗ 
ſche woͤrter / da / daran / dahin / darauff / darbey / dardurch/ 
darin / daruͤber / darzu. Al⸗⸗ | 
Eft-il au logis ? iſt ex zuhauß 
Ouy, il y eft, ja/erift da 
- Non, iln'yeft pas, nein / er iſt nichtda. 
de Il yacfté, er iſt da geweſen. AU Chu 1 ⸗ 
Ils yont eſtẽ, fie ſeind da geweſen. 
Ils y ont-demeurés, ſie ſeind da geblieben. 
Yavez vous eſtẽ: ſeid tbe da geweſenn 
J'y ayefté, ja ich bin ANS \ y 4 
- Je rar ap abi 
J'y iray bientoft, id) will bald bingieben. — 
Ily ira au printemps, ex wird im fruͤling hinziehen. 
Amy faut aller, ich miß dahin. 
Mettez y del'eau, thuet waſſer darinn. 
Jen'yentends rienidh verſtehe mich 
Je n y connoy rien, id) verſtehe mich nicht darauff. 
. Aly-faus penfer, man nuiß baran gedencéen.. … 
Nous y penferons, wir wollen vng darauffbedencken ts 
Je n'y ay pas penfé, ich hab nicht daran gedacht. 
Penfez y bien, bedenckt euch wohl darauff. 
Nypenfer pas tant dencket nicht ſo vil daran. | 
Vous n'y penferez pluslejourde vos nopces, ihꝛ werdet 
auff ewere bodheitnichémehy bare gedencten. 
Allez y, gehet hin / ziehet bin. WE 
N'yallez pas; gehet nich De 
Vnñd weil das — woͤrtlein Da bißweilen auff 
Frantzoͤfiſch gegehen wird mit y, zuweilen mit là, vnd offt- 


mahls auch mit où, ſo woen wir gun vnderſcheid mercken / 
| Bb 2 daß 
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daß es mity muß gegeben werden / / wann es de Dai uum 
oder dett morurs ir loco vnd ad locum alfo referieret / daß 
man den ort nicht mit der band weiſet / ſondern mit der rede 
andeutet / wie in vorhergehenden exempeln genugſam su ſe⸗ 
hen iſt. Mit dem Aaverbio là gibt man es / wann mat 
den oͤrt weiſet / vnd gleichſam mit der band zeiget. Als / 
Mettez vous la, feet euch da. PE or dritten gibt man 
e8 auch mit dem où , wann es fo vil bedeutet als in dem / 
in Der / in denen oder in welchen / #3 guo, in gs, in quibus 3 
darvon bal am ende dieſes capitels weitlaͤufftiger gehan⸗ 
zelt wird. 


J 


EN. 


En referiert in gemein den Genitivum oder den Ablati- 
2 œum; vnd alfo auch den r707#m de locos vnd imgleichen 
die Quantitatem Numeri, Menfure, Loci, vnd Tempo 
ris s bebeutende gleichſam dieſe Teutſche woͤrter / deſſen / 
deſſenthalben / darmit / darumb / darvon / darfuͤr / daran / 
darauß. Als / — 
J'en viens tour à cette heure, id) komme jetzunder eben 
darvon. à gere 
Nous en venons, wir kommen darvon. rx E 
. Iyalongremps qu'ileneft revenu, crift lang wider her⸗ 
auf gekommen. bi: 
J'en füis desja revenu, ic bin von der reife ſchon wider 
gefomnen. — 
Nous en parlerons demain davantage, morgen wollen 
wir weiter darvon reden. à 
Eneftes vous content? feidt ihr darmit qu frieden ” 
J'en fais bien aile, id) bin deſſen frob es iſt mir lieb. 
… J'en ſais marty, ich bin deffen betruͤbt / es iſt mirleid. 
Vous en eſtes caufe, ihr ſeidt ſchuld daran- 
Je vous en donneray; it) will euch darvon geben. 
Jen’enay point, id) hab deren kein. 
En voulez vous? wollet ihr darvon? 
Je vous en remercie, id) bedancke mich deſſen. | 
Je vousen prie, ich bitte euch darumb. 


# 


Jen 





Von dem Syntax der Partic, Relat. 389 


en ay affez, ich hab deſſen genug. 
* m'en un morceau, gebet wir ein biſſen bat: 
von 
N'encouppez pas une fi groſſe piece, ſchneidet nicht ein 
fo groß ſtůck darvon. 
N'en mangez pas trop, eſſet nicht zuvil darvon. 
-N'yen mettez pas tant, thuet nicht fo vil darin. 
Preftez moy de l'argent, f vous en aver,leyhet mir etwas 
geld / ſo ihr es habt. 
Sij'en avois, je vous en prefterois volontiers, wann ich 
es hette / ich wolte euch gern was leyhen. 
Quen ferez vous ? waß wollet ihr darmit machen? 
Qu'en avez vous fair > Was habt ihr darmit ge⸗ 
macht? 
Jefçay bien ce que j'en feray, ich weiß wohl waß ich bars 
mit thun will. 
CSeneſt fair, es iſt auß darmit. 
Ils'en faut beaucoup, es fehlt vil daran. 
Combien enavez vous payé? wie vil babt ihr darfuͤt be⸗ 
lt? 
— en voulez vous ? wie vil wollet ihr darvon / oder 
darfuͤr haben? | : 
js ay payé quatre francs, ich hab vier guͤlden darfuͤr ges 
geben 


Donnez m'en une pinte, uneaune, une douzaine, gebt 
mir eine halbe kanne darvon / cine elle / ein dutzet. 

Combien en avezvous prisz wie vil habt ihr deren ge⸗ 
fangen » “a 

Nous en avons pris un , wir haben beren einen 
gefangen. 

Il ÿ en demeure tousjours quelqu'un für la place, ilyen 
a tousjours quelqu'un qui y laiſſe le moule du pourpoint, 
es bleibt inner eine oder der ander in ſtich / oder auff dem 


Snd dieſer letten weiſe nach wird das woörtlein en auch 
offt bey il y a geſetzet / wann einige menge oder granrires 
gugedeütet wird / vnd waun Rand eine zahl vnd ein Aie 
* Bb 3 


bium oder wort quantitatis ohne Subflantivo, oder auch 
wohl ein Aajecci vm ohne Subſtantivo nachfolget; alſo daß 
Feichwohl ein Sabſantrivum darunder — werg 
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Als / 12° 
Ilyena,e8 ſeind etlche / funtnonnulli. HS QU | 
‘Hyenavoir,es waren etliche / erarz nonnulli. 
Uyen a eu, eg ſeind etliche geweſen / Merun⸗ nonnulli. 
Il y en a un, deux, trois, trente, cinquante, cent, 
] es iſt einer da / es ſeind zwey / drey / dꝛeiſſig ſunff⸗ 
zig hundert. 
Il n'y en a point, il n’y en a pas-un,e8iftuicht cit 
1 yen a pluſieurs, es ſeind ihrer vil. 
Il y ena bien peu qui ne cherchentà aggrandir leur! —— 
tune, eg ſeind deren wenig die nicht fuchen ihꝛen ſiand zu 


verbeſſern. + | 
Il nꝰy ena quetrop, es feind deren nur garau bi. on 
11 y ena des bons & des mefchamts par tout, «8 ile gute 
vndbofe an allen ten. 


Deßgleichen fagtmanauch/ ils'entrouve, onen trou⸗ 
ve, on en void, es werden germe man bee 
nullos videas ci invenias. 

J'en connoy;j'enay connu, j'en — ich kenne nd waß 
etliche / no vi aliquos, fcio nonnullos.. 

Vnd wann eine zahl / oder aber ein sabanuvum vnd 
Adverbium quantitatis, mit einem Supino oder fonfienmit 
einem Adjetivo, nach dem geſagten verbo il. y as oder 
auch nach einem andern verbo ſampt der partickel en ge⸗ 
ſetzt wird / ſo muß ſolches Sapinum oder Aajectivum in 
Genitivo mit Den Ar/iculo Indefinito aies werden. 

/ 

Il yen a deux de faits, & troits de commencés. ;, 

UVy ena trois d'achevés, & fix de commencés.; 56: : 

Il y en a deux de morts, & cinq ou fix de malades. ïs 
 Ilyena beadeag detués, & encor beaucoup plus Ja — 
bleſſẽs. HG 

Ilyeneur trois, : de pendus, & fx de Danois, ; — LA Mr S 

1l yen a bien un porde refpandu.… : AGE HP EE 
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* Uyena tousjours vingt de mefchans pour un bon. 
2 noch in acht zunehmen ift/ daß in folchen arten 

su reden der artickel à bey der erſten zahl geſetzt wird wann 

imann eine vngewiſſe sablandeuten will. As 
Aumilliers, bey taufenden. | 

Ilÿlen eut à cinq ou fix mille de tués, es blicben bep ein 

ſechs taufendauff dan plaé. FAUNE 

Es iſt gber auch zu mercken / daß dieſe vier / le, la, les, en, 

ſehr offt mit den Adverbiis demonſtrandi (voicy, voila) 

gebraucht werden / vnd benfelbigen auch vorgefeéer. Als/ 
Levoicy, hie iſt er⸗ la voicy, bieiff fie: les voicy, hie ſeind 


fie; en voicy, hie iſt deſſen. ro 

Le voila, ba oder doꝛt iſt et ; la voila, da oder dort iſt ficsles 
voila, da feinb fie; en voila, daifibarvon;en voilaun, ba if 
einer darvon; en voila plus qu’iln’en faur, da iſt deſſen mehꝛr 
als von nothen iſt. | 


Anhang. 


vber das ſo werden auch diefe vier woͤrter / o d'où, par 
où, vnd dont, offt vnd gierlich fit Re/arivs gebrauchr. 


SOU. 


Dieſes wird gebraucht fuͤr auquel, in welchem / en la⸗ 
quelle, in welcher / elquels vnd efquelles, in welchen. 
Als / 


Le jardin, où oder auquel nous avons eſtẽ; der garten da 
Wir geweſen ſeind. LE R 

Le lieu, où oder auquel je l'ay veu, der ort daich ihn ges 
feben bab. Re 20 ent 0 
:-Laruéoù il demeure; die ſtraß da er wohnet. — 

La maiſon, où oder en liquelle je fus logé, bas hauß / da 
ich geloſirt bin. 

Leſtat, où oder auquel vous eftes maintenant , der zu⸗ 
ſtand / in dem ihr jetzunder ſeidt. * 

Bb 4 Le 
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Le fiecle; où nous vivons, die zeit in welcher wie 
feind. * Mn 
: Leperil,où nous avons efté, bie gefahr / in welcher wir ge⸗ 
weſen find. » HAE | 
_ Les villes & les places, où oder es vousavezefté, 
Die ſtaͤtte vnd oͤrter / da ihr geweſen feidt. MR 
T faut avoir efpard au temps, & au lieu, oùonueft, man 
muß auff die seit vnd auff den ort ſehen / daman if. 
La France eſt un païs, où il fait bon vivre, Franckreich iſt 
ein land / da es qut leben iſt. INR ER. 
Paris eft une ville, où l'on trouve de tout, Paris iſt cine 
fiatt/ da man vonalles findtt. PONS 
- Rome eft une ville , où Le crime & le vice reonent avec 
infolence, Rom ift eine ſtatt / ba alles lafter init vbermuth 
herſchet. | * 










D'Ou vnd DONT. 


Dieſe werden gebꝛaucht für duquel, von meldhem ; dela- 
uelle, von welther; defquels vnd defquelles, vor wel⸗ 
ben ; jedochiftbagerfienur von dem ort / das ander aber fo - 

wohl von dem ort / als von der fache vnd der gerfobn qu ver: 
fichen. Als / | 

Le pais & lelieu d’où vous venez, das land vnd der ort / 
von dannen il kommet. 

L’endroir, dontnous venons, der ort von dannen wir 
kommen. 1: ER 
—— dont il eſt queſtion, der mann / von dem die 
rede iſt. pr 

Lefujer, dontil traitte, die ſach darvon es bandelf, 
-Ce font des chofes, dont je n’ay aucune connoïflance;t8 
feinb ſachen / darvon ich feine wiſſenſchafft hab. nie 
Or voilales raifons, & toutes les allarmes, 13e 
D'où viennent ces foufpirs; & d'où naiſſent ces larmes 
Darvon kompt alles vngluͤck. Hineile lachrymas 


⸗ 
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Dieſes wird gebraucht fiir par lequel, durch welchen; 


par laquelle, durch welche; par leſquels vnd par lefquelles, 


durch welche; wann die ſe woͤrter von einem ort verfianden 
werden. Als / 

Le pais, par où nous avons paſſẽ, das land / durch wel⸗ 
ches wir gezogen ſeind 

Lechemin, par où il nous faut aller, der weg / den wir 
gehen muͤſſen. 

Larué; par où nous fommes venus, die gaſſe / durch wel⸗ 


che wir gefommen feind. 


Les provinces & les villes, par où vousayez voyagé, die 


laͤnder vnd ſtaͤtte / da ihr durch gereyſet feidt. 
QUE fuͤr OU. 


Endlich iſt auch zu wiſſen / daß die Conjunérion que biß⸗ 
weilen auch fuͤr das Relativum où, da / gebraucht wird; 
nemlich wann das vorhergehende wort in dem Darivo, oder 
miteiner Prepo/irion geweſen iſt. Als / 

Vous le trouverezencorau meſme lieu, que vous l'avez 
Jaïflé, ihr werdet ibn noch an demfelben ort finden / da ihr 
ibn gelaſſen habt. 

Au temps que nous fommes, in der geit da wir ſeind. 

En l’eftat que font les affaires, in dem zuſtand in welchen 
die fachen feind. 

Uleſt forty par le mefme endroit, qu'il eftoit entré, er iſt 
eben an denfelben ort außgegangen / da er war cingez 


gangen. 


Du coftéde la tiviere, que nous ſommes venus, an der 
ſeiten des waſſers / da wir gekommen ſeind. * 

Ce n'eft pas là que jay mal, da trucket mich der ſchuh 
nicht. 

Ce n'ef pas là que le mal le tient ; darvon iſt er nicht 
fran. | 


Cen'eft pas Jà qu'il le faut chercher , da muß mat ibn 


nicht ſuchen 


Bbs = Ce 


—— 
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ches generu. 


Cen'eft pas la que vous le trouvyerez, da werdet ihr ihn 
nicht finden. | | 
: : Eftseeioyique je vous trouve ? finde ich euch hie? 
> C'effläque tend le dire del’Apoftre, dabin zielet vnd fiez 
het der Apoſtel / wann er ſpricht. — i 

iſt lelievre, da liegt der haſe in pfeſſer. 


oeſt là que 
F 8 Bas Là que pftlelievre, daran liegt es nicht. - 


 Employez moy en toutes rencontes, que je vous pour⸗ 


… ray fervir, gebrauchet mich in aller gelegenbeit / da ich euch 


werde dienen koͤnnen. | 
-»C'eftoit fur le capitole’, que les Empereurs triom- 
phoient, e8 wat auf dem capitolio / ba die Keyſer trium⸗ 


- phirten. 





Bon dem Hntax der Nominum. 
| Die I. Regel. 


Ann ein Adjeivum vnd ein Subſtanti vum zuſam⸗ 
men geſetzet werden / fo muͤſſen fie in gleichem Genere 
vnd Numerofiehen : aber man darff nicht su einem jeden in⸗ 
ſonderheit einen artickel zuſetzen / ſondern gemeiniglich nur 
zu dem jenigen / welches vor dem andern iſt. Als / 
Lebon maiſtre fait le bon ferviteur, ein guter Herr macht 
einen guten diener. 
De bon vin & de bon pain, gut wein vnd gutbrodt. 
De belles chambres & de bonnes paroles, ſchoͤne kamme⸗ 
gen vnd gute worte. 
De ton frere. deines bruders. ; 
… Atoncamarade, deinem mitgeſellen. 
A fes amis, {einen freunden. | 
Darvon muͤſſen nachfolgende woͤrter außgenommen 
werden / welche zwar gleiches 2umeri ſeind / aber nicht glei⸗ 


Lectres Royaux, Koͤnigliche brieffe. — 
* Ordon- 


+ — 
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Ordonnances Royaux Koͤnigliche ſazungen. 

Arts liberaux, die freyel tinfien. 

Sauf voftre grace, vmb ee / wer worte in n jen 

ehalten. 

. Mon enfance,meinefinbbeit.… 

. Ton GE Re deine berebfaméit.… — 

 Sonindi pofition, ſeine vnpaͤß chteit / ett. RER 

Alſo iſt auch zu mercken / daß wann man von der jahr⸗ 
zahl redet / fo behaͤltman die zwmeros cardinales, Â8 | L'an. 
mil fix cents cinquante deux, Im Jahr 16. 

Allhie iſt aber eine merckliche exceprion in sein neb 
men / nemlich / daß die Adietiua vnd Sapinai Geni- 
tivo mit dem Articulo Indeſinito geſetztwerden/ chemit 


einer zahl oder irgendeinem wort von gwenrirate] nebeneiz 


nem Sabſtantivo, oder aud) ohne Subſtantivo, nach 
Verbo il ya, oder auch einem andern gebraucht werden 
Darvon kurtz zuvor bey der Parsicula Relativa E Naud 
geredt worden. Als / 

Il ya trois livres de preſts, & deux de commences. 
Il ya deux hommes de morts, & cinq ou fix — 
lades. 

Il y aura deux larrons de pendus, & quatre de 
foüettés. 


Iltrouva trois RES de. morts, & autant de. ma- 
lades. 





+ 


Die IL. Regel. 


Die Adjeciva werden in gemein / geich wie in der — 
ſchen Sprach / den Sabſtanti vis vorgeſetzet vornewlich aber 
Die jenige / damit man lobet oder yerkleinert. Als / 

Un brave homme > Vn habile homme , ein wacker 
mann. 

Un vaillant ini ein tapffer vnd —— manne 

Un mefchant garçon, ein boſer vnd loſer bub. 

Une mefchante befte, ein bof thier. tree 
Une bonne opinion; eine gute meinung He Ce 


+ 


Une 


MAIS AL + 


— 


Ce 
— 


LL ELA 


Lo 2," 


— 


— — 
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Unebelleinvention, eine ſchoͤne erfindung. 

Une fotte prie, ein naͤrriſcher bꝛauch 

Une grande ville, eine groſſe ſtatt. 

Un Métrage, ein Élein do2ff. 

Supgenommen / 1. Die Aqjectiva der farben / der Na- 
fionen durer elementariſchen qualiteten/deren Parsicipiornm 
vnd Supinorum. welche nachgeſetzet werden Als/ 

Du pain blanc, weiß bꝛodt 

Du vin rouge, rother wein. | 

Un chappeau noir, ein ſchwarter hut 

Du drap * graw tuch. * 

Ua gentilhomme Allemands ein Teutſcher vom adel. 

Une damoifelle Frañçoïfe , cine Frantzoͤſiſche vom 
abel. 44 

Un proverbe Latin, ein dateiniſch ſpꝛrichwoꝛt. 

Une fentence Grecque, ein Griechiſcher ſpruch. 

Une todomontade Efpagnole, eine Spanniſche auff⸗ 
ſchneiderey. 

Du pain rendre, friſch bꝛodt. 

Dubeurre frais, frifchebutter. 

De l'eau fraifche friſch waſſer. 

Un fer chaud, em warm eyſen. 

Petits paftés chauds, kleine vatinepafieten. 

Du roſty froid, falt gebratens. 

Un chappon rofty, cin gebratenerkappaun. 

Un oifon farcy, eine gefuͤlte ganß. 

Un homme ruiné, ein verdoꝛbener mann, 

Un arbre fleuriflant, ein bluͤender baum. 

Une cfpéerranchante, ein ſchneidendes ſchwerd. 

Des prés verdoyans, gruͤne wieſen. 

Une neceffiré preflante, einebringende noth. 

Le jour fuivant, der folgende tag. : | 

L'année fuivante, das * jahr. | | 


| - 


. 2, Etliche Aajectiva, gleich als cftrange,1dmirable; — 
© traordinairc;incomparable, charmant, Javiſſant/ ine 
ble, neceflaire, inexcufäble, excellent, neuf, neufve, droit, 


droite, gauche, parfair, trop grand; trop petit, vnd Se 


L 
Le 


— — 
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Sabſtanti vo ſtehen: vnd ſolches muß mit der vbung vnd mit 
der jeit gelernt werden. Als / 

Uneeftrange affaire, ein ſeltamer handel. 

Une chofe eftrange, eine ſeltzame ſache. 

: Une admirable viſteſſe, eine wunderbare geſchwindig⸗ 
cit. — 
ae beautẽ admirable, cine wunderſeltzame ſchoͤn⸗ 
Une charmante muſique, eine anmuthige muſick. 

Une voix charmaate, cine liebliche ſtimme. 

Un homme fort fçavant, un fort ſcavant homme, ein 
febraclefrtermann. J— 
Unñ juge trop ſerete, un trop fevere juge, ein gar zu des 
ſtrenger richter. 

Le pied droir, der rechte fuß. 

Le froic chemin, der rechte weg. 

La main droite, die rechte Hand. 

Une droite ligne, eine gerade linie. 

La droitevoye, bic rechte ſtraß. 

La main gauche, dielincte band. 

Le cofté gauche, die lincke ſeite. Dieſes woꝛt gauche 
wird felten vor geſetzt. 

Trois eftun nombre parfair , aller guten ding feind 
drer — 
Blé pefant & eau legete, ſchwer Forn vnd leicht waſſer. 

La pauvrete eftun pefant fardeau, voire un fardeau fort 
peſant, armuth ift eine ſchwere laſt / ja ich meine es iſt eine 
ſchwere laſt. 

3. Darneben iſt aber ſehr wohl in obacht su nehmen / 
daß ſolche Aajectiva Nationalia oder Gentilitia, als in kurtz 
hievor geſetzten exempeln ſtehen / nicht von allen ſachen 
koͤnnen gebraucht werden; ſondern allein wann von den 
menſchen / Sprachen / freyen kuͤnſten / vnd dergleichen ges 
redet wird: vnd bey allerley andern ſachen braucht mann 
darfuͤe die Subſtanri va oder eigene nahmen deren laͤndern / 
in Dem Genirivo, mit dem Arricwlo Indeſinito. Als / 


CAE pe 


ce 


\ 


chenvilinit kort vnd crop ; welche balb vor/ bald nach dem. 
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D Lespiftoles d'Éfpagne, die Spanniſche bublotten. 
Li geMind'Elpigne, der Spanniſche weiin. 
Ledrap d'Efpagne, das Spanniſch tuch. —— 
Lacire d’Efpagne, das Spanniſche 
Le vin de France, der gro be wei 
MLesbas d'Italie, die Jtaliniſche rumpfe. 
Les bas d'Angleterre, die Œnglifhefitinnpffe.. , 
es navires de Hollande, dié Hollandiſche ſchiffe 
L'ord'Hongrie, das Sngerifche Gone — 
Le blé de Pologne, das Poluſche kern 
Les bœufs de Dannemare, bit Daͤmſche ochſen. 
Oeßgleichen iſt auch ſteißig zu mercken / daß wo 
Teutſche vnd Lateiniſche Aaecti va gefunden werden / ſo 
da von etlichen Prapoirsonibus, A droerbiis vnd Sabſtanti 
vis gemacht / vnd in der Frantzoͤſiſchen Sprach —* 
feind / fo werden biefelbige von bent Frantzoſen gegeben 
init denfelbigen Prepofirionibus, Aduerbits, vnd Subflamsi- 
wi, vonivelchen fie her ruͤhren / in dem man nur einen ar⸗ 








tickel / oder ein Pronomen Poffelfiunm oder Demorfiratiuum 


vorſetzet. Als / PORT eur 
Mon peu de merite,mein gering verdienſt. 
Ces peu de lignes, diéfe wenige zeilen. 


Le Pape d'aujourduy, der heutige Pabſt. — — 
e Roy d’àprefent, der jetige Koͤnig. | FR 
Le jeu d'hiers das geſterige ſpiel. — 


La comédie d'hier, die geſterige comedie. 
La potte de devant, di vorderthuͤr — 
Laporte de derrière, die hinderthuͤr. FRE 
* Les,pieds de devant, die voxderſte fupe. APRES 
 Lespicds de derriere, die hinderſte fuͤſee 
+ Lapartié d'enhaut, dagobertheil. de - 


+ 


Une ftatuë de marbre, el OiID von matnef 


© Ua cœur de pierre, ci fléinanberé. . 


La 


"Un por de fer, cineyfeiner hafen. 


* Un plétde terre, ete evbèrte [DIE — — 
— Vaiſſelle 


FE Là partie d'embas, MB aheaee 


‘Uüecuillier de bois, et boléemerteffél. à; 


— — 





Rue — 
ay 


| 


Von dem Hntax der Nahmen. 399 


Vaiſſelle d — ſylber geſchirꝛ. 
Une chaine d'or, etre guldene Éctte. 


Un homme de paille vaut une femme d'or, Œin ſtrohe⸗ 


net mann iſt eine guldene fraw werth. 

Alſo ſagt ma auch von etlichen ſtaͤtten / vnd andern oͤr⸗ 
tern / welche in dem Frantzöſtſchen kein ſonderlich Aajecti- 
vum haben: ceux d'Orleans ; die von Orleans : ceux de 


Rouẽs, die von Roan? ceux de Montauban, die von Mon⸗ 
tobane ceux ce Strasbourg & de Nuremberg, die Sttraß⸗ 


burger vnd Nuͤremberger · 

Darbey wir dann noch diefes mercken wollen / daß vn⸗ 
derweilen auß den Nerbis in Infnirivo, wie alich — etlichen 
Prapofirionibus vnd Aaverbiis Subſtantiva gleichſam ge⸗ 
macht werden / in dem man den Articulum Definirurs vor⸗ 
ſetzet. Als. 

. Leboire & le manger, le dormir & le veillet/ font: nes 

ceffaires:à l’entretenement de la vie, Das eſſen vnd trin⸗ 
— — ser ſo chlaffen vnd wachen ſe eind nothig zur erhaltung 
des 

Le haur; le bas, le deradr, É derriere, bag obertheil / das 
vndertheil / das vordertheil / das hindertheil. 

Gardez vous du devant des femmes, & du derriere des 
mules.. Huͤtet euch vor dem vordertheil der” frawen / vnd 
vor dem der cr der maulefel n. 


© Die a Vegel 


Ban; sen — auff einander folgen / vnd 
zuſammen gefuͤget werden / fo wird bas letzte gemei⸗ 


.miglid) in Gemisiuo geſetzet init der Arricwlo Definito, 
wofern es elne gewiſſe ſache andeutet / vnd wann fol: 


ches Sabſtantivnumi in dem Sein auch den Ariane 

hat Als /⸗ je 

* Le fls de l'Empereur, bes Keyſers ſohn. Bi 
Le nee des Rônigebruber. 120 27 
Lefils du Conful, des Burgemeiſters [LS — 
Le — du Duc, des — 5 ao — 1 


EN 
: 
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400 Bot dem Hntax der Nahmen. 
L'hofteldu Comte de Soiſſons, bag fuͤrſtlich hauß des 
Graffen von Soiſſon. 
Levaler du logis, dcr haußknecht. | 
Leferviceur du marchand, der fauffinansdiener, | 
Mbemignon de la mere, das mutterfobnlein. 
+ La profperité des Eftats eft femblable au calme de la 
— Der ſtaͤnden gluͤckſeligkeit iſt der ſtille des meers 
eich. 
La deſfiance eſt la racine dela figelle, & — la 
feureré, Mißtrawen iſt die wurtzel der weißheit / vnd die 
mutter der ſicherheit. 
Une belle Dame ef le paradis des yeux, lepurgatoire de 
la bourfe, & l'enfer de l'ame. Œine ſchoͤne weibsperſohn 
iſt der augen binmnel/ des beutels fegſewer / vnd der feez 
Jen belle. 
… Demmad muß man auch ſagen / Les eſctits duquel, 
deßen ſchrifften⸗ les enfans de laquelle, derer kinder; les 
biens defquels ont eſtẽ rayis, deren guͤter genommen ſeind 
worden:vnd nicht / daquel les efcrits,defquels les biens, &c. 
Aber gleichwohl mit dem qui wird der Genitivas wohl vor⸗ 
geſetzet. Als / 
De qui lavercu, deſſen tugend. 
Wofern aber ſolches geſagtes letzte — ——— eine 
vngewiſſe vnd vmbeſchriebene ſache andeutet / oder wann es 
die Teutſche ohne artickel ſehen / ſo erfordert es den A⸗icn- 
lum Indefinitum auch in dem Geririvo. Als / 
Un fils de Roy, le fils d’un Roy » «in Loͤnigs· ſehn oder 
eines Koͤnigs ſohn. 
©: Un ferviteur demarchand, ein kauffmans diener. 
Un valet deſtable, ein ſtall knecht. 
Un valet de marinier, ein ſchiffer · knecht {: be. —— 
knecht. 
Un inſtrument de marefchal , ein finisse 
zeug. ——— 
ne inyention de cuiſine, eine kuͤchen⸗ kunſt. J 
Provifion de bouche; eßwahr. 
Muse de guerre, Ériegs-nobturfft. 


nn —— — 
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Darhey wir mercken wollen / das die jenige Teutſche 
woͤrter / ſo da von zweyen Swbfanriuis gemacht feind/ in der 
Frantzſiſchen Spꝛach alſo gegeben werden / daß daſſelbige 
wort / welches in den Teutſchen das erſte iſt in dem dran⸗ 
tzoͤſiſchen nach den andern wort in Dem Senitivo Hefehet 
wird / meiſten theils mit dem A⸗ticulo Indeſinito. Als / 
|  Maiïftre d'hoftel, Hoffmeiſter. 
| Maiſtre de danfe, Tantzmeiſter. 
| Jouéar de lut, fautenfchlager, 
Homme de guerre, Kriegsmann. 
- Faifeur de peignes, Kammacher. 
Ramonneur de cheminées, Schorſteinfeger. 
Culſtode de lur, fautenfutter. À 
Eftuy de piſtolets, Piſtohlenhulffter. 
Eftuy à peignes, Ramfufter/etc. 





WERE | . 


Die IV. Reg, 


Wann die Teutſche ein Sabſtantivum gantz ohne arti⸗ 
chkelm / ohne Pronomen, vnd ohne Adjecfivum , gebrauchen/ 
allſo daß gleichſam ein ſtuͤck oder theil vnd etwas barvon 

verſtanden vnd angedeutet werde / fo ſetzen es die Fran⸗ 
tzoſen in dem Genitivo, mit dem Articulo Deßnito: darvon 
iſt in ben gebꝛauch der artickeln weitlaͤufftiger zu ſehen. Als / 

Du blé, getreid. Ÿ 

- De la farine, meel. 
Delavoine, aber.  : 
* De l'argent, geld. 
Des pois, erbſen. 
Des feves, bohnen. | 
Des efcus & des piftoles, kronen vnd dublonen 


—— Die V. Regel. 
Wann aber alſo ein theil oder etwas von einem ding 
—— Cc au⸗ 


4 

? 

b PASSE 
le . 

DR LUE US 


— 


PACE y 4 


| 


—— 2. 
402 Von dem Hutax der Nahmen > 


angedeutet wird / vnd daß die Teutſchen ein Aajecivum zu 
einem Subffantiuo ſetzen / ſo wird in dem Frantzoͤſiſchen der 
Genitivus Articuli Indefiniti gebꝛaucht / ſo das Adjeéti- 
vum voꝛ dem Subffantivo ſtehet; vnd der Genitivus Arti- 
culi Definiri , ſo das Adjectivum hinder dem Sabſtantivo 
ſtehet. Als / * 

De beau ble, ſchoͤn foin, | bé 

De bon foin, gut hew. —— 

De beaux prés, fhonemwiefen.. 2 12e. 

De beaux jardins, ſchoͤne aͤrten. ELA DUT 

De belles cam agnes, fdhoue weite felder. 11 

De belleschofes, ſchoͤne ſachen. 

Du linge ſale, ſchwarß leinen te 

Dubœufrofty, gebꝛaten rindſleiſch· 

Du mouton gras, fett ſchepſenfleiſch. 

Du vin fort excellent, fuͤrtrefflicher wein. ? 

Des bottes neufves & cirées, newe vnd gewaͤchſte 
ſtieffel. 

Des ſouliers defchirés, zerriſſene ſchuhe. 

Des gans tout neufs, gantz newe handſchuhe. 

Des paſtẽs chauds, warme paſteten. 

Des choſes excellentes, fuͤrtreff liche ſachen. 

Vnd auff die erſte manier Brauchet man auch bißweilen 
den Genitiuum Articuli Definiti mit einem Adjeétiuo al- 
lein / ehne zuſetumg eines Subffanriui, wann man auff eine 
gethane frage oder rede antwortet. Als / — 

Y a-ildes belles maifons en Italie ? Seind ſchoͤne haͤuſer 
in Italien? Reſp. Ouy, de tres-belles, ja / gar ſchoͤne. Ny 
enadetres-belles & tres-magnifiques, es ſeind gar prad)fi 
ge davnd fuͤrtreffliche. 

Aon auſſi de bon vin en Pologne? Hatman auch guten 
wein in Polen? Ref. Defortbon & de fort excellent, que 
Yon y apporte d'Hongrie, febr guten vndfurtrefflichen/ den 
man auf Vngern dabin brinat. | 

Jedoch gebrauchtman offt den Genitivum Articuli De- 
finiri bey einem Aajecivo vnd Sabſtantivo; vnd inſon⸗ 
derheit in dem Plurali. Als / * 


— 


| 
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Des nouvelles preuves; newe proben. 
Des bonnesaffeurances, gute verſicherungen. 
Des belles villes, ſchoͤne fratte. | 
Des belles ruës, ſchoͤne gaſſen oder ſtraſſen. 
Des belles maifons, ſchoͤne haͤuſer· 
Des bons ſoldats & des bons officiers, gute ſoldaten vnd 
gute beſehlshaber. 
Du bon drap, gut tuch. 
De la bonne toile, gute leinwad. j 
Du bon vin & dela bonne biere, guter wein vnd gutbier. 


Die VL Reg, 


Nach ben Subffantivis vnd Aduerbiis Quantit aris wird 


das folgende wort mit dem Arsiculo Indefinito in Geniri- 
vogefehet. Es werden aber durd) die Sabſantiva quanti 


ratis verſtanden alle romina menfure ; ponderis, VND nume= 


ri. Als / 
Uo muy de blé, ein wißpel oder malter kaꝛn. 
Une aune de drap, ein elle tuch. 
Un pot de vin, cine kanne wein. 
Une pinte de vin, eine halbe anne wein. 
Un gobelet de biere; ein becher bier. 
Un verre d'eau, ein glaß waſſer. 
Une livre de fuccre, ein pfund zucker. 
Ua quarteron de poivre, ein vierteil pfund pfeffer. 
Un millier de briques, ein tauſend gebackene ſteine. 
Un cent d’huiftres, ein hundert aujiern. 
Fe quarteron de noix , ein vierteil vont hundert 
nuͤſſe. 
Une douzaine de boutons, ein dutet knoͤpffe. 
Une cinquantaine de moutons, ein fuͤnffʒig ſchaffe. 
Beaucoup de peine, peu de profit, & encor moins 
Me vel muͤhe wenig nufen/ vnd noch weniger 
ep? 
Peu de ‘bonnes chofes, wenig guts. ARE 


— De 
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104 Won dem Hntax der Rahmen. 
Les Dames boivent peu de vin & beaucoup d’eau, d 
Frawenzimmer trinekt wenig wein vnd vil waſſer. 
Moinsd'argent & plus de repos ; weniger geld age 
tube. 
Moins d'honneur & plus d’efcus, c'eft la devifdes. co⸗ 
ci» — ehr vnd mehꝛ kronen / iſt der hahnreyen —— 
pruch. 
ß Plus de ptofſit, & moins d’ honieur mehꝛ nuten / vnd 
weniger eh. 
Plus de courage, ou moins Frs caquet, — mehr 
herh /oder weniger x gefbmeé. 
Point d'argent, & point de credit, a geld / vnd kein 


glauben. 
Point de patience, keine geduit —— 
Point de jugement, kein verſtand 4 


Point d'argent, point de Suiffes,fein geld / keine —— 
fer. 
Affez de caquet, mais peu d'effet, worte genug/ aber we⸗ — 
nig wercke. a}: 
Gueres de foucy, nicht vil forg. 5 FE 
Gucres d’efprit, nicht vil verfian. 
Außgenommen / 1 Das Adverbium allez , welhes 
auch nach bem Subfantiuo pfleget offt geſetzt zu werden 


— 





ET 
vndalßdann muß Das Subflantiuum den Genitivum Arti- | 
cul Deſiniti haben. Als / —n— 
Du temps allez, geit genug. — 
De la place aſſez, plaß genug. ——— 
Des vandes aſſez, eſſen genug- t pri £ 
| * livrés aſſez, buͤcher genug 
2. Das Aaverbium bien, nach clan das S Per 
daum im aucoen Articulum Definitum haben muf / wann es 
fuͤr vil genommen vn 2 A A à AS ie 
— Vous. ayez bien des gentlieites, ihr habt vil hůp⸗ 
ſche ſachen. 
11 fut lire La des livres pour devenir. _doéte, es 
à ug einer vil bucher lefen wann einer wil ge 


7 ere. 
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Sen m'a fait bien du mal das hat imir vif vbels gethan / 
vil plag vnd vil ſchmertzen verurſacht. 

On luya fait bien du mal, man hat ihm vil vbels gethan. 

Il aura bien dela peine, ex wird vil muͤhe haben. 

Vous auriez bien de la peine à vous defendre des 
atteintes de la pitiẽ/ ihr wuͤrdet euch ſchwerlich enthal⸗ 
koͤnnen / daß ihr nicht zu erbarmung bewegt ſollet wer⸗ 

er | EE 

J'ay bien de la peine dele croire, id) fan es kaum glau- 

ni 


3. Wann von einer gewiſſen fache geredt wird / fo behaͤlt 
man auch den Genitivum Articuli Definiti. Als/ Don- 
nez nous un pot du vin, que nous cufmes dimanchepailé, 
gebt vns eine kanne von dent wein / den wir vergangenen 

ſontag getruncken haben. —— 

Apportez moy une pinte de la mefme biere; que vous 


me donnaftes hier, bꝛingt mir eine balbe anne von demſelbi⸗ 


ge bier / daß ihr mir gefiern gegeben babt. - 


Baillez moy encore deux aunes du mefme ruban, que 


j'ay eu de vous ces jours-cy, gebt mir noch zwey ellen von 


den band / daß ich diefe rage vor euch bekommen habe. 


Die VII. Regel. 


Wann die Teutſche nach dem nahmen eines Potenta⸗ 
ten / oder auch einer andern ſach ei NumerumOr- 
dinalem mit dem Articulo ſethen / ſo gebꝛauchen die Fran⸗ 
tzoſen bey dem Namero keinen artickel: wann aber ſolchem 
nahmen ein Adjeétivum oder Epitheton zugeſetzet wird / fo 
behaͤlt man den Arriculum Deßnitum; vnd darʒu den No- 
minatiunum gantz vnverendert durch alle cases, fo das Epi- 
theron nach dem Subffantiuo ſtehet⸗ anders nicht. Als / 

Ferdinand troifiéme, Ferdinandus der dritte. 

Louys quarorziéme; {udovicus dervierʒehende. 

Philippe quatriéme, Philippus der vierte. 


Cc3 Charles & * 


néax der Nahmen. — 


> 
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& w 

Charles Quint, Earolus der fünffte/nemlic Roͤmiſcher * 
Keiſer / vnd nicht Charles le Quint; darinnen ihrer vil / auch 
fuͤrnehme leute / fehlen. — 

Livre premier, das erſte buch. — 

Chapittre deuxieme, bas ander capittel. — 

Verſet on couplet troiſieme, der dritte verß. 

La troiſieme pauſe du Pſeaume neuſieme, die dritte pau⸗ 
fe des neunte Pſalms. 

La vie de Henry le Grand, das leben Henriei des Groſ⸗ 

en. ; ‘ 

ÿ De Louys le pacifique, Ludewies des friedſamen. 

Le gros Guillaume, der dicke Willhelm. 

Le petit Jean, das klein Haͤnßlein. 

La groffe Jeane, die dicke Johanna. 

Aber wann von der jabagabl geredt wird / fo behaͤlt man 
die Numeros Cardinales. Als / l'an de grace mil fix cents . 
cinquante & un, Im Saber Cbrifit 1651. 


Die VIII. Regel. 


Wann dieſe ehrenwoͤrter / Herr / Fraw / vnd Jungfraw / 
zu einem Nomire Appellativo geſehet werden / fo ſehen die 
Frantzoſen den Articulum Indefinitum zu ihꝛem Monſieut, 
Madame, Mademoiſelle, vnd den Noninativum Articuli 
Definiti vberall zu dem andern wort / fo da beygefuͤget wird. 
Als / 

Monfieur le Prince, der Herr Fuͤrſt 
Madame la Princeffe, die Fraw Fuͤrſtin. 

Monfieur Je Comte, der Herr Graff. 

Madame la Comteſſe, die Fram Graͤffin. 

Le fecretaire de Monfieur le Gouverneur , deg Seven 
Amptmans ſchreiber. F * 

La fille de Chambre de Mademoiſelle la Gouvernante, 
der Amprfraw kammermagd. 

A Monſieur le Docteur, dem Herren Doctor. 

A mademoifelle la Doctereſſe, der Fraw Docterin. 

De Monfieurl'hofte, deg pder von dem Herren wirth. 
— De 


— 






han Ss : mpennséiine na 
Lu : 


De Madamel koſteſſe, bee oder von der Fraw wir⸗ 


thin. Fr nf - 

; Darbey wohl zu mercken / daß der Noninati vus des Ar- 
ticuli Definiri auch in dem Vocativo alſo verbleibt / ob ſchon 
in der Teutſchen Spꝛach keiner daſey. Als / 

Efcoutez Monſieur Fhofte, hoͤret Hert wirth. 

Monſieur le Docteur, Sert Doctor: 

Monfieur le Baron, Sert Baron. 

Monfieurle Comte, Herr Graf. 

Mademoifelle la Doéterefle, Fraw Docterin 

Madame l'hoftefle, Graio wirthin. 

Alſo pflegt man auch su fagen vnd zu ruffen: 

Efcoutez, l’hommeaux raves, hoͤret / ihr mann mit den 

ruͤben. | \ Net e 


Venez-ça, l'homme aux cotrets, kommet hie/ ihrmann 


mit dem holtz. 


erbſen. | 
La femme au lait, ihr fraw mit der milch. 


Qu dem iſt auch noch wohl in acht zu nehmen / daß eben 


daffelbig mit den Pronominibus Poſſeſſi vis geſchicht / wann fie 
au den gemelten ebren-mortern geſetzet werden / mit noch ir⸗ 
gend einem andern wort. Als / 
Monſieur voſtre Pere, ewer Sert vatter 
De Monfieur voftre Frere, ewers Herren bruders. 
A Monfieur voftre coufin, ewerm Serren vetter. 
Madame Voftre Mere, ewere Fraw mutter. 
Madame voftre femme, ewere fra. 
Mademoifelle voftre fœur, ewere Jungſraw ſchwe⸗ 


ſter. 
: Mademoifelle voftre maiſtreſſe, ewere Jungfraw liebſte. 


Monſieur voſtre bien-aimé, ewer Herr liebſter. 
Meſſieurs les Eſtats, die Rerren Staden. ⸗ 


Die IX. Regel. 


Den Nominibus Propriis, {0 da auf Appellatiuis qe 
1° madt 


Cc4 
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Efcoutez ho, la femme aux pois, hoͤret / ihr fraw mit den 
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macht ſeind / werden die Awjeiva eben in demſelbi⸗ 
en Genere zugeſehet / welches das geſchlecht des Proprise — 

ER: ob ſchon fein Appellariuum von einem andern fep. 
ls / 


—— 
La Porteeft courazeux, der la Ponte iſt behertzt. + * 
Roſe eſt vaillant, der Roſa iſt ein tapffer mann. —* 
La Fleur eſt prudent, der la Fleur iſt fuͤrſichtig. 
La Fortune eft heureux , der la Fortune iſt gluͤck⸗ 


fclig. 
Die X. Real. 


Nach den Adjeivés, fo da eine zuneigung vnd be⸗ 
quemlichkeit oder geſchicklichkeit zu einem ding andeuten / 
wird bas folgende Fubſtanti vum in Dativo geſetzt / mit dem 
Articulo Definito, vnd das Verbum in Infinitiuo , mit der 
partickel à. Als / 

Sujet au vin, au jeu, & aux femmes, zum wein / zum 
ſpiel / vnd zumfrawenzimmer geneigt. 

Suje à la goutte, à la pleurefie, & au mal caduc, dem zip⸗ 
perlein / dem feitenftechen/ und der fallenden ſucht vnterz 
woꝛffen. 

— à leſtude, à la chaſſe, & au jeu, dem ſtudieren / 
Der jagt/ vnd dem fpielergeben. 

Propreaux exercices ducorps, bequem su den vbungen 
des leibs. 

Habile à la courfe, hurtig im lauffen. 

Habitué au maniement, des armes, gewohnet init dent 
waffen vmb zu gehen. | 

Fait à la fatigue, der haͤrtigkeit gewohnet. 

Enclin aux armes & aux chevaux, gu den waffen vnd 
pferden geneigt. 7 

Enclin a boire, sum trincken geneigt. EE 

Enclins à malfaire, & inutiles à toutbien, zum bofen ge⸗ 
neigt / vnd vntuͤchtig zu allem guten. 

Promptà malfaire, fertig vmb boſes zu thun 

Preft à bien faite, bereit mb gutes su thun. 










‘ * Preft à faire tout ce que vous voudrez, bereit alles zu 
thun was if wollet. | 
_ Affeétionné aux eftrangers, den frembden wohl ge- 


neigt. 
Dipofé à bien faire, gencigt vnd geſchickt gutes zu 


iſt darauff abgericht wie ein efel zum pfeiffen. 
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thun. 
Accouflumé à danfer & à ſauter, gewohnet zu dantzen 
vnd zu ſpꝛingen. 
Ileft propre à cela comme un aveugle à prendre des ci- 


rons, er ift darzu bequem wie ein blinder reitlaͤuſe zu fan⸗ 


en. 
Ileft ftylé à cela comme unafne à joüer du flageolet, ex 


Tout bois n'eft pas propre à faire des Mercures; Es laͤßt 
ſich nicht alles bolé zu boltzen dꝛehen. Non ex quovis lignofé 
Mercurius. 2 

Dieu eſt tardifà colere, Gott iſt langmutig. 


Die XI. Regel. 


Nach den woͤrtern einer ſach / in welche man etwas anders 
zu thun pflegt / muß bas folgende wort der ſach / fo darin ge⸗ 
than wird / in dem Darivo ſtehen. Als / 

La bouteille au vinaigre, die eſſigflaſche. 

La boite aux efpices, die wurhlade. 

Le potau vin, die weinkanne. 

Le pot à la biere, die bierkanne. 

La cruche à l'eau, der waſſerkrug. 

Le pot à la mouftarde, bag fenfffanlein. 

La chambre aux pommes, die obskammer. 

Lachambre à cuire, das backhauß. 

Lepanier aux raifins, dertraubenfo16. 

Le coffre aux efcus, der geldkaſten. | 

La bourfe aux piftoles, der beutel mit den dublonen. 

Le marché au blé, der kornmarckt. 

Le marchéau vin, der weinmarckt. — 

Le marchéaux poiffons, der fiſchmarckt. — 

X Ce $ e Le 
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Le marchéaux chevaux, der roßmarckt. — 





Le marché aux bœufs, der ochfenmatcét. — | 


. Lemarchéaux poulles, der huͤnermarckt. — 
Zedoch wann angedeutet wird / daß eine ſach * voll 
von einer andern ſache ſey / fo ſetzet man dieſe andere ſach in 
* Genitivo, mit dem Articulo Indefinito. Als / 
Une bouteille de vin,eine flaſche wein. 
Une bouteille de mufcat, eine flaſche muſcateller 
wein. 
Un verre de vin, ein glaß wein. 
Un tonneau de biere, ein ſaß bier. 
Un fac d'avene, ein fac haber. 
Un plat de poiffon, ein gericht fiſch. 
Elu vendit fon droit d'aifnele pour uh plat de lentilles: 
Œ fau bat feinrecht der erfigeburt vmb eine ſ chuͤßel mit linſen 
verkaufft. —** 25. V. 33, 


Die XII. Regel 


Die Subflantiva, ſo da einige vrſach (caw/z fnaliaufige- 
nommen) werckzeug oder inſtrument / vnd zeug oder mareri 
andeuten / werden meiſt in Ablativo ohne Præpoſition gez 
ſetzet. Als / 

Hañé & bruflédu (oleil, von der fonnen verbrant. 

Tranfy de froid, von der kaͤlte erfiarret. 

Malade de trop boire, kranck voin fauffen. 

Frapper de la main, mit der band ſchlagen. 

Frapper du pied enterre, mit dem fuf auff die * 
klopffen. 

Battre d’un bafton, mit einem ſtock ſchlagen. 

Tuër d'une hallebarde, init einem hellepart erftechen. 

Hurter de la teſte, mit dem kopff ſtoſſen. 

Rougit dehonte, ſchaͤmroth werben. 

Paflir de peur, vor foꝛcht bleich werden. 

Mourir de faim & de foif, von hunger vnd bu 
ſierben. 

ll cft fair d'acier, es von ſtahl gemacht. REX 
: Il 





| se 
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Ueſt compoſe de diverſes choſes, es iſt von vnderſchie⸗ 
dlichen ſachen gemacht. do 
Bien fourny de livres , mit buͤchern wohl verfe- 
ben. | FETE 
Bien pourveu d'habits , mit kleidern wohl geſtaf⸗ 
ert. 
ß Un mauteau doublé de panne, ein mantel mit ſammet 


gefuttert. 

Unerobbefourée de renards , ein rock mit flichfen ge⸗ 
füttert. 

… Un habit tout chamarré de clinquant d'or, ein kleid gané 
init gold verbremt. 

Que faites vous de cela à was thuetibr darmit ? 

Quefaites vons de tant de livres ? was machetihr init fo 
vil bucher. 

Je l'ay veu de mes yeux, & touché de mes mains, id) hab 
eg mit meinen augen geſehen / vnd mit meinen haͤnden anz 
geruͤhret. 

Honorez moy d’un mot de reſponſe, ehret mich mit einer 
Éleinen antwort. — 

Honorez moy d'une viſite, ehret mich mit einer beſu⸗ 
chung- 
Obligez moy de certe faveur, thuet mir cin gefallen. 

Jouër dulur, auff der lauten ſchlagen. 

Jouër du violon, geigen/fittelen. 


Attendre de la main gauche, mit der lincken hand 
warten. 


Eſcrite de ſa main, mit eigener hand ſchreiben. 

Aſſiſter les pauvres de quelque chärité, den armen mit 
einet gutthaͤtigteit beyſtehen. | 

La nature fe contente de peu, die natur ift init wenigen 
aufrieben. | 

Il n’y a prefque perfonne qui fe contente de ce qu'il a, e8 
iſt faſt niemand mit dem feinigen qu frieden. 
Darvon werden nun die jenige woͤrter außgenommen / 


welche Die cauſam ſinalem bedeuten / wann man gleichſam 
die frage anſtellen koͤnte / warumb / oder worzu/ * Æ 
we 
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enbe: dann folche geibt man mit dem Accaſativo, 
itder Prapofirion Pour. Als / — 

teél'homme pour ſa gloire, Gouhat den men⸗ 
jenifémer herlichkeit halben geſchaffen. 

“Les Princes font tout pour leur interet, Die Fuͤrſten 


chu alles vmb ihres beſtes willen. 


Neron ſit beaucoup de mefchancetés pour fon plaif ir, 


Neero begieng vil vbels nur zu feiner luſt. 


Vber das iſt wohl zu mercken / daß die jenige woͤr⸗ 


* ter / welche Die matery bedeuten / darauß etwas gemacht 


wird / in Den Ablativo mit dem Articulo Indefinito ſtehen 
muͤſſen: wann man gleich ſam auff die frage / worvon oder 
worauß / antworten will. Als / 

Ileſt fait de bois, es iſt von holtz gemacht. 

Fait de cuivre & de laiton, auß Eupffer vnd meſſi ing ges: 
macht. 

Compolé d'or & d'argent > von gold vnd fylber gez 


macht. 


Orné de choſes precieuſes, mit koͤſtlichen ſachen ge— 
ieret. 
Charge de pierreries, mit edelgeſteinen vberzogen. 

Remply de malice, mit boßheit erfuͤllet. 

Es werden aber auch vil arten zu reden gefunden / vnd 
ſonderlich von dem werckzeug oder inſtrument / in welchen 
Det Darius an ſtatt des Ablativi gebraucht wird: vnd 
das geſchicht faft meiſtentheils in dent woͤrtern / durch wel⸗ 
che Der mods oder die weiſe angedeutet wird, wie mann ein 
dingthut. Als / 

Fermer à la clef, au verrouil, où au loquet , mit 
dan ſchluͤſſel / mit dem riegel / oder init der falle que 
ſchlieſſen. 

Nourrir au pain & à l'eau, mit brodt vnd waſſer fhcifen. 

Charger à balles, ſcharpffmit kugeln laden. 

Se païler à peu de chofes, ſich leicht behelffen. 

Se battte à coups de poing ; fi ch mit faͤuſten ſchlagen. 

Se battre à coups deverre, î ich mit einem glaf wein ses 

In — 


| 
| 
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* Se b attre si l'efpée &au poionard, fich mit bolchen vnd 


rapier ſchlagen. 
Empoigner l’efbéeaà deux mains, den degen mit beiden 


hoͤnden ſiſſtn 


Dechitet a belles dents, mit der zaͤhnen zerreiſſen. 
Dormiräbouche ouverte, mit offenem mund ſchlaffen. 
A quoy paſſerons nous le temps ? woꝛmit wer den mie die 
zeit vertreiben? 
Nousle paſſerons à jouér & àdifcourir, wir wollen fie 
mit ſpielen vnd reden zubringen. 
On connoit le diable à fes griffes, man erkent den Teuf⸗ 
fel an ſeinen klawen. 
Os eſtime l'homme à fes richeſſes, auß bem reichthumb 
achtet man den mann. — 
Les Efpagnols mefurent:leur foy à leur intereſt & uti. 


_ lité, Die Spamierrichten ihre trew nach ihrem nuéen. 


Deßgleichen ſeind deren auch nicht wenig / in welchen 


das werckzeug oder inſtrument / mit dem LAcew/arive s vnd 


init den Propofirionen avec vnd par gegeben wird vnd fol 
ches wann man gleichſam fragen moͤchte / erſtlich wormit 
oder mit welchem ding vnd inſirument: vnd daun auch wie 
oder wodurch / vnd durch was mittel. Als / | 
Avec quoy avez vous fait cela 5 wormit habt ihr das ge⸗ 
MAD Logoare han dors »! | 
Avec mes mains, init meinen haͤnden. 7 
reg quoy l'ail frappé wormit hat er ihn geſchla⸗ 
genꝛ z 
: Avec un,bafton, mit einem ſtecken A— 
Aiguifer un couſteau ayec un fuſil, ein meſſer an oder 
miteien ſtahl wetzen. — 
Mangeravecles mains ou ayec les fourchettes, mit den 
haͤnden oder mit den gabeln eſſen tr tt 
Les boulangers font le pain avec le derriere , die becker 
machen das: brodt mit bem hinderſten. Wird auß ſchertz 
geſagt / vnd anders verſtanden. 
Les gourmands font leurs foſſes avec leurs-dens, die 
Par 
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” parletravail&cl'induftrie onacquiert toutes chofes,La- 


bore Grinduftria omniaparantur. 


par s'elprouve par le feu , la femme par l'or, & l'hom- 


J 


mepar la femme. Das gold wird durch das fewer bez 


avabre/ die ſraw durch das gold / vnd der mann durch die 


bieua creẽ lemonde par ſa toute·puiſſance, Gott bat die 
welt durch ſeine allmacht geſchaffen. — 

Vnd dann fo ſeind auch noch etliche arten zu reden / 
in welchen daß inſtrument beydes mit dem Ablarivo, vnd 
init der Prepofirionayec, bey einem Accuſativo gegeben 
wird. Als / | 


Frapper d'uneefpée ; oder avec une cfpée, mir einem de⸗ 


“gen ſchlagen. à 

Frapper d’un bafton; & de la main, oberavec un baftonr, 
& avec la main , init einem ſtock vnd init der band ſchla⸗ 

en. 

. Frapper du pieden terre, oder avec le pied, mit dem fuß 
auff die erde ſtampffen. | | | 
: Toucher du doigt, oder avec le doit, mitbemfinget 

anruͤhren. 

Attoucher d’un bafton oder avec un baſton, mit einem 
ſtecken anruͤhren. | 

Se contenter de peu de choſe, oder auch avec pou de cho=: 
fe, ſich mit wenigem begnuͤgen laffen. 12 
Ailſo auch / fe pañlèr à peu de choſe, oder avec peu de 
chofe, ſich mit wenig behelffen: aber nicht f pañfer de peu 
de chofes, weil eg cine anbere bebeutung haben wuͤrde / 
nemlich / wenige fachen entrathen oder entbehren. 

Œnblic iſt von dem vero Prendre wohl zu mercken / 
daß beydemfelbigen allein der 4ccu/ariuus des inſtruments 
mit dein wort ayec gebraucht wird. Als / 
+ Prendre avec lamaïn, mit der hand nehmen. 

Prendre avec deux: doigts, init zweyen fingern neh⸗ 
men. J 

Prendre avec la bouche, mit dem mund nehmen. 
Prendre avec des tenailles, met citer zangen faßen. 


* 
7" ds * 
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Dargegen ſo werden dieſe arten zu reden niemahls mit 
avec gegeben. 

Parler du nez, durch die naſe reden. 

Rire dela bouche, init dem mund lachen. 

Rire des proffes dents, ſchreyen / oder weinen. 

-Broncher de la langue, init der zungen ſtraucheln. 

Cheminer ou marcher fur fes pieds, quff vnd init feinen 
fuͤſſen gehen. 


Die XIII. Regel. 


Waunm ein Nomen appellativum vor ein Proprium qefcét 
wird / fo ſehet man Das Proprium in Genitivo, mit deu 
Articulo Indeſinito. Als/ 

Ce doux nom de Jeſus, der ſuͤſſe nahmen Jeſus. 
Le nom de Jean, der nahmen Johannes. 
Ce chien d'Herode, derbluthund Herodes. 
Cet inceſtucux vilain de Neron, der ſchandloſe Nero, 
La ville de Paris, die ſiatt Paris. 
Le chafteau de Madril, das ſchloß Madril. 
Le fort de Schenk, bie Schenckenſchantz 
Deßgleichen geſchiehet mit den nabmen der monathen / 
wann {ie das wort monath vor ſich baben ; vnd ingleichem 
auch bißweilen mit zweyen Subffanrivs. Als / 
Au mois de May, in dem Mey ⸗ monath. 
Au moius d'Avril, in dem April. | 
Le huitiéme du mois de Mars, den achten Martii 
Sur la fin du mois de Janvier, an den ende deg as 
nuarii. —— 
Un beneſt de mary, ein frommer troff / oder ein guter 
Hiob / vnd ein lapp von einem mann. 
Un drole de garçon, ein kerl vou einem jungen. 
Un maraut de ein fébelmiféber lactep.… 
Un pendart & coquin de valer, cit galgenvogel un 
lumpen⸗hund von san Enecht. * 

Une carogue de ſervante, eine loſe vettel vou ein 

magd ue 
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“Une diableſſe de femme, ein teuffelifches weib. 
Cette chienne de robbe, dieſer lumpichte rock. 
Ce chien de baſton, der lumpen ſtock. 
Cechien de chapperon / dieſe hudelhafftige kappe. 





Re Ces chiens d'heretiques , die hunden von Feéern. 


Die XIV. Regel. 


In dan Geririvo der nahmen der Heyligen wirdofft der 
artickel außgelaſſen / wann ſie einem diefer Subffantivorum 
(rué; porte, Egliſe, feſte, enſeigne, ſaux boutg, &c. Nnach⸗ 
geſetzet werden. Als/ 

La ruë faint Martin , die gaße oder ſtraße Ent Ma⸗ | 
fin. | 

La rué Saint Jaques, die firafe Sant Jacob. 

Le fauxboure Saint Germain , Die vorſiatt Sant Ger- 


. MANW, 


L'Eglife Saint Pierre, Sant Peters kirch. 

Le pont noftre Dame, die bruͤck vnſer lichen fra. 

La porte Saint Antoine, Gant Antonius pforte 

La fefte Saint Louys, Sant fudmigs feft. 

L'oifeau Saint Luc, der vagel Œant Sucag. 

Aber mit etlichen woͤrtern gehet es gimp nicht an / 
ſondern es muß der artickel darbey ſeyn. Als/ 

Les œuvres de Saint Jerofme, Die ſchrifften des Heylgen 
Hieronymi. 

La ſentence de Saint Aupuftin der ſpruch des in, 
Auguſtini. 

-La vie de la Magdelaine, das leben der Magdalena. 

Aſo wird e8 auch init den monathen gchalten/. wann 
mann die zahl der tagen darzu ſetzet in geringſten aber 
nicht mit dem wort monath / wie in der vorgehanc regel 
angezeit woꝛden. Als / —— — 

Le troifiéme Janvier, ben dꝛitten Zanwarsi. — — — 

Le quatriéme Fevrier, den vierten Februaris. — 

Le dixieme Mars, ou de Mars; den zehenden Martiis — — 

Debleichen / wann von den feyrtagen geredt — I - 









* 
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laͤßt man gemeiniglich auf das wort feyrtag (fcfte) ſampt 


SE 
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dein artickel des heyligen. Als / 
La faint Jean, das feſt Gant Iohannis. 


.. LaSaint Martin, dag feſt Gant Marrini. 


La Saine Michel, bag feft Sant Michaëlis, 
La Touflaints , Allerheyligen. 


Die XV. Regel. 


Es werden offtmals gar zierlich die S4bManriva façon, 
mode, maniere, weiſe oder manier / außgelaſſen wann ſie 
bey einem Aaecte vo einer Nat ion. oder aud) andetet fachen / 
in dem Darivo geſetzt werden. Als / * 

A la Françoile, auff die Frantzoͤſiſche maniet. 

Al’Allemande, auff die Seutſche manier. 

A l'italienne, auff die “Stalianifche manier. 
AlEfpagnole, auff die Spanniſche manier. 

À nues aufffolbaten manier. 

À la pendantefque, auff fdulfiichfifehe manier, 
À la mattelorte, auff ſchiffers manier 

À la Mofiïque; auff Moſaiſche art. 

A l'antique; auff die alte manier. 

A la moderne, au ffdie nerve manier. 

———— nach gewonheit / auff die gewoͤnliche 
weiſe. 

Alſo geſchiehet auch in dieſen arten zu reden: La preſen⸗ 
te, fe. lettre, die ſer brie ff / oder die ſes ſchreiben: les voſtres 
ewer brieff / ewer ſchreiben: Nencloſe, eingeſchloſſener brieff : 

faire longue ou courte; es lang oder kurtz machen: pren 
dre le plus court, . chemin, den kuͤrtzeſten weg nehmen: 
voftre partie, fc. adverſe, ewer widerpart: ſa partie, ſein 


widertpart: une forte partie, ein ſtarcker widerpart. 


… Dergegen wird aber auch bas Adjeivum außgelaßen / 
in dieſer vnd in andern bergleidhen arten zu veden : à la 
mode, ſelicet nouvelle ; à la nouvelle mode, auff die newe 


— 


A 
— —— — 


a18 ¶ Won dem Haraxder Rahmen. 
Die X VI. Regel. | 


Deßgleichen braucht man offt die Prapo/irion en mit ei⸗ 
nan Swbffantivo, fuͤr comme un, gleich als ein / oder wie 
ein. Als / 

Traitter en prince, fuͤrſtlich tractiren / oder wie ein fuͤrſt 
halten: an ſtatt daß man moͤchte fagen / en façon & manie- 
te de Prince. « 

Logé en ambaffadeur , wie ein gefandter beherberget 

Habillé en ſoldat, wie ein kriegsman gefleidt. 

Veftu en efclave , gefleidt wie ein leibeigener knecht. 

En païfan , tie ein bawer. | 

En gueux, gleich als ein bettler. 

Je vous le dy en amy, ich fag es euch als ein freund. 

Vivre en Chreftien, Gbriftlidylében. | 

Mourir en homme de courage, mit vnerſchrockenem 
muth ſterben. he 


Die VII. Regel. 


Alſo werden auch vil ſchoͤne arten zu reden gefunden / 
in welchen die Præpoſition avec darunder gleichſam verſtan⸗ 
den wird. Als / — 
Îlvint à nous l'éfpée nuë alla main, er kam auff vns zu 
mit dein degen in der band. | | 
Le piſtolet d la main, mit der piſtohl in der band. 
Le vette à la main, nt einem glaß in der hand. 
Elle dit les larmes aux yeux, ſie ſagte mit weinenden 
augen. — 
alloit la teſte baiffée , er gieng mit gebucktem 
pt. 55 35e < 
Un gros maſtin accouroit la queut levée, ba lieff ein | 
groſſer hund auff ihn zu mit auffgeſtecktem ſchwantz. 
Elle couroit les bras eſtendus, ſie lieff mit außgeſtreckten 
armen. er 


— 
— 
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Le regardant les larmes aux yeux, ibn anſchawend mit 
naſſen augen. 

Venir les mains vuides , init laͤhren haͤnden kommen. 

Se tenir là les bras croifés , mit geſchrenckten armen da 
ſtehen. 

Se tenir devant quelqu’un le chappeau à la main, mit dem 
but in der band vor cinem ſtehen bleiben. 

Ce n’eft pas faute de bonne volonté, fix par faute de 
bonne volonté , eg geſchicht nicht auf mangel des guten 
willens. 

Les ſoldats ſortirent l’efpée au cofté, & le bafton blanc 
en main, die foldaten gogen auf mit dem degen an der ſei⸗ 
ten / vnd ein ſtock an der band. 

Ils forcirent tambour battant & la mefche allumée , fie 


sogen auf mit ſchlagender trummel vnd mit brennender 


lunten. 
_Les triomphesnes'acquierent pas les bras croifés , den 
triumpff erlangt man nicht hinder dem ofen. 


Die XVIII. Regel. 


Die woͤrter der Dimenſion oder abmeſſung eines dinges 
werden in dem Genitivo des Subſtantivi, oder auch des Ad- 
jectivi Maſculini geſetzet / nach einem momine numerali: 
wann aber das nomennumerale, oder was ſonſten fuͤr ein 
wort Der gwantires da iſt mad) dem wort der abmeffung gez 
ſetzet wird / fo muß die zahl oder das nommer numerale in dem 
Senit ivo ſtehen. Als / 

Un pied de long, où de longueur, ein ſchuh lang. 

Trois picds de large, ou de largeur, drey ſchuhe 
breit. 

Dix pieds de haut, ou de hauteur, zehen ſchuhen hoch. 

: Douze pieds de profond, ou de profondeur, ʒwoͤlff ſchu⸗ 


hentieff. 


Deux doigts d'efpais, ou d'efpaifleur, zween ſinger 


dick. 
Plus grand de la teſte, ein kopff groͤſſer. — 
Dd: Plus 


gi 


rare 


vi 
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Plus haut d'anepaume, ein handbreit groͤſſer. 
Plus petitd’unempan, eine fpanne fleiner. 
Pluscourtdedeux doigrs, gtvey finger kuͤtter. 
Plus menu de beaucoup, vildtinner. 
Plus gros de la moitié, die belffte dicker. 


1 


— 


Large de vingt cinq pieds, fuͤnff vnd zwantzig ſchuhen 
breit. 


— 
———— 
Le 


€13 


eine ſiund von demmeer. 


—— Le de dix coudées, zehen ellenbogen tieff. 
a 


ut de vingt pieds, zwantzig ſchuhen Loch. 


Long de trente verges, dreiſſig ruthen lang. 
Deßgleichen ſagt man auch / le blé eſt renchery d’un 
eſcu, das korn iſt einen Reichsthaler auffgeſtiegen oder 
auffgeſchlagen. 

Le vin eſt rayallé de beaucoup, der wein bat vil abge⸗ 
ſchlagen. 


Die XIX. Regel. 


Die woͤrter der diſtantz eines orts von einem andern / 
durch welche man andeuten will / wie weit ein ort von dem 
andern gelegen/ oder wie weit ein ding von einen ort 
geſchehen ſey / werden nach den Verbo geſetzet / in dem Da- 
zivo; vnd der ort / von welchem an gerechnet wird / in Ge- 
nitivo. Als / 

Nous prendrons la difnée à un quart de lieuë d'icy, 
auff ein viertheil meil von hier werden wir mitragmabl 
halten. 

Cela s’eft fait un coup de mouſquet de la ville, das iſt 
ein musketen· ſchuß von der ſtatt geſchehen. 

Le coche aefté volẽ à une demie lieuë de la ville, die 
kutſch iſt eine balbe meile von der flatt gepluͤndert worden / 
Currus dimidio ab urbe milliarifuit ſpoliatus. 

Ila frefidence à une lieuë de la ville, er hat ſeine reſidentz 
eine meile von der ffatt. s ( | 

Jel'ay rencontre à une heure de la ville , id) hab ibn an⸗ 


getroffen cine ſtund von ber ſtatt. 


. Le chafleau eft à une heure de la mer, das ſchloß liegt 
— 
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. Al vid un hommeà trente pas de luy, er ſahe einen mann 


dreyſſig fchritte von ibn. 


… Saint Denys eft à deux heures de Paris, Gant Denif 
liegt zwo ſtunden von Paris. 
Nous ne fommes tousjours qu’à deux doipts de la mort, 
wir ſeind allzeit nur zwey finger becit von dem todt. 


Die X X. Regel. 


Aber die woͤrtern von der Lange oder wehrung der seit / 
dardurch angedeutet wird wie lang ein bing gewehret bat / 
werden in dem Accuſativo ohne Prapolition gefehet / vmb 
Die frage quamdin oder wie lang gleichſam zu beantivor- 
ten : ND auf die frage/ quanto rempore, in voie vil seit / 
antwortet mann in dem Accuſativo mit der Prépolitionen, 
oder dans, in vnd innerhalb. Als / 

Il a eſtẽ trois mois à Paris, & fix femaines à Lyon, er 
iſt ein viertel jabr su Pariß geweſen / vnd ſechs wochen zu 
{pon. 


Ila fejourné unan en France, & huit mois en Italie, et 
Bat ſich ein jabr in Franckreich auffachalten/ vnd acht moz 
nathen in Stalien. 

: Ilefté unanentier en Italie, es iſt ein gantz jahr in Ita⸗ 
lien gewefen. 

Il a efté trois ouquatre jours icy, et iff ein fag oder vier 
hie geweſen. 

Ils ont beu toute la nuit, fie haben die gantze nacht ge- 


truncken. 


En deux jours, in zwey tagen / imera biduum. 

Dans quinzaine, innerhalb vierzehen tagen / intra 
quindenos dies. 

Je demeure toute ma vie voſtre redevable, id) bleibe all 
mein lebtagewer ſchuldner. 

L'avaricieux eſt pauvre toute fa vie, der geitzhalß 
iſt all ſein lebtag aꝛm / Per roram vitam pauper avarus 
erit. 

a prefché deux heures enticres, l'efpace de deux heures, 
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* 
deux heures durant,er bat zwo ſtunden geprediget / ↄer aua⸗ 
horas concionatus eff. 

Onaefté quarante fix ans à baſtit le temple de Jeruſa- 
lem, man bat 46 jabr an den Tempel su Jeruſalem ges 
barvet. 1ohan.z, 10. | 

La bataille navale entre les Anglois & Hollandois dura 
trois jours entiers , die feefchlacht zwiſchen die Engelender 
vnd Hollender mebrete Drey gantze tage. 

Je le releveray en troisjours, in dreyen tagen will ich es 
wider auffrichten. Iohan. 2. 19. 

Jedoch wann eine zegarion darbey iſt / ſo ſagt man auch 


0 : 
Il ne le fera de fa vie, cv wird eg all fein lebtag nicht 
thun. | 

* Inereviendra detrois jours, ou de longtemps, er wird 


in dreyen tagen vnd fo bald nicht wiber fonunen/ Iatra vr52 
duum vix revertethr. , 


Ils ont beu toute la nuit, fie baben die gantze nacht ge⸗ 


truncéen. 


Die XXI. Regel. 


Die woͤrter / fo ba einen morwm in loco vnd 44 lo- 
cum bebeuten / werden in dem Darivo geſetzet; aufigez 
nommen Die nabmen beren, fandfdafften/ melche an. 
fiatt des artickels die Prapofirion en haben: aber det me- 
Le loco wird allzeit mit dem Ablativo außgeſprochen. 

£/ : 

J'ay efté à l Egliſe, id) bin in der Firchen getvefen. 

Je m'en vay au lopis, ich gehe nach hauß. 

Il eft encor à Paris, er iſt noch zu Paris. 

Ieftencor en France, et iſt noch in Franckreich. 

I] s'enira en Italie, quand il partira de, France, er 





ue Italien ziehen / wann er auß Franckreich ver⸗ | 


Di 
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Die XXII. Regel. 


Wann in einer rede Das Pradicatum vor DAS Subjectum 
geſetzet wird, ſo muß man die Conjunction que vor das Sub- 
jelum ſehen. Als / 

C'eft une belle fleur qu'une roſe, eine roſe iſt eine ſchoͤne 
Elune. 

C'eft une belle chofe que la fanté, es iſt ein ſchoͤn ding 
vmb die geſundheit. 

C'eft une choſe eſtrange que l'amour, es iſt ein ſeltzam 
ding vmb die liebe. 

C'eft un grand treſor que la fanté, geſundheit iſt ein grof> 
fer ſchatz. 

C'eft un oifeau fort rare qu’une femme conftante;ein be: 
ſtendig weib iſt ein ſeltzammer vogel. 

C'eft une belle ville que Paris, Paris iſt cine ſchoͤne 
fiatt. 

. C’eft un mauvais confeiller que la colere,ber zorn iſt ein 
boͤſer rathgeber. 
Ceſt une faſcheuſe monture que la mule des cordeliers, 
des ſchuhmachers rappiſt ein ſchlünm pfeꝛd. 

Ceſt une miferable paſſion que la jalouſie, eyferſucht iſt 
ein elendig ding. 

C'eſt une rage que le mal des deũts, das zahnweh iſt eine 
rafende pet. 

C'eft un grand tourment que la goutte, das zipperlein 

iſt eine groſſe plag. 

C'eft un grand vice que la mefdifance ; berleumbdung iſt 
ein groſſes laſter. 

C’eft une vilaine maladie que la verole, iſt cine ſchaͤnd⸗ 
Licht kranckheit vmd die Frangofen. ; 

Allhie iſt auch zu beobachten / daß wann nach den woͤr⸗ 
tern ce que ceſt, noch ein Sabſanti vum geſetzt wird / man 
auch gemeiniglich darbey fuͤget die woͤrter / que, que de, oder 
auch de allein; wie ſolches biebevor in Dem Synsax der Ero⸗ 
nominum Relarivorum in der vierten regelalbereit iſt ange⸗ 
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deutet worden. Vnd dergleichen avt zu reden iſt auch in 
den zwey folgenden ſpruͤchen. 

Ceſt peu de chofe que de nous, quand il plait Dieu, 
es if bald mit vns gethan/ wann es Gott alfo baz 
ben will. à 

Bnd wann an fiatt des Subjesti ein Verbum geſeht 
wird / fo feet man vor daſſelbig diefe gwen woͤrter 48 de 
beyſammen. Als / 

Ceſt une affaire bien conſidetable que de ſe marier, bey⸗ 
rathen iſt wohl zu bedencken. 

C'eftune belle choſe que de bien faire, wohl thun iſt ein 
ſchoͤn ding. 

Ceſt un grand difcours que de parler de la conquefte de 
Milan, es iſt ein hohe rebe von erwerbung se Mey⸗ 
land zu reden. Miniftre dEſtat liv. 3. 


Die XXIII. Regel. 


Wann einem Comparativo, oder den woͤrtern plus 
vnd davantage (mebr) die Conjunélio que (A8) mit 
einem Verbo nachfolget / fo wird das woͤrtlein ne (nicht) 
une Der Conjunéion que vnd dem Ver geſetzet. 
Als 


Ie porte mieux qu'il ne faiſoit hier, es ſtehet beſſer mit 
ihm als geſtern. 

On * it plus d'honneur qu'il ne merite, an thutihm 
mehr ehr an als er werth if. 

Cela le fera — encor plus fol qu’lln'eft, das wird 
ihn noch naͤtriſcher machen als er iſt. * 
— fait plus froid queje ne — es iſt kaͤlter ag ich ge⸗ 

hte. — 
Vous m'offrez moins qu’il ne me coufte, ihr bite = 
weniger als es mic) koſtet. F 

I defpenfe plus qu'ilne gaigne, er verthut mehr als — J 
gewint. 

Il doit plus qu’il n'a vaillant, er iſt mehr ſchubdig de 5. 
vermag⸗ — 

— 





* 
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Un fol fait plus de queſtions en jour, qu’un ſage n’en 
fçauroit foudre en un an , cinnat? fragt mchr in einem tag/ 
als ein weiſer in einem Jahr beantworten fan. 

La mort vient ſouvent pluſtoſt qu’on ne penſe, der tot 
kompt offt eher als man vermeinet. 

Les François font plus ſages qu'ils ne ſemblent, & les 
Efpagnols femblent plus fages qu’ils ne font. 

Alſo verhaͤlt es ſich auch mit autrement, autre chofe, 
pndautrebey cinem andern Sab ſtantivo; da man auch die 
negation ne bey dem nachfolgenden verbo fuͤget / ob ſchon 
im Teutſchen keine egarion darbey iſt. Als / 

Ileneft tout autrement que vous ne penſez, es iſt gané 
anders darmit als ihr meinet. 

C’eft tout autre choſe qu'on ne dir,egift ganéein ander 
© ing als man fagt. 

C'eft tout un autre homme qu'il n’eftoit auparavant, er 
iſt gantz ein ander mann als er zuvor wat. 

Les hommes s'imaginent fouvent d'eftre tout autres 
qu'ilsne fonts die menſchen bilben ihnen offt ein gané an: 
ders qu ſeyn als fie ſeind. 

Les hommes ſont tout autres au dedans, qu'ils ne paroiſ⸗ 
fentau dehors, die ete ſeind inwendig gantz anders / 
als fie außwendig ſcheinen. | 

Je ferois bien miferable, fi je le penfois autrement que je 
ne le dy, ich were wohl armſelig / wann ich es anders mei⸗ 

nete als ich es ſage. 

Les François liſent & parlent autrement qu’ils n'efcri- 
—F die Frantzoſen leſen vnd reden anders aͤls fie ſchrei⸗ 

n. 

Wann aber nach den woͤrtern plus vnd davantage eine 
zahl folget mit der Conjunétion que, fo ſetzet man de 
fit que. Als / 

Plus d’une fois, mebr als ein mabl. 

e luy ay dit plus de fept fois, ich hab es ihm mehr dann 
ſieben mahl geſagt. 


Ilme coufte plus de cent eſcus, es koſtet mich. mehrals 


hundert eronen. — 
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I y a plusd’unan que je n'ay eu de fes nouvelles, tthfb 
ibn langeralg in einem jahr nicht geſehen. —3 

Darvon wird nachfolgende art zu reden außgenom⸗ 
men / in welcher man die Negation ne außlaͤßt. Als / je n'en 
donneray pas davantage (oder pas plus) que jay dir,idl) gebe 
nicht mehr als ich geſagt habe. 


Die XXIV. Regel. J 


Wann die Prapafiriones, inter, ex (vnder oder von) 
nach die ſen woͤrtern geſetzet werden l'un, qui, qu eftce, 
quelqu'un, quelques-uns, lequel, laquelle, combien, plu- 
fleurs, vnd andern / oder aud) nach einem Superlariua, ſo 
ſagt man im Frantzoͤſiſchen d'entre fuͤr entre mit den 
nachfolgenden wort. Als / — 

Qui eft-ce d'entre vous qui me redarguẽta de peché? 
Wer wird mich vnder euch ciner ſuͤnden beſchuldigen 
1oh.8,v.46. 

Il y en a d’entre vous qui ne croyent pas , es ſeind etliche 
vnder euch die nicht glauben. 10b.9. v.64. 

Quelques-uns d'entre les Pharifiens, etliche vnder den 
DPharifecrn. 10b.9.v.16. 40. Ÿ » 

Plufieurs d'entr’eux difoient, etliche under ihnen fagten. 
Iohao. v.20. * 

Plufieurs Docteurs d'entre les Juifs, vil gelehrte vnder 
den Juden / Malti Doctores ex Iudais, ——— 

Quelqu'un d'entre vous me dira, es mochte eines vnder 
euch ju mir fprechen. 

Combien y en a-il d’entre vous ? Wie vil feind vnder 
euch? 

Un habilehomme d’entre les anciens, ein gelehrter mann 
vnder den alten. 

Le plus grand d’entre nous, der xoͤſt vnder vns. 

La plus jeune d'entreelles, die juͤngſie vnder ihnuen. 

Que la plus laide d’entre vous me dopne le premier. 
coup, Die garſtigſte vnder euch gebe mir ben crffen ſchlag. 
Vnd allhie wollen wir auch mercken daë man nad den 

: Pro 
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Pronominibus Interrogativis Qui vnd Lequel offt nur einẽ 
GSenitivum einer perſohn ohne Prepofirion ſetzet / vnd iſt doch 
ebenmaͤßiger verſiand als mit Der Prapofition entre vnd 
d'entre. Als / 

Quieftle plus grand de nous deux, wer iſt der groͤſie 
vnder vns beiden ? Alſo auch Le plus petit, der Éleinfic ; le 
plus jeune, der juͤngſte; le plus vieil, der aͤltefie / ete. 

Quicft la plus trompé de nous deux, wer am meiſten be⸗ 
trogen iſt vnder vns beiden. 

Qui fur plus eſmerveillẽ de Califte ou de Beronte, wer 
von beiden am meiſten verwundert geweſen / Caliſte oder 
Beronte. 

Quelle choſe eſt·ce qui charme le mieux, de la voix,de 
l’efpnit, de la bouche, oudes yeux. Welche vnder dieſen 
ſachen einen am beften bewegt / die ſtimm / der geiſt / der: 
mund / oder die augen. 


Die XXV. Regel. 


Wann die zwey woͤrter (force vnd quantité ) fuͤr vil 
genommen werden / fo erfordert Das erfte den Accuſati- 
vum ,; vnddas ander den Genitivum Articuli Indefiniti. 
Als / 

Il y a force vin & quantité de blé, da iff vil wein vnd 
forn vollauff. 

Il y a force volaille & quantité de gibbier, ba feind 
zahme vnd wilde vogel vollauff. 

Elle a force ducats & quantité de piftoles ; fie hat vil du⸗ 
caten vnd vil Spanniſche dublonen. 


Die XX VI. Real. 


Das wort tour hat ben Articulum Indefinitum vor ſich / 
vnd den Nominativum des Deſiniti vnverendert nach ſich: 


oder an Statt des Arriculi Deſiniti nimpt es auch eines von 


dieſen woͤrtlein (un, une, ce, cet, ces, mon, ma; mes) 


wann eg wie ein Aajectivum einem Subſtantivo vorgeſeßet 


wird. 


La 
* 


Aeſt tout ruine, er iſt gantz verdorben. — 
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wird. Darfuͤr brauchet man aud) bas mort entier, wann 
bag cour gang bebeutet/ aber cg wird dem Sabſtantivo nach⸗ 
geſetzet 


Als / 
Tout le jour oder lejour entier, den gantzen tag. 
… Toutelanuir, oder la nuitentiere, die gantze nacht. 
+ Toute la compaigne, bie gantze geſelſchafft. 
Tout un païs, un païs entier, ein gantzes land. 
Tout ce royaume, dieſes gantze Koͤnigreich. 
Toute cette femaine, diefe gantze woche. 
Tout mon bien, all mein gut. 
Toute ma fubftance, all mein reichthumb. 
Toute ma vie, all mein lebtag. 
Tout le refte de mes jours, alle meine vbrige tage. 
Tout le dernier, der allerletzte. 
Il ne faut qu’une brebis galleuſe pour gafter toutun 
trouppeau, cinteudig ſchaff verdirbt eine gantze heerde. 

Jedoch wann tout für alle gebraucht wird / fo laͤzt mann 
den Articulum Definitum offtmals auf. Als / 

Tout homme eit menteur, alle menfchen ſeind lůgner. 

Toute choſe a ſon temps, all ding hatt ſeine zeit. 

Tous animaux ont leur bien & leurs maux, alle thiere 
haben etwas gutes vnd etwas bofcs. 

Toute creature cherche fa paſture, ein jedes thier gehet 
ſeiner nahrung nach. 4 
Endlich wann tout für das Neutrum alles / vnd fix 
gantz in Ma/culino vnd Fæminino ohne Subſtantivo, (je doch 

mit einem Aajeccivo vnd Supino wohl) gebraucht werd / fo 
hat es gemeiniglich nur ben Articulum Indeſinitum, oder 
auch bißweilen den Defnitum vor ſich. Als / 

Beuvez tout, trincket gar auß. 

Tout eſt perdu, es iſt alles verlohren. 

Racontez moy le tout, exʒehlet mir den gantzen handel. 

Je vous diray le tout, ich will euch ben gantzen handel 

ſagen. PR. 
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429 


Von dem Syntax der Temporum, vnd 


erſtlich zwar von dem gebrauch 
—er Temporum. | 


Von detit Prafenti Indicativi. 
] 


GA Prafens Indicativi wird gemeiniglich gebraucht 
wie bey den Teutſchen vnd Lateinern. Als/ 

Vous eſtes trop diligent, ihr ſeidt gar zu fleißig. 

Vous eſtes tousjours à l’eftude, ihr ſiet alizeit vber den 
buͤchern. 

On vous trouve tousjours occupé, man findet euch all⸗ 
zeit geſchaͤfftig. Te 

Vous eftudieztrop, ifrfiubieret zuvil. 

Vous allez trop viſte ibr gebet au geſchwind. 

Vous venez bien à point, ihr kommet gar recbt. 

Chacun trouve beau ce qu'il aime, was einer lieb bat/ 

bas gefaͤlt ihm wohl. 
U un le gaigne, & lautre le deſpend, der ein gewint es / 
vnd der ander verthut es 

L'honneur de Dieueft le centre, où toutes nos actions 
doivent aboutir, die ehr Gottes iſt das mittel-punct /auff 
welches alle vnfere wercke muͤſſen gerichterfeyn. | 


Außgenommen. 


Exſtlich wird es gar offt fuͤr das Peſectum Simplex ge⸗ 
braucht / in dem man etwas erzehlet. Als / 

L'autre entendant cela, il luy refpond fur le champ, 
wie der ander Das hoͤrete / antwortete er ihm auff der 

und. 

f Le foldat voyant cela , il prend le chappon > qui 
eſtoit dans Je plat, &dit,c'eft chacun fon oifeau. Wie 
der lands-knecht das ſahe / da nam ex —— 
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welcher in der ſchuͤſſel war / vnd ſagte / es iſt der mann ein 


vogel. 
bien Mademoiſelle, luy reſpond la ſervante, wohl 
jungfraw / antwortete ihr die magdt. | : F4 
: Auf toft le valet entre dans la fale, & dit à fon Maïftre, 
der knecht gieng ſiracks in den ſaal / vnd fagte zu ſeinem 
Herren. age 
Cettuy-cy croyant avoir trouvé une belle fortune, n’ef- 
argne nyargent,ny amis, pour venirà bout defon dé 
—* wie dieſer nun glaubete daß er etwas beſonders ge⸗ 
funden hette / ſpahrete er weder geld / noch freunde / ſeinen 
vorfatz in das werck qu ſetzen. 

Darbey auch zu mercken iſt / daß wann ſolches alſo in 
erzehluug einiger hiſtory gebraucht wird / mann auch alſo in 
don Prefonri ſurtfahren mirß / biß daß mann auff eine andere 
rede kompt. Als / 

La nuit ſe paſſe, le lendemain vient, la fervante va 
au lit de fa maiſtteſſe, & la refveille à toute force. Die 
nacht vergieng / der andere tag kam an / dk magdt ver— 
fuͤgte ſich zu ihrer frawen bett/ vnd weckete ſie mit gewalt 


L'Ambafladeur eſtant arrivé , quinze jours s eſcoulent 
avant qu'ilaitaudience, & quinze autres jours fe paffent 
avant que d'avoir refponfe. Nach dan der Gefandt ange⸗ 
kommen / verlieffen ſich vierzehen tage ehe er audientz 
bekam / vnd dann noch vierzehen ehe er antworꝛt kriegte. 

Auſſi toſt que Monſieur fut venu, l’on court de tous 
coftés, l'on met lecouvert ; l'on fertles viandes, &lonfe 
metätable. So bald als der Herr kam / da lieff man vber⸗ 
all / man deckte die taffel / mann trug das eſſen auff / vnd 
man ſetzte ſich an die taffel. | 

Darmnach wird ſolches Prefens auch zuweilen fuͤr bas 
Futurum gebraucht. Als / # 

Quel jour eft-il demain? was iſt morgen fuͤr ein tag ? 

11 eft demain feſte, eg iftimorgen ein feprtag. 2 | 

Nousavons demain un jour de fefte , wir haben morgen 
einen feet. RARES 
Lis Ps 
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Nous avons demain laSaint Martin, wir baben morgen 
Martini. 

C'eft demain dimanche, eg iſt morgen Sontag. 

Nousallons demain à la chaſſe, wir ziehen morgen auff 
die jagt. 

Zum dritten ſo wird es auch alficit mit der Parricula 
Conditionali fi gebraucht wann die Sateiner mit folcher 
partic£el entweder das Pre/ens, oder aber das Furnrum Con- 
junctivi gebrauchen. Als / 

Si vous eſtes, wo ihr ſeidt / fs, ſifueris. 

Sivous voulez, ſo ihr wollet/ Avelus, ſi volueris. 

Si je puis, ſo ich Fan/fpoffim, ſi potero. 

Si j'ay leloifir, fo ich seit hab / otium mihi fuerir. 

Si j'entends quelque chofe, wann ich etwas hoͤre / ſo ich 
etwas vernehme/ faliquidintellexero. 

Situesbien-heureux, amis auras au double : 

Mais tu feras tout feul, f ton beau temps fe trouble. 

Si fueris felix, mulios numerabis amicos : 
Tempora fifuerint nubila, folus eris. 

Jedoch gebraucht man auch das FAturum Indicarivi mit 
der vartickel li. wann fie fo vil heiſſet als auff Teutſch 0b/ 
vnd auff Lateiniſch / añ, atrum. Als / 

Je ne (ayfi je pourtay venir, ich weiß nicht ob ich wer⸗ 
de kommen koͤnnen. | 


Demandez s’il viendra, ou non, fraget / ob er Fommen 


wird / oder nicht. | 

Que fçavez- vouss’il viendra, was wiſſet ihr ob er kom⸗ 
men wird. 

Faites nous ſcavoit fi vous viendrez, ou non, thuet vns 
zu wiſſen ob ihr kommen werdet / oder nicht. 

Allez voir fi le diſner fera bientoft preft, gehet vnd ſehet 
ob das eſſen bald fertig ſeyn wird. 

Regardez file ſablier fera bientoſt eſcoulẽ; ſtehet ob die 
ſanduhr bald außgeloffen wird ſeyn. 

Perfonne ne fçait s’il vivra jujqu’an lendemain, niemand 
weiß ob er den andern tag erleben wird 


Qui ſcait ſ Dieu luy fera la grace de fe convertir fur la 
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fin, wer weiß ob ihm Gott die genade verleyhen wird ji) | 
DA : 


an dem ende zu bekehren? 


RTC: 
4 on dem Praterito Imperfeéto Indicativi. 


« 

Dicfes Tempus wird zum erſten gebraucht wie auff 
Teutſch vnd Latein / wann man von etwas von der ver⸗ 
gangenen zeit alſo redet / daß ſolche ſache noch nicht gang 
vollkommlich voruͤber war / zu der zeit da es gethan oder ge⸗ 
redt wuͤrde: vnd daß damahls gleichſam noch ein theilvon 
derſelbigen zeit wehrete: darumb es auch Præteritum Im- 
perſectum genant wird. Derohalben muß man bey dem 
Imperfeéo — auff den verlauff / vndauff die weh⸗ 
rung der zeit / oder auff die Continuarion der ſache achtung 
geben / vnd inſonderheit betrachten daß ſolche zeit ſich no 
fo weit erſteeckte / da die ſache geſchahe von welcher geredt 


wird. Als / — 


Le peuple, qui gifoit entencebres, a veu une grande lu- 
miere, das volck / das im finſtern ſaß / bat ein groſſes liecht 


geſehen. Macch. 4.v. 136. | 
Comme nous eftions à Paris, nous vivions bien enfem- 


ble, als wir qu Paris waren / da lebten wir wohl mit 
einander. a à 


Je vous aimois, parce que vous eftiez ditigent"tc) batte 
di 1v J 


euch lieb / weil ihr fleiſſig waret. pi 

Vous efcriviez mieux parcy devant, que vous ne faites 
maintenant, ihr babt vor dieſem beſſer geſchrieben / als je⸗ 
funder. 

Oùeftiez vous hier au foir2 wo wahret ihr geſtern 
abend ? 

Jeftois un peu malade, ich wat ein wenig kranck 

J'avois la fievre, ich batte das ficher. 

Je me portois encore fort bien au matin, ich war des 
morgens noch gar wohl auff. 
eſtois chez un bon amy, ich war bey einem guten 


freund. 





ois 


— 









étude. .c'.- 
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eſtois fi las, que je ne pouvois plus marcher, ich war ſo 


mwuͤde / daß ich nicht mehr gehen Fonte. 


Al faifoit beau temps comme nous eſtions au jat- 


din, e war ſchoͤn wetter als wir in dem garten wa— 


ren. 
Lors que nous eſtions en France, il y faifoit bon 


” vivre, als wir in Frauckreich waren / ba war es gut le 


ben: "4 
Al n’y avoit point de guerre inteftine, da war kein inhei⸗ 


‘as 


miſcher krieg. 


Xe 


-  Pendantqu'il s'amufoitadifcourir l’autre mangeoit & 


béuvoit, vatérbeffen daß er mit reden die seit subracbte fo 
aß vnd trunck der ander. 
Tandis que l'un deliberoit lautre avançoit tousjours, 


vnderdeſſen daß der ein ſich berahtſchlagte gieng der ander 


immer furt. | 
Darnach wird es audi gebraucht wann man etliche 
gebraͤuche / manieren / oder gewonheiten / vnd das thun oder 


wercken einer perſohn anzeigen vnd erzehlen will / von 


der vergangenen zeit. Als/ 


Henry quatriéme diſoit ordinairement, der Koͤnig Hen- 
ricus IV. ſagte gemeiniglich. 


Neron gouvernoitbien au commencement, der Nero 


regierte wohl ihm anfang. 
Ceſar eſtoit heureux en fes entrepriſes, & uſoit ſa- 
gement de ſes viétoires , der Julius Esſar war gluͤck⸗ 


hd in ſeinen anſchlaͤgen / vnd gebraucbte fid) des fiegs 


weißlich. —— 
Alexandre demandoit, s’il n’yavoir plus d'autre mon- 
de; derK oͤnig Alexander fragte / ob keine andere welt mehr 


Lors que j'allois l'efcolc, je melevois de bon matin, & 
apprénois ma legon; als ich in die ſchuhl gieng / da fiunde 
ich fruͤh auff / vnd lernete meine fection. 

Jeſtudiois bien fouvent pendant que les autres dor- 


moient, {cb ſtudierte offtmahl als die andere ſchlieffen. 


C’eftoir un brave homme;qui fçavoit plufieurs langues, 
* Ke — 


L 
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& entendoit tous les exercices de la Nobleſſe, es war ein 3 
wacker mann / der vil ſprachen kunte / vnd alle adeliche 


exercitia ver — nr 
-Jlmontoit à cheval, iltiroit des armes, il joüoit dulur, 


Muten / vnd fuͤhrete ein frommes leben. — 


Endlich iſt auff wohl qu mercken / daß man diefes Tem- 
pus allzeit mit der Conditional partickel n gebraucht / wann 


die Teutſchen vnd Lateiner ſolche partickel mit dem Zzzper- 
feëlo Conjunéivi gebrauchen / vnd daß ſie ſo vil bedeutet als 
wann. Als / | | 

Sije fçavois & j'avois, wann id) wuͤſte vnd bette. 

Si nous avions & fi nous eſtions ce que nous voudrions, 
wann wir betten vnd weren was wir wolten. 

Si je pouvois, je le ferois tres·volontiers,wann ich koͤnte / 
ich wolte es hertzlich gern thun. 

Si jeuneſie vouloit; & vieilleſſe pouvoit, beaucoup 
fe feroit qui point ne ſe fait, wann die junge leute wol⸗ 
ral vnd die alten koͤnten / fo gefthebe vil das nicht gez 

hicht. LE EE eg 
l Sonſten aber wann fie fo vil baiffèt als auf Satcint. 272. 
vnd wrrum, oder auff Teutſch 06 / fo wird es auch mit dem 
évfien imperfeéto Conjunctiui gebraucht. Als / 

Je ne-fçay pas fi vous auriez la patience, ou le cou- 
rage, ich weiß niche ob ihr die gedult vnd das hertz haben 
wuͤrdet. Fr 

- Jence ſcay pas ſi nous ferions autrement, & fi nous fe- 
rions plus fermes & conftans , ich weiß nicht ob wir anders 
chun / vnd ſtandhafftiger ſeyn wuͤrden. 
ons ne favons pas s’il en ſeroit content, wir wiſſen 
nicht ob er damit wuͤrde zu frieden feyn. 
- Que avez vous ſije ſerois de meſme ayis, was wiſſet 
ihr odich eben des ſinnes wuͤrde ſeyn? * 


Le 








Von 





Won dem Hntax der Temporum. 435 





— | * .  FS 
on dem Praterito Perfecto Simplici oder 


— « Définir. 


pes 
Ÿ 


Dis iſt ein rechrer rod Gordisws, den not niemand 
recht bat aufflofen fonnen / vmb vollkommene regeln von 
dem gebrauch diefes rerspors su geben. Darvon wollen wir 
nachfolgenden bericht in acht nehmen. 

1e Es wird erſtlich dieſes rerpu⸗ gebraucht / wann 

“man von einer vergangenen ſache redet / die ſchon gané 

vollkomlich vorbey / vnd zu derſelbigen zeit geſchehen 
wat / voi welcher man es erzehlet; vnd daß eben 
ſolche zeit mit etlichen Adwerbiés, oder mit andern vmb⸗ 
ſtaͤnden der wergangenen zeit angedeutet / benennet vnd 
befchreiben wird ; ohne achtuug zugeben auff den vers 
lauff / noch auff die wehrung der zeit. Dann bey den 
Prateritis Perfectis ſihet mann nicht auff die wehrung der 
ſachen wie bey Bent Me⸗ſecun, ſondern man betrach— 
A /daß Die fache damahls gantz vortiber geweſen iſt. 
A———— | | 
* La Roine accoucha du Dauphin l'an dégrace mil fix 
cens trent huit, au mois de Séprembre, die Koͤnigin gés 
bahr ihren erſten ſohn im Jaͤhr Chriſti nsz8. in den 
Herbſtmonath. 
Le Roy. Louys XIII mourut l'an 1643: Der Koͤnig 
Ludovicus XIII fi bin Sabr1643. SES > 
Le Roy Guftave Adolphe demeura en la bataille de Lut- 
fen l'an 1632. Im jahr 1632 blieb der Koͤnig von Schwe⸗ 
den in der ſchlacht vor ͤhen de: | 
Je receus hier des lettres du païs ; ich hab geftern brieffe 
von hauß emypfangen. 

e fus hier chez vous, mais je ne vous trouvay pas au 

logis ; ich bin geſtern in ewerm hauß geweſen / aber ich hab 

euch nicht daheun gefunden. KE 
Je trouvay vendredyidernier une belle bague , ich fand 
vergangen freytag einen ſchoͤnen ring. ——— 

Ec 2 Nous 
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Nous pa i mecredy dernier, wir zogen weg v 


Cu RE os : : CN 
ſeichwohl von jemands geburt redet / vnd 
den tag der geburt nicht nennet / ſondern mur den monath 
vnd des ahr andeutet ſo gibt man es gemeiniglich mit bent 
« æerfeëte Compofiro. US / * — 
Roy elſt né au mois de Septembre, l'an de grace * 
Mm638. Der Koͤnig iſt im Herbſimonath gebohren im 
Jahr 1638. — 
edoch werden ſolche Aaverbia der vergangenen zeit 
außgenommen / welche eine ſolche zeit andeuten / die noch 
nicht lang / oder aber noch nicht gar vergangen / ſondern 
noch zum theil gegenwertig iſt / vnd darvon noch gleichſam 
ein theil jehund wehret; als ba feind/aujourduy , main- 
tenant, tout à cette heure, de noftre temps, de voftre 
temps, de fon temps; ce matin, ce mois cy, cet an Cy». | 
cettenuit, la nuitpaflée, cette femaine, la femaine pañlée, 
cetteannée, ces jours cy, en ce fiecle cy, vnd bergleichen 
andere woͤrter der zeit / ſo da mit den Ronominibus Demon- 
ſtrativi gebraucht werden. Dann bey ſolchen woͤrtern 
gebraucht man das Præteritum Perfectum Compoſitum oder 
Indeſinitum, wie bey ſolchem Penfecto Compoſito mit mehren 
aufebenig. "= , . LOTS 
Darnach wird die ſes Tempes auch ſehr vil gebraucht 
in erzehlung einiger hiſtorie / maͤhr / oder andercr ſachen / 
deren zeit ſchon laͤngſt gantz vollkommlich vergangen / vnd 
kein theil mehr darvon vbrig iſt; oder dafern die ſache da⸗ 
mahls noch nicht gantz voruͤber war / ſo wehrete dieſelbe 
Doc) nur eine gar kleine zeit. Als / 
Lors que le Roy arriva à Paris, il y eut grande joye 
es de peuple, & l'on entendit crier par tout; vive le 
oy. — 
Außgenommen erſtlich wann etwas mit ben woͤr 
tern der zeit erzehlet wird / welche in voriger exception 
ſiehen / als da ſeind aujourduy ,#maintenant; &c. da 
gleichſam noch ein theil derſelbigen zeit wehret; bey 
welchen man das Peneclam Compofitum brauchet: bats ⸗ 
von 


rx 
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von exempeln bey ſolchem Perfeéfo Compoſito zu ſehen 
ſeeind. 
Darnach muß man auch außnehmen / wann etwas 


erzehlet wird / welches au der zeit von welcher man es 


ſagt / noch wehrete / vnd noch nicht gantz voruͤber war; 


DA MAN Das Nperſectum gebrauchet / ob ſchon em Ad- 
erbium des vergangenen zeit darbey iſt· Darvon ſeind 


cxempein genug bey den gebrauch des Lnperſecti qu 


finden. 

3. Zum dritten iſt dieſes Perſeccum Simplex auch ſehr 
gebraͤuchlich / wann irgend ein Parricipium oder irgend 
ein Verbum mit dieſen nachfolgenden vnd andern der: 
gleichen vmbſtaͤnden der zeit (quand ; wann / com- 
me, als / apres que, nach dem / dés que, aulſi toſt que, 
fo bald als) vorher gehet; vnd daß alſo cine beſonde⸗ 


beſchneben werde: dann in ſolchem fall wird daß nach⸗ 
folgend erbum gemeiniglich in dieſem Perfefo Simpli- 
ea geſehet / wann es auff Latein auch in Den Ferſecto, 
A auf Teutſch in dem Perfeso oder Imperfeclo ſtehet. 
1 : 


- Annibal eftant interrogé, dequoy il entretiendroit fon 
armée en Italie, ‘il dit que ce ſeroit d'elle mefme, als Han⸗ 
nibal gefragt war / worvon er fein kriegsheer in Italien 
— da ſagte er / daß es von ſich ſelbſt geſchehen 
wurde. | ; 

Le Roy allant unefois à la chaſſe, il rencontra un paï- 
fan, qui luy dir, als der Koͤnig ein mahl auf die jagt ritt / 
traff er einen bawren an / der zu ihm fagte. 
Henry.quatriémefe poyrmenant un jour en la gallerie 
du Louvre , il vid un homme qui regardoit les peintures, 


sé dun va zeit dardurch genugſam angedeutet vnd 


auquel il dit, als Henricus Quarts eins mahls in der 


galerie des Koͤniglichen Pallaſts fpatzierte / ſahe er einen 
TS welcher die gemaͤhlder beſchawete / zu welchem 
er fagte. | 
. Eftant dernierement à Parisje visle Roy, als ich nicht 
laͤngſt zu Paris war / habich bep R dnig gelchen. — 
e 3 


uand 


ſich darvon. 


das —* war ſie gantz erfrewet. 
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Quandil vid, als et fabe. * dci Va. 
Quand il ouit, alg et hoͤrete. — 
Commeil entendit, wie er vernahm. 
Apres qu'ilfur, nach dem er war. | — 
Dés qu'il eut fa depefche fo bald a er cf st DE 
worden. 
Auf toſt quil eut fonargent, fo balb als er F— 
bekam. — 
Dés qu'il fut jour, fo bald als es fag ward. 
Auffitoftqu'ilfur nuit, fo bald als es nacht ward. 
Commemous allions à la foire de Francfort, nous ren⸗ 
contrafmes dés voleurs,;quinous defvaliferent; as wi auff 3 
die Franckfuͤrter meß zohen / traffen wir Fran CE 
die uns pluͤnderten. US 
Darbey dann wohl zu mercken iſt / daß für das Teuf ‘4 
Imperfectum auff Franktoͤſich das Perfectum Simple ge 
meiniglich gebraucht wird⸗ wann man bas Tcutibezre 
perfeëtum Mit den vmbſtaͤnden gebraucht / die M orge⸗ 
hender anmerckung ſeind angedeutet worden vnd dan 
auch wann ein Aave⸗bium oder ein gewiſſe ni 
ſtand der vergangenen zeit bey einem ſoldem Zutſchen — 
Imperfeéto ſtehet. Jedoch allſeit mit dieſer — 
daß eg eine ſache war / die nur eine kleine feit werete / 
vnd bald geſchehen war: ſonſten muͤſte bas’ —— — — 
dem Imperfeëto ſtehen / wann es cine ſach von Tag 
rung were; wie ſolches auß den exempeln der vi 
hergehenden dritten anmerckung genugſam qu ſehen F 
We! gleich als auch aug dieſen nachfolgenden cxempeln. — 

























Quand il fut temps ils’en alla, als es zeit war genga as 
weg⸗ * 
Quandilent celà il Rretira als et das hatte waht “= — 


Comme elle fut au logis elle ſe mit au lit, wie fe ad 
hauß kam legte fie ſich au bert. 
Comme elle eutendit cela elle fut toute resjolye, wie 


7 EN RENE - 
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en. 

* Lors que les aveugles ouïrent que Jeſus Chriſt paſſoit, 

ilscrierent, Seigneur fils de David, aye pitié de nous. 
Matth.10,4.30. 

Aber hie werden widerumb diejenige woͤrter außgenom⸗ 
men / welche in vorigen exceptionen ſeind angedeutet wor⸗ 
den / als nenilich aujourduy, maintenant, vnd die andern / mit 
welchen das Lerſectum Compoſitum gebraucht wird: dar⸗ 
von exmpeln genug bey dem folgenden Perſecto Compoſito 
au ſehen ſeind. 

Vnd wann die ſache / bey welcher das: Teutſche rrmper- 
fectum mit ſolchen Adverbiis semports | quand , comme, 
lors que, apres que, dés que, aufli toft que) oder mit 
andern vmbſtaͤnden der seit gebraucht wird / nod nicht gar 
vortiber at/ fondern annoch wehrete / fo braucht man 
im Frantzoͤſichen das Zrsperf. an flatt des Perf. fimp. ; dann 
DAS émperf.muf wan allzeit gebrauchen wann man et 
was in ſeiner wehrung vnd in ſeiner concinuation exzeh⸗ 
len will. Als / 


Cote Jefus cheminoiraupres de Ja mer de Galilée, 


als nun Jeſus an den Galileiſchen meer gieng. Murrb. 
AUS LB Le À NES | 

Demnach Fan eine beffére anmerckung gegeben wer⸗ 
den / vmb Das Imperfeélum Von dem Perfeélo zu vnder⸗ 
ſcheiden / als daß man fagt / bey den 1mperfeéto muf 


betrachtet werden / daß die ſache noch wehrete / vnd noch 


nicht gantz voruͤber wahr: aber ben dem perfecto wird auff 


keine wehrung geſehen; ſondern nur betrachtet bag die ſa⸗ 


che ſchon gethan oder geredt iſt. 


Von dem Preterito Perfecto Compoſito 
oder Indeſinito. 


Die ſes perfeum hraucht man erſilich / wann man kei⸗ | 


ne gewiße vergangene geit benennet noch fpecificicres / vnd 
S Ec 4 + von 


Lors que les Pharifiens virent, als die Phariſeer ſa⸗ 


LR! 





Lip — nn Cr 
— und Jai ste r renponum 


von einer vergangenen ſache redet / ohne zuſetzung 
— nbfiands der zeit. Als / 
Royale à la chañle , der Konig iſt auff der — 












ge s 
——7 un Ambaſſadeur en Efpagne, 
ellender haben einen Geſandten in Spamen Fe 


« à 4 pere me l'a commandé, mein vatter Bat init es be⸗ 
ohlen 

Qu me l'a dir, es iſt mir geſagt worden. 

Oa m̃e la donné, es iſt mir gegeben worden. 

On m'a eſcrit RE il y a eu un grand tumulte, Man , 
. mir geſchrieben daß eine groffe auffruhr iſt gewe— 

en 

Darnach wird es auch mit dieſen nachſolgenden — 
verbiis gebraucht aujourduy, maintenant, Tette heute 
touracetre heufe, de noſtte temps ; de voftre temps, 
de fonremps, ce matin, en ce mois cy, cer an cy, ence fee 
ele cy; cette nuit, la ouit pañlée, cette femaine cy; Ja SE — 
maine palléc, cetre année, ces jours cy, UND mit andern 
dergleichen wortern der zeit / bey welchen die Pronomina 
Demonſtrati us gefuͤgt werden / vnd die ba eine ſolche zeit 

andeuten / welche noch nicht lang / oder noch nicht gar 
vergangen iſt / ſondern noch zum theil gleichſam me 
wehret. Als / 

J'ay receu aujourduy des lettres , ich hab peut bi 
anpfangen, 

Avez vous maintenant fait? habt ihr jeht gethan 

Nous avons maintenant receu de bonnes nouuelles, wir 
haben jet gute zeitungen empfangen. | 

Nous avons à cette heure entendu, wir haben jetzund * 
verflanden. — 

Ilaefté tout à cette heure aupres de moy er iſt nun el 
fivacts bey mir geweſen. 

— de ui du fe font faites de — 
temps ; es ſeind vil denckwuͤrdige ſachen su vnſerer zeit — 
fée ige ſachen 1 zeit ge⸗ 

: Ch 
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Cela s'eft-il fait de voſtre temps iſt bag au ewer zeit 
geſchehen? J—— —— 
Lelas eſt it de fon temps, das iſt zu ſeiner zeit geſche⸗ 
hen. | 
“ —— cela de fon temps, er hat das zu feiner seit gez 
ſehen. 
ayleuce matin une belle hiftoire, ich hab diefen mor: 
gen eine ſchone hiſtorie gelefen. 

Jay bien appris ce mois cy, id fab diefen monath 
wohl gelernt. 

Nous avons eu un bel efté cet an cy > Wir haben diefes 


LS jahr einen ſchoͤnen fommer gebabr. 


Be gen jahr iſt groſſe REA wafſſers — 
J 


* 


Ila fait bien chaud cetteannée Cy » es iſt dicfes jahr ſehr 
warm geweſen. 

. Les vignes ont efté belles cette année cy, der wein iſt 
die ſes jahr wohl gerathen. 
AUya eu de grandes guerres en ce ſiecle cy, es if in 


diefufente groſſer Érieg gervefen, 


Ilafaircette nuit un grand vent, es iſt biefe nacht groſſer 
wind geweſen. — 


ſa Il abienpleu la nuit pañée, es bat vergangene nacht 


chr geregnet. | | 
_ Jabien neigé cette ſewaine cy, es at die ſe woche vil 
geſchneyet. ex 


1la Ritbienfroidces jours cy, es iſt biefe tage ſehr kalt 
geweſen. | | 


Wann aber zu diefen vier woͤrtern / ſiecle, mois; an, vnd 


femaine, kein Pronomen Demonſtrativum, ſondern der ar⸗ 


tickel le oder la geſetzt wird / fo gebraucht man meiſt darbey 
das Perfeétum Simplex, Als / 


Le ſieele paſſo il yeut de grand changement en la reli- 
gion, vergangene himdert jabren ift groſſe verenderung 


Zeſchehen in den glaubens⸗ ſachen. vx 
Le fecle de devantils firent de grandes ouerres, it dt 
| vorigen hundert Jabren fuͤhreten fie groſſen lrieg 


L'année paſſée il y eut de grandes inondations, vergan⸗ 


e 


— 


* — 
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442 VWon dem Hutax der Temporume 


Le mois paflé il fit fortbeau temps, vergangen monnh 
iſt gar bripfi à wetter geweſen. 

Vouseufmes la ſemaine paflée beaucoup de pluye, F 
haben vergangene woche vil regen gehaht. 

-J'entendis ces jours palſes une mauvai(e nouvelle, ich hab 
diefe vergangene tage eine boͤſe zeitung gehoͤrt. 

Zum dritten wird es auch noch mit etlichen andern Ad. 


— omis gebraucht / die zwar eine gcit/ aber dodh keine ge⸗ 


wiſſe / noch beſondere oder fpecificivte zeit andeuten / als da 
feind/longtemps, Se pe te 2 ie apres 
que,autemps pale. Als / 

Nous ayons longtemps attendu, wir haben lang gez 
wartet. 

J'ay tousjours oùy dire, ich hab allzeit hoͤren fas 
gen. 


On a veu quelques-fois, man bat bißweilen gez : 


ſehen. 

Nous avons eu quelques-fois , wir haben zuweilen ge⸗ 
babt. 

Ilyaeu — des Roys, qui &c.es finbvoreiten | 
etliche Konige geweſen / welche ett. 


4 


: 24 
Nous avons eu autresfois des guerres ; wir haben vor⸗ 


zeiten krieg gehabt 


Au temps paſſẽ on n'a point oüy parler dé telles cho- 
fs vor alten zeiten hat man nicht von ſolchen ſachen 


gehoͤrt. 


Apres que Dieua chaftié fes enfans, il jette la verge | 


dans le feu, wann Gott ſeine kinder gefirafft bat / fo wife 
er die ruth in bas fewer. 


Von dem breterito —— | 


Das Plnfquamperfectum wird erſtlich ins gemein ge 
Brad tie in der Teutſchen vnd <atcinifhen ſprach · 
s / 


+ avois demandé, il batte begehrt. 


: 


J'avois dir, ich batte gefagt. — 








Bon dem Syntax der T'emporunr. 443 
_ sv Jevousavois promis , ich hatte euch verſprochen. 
cs 3 ayois fait mon conte ; id) hatte mcine rechnung ge: 
macht. 
-Jem'eftois resjouĩ de vous voir; ich hatte mich erfrewet 
euch zu ſchen. 
emeſdois abulé, id) hatte mich geirret. 

Darnach auch mit die ſen Aduerbiis, quand wann oder 
da / comme als / lors que da apres que nach dem / dés 
que, fi toft que, auffi toft que, incontinent que fo bald 

als / wann man jemands gemonbciten vnd gebrauche / 
oder vnderſchiedliche wercken nach einander erzehlen will 
Als / 

Quand il Seſtoit levé, & qu'il avoit prié Dieu, il ſe 
mettoirà eftudier , wann er auffgeſtanden war / vnd ſein 
gebett gethan hatte / legte er ſich auff das ſtudieren. 

Apres qu'il avoir eftudié une heure, il desjunoit, nach 

dem er eine ſtund geſtudiert hatte / ſo fruͤſtuͤckte er. # 

Lorsqu'ilavoit desjuné, ils’enalloit tirer des armes,da 

er gefruͤſtückt bat/gieng er binfechten. d 

aug << Et auſſi toſt que nous avions difhé, ilalloït promener; 

vrunudſo bald wir zu mittag geſſen batten / da gieng er ſpa⸗ 
tzieren. | 

So manaber keine dergleichen gebrauche noch wercke 
andeuten will / ſondern nur eine ſache anzeigen die einer 

gechan / ſo brauchet man mitigefagten Aduerbiis die Pau- 
dopla[quamperfea : zwiſchen welchen vnd dem vorherge⸗ 

= benden P/x/quamperfeto dieſer vnderſcheid iſt / daß fie 
zwar alle mit einander von einer zeit vnd ſache geſagt wer⸗ 
den / die ſchon vergangen iſt; aber doch mit dem vnder⸗ 
ſcheid/ daß mit ben: Eaulopluſquamperſectis eine gewiſſe 
vnd beſondere zeit angedeutet wird / zu welcher die ſache 
eben damahls vollkommlich verrichtet vnd geendet war / 
als eine andere ſache darauff ihren anfang nahm. Her⸗ 
gegen bey Dén-P/x/guamperfestis benennet man keine be- 
ondere zeit / in welcher die ſache ein ende genommen ha⸗ 

be / vnd gantz verrichtet ſey worden / ehe ſich eine an⸗ 
dere ſache anfieng; oder es wird dann einige wehꝛung vnd 


conts- 


—— RE a F 3 
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— 


€ 





Wweil ſie auch vil fo wohl ihm reden / als in ſchrifften 
gefunden vnd aies werden: und infonderbeit Das 
Û 


444 VWon dem Hutax der Temporrum. 

continuation der ſachen darunder verſtanden / in dem man 
Awan die ebraͤuche vnd gewonheiten eines menſchen ets 
zehlet / wie guvor von dem Pluſquamperfecio iſt geſagt 
svotben/daf ex bey ſolcher andeutung gebraucht werde. 


Exemwpeln / FE. 
A Comme j'eus entendu cela, je men allay, wie ich das ge⸗ 


| “Dôrthatte/ giengich weg · 


Apres qu'ileutdiccelails’én alla, als cr das geſagt hat⸗ 
te gieng erdarvonn. het: | 

Aum̃ toft que j'ayeu diféjem'en fuis allé; fo bal ic) 
hab geſſen gebabt bin ich weg gegangen. 

Nousavions desja difné lors que vous eſtes venu, wir 
hatten ſchon geſſen ais ihr gekommen ſeidt. 
e m'eftois desja couché quand il vint, ich hatte mich 
ſchon gelegtals er kam. 

Ils'eneftoitdes jaallé lors que nous arrivafmes , ex war 
ſchon weg wie wir kamen. : à 15 EDS 
Dann in dieſen vier leften exeuupeln wird zwar ange⸗ 
deutet / daß ſolche ſache ſchon geſchehen war / aber es wird 
nich vermeldet / wann vnd wie lang zuvor ehe ſich 
bic andere ſache anfieng: ba hergegen in Den zwey 
crempeln zu verßehen gegeben wird / bas eben wie die erſte 
fache vollendet war / ſich die andere alſo bald anfieng. 


Bon bein erſten Pauloplufquamperfeito. À 
O6 wohl⸗ die. Paulopluſquamperfecta On vilen nicht 
groß geachtet werden / ſo muß man fie gleichwohl nicht 


derwerffen / ſondern ihre eigenſchafft fleiſſig erforſchen/ 


* 


| 


erfie/-wélebes fo offt vor kompt / daß man in allen buͤchern 
exempein darvon findet. Es wird aber gebraucht / wann 
man von einem eiwas erzehlet welches ſchon laͤngſt / oder 
um wenigſten vor ein tag oder etliche geſchehen iſt; vnd 
daß die Teutſchen das —— — mit nachſolgen⸗ 
den Adverbits gebrauchen: quand, comme, lg: apres que: 

: ni® . 
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nach dem; lors que, als / damahls als; dés que, fi toſt 
que, auſſi toft que, pas pluftoft que, incontinent apres 


que foudain que, fo bald alf; premier que, avant que; : 


pluftofkque; chealf > jufques à ce que, bit das : oder aber 
wann man in der éateinifchen Sprach das P/u/quamperfe- 
umConjunétiui, mit Den Conjunionibus cum VND poft- 
quam, vnd Das Sapinum abolurè in dem Ablativo gebraus 
chet, Als / # 
. Apres qu'il euteuaudience, nach dem er audientz gehabt 
atte 


Auſſi toſt qu'il eut eu le conſentement du pere & de la 
mere, {0 bald als er der eltern bewilligung bekommen 
batte. “y 
Apres que nous eufines cfté quelque tempsen Ja cham.. 

7 Roy; nach dem wir eine seit lang in des Koͤnigs ge⸗ 
mach geweſen waren. * 

Quand il eut achevẽ ſa harangue, als er ſeine rede vollen⸗ 
det hntte / Cum orationem finiffer. 

Quad elle eut ouvert les yeux, als fic die augen auff⸗ 
gethan hatte / Cum oculos aperuiffet. 

Quand le diable eutefté jetté hors, le muët parla, vnd 
da der Teuffel außgetrieben war / redete der ſuumme. Marth. 


= D V:33.0 


Commeileut paffé la riviere, als er vber ben fluf gekom⸗ 

Apres qu'ileut dit cela, nach dem er das geredt hatte / His 
— ———— | 
- Apres qu'elle eut entendu ces nouvelles, nach dem fie ſol⸗ 
che zeitungen vernommen / Axdiris his nunciis. — 

Apres que Liſandre eut perdu ſa belle Outſe, nach dem 
Wſander ſeine liebſte auß dem geſicht verlohren hatte. 

Aptes qu'Alexandre eur vaincu le Roy Barius, nach 
dem Alexander den Dariam vberwunden hatte. 

Apres qu'Herodes fut mort, nach den Herodes todt 


war / mortuo Herode. 


Uncheureapres qu’il fat party, eine ſtund darnach als er 
weg gezogen war. A Re è 


— 


* 
— 


pt — 
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Dés que nous eufmes difné, ſo bald als wir geſſen 


hatten.. he” J 
qu il eut les talons tournés, iln’eut pas pluſtoſt 


tourné les talons, fo bald als er ſich vmbgekehrt 


e | 
UE toft qu’il futarrivé, ilne fut pas pluftoftarrivé ; {0 
dald als er war angekommen / Cum adueniffer. | 
Incontinent apres qu'elle fur delivrée, elle ne fut pas 
pluftoft delivrée , alfo baldals fie enthunden war worden / 
Poflquampeperiffer. * | 
: ‘Lire l’eut pas firoftapperceu, qu'il fe fouvint de lavoit 
veu quelque-part, il né leut pas pluftoft apperceu, qu'il fe 
reflouvint de l'avoir veu en quelque endroit, er batte ihn 
nicht fo bald erblicket / daß er ficb evinnerte ibn irgendswo 
gefeben su baben. $ 
1! n'eut pas pluftoft entendu la mort de fon frere, qu'il 
s'enallas ſo bald alger den todt ſeines bruͤders vernahm / 
gieng er weg. — 
jone l’eus pas fi toft veuë, que j'en fus paflionnément 
: amoureux, ich hatte fie nicht fo bald geſehen / du verliebte ich 
mich befftia in fie. 
. Ilneceffa point de courir jufqu’à ce qu'il nous eut rat- 
a er hoͤrte nicht auff zu lauffen biß daß er vns erreicht 
atte. | 
Darbey iſt aber nicht mit ſtillſchweigen zu vbergehen / 
daß dieſes Tempus auch offt / der Italianiſchen manier 
nach / alfo gebraucht wird / daß man daß Supinum oder 
Parricipium Paſſi vum ju allererſt ſetzet / darnach die Con- 
Aunctio que, vnd dann das Verbum Auxiliare mit dem No- 
minativo ſeines Pronominis Perſonalis vor ſich / oder eines 
nahmens hinder dem verbo Auxiliari, vnd biß weilen auch 
darvor. Als / * 
Arrive qu'il fur au logis, wie er nach hauß gekommen 


dis. | - xp 


bo E +24 4 

Achevé qu’il eut fon difcours, wie er außgeredt hatte. 
:. Relevé qu'il fur de cetre maladie, als er von dcr franc: 
heit wider auffgeſtanden. CA 
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Von dem Hntax der Temporum. 449 
” Arrivé que fur Cefar (ou, que Cefar fut ) à Rome, nad 
dem Julius Cafar ju Rom angekommen. ÿ 
Creé que Dieu eut le ciel & laterre nach den Gott him⸗ 
mel vnd erde geſchaffen hatte. à 
An ſtatt das einer ſonſt ſagen moͤchte dés qu'il fur 
arrivé, apres qu'il eut achevé, auffi toft qu'il fut rele- 
vé, &c. | RSS 


D 7e CENRER 


Von dem andern Pauloplufquamperfett. | 


Das ander Paulopluſquamperfectum kompt nicht ſo off 
vor als das erſte / vnd wird nicht vil gebraucht in erzeh 
lung einiger hiſtorie oder ſache die ſchon aͤng ſ 
ſeind / ſondern meiſtentheils nur in gemeinen gefpt jen vnd 
reden / da man etwas von einem ezehlet / Das er nun erſt 
geßern / heut / dieſe nacht oder nicht längft géthan-bars 
vnd ſolches zwar mit den Aduerbiis, welche bep dem eien Sn 
Pauloplu[quamperfeso ſeind angedentet worberr / oder aber à 
auch mitandern. Als / CT 

Quand ila eu desjuné, ils’eneftallé, alger bat gefiis 
ſtuͤckt gehabt / iſt er weg gegangen. — 

Quand il a eu achevé fon ouvrage, als et ſein werck hat 
gethan gehabt. 

Ileſt forty dés qu il a eu difné, erift außgegangen fo bal 
als er hatte zu mittaͤg gegeſſen. 

Ils en eſt allé coucher auſſi toſt qu'il a eu fouppé, er iſt 
alſo bald zu bett gegangen wie er hatte zu nacht geſſen. È 

Auffi toft que nous avons eu difné, nous fommes for- ; 
tis, fo bald als wir baben geffen gebabt/ ſeind wir auß⸗ 
gangen. 

Auſſi toſt que nous avons eu fait le conte, nous nous en 
fommes allés ; fo bald als wir haben gerechnet gehabt / fenb 
it weggegangen. = 

Vous avez eu bientoff fair , ihr babt bald gethan ge - 
babt. . — 
Jay eu pluftoft fait que vous , id ab ebe gethan gehabt — 
als ihr. 8 










vhren geffen gebabt. 





Awas huͤpſches geben. 


48 Won dem gymax der Tempo nä 
J'ay eu pluftoft achevé mon theme; que vous n'avez 
eu fait la moitié du voftre, id) bab mein argument ehe 
gemacht gebabt / als ihr das ewer habt halb ferug 


ge ef LÀ > : — RES 
5 Ilaeufaiten moins de rien, er bat in einem augenblick 


fan gebab. | Fagréen M 
ous avez eu bientoft difné, ihr babt balb gcffen ges 
habt. — 
Nousavons eu difnéà onze heures wir baben vb elff 
Man muß aber wiſſett / das ſolche arten zu reden / mit 
den geſagten Pauloplaſpuamperſects vnd ihren Adverbiis, 
noch auff andere weiſe gegeben werden. Œrfilid mit dem 
Participio pretetiti temporis, als / ayant eu permiflion,;ayant 
receu {a defpefche, ayant jeufhé trois jours. Darnach auff 


die weiſe als qu leht von dem crfien Pawloplu/quamperfe= 


&o gefagt worden / entendu qu'ileur, revenu qu'il fut, 
receu qu'il eur. Vnd zum dritten mit Der Prepofirion 
apres, vnd dem Pluſquamperfecto Inſinitivi, apres avoir 


efcrit , apres avoir leu, apres avoir lonotemps atten⸗ 
du, &c. — 


Von dem Futuro. | 
Dieſes Tempus wird erſtlich ins gemein wie auff 
Teutſch vnd Sateur gebraucht. Als / — 
.* Ilfera bientoſt temps, es wird bald zeit ſeyn. 28 
Vous le verrez bien, ihr werdet es wohl ſehen. Le 
Nous demeurerons icy, wir wollen hie bleiben. 
Que me donnerez vous? was werdet ihr mir gebenꝛ 
Je vous donneray quelque chof de beau , id) will euch 


— “8 

Quand les François rendront Arras, Er ! 
Les fouris mangeront les chats, ee. + 
Quandtu feras hommedebien, | Er dl 


Le lievre pourfuivra le chien, + 
Darnach wird es auch mit dieſen nachfolgenden 44. 
* verbiss 
— 
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- werbiis-gebraucht/ quand; wann / comme , tie / où, wo / 
pe où, wodurch/ ce que, was / tour ce que, alles was / rane 
es fo lang als autant.que, fo vil als, Nemlich / wann 
J Teutſchen mit ſolchen woͤrtern das Praæſens Indicativi 
gebrauchen / vnd bag gleichwohl eine zukuͤnfftige ſache 
verſtanden wird. Als / 
* Quandil vous plaira, wann es euch belicbt. 
 Commeil vous plaira, ie es euch beliebt. 
Où vous voudrez, wo ihr wollet. 
Par où vous voudrez, wohin ihr wollet. 
… Ce que vous voudrez, was ibr wollet. 
Tout ce qu’il vous plaira, alles was ihr wollet. 
Tant que la guerre durera, fo lang als der frieg 
wehret. 
& Autant qu'il vous en plaira, ſo vil als euch darvon be⸗ 
KDfus … 
Tank que vous boirez, vous nemourrez point, ſo lang 
als ihr trincket / werdet ihr nicht ſterben. 
nd. zum dritten wird es and) offt fuͤr das — 
Imperativi der Sateincrn gebraucht / welches auff Teutſch 
mit dem wort ſollen gegeben wird. Als / 
Tume feras un autel, da ſolt mir ein altar bawen / al⸗ 
— —— ifacito. Exod. 20. & 27. 
Tu jgarderas la fefte des pains fans levain, bas feft der vn⸗ 
gefeurtenbrodt foltu balten / Solemnitatem azymorum ob- 


— 


Jervato. Exod. 34. 


Tu ne fouleras point l’eftranger , den frembdling ſol⸗ 
nicht vndertrucken / Advenam haud opprimito, Exo- 


di 22 


+ Tu neprendras point É ne. car il aveugle Jes clair- 


* “voyans. Ou folte nicht gefchencée nehmen / dann ſie machen 
den ſehenden blind. Hawd accipito munera, que — 
* etiam excacant. Exod. 13. 


Won dem Imperative. 
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urſchen Spꝛach / vnd wie bas Prefens Imperati vi der 

Lateinern. / oi E 
OrainDieu ; & honore le Roy; Foͤrchte Gott vnd ehꝛe 

Abien, s'y tienne, wem wohl iſt / der bleibe. 


Von dem Prefenti Optativi vnd Conjunctivi. 


Dieſes Temps wird ins gemein gebꝛaucht wie auff 
Teutſch vnd Latein; vnd inſonderheit init dieſen Conjun- 
&ionibus vnd arten qu wuͤnſchen: que, daß /at; que 
ne, daß nicht qwin; affinque, à ceque, à celle fin que, 
damit / auff das / ur; afin quene, damit nicht / auf daß 
nicht; de peur que ne, damit nicht / e; pourveu que, 
wanu nur / dafern nur / durs modo ; moyennant que; ſo 
nur / im fall nur / wann nur / dafern nur / 040; fi tant eſt 
qué, en cas que, ſo / daſern / im fai ; fi ce neſt que, en cas 
que-ne, es fe dann bas / tin ſall nicht; bien que, combien 
que; encor que, jaçoit que, 0b ſchon ; avañt que » premier 
que, ehe alé ; loit que, ou, eg fey gleith daß / oder / five, ſi- 
ve ; jufques à ce que , bif daß / donec; je voudrois que; 
ich woͤlte daß Dieu vueille que, plaife à Dieu que, wolte 
Soit daß Dieu ice que, Gott gebe daß: à la mienne 
volonréque,ich wolte wuͤnſchen daß / at) daß doch; À Dieu 
ne plaiſe que, ja n'avienne que, Gott wende ab daß / da ſey 
Goͤtt vor daß rants’en laut que, daß ſey fern daß / will ge⸗ 
ſchweigen daß. Als / 


? . 


Il faur que je m’en aille, ich muß gehen. 


Onm a eſctit que je reyienne au logis man hat mir ge⸗ 
ſchꝛieben daß ich wider nach hauß komme. 


Je crains qu'ilnepleuve ; ich förchte bas es regnen 
wird. — 


Elle ne fe leve pas qu'il ne ſoit jour; fie ſtehet nicht auffes 


ſey dan tag / oder / biß es tagiſt. 


Nous ne diſnons pas qu'il ne ſoit midy fonné, wir eſſen 


wicht ʒu mittag biß es zwoͤiff geſchlagen hat. MT à 
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Il ne reviendra pas qu'il ne foit Docteur , er wird nicht 
tider kommen er fey dann Doctor. 

Je ne le feray pasqu'onnemeledife ; ich will es nicht 
thun man fage es mir dann. 

e ne m'en iray pas Quevous ne foyez guery > ich will 

nicht weg ziehen biß daß ihr wider geſund ſeidt. 

Il ne fortira pas qu'il n’aye payé, er wird nicht herauß 
kommen biß er bezahit bat. FAUNE 

On ne peur forrifier les places qu'ilne coufte beaucoup 
d'argent, man fan bie ſtaͤtte nicht feft machen daß es nicht vil 
geld koſte. SR RTE 
à AE que vous fçachiez, auff bas ihꝛ wiſſt. * 

Affin que vous ne penfiez pas, auff das ihr nicht 
gedencket. KE 


De peur queje ne vous face de l'icommodité damit 


ich euch keine vngelegenheit mache. Let 
Pourveu qu'il face beautemps, wann es nur ſchoͤn 
wetter iſt. g # 


regnet. à 

Moyennant que j'aye de l'argent, wann id nur 
gelb habe. 

- Si tant que eſt je le puiſſe faire, odet /en cas que jele 
puiſſe faire, ſo (dafern / im fall) ich es thunfan. 

Si ce n'eft que je fois empefché, oder / en cas que je ne 
fois pas empefché, es ſey dann daß ich verhindert werde/ in 
fall ich nicht verhindert werde. 

Encor que je fois malade, ob ich ſchon kranck bin. 

Avant qu'il — ehe es gefrieret. 

Devant qu'il y ait de la place, ehe eyß iſt. 


Soit qu'il gele, où qu'il pleuve es friere gleich 


oder regne. 
Juſques à ce qu'on ſonne, biß daß man leutet 
Jattendray jufques à ce qu'on me vienne appeller , ich 
will warten bif daß man komme init zu ruffen. | 
Je voudrois qu'ilvienne, ich wolte bag er kaͤme. 
Je voudrois qu'il pleuve, ich wolte das es regne. 7 
Ff2 Qu'il 


Pourveu qu'il ne pleuve pas, wann es nur niche 


D æ 
DT 


* EF PTE Re 


— 


APRES — 


ich es habẽ. 
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Qu'ilface beatitemps, das ſchoͤn wetter were. 

Qu'il ſoit temps de diſder, das zeit were zu eſſen. 
+ Que Fhivér Loir palle das der winter voruͤber 
were. — 
Dieuvveille que nousayons le paix, Gott gebe daß wir 
den fricden baben. PAT 
Ala mienne volonté que cela fe face , ac) daß es doc) ge⸗ 
ſchehen mocbte. | 

À la mienne volonté que je le puiffe faire, ich wolte wuͤn⸗ 
ſchen daß ich es thun fonte. —* | 

- A Dieu ne plaife que celaarrive, bafey Gott vor daß ſol⸗ 


ches geſchehe. 


Ja n’avienne que je le vueille faire, ba ſey Gott vor daß 
ich es thun wolle. | 
Tants’en faur que je vous vueille nuire, daß ſey fern daß 
ich euch zuwider ſeyn wolle. 
Dieu vueille que nous nous revoyions fains & difpos, 
Gott gebe daß wir einander moͤgen friſch vnd gefund wi⸗ 
der ſehen. | 
vber das iſt dieſes Temps von den alten / vnd inſon⸗ 
derheit von dem gemeinen mann / ſehr offt mit die ſen 
wehen woͤrtern mais que gebraucht worden / an ſtatt des 
Fururi lndicativi it quand : aber die gelehrten wollen pl 
che art au reden jetzt nicht mehr paſſieren laſſen, ſondern fre 
acbranthen darfuͤr geſagtes Faturum Indicativi mit dem 


Aaverbioquand. Als / 


Gé 2 * 
Je le croiray mais que je le voye, oder / quand je le Eray· 


wann ich es ſehe fo will ich es glauben. 2 3 
Mais que je le tienne, oder / quandjele tiendray;, ui ce 
; LIT 
Mais queje fois de retour,obet/quand je feray de retotr, 
wann ich werde wider gekommen fepn. — 
Mais quejaye le temps, oder / quand j'auray le temps, 

wann ich seit haben werde. > 

Mais que tu faces bien, les lievres prendrontles chiens, 


gen. 


wann bu gut thuſt / ſo werden die haſen die hunde fan⸗ 


BU 
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Aber es iſt auch barneben wohl in act zu nehmen / daß 
man offtmals mit dieſen zweyen Verbés ( Eftre vnd Pou⸗ 
voir } wuͤnſchet / in dem mat das erſte in dem Zrperfeéto 
fecundo, vnd das ander in dem Præſenti Conjunétivi gez 
brauchet. Als / 

Ah !fuffe. je auffi riche que vous , Ach ! daß ich fo reich 
moͤchte ſeyn als ihr. 

Puifle-je mourirs’il neſt vray, das ich ſterben moͤchte 
wo es nicht wahr iſt. | 

Alſoauch / que n'ay-je auſſi bienles moyens que vous, 
Ach! daß ich fo wohl die mittel hette als iihr. 

Deßgleichen wird auch zuweilen mit anderu R⸗bi⸗ ge⸗ 
wuͤnſchet / in dem man das Pronomen Perſonale hinder das 


Verbum ſetzet. | 


Son den Conjänétion que, welche bald einen 
Indicativum, vnd bald einen Conjun- 
| ctivum erfordert. 


Dieweil nach der Conjunction que (daf y nicht allzeit 
das folgend Verbum in dem Conjunétivo geſetzt wird / 
ſondern and) offt in dem Indicarivo, fo entſiehet eine 
fehr groſſe ſchwerigkeit darauß / vmb zu wiſſen wann 
.e8 den Indicarivum oder den Conjunctivum erfordert / 
darvon wir dann nachfolgende anmerckungen in act nebz «à 
men wollen. | | — 
Wann geſagte Conjunction fuͤr #2 genommen wird / 
fo erfordert fie nach ihr einen Conjunctivum in dieſen 
dreyen Temporibus, in dem Prefenti, Imperſecto ſecun- 
00, VND Plufquamperfeéto fecundo : VND zwar in "dem 
Preſenti, wann das vorhergehende Verbum entweder in 
dem Prefenri, oder in Den Prareritis Perfectis, oder in 
dem Æsturo Indicativi; oder auch in dent erſten Zrsper- 
feëlo Conjunétivi ſtehet. Aber in den Imperfecto vnd 
à “Plufquamperfe&to fecundo, wann bag vorige Verbum ent⸗ 
weder in den Imperfecto, oder in den Plafquamperfeitis 
3 2 LE Le Indi- 





* — 


rt 


— 
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tu tuer. 
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Indicativi iſt / oder auch à in dem erſten Imperfeéo Conjun- 
divi. Als / 


——— le faciez ; si will haben da ir «8 | 


* que cela ſoit, id will daß das geſchehe. 
prie Dieu que vous artiviez à bon port, ich bitte Gott 


nr wohlankommen môget. 


 Jevoudrois que vous veniez chez nous, ich wolte bas ibz 
au vns kaͤmet. 

Mon pere veut que j'apprenne la mufique, mein vatter 
will haben daß ich die muſick lerne. 

Il m aeſcrit que je men aille d'icy, ex hat mir geſchꝛieben 

daß ich von hier weg ziehen ſoll. 

Ilmecommanda que je luy face fçavoir > À beſahl mit 
daß ich ihm zu wiſſen thue. 

Il voudra que je luy rende conte, er wird haben wollen 
daß ich ihm rechnung thue. 

Il voudroit queje neface point tant de defpens , ou que 
je revienne au logis, er wolte daß id) nicht {0 vil vergebte/ 
oder daß ich wider nach bauf fomme. 

Ma mere vouloit que je demeuraffe au logis, mine 
mufter wolte baben daß id) zu hauß bleiben folte. * 

Elle mayoit enchargẽ, que je luy fiſſe fouvent ſcavoir de 
mes nouvelles , fie hatte mir anbefohlen / daß ich ihr offt zu 


wiſſen thun ſolte wie es mir gieng. 


Mon pere voudroit quej eſtudiaſſe en — mein 


— vatter wolte gern haben da ich in der artzeney fiudieren 


ſolte. 
Il penfoit que j euſſe desja commence, er aedachte daß ich 


— ſchen angefangen hette. 


Jedoch pflegt man auch den Indicativum darbey zu ge⸗ 


* bꝛauchen / wann dieſe zwey Lerba, Avenir vnd Arriver, 


ohne Conditional partickel / vnd ohne frage / oder auch ein 


ander Verbummiteinenr Adverbio Intendendi vnd Quan- 


eitatis voꝛrhergehen: da dann im fateinifcpen at fuͤr que ge⸗ 
ſetzet wird / wie wohl man ſagen koͤnte / daß se in flans 
fuͤr zuoa gebꝛaucht werde. Als / re 

D 
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Uavient & arrive fouvent qu'on a des affaires inopi- 
nées, e8 gefthicht offt daß man vnverhoffte geſ chaͤffte zu ver⸗ 
richten kriegt. 

Or avint que Jefus vint de Nazareth, & fat baptizés 
da geſchahe es daß Sefus von Nazareth kam / vnd wurde ge 
taufft. Marc. 1. 

Il eft fi faoul qu'il creve, er iſt ſo ſatt daß er zerbuͤrſten 
moͤchte. 

Elle eſt ſi pleine qu'elle creve, fie iſt ſo voll daß fie zer⸗ 
f pringen moͤchte. 

Elle mangea tant qu’elle creva, fie fraß fo —* ſie zer⸗ 
brivfiete. 

Ils fe battirent detelle façon, qu'ils — tous deux 
bleffés à mort, fie ſchlugen ſich dermaſſen daß ſie alle beide 
toͤdtlich verwund wurden. 

Nicht allein aber wird es mit dem — geſehzet / 
wann eg ·bedeutet / ſondern auch offt wann es quod be⸗ 
deutet / vnd wann man in der aateiniſchen ſpꝛach einen Ac⸗ 
cuſativum mit einem Infnitivo gebrauchet; vnd zwar mit 


allen Temporibus Conjunctivi, nach. demes die facheerfor- 


dert: welches dann die grôfie difficultet bringt / vmb zu vn⸗ 
derſcheiden wann bey-Diefer bedeutung ein Conjuncti vu⸗ 
oder aber ein Indicativus nachfolgen ſoll. Darbey 
dann zu wiſſen iſt / daß der Conjuctivus darauff folgen 
muß / wann bey dem nechſt vorhergehenden verbo entweder 
eine Negation, oder eine Condition ſtehet / vnd wann man. 
durch foldhes Verbum einige frage anſiellet / oder ins gemein 
wann man cine ſache zweiffelhafftig vnd vngewiß vor⸗ 
bringt: vnd ſolches alſo / daß zwey e⸗ba darben ſeyen / und 
bald auff einander folgen/ entweder mit der Conjunétion 
que, oder init diefen Vocsbres Relativis, quoqueblaquelles 
dont, ancinanderverbunden. Us / : 

Je ne croy pas que vous foyez fi mauvais, ich glaube 
nid t daß ihr ſo boͤß ſeyet: 


e ne croy pas que Vous me preniez pousun telhomme, 


id glaube nicht daß ihr mich fur einen Re > 
ke. & @ 


FRS je 








wolie dahin gehen 
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Jenccroy pas qu il ſoit fi fol, id) glaube nicht | 
fo naͤrriſch ſey. 
Jenecroypas qu'ilaye dit cela, ich glaube nicht daß Ca 
das geredt babe. 
Jenépenfe pais qu'il ſoit fi tard, ich vermeine nicht bag 
es ſo fpûth fev. 
pJencpenfcpas qu'il me vueilletant de mal, id) glaube 
nicht daß er mir fo vil vbels gonne. 
Je ne peofe pas qu'il y aye fon pariel, ich alaube nicht daß 


à ſeines gleichen in der welt fey. 


Ne penfez pas qu'il foit  fimple; bilbet euch nicht ein bag 


er ſo einfeltig fey. 


Il ne penſera pas que vous foyez fi docte, er wird nicht ge⸗ 
dencken daß ihr ſo gelehrt ſeyet. 

Il ne croira pas que jaye tant defpenfé en livres; er 
—* nicht glauben daß ich an buͤchern ſo vil außgegeben 

abe 
Si vous fentez quejevous face mal, ſo ihr ——— daß 
ich euch weh thue. 

Si vous penfez qu'on vous face tort, ſo ihr meinet daß 
man euch vnrecht thue. 

Si vous croyez qu'elle vous aime, vous vous abufez 
grandement, ſo ihr glaubet das fie euch Lieb babe/ fo irret ihr 
euch weit. 

Sivous voyez qu'on vous vueille tromper, fo ihr ſchet 
daß man euch betriegen wolle. 

Sivous voulez que je le face, fo ihr haben wollet daß ich 
es mache. 

En cas quejele puiffe faire, tin fall ich es thun kan. 

À vous voir on diroit que vous fufliez en colese, euch an 
au ſehn man ſolte ſagen daß ihr zornig weret. 

Penfez vous que je fois fi indiſcxet? meinet ihr daß ich fo 


* vubeſcheiden ſey? 


Penſez vous. que je le croye? meinet ihr daß ich es 


| gaube? 


Croyez vous que j'y vucille aller? glaubet ihr daß ich 
Que 
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* Quevoulez vous que je face? was ſoll ich thun? 
Queyoulezvous que je diſeꝰ was ſoll id) fagen ? : 
Voulez vous queje vous tienne compagnie ? wollet ihr 

Das ich euch gefelfchafft halte ? 
“Croiriez vous bien que cela fuft Yray 2 foltet ihr wohl 
glauben daß es wahr were? me 6 
Voudriez vous que jem'allaffe faire tuër > woltet ihr ha⸗ 
ben daß hin gieng mich vmbbringen zulaſſen. 
On ditoit que je ferois fort mal , man ſolte ſagen daß ich 
gar vbel daran thete. 
On diroit que je ſerois Bien fol, man wuͤrde ſagen daß 
ich gar naͤrriſch were. | 
Onpenferoitquejefuffe enragé ou infenfé, man wuͤrde 


gedencken daß id) toll und vnfinntg were. 


Je ne fçavois pas que vous fufliez malade, ich wuſte nicht 
daß ihr kranck weret. 

Jene ſcavois pas que l'on vouluſt, ich wuſte nicht daß 
man wolte. 

Jene croyois pas que vous deuſſiez venir , id glaubte 
nicht daß ihr kommen foltet. en ” 

Je ne fçavois pas que vous ayez receu des lettres, ich 
wuſte nicht daß ihr brieffe empfangen bettet. 

Je nedy pas que vousayez mal fair, ich ſage nicht daß ihr 
vnrecht gethan habe. 

Jenecroy pas qu'ilaye fait cela, id) glaube nicht daß er 
das gethan babe. * 

Je me doutois bien que vous auriez receu de mauvaiſes 

nouvelles ; id) gedachte wohl daß ihr bofe geitungen wuͤrdet 


empfangen haben. 


IL n’y a point d'apparence qu’on doive fi toft faire la : 
paix, es bat kein anſehen dafanan fo bald fricden machen 
( | | 


ou. * 
I n’y a fi belle roſe qni ne devienne grattecul, es iſt keine 


roſe fo ſchoͤn fie faͤlt endlich ab. 


Il ny a perfonne au monde qui n’aye quelque affi- 


Aion, es iſt niemand in der welt der nicht einige truͤbſal 
babes RS * — ide —— 


RTE & 


FF > Vous 





* 
+ 
— 


LE 


Ü 
⸗ 
J 


+ 28,7 ts 


wehnter Conjunction que, ſo wohl der Indicativus als der 


— 


quẽ vous demeuriez ic} ; ich gedachte nicht das ihr bie 


- vous eftiez revenu; ich glaubte nicht das ihr wider gekom⸗ 
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Vous ne me fçauriez nommer perfonne qui. l'aÿe 
fab ihr koͤnnet mir niemand nennen der es ni | 
sen 7 DU copier : 
Uny tonne qui le vucile auen da iſt niemand der 


ART —— — 
nyapoint de mal en la cité >, que L'teruel may fair, . 


es iſt nichts boſes in der ſadt / Das der Herr nicht gethan 


abe. à ® * —— 
Connoiſſez vous quelqu'un qui vucille veniten France? 
kennet ihr jemand der in Franckreich zeihen wolle - | 


_ + Sçavez vous quelque recette par laquelle on fe puifle 


referver de ? Wiſſetihr ein recept dadurch man vor ete. ver⸗ 
ſichert ſeynlonne? | 
Ne fçavez vous pas quelque artifan lequel fçache fai- | 
re &cc. Wiſſet ibr nicht irgend einen handweretsman der 
damachen konne? — 
Noñsil n'ya à cette heure petſonne qui y vueille aller, | 
Nein / da iſt jetzuader niemand der bingetesen wolle. — 
ſe ne connoy perfonne qui puille faite celaʒ id). kenne 
niemand der das thun konne. d — 
Je nay pointde livre dont.je me puifle paſſer, ich hab | 
kein buch das ich entbehren konne. M 
Außgenonunen erylid) etliche reden / welche cine Nega- 
sion mitemnem Imperfecto haben / bey welchen / nach offt er⸗ 


Conjundivus nachfolgen mag. Als / — 
Je ne fçavois pas que vous fufiez malade, oder : 
que vous-eftiez malade , ich wufie nicht daß ihr kranck 


weret. —— 
Je ne penfois pas que vous demeuraſſiez icyoder / 






wohnet. * 
Jéne croyois pas que vous fuffiez revenu, oder/que : 


mentweret. 

Oainach-wverdendiejenige Negariones außgenemmen / 
nach welchen ce que (was ) folget : dann bey —— 
ompt 
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— gemeiniglich ein Inadicativu⸗s nach dem woͤr tlein que, 
Als / 
ni nefçay pas ce que vous eſtes, id) weiß nicht was ibr 
eidt. * 

Jene fçay pas ce que vous voulez, ich weiß nicht was ihr 
wollet. 

Je ne ſcavois pas ce que vous vouliez, id wuſie nicht 
vas ibr gewolt babt. 


Je n'entends pas ce que vous dites, id) verſtehe nicht : 


was rues | * 
. Jen’entendois pas ce que vous difiez, id) ve fl nicht 
was ihr geſagt habt. — 
Jeh'ay pas entendu ce que vous avez die, ich habe nicht 
verſtanden was ihr geſagt babt. 
Bnd fun dritten nimpt man dieſelbige reden auß / in 
welchen nach den Relatvis qui, lequel, dont, von einer 


gewiſſen ſache geredt wird; da man auch ben Iaicacivum 


gebrauchet. Als / — 
566 voudtois un quia efté impriméä Paris, ic wolte 
eines haben das zu Paris iſt getrucét worden. -  * 


: Jemangerois volontiers des viandes que j'ay accom- 


Le  modées, ich wolte gern von den fpcifen die ic) sugeridhtét 
babe. se. 


Je voudrois bien voir ce livre, lequel vous avez acheté, 

& dont vous m'avez parlé, id) wolte gern bag buch feben / 
welches ihr gekaufft / vnd von dan ihr mir gefagt habi 

Wann aber die ſache vngewiß iſt / oder einige bedingung 


vnd condition auff ſich hat fomuf der Coriunéiuss dar⸗ 


auff folgen. Als / sa 
Sij'ay quelque chofe qui vous duife, fo ich etwas babe 

das euch biere. Es 
Si c'eftoit une chofe qui ſoit ( ober qui füft) digne de 
vous ; wann es ein ding were das euch aͤnſtuͤnde / vñnd bas 

ewerer werth were. * 

A ſembloit prefque que Dieu euft oublié fon Eglifé, 
ie ere fait als wann Gott ſeiner kirchen vergeffen 
ette. Le 
: S'il 


— 





J 
met 






Je ahà at LEE 


daß die Engellender emef — TX. 
6 ma 


— fie es nicht thun werden. 


redtwird / bas keine Negation, vnd keine Condirions noch 
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S'ily a quelque chofe qui vous plaiſe, ſo et airs 
euch gefalle. A 
—— avoir un drap qui fuft plus fin & es 
ich wolte ein tuch baben bas feiner vnd fiarcfer mere. " Sn 
= Je voudrois un cheval qui allaft un bon pas, ich wolte ein 
pferd haben das einen guten ſchritt gieng. 


meiniglich der Indicati vus, wann von einer ſache alſo 


Nach der Conjuncion quedaß / oder gwod ) folget | 
a 
einige frage bey dom vorhergchendenFerbobegri ffen ſey Als /⸗ 

Il yadesja longtemps que vous ne nous avez efté voir, … 
es if ſchon lang daß ile nicht ſeidt bey vns geweſen / oder daß 
ihr vns nicht beſucht habt. 2 
il meſemble qu'il eft remps d'aller au lopiss eg duncket | 4 
mich daß és geitiqt nach hauß zu geben. dues NAT 

Je penſe que vous fongez, ich alaube daß euch traͤumet. 

Je croy que vous eſtes yvre, ich glaube daß ihr imeen 
dora. — e — | 
k Je croy que nous fommes amis, ich glaube daß mir 
freünde ſeind RP 
— faÿ bien qu'il en cf ainfi, ich weiß wohl Dap ben 

DAT — ST 10 
pie que vous eftiez forti, ich gedachte daß ihr auß⸗ 5 
gegangen weret. 2 —— 

Je penfois que vous cftiez fafchécontre moy; ic) gedach⸗ 
te daß ihr boͤß auff mich weret. —— 
o ſcavois bien que vous eftiez malade ich wuſte wohl 
das ihr kranck weret. J 

J'ay oui direque les Turésont efté bien battus iles 
be _ ſagen da die ren gévalig feind gefcblagen 
worden. — DT. A 


fes Anolois veulent livrer bataille ; : 









& 


pa 











On dit que 1 
On diféitcesjours cy que celacftoit desja ai ; 

dieſe tagen geſagt daß es fchon gefcheben were. 
Affeurez vous qu’ils ne le feront pas, ſeidt verſichert à 
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Vous verreꝛ bien qu'ils ne le feront pas, ihr werdet wohl 
ſehen daß ſie es nicht ihun werden. 

Alſo auch wohl init einer frage: d'ou vient que vousne 
nous venez pas voir, ie kompts daß ihr vns nicht beſuchet, 
qui fit quod nos non in viſas ? D'ou vient que vous ne nous 

avezefté voir de fi longtemps, wie kompts daß ihr fo lang 
“nicht ſeidt bey vns geweſen ? qgwer#m eff caufa quod tot 
menfesnos non inviſeris, vel quod ad nos hon-venert ? 

Auf allen den vorigen exempeln iſt ein ding wohl in acht 
zu nehmen / vnd fleiffig au mercken / nemlich in welchem 
Tempore Conjunctivi das letzte Verbum einer ſolchen rede 
mu geſetzet werden / wann noch ein ander Perbums vor⸗ 
her gehet. Dann auff das Præſens vnd Faturum Indica- 


+ tivifolget gemeiniglich das Pre/ens oder das Ferfectum 


Conjunéivi: vnd auff das Iperſectum, Perfectum vnd 
Pluſpuamperſecuum Indicativi folgen auch die Imperſecia, 
Penfeca, vnd Pluſquamperfecta Conjunctivi, nach dem 
es der ſinn vnd verſtand der ſachen mit ſich bringt. Dar⸗ 
auf dann dieſe merckliche regel entſpringt / daß die Con- 
junéliones meiſtentheils gleihe Tempora zuſammen fuͤ— 
gen; alſo daß ein Praſens wider ein ander Præſens, vnd 
Qt Praferitumr auch wider ein Preterisum nach ſich er⸗ 
fordert. | 
Won dem erffen Lmperfecto Oprativi 
vnd Conjunctivi. 
Dieſes wird erſtlich ing gemein gebraucht / wie bag 
Teutſche vnd Lateiniſche Zmperfeélum Optarivi oder Con- 
janéliwi, ohne daß es an einig ander vorhergehend Ver- 


* 


Ldam henge vnd verbunden ſey. Vnd darumb haben wir 


es vor das ander Impo⸗ſectun⸗ geſehet / weil eg vil mehr vnd 


12 
11 


Offter vorfalt ; als auch deßwegen / daß es in ſeiner en⸗ 


digung oder Termination mit den {ateinifden Iperſe⸗ 


do groͤſſere aͤhnlichkeit ſcheinet zu haben wiewohl die 


meiflenGremmarici bas widerſpiel thun / vnd das andere 


v . 


vorſetzen. Als / 


JR ay bien ce que je ferois, ich weiß wohl was ich thnn | 
woite. NE 
24 — : Æ 


* 
"si 
* 


* 


t« 
- 
— 
— 
+ 
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Sij 'eftois 4 que de vous, je ne leferois pas; na ich we 
als * ſo woite ich es nicht thun. 
Sijeftoisen voftre place, je ferois —— vemng 
in ew rer ſtelle were / ich wolte es anders machen. 
ni ß Jeneferois pas ainfi, id wolte ſo nicht thun. 
e /n'aurois pas la Bardiefie ich bette die kuͤnhe it 
à; + FA 
_ Jen’aurois pas le — +” hette das hertz nicht. 
Nauriez vous point de honte? Ne ſeriez vous pas hon⸗ 
“teux? wuͤrdet ihr euch nicht ſchaͤmen? ? 
» Ce feroit uue belle chofe, es were eine ſchoͤne ſache. 
Je ne me pourtois pas tenir de rire ich koͤnte mich des 
lachens nicht enthaltens . LE gr 
Voudriez vous bien me faire un fervice, ou pluftoftun 
— woltet ihr mir wohl ein — oder vil mehr ein ge⸗ 
fallen thun ? 
Ne voudtiez vous pas bien voie la Jangue Françoife? 
woltet ihr nicht gern die Franthoͤſiche fprad) Fonnen ? 
Darnach braucht man es auch gemeiniglich mit diefen 
nachfolgenden woͤrtern: volontiers , gern / quand, quand 
bien, encot que, bien que combien que; jaçoit ue, vie 
san wann ſchon / * Ô que, ah ! que, wie / ach! wie. 
s / 
Je le ferois volontiers fij je pouvois;id) wolte eg gern thun 
fo inurfonte. 
. J vousen donnerois volontiers f j' j'en avois ; ich wolte 
euch gern geben wann ich es hette. 
Vous le feriez bien fi vous vouliez, ihr koͤntet es wohl 
thun ſo ihr woltet. 
— Eëquandje le ferois,encor quejele fcrois,que f feroir-ce? 
à vnd mann Fe es ſchon thete was mere es? 
Je nele crois pas quand je devrois mourir ; id) wolte 6 
nicht hun wann ich auch ſterben ſolte. 
Quand vous ne voudriez pas, encor que vous ne vous. 
_ - driezpas, wann ihr ſchon nicht woltet. 
… Quand ildevroit enragers wann et auch toll ſoite wer⸗ 


den. | 
Quand 
— 


—* 


7 


26 


ES Die. * **4 — * 
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«1 Quandbien on le tucroit, wann man ihn auch ſchon — 
— —— | a 
Ilne ſcauroit quand bien il voudroit, er koͤnte eg niche 
thunwanner ſchon wolte. 
Quand bien cela fe pourroit 
- geſchehen fonte. . P ‘ 4524 t 
-_ Quejerirois, 6 quejerirois, ah ! quejerirois, adÿ ! tie 
wolte ich lachen. ou: e! 
Que je ferois aife, wie wolte ich ſo ſroh ſen 25.702. 
O que nous‘fcrions païllards, oh wie wolten tit fofré 
lich vnd luſtig ſeyn. — 


faire, wann das auch ſchon 


7 


Von dem andern Tmperfeélo Optativi : 
ond Conjanéhivi. - | J 


Dieſes ne erſilich gebraucht wann ein ander Verbums 
vorher gehet / an welchem es etlicher maſſen verbunden iſt / 
vmb einen vollkommlichen verſtand einer rede zu machen 
vndalßdann hat es gemeiniglich eines von die ſen Pronomi- 
nibus vnd Particulis Relativis, qui, lequel, laquelle, dont, 
vnd que ne,) vor ſich / wann bey dem —— Verbo 
eine Negarion iſt. Bnd auch ohne Negarion, wann die | 
ſache / von welcher man redet / noch vngewiß vnd zweiſfel⸗ 
hafftig iſt / oder daß eine ſonderliche beſchaffenheit vnd be⸗ 
dingung darbey erfordert werde. Als / 

Iln'ÿ a perſoune fivieil, qui ne deſiraſt de vivre encor 
davantage ;esaft niemand fo alt/ der nicht gern noch laͤn⸗ 
ger leben wolle · — 

Jamais comete napparoit, qui ne ſigniſiaſt quelque 
malheur es laͤßt ſich nunmer kein comet ſchen / der nidt ets 
was boͤſes bedeute. de Re 24 FrÈ 

Il n'y eut jamais homme fi faint , lequéln'euft quelque 
imperfeétion ; es ift nie kein fo beiliger menſch geweſen / 

der nicht einige gebrechen gehabt habe. F 
Auy eut oncques belle femine, laquelle ne ſuſt glorieu- ·⸗· 
fees iſt nie kein ſchoͤn weib geweſen / die nichretmasboffertig 
war DEL | RENE, RSS 
& — 


— — — * 

— — — 
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vyeut jamais ſi bon livre, dont uelqu'un ne parlaft 
— dal eds — gut buch — —— 
jemand vbel geredt hette. —— 
* tvoûdroirun lerviteur, qui ſceuſt faire beaucoup de 
ae tehofés,'& qui ne couftaft gueres à entretenir, et bettegern 
F inen inecht / der vil thun koͤnte / vnd nicht vil zu halten 

6 "+ À LS — v —— 
l voudroit dubon vin quine couſtaſt gueres, er hette 
gernguten wein der nicht vil koſfeeec. 

#11 luy faudroit un matéhand , qui le donvaftà moitié 
pour rien, er muͤſte einen mn haben / der ihn halb 


vmbſonſt gebe. — — 

+ J'aimeroismieux une chofe mediocre, qui fuft à bon 

marché, 18h wolte lieber ein mittelmaͤſſig ding haben das 

wohlfeil were. APR ETES FL | 
V'aimerbis mieux én avoifuñe laide, qui fuſt bonne & 

gracieufe, id) wolte liebet eine garſtige haben / die gut vnd 

freundlich were. LA — 
J'en aimefois mieux une qui né fuft rte &qui | 









— 





h. Ca 
à 
à 
is 
* 


= fuft meilleure, ich wolte lieber eine haben die nicht fo ſchon 
vnd beſſer were· — 
Jevoudrois vous pouvoit faire quelque fervice, qui 
* fous fuft agreable & profitable , id) wolte daß ich euch ets 
pour tonte /;ber euch angenehm vnd befurderlich 
ere. —5 — 
Darnach wird es gebraucht mit nachſolgenden Comnan 
i⸗ niou⸗ vb arten zu wuͤnſchen: je voudrois que, ich wol⸗ 
x daß / pleuſt Dieu que, wolte Gott daß / à la mienne 
volonté que ich wolte wuͤnſchen daß / en cas que, fi tant 
+ ft que; ſo dafern im fall / fi cen'ftoirque, en cas que 
ne, ſey dann daß / im fall nicht que ne; daß nicht / s 
| ep dam daß / affin que, à ce que, celle ſin que, auff daß / 
de peur que ne, damit midit/encor que, com ienque;bien 
7 que, jaçoit que, voie wohl / JJ F 
che ais / oder ehe dann. Als / F nr J 
e voudrois que nous euſſions une bonne bouteille de 
vin, ich wolte bb wir eine gute flafche ein better. 


tn, suc: 
TEE RC 
CES Fr 


. ce ; 


*: . 
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di . 
L 

| 

4 


voðs aich wolte daß ich ſo gut Frantzoͤſiſch reden fonte als ihr. 

Je voudrois que vous fuffiez à Pampelune, ich wolte daß 
ihr weret wo der pfeffer waͤchſt. 

Mon pere youdroit que jeſtudiaſſe en Medecine, mein 
vatter wolte daß ich in der artzeney ſtudiere. 

Pleuſt à Dieu que cela ne fuſt point, wolte Gott daß es 
niche ſeyn moͤchte. 

. Ada mienne volonté que je fuſſe capable de le faire, ich 
— wuͤnſchen daß ich moͤchte faͤhig ſeyn ſolches zu 
thun. | 

A la mienne volonté que cela ne fe fift poine, id) wolte 
wuͤnſchen daß es nicht geſchehe. 

En cas que je le peulle faire, fi tant eſtoit que je le peuſſe 
faire, ſo oder un fall ich es thun fonte. 

En cas que je ne fufle pas empefché, fi ce n'eft que je 
fuſſe empélché, un fall ich nicht verhindert feyn wuͤrde / es 
ſey dann daß ich moͤchte verhindert werden. 

J'ay dir quejene viendrois pas, que je n'eufle bien le 
Joiltr; ich bab geſagt daß ich nicht Fonumen wolte / id) bette 
dann gar wohl der weil. 

Es wird aber auch bißweilen bey die ſen Tespores vnd 
zwar zierlich die Conjunction encor que ſob ſchon / oder ob 
gleich) außgelaſſen⸗ vnd alßdann der Nominativus des 
Pronñominis Perſonalis dan Verbo nachgeſetzetanemlich wann 
man im Teutſchen ſagt / es ſey gleich der oder jener / ſie ſey 
gleich die ſe oder jene. * 
+ Quand la mort appelle quelqu'un; il faut qu’il matche, 
fuft:11Roy ou Empereur, oder fuft-ce un Roy on un Em- 
pereur, fuͤr encor qu'il fuft Roy ou Empereur ; wann der 
tobt einen abforbert / ſo muß er furt / er ſey gleich ein Konig 
oder ein Keyſer. 

Perfonne n'eftexempt des arrefts de la mort, fuft ce Pa- 

e ou Empereur, niemand iſt vor ben vrtheil des todts bez 
eyet / er ſey gleich Pabſtoder Keyſer. 


lu'yafbonny fifage ; qui ne commette quelque fau- 


te; fuft-cele plusgrand preftre & Philofophe.du mont 
is Gg | F 


rte 


‘Je voudrois que je ſceuſſe parleraufli bon François que 


— 
PURES. 


[SEA 


\ As 
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es iſt keiner ſo frommen noch fo weiß / der nicht etwa einer 
fehier begehe / er ſey gleich der Heiligſte vnd weiſeſte menſth 
auff der welt. | 

Hn’yafemme fi belle, quienfin ne devienne laide, fuſt 
elleFrançoife ou Angloile, egift keine fraw fo ſchoͤn / die 
endlich nicht folte garſtig werden / fie ſey gleid) eme Fran⸗ 
tzoͤſinne oder eine Englifche. 

Il n’y a creature fi vieille, qui ne defire encor de 
vivre, fuſt elle la plus pauvre & miférable du monde, 
es ift keine creatur fo alt / die nicht begebre noch zu lez 
ben / ob fie gleich die aͤrmſte vnd elendefte auff bent erdbo⸗ 
Dem were. 

Je m'en iray le trouver , fuft-il au bout du monde; ich 
sil qu ihm gehen / wann er gleid) an den ende der welt 
were. 


Bon dettt Preterito Perfeito Conjunétivi. 


Dieſes Tempus wird erſllich ins gemein gebraucht / wie 
bey den Teutſchen vnd Lateinern. Als / 

Penfez vous qu'ilaye fait cela? meinetihr daß er bas ge⸗ 
than babe ? | 

Croyez vous que j'aye dit cela ? Glaubet ibr daf ich das 
geſagt babe ? 

— Jeuepenfe pas que vousayez fait,ny dit une telle chof, 
ich vermeine nicht daß ihr ein ſolch ding gethan noch gez 
redt habet. 

Jene croy pas qu'il l'aye receu, id) glaube nicht daß er 
es empfangen babe. 

e n'entends pas qu'ilsayent fait aucune chofe , idybote 
nicht daß ſioetwaͤs aufigerichtet betten. 

e ne ſcarois pas que vous ayez efté en France, id) wuſte 
nid daß ihr in Franckreich geweſen weret. 

FJedoch an ſtatt dieſes Perſecti Conjunctivi wird gemei⸗ 
niglid) das Perfectum Compoſitum Indicativi gebraucht / 
wann man in der sateinifchen ſprach dieſe Conſunctione⸗ 
cum vnd quod mit den Ferſecto Conjunctivi bꝛauchet / 

* | vnd 


é — 
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vnd daß man von einer gewiſſen vnd vngezweiffelten ſache 
redet⸗ oder auch mit dieſen Parriculi dubitandi, an nd 
— von allerley dingen / gewiſſen vnd vngewiſſen. 
Als / 


Veu que j'ay fair, cum fecerim. 

Veu que je vous ay ſouvent dit, cum ribi fépites dixe- 
rim. 

Vous fçavez que j'ay fouvent dit, 14 feis quod Jeprus di- 
xerim-. 

Je doute s'ilaefcrit, dubito an feripferit, uérum ſeri⸗ 
ꝑſerit. 

Jenefçay pas s’ilareceu des lettres, nefcio an (utrum) 
biteras acceperit. 

Darnad) wird dieſes Perfeum auch mit den meiſten 
Conjunétionibus vnd arten zů wuͤnſchen gebraucht / welche 
bey dem Præſenti Conjuncti vi ſtehen. Als/ 

Je ne m'en iraÿ pas que je naye receu mon argent, id 
will nicht weg gehen id) babe dant mein geld empfangen. 

Vous ne vousenirez pas que vous n'ayez éncor beu ce 
verre là, ihr werdet nicht weg geben big ihr das glaß noch 
außgetruncken babet. & 

Sicen'eft qu'il aye receu autre ordre, es fey dann daß 
er ander order empfanigen babe. 

Sice n'eftque jefois arrefté par quelque bon amy, où 
queje fois mandé & appelle autrepart, eg ſey dann daß ich 
von einem guten freund auffgehalten werde / oder ander⸗ 
wohin entbotten vnd beruffen were. Hs 

Sitant ef (en cas) que j'aÿe receu de l'argent ; dafern id) 
nur gelbempfangen babe. 

Attendez jufques à ce qué nous ayons desjuné, wartet 
bif daß wir gefruͤſtuͤckt haben. 

Attendez juſques à ce que j'ayeachevé:ma lettte, wartet 
biß ich meinen briefrauBaef chrieben habe. —* 

Attendez jufqu'a ce que nous ayons vuidẽ le por; warte 
biß wir ——— se e 


Attendezjufqu'a ce que je foisrevenu ; wartet biß daß 


ich wider gekommen ſeye. 


* 


Gg2. Zam 
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Zum dritten fo brauchet der gemeine man offtmahls die⸗ 
fes Tempus mit mais que (wann) an ſtatt des Aduerbis 
uand mit dem Futuro Conjunéhivi: aber Die jenige / welche 
ich der zierlichkeit befleiſſigen / brauchen lieber das quand 
mit dem geſagten Fururo. Als/ AP 
… Mais que j'aye efcrit certe lettre, oder / quand j'auray 
eferit cette lettre, wann id) biefen brief außgeſchrieben 
babe. | à 
é Mais que je l’aye receu , oder / quandje l’aurayreceu, 
wann ich es empfangen babe. 
Mais que nousayons desjuné, oder quand nousaurons 
desjuné, wann wir gefruͤſtuͤckt haben. 
Mais que nous foyons revenus, det/ quand nous fe- 
tons revenus, wann wir wider qu ruͤck gefonnnen ſeyn. 


Von dem erſten plaſquamperfecto 
Conjunctivi. 


Dieſes Tempus wird erſtlich gebraucht / wann ein an⸗ 
der Frantzoͤſiſches Verbum in den Imperfeélo Indicativi, 
oder ein fateinifeheg in dem Imperfeéto Conjunétiui , \Mit 
der Condirional particéel ſi vorher gehet / oder aber nachfol⸗ 
get. Als / 

Siquelqu'unm'aidoit, j'aurois pluſtoſt fait, wann mit 
jemand helffen wolte / wuͤrde ich ehe gethan haben. 

Si je vous aidois, vous auriez fait en une heure wann ich 
* wolte helffen fo wuͤrdet ihr in einer fiund gethan 

aben. 

Vous auriez bientoſt fait, fi vous vouliez, ihr wuͤrdet bald 
gethan haben / wann ihr woltet. | 
J'aurois desja fait, fi vous ne m'empefchiez , ich 
—— ſchon gethan haben / wann ihr mich nicht verhin⸗ 

et: : 
Je me ſerois des ja couché , fi j’eftois au lopis, ich hette 
wmich ſchon gelegt wann id) zu hauß were 
Darnach wird es mit dieſen Corjunétionibns gebraucht: 
que, daß / quand bien, encor que; bien que, combien que, 
TRE jaçoit 
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Jaçoït que, wie wohl / wann ſchon / ob ſchon / que ! que ! 
wie / ach wie !dés que, auſſi toſt qu, désauff toft que, fo 
bald als > vndmit volontiers, gern, wofern die Condirional 
partickel fi nicht etwan mit den andern P//gmamperfeto . 
vorhergehet / oder nachfolget. Als / 

* Je vous aſſeure queje l'aurois fair, ich verſichere euch daß 
ich es gethan bette. PE 

"Je vousjure que je ferois volontiers vent, mais j’ay efté 
empefché, ich ſchwere euch daß ich gern gekommen were/ 
aber ich bin verhindert worden. 

Etquaud je l'aurois dit, encor que je l'autois dit, ja- 
çoit que je l'aurois dit ; vnd wann id) es fthon gefagt 
bette. 
£ Que vous m'auriez fait deplaifir, 6 que vous m'auriez 
fait un grand plaifir, oh wie bettet ihr mir eine: groffen ges 
fallen gethan. 

Jay dit que je viendrois, dés que j’auroisefcrit , ich fab 
geſagt daß id kounnen wolte / fo bald als ich wuͤrde geſchrie⸗ 
A or 

J'avois dit que je vous efcrirois , des auſſi toſt que j au⸗ 
10istappris le lieu de voftre demeure, ich hatte geſagt daß ich 
euch ſchreiben wolte/ fo bald als ich wuͤrde ben ort ewerer 
wohnung vernommen haben. 

Vous m'aviez promis de m'efcire dés auſſi toft que vous: 
feriez arrivé à Paris, ihr battet mir verſprochen an mich 
zu ſchreiben / fo bald als ihr wuͤrdet zu Paris angekommen 

eyn. | — 
D és auſſi toſt que vous auriez receumes lettres ; ſo bald 
als ihr wuͤrdet meine brieffe empfangen haben. 

Zum dritten pflegt man auch die ſes Tempas, in rechts 
oder gerichts ſachen / gar offt fuͤr das Perſectum Indicativi 
zu gebrauchen / wann von einigem rechts⸗handel oder vr⸗ 
theil gehandelt wird. 

Le demandeur dit, qu'il auroit diverfes fois demandé{on 
payement, & que l'autren'en auroit tepu conte, ains lau- 
roit tousjours payé de paroles outrageufes, der klaͤger fagt/ 
daß er offtmahls ſeine bezahlung gefordert und daß es der 


— 
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andern “a bat / fondern ihm allzeit mit ſchmoͤhli⸗ i⸗ 
dent gegnetiß NES: ” 
Le demandeur fe plaint que pafant paifblement fon. 
chemin Je défendeur fe feroir approchédeluy, l’auroitru- 
: dementheurté du coude,& encorvivementoutragé de par 
roles, Der klaͤger beſchweret fich ba wie er fricdfaun fets 
nes weges gieng / hat ibn der jenige mit dem elenbogen Hart 
— loſſen / vnd noch darzu ſfehr ſchimpfflich nuit ſchmaͤh⸗ 
ichen wortern geſcholten. * | 


Von dem andern Pawloplufquamperfeit 
Conjunébivs. | 
Dieſes Pluſquamperfecium iſt vil mehr in gebrauch 
dann das erſie / vnd ms gemein fuͤr das Teutſche vnd {az 
teiniſche P/x/guamperfeñlum Optativi vnd Conjunéivi, ſo 
wohl ohne als mit allerley Conjunctionibus: außgenom⸗ 
men bey der jenigen bedingung / welche in der erſten an⸗ 
merckung vber bas vorhergehende Pluſquamperfectum an⸗ 
gedeutet wird. Als / 
Je l'eufle prefque oublié , ich hette es bald ver 
effen. — 
—— euſſe preſque fait tort; ich hette euch bald zu kurtz 


* kuſſe preſque rombé, ich were bald gefallen. 
Jene l'euffe pas fait, oder / je n'en euſſe rien fait, ich hette 
es nicht gethan. RES 
. Je ne l'eufle pas pris, ich hette es nicht genommen. 

J'en euſſe efté bien marry es were mir ſehr leid gewe⸗ 
n. stat d rÀ 
br à n'eneulfe pas efté joyeux, ich wuͤrde nidit froh bat: 
über gewefenfeyn. 

Je n'y fafle point allé, ich were nicht hin geganz 


J'euffe volontiers veu que vous m'eufliez accompa- 


pr id) hette gern gefehen das ihr mit mir gegangen 
— — 


J 


# 
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Darnach wird es auch mit diefen Conunctionibus, Ad- 
verbiis, vnd arten zu wuͤnſchen gebraucht: fi, fi tant eftoic 


que, wann / volontiers, de bon cœur , gern/ von beréen 


gern/quand, quand bien, encore que, bien que, combien 
que, wann ſchon / pofé que, poſe le cas que, geſetzt daß / 
joint que, zu bent daß / afin que, à ce que, à celle fin que, 


auff daß / de peur que ne, damit nicht / pourveu que, 


wann nur / fo nur/ dafernnur/ avant que, devant que, 
premier que, ehe alg / jufques à ce que, biß daß / je vou- 
dtoisque, id) wolte daß / pleuft à Dieu que , wolte Gott 
da / à la mienne volonté que , ich wolie wuͤnſchen das. 
Als / 

Si jeuſſe ſceu cela, wann ich das gewuſt hette. 

Si vous me l'euffiez dit, wann ihr mir es geſagt 
hettet. ——— 
Si tant eſtoit que jeuſſe receu, wann ich empfangen 

ette. 
Je ł' euſſe volontiers fair, ich hette es gern gethan. 

Et quand je l'euſſe fait, oder / encor quejel'euffe fair, 
vnd waͤnn ich es ſchon gethan bette. 

Poſẽ que cela fuſt arrivé , geſett daß es geſchehen 
were. 


Joint que j'euffe encor voulu, zu bem daß ich noch ge⸗ 


wolt hette. 
Affin que jeuſſe dit, damit ich geſagt hette. 
Affin je m'en fufle allé, damit ich weg gegangen 
were. 
De peur queje n'euſſe demandé, damit ic nicht begehret 
etfe. 


De peur queje ne fuſſe demeuré, damit id) nicht gebliés 
ben tete. 

Pourveu que j'euffe fait ce qu’il vouloir, wann ich nur 
gethan hette was er wolte. 

Devant qu’il euft fonné, ehe es geſchlagen hatte. 


_ Avant que l’ennemy euft mis fon arméeen ordre ehe der 


ſeind fein kriegsvolck in ordnung geftelt batte. 
Je le fçavois desja, premier que vous m'en eufliez 
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averti, ich wuͤſte es ſchon zuvor / ehe ihr mich darvon be⸗ 

— 7 ce qu'il euft ceffé de pleuvoir, ih 
woite warten bif daͤß es auffgehoͤret hette zu regnen. 
Juſques à ce que j'eufle receu; biß das id) empfangu 

tte. 
he Je voudrois qu'il euſt fonné fept heures, ich wolte daß es 
ſieben vhren gefchlagen bette: 

Pleuft à Dieu quej'eufleappris à faire Ja pierre Philofo- 
phale, wolte Gott daß id gelernet hette den Philoſopi⸗ 
ſchen ſtein zumachen. 

Pleuft à Dieu que j euſſe desja fait ce voyage, wolte Gott 
daß ich die veife ſchon gethan hette. 

A la mienne volonté que jeuſſe eftéaux Indes Orienta- 
les & Occidentales, ich wolte wuͤnſchen daß ic in Gfi vnd 
Weſt Indien geweſen were. 

Es iſt vber inſonderheit wohl in acht su nehmen / 
daß dieſes Tempus gemeiniglich zwey mahl geſetzet wird / 
waͤnn bey dan einen die Condirional paͤrlickel fi ſtehet. 
Als / tt. 

Si j'euffe fceu cela, je leuſſe acheté, hette ich das gewuſt 
ſo wolte ich es gekaufft haben. 

Si jeuſſe fceu cela, je vous l’euffe dir, wann ich das ges 


wuſt bette/ fo wolte ich es euch gefaar haben. 


Sij'euffe eu le loifir, je vous euſſe vifiré, wann ich der 
weilgehabt hette / ſo wolte ich euch beſucht haben. 

Je ne l'euſſe point achete, fi j'euffe ſceu cela, tt hette 
es nicht gekaufft / wann ich das gewuſthette. 
Je ne l'euffe pas ſceu, odet / je n’en eufle rien fceu, ſi vous 


meme l'eufliez dir, id) hette es nicht gewulſt / wann ihr mir 


es nicht grſagt hettet. 


Vous en eufliez eu voſtte part , ſi vous fufliez venuavec 


moy, ihr better ewern theil darvon bekomnen / wann ihr 
mit mir gekonnen weret. — 

Jedoch ii man wiſſen / baf mit der geſagten Conds- 
Honal particlel ſ auch bas Plujquamperfetum Indicativi 
gebreucht wird / wann ein and Perd in dem erſten 


sit, SLR — 
s Von dem Synrax Der Temporum. 473 


> xmperfeëlo, oder in dem erſten Plaſquamperfecto Conjuncti- 
wientiveber — oder nachſolget : vnd dann 
| — wey woͤrtlein comme fi (als wann)bepfammen 
ſtehen. | 
PF Darbey iſt aber dieſer vnderſcheid wohl in acht zu neh⸗ 
men / daß man mit der partickel ñ das ander P/4/guam- 
perfeum Conjuncdivi gebraucht / wann die zeit fon aff 
bereit vergangen iſt von welcher wir ſagen / wann oder ſo 
wir die ſes vnd jenes gehabt oder gethan hetten / welches 
wir nicht gehabt noch gethan haben: vnd hergegen das 
Pluſquamperfectum Indicativi, wann wir von der gegen⸗ 
wertigen oder von der zukuͤnfftigen zeit ſagen / fo oder 
wann wir dieſes vnd jenes gehadt / gewuſt / oder gethan 
hetten / welches wir nicht gebabt/oder gewuſt / noch gethan 
haben. 
ÿ Sije l'avois fait, je le dirois, wann ich es gethan hette / 
ſo wolte ich es fagen. 

S'il avoit receu mes lettres, il me refcriroic, wann er 
meine brieffeemypfangen bette/ ſo wuͤrde er mir wider ſchrei⸗ 
ben. | 

Sij'avois receu mon change , je ne demeurerois pures 

icy, wann id meinen wechſel empfangen bette/ fo wolte 
ich nicht lang hie bleiben. | 

Sij'avois receu monargent, je vousen preftcrois volon: 
tiers, wann ich mein geld einpfangen bette/ fo wolte ich euch 
gern leihen. Me ue 

Si j'avois efté en France comme vous ; jeparleroïs 
mieuxque vous ne faites, wann ich in Franckreich gewe⸗ 
ae were gleich wie ihr / fo wolte ich beſſer reden als ihr 
redet. * 


Si j'avois efté auffi longtemps aux Academies que vous, 
je lefçaurois bien , wann ich fo lang auf boben ſchuhlen 
geweſen were als ihr / fo wolte ich es wohl wiſſen. 

Si j avois autant cftudié que vous, je l'entendrois bien, 
— fo lang geſtudiert hette als ihr fo wolte ich es wohl 
verſtehen . 4 0: ——— —— 

S'ilavoit efté malade, il me lauroit fait favoir, 44h 
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474 Von dem Syntax der Temporum. 
et kranck geweſen were / fo bette er mir es qu wiſſen thun 
n * 


en. ke Ç 

Si j'avois eu autant de maiftres que vous, je ferois auſſi 

lus fçavant que je ne fuis, hette id) fo vil meiſter gehabt als 
—* wolte aͤuch gelehrter ſeyn als ich bin. 

_ Je le ferois bien fi je l'avois appris, ich wolte es wohl 
machen wann ich es gelernt hette. 

Sije layois appris, je le ſcautois auſſi. wann ich eg gelernt 
hette / ſo wolte ich es auch wiſſen. 

Que diriez vous ſij avois fait celaz was wuͤrdet ibr fas 
gen wann ich bas gethan hette. 

Si un autre avoit fait cela, iln’en efchapperoït pas ainfi, 
wann ein ander das gethan hette / er wurde nicht alfo dar⸗ 
von kommen. 
© Vons me traittez comme fi je vous avois fait Ja plus 

rande offenfe du monde , ihr gebet init mir vmb alg 
twann ich euch bas groͤſte leib von der welt gethan 

ette. 
Cet habit là vous ſied commeð il vous avoit eſtẽjetto en 
moule, das kleid liegt euch an als wann es euch angegoſſen 
ere. 
* ll faitl’entendu comme s’il avoit mangé toute la ſcience 
du monde, er ſtellet ſich ſo weiſe als wann er alle die kunſt 
geſreſſen hette. 

Si vous axiez bien appris le Seigneur Jeſus, vous ne vi- 
vriez pasainf , wannibr ben Herren Jeſum recht gelernt 
hettet / ihr wuͤrdet nicht alſo leben. 

Les Prophetes ont parlé de Jeſus Chrift, comme s’ils 
l'avoient veu de leurs propres yeux, die Propheten haben 
von bem Herren Chriſto geredt als wann fie ihn mit ihren 
eigenen augen geſehen hetten. 

Von dem xFuturo Conjunctivi. 
Dieſes Fururum wird ins gemein gebraucht wie it der 
Teutſchen Sprach; vnd dann and mit dieſen Adver- 


bi, quand ; lors que , als / wann / dés que, 
v? — au 


DS 
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auffi toft que , dés auffi toft que, fo bal als / apres se 
nach dem / incontinent apres que, alfo bald nach den. 
Als / 
J'auray bien toſt fair, id) werde bald gethan haben. 
* Nous aurons bien toſt difhé; wir werdrũ bald geffen 


haben. 


Je n'auray pas fi toſt fait, id) werde nicht ſo bald gethan 
haben. | — 
Je wauray pasfait d'une heure, id) werde int einer ſtund 
nicht gethan haben. 
Nous n’aurons fait d'aujourduy, wie werden heut niche 
gethan haben, ; 
Peut eftre aura-il receu des nouvelles , villeicht wird ex 
zeitung emypfangen haben. | 
Ilaura peut-eftre entendu quelque chofe denouveaü, et 
wird villeicht etwas newes gebort baben. — 
On vous aura peut-eftre dir, poſſible vous aura-ondir, 
man wird euch villeigt gefagt baben. Ï 
Quand aurez vous une fois fait: wann werdet ihr ein 
mahlgethan haben ? ÿ 
——— eſctit, wann ich werde geſchrieben ha⸗ 
n. Bↄ 


Lors que: j'autay entendu , als ich werde gehoͤrt bas 
en, ) 


Nous difnerons dés que vous vousen ferez allé, tir wer⸗ 
den eſſen fobalb als ihr werdet weg gegangen ſeyn. — 
Dés auf toſt que ces gens là feront partis, fo bald als die 
leute werden weg gegangen feyn. 5 
Apres que la maladie aura fait fon effort, nach bem bie 
kranckheit ihre macht wird veruͤbet haben 
Incontinent apres que nous autons contẽ, alſo bald nach 
dem wir werden gerechnet haben. — 
Je vous le donneray incontinentapres que je l'auray ac- 
commodé, ich will es euch geben ſo haldals id eg werde zu 
recht gemacht haben. — PRE 
Bruni | + 
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laſſen. 


von dem Prefenri vnd Imperfeco 
Infinitivi. 


Dieſes Tempus wird erſtlich ins gemein gebraucht wie 
bey —* Tutſchen vnd Lateinern / nach einem andern Ver⸗ 
bonus / | 

Que voulez vous faire Was wollet ihr thum 
Ie veux boire & manger, ich will eſſen vnd trincken. 

e voudrois bien apprendre la langue Erançoife, ich wol⸗ 

te gern die Frantzoͤſiſche Sprach lernen. 

Time fur efcrireune lettre à un amy, ich muß einen brieff 
an einen freund ſchreiben. 

I1me faut acheter quelque choſe, ich muß etwas kauffen. 

11 me faut faire faireun habit, id) muß ein kleid machen 


Jecroyois vous faire plaifir id gedachte euch cin gefal⸗ 
len zu tuun. | | 

i penſoit prendre la mere au nid, er gedachte ben alten 
im neſt zu fangen. — —————— 
Darnach wird es auch offt / vnd zwar zierlich / mit den 
nachfolgenden prapofrionen vnd Conjunctionen gebraucht; 
apres sand) / pout, vmb / zu / weil / vnd wiewohl oder ob 
ſchon / pour ne, vmb nicht / nicht zu / daß einer nicht / fanss! 
gbne/avant-que, devant que, piemier que; ver / eheals / 
afin de, vmb zu / auff daß / allin de ne, vmb nicht zu / 
auff bag: nicht / de peur de, damit nicbt/ auf forcht 
daß / de peur de ne pas,rdamit nicht/ auf: forcht daß 
nitht: Als / >: 0) | 

Apres conter il faut boire, nach dem man gerechnet hat 


muß man noch eins trincken. 


Apres bien boire, nach vilem trincken· PJ, 78: 
our rien faire vmb nichts zu thun. 
our boire & pour manger, trinckens vnd eſſens halben. 
Poureftreà lon aiſe, vinb der gemachligkeit willen / vmb 
wohl zu ſitzen. 
Je he ſais pas une riviere, pour ne retournet en atricre, 
ic 





Bon dem Syntax der Temporum. .47 J 
ich bin nicht wie ein fluß / daß ich nicht ſolte wider zu ruͤck 
kommen / Conſilium muto, ſi tempus poſtulat aut res. 

Pour n'avoir eu le temps, weil id) die zeit nicht gehabt 


I1a efté pendu pour avoir dit la verité , et ift gehenckt 
worden weiler die warheit gefagt bat. 

Ila perdu fes eftats pour s'eftre fouflevé contre le Roy; 
er bat fein land verlobren weil er ſich vider den Koͤnig auff⸗ 
gelehnet bat. 

Me voudriez vous faire prifonnier pour eftre trop chari- 
table, wolletihr mich gefangen nehmen weil ich zu nebreich 
bin? Lyfandre lib, 8. ⸗ 
Diodote mourut fur le champ, pour ne pouvoir foudre 
un argument , Diodorus flarb auff der ficlle ploͤtzlich / weil 

er ein argument nicht kunte widerlegen. 

Lyfandre pour eftre genereux n'eftoit pas moins amia- 
ble en converfation, wiewohl {yfander großmuͤtig war / war 
er doch nicht vnfreundlich. 

Hippolite pour eſtre charmante ne laifloit pas d'eftrege- 
nereufe, 0b ſchon die Heppolite anmutig war / war fie doch 
auch großmuͤtig. 

S'en aller fans dire Adieu, fäns motdire, ſtillſchweigend 

weg gehen / abſcheid hinder der thuͤr nehmen. 

Faire l'amour fans parler, mit den augen leffeln. 

Il l'a. dit fans y penfer, er bat es ohne nachdencken ge⸗ 

redt. | 
.… Avant que fe coucher, devant que fe coucher, ehe man 
ſich leget. 

Avant que partir , ehe man wegziehet. 

Avant que forrir, ehe man außgehet. 

Avant que de rien faire ; ebe man was thue. ù 

Avant que de faire ou commencerautre chofe, ehe inan 
etwas anders anfange. | 

Il faut connoïftre avant qu’aimer, man muß zuvor kund⸗ 
ſchafft machen ehe man liebe. 

… Avant que connoiftre un amy, il faut manger un muy de 

el avec luy, ehe man einen freund kennet / muß man ein 
ſcheffel ſaltz mit ihm eſſen. 


* 
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Ucut ouir les patties avant que de condamner parfois 
ne, man muß beyde parteyen verhoͤren ehe man jemand ver⸗ 
urtheilet. 


Afin de voir & entendre, vmb zu ſehen vnd zu hoͤ⸗ 


ven. 
Affin de revenir fain & fauf, tinbfrifé) vnd geſund wi⸗ 
der u kommen. 
«+ Afin de n'eſtre point oublié, vmb nicht vetgeffen zu 
werden. | 
"Afin de n'eftre point mouillé ; vmb nicht naß zu 
ñ. 
be peur de tomber; banit ich (ou / oder ex) nicht 
alle. 
De peur de manquer, damit ich nicht manckiere. 
ès de perdrè le foupper, damit id) das eſſen nicht 
verſaͤume. 
Dé peur d'eftre battu, damit ich (du / oder et) nicht ge⸗ 
ſchlagen werde. — 
De peur de n'efbre pas invité, auß force daß ich (du/ 
oder er) nidrmodée geladen werden. 
Du peur de n'eftre pas payé, auf forcht daß ich (bu/ oder 
er) nicht moͤchte bezahlt werden. 
Aunbritten fo pſlegt man auch offt vnd zierlich / im an⸗ 
fang einer rede oder eines Periodi, den Inſmtivum mit dem 
Woͤrtllein dé u gebrauchen / an ſtatt eines andern Moa⸗ mit 
der Condirionalpartictel fi. Als / 
De vous dire maïnténänt, flir fi je vous voulois mäinte- 
nant dire, wann id) euch jetzund fagen wolte. 
De vous raconter toute l'affaire, wann ich euch alles er⸗ 
acblenfolte. ; 
+ Devousefcrire tout céquis’eftpaffé en certerencontre, 
— ftén ſudroit faire un vslam̃e entier; wann einer euch alles 
”  ergeblentuolte was in biefer ſachen vorgangen iſt / et muͤſte | 
eĩ gantz buch darvon machen. ẽ 
n vierten ſo wird der Taßnitivus auch offtfur ein Swbs 
fanrroum be fit in nahnen gebraucht / vnd nimpt die 
tite eines nahmens an / wann entweder der qutictel les 
oder 


— — 
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oder das woͤrtlein un, oder aber ein Pronomes Poffefivum 
darvor geſetzt wird. Us / 

Au lever du Roy, wann der Koͤnigauffſtehet. 

Le boire & le manger, le dormir & le veiller font chofes 
neceflaires , das eſſen vnd trincken / das ſchlaffen vnd wa: 
chen ſeind nothwendige dinge. 

Le mourit eſt auſſi commun que le naiſtre, das ſterben iſt 
eben ſo gemein als das gebohren werden. 

Cela ne vaut pas le parler, das iſt der rede niche 
werth. 
Il ne vaut pas le pendre, er iſt des henckens nicht 
werth. 

Undesjuner, un diſner, un goufter ; un foupper; ein 
—— ein mittagmahl / ein veſperbrodt / ein abend⸗ 

èn. | | 

Un baifer, ein kuß. 

Un bon manger, ei gut eſſen. 

Mon fçavoir meine wiſſenſchafft. 

Mon pouvoir, mein vermoͤgen. ; 

A fon lever & à fon concher, wann er auffſtehet vnd 
mann er ſich leget. ral. 

Les penfers des hommes reffemblent aux vents, die ge⸗ 
dancken der menſchen feind den minden gleich. 

Endlich weil die Teutſche particéel zu mit bent ni 
tivo geſetzet / auff Frantzoͤſich gar offt mit de, bifiveiz 
Len auch mit à , vnd dann auch mit pour gegeben wird/ 
fo iſt es in anfang der Sprach zimlich —* 
ſen / wie man es geben ſoll: darinnen wir dann nach⸗ 
— dreyfachen vnderſcheidt in acht nehmen wol⸗ 

——— 


Mit de wird es gegeben / wann ein ander Verbwm 
vorhergehet / welches da entweder bitten bedeutet / oder 
gcbieten / verſagen / verbieten / verhinderen / foͤrchten / 
rathen / widerrathen / zulaſſen / erlauben / verſprechen / 
eylen / oder quffhoͤren / verſaumen / vnd ins gemicin 
nach allen woͤrtern / welche ſonſten einen vum 


erforderen. Deßgleichen auch nach allen ben fut 
— | se 


. * 
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J 
woͤrtern / welche das Gerundium in, Di nach ſich Haba 
Als / 9 
Je vous prie de me viſi iter, ich bitte euch mich zu 
ſuchen. 
Je vous commande de le faire ich gebiete euch es zu 


thun 
Je ne refufe pas de le faire, id) verſage es ride | 4 





thun. 
Je vous defends de boire du vin, id) vetbiete eich wein 


au trincken. 

e ne vous empefche pas d’y aller, ich hindere euch nicht * 

hin zu gehen. 
J'ay peur de vous incommoder ; ich foͤrchte euch vngele⸗ 

genheit zu machen. * 
Je vous conſeille de demeuret ĩey, ich rathe euch hie zu 


bleiben. 
Jene vous diſſuade pas, de le faire, ich widerrathe cuch 
nicht ſolches zu thun. 
Ottroyez'moy de vendre, vergoͤnnet mir zu verkauffen. 
peimetter moy de fortir, erlaubet mir auß zu gehen, 
Je vous promets de revenir, ich verfpreche eud) daß ich 
Aider kommen werde. 
Haſtez vous de revenir, eylet wider zu kommen / oder 


kommetbald wider. 
= Jene manqueraypas de le faire, ich will nicht bndelaſen 
es zu thun. 
Il cefle de pleuvoir, eg hoͤret auf: zu regnen. 
Le defir de vous voir, die begierde cucl zu ſehen. 
L’occafion de vous fervir, die gelegenbeit euch zu die⸗ 
nen. 
. Lacommodité de vous efcrire, die gelegenbeif an euch 
qu ſchrieben. 
Le moyen de merevanger, das mittel mich zu rest 
snè ſolches su vergelten. 
-Letemps de le faire, die geit ſolches zuthun. 
… Ilefttemps de fe retirer ; es iſt seu ſich nach hauß su ver: 


sos | 
Darbey 





U Darhey noch biefes in acht zu nehmen iſt / daß offtmals 
auch das woͤrtlein que vor das de in dergleichen reden geſe⸗ 


het wird⸗ inſonderheit aber wann die Parsicule Intemvæ 


: fun tant (fo/alfo/ fo ſehr) oder auch pluftoft que, (ehe als) 


vorher gehen. Als/ 


Aa eftéfiofé que de dire, ex iſt ſofrech und verwegen ge⸗ 


| a weſen / daß et wohl fat doͤrffen fagen. 


Je n'ay pas efté fi heureux que de le voir, ich bin fo gluͤck⸗ 


3 ſelig nicht geweſen ihn su ſehen. 
ALaeſtẽ fi pervers que de blaſphemet le nom de Dieu, 


er iſt fo gottloß geweſen / daf er Gott gelaͤſtert bat. 
_ Sidefefperé que de ſe tuër ſoy mefme, fo verʒweiffelt ſich 
felbfi vinb su bringen, Sd 
Ama tant favorifé que de me dire, ex hat mit fo vil zu 
gefallen gethan daß er mir gefagt hat. | 
. Je ne fuis pas fimefchant, que de penfer à de telles cho= 

fes, i.bin nicht ſo verkehrt / daß ich an folche fachen geden⸗ 
cken ſolte. 1 
… Jene füis pas fi prefompraux;que de m'imaginér telles 
chofes, idb bin niche fo vermeſſen / da ich mir ſoiche ſachen 
einbilden folte. 

Jen ay pas tant de vanité, que d'afpirer à une fi grande 
gloire;idh bin nicht fo boduntitig/ oder ich hab keine fo hohe 
gedancken / daß ich nach einer fo groſſen herlichkeit trachten 
ſolte. * 
ay bien tant de pouvoir far moy , que de bri⸗ 
der ma volonté, & m'abltenir de telles pafions, fo 


vil macht hab id) wohl vber mich ſelbſt / daß ich mei⸗ 


nen willen zaͤmen / vnd mich von ſolchen be gierden enthalten 


kan. 
Je le bruſſeray pluſtoſt que de vous le donner, ich will es 


lieber verbrennen als dafich es euch geben folte. 


Aaimerois mieux faire je ne fçay quoy que de le per- 
—— wolte lieber ich weiß nicht was thun als bas zu⸗ 
Aaſſſaa. art 

Je vous fuis fort obligé, que vous m'avez fair tanc 
d'honneur que deiné vifcer, ich bin pe ſehr re, 
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482 VWon dem Synrax der Temporum. 
ft / daß ihr mir fo vil che angethan habt mich u 
beſuchen 
Si jé pais avois le bonheur que d'obtenir cette È 
ce, wann id das gluͤck haben Fan Diefe genade we 


balten. à 
€ n'ay pas eu le bonheur * d’en apprendre aucune 


nouvelle , id) hab das gluͤck ni ht gehabt das geringne dar⸗ 





von zuhoören. 


Cen'eft pas peu de chôfe que de fçavoir cela, Ê 
d'avoir cette connoifflance, eg iſt Éein gerings das qu — 
wiſſen. 

Ce n’eft pas peu de choſe que d’eftreen ſa bonne gra- | 
ce, eg iſt kein geringes in feiner guten gunſt su ſeyn. 

C’eftabufer de l'encre & du loifir que de les conſumer à 
efcrire telles choſes, das heiſt binte vnd geit mißbrauchen 
ſolche dinge zu ſchreibhen. 

Ptit à wird geſagtes woͤrtlein (qu) erſtlich gegeben / 
wann das vorhergehend Lerbum einigen fleiß bedeutet / 
oder lehren nen / anfangen / bewegen oder anreihzen / 
vnd ins gemein nach allen worten welche einen Dativum 
erforderen. Als / 

As addonne à jouér, er ergibt fic dem ſpielen. 

Us eſtudie à faite des vers, er befleißt ſich verfe tu is À 
ben. \ 

Imonftre à tirer des armes, cricbretfechten. 

… Hmonftre à jouër du lut, er lehret auff der Br ſchla⸗ 
* Ilapprend à dan(er, er lernt tantzen. 

En ne rien faiſant on apprendà malfaire, init nichts thun 
lernt man vbels thun. 

Avec les boiteux onapprend à clocher, bey ben hincken⸗ 
den lernt man hincken. | 

Ilcommence à marcher & à parler , er fangt anzu geden 
vnd zu reden. F 
Je commence à me laſſer, ich fange an muͤde zu wer⸗ 





iĩ commence à pleuvoit es fangtan ju regnen. 
Port 


* 
— F 
* 
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Porter ou inciter aucun à faire quelque ehoſe einen be: 
wegen oder anreifen etwas authun. 
- Quand la comemufeelt pleine ; elle —— fon- 
ner; wann die ſackpfeiffe voll iſt / ſo fangt fie an qu fivren/ vnd 
ein ri menſch gureben: 
rJe: fais preft à vous fervir, ich bin. bereit euch zu 
bienen. 
® L'Homme eft prompt à maléire der mené if willig 
vbels zu thun. 
Il eft propre à cela comme une afne à jouér dela hat- 
De er iſt darzu bequem wie ein eſel auff der harpffen ju 
agen. 
—— perdre, das euſſerſte wagen. HA C1) 
LesMuficiens gaignent leur vie à chanter; &cles baldios 
à danfer;: die Miſicanten gewinnen ibre Éoftanit ſingen / 
vnd die tanéer mit ſpringen. 
Darnad) gibt man es auch mità ; matin etwas su ne 


| chen gegeben oder angenommen wird. Als / 


Donner à faire, zu machen geben. 
. Donneräefcrire;gu ſchreiben geben. 
Donner à racommoder, zu flicken geben, 


Daonuer a appten dre; zu lernen geben. 


— 


Donnez moy à manger, gebt mir zu eſſen. 
Baillez moy à boire, G gebt mir zu triucken. 
Bailler fes fouliers à refaire ſeine ſchuhe zu flicken ge⸗ 


ben. 


Bailler unlivre à Fier. ein buch zu binden geben. 
Baillet du lin à filer,flachs qu ſpinnen geben . 
Bailler de la laine à teindre , woile qu féréen ge⸗ 
ben. 
Bailler du lingeà coudre, leinen zeug zu nehen geben. 
Prendreune terre à labourer ; einen acker zu pfluͤgen ant: 
nehmen. 


Prendre un jatdin à à Riéonber & accommoder, einen gar⸗ 


ten annehmen ihn zu zu richten. 
Prendre une vigne à marrer ; einen weinberg annee 
+ poses vnd zu jaͤtten. * 
Hh % 3 ni 


Le ou DDR.” 2 — * 


— 


——e— — — 


— 


ss 7 — 
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aura se trouvera allez à faire er wird genug zu thun 
haben. PRE LE merite. © 
En Italieilyen a plufeurs qui gaignentleur vie à bat- 
tre &à ruër lesautres , es ſeind deren vil in Italien welche 
ſich init ſchlagen vnd morden ernehen. 
Deßgleichen mit dem Verbo Aimer, wann es ſo vil bedeu⸗ 
deutet als eine luſt vnd ein belieben an etwas haben: 
Als/ QUE HEC: | Pie 
Il aime à rire & à gaufler , et achet vnd ſcher⸗ 
et dun. > 1 #23 
-. Qui naift de poulle, aime à:gratter ; was von huͤner 
kompt / das ſcharrat gern. Art laͤſt von art nicht. 

Vnd dann auch vmb das Sateinifee -Participinm Paſſi- 
vum in Dus end Dumauf qu ſprechen. Al// 

ILeft à excuſer; er iſt zu entſchuldigen / excaſandu⸗ 
ef. PART Ar à — 
Ileſt craindre, eg iffau befoͤꝛchten / rimendum eſt. | 
Ilnyarienäctaindre da iſt nichts zu ſoͤrchten / Nihil 


timendum in eo eff. ‘à 4 ta 
ï Il n'y à rien à gaigner, da iſt nichts zu erlangen / Nii/56z 
Es acquirendum datur. # Abo J 


Iln'yariende bou-àefperer, darvon iſt nichts guts zu 
hoffen / Nihil boni fperandum. —* 
= Les fubriles queſtions font comme les efcrevices,, auf 
-quellesil ya plus à efplucher qu'à manger; die ſcharpffſin⸗ 
nige fragen ſeind wie die Frebfe/an welden inch? aufqu lefen 
als qu effen if. 3 ar FES 
Endlich iſt nocs von bemT/erbo Avoir zu mercken daf 
es gar offt einẽ nothwendigkeit / vnd fo vil als ſollen oder 
muͤſſen bedeutet / wann das woͤrtlein à mit einem andern in 
ban Mnirivonachfolget / vnd bißweilen auch ein gebott / 
oder verbott / wann auff die geſagte weiſe mit dem à vnd 
einem Mnirivo das Verbum Avoir in dem Conjunctivo ge⸗ 
braucht wird. Als / 42 CAÈCS 
J'ay quelque choſe à faire, ich hab etwas qu thun. 
- — un mielſage a faire; ich hab eine bottſchaſſt auf au 





Vous | 


: Vousn'avez rien craindée dé ce cofté I ihr haht in 


dem fall nichts zu foͤrchten. 


“laura à en teſpondre, er wird es muͤſſen verantwor⸗ 
ten. 

Il aura à reconnoiſtre certe obligation, € er wird mien 
die ſe verpfiidtungerfennen. 

Nous avons un puiſſaut ennemy à combattre; wir haben 

— maͤchtigen feind zubefechte n. 
Axvoir deuxennemis à combattre zween felnde zu be⸗ 
fechten haben. RP ù 

* Avoir à furmonter un giaud obttäele eine groſſe fines 
rigkeit zu vberwinden hoben 

Nous avons tous à mourit une fois, wir méfie ein 


mahl ſterben / emel moriendum ef} —* JW: 


Il les exhorta que chacüh aye ‘à faire) fé de 
— er mahnete (ie MB ein jeber ſein beſtes chun 
olte. 
ſ its que tous effent à le fuivre, er férié vber 
+. ſie ihmn alle nochfolgen ſolten. 
dit que nul n’euft à fe findre, et fagte aff keiner ſich 
— 


eRoyluy fic dire; qu'il suftà renoncer à toutesintele 


lingences, der Rôhiglief ibinfagen / daß er ſich aller fremb⸗ 
den cortefpondené enthalten folte. 


L'Empereur eferivit aux Princes, qu'ils euffent Apren: 
dre les armes; — (us den Fuͤrſten / daß ſie iequ den 


waffen gréiffen folten. 

Vnd zum. A mit pour wird vorgemeltes woͤrtlein 
(au) gegeben ann man die Cana Finalem andeuten 
will / warumb vnd ju welchem ende man etwas thut⸗/ vnd 
wann einer gleichſam eine antwort geben wolte auff die 
frage warumb. Als / 

e ſais vent icy pourprendre congé de vous, ich bin Dies 
Der kommen abſcheid von euch qu unebinen. 

Pour vous prier d'une chofe, euch vb ein ding at 
bittens © : 

Pour vous remercier, euch au dancken. — 
— — Pour 
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ges paſſer le temps avec vous, | die zeit init euch zu ver⸗ 
treiben 

On la eayoyẽ icy pour cftudierst man hat ihnhicher ge: 
fibictt Dinb zu ſudieren. 

Eſtes vous venu icy pour ne rien faire? fi ihr — 
kommen vmbmuͤſſig zu gehen — — 
Nous ne vivons, pas pour manger; mais nous man: 
— PO vivre, Non ut eda vivo, [ed at — 
edo. 

# On — ‘beaucoup de chpfes pour — 
l'argent; man vnderſtehet ſich vil dinge vb gel, si er⸗ 
werben. 

Darbey dann zu mercken if/ baf foie woͤrulein pour 

offtmit den Zrfniriuo gebraucht wird / fuͤr que, uni 
: que, daß / auff daß / ac. Als / 
ILeft crop honnefte pour me refufer une telle chofe,crif 
gar zu ehrbar vmb mit ein folch ding ab zu fes * er 
mir eine ſolche ſache abſchlagen ſolte. 

Il eft trop genereux pour fouffrix cela, eriſte ga ſu groß— 

muͤtig vmb ſoiches zu leiden. 
à Vouseftes trop lage pour faire une — cho vibr fa 
wohl weiſer als daß tt das thun folle: 10 
7 Vnd allhie wollen wir auch eine fonbertiche. prb Seb 
gi e ait TAB in acht nehmen / tbe, Verbo/Eftre bot 
ri ge mit Der. AA ee an⸗ 
gedeutet wird daß einer wohl das hertz / di kuͤnheit / die 
geftbictichtete/ und bas — Date ein big au — 


Als / 

LE se 1l eft bien Prin pour, de Êkes « fi 5 mo 

4 un: 

* Elle eft bien. Hans pour * faire, fie le 6 wehi 
cal froit bien homme PO: le Ge, er folle Ewohi 


RE eſt pas — pout entre — — telle hole, dl & | 
r mann nicht/ der ein ſolch bin “ve 

Dr» oder duͤr ffte. mes Es — — — 
J1 Le : 
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Ileftbien affez meſchant pour mordre, er iſt ſchlimm 


genug einen zu beiſſen. 

Ilféroit bien aſſez hardy pour lattacquer, ct f olte tin 
genug ſeyn ibnanguagreiffen. 

Aer es wird auch vnderweilen gaͤr nichts fix offt ts 
wehnte partickel (au) geſetzt vnb bas Prafens Infiniriuë 
gaufallein/ ohne gufefung diefer wôrtlein (à, de, pour) 
gebrauchet / wann man in der eteiniſchen frrad) das Su- 
pinum in um brauchen moͤchte. Als / 

Leſt alle viſiter un bon amy, er iſt hin aegangen einen 
guten freund zu beſuchen. 

VUeſt allé acheter quelquechofe, er iſt hin gegmget et: 
was qu fauffen. ——— 

Je viens vous dire, id) komme euch gufagen. 

Je viens vous avertir, id) komme euch au berichten. 

…  feviens vous prier; id) komme euch zu bitten. J 

On vient vous appeller, man kompteuch zuruffen. 

Iyalà un garçon, qui vient vous appeller, er — 
jungda / welcher kompt euch zu ruffen. 


Bon dem Perfeéto vnd — —————— 
F  Infinitivi. à 


Oicfe werden ei ing gemein / wie bey ben Teut⸗ 
re vnd Sateinern/ nad einem andern V'erbo —— 


+ je oi 


44 K° 
Il penf bvoicbien fait er vermeint daß er wohl daran * 


gethan bat: 

Ilne penſe pas avoir mal fait, ct vermeint nicht daß er 
vbel gethan habe. 
U peſe avoir trouvé lapierre Philofophale,er bilbet ihm 
ein daß er eine groſſe ſache erfunden habe. 
e ne penfois pas avoir tant dormy, ich aidacht nid daß 

ich ſo lang geſchlaffen hette. 

Je ne penfois pas veus avoir offenfé, id gedachte nicht 

das ich euchbeleibigt hette. 
4 — 
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Jecroyois vous avoit fait un grand plaifir, id) gage 
daß ich euch einen großen ge fallen gethan bette, 


Vnd darnach aud mit den nachfolgenden prepo. : 


ſitionen ynd Conjunétionen : apres , nad)/ fans , ohne / 


—— fi oder vmb / avant que, avant que de, ehe ban. Vo 
ls / 


Apres avoir dit, nach bem et geſagt hatte. 


Apres avoit bien beu & bien mangé, nach dem man / ih/ 


du / er wohl geſſen vnd getruncken bat. 
Apres avoir long-temps attendu, nach demi lang ge 
wartet * 

Il ae faut pas fortir du logis fans avoir prié Dieu, ina 
muß nicht obne betten auf dent bauf gchen. 

Vous ne vous en irez pas fans avoir ro ihr werdet 
vngeſſen nicht weg gehen. 


Il eſt revenu fans avoir rien fait, er if wider getommen 


vnd hat nichts außgerichtet. 

Sans voit rien appris, vnd bat nichts gelernt. | 

Sans avoir fait aucun exercice, ohne einiges exercitium 
getrichen zu babe. 

Pour avoirdit,weil ich / du / oder er / gefagt bat. 

La eſtẽ pendu pour avoir defrobé, er iſt gehenckt worden 
weil er geſtohlen n hatte. 

Pourn'avoir creua Dieu, weil fie an Gott nicht geglaubt 
haben. P/al: 78. 


Pour avoir trop: hauſſẽ le temps , al. ſe trouve. malà 


— weil er zu vil getruncken hat / befind er ſichett 


Le bon galant fut pendu pour avoir dit la “dé der 


geſell ward auffgehenckt weil er die warheit fast 


— 


— qu'avoir veu l'ennemys che dann er den feind 


geſehen hatte. NOR: 
_ Avant qued’avoir dit un fulmor ; he er ein — 
«soon gr harpe 


4 = 


* 


* È 








AU 
Von dem Prafenti vnd Prarerito 
des Participi. 


Oiefe werden in der Frantoͤſiſchen Sprach ſehr vil 
vnd gar zierlich gebraucht / für die Teutſche Tempora 
des Indicativi , mit dieſen woͤrtern / als / wie wann, 
weil / dieweil / in dem / nach dem / oder demnach: vnd 
wann auff Latein die ſe woͤrter ſcum, oder quwm.) entwe⸗ 
Der mit dem Præ/enti Indicativi, oder mit Den, Temporé- 
bus Conjunctivi, oder aud) poffquam Mit Den Perfeiris 
Conjunéivi ,; qefcét werden. Man erfennet aber auf 
demi nacfolgenden/ oder audi auf bem. vorhergehenden 
Verbo, {0 da ein ander mermbrum Der rede et auff 

welche perfobn vnd auff was für ein. Tempus ſolches Parri. 
cipium gehet. Als / | 

Ayantla commodité, je ne Ja veux pas laiſſer perdre, 
2e ich die gelegenheit bab / fo will ich fie nicht eutgehen 
ation. + 


Eftantmalade, jene puis pas, als ich kranck bin / : fo kan 
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ae 


fi £ 
East 


ich niche | * 
Eſlant tout ſeul on s’ennuye, wann mann allein iſt fo 
wird einem die zeit lang. | À 
Allant pourmener, j'ay rencontré un homme, als ich à 
ſpatzieren gienge / hab ich einen mann angetroffen. LA 
Revenant des champs il fut attacqué, als et vom fel + 
wider Fam iſt er angetaſt worden, J 
Seachant que vous eſtes mon amy, je vous prie, weil 
oder demnach ich weiß daß ihr mein freund ſeidt / fo bitte ich 
— —— * LS 
Sçachant que vouseftesencor à Paris, jevousayyoult 
efcrire, weil ich erfabren das ihr noch zu Paris ſeidt fo bas 
be ich euch wollen fthreiben. ir TT DO 
Ne fçachant que refpondre à vos lettres, &e, je = 
vous dy feulement que &c. weil id) nicht meig was id * 
auff ewere hrieffe aͤntworten ſoll / ſage ich cuch nur 
daß / &c, CRE Seine * 
| Hh5 ce 

& — F ————— 





ë: — gegeben. 
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Craignant de vous eftre i importun, je ne vous efcri- 
ray plus f fouvenc , weil ich beforchte daß ich euch moͤch⸗ 
te beſchweren fo will ich euch nicht mehr ſo offt ſchrei⸗ 
ben. 

Et arrivant que, &c. vnd wann es geſchehen ſolte 
daß etc. 

Ayant entendu que vousirez bientoften France, j je vous 
prie, Mach dem ich vernommen daß ibr balb in Frañckreich 
ziehen werdet / fo bitteich euch / etc. 

Ayant receu fa depeſche il s’en alla, als et feine cbferti⸗ 
gung empfangen gieng er eg. 

Ayant trouvé cette bonne occaſion, je n'ay pas voulu 
manquer de, &c. nach demich diefe qute gelegenheit ange⸗ 
troffen / habe ich nicht wollen vnderlaſſen / et. 

Jefus eſtant né, als Jeſus gebohren. 

Herodeeftantmort, als Herodes geſtorben. 

Je finiray .icy , vous afleuranr que je fuis, hiermit 
9J ich es beſchlieſſen / in den ich euch verſi ichere 


Je vous fouhaite le bon ſoit, priant Dieu de vous 
garder de [tout mal, ich wuͤnſche euch eine gute nacbt/ 
vnd bitte vnſern Herren Gott euch vor. alle vbel. au 
bewahren. 


Von dem Futuro — ia : 


Es ſeind eigentlich keine Furwra Participiorum inde 
Frantzoͤſi iſchen Sprach / aber ſie werden auff nachſolgende 
weiſe gegeben. 

Das Futurum Participii Ai, in Rus, wird entiveber | 
mit dem Faswro Indicativi, odermit dem erſten Imperfecio Es 


it dem Fururo Indicatiui vnd init der —— 
gs wird es gegeben / wann ein ander Verbum vorher gebet/fo à 
entweder in dem Prefemrs, in dem Perfeo. Compofito,. 
—— Inaicacivi, oder aber in den Imperativo fes 





et. Als / 


3 —— 


—— — 
— dé 
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… Adit qu'il viendra, dicit fe venturum. 

Ila dir qu'il viendra, dixit feventurum. 

Il dira qu'il viendra, dicet fe ventururs. : 

J'efpere que j'autay bientoſt deslettres, Pero me brevi 
Literas accepturum. ot ver 

J'efperè que vous ne merefuferez pas cela, Sero e hoc 
mihinon denegaturum. — 

Jeſpere que nous aurons la paix, Perd nos pacem habi. 
tros, ; | * 
Affeurez vous qu'il viendra pro certo crede ipſum ventu· 
rum. | Ro 

Croyez moy qu'ilne manquerapas, crede ipſum non ini 
termiffurum. ; sr 

Soyez afleuré qu'il le fera, confide ipfum hoc fau: 
FAMe 3 —— Le 
Mit den Iperfecto Primo Conjunéivi, vnd mit der 
Conjunétion-que wird es gegeben mann das vorbergehend 
Verblim in einem andern Tempore fichet / alg in den drey 
vorgemelten. Als / | S 

Hdifoit qu'il viendroit, dicebat fe venturum. 
I meditqu'il viendroit, dixitmibife venturum.  ; 

Jepenfois que vous viendriez pluftoft,purabamte citi 
venturum. Bet 

J'efperois que vous me feriez l'honneur de me vifiter, 


| {perabamite ad me venturum, 


Vous pouviez bien penfer queje ne faudrois pas de ve» 
nir, cogitarepoteras me non emanſurum. — 

Wann aber bey dent erften-Verbo cine Negation, oder 
eine frage iſt / ſo wird zwar bag ander Verbums- auch mit 
dem vorigen vnderſcheidt gebraucht / vnd entweder in dem 
Fuxturo Indicativi, oder in ben erſten Imperfecto Conjun- 
Aivi gefeket: jedoch wann ſolches erſte erbum ein, Ver 
bum cogitandi, credendi, dubitandi, oder rimendi iſt / ſo 


ſehet man das ander Lerbam entweder in dem Prefensis oder 
in dem Imperfecto ſecundo Conjunctivi; oder aber man ge⸗ 
— RL D 7 —— 


in foldhem Préfenri nd Imperfeët JecundoComjunéie 


à _ 


x 


PAPE SEEN RER PE CORRE 


—8 


PIRE AI 


2 1. nr, 
€ ne 
F * — — 


* 
— 


COM | 


ki 


2 


R LA AA" 
— 


ax 


492 VWon dem Star der —E— 


Jene penfe pas qu’il vienne, oder / qu il doive venir, 
puto ipſum venturum. 
Jenecroy pas qu'il face cela, oder/qu'il doive ‘Faire cl : 
non eredo ipfum hoc facturum. 
Je ne croyois pas que vous deuffiez fi toit venir; on F 
————— | 
; Je ne penfois pas que vous me deuffiéz oublié, —— 
à tabamte mei obliturum. | 
Jen'euffe jamais creu-que vous defliez venir ia > nun- 
quamtrédidiffem te hut venturum. 
Je ne doute pas qu’il manque , oder / qu il doive 1 man- 
quer, haud dubiro ipſum intermiſſurum 
Je ne crains pas qu’ilme morde, haud times ut me mor: 
deat. 
Penfez vous que je fois fi for, que de croire — — 
ne me añed fiolidum fore ut hoc credam ? 
Penfez vous que je doive demeureri icy tout feul ? pur | 





54 neme folum hic manfurum? 2 — 
Croyez vous que je face — ? “crédifeb me boe fans LS 
| run? 
Croyez vous qu'il Je doive Eire ? crie fm beta | 
curum? 
Doutez vous qu il ne le face? dubirane fm bac farine 
sum? 


Ne penfez pas qu ÿ ſoit fi fol, ober ne croyez 
pas qu'il'doive cftre fi fol ; ne credns ‘pfemfore sde 
ſtultum. —— 

; Vnd nach einem — * des verſpꝛechens / oder verſiche⸗ 
rens / wird das ander Nerbum faſt zierlicher in dem Infiniti- 
e mit der partickel de gebraucht Ag 272 0 0 
ILES. FA vous promets de revenir, polliceor me réditurums & 
a a promis de venir, promifit fe venturum: 

: IEvouspromettra bien * le faite » — guide 
Praha —— 

Vous n’eftes pas affuré de letrouverau logés band 4 

sHs este ipſum domi offenfurum. 
À ee ſall aber Fein werbus vohet ahhet / we 


PSS 
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eg mit Dem Fwruro Indicativi, oder mit den Verbis de- 
voir, faloir, vnd mit den Iſinitivo des andern Verbi, 
Als / | 

I! perira, il doit perir, iMauequ'il perifle, peritnrus 
ef. | | 
I devoit perir, il faloit qu'il perifle, periturus erat. 
Akuſt peri,ileuft falu qu'itperille; periturus fuiffez. 

Ja es wird auch offt mit dem Verbo eftre, vnd mit der 
prapolition pour , den Inſinitivo des andern Verbi beyge⸗ 
fuͤgt / wann eg ein vermogen oder eine gefchicélichfeit (po. 

* 


rentiam aut aptitudinem) andeutet. Als / 


| 2 


Il eft encor pour parvenir à la couronne, er kan noch zu 
der Cron kommen. RM 
I n’eft pas pour vivre long-temps, er iſt nicht ein mann 
mb langau leben. à 
Endlich wann es einem andern Verbo in den Nominati- 
vo nachgeſetzet wird / fo gibtinan<s mitbem 17fnisivo nach 
diefen woͤrtern voulanr, devant, pour, à deffein de; enin- 
tention de. Als / Ÿ 
Voulantaller en France je vous fay fçavoir que, in Gal. 
diam profeéturus certioremte facio quod &c. 
-+Devanténcor demeurer icy,0der/dautant qu'il me faur, 
oder / parce que je doy encor demeurer icy quelque temps; 
jevouSprie, &c. Aliquamdiu adhuc hicpermanfurus te 
rogo, &c. 
Il eſt venu ĩcy pour enſeigner la jeuneſſe, huc penit ju- 
ventutem docturus. — 
Ileſtoit alle à l'Academiepour haranguer, à deſſein de 
faire une harangue, en intention de tenir uncharangue, 
in Academiam ã verat peroraturus, venerat orationem ba- 
biturus. da 
Das Futurum Participii Pafivi,  Dus, Da, Dum, 
wird mit dem Prafenti Infinitiui gegeben / in dem man die 
partickel à mit dem Vorbo.eftre, avoir, vnd andern darvor 
ſetzet: oder aber auch mit den Perbis dey oir vnd faloir,,. dent 
Prafenti Infinitivi pe a vorgeſetzet / wann es eine 
nothwendigkeit andeutet. Als / 


eo, 4 


—— 
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lleftiexcufer, excuſandus eſt. se 
Il eftrà veprendre , reprehendus , —— 
— 

Neft a imiter, imitatione dignus eſt. 

Ileſt à plaindre, dolendus eff. 

Ileftà craindre, rimendum eff. 

J'ay à faire au palais, eſt mihi in tes —* curia ia aliquid 
agendum. 

F * un mot à vous dire, habeo — * ali- 
auid. 

Jay un n meflage à à faire» eff mihi aliquod aeotium per. 
agendum, 

J'ay uo petit voyage à faire,paruum quoddam se, mihi 
ef faciendum. 

J'ay une certaine affaire à expedier À negotiums —— 
mihi ef peragendum. 

Je vous laiſſe à penſer, cogitandum tibi relinquo. 

Cela ſe doit croire, oder / il le faut croire; ; hoc creden- 
dum eff. | 

Cela fe doit prefappofer ; oder / il faut pretappofr cela, 
hoc prefupponendum ef. 

Celafe doit expliquer, prendre & entendre d'un au 
tre fens in alio fenfu hoc eft ARR 7 fumen- 
dum. 

Jl But hazarder, audendum eff. — 

Ifauteſſayer & efprouver, tentandum eff: à 

Il faut attendre, expectandum eſt. nr 

Il faut avoir patience, habenda ef patientia 

‘Hfautboire, bibendum eff. 
Il nous faut aller à l'Eplife ; eundum nobis ad tem- 
pur. — 
Unous faudra faire, mobi erit faciendum. 
_"Hfauternployerla jeunefle; atendum eflatate. 
F Tousjours fauc-il une my mourir, — morien⸗ 
aum —— 2; 
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Bon den Synrax der Temporum. 495 
Bon dem Supino. 


Das Frantzoͤſiſche Supirwm ift recht vnd eigentlich 
wie das Participinum Paſſivum der Sateiner/ vnd wird all⸗ 
zeit mit Den Verbis Auxiliaribus avoir vnd eſtre gebraucht / 
vmbein Tempus Compoſitum bey den Verbis Adivus, Neu- 
trés vnd Reciprocis qu machen⸗ oder ein Verburs Paſſvum 
au formicren: mie oben bey ſolchen Verbis genugſam su ſehen 
L 


Darbey dann zu mercéen iſt / daß in etlichen reden ſol⸗ 


es Supinum oder Participinm Paſſivum vor das Verbum 


Auxiliare geſetzet wird: barvon wir auch allbereit oben 
4 erſten Paulopluſquamperfecio Indicativi gehandelt 
en. | 


Aber was Die Swpina der Sateinern anlangt/ die wer⸗ 
pars von ben Frantzoſen auf nadfolgende weiſe ges 
ge n. : : 

Das erfie Lateiniſch Spinum in um wird mit dem Pre- 
fenti Infinitivi gegeben / obne zuſetzung einiger partictel 
noch Prapofirion, Als / | 
… Allons jouér, eamus lufum. 

Allons pourmener, eamus ambulatum. | 

Je m'en vay difser , foupper, coucher, eo pranfug, cæ- 
natum, cubitum. - 

Jem'en vay luy dire, ich wil ihm geben fagen. 

Je viens vous dire, ich komme euch su fagen. 

ILenvoya luy dire, er ließ ihm ſagen. 

Je men vay pefcher, eo pi/catum. 

Nousallons chafferaux cerfs & aux ſangliers, imus ve- 
natum. | 
e men vayaçheter, querir , chercher, eo emptum, peti- 
24m, quafitum. | 


Je men vay voir & vifiter unamy , e0 vifum amicum, 
vifitaboamichm. | 


cum. 


=» — — — 
— + 


7 ay eſtẽ voir, j'ayefté vificer un amy, viſuavi amie È 
mm. ROME Le x ï 3e. ë — 


— — * 
: « * 
AT EL ER 


AS 


TVRTEN AN Cr 


LA 


“sul le moyen, le pouvoir, mittel oder vermoͤgen / 


a * à 
496 Von dem Hnutax der Temporur. 
Ils vient voir & reparder, /peélatwm venir. "A 
Il s’en ira fervirle Roy, Regifervitum ibit. 
Das ander dateiniſch Sapin in 7, wird auch mit dem | 
Prefenti Infinitiui gegeben / in dem man * wortlein de 
darvor ſetet. Als / | 
MJeviens dé voir, de vificer, dechercher, 4 acheter, 2e 
de Vin, quafitu, einptu. — 
* Bißweilen wird aber auch die partickel à à verge 
l —— 
Beau à voir, jucundum viſu. has: — 
Vilain & deshonnefte à dire, turpe dich. 
- Agréable à ouïr, charmant & raviflant à entendre, gra- 
tum * ſaviſſ mum auditu. DÉC 
Bien-aifé à dire, dictu facile. * 
Mal-aifé à dire, faëtu difficile. LA 
Vnd man gibt es mit bein Pra / enti Inſinitivi cines, — 
Palfivi, mit vorſetzung des woͤrcleins de, wann dieſe woͤrter 
tdigne, indigne, meriter) vorher gehen. Als / 
Digne d'eftre veu, qui merite bien d’eftre wear dignus 


vifu. AGE fx 
Indigne d'eftreleu, quine merite pas: d' eftre leu, f ‘ina 
gnus Leäu. * 


Digne d’eftreaimé & honoré; amat dignus.… 

» Indigne d’eftre avancé, indignus promotione. 

Iadigne d'eftre regardé, indignus afpeëlus.. à 

Qui merite bien d'eftre remarqué , notaiu maximè di- 
gnus. 
Qui ne merite : pas d'eftre efcouté, anditu digns. 


Von dem Gerundiis. 


Das Gerundinm in Di, mit de vnd mit dem ——— 
wird wie auff Teutſch vnd Latein gebraucht /-nach diez 


ſfen vnd dergleichen andern woͤrtern mehr: defir, begierde / 
Leſireux, curieux, begierig volonté, envie, luſt in ils 


lens / cfperance, hoffnung / occafion, commodité, gele= 


per⸗ 


——— 


Bon dem Syntax der Temporum, 497 


petmiſſion, exlaubnuß / hardiefle, kuͤnheit / remps, zoit / 
loifir, weil oder mufſe / füujer, rallon, vrſach / att, fcience, 
kunſt. Vnd dann auch nach etlichen Zerës, von welchen 
oben bey dem gebrauch des Præſentis Inſinitivi mit mehren 
au ſehen iſt. Als / 
Ila grand defir de vous voir, er hat eine groſſe begierde 
euch zu feben. < 
Ueſt fort defireux & curieux d'entendre des nouvelles; 
er iſt ſehr begierig nerve zeitung su hoͤren. 
Avoir la volonté de bien faire, luſt haben gutes zu 
thun. 
9 IF avoit envie de venir, er batte im willens zu Fonte 
men. | 
-Ila efperance d'aller eh France ; er bat boffnung in 
Franckreich zu ziehen. Li secte 
- L'occafon dele faire ne s’eft pas prefentée, es fat die ge⸗ 
legenheit nicht gegeben folches zu thun. 
-*Hfauteftudier quand on a le moyen & la commodiréde 
le faire, man muß fiubieren wann man die gelegenbeit vnd 
mittel bat ſolches zu thun 
Le Medecin luya donné permiſſion de boire du vin, der 
Doctor hat ihm erlaubt wein zu trincken. | 
 Jeprendray la hardiefle de vous vifiter ; ich will die kuͤn⸗ 
heit nehmen euch zu befuchen. Ecurie 
pa cft cemps d'aller au lois, es iſt zeit nach hauß zu 
eben. | : 
: Je n’aÿ pas maintenant le loifir d'y aller, ich bab jeñt 
nicht der weil hin zu gehen. hi 
. Hn’a pas ſujet de { plaindre de moy, er hat keine vrſach 
vbrr mich zu klagen. 
entend l'art de bien dire, er verſtehet die kunſt wie man 
zierlich reden ſoll. | 
-_ Hfçair Ja ſcience de dreffer des horofcopes , & de dire Ja 
bonuneaventare, er weiß die kunſt von nativiteten zu ſtel⸗ 
len / vnd vom wahr fagen. 
Aber wann die Sateiner ihr Gerundium in Di mit dent 
wort graria gebrauchen / fo gibt man es in Frant oͤſiſchen 
—* li gemei⸗ 


498 Won dem Syntax der Temporum. 


ganeiniglich mit dem Ger andio in Dam, oder mit der Prapes 

fition pour vnd Dem In ſinitivo. Als / * 
Difpurandi gratia, pour difputer. nr 
Saexercéndigratis, exercitiigratia, pouf s'exercer. 
Diſtendi gratia huc miſſus eff, onl'a envoyé icy pour 

apprendre. Ki 

Das Gerundium in Do, mit der Prapo/ition en vnd dem 
Parricipio, wird recht gebraucht wie bag fatcinifehe/ nd 
wann die Teutſche den Infinitiwremmit die ſen vovetétn(niity 
in dem) gebrauchen. Als / | 

En parlant on apprend à parler , it reden lent man vez 
den/dicendodicere diſcunt. * 2 

En forgeant on devient forgeron, mit ſchmieden wird 
einer zum ſchmied / fabricando fabri fins. be 

Enjugeantil ne ſe faur pas crop hafter, in dem richten vnd 
vrtheilen miß man ſich nicht vbereylen / in judicamdo crimes 
noſa eſt celeritas. PAIE 

Enu payañt onen ſera quitte,mitbegablen klompt man dar⸗ 
von foluéndo ſatisſiet. AE ; 
Das Gerundiumin Dum, mit der Prapofition pour vnd 
dem Pofnirivo, wird gebraucht / wann man die vrſach an > 
deuten will / warumb ein ding ge ſchicht· wie ſolches ſchon 
ohen bey dem gebrauch des Prafensis Infinitivi iſt verhan⸗ 
delt worden. Als / —— 

Je ne ſnis pas venu pour boire & pour manger,maispour 
devifer & difcourir avec vous, id) bin nicht eſſens vnd 
trinckens halben gekommen / ſondern mit euch zu reden vnd 
geſpraͤch zu halten. — 

Je ſuis venu pour aller pourmeneravec vous, id) bin ge⸗ 
kommen mit euch ſpatzieren su gehen. —— 

:Pourxoüs prier de me faire une faveur, euch qu bitten 
wir ein geſallen zu thun. 

Nous le férons pour avoir un peu de plaiſir & de paſſe⸗ 
* wir wollen es thun ein wenig luſt vnd kurtzweil zu 

n. | 
Jese viens-pas pour vous mettre en des frais, mais pour 
voir comment vous vous poitez, & pourrecevoir l'hon— 
neur 





ve ES 


Bon dem Syntax der Verborum. 499 : 


neur de vos commandemens , id) komme nicht euch in vn⸗ 
koſten ju bringen / ſondern zu ſehen wie es euch gehet / vnd 
die ehr ewerer gebotten zu empfangen. 





Bon dem Syzrax vnd der wort⸗ 
fügung Der /’erborum. 


Die J. Regel. 


DE Nominativus gehet gemeiniglich vor das Ver- 
bum ; mit welchem es in dem Numero vnd in der 

perſohn vberein kommen muß Nominarivus pracedit Ver- 
bum, cum quo convenire débet in fimili numero & per ſona. 
Us / 

LeRoy a commandé, der Koͤnig hat befohlen. 

Les Princes fuivenc leur intereft, die Fuͤrſten folgen 
ihrem intereſſe nach. | x3S 

— gouverne le monde, der wahn regiert die 
welt. | 

À moit n'efpargne perfonne, der todt verfthont nie⸗ 
mand — 

Darbey von ben Nominarivisdet Pronominum Perfona- 
lium Conjunéivorum, vnd von den partickeln il, on, wohl 
in gcht zu nehmen iſt / daß fie von dem Ve⸗bo nimmermehr 
geſcheiden werden / als durch die Darius vnd Aceufarivos 
geſagter Pronominum, wie auich mit den Parriculis Relativis ‘ 
(le, la, les, y, en) vnd mit der aegation ne, welche geineinig⸗ 
lich —* geſetzet werden. Als/ 

_Jele veux bien, ich will es wohl haben. 
Je la trouveray bien, id) will ſie wohl finden 

Je les bien, ich ſehe ſie wohl. 

J'yay eſtẽ, ich bin da geweſen. 

En fais contene, id) bin deffen zu frieden. 


€ ne ſcaurois, ich Fan nicht. : 
| Fr 3 Si 





soo Won dem Yntax der verborum 


Si-peut-cftre je vous incommode , ſo ic) euch vifs 
leicht beſchwere: vnd nicht / ka jé peur-eftre vous incom⸗ 
mode. 

Alſo wird das wort foubfigné ins gemein in handſchuf⸗ 
ten darzwiſchen. geſetzt. Als / 

Je ſoubſignẽ confeſſe, je foufligné avous, ich pit: 
ſchrichener und vnden benanter Bcteutic. 

Ja es wird auch offt noch ein Norinarivus, gleich wie ein 
Alrributum hach dem Verbo geſehetz mſonderheit wann es 
einige beſchaffenheit vnd geberde dedeutet / oder wann es 
ein Supinum iſt. Als / 

Mon frere eſt malade, mein bruder iſt kranck. 

Les chemins fontbeahix & ſecs, die wege ſeind vnd 
trucken. 

El devint tout paſſe, er tarde gantz bleich. 

Elle devintrouge comme du ſang, fie Ms gané blut: 
roth. 

il revinttout mouillé & crotté ; er kam wider gané naß 
vnd vollkoth⸗ 

Elle fortit bien coiffée & parée àr avantage, fi kamher⸗ 
auß ſehr wohl gebutzet vnd auffgeſchickt. 

Il £ leva tout efperdu, er fiunde auff gant be⸗ 
fiber . 

Elle Senfnie + touté nué’, b e lieff gantz nacken dar⸗ 


—V—— 

Elle — Fee oircomme un joné » fie gehet au vnd 
recht wie ein pfeil 
U⸗a tout courbé er gehet gantz krumm. 

Les faveurs du ciel ne fontjamais feulessbet Sinmféen 
genaden iſt nie eine allein. 

Les careffes des filles ne font quefolie, de Sumgftaen 
liebkoſungen ſeind nur thorheit. 

Les promefles des grands fonc bien fouvent un dust. 


- ment, groffir Hara zuſage ſeind offt eine auffhaltung 


vnd ein betrug. 
Les richeſies & les — du-monde ne LonE que 


> vanité: die iediſche sure vnd ſeind nur eitelt eit 


ME cu ſeyn. 


Bon dem Hutax der Verborum. got 


Alber es wird der Noninativus dem Verbo auch nachge⸗ 


erſtlich in allerley fragen. Als / 


Queveut cet homme la? was will der mann? 

Que veur dire cela? was bedeiltet das? 

Combien vaut cette piece Jàz mie vil gilt das ſluͤck 

cd ? 
— Pour qui eſt cela fuͤr men iſt daß? 

Bouche, que veux-tu? mund / was wilſtu? mein hertz 
was geluͤſt dich? 

Darnach wann etwan eine rede mit dieſen woͤrtern 
ſauſſi, auch / auſſi bien, ohne das / encot⸗ noch / oder doch / 
fi, doch / pourtant ; darumb/ feulemenr, allein / à peines: 
faum/cousjours, both) und dergleichen andern mehr an 
fanat. Als / 

Auſſi elpere-je que, auch hoffe ich daß / etc. 

Auffi faut-il, da mu£ auch fepn. 


Aufli bien trouve-jele remps grand, es iſt mir doch che \ 


Das die teit lang. 

Auflh bien ne peux-je pas maintenant effudier, ich) tan 
doch ohne bas jetzunder nicht ſiudieren. 

Si faut-ilbien quelques-fois feresjouiïr, encor fant:il 
bien fe tesjouit queue fais, man muß ſich doch bißweuen 
erquicken⸗ 

Si faut· il luy donner quelque chofe encor fut-il y 
donner quelque chole , man muf ihm dannoch “ns 

eben. 
Si ſuis· je fon proche patent; doch bin ich ſein naher ver⸗ 
wandter. 

Pourtant croy-je que, darumb glaube ich das / etc·. 

Pourtanten füis-je efmerveillé, darumb bin ic) daruͤber 
verwundert. 

sſculement vous diray-j -je que, allein will ich euch ſagen 
daß / etc. 

Fe peine avois-je ouvert les levres, id) hatte kaum den 
mund auffge than / vixaperueram labra. 

Tousjeurs faut-il une fois mourir, es muß doch ein mahl 


5 * d Et 
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soz VWon dem Syurax der Verborum. 


Zum briften wann etwas erzehlet wird / vnd daß ein 
Verbum mit einem Nomnine oder Pronomine nat etwas 
anders / gleiſchſam in Parenrhefs ſolte geſetzet werden. 
Als / 

Dites moy, luy repartit l'autre, ſaget mir / ſprach der an⸗ 
der zu ihm. 

Je ne vous le ſcaurois dire, luy refpondir:il, ich kan es 
euch nicht ſagen / antwortete er ihm. 

Pourquoy non? reprit l'autre, warumb nicht? ſagte der 
ander wider. 

Parce que je ne le fçay pas, lay dit-il, dieweil ich es nicht 
weiß / ſprach er. 

Zum vierten in etlichen ſpruͤchen / vnd in verſen. Als / 

Et plus a-on, & plus veut on avoir : plus a le Diable, & 
plus veuc-il avoir, je mehr man hat / je mehr will man ha⸗ 
ben. Us 

Apres la panfe vient la danfe, ann man genug géffen 
hat / iſt man lufiig. * 

Dernier couché, premier debout, | | 

Doit eftre un bon maiſtre par tout: 

Ein flefiger baufher ſoll allzeit der letzte ſeyn im 
ſchlaffen gehen / vnd der erſt im auffiiehen. 

Endlich wann das woͤrtlein on zwey oder drey mahl 
mit vnderſchiedlichen Verbrs, bald auff einander folget / fo 
wird bey bem letzten Verbo, welches mit der Parricula Copu- 
lativa &, oder & encor, an die andern gebundeniſt / das 
woͤrtlein on nachgeſehet. Als / si fé 

On loutragea, onle batrit, & luy fit-on mille maux, 
man ſchmaͤhete ibn / man ſchlug ihn / vnd man thete ihm 
vil plage an. 

Onle traitta magnifiquemẽt, &encor luy fit-on debeaux 
prefens , man tractierte ihn herrlich / vnd gab ihm nach ſchoͤ⸗ 
ne verehrungen darzu. Tale 

Onlemit àuve groſſe amande, & encor le bannit-on du 
pais, wan legte ihm eine groſſe geldſiraffe auff / vnd vertrieb 
ihn noch darzu auf ban land. — 
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Von den Syntax der Verborum. 503 


Die IL. Regel. 


Zween Nominatévides Singælaris Numeri, ſo Da auff 
einander folgen / vnd mit der Copula & verbunden feind/ 
oder mit ny von einander geſcheiden / erfordern bas Ver- 
bum in den Pluralis vud zwar erfilich in der erſten per⸗ 
ſohn des Pluralis, wann das Pronomen moy lich) mit 
einem andern wort der zweiten oder dritten perſohn dar⸗ 
bey iſt. Als / | 

Vous-& moy fommes deux, ihr vnd ich ſeind zwey . 

Voſtre frere & moy avons fait une belle chole, ewer bru⸗ 
der vnd ich haben eine ſchoͤne ſache verichtet. 

cos & moy vous remercions, VND id) dancken 
euch. | | 
Moy &-mon camarade vous prions, ich vnd mein ſtuben⸗ 
gefeli bitteneuch. 

Nymoy ny mes affaires ne valons pas la peine que vous 
prenez, weder ich / noch meine geſcheffte, feind der muͤhe 
nicht wert welche ihr nehmet. 

Darnach wird daß ⸗ba⸗ in der andern perſohn des 
Aluralis gefetzt / wann kein Pronomen Perſonale von der er⸗ 
ſtien per ſohn darbey iſt / ſondern eines / oder auch zwey von 
der andern vnd von der dritten perſohn. 

Toy&monfrere, oder / vous & mon frere, oder mon 
frere & vous ne manGuüerez pas de nous venir voir ,ift 
3 mein bruder werbet nicht vnderlaſſen vns zu be⸗ 

uchen, — 

Zum dritten wird auch bas Perbum in der dritten per⸗ 
ſohn geſetzet / wann alle die vorhergehende worteroder Proz . 
somina von besbritten perſohn allein ſeind. Als / 

La mere 8 la fille font d’un meſme aaturel, die mutter 
vnd bic tochter fembemerart. 

Moselle Madame vous faluënt, der Herr vnd die 
fraw laſſen end gruͤſſen. — 
— — &-mon hoſteſſe vous prient deles vifiter, 
mein wirth vnd meine wirthin euch ſie jubeſuche 

i 4 * — 





FE 


so4 Won dem Synrax der Verborum. 


Mon frere & ma fœur fe recommandent à vos bonnes 
graces, mein bruder vnd incine ſchweſter laffen eud) vil 
gutes vermelden. 

* + Pierre &Paul feporrentencorbien, Petrus vnd Pau⸗ 
Ing ſeind nach mobi auff. 

La prudence & la ſageſſe font les Reines des: ver- 
tus, Die fuͤrſichtigkeit vnd Die weißheit ſeind die haupt. tu⸗ 
genden. 

La fortune & l'amour fe mocquent dela prudence, bas 
guͤck vnd die liebe lachen die wißheit auß. 

L'ambition & l'argent perdent beaucoup de gens, ct 
ehrgeitz vnd das geld verderben vil leutin der melt: 

La langue & le cœur d’un Allemand marchenttousjours 
enfemble, was ein Teutſcher ſagt das meinet er auch / hertz 
vnd mund iſt eins. 

Noſtre vie & noftre mort font entre les maips de 
Dieu, vnſer leben vnd vnder todt fichet alles in Gottes 
hand. 

Vnd wonn in allen dieſen dreyen manieren zwey 
vnderſchiedliche woͤrter zuſammen gefuͤget oder geſetet 
werden / eines in dem Mafenlino, vnd das ander in 
Fœminino Genere, vor oder auch nach einem Supira, 
9 ie man Das Sapinurm in dem aſculix Genere. 


— bien venus vous & — compagnie ſedt 
willkomm ihr vnd ewere geſellſchafft. 

Toygcelleavezeftémal-avifés & mal con HE duvnd 
fie ſeidt vbel bedacht und vbel gerachen worden. 

a mere &le fils fonc ruinés, die mutter vnd ter fobn 
find verdorben. 

Jedoch wird auch bißweilen das ——— in der drit⸗ 
ten perſohn des Singalaris behalten / wann zwey woͤr⸗ 
ter von Der dritten perſohn in Singulari sit Det Copule 
“& an einander gebunden feind, vnd inſonderheit wann 
Vas une, (ein/ cine) bey folchen woͤrtern ſichen. 


* 
Une bouche d'or & une main de bois ne firjamais de : 
bon 


1 
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Von dem Syntax der Verborum. sos 


boneffer, ein guldner mund vnd eine hoͤltzerne Hand ver: 
richten nimmer kein gut werck. 


Die 111. Regel. 


Es werden aber auch vnderſchiedliche arten zu reden ge⸗ 
funden / in welchem die Nomira vnd die Verba nicht in glei⸗ 
chem Namero ſtehen, wie auf dieſen nachſolgenden zu ſehen 


iſt. 

Erſtlich bey einem Verbo Imperſonali in Singulari wird 
offt ein Nomen in Plurali gefügets dieweil man kein erbum 
Imperſonale in der dritten perſohn des Pluralis gebrauchet / 
aufferbalb allein das erbum c eſt, es iſt / ce ſont, es ſeind 
Als / 

U ſe propoſa diverſes choſes, es wuͤrden vnderſchiedliche 
ſachen vorgebracht. — 

Iſe trouva pluſieurs gens; e8 fanden ſich vil leute. 
Il fe fit diverfes recontres, es gefchaben vnderſchiedliche 
ſcharmuͤtzel. 


Il y croift pluſicurs herbes, es wachſen da vil kraͤu⸗ 


ter. AT Ed 
Iarrrive fouventdes affaires , es kommen einem offt gez 
ſchefften vor. es fist 

Ileftarrivéaujourduy pluſieurs eftrangers, es feinb heut 
vil frembde angekommen. 


Ileft deux heures, il eſt trois heures; es iſt zwey vhren / 


drey vhren, &c. 

Il y vient force navires & eftrangers à Amfterdam, 
es kommen vil ſchiffe vnd vil frembde leute zu Amſter⸗ 
dam an. 

Il me revient douze fols, es kommen mit zwoͤlff ſtie⸗ 
ber zu. 

Il eft mort plus de cent mille hommes, es ſeind mehrals 
hundert taufend menfchen geftorben. * 

Jedoch ſagt man auch/ Ils font arrivés quelques 


gentils-hommes, es feind ctliche Edelleute angekom⸗ 


men. 
lis Ils 


es 
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Ils me font venus & arrivés quelques amis, es ſeind mit 
etliche ſreunde gekommmen. HIS 

Ils me font venus quelques affaires, es ſeind init etliche 
gefchefften vorgefallen. 

‘ Ils me font venuës quelques chofes, eg ſeind mir etliche 
ſachen getommen. | 

Darnach init ben Nominibus Collectivis in Singularr, 
vnd mit den Aduerbiis Quantitatis ,; wird offt ein erbum 
in Plurali gebraucht. Als / — 

Nous fommes la plaſpart François, wir ſeind meiſten⸗ 
theils Frantzoſen. — —— 

La plufpart d'eux font gens de guerres Die meiſte vnder 
ihnen ſeind kriegsleute. — 

La plus-part des Medecins n'y voyent goutte, die meiſte 
Artzeney · Doctoren konnen ſich nicht darin finden. 

Beaucoup de gens penfent, vil leute vermeinen. 

Peu de gens font de cer hameut, es ſeind wenig leute alſo 

eſumet. 
— gages du peché c'eft la mort, der todt iſt der ſuͤnden 

Les mauvaifes penfées c'eſt peché, die boͤſe gedancken 
ſeind eine ſunde. 

Toutes ces chofes là ce n'eft que folie & niaiſerie alle die 
ſachen ſeind nur thorheit vnd naremuerck. Ki | 
Endlich vnd zum dritten wann wan mit einem allein / 
der Frantͤſiſchen manier nach / auf frunditebteit vnd 
hoͤffuchkei im der andern perſohn des Fluralisredet / ſo be⸗ 
héléman bas Supinum vnd Arrriburum, es ſey gleich ein 
Aajetlivum oder auch ein Subſtanti vum, in dem Singælari, 
weil die rede nur an eine perſohn gerichtet ift. US | 
vous etes venu bien a point, ihr ſeidt gar recht gekom⸗ 
men. 4 | 

Vous vous eftes'abufé, ihr habt euch geirret. 

Vous eftes trop fin, ihr ſeidt gar zu arg. * 
Vous eſtes trop aile, ihr habt gar qu gute ſache. 
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Die IV. Regel. 


Bey den Supinisifé wohl zu wiſſen vnd in acht sui neh⸗ 
men / wann Re verendert follen werden gleich als wann 
fie Adjeétiva weren. Dann es wird nicht allein bey den 
Verbis Paſſivis, Reciprocu, nd Neurris ſwelche daß Ver- 
bum Auxiliare eftre gebrauchen) dns Supinum alſo movi⸗ 
ret / daß es in dem Genere vnd Numero mit dem wort vber 
ein komme / auff welches es gehet vnd ſich referiert⸗ ſon⸗ 
dern eben daſſelbige geſchicht auff bey den — 
Vi, wann Das wort der leidenden ſache oder perſohn 
Caber nicht die wuͤrckenden) auff welche das Supénsm 
gehen vnd vber ein ſtimmen muß / vor das Verbum Au- 
xiliare avoir gefeet wird / onb anders nicht. Sonſe 
wann ſolches wort / fo: ba von einen Verbo geregiert wird / 
nach dem rbo Auxiliari, vnd zugleich nat ben Supino 
ſtehet fo bleibt das Sapinum vnverendertin dent Maſculi- 
no. Als / | 
Je vous remercie de la peine, que vous avez prife de mé 
vificer, id) bedancke mich wegen der ibe / die er genoininen 
bat mich zu befuchen. 
J'ay receu l’eftoffe , que vous m'avez envoyée, ic hab 
ben seugempfangen/ ben ihr mir geſchickt babt. 
x J'ay perdu les gans, que vous m'aviez donnés, ich hab die 
haͤndſchuhe verlohren / die ihr mir geſchenckt hattet. 
Nous avons entendu avec defplaifir la querelle,que vous 
avez euë, wir haben mit verdruß den ſireit vernomnen / den 
ihr gehabt habt. des 
Faites moy {avoir fi vous avez receu les lettres, que je 
vous ay efcrites ; thuet mir zu wiſſen ob ihr die brieffe eus 
pfangen habt / die ich euch geſchrieben hab. 
Ha . enter la ne. que j'ay euë & prife pour 
uy, er bat die muͤhe / welche idhfitr ibn genionmen / r 
moe à jee 
Tis ont quitté la place, qu’ils avoient affie ée, fie haben 
Den ort verlaſſen / den fie bel aͤgert haten. En 





“Elle 


508 ondes yntax der verborum. 


Elle a perdu la bonne opinion , qu’elle avoit conceué 
de vous, fie bat die gute meinung verlobren/ die fie von 
euch gefaſt hatte. 

Ellesont oublié l'exhortation, qu'on leut ayoit faite, fie 
baben die vermabnung vergeſſen / die man ihnen gegeben 

atte. 
p Darbey dann zu mercken iſt / wann ſich ein Sapi- 
num auff zwey Subllantiua referiert / ſo Da vorherge⸗ 
hen / vnd mit der Copula & als Synonyma zuſammen ge⸗ 
fetzet werden / daß ſolches Sapinum mit Dem letzten vber⸗ 
ein komnen muß, vnd mit bem erſten auch defigleichen/ 
wann ſolche Subſtantiva Den Supino nachgeſehet werden. 
Als / 
L'orage & la tem peſte quis’eftoit eſſex ce, das wetter vnd 
die vngeſiimwigkeit due entſſanden war. ——— 

Ils’eftoiceflevé un ſi gtand orage & une fi Furieufe tem-⸗ 
peſte, eg war ein fo gro wetter vñd eine fo grewliche vn⸗ 
geſtimmigleit entſanden . * 

Les animaux & les beftes furent repenéss das vieh vnd 
alle thieren wuͤrden geſpeiſet. * 


Aber man muß ſolches gleichwohl mit than / vnd 
das Supinum nicht verendern / wann nach Den Swpizo 
eines erbi Activi alſo bald noch ein ander Perbum in 
Den Infinirivo, oder in einem andern Modo vnd Tempore, 
it oder auch ohne die woͤrter de vnd que, darauff folget. 

8/ * 

La robbe qu'elle fait faire, Der rock den fée ihr hat ma⸗ 
chen laffen. G 

Les fouliers que vous avez fait faire, die ſchuhe die ihr 
habt machen laſſen. (re 
Les armes que j'ay fair apporter, Die waffen die ich babe 
bringen laſſen. — 

La chambre qu’on nous à fair appreſter, die kammer die 
man vns bat auffraͤumen laſſen. 
Les bottes, que vousavez commande de faire, die ſtie ffel / 
Die ihr beſohlen habt au wachen. Gé 


La pricre;-que Noſtte Seigneur nous a comandé de fais 


LG; 


4 
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te, das gebett / bas der Der Chriſtus vns befohlen hat zu 


betten. 


Ou ſont les plumes, que vous avez promis de m'appot: 
cer #00 ſeind Die federn / ie ihr mir verfprochen babt zu 
bringen; 

Voila les aiduillettes , quej’ay promis de vous don- 
ner, da ſeind Die neſteln / die ich euch verfprochen bab 
zu geben. 

Je vous envoye les liytes, que vous avez defiré que je 
vous achere; id) vberſchicke eüch die buͤcher / die ihr begehrt 
habt daß ich euch kauffe. 

Envoyez moy les eſpices, que vous avez dit que vous 
nyachereriez; ſchicket mir das gewuͤrtz / das ihr geſagt babt 
daß ihr mir kauffen woltet · — 
Ou ſout les choſes.que vousavezdit que vous me monſ⸗ 
tretiez? wo ſeind die ſachen / die ihr geſagt habt daß ihr mir 
weiſen woltet ? | SLT." 

Dicules a fait fruéifier, Gott hat fie laſſen frucht brins 


gen vnd tragèn. —B 

Elle s'eſt fait ſaigner, fie hat ihr eine ader ſchlagen 
laſſen. RE . à A st pv ” 16 à gt 
Darnach fo wird Das Supinum auch in den New: 
tro-Aélivis nicht verendert / oder in den Newrris wel⸗ 
che das Verbum Auxiliare Avoit gebrauden s eg ſey 


den. — — 
Elle a bien dormi, ſie hat wohl geſchlaffen 
Ils n'out gueres dormi; fie haben nicht vif geſchlaffen. 
Ils ont rousjours couru, fie feinb allʒeit gelo ffen. 
Elle n'a pas voulu, ſie hat nicht gewolt. GEL: SE 
Elle ne l'xpas defiré, fie hat es nicht begehrt 
Elle ne l'a pas feu, ſie hat es nicht gewuſt. 
folget. De 
Elle a un peu repofépendantune dentiehcate ue à 
dormi, fie batein wenig eine halbe ſtund lang geruhet / da 
fie geſchlaffen bat. SRE Teen * 


dann daß fie Paféuè mit bein Perbo Etre gebraucht wer⸗ 


La fille a füivila mere, die tochter bat der mutter nachge⸗ — 
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Elle ne vous pouvoit pas dire des chofes, qu'elle n'avoit 
fceu , fie fonte euch ſolche dinge nicht fagen / Die fie nicht gez 
wuſt faite. | 

Les heures feperfluës que nous avons dormi, bie vbrige 
fiunden die wir gefchlaffen baben. 

Les quatre lieuës que nous avons couru, ie vierineilen 
die wir geloffen ſeind. | | 

Le fortune que vous avez couru, die gefahr die ihr auß 
geſtanden babt. 

Tout le temps qu'elle a vefcu, die gantze zeit die ſie gelebt 


at. 

Zunn britten fo barff es auch bey den rechten Verbis Acti 
vis nicht verendert werden / wann es allein auffeinen Ne- 
minativum , ſo da vor dem Verbo ſtehet / moͤchte gerichtet 
vnd referiert werden / wie ſolches kurtz zuvor mit dem wort 
wuͤrckenden iſt angedeutet worden. Al// 

Ma mere m'a eſcrit, meine mutter bat” mir ge: 
ſchreiben. 

Ma fœur m'a envoyé une belle chofe, meine ſchweſter 
hat mir ein ſchoͤn ding gefchicét. 

La beauté des Damés a fouvent desbauché les hom- 
—* die ſchonheit der ſrawen bat offt die maͤnner ver⸗ 

uͤhert. | | ; — 
La douctut dela voluptéa perdu pluſieurs brayes gens, 
die fuͤſſigkeit der wolluſt hat vil treffeliche leute in das ver⸗ 
derben gebracht. mA 

Endlich ift bey dent Supinis and wohl in acht qu neh⸗ 
men / daß fie mit dem A⸗ticulo Indefinito in den Genitivo 
geſetzet werden / wann ſie nach den Verboil ya, oder auch 
nach einen andern Verbo, neben einer zahl oder einem wort 
von quantitate gebraucht werden. Darvon oben allbereit 

bey der Particula Relativa EN iſt geredt worden. Als /⸗ 

Uya deux hommes de tués, & quatre de bleſſcss. 

Il y a deux navires de perdus, & quatre d’efchoüés. 

: Alniparien de ſi —— que le temps ne defcouvre. 
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Das Verbum gehet gemeiniglich vor daſſelbig wort / wel⸗ 
ches von ihm geregirt wird. Ferbum pracedit slud nomen, 
quodregit. Als / 

Apprendre quelque choſe, etwas lernen. 

Eſtudier fa leçon, ſeine lection lernen. 

Eſcrire une lettre à an amy, einen brie ff an einen freund 
ſchreiben. 8 

Raconter une hiſtoire à quelqu'un, einem eine hiſtorie 
erzehlen. F 

Manger du pain & boire de l'eau, brodt eſſen vnd waſſer 

Penfer à h-mort, an dentodt gebencéen. 

Sonpger à quelque chofe, einem ding nachdencken 

Se mocquer des autres, die andere außlachen. 

Jouïr des biens’ du monde; der weltlichen guͤter ge⸗ 
nieſſen. 

Eſtre haï de lun & aime de l’autre, von einem gehaſt vnd 
vou dem andern geliebt werden. at, 

Dieu aime les humbles, & hait les orgueilleux, Gott hat 
die demuͤthigen lieb / vnd haſſet die hoffaͤrtigen. 

Comme Ja brebis craint natutellement le loup, & Je lie- 
vre fuit le chien,ainfi l'homme a peur de la mort, gleich wie 
das ſchaff ſich von natur vor deux wolff foͤrchtet / vnd der 
haſe vor dem hund laufft / alſo foͤrchtet ſich der meuſch vor 
demtodt. à * 

Il faut rendre äun chacun l'honneur qui luy eft deu, 
man muß einem jeden fine gebuͤhrliche ehr ergeigen. 

Darvon werden erſilich die Darivi vnd Accuſativi der 
Pronominum Perſonalium, Interrogativorum, vnd Relati- 
vorum außgenommen / welche man meiſtentheils vor die 
erba ſetzet; voie oben bey ſolchen Pronominibus genugſam 

a ſehen iſt. | — 
Darnach muß man auch etliche arten zu veden in ben 
poeterey / vnd in etlichen ſpruͤchen außnehmen / in * — 


J 


2 


\ 
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chen dieſe ordung nicht allzeit in acht genommen wird⸗ 
Als / WE | 
Qui plaiſit fai, plaiſit attend, wer einem ein gefallen 
thut/ hat wider einen zu gewarten. “her Bt: 

Qu chappon mange,chappon luy vient,wer was gutes 
ißt / dein kompt was gutes. Re 
A Dieu complaire, à tousfervirs — 

Jamais malfaire, eſt mon deſit. EST Te - 
BGott behagen / niemand verachten / 
Vnd nie vbel thun / iſt all mein trachten. 


Die VI Regel. 


Das PArticipinm eines Verbi wird offt zierlich bei Perbiss 
aller, venir, s'en retourner, in Den meiſten Temporibus 
nachge ſetzet· Als / — 

Il s'en va resardantset gehet vnd ſihet. # 

11 $”enalloit fongeant, «x gieng vnd gedachte. 

Elle s’enallariant, ſie gieng weg vnd lachee.. 

Elle s’en alla pleurant, fie gieng weg vnd weinete. 

Ils s’en font allés danfans > ſie ſeind weg gegangen mit 
tantzen. F 

Ils vont diſans par raur, fie gehen vnd ſagen vberall. 

Is vont mangcant par les racs, ſie gehen vnd eſſen auff 
den gaſſen· —— — 

Elles s’en vont racontant (fe gehen vnd erzehlen. 

Elles s'en vont chantant, fic gehen vudfingen: 

Il venoit foufflant & halerant, er kam vnd ſchnau⸗ 
bete 2,3 rire, 

I s’entétourha grondant &marmotant,et kehrete wider 
vmb vnd gruntete. — 

Die VILRegel. 
Das Verbum aller wirſt offt vor ein ander V'erbumsgez : 


ſetz / vmb eine ſache an zu deuten / die alſo bald geſche— 
ben folle Deßoleichen auch bas dé ns venix mit der — 
tickel 


es 


L 
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ticteldes etwas an qu zeigen / das allererft geſchehen ift- 
Vnd die ſe Lefte avt su reden wird gemeiniglich auch mit dein 
Verbo faire gegeben / in dem man die Negarior ne vorfeket/ 
vnd die Conſunction que init der Prapofirion de nachfethet : 
aber das woͤrtlein de wird auch offt außgelaßen / wie amende 
die ſer regel zu ſehen iſt. Als / 

Als'en va faire nuit ; es wird bald nacht werden. 

Je m'en vay boire à vos bonnes graces , id) will eg euch 
bringen. pau 

Je m'en vay apprefter le desjuner ; id) will alſo bald bag 
fruͤſtuͤck fertig inachen. 

Jem'en vay vous dire une bonne nouvelle, qu’on vient 
de m'apporter tout maintenant , id) will euch eine gute geis 
tung fagen/ die man mir jeét firacés gebradht bat. 

Je m'en vay vous raconter une plaifante hiftoire , -qué 
je. viens d'entendre tout à certe heure ; id) will euch 


9* hiſtorie erzehlen / die ich nun allererſt gehoͤrt 
ab 


Comme nous allons entendre, wie wir nun hald hoͤren 


werden. ve > 
. Comme vous venez d'entendre , wie ihr kurtz zuvor ge⸗ 
hoͤrt babt. * 
: Je viens demelever, oder / je ne fay que de me lever, ich 
bin eben auffgeſtanden. 
Je viens de boire, oder / je ne fay que de boire tout à cer- 
tc heure, ich hab nuneben getruncken. 
Je viens d'ouĩt une nouvelle, ich) hab da ſiracks eine newe 
zeitung gehoͤrt. 
Je viens de m'avifer d'unebonne invention, id) hab mich 
jetzunder eben auffeinen huͤpſchen fund bedacht. 
Je ne fay que d'arriver, oder / je viens d’arriver, id) kom⸗ 
me nun eben an. 
Je ne fay que d'entrex tout preſentement en Sicile, Ar- 
genis. Ich bin nun eben in Sicilien angekoumen. 
H faut que je vous raconte ce qui vient de m'ar- 


Hiver, ich muß euch erzehlen was mir firacés widerfahren 
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Je vous diray une imagination, qui me vient detomber 
en la fantaifie, ich well euch etwas ſagen Das mir nun ſtracks 
in den ſinn gekommeniſt. LR ARR arr 

— aber gibt nan es meiſt mit ne faire que de, 
wann man Negarivè redet / vnd daß in der Teütſchen 
Sprach bas woͤrtlein nur darbey gebraucht werde vnd 
folches in allen Teporibus, außgenommen in dem Fra /ene 
ond in den Iperfecto Secundo Conjunctivi nicht / dieweil 
man in ſolcher art zu reden dieſe zwey Tempora Negariuè 
nicht gebrauchet. Als / * 

Je ne fay que d'arriver & d'entrer, ich bin nur ieht aller⸗ 
erſt angekominen vnd herein gegangen. 

Ii ne fait que de venir, er iſt nur jetzt allerererſt gekom⸗ 
mer — à 
F fait que de ſortir, er iſt nur jetzt auß gegangen. 

Mercket aͤllhie wohl was von ſolcher art zu reden mit 
faire iſt geſagt werben / daß die Præpoſition de hinden darbey 
ſeyn muß: dieweil man zuweilen etliche findet / welche bas 
ben wolien daß fie außgelaſſen werde. Aber wie Maupas 
ſolches gar wohl in acht genounnen het / wann das môrtlein 
de nicht darzu geſetzet wird / fo bedeutet die rede eine fietige 
Continuation einiges thuns / als wann man wolte ſagen 
daß man immerdar ſtetig vnd gleichſam ohne vnderlaß dic⸗ 
fes vnd jenes thue oder daß man nichts anders thueals 
daßelbig darvon man redet. Als / 

Ilne fait qu'entrer & fortir, qu'aller & venir, ét thut 
ne als ein vnd auf geben/ nicht als bin vnd wider 

ehen, 
* fair qne courir, er thutnichts als lauffen. 

Il ne fait que boire & manger, er thut nichts als effen 
vndtrincken. 


Vous ne faites qu'eftudier, ue lire &efcrire tour du long 


 dujour, ihr thuernichts als fiudieren / nichts als leſen vnd 


ſchreiben den gantzen langen tag. 


Jedoch laͤſ man auch in etlichen dergleidhen reden mit ire 
das de auf. : — 


— 
M ne fait que cotamencer, er faͤngt nun erſt an. 





— * 
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+ On ne fait que commencer, mann faͤngt nun erſtan. 
Nous ne faifons que commencer, wir fangen nur 
afian pu 
Je ne faifois que me coucher, ich batte mich eben nieder 
gelegt. | 
Je ne faifois que me lever, ich wat eben auffgefianden. 
Ine fait que fortir, ou que venir, er iſt ebeñ außgangen / 
oder gekommen. 


Die VIII Reqel. 


Weil die Frantzofen einen ſonderlichen vnderſcheid in 
dem gebrauch dieſer zwey woͤrter aller vnd venit in acht 
nehmen / fo iſt wohl zu mercken daß derſelbige hierin be— 
ſtehet das Lerbum aller gebraucht man / wann man an⸗ 
deuten will daß einer von vns an einen andern ort gehetz 
vnd hergegen daß Verbum venir, wann man fagen will daß 
einer von einem andern ort zu vns kompt. Aller s/urparur 
ad indicandum motum ex loco nobi⸗ propinquo ad alium lo- t 
cum à nobis remotum;@r venir vice verſa, ad exprimendum 
motum ex alio loco à nobis remoto ad locum nobis propin= 
quum. Als / : $ | à 

me le faut aller voir, ich muß ihn beſuchen. 

Je vous iray voir, id) werde euch beſuchen. 

Venez nous une fois’ voir, befuchet vns ein mahl. 

Quand viendrez vous nous vifiter2wann werdet ihr vns 
beſuchen? —— 

Allez chez vous, gehet in ewer hauß 

Venez chez nous, kommet in RENE 

Allez querir du vin, gehet vnd hohlet wein. 

Venez querir voftre manteau, kommet vnd hohlet ewern 
mantel. 4 
: Allez appeller les autres, gehet bin vnd ruffet die an⸗ 

eve. 
- Venez moy appeller, kommet vnd ruffet mir 

Je vous viendray appeller , ich werde kommen euch zu 
ruffen. — J 

Je vous iray appeller, id) werde hin gehen euch zu ruffen * 

#5 4 
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Darbey auch die ſes wohl in acht zu nehmen iſt / daß das 
Prateritum Perſectum Simplex DO Verbo cftre gar offt / 
vnd ſonderlich bey einem andern Verboin den Inſinitivo, ge⸗ 
braucht wird au fiatt Des Perfeëti Simplicis vom Verbo allet. 
Als/ —— 
U le fut trouver, fix / il l'alla trouver, er gieng zu 


1. 
Nous le fuſmes voir, fuͤr nous l’allafmes voir, wir gien⸗ 
gen zu ihm. | 
je fus trouver unamy;i) gieng hin einen guten freund zu 
beſuchen. | 


Die IX. Regel. 


Wann ba Verba, parler, boire, eftre,penfer, tenir, ve: 
air, s’addreflet, vnd fe fierseinen Dativum eines Pronomi- 
nis Per ſonalis erforderen / ſo muß es der Dativus des Per/o- 
nalis Abfolusi ſeyn / mit ſeinem Articulo Indef. Dent Verbo . 
nachgefeset : wie ſolches fon oben / bey dem Syntax 
ſoicher Pron. außfuͤhrlich iſt augedeutet worden. 

Parlez vous à moy redet ihr mit mir? É 

Avez vous beuämoy? habt ihr mir eg gebracbt?, … 

Ce n'eft pas à moy? es iſt nicht mein. cr 

Avez vous auff penſẽ à moy? habt ihr auch an mich ge⸗ 
dacht. — 

1] ne tient pas à moy, es liegt an mit nicht. — 

Voicy une lettre qui addreſſe à vous , hie iſt ein brieff 
an euch. D 

Jemeficbienà elle, ich trawe ihr wohl. 


Die X. Regel. 


Mann brauchet qar offt das Verbum fçavoir mit einer 
Negarion vnd mit dem Pronomine que, oder auch mit an⸗ 
dern woͤrtern / vor ein ander Verbwzs in dem Ixfritivo » vnd 
Aßdann wird das Perbwm devoir oder follen darunder ver⸗ 
ſtanden. Als / 
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Je ne ſcay que faire ich weiß nicht was ich thun ſol. 
Als zu ſagen / Jenefçay ce que je doy faire. Le 
( Il ne fçait-que dire » er weiß nicht was er fige 

olſ. 

Jen'enfçavois quejuger, ny que penſer, ich wuſie niche 
tas id) darvon vetheilen noch gedencéen folte. 

Ne fçachant que dire ny quefaire, weil er nicht wuſte 
was er fagen oder thun folte. 

Olynde ne fçachant que refpondre à à cette barangue, als 
die Olynde nicht wuſte was fie auff ſolche rede antworten 
ſolte. 

Je ne fçay que refoudre ny que nv imaginer ich 
mag nicht was ich mic entſchlieſſen noch mir einbilden 

oll. 
f Jene fçay comment faire , id) weiß nicht wie ich es ma⸗ 
chen ſoll. 

Je ne fçay lequel — ich weiß nicht welchen ich 
nehmen ſoll. 

Nefçavoirà qui en refcrire, ftiv/à qui on en doit — 
nicht rien wen man etwas zuſchreiben vnd die ſchuld ge 
ben ſoll. 

As fçaït ou aller ; de quel cofté fe rourner ; de ma : 
bois faire flefche, my far quel pieddanfer, er weiß Le ‘ 
— er ſich kehren oder wenden ſoll / vnd was er anfangen 
oll 

Ils ne fçavent à quel Saint fe vouër, fie wiſſen nicht wem 
fic ſich ergeben / vnd mit wem fie es halten ſollen. 

Onen dit tant qu'on ne fçairque croire, man ſagt fo vil 
dings / daß einer nicht weiß was er glaubei ſoll 

Fedoch iſt es auch nicht vnrecht / wann man das Perbsms 
devoir darzu ſetzet. Als / 

* nefçay ce que Je doy faire, ich weiß nicht was ich thun 


— nc fçay quel chemin je doy prendre, id) weiß nicht 
welchen weg ich nehmen foif: : 
Je ne fçay de quel autheur jemedoy fervir, ke, weiß nicht 
— fur ein bac brauchen ſoll. SRE 
" Kk 3 Deß⸗ 


#: 
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Deßgleichen reden gibt es auch mit dent Verbe avoit, 
es mit der Negation ne, vnd mit den Pronomine que 
gone wird / deu man gleichſam das Verbwm pou. - 
voirbarunber verſtehet. Als / 
“Hs mont plus que frire, fie haben nichts mel woꝛvon fie 
leben koͤnnen. 


Elle n’a plus que perdre, ſ e hat nichts mehr zu ver⸗ 
lieren. 

Affeuré dort qui n'a que —* wer nichts zu verte 
bat/ iſt wohl verſichert. 

Alſo auch / trouver aà qui pacler , jemand finden mit dem 
man reden koͤnne / leute finden. 


Die XI. Regel. | . 


Es ſeind vil ſchoͤne arten zu reden / ſpruͤche / vnd 

woͤrter / in welchen auch die ſe woͤrter rien meilleur, oder 
point de meilleur, darunder vertiquben werden / wiewohl ſie 
darbey nicht ſtehen. Als / 

Il n'eft que d'eſtre matineux, es iſt nichts beſſes als 
fruͤh auffſtehen. 

I! n'eft que d'apprendre en jeuneſſe, es iſt nichts beſſers 


als in der Jugend lernen. 


Un eſt uce que aappetit, es iſt kein beſſer koch als der 
unger. 


n'eft ouvrage que de maiftre ; es iſt kein beſſer werck 
als von einem meiſier. 

Il n'eft que l'air des champs pour la fânté, es iſt keine 
beſſere lufft fuͤr die geſundheit als die feldlufft. 

Il n'eft trefor que de fanté, eg iſt kein mie ſchat als die 
geſundheit. 


Die XII. Reeel 


Mit den Perbis rimendi bat es eine merckliche wort⸗ 
fuͤgung / welche in etwas mit der Lateiniſchen vberein 
kompt / vnd auch in etwas anders iſt. Dann bey * 

ate 


| 


Bon dem Syntax der Verborum. 519 


£ateinetn verſtehet man allzeit das widerſpiel des j 
was da ſcheinet geſagt su werden / aber in den Frankofifthen 
D allzeit: ſondern eg wird nachfolgender vnderſcheid ges 
alten. 

Wann man nach einem Verbo metuendi noch ein ander 
Verbum ſetzet / vnd init ſolchem letzten Verbo affirmarivè 
reden will / ſo wird die Negation ne vor das letzte Perbum ge⸗ 
ſetzet / dafern ſolches in dem Præſenti, Imperfeëto fecundo, 
Perfeëlo, vnd Pluſquamperfeco ſecundo gebraucht wird: 
ſonſten aber in allen andern Temporibus ſetzet man die Ne- 





gation.ne nicht darzu / vnd iſt gleichwohl ein Senſus aſſirma⸗ 


sivus. Als / 
Je crains quil ne pleuve, id) foͤrchte daß es regnen wird / 
vereor ne pluat. —— 
> Je erains que je ne vous incommode, id) foͤrchet daß id) 
euch werde vngclegenbeit machen / vereor ne cibi ſim mole- 
us. ire - ” +» an + 
4 J'ay peur qu'ilne vienne, ich foͤrchte bag er kommen wird / 
zimeo ne veniat. RE 
J'ay:peux que je ne vous empefche en vosaRäires, it 


foͤrchte daß ich euch in ewern gefthefften verhindern werde / 


vereor ne te in negotiis impediam. 
Je craignois que vous ne foyez oder :fuffiez mala- 


de ich befoͤrchtete daß ihr kranck weret rimebars ne agro- 


fares: 
Je craignois que vous ne fufliez fafché, ich beforchtez 
te daß ihr wuͤrdet zornig ſeyn / verebar ne mihi fuc- 
cenſeres. ne UE 
J'avois peur qu'il ne vous atrivaft du mal, id) Beforgte 
daß euch etwas bofes widerfahren wuͤrde timebam ne #ibi 
aliquid ſiniſtri accideret. — 
Javois peur qu'on ne vous fiſt tort, ich beforate daß 


man euch vnrecht wuͤrde thun / iimebam me tibiinjuriæ 


fieret. | 
Je craignois quejene vousaye fait mal, ich forchtete daß 


ich euch weh gethan habe / rimob am ne te delors quêdans affe- 
ciſſem. — 
F Kk 4 | J'avois 


Pr 2 


—— wuor 
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Javois peur qu'on ne yous ait dit , id) foͤrchtete 
daß man sup géfagt babe / rimebam ne tibi pe di- 
xerit. . 

Je craignois que vous ne m ’euffiez oublié, ic beſorgte : 
daß ihr mener wuͤrdet vergeffen haben / verebarne mei obls- 
tusefles. 

Jecraigvois qu'on ne vous euft trahy, id) befbrate ME 
die eud) verrathen hette / verebar ne te slique — 
diſſet. 

J'avois peur qu ‘on ne vous euft volé » id forchtete 
daß man euch gepluͤndert hette / verebar ne te — 
liaſſet. 


Je crains qu'il pleuvra, id) foͤrchte daß es tegnen wird / 


vereor ne pluat, Cas 
J'ay peur qu'il viendra,id) befoͤrchte daß er kommen wid / * 
vereo⸗ neveniat. 3 20 180 ER 


eur que nous viendrons trop tard; id forchte daß 
wir û paͤth kommen werden / vercor ne — 
us De : 
avois peur qu'il pleuvroir, id) beſorgte daß es regnen 
wuͤrde [timebam neplueret. 
avois peur qu'il viendroit, id) fdechtete daß er tome 
wuͤrde rimébam ne venirer. 
Je craignois que je vous aurois. ofenfé ; id forchtete 
9 ich euch wuͤrde beleidigt haben / verebar ne 1e ofèm- 
diflem. 

J'avois peut que je vous aurois fait — def- 
plaifir , ich forchtete daß id) end wuͤrde etwas zu wie 
D gethan haben / verebar ne te moleſtia aliqua Age 
eiſſem. 

Je crains qu'il l'aura dit, id) foͤchte daß et «8 wird geſagt 
haben J'uereor ne dixerit. 

J'ay peur qu’il l'aura entendu , id) foͤrchte if er es wird 
gehoͤrt haben /vereor ne intellexerit. 

Je crgins de rencontrer des voleurs ; it: föͤrchte 


ns an zu treffen / Vercor ne latrone⸗ — 
AM. - 


— — 


ir * 
Bon den Syntax der Verborum, 524. 
| - J'ay peur deperdre; ich foͤrchte daß ich verfpicle / vereo⸗ 


| neperdam. 

Je n'ay pas peur degaigner , ich fordhte mich nicht daß id 

gewinne / baudtimeo ne vincam. 

: J'ay peut de vous incommoder ; id) foͤrchte euch vngele⸗ 
genheit zu machen / vereor ne te moleftem. 

Javois peur de vous importuner , ich foͤrchtete euch zu 
beſchweren / verebar ne tibi importunus ſorem. 

Jla peur d’eftre battu er foͤrchtet daß er geſchlagen wird / 

. timet ne vapulet.. 

- J'avois peur de vousavoiroffen{é, id) forchtete euch he⸗ 
leidigt zu haben /verebarneteoffendiflem. 

Waͤnn man aber Negarive mit ſolchem zweiten Veréo 
reden will / ſo ſetzet man allzeit zwo Negariones darzu: 
nemlich ne pas, ne point, ne rien, ne perſonne, neja- 

_ maissnéplus, ne que, vnd bergleichen: außgenomm̃en 
mwit dem Infinitivo, da die letzte Negation auch bißweilen 
außgelaſſen wird. Als / 

Je crains qu'il ne fera pas beau temps, id) foͤrchte 
daß kein ſchoͤn wetter ſeyn wird / vereor at ſit ferena tem- 
beſtas. 

Jay peur qu'il ne viendra pas, id) beſorge daß er nicht 
kommen wird / vereor ut veniat. 

Je crains qu'ilne puiſſe pas, odet/qn'il ne pourra pas ve- 
nirsicbefordhte daß er nicht wird Éonnen Fonunen/ vereor 
atpoffit venire. 

:  J'ay peur que cela ne fe fera pas , ich foͤrchte daß es niche 
geſchehen wird / vereor wrfiar. | 
- #nJ'aypeur qu'il n’a point d'atgent, id) foͤrchte daß er kein 
geld hat / vereor ut nullam habeat pecuniam. 
Jay peurque nous ne ferons rien, id) foͤrchte daß tir 
nichts außrichten werden/ vereor ut aliquid efficiamus cr 
obtineamus. | | —— 
ay peur que je ne trouveray perſonne, ich be ſorge daß 
id) niemand antreffen werde / vereor ut quempiam oſfen- 
dai —* 
Jay peur qu'il ne fera jamais grand Docteur, ich beſorge 
D. RAT daß 


— 
ci 


L — 
2 





— 
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daß er fein lebtag ein groſſer Doctor ſeyn wird / dubiro an 
anquam wagnu⸗ futurus fit Doëtor. arrisiné de 
J'avoispeur que vous ne viendrez pas , id) beforgte daß 
ihr nicht kommen wuͤrdet / verebar ut venires. 
’avois peur de n’cftre pas convié , ich foͤrchtete 
das ich nicht wuͤrde geladen werden / vereba⸗ ne ini 
zarer. 

JE a peur de n'eſtre pas prié; il s'eft recommandé ſoy 
mefme, er fovchtet daß ev nicht wird gebetten weden / er bat 
ſich felbfi reconunandirt. 

Je füis venu de moy mefme, depeurden’eftre pas prié, 
id bin von mir felbft gfoimneny auf forcht daß ich nicht 
wuͤrde gebetten werden. 


Je n’ay pas peur de neſtre bien traitte; ich befoͤrchte mich 


nicht daß ich nicht ſoll wohl tractivt werden. 

Je n'ay pas peur de n’eftre bien employé, mais den’eftre 
pas bien payé , ich beforge nicht daß ich nicht wohl fol an: 
gefpannet werden / aber id) befoͤrchte daß ich nicht wvbl 
werde bezahlt werden. 

Ebener maſſen verhaͤlt es ſich mit den Verbis dubirandis 
wann ſie ſo vil dedeuten als foͤrchten / wie ſie dann offt in 
der bedeutung genommen werden. Aber wann fie ihre 
rechte bedeutnng behalten / fo gebraucht man fie auff fol: 
gende weiſe· —— 

Les Eſpagnols ont tousjouts redouté que ce mariage ne 
fe ft, die Spanier haben allzeit beſorgt vnd gefoͤrcht daß 
die ſe heyrach geſchehen moͤchte. 

Je doute (oder je ſuis en doute) fi je pourrayvenir, ou 
non, ich zweiffele * ob ich werde koͤmmen koͤnnen oder 


————— mere a as Va 

Je doute s’il viendra ou non , ich weiffele ob er kommen 
wird oder nicht. 

+ Je fuisen doute ſi nous aurons beau temps ou non, ich 
SRE ANS wir ſchoͤn wetter haben werden oder 
m LÉ, LT à id . 

Je ne doute pas qu'il ne vienne, & qu'il ne le face ; id 


weiffele nicht er wird kommen. | 
Je 


Se 


\ 
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Te ne doute. ‘pas que vous n'ayez bonne compagnie, 


se seit nicht baran ihr werdet gute geſelſchafft bas 


a ne doute pas que nous n'ayons de bon vin, & 
que nous ne foyons bien traittẽs, id) gweiffele nicht dar- 
au. wir werden guten wein haben / vnd wohl tractirt 
werden. 

Mais ne doutez pas auſſi, que vous ne foyez bien payé, 


aber babt-auch keinen zweiffel daran / ihr follet wohl bezahlt 


werden. 

Dergleichen arten zu reden ſeind auch faſt die nachfol⸗ 
gende / init der Conjunction que.ne; quin, VND tant que ne, 
biß Daf/#/quedum , einem Verbo in dem Conjuncti vo vor⸗ 
geſetzet. 

Jen’y iray pas qu'on neme mande, ou m ‘appelle; id 
9 nicht hin gehen biß daß man mich entbietet / oder 
ruffet. 

Je ay iray pas qu'on ne me promette route liberté, id 
* nicht hin gehen man verſpreche mir dann allen freyen 
willen. 

Je ne fortiray pas, que je n'aye receu de vous ce 
que vous m'avez promis ich will nicht herauß gehen / biß 
* von euch empfangen habe was ihr mir verſprochen 

t. 


Je ne fors point du logis le matin , que je n’aye mangé 
ua morceau, & pris un doigt de vin, id) gehe des morgens 
nicht auß dem hauß / ic babe dann einen biſſen geſſen/ vnd 
einen trunck zu mir genommen. 

Je ne la peux pas empeſcher qu’elle ne luy pre fan 
fie nicht verhindern daß ſie an ihn fchreibe. 

Os ne le ſcauroit einpeſcher qu'il ne le face,man kan ihn 
nicht verhindern daß er es thue. 


Cela ne m'empelchera pas queje ne vous aime daf ſoll 


mich nicht verhindern daß id) euch lieb babe. 


Je ne le croiray pas que je ne le — ich will es nicht 
En ich es ſehe. 


adlich iſt auch wohl zu mére / daß wann ben Mrs 


> Verbo 
FE a i 


Le — 
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Vérbotimendi eine negation iſt / vnd bey dem andern Verbo | 
Écinenegation ſtehet / ſo iſt der Series oder ſinn ſolches zweiten 
Verbi in einer verneinenden bedeutung / oder in Anificatione 
negativa. Als / — 

Ie he crains pas qu'il vienne, ou qu'il facecela, &qu'il 
Je dife;c'eft à dire,je m'affeure ou je croy pour affeuré qu'il 
ne viendra pas, ou qu’il ne fera paseela , & qu'ilnele dira 
pas , ich fovcbte nicbt daß er kommen ſoll / oder ich glaube für 
gewiß daß er nicht kommen wird / oder daß er das nicht thun 
vird / vnd daß er eg nicht ſagen wird. — 

- Necraignez pas que je face cela, foͤrchtet euch nicht daß 
ich das thue / oder ſeidt verſichert daß ich das nicht thun 
werde. | | 
N'ayez pas peur que je le diſe, babet keine forge daß ich 
es ſagen ſoll. 

Le Royluy repliqua,qu'iln'apprehendaft pas qu'ille di- 
vuloaft, c'eft à dire qu'il fe tienne pour affenré qu'il ne le 
divulpueroir pas, der Koͤnig antwortete ihn daß et Éeine 
forge haben folte daf er es andern fage oder offenbabre. 
Diefes wirt gefunden in dem buͤchlein des Herren von 
Dickbey / welches er intitulirt hat / Diſcours de la poudre de 
Sympathie, | 


Die XIII Regel. 


Von dieſen dreyen Verbs ( garder ſich huͤten oder zu⸗ 
ſehen / defendre verbieten / vnd empefcher verhindern oder 
wehren) ift au mercken / daß fic ben Dem nachfolgenden Lerbo 
cine Negari⸗n erforderen / wann es in Conanctivo ſtehet;: 
vnd Écine nicht haben wollen / wann es in dem Ifſinitivo iſt 
vnd gleichwohl auffbeyde manieren wird ein ſinn vnd Senfus 
Negativus verfianden. Als / | | F 
SGaide⸗ vous bien de faire cela, oder / gardez vous bien 
que vous ne faciez cela, huͤtet euch wohl das qu thun / ſehet 
wohl zu daß ihr bag nicht thuet. — 

Gardez vous bien de le dire, oder / gardez vous 
bien que vous ne le difiez à perfonne > Dtitet su 
wohl 


J 





. 
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— ſolches zu ſagen / ſehet wohl zu daß ihr es niemand 
aget. 


Gardez de vous coupper, ſehet zu daß ihr euch nicht 
ſchneidet. 

Gardez de vous brufler, ſehet su daß ihr euch nicht ver⸗ 
brennet. | 

Le Roy ædefendu de porter des paflements d’or & d’ar- 
gent,oder/qu'on ne porte point de paflements d'or & d’ar- 
gent, ber Koͤnig bat verbotten daß man keine guldene vnd 
ſilberne ſchnuͤre tragen four. 

Le Medecin luy a defendu de boire du vin, odet/a defen- 


du quil ne boive point de vin, der Do&or bat verbotten daf 


er keinen wein trincken ſoll. 

Ie vous empeſcheray bien d'yaller, oder / que vous n'y 
ailhez pas, 10) will eud) wohl verhinderen daß ihr nicht hin 
geben folt. 

On l'empefchera bien de faire , oder / qu'il ne face telles 
ſottiſes, man wird es ibm wohl wehren daß er folche nar⸗ 
renboſſen nicht thue. 

Vous nem'empefcherez pas de parler, oder / que jene 


parle, ihr werdet mir nicht wehren daß ich nicht reden fol. 


On ne la peut pas empefcher de luy efcrire, oder / qu’elle 
ne luyefcrive , man Éan ihr nicht wehren daß ſie micht an ihn 
ſchreibe. 

On ne le fcauroit empeſcher de le faire, oder / qu'il 
nele face, man kan ihn nicht verbinderen daß er es nicht 
thue 
pe vous aime, daß wird mich nicht verhindern daß id) euch 
nicht lieb habe. * 

Hergegen aber wann dieſe zwey woͤrter n'avoir garde 


beyſammen gebraucht werden / fo haben fie nicht einen ſiun 
oder verſtand einer Negation, ſondern vil mehr einer Afir- 


mation ſie negieren nicht / ſondern fie affirmieren / Non ne 
gant, fedaffirmant. Als / | 
le n'ay garde de le faire ; id) will mich wohl huͤten das zu 


thun / Mihiprobè cavebo ne hoc faciam. 


fe. 


elane m'empefchera pas de vousaimer, oder / que je 


Ru ” y 
t 
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+ Jen'ay garde d'y aller, id will mich wohl huͤten dahin zu 
en. | 
pes n'enay garde, ich will es wohl bleiben laſſen. 

Alo iſt es auch febr gebraͤuchlich / daß man bey einent 
Varboy fo damit Der Conjunction que einem Comparativo 
nachgeſetzt wird / die Negation ne gebrauche / vnd iſt doch 
ein Afirmativus ſenſus oder verfiand : wie darvon oben bey 
* Syntax der Nahmen / in der XXIIL Regel zu ſehen 
' L : 


Die XIV. Real. 


Es ift auch cine wunderliche / vnd doch ſehr merckliche 
bedeutung der zwey woͤrter ayoir beau, weil fie gar offt vnd 
vil gebraucht werden. Es bedeutet aber fo vil als / man 
mag vnd muß lang/ es ift vergebeng / oder es iſt vmb fonft 
daß man diefes vnd jenes thue vnd ſage; raſtrà, in va⸗ 
num. Als / 

J'avois beau attendre, id) hette lang warten miiffen. 

Vous avez beau m'aimer, ihr moget mich ſo febr lieben als 
ihr wollet / ich fan doch / etc· Es iſt vmb fonft vnd vergebens 
daß ihr mich liebet/etc. 

Ua beau eſtre ſage, il ne fera pourtant pasavancé, er 
mag ſo witzig ſeyn als er will / er wird doch nicht befuͤrdert 
werden. 

Ona beau prefcher à qui n'a cure de bien faite, es iſt al⸗ 
les predigen vmb ſonſt wann einer nicht will gut thun. 

On 4 beau dire, chacun aime les manieres de fx nation, 

man mag fagen was man will / ein jeder bat die gebraͤuche 
ſeines landes lieb. 
Les faux rapporteurs ont beau me juger, j'appelle de 
leursinjaftes arrefts par devant ma bonne confcience , die 
falſche anklaͤger moͤgen mich vervrtheilen wie fie wollen / id) 
— von ihrem vngerechten vrtheilen an mein gut ge⸗ 
wiſſen. 

Vous avez beau dire que vous avez une bonne religĩon, 
jene le croy pas, fivousne le monftrez par une bonne vie, 

— 6 


VWon dem Synrax der Verborum, 527 
& par vos bonnes œuvres; es iſt vergebens daß ihr lang ſa⸗ 
get / ihr habet einen rechten glauben / ich glaube es nicht / ſo ihr 
es nicht mit einem frommen leben vnd mit guten wercken be⸗ 
zeuget vnd darthuet. | 

Ona beau famaifon baftir, 

Si le Seigneur n’y met la main; 

* Celan'eft que baftir en vain. 

Quand on veut ville garantir; 

On a beau veiller & guetter, RY 

Sans Dieu-rien ne peut profirer. P/4l. 1270 0 

Jedoch bebeuten ſolche zwey woͤrter auch bißweilen 
ſo ce es iſt gut / es iſt leicht / es kompt einen nicht ſchwer 
an. Als / 

Vous avez beau dire; vous en parlez bien à voftre aile, 
ihr habt qur fagen/ Facile tibi efl hocdicere, HSE 

Vous avez beau faire, voftre pain eft desjagaigné, ihr 
babt gut machen / ewere koſt iſt ſchon gewonnen. 

Vous avez beau boire, voſtre cave eft pleine du vin ; ihr 
habt gut trincken / ewere keller iſt gantz voll wein. 


Die XV. Regel. 


Nach den Verbis ouir, voir, vnd fe laiſſer, wird offt ein 
Dati vus gzfett/ wann noch ein ander Verbwm darbey gefuͤ⸗ 
get iſt. Als/ 

J'ay ſouvent oüy dire à mon pere, ou à untel, ich hab 
offt meinen vatter/ oder den vnd den boren fagen. 
fa Je luy ay oùy dire àluy mefme, id) bab ibn felbft hoͤren 

en. 

te luy ay oùy plufieurs fois conter certe fable, ich hab ihn 
etliche mahl diefe fabel hoͤren fagen, 

J'ay fouvent oũy parler de cela à mon hofte, id hab mei⸗ 
nen wirth offt hoͤren darvon reden. 

J'ay ſouvent oiy raconter à mon grand pere la grande 
cruauté du maflacre de Paris, ich Hab meinen gtof-vatté 
SE — grauſamkeit des blutbads ju Paris offt hoten er ⸗ 
zehlen. à | 


Je 


es 
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… Je luy ay oùy Faire ce conte là plufeurs fois, ich 
——— erzehlen. br Gi 

Je l'aywoüy dire à de certains gentils-hommes, qui 
eftoienc venus de France , ich hab es von etlihen Edel⸗ 
leuten gebort / weldje auf Frauckreich gekommen wa: 
te. | | 24 

J'ay veu faire une belle cure à un operateur, id fabeis 
neñ artzen eine ſchoͤne cur feben thun. 

Je luy ay veu faire an beau trait, id) hab ihn ein ſchoͤn 
ſtuͤck feben thun. | | sx 
Je luy ay veu coupper d'un coup un gros bafton, ich 
bab ihn einen groffen ſtock in einem ſireich feben durch⸗ 

hawen. 
uUn ftratageme qu'il a veu prattiquer àSpinola, eine 
kriegſliſt die er den Spinola bat ſehen gebrauchen. 

Les enfans font ce que voyent faireaux autres, & di- 
ſent ce qu'ils ontoüy direà d'autres, die kinder thun was 
fie nues febenthun/ vndreden was fie von andern gehoͤrt 

aben. — 
Laiſſez faire cela à un autre, laſſet einen andern das 


un. 
I faut laiſſer dire telles choſes à une femme outrée de 
douleur 3 ſolche ſachen muß man eine fraw reden laffen/ 
welche von ſchmertzen gané eingenonnnen iſt. — 
Il faut laiſſer faire celles chofes à un infenfé , ei⸗ 
ne vafinnigen menſchen muß man folhe dinge chun 
aſſen. 
ne fauter un foffé ou une haye à fon cheval, fein pferd 
vber einen graben / oder vber einen zaun fpringen lafs 
en. | — 
Cleopatre fe donna fa mort en fe faifant mordre à un 
afpic ; die Cleopatra brachte ſich vmb / in dem fie ſich von 
einer fdilangen ſtechen ließ ABS mr 
: Un chacun fe laiſſe porter à ſa paſſion, ein jeder laͤſt ſich 
von feinen affecten vnd zuneigungen beberfchen. fe 
Un homme fage ne {e doit pas laifler emporter Mes paf 
fions; hy rien faire parinconrinence, ein weiſer — 
| o 


—— darbey ſeyn oder — — vnd es 


— OR EVIL MO & : " 
L — 


Bon dem Syntax der Verborum. s25 


| four ſich von ſeinen affecten niche laſſen einnehmen / noch 


etwas auf NGC Viriprudentis eff nihil Ifacere 


x FRCOBL RENTREE 


En matiere d’ Etat il ne fe faut pas laiffer conduire à fes 
paf ons, mais à fonintereft, in reichs· ſachen muf fic ein 
Fuͤrſt nicht nac ſeinen affecten / ſondern nach ſeinem : inte= 


_refferidten. 


Les courtifans font ordinairement Ce qu'ils voyent faire 
àleur Prince, dichoffleutechun gemeiniglich was ſie ihren 
Fuͤrſten ſehen thun. 


Die XVI. Real. 


Dieſe Verba aider, affifter, croire, favorifer, remercier, 


 fécourir, vnd fervir, erfordern einen Acemfarivum Der pets 


fobn. Als/ 


Aiger quelqu'un, einem helffen. 


Aſſiſter les pauvres, den armen beyſtehen. 

1 fur afifter les pauvres, & aider les — 
man muß den armen beyſtehen / vnd den betrangten 
helffen. 

Il faut croire les Milles & les Medecins, man 
muß den Pfarbaren vnd din FRONT Doetoren glaus 
ben. 


I — —— Eſctiture, comme la parole de 
Dieu, man Me der Heiligen ſchrifftals Gottes worg 
ben zuſtellen. 

——— — ben frommen beyſſehen 

Remercier ceux quinous font du bien, denen dance 
Die vns ques thun. 

Secourir une ville, einer ſtatt su hilff kommen. 

- Servir Dieu & fa patrie, Gott vnd ſeinem vatterland 
dienen. 

Jedoch werden dieſe drey / croire, aſſiſter, vnd fervir, 
auch gar offt mit dent Darivo gebraucht: vnd die zwey letzte 
inſonderheit / wann das eine fo vil bedeutet als bey⸗ 
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dere ſo vil heiſſet als nufen oder dienſtlich vnd befuͤrderlich 
ſeyn. Als / 
On croit plus aux yeux qu'aux oreilles, man glaubt dem 
geſicht mehr als dem gehoͤr. | 
Aſſiſter au confeil ; bem rath beywohnen. 
Allſter à uncaffaire, bey einem handel feyn. 
Les petits biens fervent au pauvre, fleine guͤter ſeind dem 
armen dienlich vnd befuͤrderlich. | 
. Les bonnes doctrines & remonfirances ne ſervent de 
rien aux mefchans, gute lehren vnd vermahnungen helffen 
nichts bey den gottlofen. 
Vnd mit croire fagt man auch / croire en Dieu , an Gott 
gauben. 


Die XVII. Regel. 


Das Verbum demander erfordert einen Dauvum der 
perſohn / wann es ſo vil bedeutet als einen fragen / oder auch 
von einem begehren / fordern / vnd einen vmb etwasbitten: 
aber es bat den Accuſativum, wann es ſo vil heiſſet als 
nach einem menſchen oder nach etwas fragen; vnd dann auch 
allzeit den Accauſativum der ſachen / die man fraget vnd be⸗ 
gehrt. Als / 

Demandez à cet homme là, ſi nous ſommes au droïr 
— fraget denmann da / obwir auff dem rechten weg 

| 3 À 


Demandez à ces gens là, quelle heure il eſt, fraget die 
leute / wie vil vhren es if. | 
Demandez luy ce qu'il veut, fraget ihn was er will. 
Fe pardon à quelqu'un, einen vmb verzeihung 
en. . * 
Demander une grace au Roy, den Konig vmb eine gena⸗ 
debitten. | 
. Demandercongé au maitre, den meiſter vmb vrlaub 


— —— — uel w’un, eld von einem m * | 
dern. 8 PRE ee À 
* TA 





Lis 


VTT 
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Muy demanda la vie, et batte ibn vmb das leben. ‘ 
Qui demandez vous, pder/apres qui demandez vous? 
nad) mem fragetibr ? | * 
Ie demande voſtre frere, oder / je demande apres voſtre 
frere, ich frage nach ewerm bruder. 
Demwander la ruë & le logis, nach der firaf vnd nach dem 


loſement fragen. 


Demander le chemin, nach bent weg fragen. 
Demander fon falaire , feinen lohn begehren. 


Die XVMI. Regel. 


Die woͤrter enſeigner, vnd apprendrte (fiir{ebren) erfor⸗ 


dern einen Accaſati vum der perſohn / wann kein nahm oder 
Sabſtanti vum von der ſachen / die man lehret / hinzu geſetzet 
wird; vnd einen Dati vum, wann man die nahmen der fa⸗ 
chen oder kuͤnſten darzu ſetzet: ſonſten aber allzeit einen Ar⸗ 
cufativum der ſachen. Als / 


Il fut enſeigner lesignorans, man muß die vnwiſſende 


lehren. 
— apprend & enſeigne bien les enfans, er lehret vnd vn⸗ 
derweiſet die kinder wohl. 
Il les enſeigne à lire & a eſerire, er lehret fie leſen und 
ſchreiben. | 
Illesapprend à pe Dieu , er lehret fie Better. 


Eaſeignet unefcienceà quelqu'un, einen eine kunſt oder 
wiſſenſchafft lehren. 

x luy a enfigné la Philoſophie, er hat ihn die Philoſophy 
gelehrt. à 


+ 
TA 


Die XIX Regel. 


Das Lerbum eſtudiet erfordert das wort oder Sab ſtanti⸗ 
vam der wiſſenſchafft / die man fudieret / in dem Aecuſaei 
ve, oder auch mit dir Prepo/irionen. Sonſten aber hat eg 
nur ſchlecht den Accxſacivum, wann es mit leçon, oder 
mit einem andern wort gebraucht ri da es fo vil Dei 

TE LI 2 


Ce 
* 


— 


F — 


PE 
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als lernen / außwendig lernen / oder auff etwas fus. 
dieren. nd mit dem Darivo braucht man es auch / 
wann es fo vil bedeutet als ſich eines dinges befleiſſen. 


18s /⸗ 
ileſtudie le droit, oder endroit, er ſiudiert in den rech⸗ 
ten / er ſtudiert jura. 2 if 
Il eftudie la Medicine , oder en Medecine, er ſiudiert die 
arhzeney / oder in der artzeney. FE 
Ileftudie fa leçon, en lernt ſeine lection. 
Ileſtudie des vers, erlernt etliche verſen. 
I! eftudie un fermon, er ſtudiert auff eine predigt. 
Il eftudie une harangue, cr flubiert auff eine oration. 
. Ileftudieun compliment, cr fiubiert auffeine compli⸗ 
ment. : S à 
S'eftudier à quelque choſe, & à quelque galanterie, 
ſich eines dinges befleiffen/ ſich auff einige kurtzweilige fache 
legen. 4 Fr 


PATTES RE 


Die XX, Regel. DU à 


Das Verbum jouër erfordert einen Ablativum Det 
muſicaliſchen inſtrumenten / vnd einen Dativum Von 
allerley fpielen : ſonſten aber allzeit einen Accuſativum 
— ſachen / die man fpielet vnd darumb man ſpielet. 
Als / — 
ouẽt des orgues, du lut, de l’efpinerte , de la harpe ; du 
violon , de la flufte , ou du flageoler, auff der orgel / lauten / 
inſtrument / harpffen /geigen / flôten/ oder kleinen pfeiffen 
ſpielen. — 
Jouéraux eſchecs, aux dames, aux cattes, aux dez, à la 
— &c. Im ſchach / brett / karten / wuͤrffeln / ballhauß 
ielen. 
— beſte, ou a lhomme, beete ſpielen. 
Jousẽr a la prime, primieren. Ras ie 7 À 
— — A. — si —— 
- . Jouëérau faux compagnon, falſchen aefellens finclen /eiz 
nen ſtecken laffen, * ſchen gef du — 





halten. 


Von dem Synran der Verborum. · 93 


-& ie joué volontiers au picquer, fie fpielt gern den lehten 


1 CRE PM : é " 
| — Pfeaume; einen Pſalm ſchlagen. 
Jouër une belle chanſon, ein ſchoͤn lied ſchlagen. 
jouẽtr une belle piece, ein ſchoͤn ſtuͤck ſchlagen. 
Jouẽt le desjuner, amb das fruͤſtuͤck ſpielen. 
Jouër la collation, vmb die collation ſpielen. 
D Jouër une diferetion, vmbeine difcretion fpielen. 


“ip 


Ne OR XXE Mel 


Deßgleichen wird daß Perbum fe battre mit einem 
Darivo qefeket / wann eg die fathe oder das infitument 


andentet / darmit man ſich ſchlaͤgt: darvon oben bey 
dem Syntax des Nahmen / in der zwoͤlfften Regel qu 


chen iſt. 
Auff gleichmeſſige art werden auch die Verba Impu- 
*— 5 VUD die Verba des Succeſſus mit dem Darivo geſetzet 
1. No | 
Tenirà honneur & à faveur , flir eine ehr vnd genade 


* 


Tenir à deshonneur, reputer à honte, fuͤr eine vnehr 
DORE —* 
e me repute cela à grand honneur, ich achte mir das fuͤr 
ein groſſe cbr, SA 
À fa — & confuſion, zu ſeiner ſchande vnd ihm zum 


Abraham a creu, & il luy a efté alloïé à juffice , 
Abraham glaubte vnd es ward ihm que gerechtigkeit 


gerechnet. * sé 
Cela luy fut imputé à cotiardife, das ward ihm fur eine 
zagheit gerechnet. 


Coela luyreiſſit a grand prof, bas gelung ihm zu ſeinem 


groſſen nuten. 


—* nb fe ane qu ben ſeind auch dieſe nachfol⸗ 


Aler a petites journees, mit kurtzen tagreiſen ziehen. 
ne: — at — 


— 
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Rent oi ua. à petites journées einem AlIgemact 
— quelque choſe, die zeit mit eva: zu⸗ 


Gaigaerau jeu, ou à jouër, mit ſpielen gewinnen. I 
la gaigné beaucoup d'argent a la paume , er hat vil geld 
im ballhauß gewunnen. 
I! l'a gaigné aux dez & aux catres, er hat es mit wuͤrffeln J 
vnd karten gewunnen. 
Alſo werden ſehr vil Lerba gefunden / welche bald mit 
be Genitivo, bald mit dem Darive, vnd dati aud mit 
Accu ſativo gebraucht vnd gefuͤget werden; à weiche 
in einem guten Diéfionario (uchen / mit der 
— die lange SN vnd flge anmerckung lernen 


ni — 


Die XXII. Ra é — 


Dieſe zwey Verba fe mettre vnd fe prendre werden 
offt fuͤr anfangen gebraucht / vnd das nachfolgende 
Verbum ſetet man in den Infinitivo mit “e partic£el à. 
Als. 

Quand on'ldy en parle il fe met à gronder; wann man 
ihm darvon fagt fofangt er an zu murren. 

Elle fe prend a —— & à criet comme une vache ſo 
ſaͤngt ſie ie an qu weinen vnd qu ſchreyen wie eine kuh. 

Il fe meta rire & à dan tr, et faͤngt an zu lachen vabau 
danhen. | 
Lors qu'ilentendit celail fe printä rire, wie et us bé- 
tete da fieng et an zu lachen. 

Comme l’armée fe print à marcher, wie das fricgé-frér 


anfieng zu marſchieren 


Auſſi toſt qu'ilsous vid, il ſe mir à fuir, fo baldals & 
vis re a sera lauffen. ke 
— àjouér, ilnepeut- plus ceſſer, 
ira * ein mahl anfangt gu lachen / fo kan er nicht mehr 
—— — hen / ſ SNS, 


Un 


Bon dem —— Phase 55 
Un ſoldat Auglois ſe mit à crier, le Roy eſt pris, ein 
— ſoldat fieng an —— der Koͤnig iſt gefan⸗ 


Die XXII Reg 


Dieſe zwey / faillir vnd penfer werden offt Bey einem 
andern Verbo gebraucht / daß fie fo vil bebeuten als ſchier⸗ 
bald / bey nabe / oder es bat nicht vil gefehlet daß/ etc. 
Als / 

l'ay failly de tomber dans l’eau, — — 
in das waſſer gefallen. Ar 
Il a failly de Fe rompte le col, et hettebeid den hal 
brochen. 
Ila failly de mourir à Rome, ee were bal qu Xom 





orben 
Elle a failly demourir depeur , fie were fier vor angſt 


orben. 
—— ont failly d'eftrepris, es bat nicht vil gefehlet daß fie 
weren gefangen worden 
Ils ontfailly d'eftre noyés, es bat nicht vil gefehelt daß 
ſie erſoffen weren. 
| Es faillirent de paſmer de rire, fie verſchmachtten faſt vor 
lachen. 
l'ay penfémourir cette nuit de la douleur des dents, ic 
were die ſe nacht bald von zahnweh geſtorben. 
le penſois crever de rire, id) were bald von lachen zer⸗ 
ſprungen. 
Nous penfafines faire naufrage, wir hetten bald ſchiff⸗ 
bruch gelitten. 
penfa mourir de repret , et were faſt vor leid ges 
orben. 
— Elle penſa gaſter tout le myſtere, ſie hette bald den gan⸗ 
tzen handel verdorben. 
uandelle ouit cela, elle penſa rombermoïte, als ſi e 
das hoͤrete / were ſie bald todt darnieder gefallen. 
La maladie a M de —— hors de ce — 
LI + 


x Br 
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nalade à l'extremité, die kranckheit tte ihm 
1 if gemacbt ; dann er iſt auff den tot it ge 


… 






Di XXI V. Regel. 


Auff die frage d'où, unde, woher / antwortetmanin men 
Ablativo. Als / à 
D'où venezvous? wo fommetibrher? gs est à xs 
D'oùeftes vous? De quel païs eftes vous ? wo fur ihr 
her? Auf welchem land ſeidt ihr? 
Je ſuis de IIſſe de France, id) bin auf pes Inſ Franck⸗ 
reich. 1 
Je viens du Païs-bas, ich * auf Niederland. 
= Nous venons de Bruxelles, wir kommen von Bruel. 
Je viens ducollege, ich komme auf dem College 
Je viens de l'efcole, ich komme auß der ſchuhl 
Je viens de chez le barbier, ich komme am 
hauß. 
Je viens de pourmener, id) komme vom — 
Je viens de voir un bon amy ; id) — — fred 
beſihn 


Die XX V. Su. - DR 


Auff die frage où, wi, qud ér quorfum: wo / vnd wohin / 
antwortet man ins gemein in dem Darivo s vnd mit der bya · 
poftion en, bey ben nahmen der laͤnder vnd landſchafften· 
Als/ 

Où — vous? wo wohnet cet blcibetiBr2 2 — 

+ Je demeure au fauxbourg Saint Germain ; nb in 
der vorſtatt Gant Germanus. 

Je demeure au logis ;id'bleibe zu hauß. 

Il demeure aux champs, er wohnt auff dem land. 

: left en France, er iſt in Franckreich. 

Ileftencorà Paris, er iſt noch zu Paris. 
* eſt en ville; oder — en la ville, er iſt in de fa “3 


CE 


— — es à Rae —— Lt — € de 
Bon dem Hntax der Verboum. HA a 
| 9 er iſt nicht zu va L ſondern hie oder da in der 
REY FT 
Où allez vous ? wo ca ie ie bin? : 
Je m'en vay aujeti de paume: ich ins ballhauß. 
Je men vaya l'Eglife ich are nb kirch. 
Je m’en vay chez vous, id) gehe in ewer auf. 
: Nous allons en Italie, wir nehen nach Italien. 
Il veut allex à Rome, er will nach Rom ziehen. 
Ileftalleà la ville, er iſt in die ſtatt gegangen / nemlich 
vom feld nach der ſtatt zu. 
Il'eftallé en ville, er iſt aufgngen nan auf 
wohnung hie oder dain die ffatt. ms 
Il eſt alle aux champs, er iſt hinauß auf | L' x 
on. — 
: Ileftallé enFrance, & je croy qu'il cftmainter ant à Pa- 
ris, er iſtin Franckreich gezogen vnd ich halte darfur daß er 
jetzt zu Paris iſt. 

“Ha eltẽ en Suede & en aviere, a Aitun voyage en Ba- 
vieré & en Suede, er hat ſich von ben Frantzoſen curieren 
laſſen. Per alluſionem ad Suët.& Baver. 

Darbey if aber zu wiſſen / daß die Prapofirion en auch 
zuweilen mit den N ominibus Appellativis, vnd mit et⸗ 
lichen nahmen der ſtaͤtten gebraucht wird: vnd ſoiches 
in ſonderheit wann fie das ni oder loco andeuten. 
Als 

Il eft tousjours en la cave ou en la cuifine, oder / dans la 
cave ou dans lacuifine ; er ſtecttallezeit in dem — in 
der kuͤchen. 






* 
* 


— +: 


Nous avons efté en roures les villes — wir 
ſeind in allen vornemſien ſtaͤtten geweſen. 

Ils vont & cherchent en toutes les maifons, ſie gehen vnd 
ſuchen in allen haͤuſern. 

Ila efté en tous les coins du Do dE et iſti in allen win⸗ 
ckeln der welt geweſen. 

En Juda, en Betlehem, en Avignon, i in Juba/ —5 


pes 2vinion. Ma 4° 
EF UE En 


RU | 
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Enenfer ,inber hellen. | — |: ON 
En purgatoire , in dem fegfewer. — 

3  EnParadis,inbèm bimmel. 

Vnd wann nad) ban en der artickel le nachfolgt / ſomuß 
daß ein ban le apoſtrophiret werden / wann das wortmit 
einem ocal anfangt: vnd ſonſlen au fuͤr en le ſetzen / vnd 

aux oder és fuͤr en les : wie oben / in der fuͤnfften regel von 
dem Syntax der Artickeln / weitlaͤufftig zu ſehen it. 


Die XX V I Regel. 


Auff die frage par où, m3, wo durch / wird in dem Æc- 
cufativo mit der Prepofirion par geantwortet. Als / 

Pat ou avez vous paſſe? wo ſeidt ihr durch gereyſet ? 

Nous avons paſſẽ par la Picardie, & par Paris , bit ſeind 
durch Picardey vnd durch die ſtatt Paris gezogen. 

Par lemilieu de la ville ,inittenpurch die flatt. » = 

Il faut paffer par un grand bois, nan muß durch einen 
groſſen walt ziehen. ee AE a 

Venez par icy , kommet hieher. bé + 

N nous faut aller par là , oi muͤſſen dorthin. 

Ua paffé par les picques, er iſt durch bie hechel gezogen 

worden / er hat vil außgeſtanden. 


Die XX VIT. Regel. 


Auff die frage quand ; quawdo, velquo tempore, wann 
vnd au welcher seit / wird auff vnderſchiedliche manieren 
geantwortet. —— — 

Erſtlich antwortet man ins gemein in dem Darivo, vnd 
inſonderheit wann eines von die ſen woͤrtern darbey iſt / heu⸗ 
re, midy; minnuit, vnd wann man von den tagen der NRey⸗ 
ligen/ oder von feyertagen redet. Als. 

Au commencement, im anfang⸗ 

Au matin & au ſoir, des morgens vnd besabends. 

Au milieu de fon preſche, mitten in der predigt. 

A la fin, zu letzt / am ende. Al 
; a 


Es 


Ps 


7 V1 1 à 


WVen dem Syntax der Verborum, 539 
A la foire de Saint Germain , auf Gant Germans- 
marckt. 


A quelle heure? vtb welche geit zu welcher ſtund d 


A ſept heures, vmb ſieben / vmb ſieben vhren. 
A Amidy, vinb mittag / vmb zwoͤlff vhren 
“A minauit, vmb muüternacht. 
À Noël, vmb weynacht / an Chriſitag. 
Au nouvel an, am newen Sabr. 
À Paſque, am Oſtertag. 
A la Saint Jean, vinb oder auff Johannes tag. 
À la Saint Martin, vmb oder auf Martini tag. 
_ Alahuïitaine, & à la quinzaine vber acht fage/ vnd vber 
vier zehen tage / ſagt man in gerichts ſachen. 
Darnach antwortet man in dem Accn/ativo, wann von 


wird / vnd wann dieſe woͤrter deroier, prochain, gber 
qui vient, vnd paſſe, darbey gefuͤgt werden; meiſtentheils 


einem gewiſſen tag / oder auch von der Sabrégeit gercder ‘ 


ohne Prepofirion , vnd zuweilen anch mit der Prepofition en, 


Als / 


7. Queljoureftoit-ce 2? tva fuͤr ein tag / oder auff was für 


ein tag war es? * 
Quel joureft-il parti > auff was fuͤr einen tag iſt er weg 


gezogen 


kommen. 


Queljour eftes vous venu auff welchen tag feidtifr ges . 


Cefutlelundy, eg war am mondtag. 

Cefutun Dimanche, eg war auffein Gontag. 
-Cefuplejour de Pafque, eg war auff den Ofiertag. 

Le grand vendredy, am Çhatfreitag. 

Le jour de Pentecofte, am Pfingſtag. 

Le jour de fa naiſſance, auff ſein geburts · tag. 

Le jour.de devant, den vorigentag, 

Le jour d'apres, den anderen tag. 





Cefarunmalheureux jour; es war an einem vnglioftis 


dentag à | QUES HS US MS 0: 

La femaine qui vient, die kuͤnfftige moche / oder die arts 

dere woche. US : “ 
a » 


— 


540VWon dem Hntax der erborum. 
- . La ſemaine pañée , vergangene woche. dus 
e me porte mieux l'efté ( oderenefté) que l byver, F ich 
befinde md) beſſer tn ſommer als im winter. 


Jene voyage pas volontiers l'hyver, oder / en hyvers s ih 
reyſe nicht gern im winter. 


PT 2 


Ilira en France l'efté qui vient, aff kuͤnfftigen fon — 


wird er in Franckreich ziehen. 

L'année qui vient, auff das kuͤnfftige jahr . 

L'hyver prochain, auff den nechſten winter. 

Il fut bien malade l'automne dernier, et ſietvehen- 
gen herbſt ſehr kranck geweſen. 

Darbey iſt doch von ben tagen der wochen / vnd von den 
Aduerbiis der zeit wohl in acht zu nehmen / daß man fie gantz 
allein ohne Prapoſition, vnd ohne artickel ſetzet / wann ſie von 
der zukuͤnfftigen zeit/ geſagt werden / wie auch vnderweilen 
von der vergangenen zeit. Als / 

Jercviendray ſamedy, ich will am ſambfiag widertom⸗ 


men. 


Il partira lundy prochain , et wird tünftuen montag 
wegziehen. 


A 
Nous aurons mecredy un jour de feſte⸗ we werden am 


mittwoch einen feyrtag haben. 

Je receus mardy une lettre, id) hab pu bienfiag einen 
brieff empfangen. 

Je partis lundy au matin , & revias mecredyau foir ; ich 
zoge an monbtag fruͤh weg / vnd kam an — des 
abends wider. 

Ilne viendra pas aujourduy, ct wird heut nichtke wen. 

Il viendra demain ou apres-demain, er wirdin iorgen oder 
vbermorgen kommen. 

Jedoch mit denerba des auffſchubs — APTE 
man folder drter mit dem Articulo des Darivi cafus. Als / 

Nous remettrons la partie à demain, à lundy , à mard y» 


+ la ſemaine qui vient, wir wollen es auffſchieben biß mor⸗ 4 


gen! bifauffden montag fins die andere woche. 
Nous laiſſetons cela jufqu'à demain, : iso bip 
marge ver fnbren | 





— 


| 


Me : 


Bon dem Syntax der Verborum. 541 
Zum dritten. antwortet man in dem Genitivo; wann man 


andeuten will zu was fuͤr zeit ein ding geſchehe / oder geſchehen 


fey. Als / 

De jour & de nuit, bey tag und bey nacht. HE 
+ Debon matin, degrand matin, gaͤr fruͤh. 
. De montemps, sl meiner ʒeit. 

De fon temps; ju feiner oder ihrer zeit. 

- Denoftre temps, ju vnſererʒeit. 

Defonwivant, bey ſeinen lebgeiten. 
Dau vivaot de Henry 1 V. wie Henricus 1 V. lebte. 

Du temps de Charlemagne, ʒur jeitdes Carolimagni. 
r —— antwortet man auch offt mit der Prapofirion 
cn. Als / * 


Egene & en hyver, im ſommer vnd im winter. 


Ex automne, in dem herbſt. * 
. Ænprintemps ſagt man aber nicht / ſondern au printemps, 
imfruling. — 


Ex ſanvier, en Mars, en Avril, im Jenner / im Mertz / im 
April / etc. 
> Quin’efpargnerienenjeuneffe, - 

N'a dequoy defpendre en‘vicilleffe. 
Wer in der jugend nichts ſpahrt / 
Hat in dem alter nichts zu verzehren. | 3 

Erndlich vnd gum fuͤnfften antwortet man auch in dem 
Nominativo, mit dem Verbo Imperfonali il ya. Als / 


Quaadeſi ce que cela eſt arrivé wann iſt das geſche⸗ 


DER OT 


iſt es vierzehen tage geweſen. 


Ve. sr 
© An’yapas encor longtemps, es iſt noch nicht lang. 


- Iln'yaquetroisjours , es iſt nur drey tage. : 
Il ya environ huit jours, es iſt vngefehr ache 
fage. 
— us Na 
_11ya aujourduy quinze jours , es iſt heut vierzehen 
fage. À PRE LE —— 
_ Ilyeut dimanche paſſẽ quinze jours, vergangen Sontag 


i y eut hier huic jours ; geſtern iſt es acht tage ge⸗ 


> 


sa2 Won dem Synrax Det Verboruim. 
Il y aurademaintrois femaines, es wird morgen drey 


wochen fepn. 


11 y aura bientoft un an , es wird bald ein jahr 
n. | 
Ilya maintenant trois ans que nous vinfines. demeurer 
iey, jegund iſt drey fabren das wir gekommen feind hie zu 
wohnen. 
Il y atrois ans qu'il eft venu demeurer en ce voiſinage, 
jetzt iſt drey jabren daf er gekommen ifi in vnferer nadibarz 
ſchafft zu wohnen / Abbine triennium commigravit buic 
vicinsa. Terent. TS 
Aber wann ben der zukuͤnfftigen zeit das woͤrtlein 
d'icy , von nun an / abhinc, ad, oder poſt gebraucht 
wird / fo bat bas Verbum il ÿ a ſelten einen pla darbey. 


Vous l'aurez d'icyen huitjours, ihr werdet es vber acht 
tage kriegen. — — 
MNous le verrons d’icy en peu de temps, wie werden es in 
kurtzer zeit ſehen. | — 

D'icy à un anil yaurabien du changement, von nunan 
vber ein jahr wird groſſe verenderung feyn. 

D'ieyà dix ans , vber zehen jahren / ad decem annos. 

D'icy à quelques années je ſeray tout eſmerveillẽ de voir 
ce que j'auray fair. Poſt aliquot mea regnavidens mirabor 
ariffas. 
D'icy à cent ans nous n'aurons plus malaux dens , von 
nun an vber hundert jahren werden vns die zaͤhne nicht mehr 
weh thun. 3 | 

e ferois marry, dit Ciceron, fije fçavois que quelque 

nation ſe deuſt cmparer de noſtre ville d'icy à dix milleans. 
ego doleam , fi ad decem millia annorum gentem aliquam 
arbe noſtra poritur am putem. — 

Sonſten von der antwort auff quamdiu, VND guanto 
tempore , iſt oben genugſam zu fehen / in der neunzehenden 


regel von den Syntax der Nahwien. 


Die 
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Von dem Hntax der Perborums 542 


Oie XX VIII Regel. 


Auff die frage qui eft là , und qui eft-ce ,weriftes / ant: 
wortet man init den Pronominibus Perfonalibus Abfoluris, 
vnd mit den c'eft , oder aber init den geſagten Frono inibu⸗ 
allein. Als / es À 

Quieftlamerifiba? 

Moy, oder/ c’eft moy, ich / ich bins. 

C'eft vous, ibr faidtes. | 

C'eft toy, dubiftes. — 

Ceſt luy, er iſt es. * 

Ceelſt elle, ſie iſtes. — 

Coe ſont eux, ce font elles, ſie ſeind es. Fe 
Eft- ce vous? feidtibres ? * 
Darnach ſeind auch die ſe arten zu reden. 

C'eft moy qui fuis voftre redevable , idh bin ewer ſchuld⸗ 
ner vnd verpflichter. | 

C’eft moy qui fuis le voftre, id) bin der ewer. 

C'eftroy qui.es mon fort & ma retraicte, du biſt mein 
ſchirm vnd meine suflucht. | 

Don der antwort auff die frage à qui eft cela, wem iſt 
das / pe wir allhie nichts / weil biefelbe allbereit oben in 
der ſechſten regel von dem Syntax der Pronominum Perſo- 
naliumiſt abgehandelt worden. 


Die XXIX Regel. 


Das Teutſche Verbum Imper ſonale es iſt / wird in ben 
wwtſtenaere irc gear 
Erſtlich wird es mit 1l eſt gegeben / wann ein AdjeGi- 
vum darbey iſt vnd dann auch mit dem Sub ſtantivo temps, 
die zeit. Als / 
ileſt vray, es iſt wahr. 
Ileſt bien poſſible, es iſt wohl muͤglich. | 
VUeſt impoſſible, es iſt vnmuͤglich. CESR 
Ileftexpedienr, es ift gut vnd rabtfant. à 





CE 02WD888 
: : 


weſen. 
| vnd abſehen geweſen. — 


— 
544 VWon dem Synrax der Verborunr, ? 


Il eftnuifible, es iſt ſchaͤdlich. 
Ileft remps, es iſt seit. 
binitc'eft, wann ein — darbey 
vnd dann auch mit den Præpoſttionibus, Adverbiis, vnd 
piniss Als / fe: 
C'eft la verité, es iſt die warheit. —— à LEE 
C'eft une pitie, es 1ft ein jammer. 5 
C'eft une folie, es iſt eine thorheit. “ONE AE 
, C’eft dommage, eg iſt ſchade. VAR — SAP 
C'eft merveille, es iſtein wundee. 
C’eft un Anglois, es iſt ein Engelaͤnder. 
C'eftune Dame de ne 
oder Jungfrauw. 
C'eftdu vin, es iſt wein. 
C'eſt de la biete, es iſt bier. À ap 
C'eft du foin, es iſt hew. RE 
: ER de la paille, es iſt ſroh. —* 
C'eſt de l'argent, es iſt geld oder fiber. — 
Ceſt de l'or, egiftqoid. RES 
| C'eftpour moy, es iſt fuͤr mich. à; —— 
eſt contremoy, es if wider mich· me 
C'eftaflez, es iſt genug. 
 C'eftbeaucoup, es iſt vil. 
C'eftrrop,egiftau vil. 
C'eft trop peu, es iſt zu wenig. FE 
C'eftbien fait, es iſt wohl gethan. 
C'eftbien dit es iſt wohl geredt. 

C’eneft fait, es iſt mit ihm auß / oder es iſt qe darmit / es 
iſt darmit gethan. 
C'eftoit un bon deffein es war ein guter an⸗ 
ſchlag 

pe auffi mon opinion, es war auch meine meiz 







nung. 
Ce fat une belle entreprife, es iſt ein ——— 


ç'a tousjours efté mon mention — es inc fin 
L 






— 


esp Hs —— | 
WVon dem gntax der Nerborum. s4ÿ 
g'acfté une belle maiſon, es iſt ein huͤpſch bauf gemes 
en. F | 
Ce fera une belle piece, es wird cin ſchoͤn ſtuͤck wer⸗ 
den. RU: “ONE 
Moins d'honneur & plusd'efcus, 
C’eft la devife descocus. 
Weniger ehr vnd mehr geld / pe | 
* M der Hanreyen rechter ſeruch. * 
Darbeydann noch zu mercken iſt / daß man dieſes /⸗ 
Iperſonale auch in der dritten perſohn des Pluralisgebtraue | 
chet / vnd ſonſten garfeines mebr. As ; HOUR | 
‘Ce fontmes gaos , es feind mcine handſchuhe 





-Ce font des gens de bien, eg feind fromuneleute. 8* 
+ Ce font des oifeaux, es fcindvogcl. 
Ce font des arbres, es ſeind baͤume br ES 
Ce font des barbares, es ſeind barbariſche leute. ee 


Ce font des diables, es ſeind teuffeliſche lente. 
Zum dritten mit il ya, wann von der laͤnge oder wehrung 
der zeit von der weite oder entfernungeines orts von bent 8 
andern / vnd dann auch von der vile einer ſachen oder eine 
zahl / maß / gewicht / vnd anderer quantitet geredt oder gehan⸗ + 
delt wirdt. Als / 
Ilyaunan, es iſt ein jahr· 
Il ya une heute , es iſt eine ſtunde. 
1ly a huit jours, es ifiachttage. 
Il ÿ a quinze jours, es iſt vierjehen tage. 
Il y a desja longtemps que je ne vous ay veu, es iſt ſchon 
lang daß id) euch nichtgeſehen pub. 
Hya une lieuẽ, es iſt eine meile. 
Il y a bien loing,es iſt gar weit — 
Il n'ya que trois pas, es ſeind nur drey ſchritte. 
Ilyala une femme quidelire de parler à vous, es iſt eine 
fraw da / welche begehrt mit euch zu reden 
I] y a toutes fortes de gens à Paris;es gibt allerley leute zu 
Paris. cut id Ste 
V y adupain & du vin, egift da brodt vnd wein. 
. Îlya de tout, es iſt von Alleg-Da. — 
— PH à F Mm ñ 





546 Won dem Hntax der Verborum. 
Il y a des’ belles filles en Angleterre, eg gibt ſchoͤn fire 
wen gimmer in Œngeland. 
 Hyabeaucoup de gens , es iſt vil volck 
Il y affez de vin, es iſt wein genug da. 
Iln ya perfonneau logis, es iſt nemand zu aug. 
1] n’y a point de danger, es iſt kein gefahr / oder auch (5 
Fan nicht ſchaden. 
Il y a là des letties pour vous, ba ſeind brie ffe an euch 
I! a du mal-entendu, eg if cin iniever fran bats 


be 
“I y adela merde aubafton, es iſt ſchelmerey dachinder / 
es ſteckt etwas boͤſes darhinder. 

Vnd bey dieſen bedeutungen wird zu bem il y a not 
die partickel en geſetzet / wann ein Nꝓmeru⸗ Cardinalis, oder 
ein Adverbium quantitatis ohne —— nachfolget. 
Als / 

Uy ena un, es iſt einer da. 

Il y ena deux, es ſeind ihrer zwey ba. 

11 ÿ en a aflez, eBifcber feind genug da.” °? 

1 yena plufieurs ; es find deren vil. 

Il n'y ena point, 68 iſt oder feind keine da. 

Il n’yena pas un, es iſt nicht einer da. 

Uny ena que trop, es iſt oder ſeind nur zu vil. 
Il y en a plus demille, es ſeind ihrer mehr als tau⸗ 
en. 


Il ny en a point de parfair, e8 iſt leiner volllommen oder 
ohne gebrechen. 


un vierten mit il fait, wann von des wertete tft | 


heidt geredt wird. Als / 
11 fait beau temps, eg iſt ſchon wetter. 
Il fait vilain remps, eg iſt garſtig wetter. 
+ Méaitfale , eg ft wuͤſt vnd kothigt. 
_ A fait chaud , es iſt warm. 
* IT fait froid ;egift kalt. 


La fait — une belle journée es iſt heut⸗ ein re 


ner tag gewe 


fait bon vivre en France, i in Sd he. 


2 « 4 — 


LH SRE ER 
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Von dem Syntax der Verborum.  $47 


A fait bon, eg iff gut da feyn /oder auch / da iſt etwas zu 
gewinnen. ji ts 
Ilfait dangereux für lamer, es iſt gefaͤhrlich auff dem 
meer. | 
Il ny fait pas trop bon, eg iſt da nicht gar gut ſeyn. 
1 ne fair pas bon clocher devant les boireux , es ift nicht 
gntfieblen wo der wirth felbft ein diebiſt. à 
 Pnbaun flinfften mit il vaut, wann das Alverbium 
mieux darbey iſt / fuͤr die Teutſche art zu reden / Es iſt beſſer / 


vnd fuͤr die Lateiniſche Arius eſt, potius est, meliuseft. Ais / 


1] vaut mieux tard que jamais, es iſt beſſer ſpath als gar 


nicht. 


Il vaut mieux fe taire que mal parler, es iſt beſſer ſchwei⸗ 
gen als vhelreden. 
Il vaut mieux eftre feul, que mal accompagné , es iſt 
befferallein ſeyn / als bey bofer geſelſchafft. 
Mieux vautun peuavec la crainte del’Eternel, qu'un 
rand trefor avec troublement , es iſt befférein wenig mit 


der forcht des Herren / als ein groſſer ſchatzmit vnruh. Prav. 
15. 16. é 


Die XXX. Regel. 
De Reſponſionihus. | 


In der beantivortungeiner frage/ oder auch einer andern 


rede / in welcher nichts gefragt wird / pflegt man vnderſchied⸗ 


liche manieren zu gebrauchen: welche gar wohl vnd fuͤglich 
in viererley koͤnnen abgetheilet werden / nemlich un erſten 
in bejahende oder Affirmariva: darnach in verneinende oder 
Negativa: zum dritten in vberemſtimmende oder Aſent iens: 
vnd zum vierten in widerſprechende oder Diſſentiens vnd 
Contradictoria. F 

Vnd bey dieſen allen iſt widerumb in act zu nehmen / 
daß man in denſelben auff zwo manieren antwortet⸗ 


entweder mit einem bloſen wortoder Adverbio, ohne wi 
derhohlung deſſelbigen Veréi , welches guvor in De 
SR Mn 2 aethae⸗ 

— — 


ORNE ETS “svits 


LL 4 7 e 


548 Bon dem Syntax der Verborum. 


gethanenfrage wnbrebe ift gebraucht worden; oder abermit 
widerhohlung folches Verëz , neben einem wort des bejahens 
oder verneinens: darbey dann dieſer vnderſcheid noch zu 
mercken iſt / daß man die ſe drey Verbæavoir, eftre, faloit, 
widerhohlet / wann ſie in der gethanen frage oder redt ſeind 
resté worden : vnd fonfien wann eur ander Verbrms 
y folcber frage oder rede iſt / ohne bepfüquig eines von 


dieſen dreyen / ſo widerhohlet man nicht ſolches Verbumsin 


der beantwortung / ſondern an deſſen ſtatt brauchet man das 
Verbum faire, wie auß nachfolgenden anmerckungen vnd 
exempeln genugſam zu ſehen iſt. | 


Refponfio Affirmati pa. : 


Auffeine rede oder frage / / welche ohne Negarion gethan 
wird / vnd dieman bejaben oder beftetigen will / antwortet 
man mit ouy, ja/ouy da, voire, ja freylich je vous en 
refponds, je vousen affeure , je vous promets, id) verſichere 
euch / vnd dergleichen. Als / £ 

© Prop. Ulait beau temps, es iſt huͤpſch wetter. 

Refp. Ouy, ja. Ouy certes, ja gewiß. 

Prop, Il fair grand vent, es wehet ſtarck. 

Ref. Ouy,ja. Voire, jadoch. 

Prop. Il fait dangereux fur la mer, eg iſt gefabtlich auff 
demmeer. 

Ref. Ouy, jevousenrefponds , ouyje vous promets; 
ja doch / ja gewif. 

Int. Avez vous desjuné ? habt ihr gefruͤſtuͤckt? 
7 Rep. Ouy da; ja freylich. pt 

Int, Avez vous froid? friert euch ? 
= Ref. Ouymonperc; ouy ma mere, ja vatter / jamut⸗ 
fer. 


+ 


Von dem Syierex der Perborum. 549 
Keſponſio Negativa. 

L Auffeine rede oder frage ohn Negarion, welche man ver⸗ 

neinen vnd widerlegen will / antwortet man ſchlecht mit die⸗ 


ſen woͤrtern / nenny, non pas, point, point, nein / nein / nul- 
lement, point dutour, gantz nicht. Alzs /⸗ 


Prop. Jecroy que vous eſtes Anglois, ich glaubedagibr 


ein Œngellender ſeidt. 

Refp. Nenny; nenpas, nein. | 

Int. Eftes vous donc Flamand? {eibt ihr dann ein Nie⸗ 
derlender ? 

Refp. Nenuy Monfieur, nein Herr. 

Soͤnſten aber / wie man die Negariones mit den Verbis ge⸗ 
brauchet / iſt oben bald im anfang des Syntaxes weitlaͤufftig 
zu ſehen. | 


Refponfio Affentiens. 


Auff cine vede / welche obne Negarion gethan wird / 
vnd mit welcher man vbereinſtimmen will / geben wir vn⸗ 
ſern beyfall entweder mit einer ſchlechten Aßmation, wie 
dieſelbe kurtz zuvor iſt angedeutet worden; oder aber mit 
dem wort auſſi, nebens beyſuͤgung die ſer Lerborum, avoir, 
eftre ; faloit, wann fie in der gethanen rede gebraucht ſeind 
worden > vnd fonfien nimbt man barbe das Verbum fai- 
re, wann zuvor keines von biefen dreyen Perbés, ſondern 
ein anders in der rede geweſen iſt: aber das Pronomen 


Perfonale des Nominativi cafus wird dem Verbo nachge⸗ 


ſetzet. Als / 


Prop. Ilme ſemble que vous eftes malade,es dunck mich 


daß ihe kranck ſeidt. 
Keſß. Ouy,auffi fuis-je, ja / ich bin es auch. 
Prop. C'eft de la desbauche, es iſt vom ſauffen. 
Refp. Auffieft-ce, ja darvon ift cs. 2 
Prop. Vous avez trop beuces jours cy, ihr habt die ſe ta⸗ 


gen zu vil getruncken. 


452 Vondem Syntax der erborum. 


A Auffiay-je , ja das hab id) doch. 
Prop. 1] fautfaite penitence, & vous abftenir descom= 

papnies.ibrnntiffet buſſe thun / vnd euch der geſelſchafft ent⸗ 

agen. 
—— Oùy certes, auf faut-il, ja gewiß / das muß id 

n. 
sara Il vous faut demeurer en voftre chambre & 
eftudier, ihr muͤſſet in ewerer kammer mr | vnd F 
dieren. 

Refp. Auffifaut-il, ja daß muß ich thun. 

Auff feray-je ; bas will ich auch thun. AL 

Prop. Prenez exemple à Monfeur un tel, nehmet ein 
exempel an dem vnd bem Serren. M is —A 

Refp. Aulſi feray-je, das willich thun. | 

Prop, Al vit fobrement & eftudie digemmener fifi 
ein nuͤchter leben vnd ſiudiert fleiſſig. 

Refp. Ouy, auſſi fait-il, ja / das thut er. 

Prop. Il deviendra fçavant &c habilé homme,er wird ein 
gelehrter vnd vornehmer mann werden. 

Refp. Ouy, auſſi fera-il, s’il coinebses ewind 
er — woer fo furt fahrt. 

Prop. Ila bien voyagé, & bien appris des langues, er hat 


ol gereiſt / vnd die ſprachen wohl gelernt. 


Rp. Auſſi ail; affleurément, ja / das hat er fuͤwar 
Prop. Ila unfortbelaccent & bonne grace à — er 
fat eine liebliche auß ſprach. 
Rep. Aullia-il, das hat er doch. 
— Iafaic un bon —— er x bat cine gute pag 
€ | 
s Ref. Auffa-il, bag Gate bot. 


Prop. Sa femme parle bie, ſeine ſrawrehetwohl. 


Refp. Auſſi fait-elle, das thut fie. 


Prop. Avec ce qu elle eſt belle, gt: bem foiffi fon. 
Refp, Auflicft-elle, bag iſt fie. 


Prop. Etpuiselle ade l'argent; udem 0 fi ri. 
zu Auf 2-clle, baë bat fe. à ge Ge. 


Aberauff eine rede mit einer —— ſtimmen wir ue 


dE 
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ein / entweder mit! Milan egation non, oder auch mit 
auffine, nebens widerhoh nd obgeſagten arr 
avoir, eftre, faloir, nb faire. 

Prop. Vous n'eftes pas. fi ——— ihr ſeidt rit L 
bof. * 

Reſb. Non, nein. 

Prop. Vousnefaites tort à perfonne, »: + 7 den 
vnrecht. 

Refp. Non, nein. 

Prop. Je croy que vous n'avez pas dit — id gt 
daß ihr das nicht gefagt habt. 

Refp. Auſſi n'ay-je, nein / ich habs auch nicht arf t. 

Prop. Vous n'eftes pas ſi ſot, ihr ſeidt fo 

Refp. Auffi ne fuis-je, nein das bin ic) nid. 





Prop. Ilne faut pas proceder de la forte , manif te 


cher getialtnicht verfahren. à 
Ref. Aulſi ne faut-il, nein / man muß dochnicht. — 
Prop. Il ne faut blafmer perfonne, man muß Qu 
mand ſchmaͤhen. 
Refp. Aulſi ne fay- je ich thue es auch nicht. 


Prop... Les Eſpaghols n'y vont pas à.la bonne foy ». ble 


panier bandelu nicht auffrichti F 
Ref. Auffi ne fonr-ils, nein fe doch nicht. NEA 

Dnd auff eine frage mit einer Negarion ſtimmet man 
vberein / wann man mit ben bloſen wort non antwortet: 


keines weges abermit der Affrmarion ouy, wie Det Teut⸗ 
ſchen / vndanderer fremden / fo die, ſprach erſt lernen / ge⸗ 
wohnlicher gebrauch iſt: noch auch mit der Negation. nen⸗ 
ny, Die man allein gebrauchet / wann man eine rede oder 


frage verneinen vnd gaué ſchlecht widerlegen till. 
ls / 


+ Monfieur — pere n'eft-il pasau logis zifl ewer 


2er vatter nicht zu hauß? 
Reſp. Non Monſicur, il eſt ſorti il n’y a pas longtemps, 


nein Herr / er iſt nicht laͤngſt außgegangen. 


Int. N'eftes vous pas Allemand ? ſeidt ihr nicht ein 


Eau cher 2 x 
$ M m 4 Ref. 


y52.Won dem Syntax der — E— 


Refp. Non Mobfièur, je ſuis François ; ‘à voftre fer 

— nein mein Herr / id) bin ein Frantzoß l ihm 
ienen. 
—J— voué pas encor dédjuné ? hadt hhr noch ni 

Refp. Non Monfieur, & ce n'eft pas ma — 
faire, nein mein Herr / vnd id pflege es nicht ca 
+ 

Prop. N'avez vous rien à manderx Aferdameebtir 
nichts nach Amſlerdam zu entbiee "44. "ns 

Keſp Non Monfieur, nein Here | — 

Prop. N'a-on rien de nouveau hat man nichts denes? 

Rep. Non, que je fçache, nein / daß ich wiſſe⸗ 58 

Sonſten iſt auch zu mercken / daß mir einem / ſo vns 
in dem Imperarivo etwas gebietet oder verbietet / wit 
vberein · ſimmung antworten / in dem wir bey oboe fagten 
Formuls aſſentiendi not) bien oder non verher fe hen. 
Als / 

Prop. Soyez diligent & matineux, fut R londſiehet 
fruͤh auff. 

( Rep. Bien, aufliferay-je, gar wohl / it ichauch 

n. 

2 au Ayez tousjours la pictéen MA aridhi af 
xd J—— 
— Rien, aufliauray-je, ja/ ich will es chun. J 

ue Allez vous en; gehet hin. 

Rep. Bien, auf feray- je oder auf veux-je ja” vf 
will ich thun. 

Er⸗op. Ne — pas les —— éompagnies, — 
euch au keiner boͤſen geſelſchafff Rene à Eu 
Refp. Non Mr. auſſi he feray je, oder / auffine veux je, 

| té wi es auch nibtthun: · 

Vber das fo werden aud) offinabts / in der glei⸗ 
en Formulis aſſentiendi, die woͤrtlein ouy vnd non 
bey einen Lerbo gebraucht / wann man auff eine rede 
oder frage fo da ohne Negarion oder mit einer Nepæ 
tion F gethan worden / vbereinfinunen will : aber + 

mn 






— 
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ie C Co junion que darzwiſchen gefeét werden. 


— 
J fera. beau temps» es wird fon wetter wer⸗ 
+. © Rép. Je croy qu'ouy, ich glaube ja. 
à cipere qu ’ouy,idh hoffe ja. 
"2 Prop. Une pleüvra pas, es wird nicht regnen. 
— Je: penfe que non, ich meine es auch nicht. 
J elpere que non, ich hoffe es auch nicht. 
“int. Elt-iltemps d'aller difner? iſt eg zeit —— zu 
gehen? 
8 — il bien toft temps d'aller au logis? wird es bald zeit 
ſeyn nach hauß zu gehen? 
Ref. Je croy qu'ouy, ich glaube ja. 
_ Mqné, N'eft-il pas encor temps de s'en aller? iftes og 
F nicht zeit weg zu gehen? 
Nheil pas encor fonné dix heures ? ? bat es noch nicht ve 
benigefélagen 

Refp. Je penfe que non, je croy que non, nein ich meine 
nicht daß es noch geſchlagen babe. 

Endlich iſt auch zu wiſſen / daß der gemeine mann / an 
ſtatt der obgeſagten ꝓ malarum afentiendi » in vilen oͤr⸗ 
ten von Frauckreich dieſe morter / ç'a mon, c'eft mon, 
ce fait mon ; zu gebraudhen pfleget ; infonderheit. aber 
wann er etwas bekraͤfftigen vnd beſtetigen will +: von 
welchen die gelehrte vnd hoͤffliche leute ſich enthal⸗ 
ten — vnd ſolche dem gemeinen volck vberlaſſen muͤſſen. 
A 

rh Ila es pléu certe nuit, es fat dieſe nohuſhe ge⸗ 
tegnét. © 

Refp. ç'amon, ja/ das bates doch. 

Prop. La Seine eft bien haute & bien enfloᷣe, die Eu 
iſt ſehr hoch vnd febr gewach fen. 

Refp. C'eft mon, ja daß tft fie. 

Prop. Ulait bien fale parles ruës; eg iſt gewaltig foibigt 
auff den gaffens 
Ko —— ja/bas iffes * — 


Int. 









* 


— 


es 
* 


| 










comte Ny a-il pas bien des crortes —* St mé 2 
koih in Paris? a eee +3 
Refp. Vrayement, ç'a mon, ja / ich meine d ED 
iſt. dar je PF y — 
Int. Mais pourtant, n'eft-cé pas une belerilez sr A 
wohl aber/ift eg nicht ein ſchoͤne ſat À 


Refp. C'efkmon certes, das iſt es far. | LATE 

Int. Ny fait —* beau vivre? iſt es da nicht DUR 
Leben ? 

:: Refp. Ce faic noi, sul vray, das (] «8 bo Ta 
if. | — 


| Refponfio 10 Difentiens Ca Contradidorias 


Auff einerede oder frage / welche ohne Negation — 
wird / vnd deren man widerſprechen oder ſie verneinen will / 
antwortet man entweder ſchlecht mit den Negatioven bon, 
nenny, nonpas> point point ; oder aber mit dem woͤrtlein 
non, nebens widerhohlung des vorgebrauchten Pers, ann 
eines von dieſen dreyen / avoir, eftre, faloirstbey gerhaner 
rede oder frage geweſen iſt: fonfienabermit non vnd faire, 
wann man von dieſen dreyen Kerèta) in voriger rede 
gebraucht hat. Als / 

Erv⸗ Je croy qu'il fçair parler François x id faute vf 
—“ ſch reden kan. 
= Réf. Non, nepny, point, nein / ctÉang nicht * 
L-Prop. ti appendea doncencor, fiers band 
lernen 


A Ref. Non,nehnÿ,point dutout; nein / gantz nicht. 
Prop. Et vous, vons fçavez bien cette belle —— vnd 
ihr⸗ ibr konnetdie fchoͤne ſyrach wohl · 
Refp. Non, nenny, point du toutsnein}gané micht 
k Prop. Mais vous la onlerarprende) * Loos. 2 
tnen. | A 
Rep. Non; senny, en fay, nein / ich wil nicht. 
Prop. Vous m'avez bien trom es * babe and) gewaltig 
— 
Ref. 


ET AR £ : SA CIAUT CE 
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| Réf. Non ay, que je fçache , nein / daß ich wife. · 
Prop. Je croydis que vous en fufliez un grand am4- 


| teur, d gedachte daß ihr ein groſſer ae Dig 


weret. 
Reſp. Non ſuis, nein / ich bin es nicht. 


Prop. Il vous la faudroitbien fçavoirssifir ſoltet fe vit 
fonnen. 


Ref, Non faut, non faut, nein/nein/id muf nid 


-: Prop. Il faut, qu'un brave homme. fçache. 


| parler 
François, es muf ein wacker kerl Frantoͤſiſch reden — 


nen. 

Ref. Non faut, non faut, cen'eff, paschafeaecfire, 
nein / nein / es ift Éein noͤthig ding. * 

Prop. "Mais ilfaurfçavoir bien boite; nonpas ets 
muß einer wohl fauffen koͤnnen / nicht? 

Reſp Non Gus cela encor moins, nein o / denon 
weniger. 

Prop. Vous le avez desja aſſe z bien ihr konnetes féon 
ee wobl. 

Ref. Nonfaycertes, jen'y entends rien, ein far 
ich verſtehe mich nichts drauff. 

Prop. On dit pourtant, que vous eſtes — beu- 
veur ; man fagt gleichwobhl / ſdaß ihr wohl trincken koͤn⸗ 
net. 

Refp. Certes non fuis. hein fuͤwar.. 

.." Prop, Et vous aimeꝛ un peu les filles. vb irait bag 
frawen-gimmer ein weniglieb ft 

© Ref. Nonfay Monfeur, nein Herr. 


Prop. Je {çay bien que vousavez une eat cf 


wohl daß ihr eine liebſte babt. 

Refp. Nonay certes; fi j'enay une, je vous: la donne, 
nein fuͤrwar; babe ich eine / fo ſchencke ich ſie euch. 

Aber auff eine rede oder frage mit einer Negarion, eten 
man widerſprechen vnd gleichſam ja darzu ſagenwill / ant: 
wortet man entweder ſchlecht mit dem ouy, oder aber mit dem 


fi;meben einem von den offt erwehnten Verbis, avoit, aftre, 
— vnd kaire. Als. 


+ 


‘me. 


——— 


—— te 


Von dem Syntax Det Verborum. sf7e.. 
Prop. Ne croyez pas qu ‘elle face f toſt glaubet niche : - 


daß er fobalb fol! gemacht werden. 


Refp. Si fera, fera» s'i plait àDieus eh ja / ja / its 


Gott der Allmaͤchtig 
Vnd wann bey allen dergleichen Formalidiffintiendi Gr 


contradicendi cin Verbum , oder auch eine Interjeélion vor 


die ſe woͤrter non ; nenny ;ouy — — 
Die Conjunction que darzwiſchen kommen. Als 
- Prop. Iln'eft pas encot temps —— 
Reſo. Jecroy qu'ouy oder / je ctoy que ſi ae ja/ 
daß es gcitiff. 
Je dy qu'ouy; oder / je dy que fi; ich fage ja. 


Pepl. Et moy, je dy quenon; je dy que ncnny vdi 
fage nein darzu. 5m 


Je gage que fi. je gage que ouy, id) wette ja. 


Refp. Gage que non, je parie que non, id) wette nein. 


Prop. Gage que je ſeray pluſtoſt habillé; & que j'auray 
pluftoft fair que vous, id) wette daß ich che werde gelleidt 
ſeyn / vnd ehe gethan haben als ihr. 


Reſp. Gage que non, gage que non ferez; 8& que bosse 


rez, ich wette nein. 

Repl. Gage que fi, gage que fi ſetay, gr quefiausy, 
ich wette ja. 

Helas que ouy; ach ja. : 

Helas que non, ach nein. 

O que non; och nein / oder of nein. 

O que ouy, 0h ja. . 

O que fi, ob ja dot. 

Sonſten iſt aber auch wohl zu mercken / daß die offt geſagte 
vier Verba, avoir, eſtte, faloit, vnd faire, inſonderheitauch 
gar offt in andern reden / in welchen man nichts beantwortet / 
gebraucht werden: vnd darzu eben mit demſelbigen vnder⸗ 
ſcheid / der bald in dem anfang die ſer Drepfigfien regeliſt ange⸗ 
deutet worden. Als / 


Il a plus d'argent que je n’en ay ; ner —— À erhat 


mehr ge als ich ab 


Me ayez plus de Grecs quen’ cena main Profeffeur; 


odet / 


— — 


— 


\l 
KL 
E 





8Won dem Symrax Der Verhorumr. 
oder / qu'un Préfeifeur, ihr habt mehr buͤcher als mancher 


DT. : i y? : 
—— plus fçavant que je ne ſeray de ma vie, er iſt gelehr⸗ 
ter als ich mein lebtag ſeyn merde. à 

Vous danfez mieux queje ne fay , ihr tantzet beffer als ich 


— pas fi malade que vous le ſaites, ex iſt ſo kranck 
nibtalsibrfagt. - RE 45 F 

Les François fe battent mieux que ne font les Efpa- 
gnols » die Frantzoſen ſchlagen fid) beffer als die Spa-⸗ 
mer. 

Les Allemands endurent mieux lafatigue, &boivent 
auſſt mieux que ne ſont les François ; die Teutſchen vertra- 
gen beſſer alles vngemach / vnd trincken auch beſſer dann die: 
Frantzoſen. + À 


Vrhaniores Contradicendi Formule. 


Œnblich fo iſt bey allen denen vermelten arten zu ant⸗ 
worien / vorneinlich aber bey ben Formulis Contradicendi 
mitfvndnon, wohl zu wiſſen vnd wohlinacht zu nehmen / 
daß ſie etwas hart vnd faſt vnhoͤfflich ſeind / vnd auch ge⸗ 
meiniglich nur gegen geringe leute gebraucht werden / de⸗ 
nen man keine fonderliche ehrbietigkeit ſchuldig iſt / noch 
anchun will. Dann die antwortmit ſi ay vnd mit non ay. 
ifibald eben fo vil als wann ich qu einem fagte/ iln'eft pas 
vray, es iſt nicht wahr / cela eſt faux, es iſt erlogen / vous 
ez menty ihr luͤget. Derohalben muß man ihm dieſel⸗ 
a nicht vil angewoͤhnen; fondern vil mehr ſich diefer nach: 

«2 0m befteiffigen/ welche vil hoͤfflicher vnd anmuthiger 
ind. sit! HONTE — 

. Voüsn'avez point eſte l'efcole ; ihr ſeidt nicht in 
der ſchuhl geweſen. RE Ne 

Refp. Pardonnez moy, excufezmoy;j'y ay eſté, ja doch / 
ich bin darin geweſen. 

Vous me pardonnerez, vous m'excuférezs jy ay cfté, | 
g / ich bin darian geweſen.. 

daut 


” 
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. Vuypa 3 sa 
 Rallebarde, ja7 hinderſich auß / wie die bawren die ſpieſſe 


Von dem Hntax der erboraum. ss9: 


auf voſtre honneur, fuf voſtte grace, j'yayefté vmb 
verzeihung / ich bin darinn geweſen / Pace tua dixerim, md 
fui. 

Prop. Vous avez efté jouër & pourmener, ihr feidt ſpie⸗ 
len vnd fpañieren geweſen. 

* Vousavez joüé au lieu d'eftudier, ihr habt geſpielt an 
flattuon fludieren. : 

* Refp. Excufezmoy,vousm'excu ferez,pardonnez moy; 
vous me pardonnerez ; fauf voftre grace, je n'ay pas 
Lo * hab gewiß nicht; vmb verzeihung / ich hab nicht 

eſpielt. | 
; Prop, Pourquoyavez vous battu voftre frere ? ⸗ warumb 
haſtu deinen bruder gefchlagen 2 

Refp. Sauf voftre grace, mon pere je ne l'ay pas battu, : 
nein vatter / ich hab ihn nicht geſchlagen. * 

Prop. Vous n'avez pas fait ce queje vous ay dit, ihr habt 
nicht gethan was ich euch gefagt babe. | Fe rj4 

Rejp. Excufez moy , pardonnez moy, fauf voftre orace, 


ja ich babes gethan. 
Contradiitorie Refponfiones I ronice & Jocoſæ. 


Man hat aber auch vielerley ſpoͤttiſche vnd hoͤhniſche ar⸗ 
ten zu reden / welche man offt in widerſprechen gebrauchet : 
in ſonderheit aber gegen ſolche leute / denen man eine groſſe 
ehrerbietung an zu thun ſchuldigiſt. Alza * — 

Ouy, ouy: voire da: voire, voire, ja / ja: ja doch: ach 
ja doc: — — 

Ouy, ouy, juſtement: juftement , vous l’aveztrouvé : 
oùyic'eft bien rencontré : oh, c'eftbien chanté: ouy ;bien 
prés ; c’eft bien dit : ouy. nous y voila: ouy, vous yefles; : 
ey ja doch: komm bawer: es ift ſchon getroffen : wohl ge⸗ 
troffent: ja / ja / ihr ſeidt recht dran. 
Luſte & quatré comme une flufte, gerab wie eine ſichel. 
DOuy par deſſus l'efpaule, come les Suiffes potient la 


» 


fragen. 


CENTRE 
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À 560: Von dem Synrax der Lerberum. - 
Ouy;, ouy/elles font fonnées : ouy; ils ſont bien pris 
s'ilsne s'envolent: des neffles : des figues : des fluftes : fo... 


lie- ce font des difcours : ce font des contes : ce font des 
contes à la cicogne , poffen : natren:ÿoffen :feigen: pfiffer⸗ 
uUinge: es ſeind lauter worte vndmaͤren. " 
* autres, autant pour le brodeut, à qui vous addreflez 
… ous ?à qui vendez vous vos coquilles ? vbexredet cinen ans 
; dern / ich glaube es nicbt. — «À 
‘1 Yous me labaillez belle: vous m'en contez, vousm’en, ! 
donnez une belle: en voila d’unebonne, das ifimireinss 
ihr wollet mich gern was weiſe machen. Le 
Ou vous en fricafles c’eft pour voftre nez, ja/ es iſt fuͤr 
euch / ſpiet ewern mund darauff/ ihr doͤrfft den mund nicht 


darauff ſpitzen. 


Vobs entendez celas je le voy bien ; vous vous y enten- ‘ 
dez, ihr verſtehet es ihr verſteheteuch darauff wie eine kuhe 
auff den mittag- 








Von den Sy: ax der onunction. 


tetvollen wir nicht von allen Conjunctionen reden / Dies 
weil es vmmoͤtig iſt⸗ ſondern allein von den jenigen / welche 
mit den Perbis gebraucht werden / vnd etwas beſonders zu 
mercken haben. 


Von der partickel li, wann. 


Von dieſer partickel ſeind drey dinge zu mercken. Erſt⸗ 
lich daß fie mit dem Prefenri Indicativi gebraucht wird an. 
ſiatt des Furwri wie ſolches oben bey dem gebrauch des. 
Prefentis Indicativi genugſam zu ſchen iſt Darnach 
braucht man fie auch mit dein Iperſecto Indicativi , an 
ſtatt des Imperfeëti Conjunctivi der Teutſchen vnd Latei⸗ 
nern / wie ſolches ingleichem droben bey den gebrauch des 
Imperſecti Indicativi ʒu ſehen. Vnd zum dritten braucht 


RIT 


man 


Hd dé CE fé 


Von dem Syntax det Conjunétion.  S6x 
man ſie auch mit den letzten P//gwamperfecto Conjnnétivi, 
ann fie auff Teutſch oder Sateimn auch das P/4/quamper- 
fectum Conjunäiui hat darvon auch bey dem Syntax 
gehandelt worden. J 
Allein iſt dieſes noch wohl in acht zu nehmen / daß wann 
nach der Condirional partickel > vnd ihrem Verbe , die ſe 
woͤrter (& que, vnd daß / oder ouque, oder daß) mit einen 
andern Verbo nadhfolgen / fo wird ſolches zweite erbam ges 
meiniglich in dem Prefenr: , oder in dem Irmperfeéto fecundo 


Conjunctivi gefehet. Ja es werden gemeiniglich dieſe zwey 


Tempora nach & que, vnd ou que, — — 

vorher gehet / wann nur das vorige Ferbam auch in dem 

Conjunctivo ſtehet. Als / PERS 
La ſapience fe feroitgrandementaimer, fi elle fe pouvoïit 


. voir,ardentes [ui amores excitaret [apientia,fivideretur;in> 


quit Cicero. 3 

Si vous m'efcrivez, & que je ne vous refponde pas aſſeu- 
rez vous que je n'auray pas receu vos lettres , {0 ihr mir 
ſchreibet und daß id) eüch nicht antworte/ ſeidt verſichert 
daß ich ewer ſchreiben nicht werde empfangen haben. 

Si vous l'appellez, & qu’il ne vous reſponde pas; penfez 
qu’il ne vousa pas entendu, wann ihr ihin ruffet / vd daß 
er euch keine antwort gibt/ fo gedencket daß er euch nicht 
gehoͤrt hat. | 

Si je pouvois, & que je ne vouluſſe pas; ce feroitune autre 
chofe, wann ich fonte/ vnd daß ith nicht wolte / fo were es 
eine andere ſache. 

Si vous me priez dc quelque chofe, & que je vous le te- 
fufafle ; cela vous faſcheroit/ wann ihr etwas von mir bez 
gehret vnd daß ich es euch abſchluͤge / fo wuͤrde es eud) vers 
drie ſſen. | 

Si vous voulez venirchez moy, ou qu'il vous foit plus 
agteable que j'aille chez vous; faites le moy fçavoir, wo ihr 
au mir konnnen wollet / oder daf ihr lieber babet daß ich au 
eu ch komme / ſo thuet mir es qu wiffen. à 

S'il venoit luy mefme, ou qu'il envoyaft quelqu'un en fa 
place, wann er felbft kaͤme / oder jeinand an feine ſtelle 
ſchickte. NOR —— 





462 Von dem Hntax der Comunétion. 


Si vous doutez dece que je dy, ou que vous en vouluſſieꝝ 
avoir des meilleures affleurances, informez vous cp, wo ihr 
éinigen zweiffel babt an ben was id) fage / oder daß 
qe beſſere verſicherung darvon haben wollet / fraget 

naû). J 
Sije vous puis faire aucun plaifir ou que vous ayez be- 
foin de quelque chofe, dont je vous puiſſe accommoder, 
dites lemoy hardiment , void) end) cinigengefalten thus 
tan/ oder daß ihr etwas von noͤthen haht / darinn ich cuch 
helffen koͤnne / fo ſaget es mir kuͤhnlich. | — 

Soit qu'il vienne en perfonne;ou qu'ilenvoye quelqu un 
en fa place, es ſey gleich daß er in perſohn komme / oder daß 
ex jemand an ſeine ſielle ſchicke. 

Il faut que vous yalliez, ou que vous yenvoyiez quel- 
qu un en voftre place, ihr muͤſſet hin gehen / oder jemand an 
ewer ſtelle ſchicken. 

Son pere veut quꝰil eſtudie, & qu'il apprenne la Philofo- 
phie, fein vatter will haben daß er ſudiere / vnd daß er die: 
Philoſophy lerne. * 

On luyacfcritqu'ileftudie, ou qu'ilrevienneau pays, 
man bat ihm geſchrieben daß er ſtudiere / oder wider nach 


hauß Fommie. 
A moins que, dafern nicht / oder ann nicht. 


Dieſe art zu reden wird heutiges tages vil gebraucht; vnd 
zwar auff zwo manieren / nemlich mit dem Infziréve, vnd 
dann auch mit dem Conjunctivo. AIS / 

A moins qüe d'eftre privé de tous moyens, oder / à moins 
que la fortune neme prive de tous moyens, jene manque- 
ray pas de vous fatisfaire, im fall oder dafern ich nicht alles + 
mittel beraucht werde / will ich nicht vnderlaffen euch ein ge⸗ 

nuͤgen zu thun. — rte | 
Amoius que de prendre un peu de peine, on nefçaurois 

apprendre une langue. NY V1 Ft 02 

A moins qu'on ne s'exerce àparler, on m’apprendra ja- 
mais à parler. | ; 


À moins 


ê 


. 


Bo dem Syntax der Conjunction s éÿ 


Amoins que d’eftreun peu hardy , onne peut pas eſtre 
parfaitement Age, | 


Bon der Conjunition que, daß. 


Dieſe Conjunétion erfordert allzeit den Conjunctiwum, 
wann es t oder auff daß bedeutet⸗ vnd dann auch bißwei⸗ 
len wann es nur fo vil heiſt als gwod, daß. Darvon oben 
bey dem Syntax der Temtorum, vnd nahmentlich des Pre- 
Jentis Conjunctivi weitlaufftig zu ſehen ft: 


Won dem quand, vnd quand bien. 


Wann diefes wort fuͤr eine Coxj anction gebraucht wird / 
vnd ſo vil heiſſet als ob ſchon oder wann ſchon / ſo erfordert 
es DAS erſte Imperſectum, vnd das erſte Plu/quamperfettum 

Conjunctivi. Als / 
Er quand je le ditois, que froir-cez vnd wann ich es 
ſchon ſaͤgen wolte / was wuͤrde es ſeyn? 

Et quand je le ferois, vnd wann ich es fon thete. 

Et quand'e l'autois fait, ou dir, vnd wann ich es ſchon 
gethan oder geſagt hette. 
nd bien vous auriez tout l'argent du monde, wann 
ihr ſchon alles geld von der weit better. 

Quaund bien vous feriez auffi fage que Salomon , wann 
ihr ſchon ſo weiſe weret als Salomon. 


Won dem mais que, wann. 


Dieſe zwey woͤrter ſeind alſo zuſammen von ben alten 
il gebraucht worden fuͤr quand, wann; vnd werden auch 
heutiges tags von den gemeinen mann offt alſo ges 
braucht / aber einfig vnd allein mit den Prefensi vnd Pre- 
æerito perſecio Conſunctivi. Darvon oben bey dem gebrauch 
ſolcher zweyen Te/porum mit mehrem zu ſehen iſt. 


/ 


—* 


Nn2 | | Von 
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{64 VBon dem Syntax der Conjunétions à. 
Bon dem afin, auf daß. 


Von dieſem wort iſt wohl zu mercken / daß es nicht 
allein mit dein Prefentivnd Imperfeélo ſecundo Conjunctivi. 
ſondern auch gar zierlich mit dem Præſenti Infinitivi ge⸗ 

braucht wird⸗ aber mit dieſem vnderſcheid / daß man mit 
dan Conjunéivo die Conjunction que, vnd mit Den 72f- 
mitive das wortlein de darbey fügen mub : wie obers 
re den gebrauch ſolcher Temporum auch zu ſehen iſt. 

—1* 


Affin que vous fçachiez, auff daß ihr wiſſet / damit ihr 
wiſſet. 
| Affn que vous ne difiez pas, auff daß ihr nicht ſaget / 
damit ihr nicht faget. | | — 
Afin de mieux ſauter il faut prendre ſa courſe, oder / on 
recule fouvent afin de mieux ſauter, vmb beſſer zu ſprin⸗ 

gen muß man ein wenig zu ruck gehen. — 
H fe faut tenit fur fs gardes,afin de n’eftre pointfurpris 
man muß atiff ſeiner but ſein / damit nan nicht vberrafche 


werde 


F Von de peur que; vnd de peur de, Fe 
ausß forcht daß. 


Es verhaͤlt ſich mit dieſen woͤrtern eben wie mit den 


nechſt vorhergehenden: dann wann das que darbey iſt / fo 


muß der Conpunélivus darauff folgen; vnd nach de peur 
— oder auch de peur de ne, folget allezeit der Infniriuws. 
: De peur queje ne manque, oder / de peur de manquer, 
damit ich nicht fehle vnd manckiere. — 
De peor que vousne m'oubliez,0der/de peur d’eftreou- 
blie, damit ihr meiner nicht vergeſſet. ME bee 
De peur queje ne fois pas invité, obet/de peur den'eftre, 
J invité, auß forcht daͤß ich nicht moͤchte gebetten wer 
Le 





— — 
CE 
— 


Von dem Synrex der Conjunctiin. 56 
Le bon craintde pecher par amout de vertu: 
Mais le meſchant le fair depeurd'eftie battu. 
Oderunt peccare bonivirrutisamore: 
Oderunt peccare mali formidine pœne, 
— 6 


CSonà ce que, #n à cellefinque, 
damit / oder auffoaf, 


Dieſe werden chen wie das vorige afin que gebraucht / 
aber allein mit dein Præſenti vnd Imperfeéto fécundoCin- 
unclivi: darvon man exempeln genug/ bey dem gebrauch 
ſolcher zweyen Temporum, finden wird: PAS RASE 9 


— 


Von dem que ne; quin, daß nicht / 
oder wo nicht. —— 


Dieſe Conjunction wird mit dem Prefenri, mit dem 


perfecio ſecundo, mit dem Preterito perfecto, vnd mit dem 


Pluſquamperſeclo feeundo Conjunétivi gebraucht. Als / 
Je ne doute pas que vous n’en foyez bienaife, ich zweiffe⸗ 
le nicht daran / daß es euch nicht lieb ſey Non dubiro quin 


tibigratum ſii. 

Je ne doute pas que vous ne le ſcachiez,ich zweiffele nicht 
daran / daß ihr es nicht wiſſen ſollet 

Je ne doute pas que vous ne foyez de cet humeur; itf 


zweöiffele nicht datan/ daß ihr ſollet des gemuͤths ſeyn Non | 


dubito quin eo ſis animo. | 
Je ne laiſſe eſchapper aucuneoccafion ; que je ne vous 
efcrive, id) verfaume keine gelegenbeit/ das ich nicht an 
euch ſchreibe / Nulladies à mieintermittitur , quindem ad te 
diteras. | ALES SRE 
Jlne fe vouloit pas lever, qu’il ne fuftjour, er wolte nicht 
auffſtehen / es were dan tag. | 
I ne voulut point partir, qu’il n’euft bonne compagnie, 
qu'ilne faſt bien accompagné, er wolte nicht weg ziehen / 
er babe dann gute geſelſchafftft. RE 
Al ne voulut point partir, que le vent ne fuft = 
Ex Na 3 vorable, 


— 





566 Von dem Syntax der Conjunétion. 

vorable, er wolte nicht weg ziehen / es were dann der wind 
it. — 

Je ne doute pas que vous n'ayez receu mes lettres , ich 


greiee nicht da ihr nicht ſollet eine brieffe empſangen 
n. | 


Iln’y aeu petfonne qui ne l'aye veu, es habens alle Tete 
geſehn / Nemo fuit quin viderit. | 

Je ne cefferay pas que je n'aye fait, ich will nicht auffhö⸗ 
ren / ich habe es dann gemacht / biß es gemacht iſt. 

llge me le vouloit pas donner, qu'il n’en cüfkreceuor- 
dre de vous, er wolte eg mir nicht geben / big er order von 
euch empfangen bette. * 

L'Ambaffadeur n’y voulut pas confentir, qu'iln’en eut 
averti fon Prince, & receu ordre de le faire, der Ge⸗ 
fante tvolte picbt darzu verſtehen / if er es ſeinem Fuͤr⸗ 
ſten berichtet / vnd beſehl von ibm empfangen babe ſol⸗ 
ches zu thun. 


Von Soit que ou que, oder / ou bien que 
es fe gleich daß / oder daß. 


Dieſe erfordern allzeit bag Prafens, oder aber bas ander 
Imperfeélum Conjunctivi. — 

Soit qu'il pleuve, ou qu'il face beau remps, es regne gleich / 
oder eg ſey ſchoͤn wetter. 

Soit qu'il vienne, ou qu'il ne vienne pas, er komme / oder 
komme nicht. | 

Soit qu'il l'accepte , oubien qu'ille refufe, ex nehme es 
gleichan/ oder aber er ſchlage es ab. 
c oit qu'il vinſt en perſonne, ou qu'il envoyaft quel- ta 
—— ſ place, er komme gleich ſelbſt / oder ſchicke einen an 

eine ſtelle. 


| Von Pourveu que, moyennant ques 
Ep dafern / wann nur. 
Dieſe Conjunétiones Conditionales erſoldern allzeit den 
——— Con· 


LA 


Von dem Syntaw der Conjunttion. SC 
Conjunctivum, vnd zwar das Præſens, Imperfeélum ſecun- 
dum, Prateritumperſectum, VND Pluſquamperfectum ſe- 

eundum. Als / F 

Je ne me ſoucie pas de quelpaysileft,pourveu qu'il ſoit 
bon, ich frage nicht darnach auß welchem land er iſt / wann 
er nur gut iſt. «MES 

Son perc en eftoit content, moyennant ou pourveu qu'il 
cftudiaft foigncufement, & employaftbien fontemps, ſein 
vatter war es wohl zu frieden / wann er nur fleiſſig findierz 
te / vnd die zeit wohl anlegte — 

Il nous envoyera de l'argent, moyennant ou pourveu 
qu'ilen ayercceu, er wird vns geld ſchicken / daſern er cts 
was empfangen hat. — 

Je vous en donnerois voloatiers, moyennant que jeu 


euffe receu, ich wolte euch gern geben / waun ich nutß etwas 
empfangen bette. 


en dent Conjunétionibus Diſcretivis oder 4 
Conceffivis, vnd Adverfativis. 


Dieſe feind die nachfolgende bien que, combien ques 
encor que, quoy que, vnd jaçoit que, welche allzeit mit 
dem Conjunétivo, vnd zwar meiſt mit dem Prefenti, vnd 
Praterito Perfecto gebraucht werden / wiewohl ſie auch biß⸗ 
weilen das Imper feclum vnd Pluſquamperfectum ſecundum 
haben. Als / 

Bien qu'il ſoit fçavant, wiewohl er gelehrt iſt. 

Quoy que vous foyez d'opinon contraire, ob ihr ſchon 
einer andern meinung ſeidt. 

Encor que je ne fois pas Medecin, fieft-ce que je ſcay bien 
cela ; obich ſchon kein Doctor bin/ fo weiß ich doch das wohl. 

En cas que, im fall daß / dafern / woſern; en cas que non, 
ouquene, niſi, quominua. Dieſe erforden den Conjuncti- 
vum. Als / en cas que cela ſoit, im fall es alſo iſt / da⸗ 
fern dem alfo/f hoc fe fie habuerit: en cas que cela arrive, 
im fall es geſchicht / Aboc acéiderit: en cas qu'il ne Je gue⸗ 
ile, wofern er ihn nicht heilet / niñ oum curaverir: en cas 
qu'il nc l’euft pas fait, im fall er es nicht gethan hette 
aon feciſec. Nn 4 





568 Von den Conjunctionibus. 
Dieſe Cauſales, parce que, pource que, pouttant'que, 


“pour autant que, daurant que, à caufe que,bieweil/vnd veu 
que, puis que,attendu que, eu efgard que,comme ainfi ſoit 


que ; fintemabl/ werden alfjeit mit den Irdicarivo gez 
braucht/vnd zwar mit allen Temporibus. Als / ET 


Je l'aime, parce qu'elle eft belle, id) hab fic lieb / dieweil 


ſie ſchoͤn iſt. | 


Je ne vous en ay point envoyé, parce que je n'en 


avois point , id) hab euch keines geſchickt / weil ich keines — 


hatte. 


Got avant que, premier que, ehe 
als / zuvor als. — 


Dieſe ſeind keine Conſunctiones, ſondern Advarbis, 


welche alfseit mit dem Praſenti, Imperfeëlo fecundo, Per- 
feétovnd Pluquamperfeëlo Conjunctivi gebraucht werden: 
oder aber auch mitdem Anitivo. Darvon ſeind oben / bey 
ES gebrauch ſolcher Temporum, genugſame exempel su 
nden. * 


Vom pleuſt à Dieu que, wolte Gott daß / vnd 
andern dergleichen arten zu wuͤnſchen. 


Die ſe arten zu reden oder su wuͤnſchen / pleuſt à Dieu que, 
je voudrois que, à la mienne volontẽ que, werden sat 


aud) mit deu Prefenti Conjunctivi gebraucht/ aber doc 
vil mehr vnd vil gewiſſer mit dem Zmperfedlo fecundods 
gefagten Modi. Hergegen aber werden diefe mebr mit dem 
Prafenti Conjunéivi geſetzet; Dieu vucille que; plaiſe · 
Dieu que, Gott wolle / Gott gebe daß / Dieu face que, Dies 


nous face la grace que, Gott verleibe vns die genade daß; 
A Dieu ne plaife que, ja n’avienne que, da ſey Gott vot daß⸗ 


tant S'en faut que, bag ſey fern daß / will gefthiveigen dat. 


Don welchen allen etliche exempel bey dem gebrauch fol: 
ches Temporis ju finben feinb, | 2 —— — 


ns | 
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| 569 
Von dem Syrtax der Præpoſition. 


Oſchie iſt es vnnoͤthig zu widerhohlen / mitiwelhen Ca 

bus die Prapolitioneseacbraudit werden / weil eg ſchon 
allbereit oben genugſam iſt angedeutet worden : allein ifé 
es von noͤthen / von bem befondern gebrauch etlicher 
derfelbigen biefe nachfolgende anmerckungen in acht zu 
nehmen. 

Avant vnd devant, vor / haben den vnderſcheid / daß fie 
allebeide von der zeit verſtanden werden; vnd deyant aber 
auch von bem ovt: welches man dann auch noch offtmahls 
mit den woͤrtern de vnd par gebrauchet. Als / 

- Avantjour, devant le point du jour, vor fag. 

Avantle temps, devant le terme, vor der geif. \ 
Devant le logis, vor dem hauß. s 
De devant moy, vor mir weg. 

* Pardevantnoftre logis, vor vnſerm bauf für uͤber. 
“Chez wird nicht alleint von dem eigenen hauß gefagt/ 

welches einerbefiget/mwie Antonius Oudin vnrecht vorgibt/ 
fondern von eines jedwedern wohnung oder behauſung / 06 
e8 ſchon nicht fein eigen hauß iſt: aber es muf allezeit ein 


wol der peſohn nad) fic) haben; vnd wud dann auch mit 


die ſen woͤrtern gebraucht / de, hors de, par, devant, par dei 
raut. Als/ 

Avez vous eſtẽ chez nous ? ſeit ihr in vnſerm hauß ge⸗ 
weſen? Dieſe frage koͤnnen knechte vnd maͤgde an einen 
andern thun / ob ſchon daß hauß nicht ihr eigen iſt. 

pe efté chez vous, id) bin in ewerm bauf gez 
weſen. 

J ay eſte chez un bon amy, ich bin bey einem guten freund 
geweſen. 

Je viens de chez vous, ich komme auß ewerm hauß. 

Je viens de chez mon tailleur, ich komme auf meines 


ſchneiders bauf. 


Je l'ay veu fortir hors de chez vous, ich hab ihn auß 


RU ewerm hauß ſehen gehen. 


— 


—— 


RE Nn 5 


s70 Won dem Syntax der Prapofirion. 


ILne fort point hors de chez nous, er gehet nicht auß vn⸗ 
ſerm bauf.. | 


Quand vous pafferez par chez nous, {ann ihr durch vn⸗ 


fer hauß gehen werdet. 


Il paſſe tousjours par chez nqus, ét gehet allzeit durch 
vnſer hauß. 


— 


Yes 

Ils pafleront devant chez nous, par devant chez nous, 

fie werden vor vnſer bauf vortibergeben.  : — 
Cela s’eft fait devant chez nous, das iſt vor vnſerm hauß 


geſchehen. 
j demeuretout devant chez nous, et wohnet gerad vor 
vnſerm hauß. — 

Avec, apres, aupres, autour vel à l'entour, dedans, 
déça, delà, dehors, derriere, devant; entre, outre, deffous, 
deflus, nb devers , werden gar offt auch mit dem woͤrtlein 
de gebraucht; vnd etliche auch mit par. Als / LA} 

Difcerner le blanc d'avec le noir, das weiſſe von dem 
ſchwartzen vnderſcheiden. — 

U faut diftinguer le coulpable d'avec l'innocent, mann 


muß den féuldigen von Dent vnſchuldigen vnderſchei⸗ 


den. | 
Le jour d'apres, der tag darnach. 


Il ne bouge d'aupres du feu ; et kompt vom fever à 


nid. 
Les maifons d'aupres du Louvre, bie haͤuſer nahe bey deg 
Koͤnigs Pallaſt. | 

Les maifons d’alentour du Palais, ou d'autour du Palais, 
die haͤuſer vmb das rahthauß herumb. 

Les villages d'alentour dela ville, die doͤrffer vmb die 
ſtatt herumb. | 

Ceux de dedans le chafteau, die in dem ſchloß find, 
… Ceux de dehors la ville, die auf der ſiatt find. 

Les tenebres de dehors, die eufferliche finſternuͤß. 


Le païs de deçale Rhin, & celuy de dela, das land die ſſeit 


8 


vnd ienſeit des Rheins. 


La porte de devant, & celle de derriere, Die vorder⸗ chuͤt 


vnd die hinder · thuͤr. 
Par 


— 
C2 — Ÿ] 


Eee F4 
Vou dent Syntax der Prepoñition. 551 
Par dedans & par dehors , inwendig vnd außwen⸗ 
Par deça & par de là; dieſſeit vnd jenſeit. 
Par devant & par derriere les maifons, vor vnd hinder die 
haͤuſer. 
Pluſieurs d’entre vous, vile vnder euch 
Oftcz luy ce coufteau là d’entre les mains, nehmet ihm 
das meſſer auf den haͤnden. À ETES 
Ils font fortis d'entre nous ; parce qu'ils n'eftoient pas 
avecnous, fie ſeind von vns abgewichen / weil ſie nicht mit 
vns waren / receſſerunt à nobis, quianonerantexnobis. 
Tout cela vient d’outre mer, bas kompt alles bber meer 


per. ‘ Lattre * 

La peau de deſſus la bouillie, die haut oben auff em 
ep. — 

La levre de deſſus & celle de deſſous, die oberſte vnd vn⸗ 


derſte lefftze. 


Il faut laiſſer courir le vent par deſſus les tuiles, man 


muß den wind vber die haͤuſer laffen wehen. | 
Paffer par deffous quelque chofe , vnber etwas durch 
ehen. 
cr peuples de devers le Septentrion font fort addonnés 
à la boiffon , die Nordlaͤndiſche voͤleker feind dan truncé 
febrergeben. 

Bon autour ift auch mercklich / daß man fagt / defpenfer 
& employer beaucoup d'argent autour d'une perfonne; vil 
geld an einen wenden 

Vnd von appres, ſagt man auch / eftreapresunechofe; 
an oder vber einem ding ſey / vmb daſſelbig zu machen. 
Se mettre apres une choſe, ſich vber ein ding machen / vmb 
daſſelbig zu verfertigen. 

Emmy wollen etllche faſt nicht mehr gelten laſſen; aber 
ich verſichere dich / daß dieſe arten zu reden noch ſehr ge— 
braͤuchlich ſeind 

Emmy la ruë, mitten auff der gaſſen. 


Emmy les champs, mitten auff dem feldld. 
Emmy la maiſon, hin vnd wider in dem hauß * 





s72  CDonbetSyhtax der Prapofirion. 
Don dem en iſt auch wohl zu mercéen / wie es mit 

den Artickein le vnd les verendert werde: darvon oben 

bey dem gebrauch des Artickels / in der letzten regel / zu ſe⸗ 


— delà, dedans,dehors,deflus, deſſous, devanr, der⸗ 
riere, werden init dem Acca / ativo gehraucht, vnd au deca, 
au delà, au dedans, au dehors, au deſſus, au deflous, au de · 
vant, au derriere, mit dem Genitivo. Als = : 

Deca ou delà le Rhin, oder / au deça ou au delà du Rhin 
diſſeit oder jenfeitdes Rheins. 

Dedans le fac, in dem ſack. ; 

Regardez au dedans dela cheminée , ſehet inwendig in 
den ſchorſtein. 

re l'Eglife, oder quch / dehors de l'Eglife k auf be | 
Kirche 

Fe — de l'Eplife, aufivenbig vonder Kirchen. 

Deflus & deffous la table, auffund under dem tiſch. 

Audeflus &au deffous des autres, vber nb vnder die 


andern. 
Devant ou derriere quelqu’ un » vor dt inde ei⸗ 


nem. 

Mettez vous au devantde moy, ſtellet euch vor mir. 
Ila fa chambreau derriere du logis er bat feine kammer 
in dem hinderſten theil des hauſes. — 

Mit au long, vnd lelong, langs / ſeind auch dieſe arten 
gureden wohl derckens werth. 

Le long dela riviere, oder / tout le long de la riviere, 
langs dem fluß an dem waſſer. 

Tour le long du foffé, langs dem graben. 

Tour le long du jour, den ganéen tag. 

Tout le long du voyage, die gantze reiſe durch. 

© Toucle long de la chalſe, ſo lang als die jagt werete. 

Jltomba au long des degtes, er fiell langs der —— 
die treppen hinunder. 


7 


» 


à 


J 
Pont dem Syntax Det Interjectionen. 


or woͤrtlein ky, pfuy / erfordert den Accuſativum, 
ſo wohl der ſachen als der perſohn / wann man ein 


nas garſtig vnd abſchewlich außmacht / vnd ein grewel 
darvor bat: darnach bat es aber auch den Ablacivum, 


wann man etwas als gering vnd nichts · wertig verachten 
vnd verwerffen will. Als / 
Fylevilain, fylegros vilain, pfuy bu vnflat / pfuy du 


| garſiger vnflat. 


Fyfy la famée, pfuy / pfuy mit dem rauch. 

Fy fy ce tabac, pfuy / pfuy mit dem tabac. 

Fy le morveux, pfuy du rotznaſe. 

* Fy puant bouquin, pfuy du ſtinckender bock. 

Fy; quelle puanteur eft-ce là pfuy / was iſt das fuͤr ein 
geſtanck. 
Fy» — beſte eſt· ce là, pfuy / was iſt das für ein 

ier. 
+ Fy; — 'ft-ce qui pre fi fort, pfuy / was ſtinckt fo 
ehr? 

Fy de l'honneur avec dommage, pfuy / wegmit der ehr 
welche ſchaden bringt. 

Fy de telle ſcience, pfuy weg mit ſolcher kunſt. 
Fy de là vilaine befte, pfuy mit bem Lacſtigen 


thier. 


Fyde ‘l'argent &. desefcus, à 
 Siln'yapointde vertus. — 
Pfuy mit dem geld / da kein tugendiſt. 
Eyfy des Dames, &de leurs flammes; 
1 J'aimémieux un flafcon que cinq cens femmes, 
a zwey / bten vnd koin, erforderen den Genitivum. 


Si de la befte, & de celuy qui lameine, daf dich der 
diebhencker mit dem thier / ſampt dem der es fuͤhrt. 

Bren du papier, foin du papier, daß dich ſant velten mit | 
dun papier · * 


heuchler. 


eſſen⸗ | 


s74 Won dem ntax der Interjection. — 


Héfoindu coufléan, bren dû coufteau, ey daß dich mit 
demmeſſer. Gi | 44 

Brendevous , foin devous, daß euch fantvelten. AE 

«+ Foïn du fot, foin de la befte, daß bidh mit dan nar⸗ à 
ren. : 

Gard’; gare, gar , vnd gardez, wollen allzeit den — 
ſativum haben. Als / 

Garle corps: auff die ſeite. 

Gar la tefte, den kopff weg. 

Gar les doigts, die finger weg. 

Gar les jambes, nehmet ewere beine in acht / ss * 
Quff die beine. 

Gar l’eau, huͤtet eud vor dem waſſer. 

Gar le feu, huͤtet euch vor dem fever. 
Bonhomme gard'ta vache, nim dich in acht mein lieber 
freund. 

Das wort arriere, weg / apage, erfordert den Accw/a- 
tivum der ſachen / die man verwerffen / vnd einen Aa 
vum der perſohn / von welcher man die ſethe weg haben 
will. Als / 

Arriere de moy ces hypocri ites, ieg von tit ſolche 


é Axricre de moy telles chofes, weg von mit ſolche ſa⸗ 
en: 
Atriere de moy tout — weichet von mir ale sue 


loſe menſchen. 


Endlich mit bem wort vives vives, ſetet man alezeit 
den Nominativum, Als / 

Vire le Roy, viva Ronig- 

Vive la France, viva Granctreith. 
Vive Famour apres — viva die * — AS 


Ende der Grammatick. à 
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QUATRE 77 
DIALOGUES FAMILIERS, 
En François & Allemand. 


Vier Se 
Gemeine Geſpraͤch 


auff Frantzoͤſiſch vnd Teutſch. 





Premier Dialogue. Das Erſte Geſpraͤch. | 


Du lever & des Bon auffitehen vnd 
habits. von kleidern. 






8e Ola Monfeur. æ Ola/mein Herr. 
4 2% À Debour, debout. Auff/auff- 
JU2ZAR Quiral? , Wer da ? 


WT Quicit là ? ſWer iff da? . 
Amy, Amy. , Freund / fteund. 
Bon amy. ut freund. 
Que voulez vous? Was wolletihr? 
Que demandez vous ? . Was begebret ibr 2 
Dormez vous encor ? Schlaffet ihr noch ? 


Eſtes vous encor au lit? Leget ihr noch im bett? 
Ouy, mais je ne dors pas. Ja /ich ſchlaffe aber nicht. 


Que defirez vous ? Waß iſt ewer begehren ? ; 
Je:voudrois bien parler un Ich wolte gern ein wenig mit 

peu à vous. euch reden. 
Ouvrez feulement. Machet nur auff. —— 
Sus, fus, levez vous. Nun / nun / ſtehet auff. Ye FRE 


J'ay un mot À vous dires j Ich hab euch ein wort zu ſa⸗ 
gen. Ab 


— 
# 
pu 
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Ab Monfieur, je vous con- 
noy maintenant. 

Pardonnez moy; s'il vous 
plait, que je vous fay tant 
attendre. 

Je me leveray tout à cette 
heure. 

Hé Monfeur, ne vous ha- 
ftez point pourtant. 

Vous n'avez que faire! de 
vous incommoder pour 
l'amour de moy. 

Ayez un peude patience ; je 
viendray incontinent. 

Levez vous à voſtre aiſe. 


Faites felon voftre commo- 
dités 

J'attendray bien, je n'ay pas 
fi grand'hafte. 

Hé bien Monfieur, entrez. 

Etfoyez le bien venu, 

Dieu vous donne le bon 

jour. 


* Grand mercy Monſieur. 


DiazocuE PREMIER. 
Ach / mein Herr / jehund ken⸗ 


ne ich euch. 
Lieber / verzeihet mir / daß 


euch ſo lang laſſe war⸗ 


Ich will jetzt gleich a 
ee gleich aufffiez 


Ach / der Der eyle deßhal⸗ 
ben nicht. | 

Ihr duͤrffet euch keine vnge⸗ 
legenheit machen meine 
halben. — 

Habt ein wenig gedult / ich 
will alſo bald kommen. 

Stehet auff nach ewer ge⸗ 
machlichkeit. | 

Thuet nach ewer gelegen⸗ 


heit. 

Ich will wohl warten / ich 
hab nicht ſo groſſeeyl. 
Nun / der Hkomne herein. 

Vnd er ſey willkomm. 


Gott gebe dem Herren einen 


guten tag. — 
Groſſen dancé mein Herꝛ. 


C'eft grande nouveauté. de Es 1ftgat etwas newes euch 


vous voir. 

Bon jour, bonjour Mon- 
ficur, voftre {erviteur. 

Etmoylevoftre. 


. Maisn'eftes vous pas hon- 


PACE 






temys au lit? 


graud honte. 


zuſcehen 


Guten tag / guten tag mein LA 


Herr / des Herren diener : 
Vnd ich der ſeine. 


— 


Schoaͤmt ſich der Herr aber 


nicht 


teu tn FAO TS TTIIPOHS 
=N'avez vous point dehon- Sat der Herr kein ſcham fo ü 
te de demeurer fi long- lang im bett zu bleiben 
——— ——— 
Jevousavouë que c'eltune Ich geſtehe euch daß es eine 
groſſe ſchande iſt · — 


Mals 
— —— 


pe 


ne 
ti, 
= 4 fie 


MNT AT 


JET" — 
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Mais je ne dormois pas 
Que faifiez vous donc? 
Je ne faifois que fommeil- 
ler: 
L'un vaut l'autre. 
C'eft la mefme chofe. 
Excufez moy, il ya de la dif- 


ference, 


: yabienà dire, 


Vons difiez Hits que ‘vous 
feriez aujourduy pluftoft 


levé que mo 


. Jele penfois, — le fôm- 


meil m'a trompé. 

Que voulez vous? Le fom- 
meil eſt agreable & char- 
mant. 

Les propos du foir ne ref- 

S ‘femblent pas tousjours à 
ceux du matin. 


J m'eft impoflible de mé le⸗ 


ver matin. 


577 
Aber ich ſchlieffe nicht 
Was habt ihr dann gethan? 


Ich thaͤte nichts als ſchuum⸗ 


mern. 
Es iſt eben das. 
Es iſt eins wie das ander. 
Verzʒeihet mir / es iſt ein vn⸗ 
derſcheid. 


Da iſt ein groſſer vnder⸗ 
ſcheid. 

She babt geſtern geſagt / daß 

r heut ehe wollet auff 
* als ich. 

Ich gedachte es / aber der 
ſchlaff hat mich betrogen. 
Was fol man ſagen ? der 
ſchlaff iſt angenehm vnd 

anmuhtig. 

Die reden des abends ſeind 
nicht allezeit denen des | 
morgens gleih. Se 

Es iſt mir viniglich fruh 
auff zu ſtehen. 8 


J aime beaucoup mieux me Ich will vil lieber mich ſpath 


coucher tard, que me le- 


ver debonne heure. 


Et moy non. 
À vous. ouir, vous dormez 


| — la grafle mati- 


di À 


— je le conleſſe. 


Je ſu ſuis un peu amy de la pa- 


reffe. 


— je faſſe auſſi 


matineux que vous, & 
qu me couftaft puce 
fédebons 





legen / als fruͤh auf ſte⸗ 
ben 
nb nicht, | 
So vil als ich von euch hoͤ⸗ 
re, ſoſchlaffet ihr gern biß 
in den tag hinein. 
Ja gewiß / ich bekenne es. 
Ich bin der faulheit etwas 


hold. 

Ich wolte daß ich ſo fruͤhe 
auffſtehen koͤnte als ihr / 
vnd daß es mich etwas ES 
gutes — ſolte. ———— 

Ju — 
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fuftement, vousl'avez trou. Gar recht / ihr habt es gefun⸗ 
vé, &lesaurres le cher- ¶ den / vnd die andere ſuchen 


chent. + TJ Bite 

Je fuis beaucoup plus paref- Ich bin vil fauler als ihr. 
feux que vous. . 

Jenefay qu me lever. Ich bin eben auffgeſtanden. 

Je viens de me lever. Ich bin erſt au ffgeſtanden. 


Je ſcay bien le contraite. Ich weiß wolh anders. 

eſt merveille, quand on Es iſt ein wunder / wann 
metrouve levé devantfept man mich vor fieben auff 
heures. findet. 

Je me leve tous les jours à Ich ſtehe alle tage vmb achte 
huit heutes, foitjour ou auf / eg ſey tag oder 
non. nicht. œit 

C'eft voftre modeftie , qui Es iſt des Herren fittfamÉeit/ 
vous fait parler delafor- ¶ bie ibn bewegt alfo su re⸗ 


te. den. 
Monfieur, ce n'eft que la Serres ift nicht anders als die 


pure verité. lautere warheit. 
_ Comment avez vous dormy Wie hat der H. dieſe nacht ge⸗ 
& repofé cette nuit ? ſchlaffen vnb geruhet? 


Aſſez bien, Dieu mercy. imlich wohl / Gott lob. 

Mais j'ay eu des eftranges Aber ich hab ſeltzame vnd 
eſpouvantables fon- ſchroͤckliche traͤume ges 
. ges. babt. 

Qu'avez vous donc fon- Was bat euch bann ge 


gé? traumt ? 
Dites le moy un peu. Saget es mir ein wenig. 
Je n'oferois certes. Ich darff gewiß nicht. 


Cen’eft donc tien de bon. Es iſt dann nichts guts. 

Ce n’eft auſſi rien de mau- Es iſt auch nichts bof / aber ich 

30 — mais je ne le veuxpas will es nichtſagen. 
ire. 

Songes font menfonges,  Æräumefeinb luͤgen. 

Il : y faut pas prendre gar- Man muf nicht achtung bat: 
— | 


E le, auffgcben. 
Mais vous vous devriez le- Ihr —* aber mit der mor⸗ 
Ax 





| 


Das Erſte Geſpraͤch. 579 


ver avec l'aube du jour,qui genrôthe auffſtehen / ſo der 
eſt amie des muſes. muſen ſreundin iſt. 

Il fait bon eſtudier au ma- Des morgens iſt gut ſtudie⸗ 

‘tin, ten. 
La diligence du matin ap- Die morgenſtund hat gold im 
_poite beaucoup de bien. mund. 

ILeft vray: & elle eftprinci- Es iſt wahr: vnd vornemlich 
palemant recommanda- ſoll fie ben leuten befohlen 
ble pour les gens d'eftu-  feyn/welche fiudieren: 

° d 


e. 

Qui veut devenir fçavant , Wer gelehrt will werden / muß 
il fauc qu'il ſoit mati- fruͤh auffſtehen. 
neux. 
eſt la verité. Es iſt die warheit. 

Les alouërtes roſties ne fe Die gebratene lerchen ſindet 
trouvent pas ſur les hayes. man nicht auff den zaͤu⸗ 


nen. 
Cela eſt vray, Daß iſt wahr. Sr 
La fcience ne vient pas en Die kunſt fompt nicht im 
- dormant. ſchlaff. 


Auſſi me leve-je ordinaire- Auch fiche ich gemeiniglich 
mentà fix heures: maisje vmb ſechs vhren auff: aber 
me couchay hier un peu ich bab mic geſtern etwas 
tard. {path nieder gelegt. 

J'ay dormy plus longtemps Jdhh hab laͤnger geſchlaffenals 
que de couftume , parce ich pflege / weil wir geſtern 
que nous allafmes hier vnib mitternacht feind 


:coucherä minuit. ſchaffen gangen. ; 
Voila comme an defordreen Alſo macht eine vnotbnung 
fait pluficurs autres. vilandere. 


. Et encor il femble à vous Vnd eg duncket einer noch 


. voir, quevous ayez dufa- wann man euch anfichet/ 
: ble danses yeux. daß ihr fand in denaugen 
babt. | — 


Oo z en⸗ 


—— 
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encorfomne, & eftes en- 
cor toutendormy. 
En bonne foy, pour vous di- 
réla verité, je n’ay pas en- 
« coraffez dormy. 


Maïs à quoy penfez vous, 

que vous ne vous levez 
point? 

Ne vous voulez vous pas le- 
ver’? 

Remuëz vous donc. 

Allons, allons. 

Levez vous. 

Il éft desja haute heure. 

Que faires vous tant là? 

Que ne vous veftez vous ? 


Habillez vous viftement. 

C'’eft vous qui m'amafez à 
difcourir, 

ça ho, garçon, venez ça. 

Où eftes vous ? 

Plait-il Monfieur?  -” 

Venezicy. 

Me voicy. 

Que vous plait-il ? 

Que ne venez vous iCy ? 

Ouvrezcerte fenetre là. 


. Fermez la porte. 


Etme donnez mes habits. 

Vifte, allons. 

Baillez moy mes chaufles, 
que je me leve. 


_ Oùfont mes mules, & tou< 


tes mes befognes ? 


— * 


PREMIER. 


ſchlaͤffert / vnd noch gan 
ſchlaͤfferig ſeidt. sn 

Bey einer trew / euch die 
warheit zu fagen / id hab 
* nicht genug geſchiaf⸗ 
en 


Was gedencket ihr aber / 
ihr nicht auffſtehet? * 


Wollet ihr nicht auffſte— 
hen? 
—* et euch dann. 
urt / furt. 
Stehetauff. 
Die ſonne iſt ſchon hoch. 
Was machet ihr da ſo lang ? 
Waumb thuet ihr euch niche 
an ? br 


Ziehet euch geſchwind an. 

Ihꝛ haltet mich auff mit diſcu⸗ 
riren. 

Nun jung / komm her? 

Go bifiu ? 

Was mein Sert ? 

Konun hier. 

Diebinid. 

Was beliebt euch? 

Warumb komſtu nicht Hier 2 

Mache das ſenſter auff. 

Thue die thuͤr zu. — 

Vnd gib mir meine kleider. 

Geſchwind / furt. — 

Gib mir meine hoſen / daß ich 
auffſtehe. 

Bo ſeind meine pantoffe⸗ 
len / vnd allé meine ſa- 
chen 


Don- 


— — 


* 
— —— — * 


> — DE 
* J 


Donnez moy premierement Gib mit zuvor ein 
une chemife blanche, des hembd / von ben feinſten. 


plus fines. 


Celle. cy eft Ale éomme celle Die ſes iſt ſo ſchwartz als ei⸗ 


d'un charbonnier. nes Foblers hembd. 
Elle eſt auſſi noire que lache. bte, ſchwartz als der 


minée. 


Il y a tantoft quinze jours, CS if Bb dietzehen tage/daf s 


que je n'ay changé deche- ich kein ander ander hembd ange⸗ 
miſe. zogen hab. 


FA Das Eeſte Geſpraͤch. mr 


Tirez moy quand & quand fange a LATE 2 


un mouchoir hors du auf der Fifien. 
coffre. 


Je ne fçay où j'ay mis le Ich weiß nicht wo ins Ë CS 


mien. bin geleat hab. —— 
Tenez Mr. en voila un. Da Her:/ daiſt eins. | LS: 
Mais pour les chemifes, il Aber was die —— an⸗ 


n'y en aplus que deux de langt / es ſeind ihrer nur | 


blanches. zwey weiſſe. 
Où font donc toutes les’ au- Wo find dann die andere 
tres? alle? 


La lavandiere en afix, & la Die waͤſcherin bat ihrer 


lingere encot deuxneuves ſechs / vnd die naͤderin 
à faire, noch zwey nerve zu ma⸗ 
en, 
Combienen ay-jeentout? Wie vilhab ich in allen? 
Mopſieur, vous enavez une Der Herr bat ihrer ein duhet / 
douzaine, avec celle que mit dem das ihr an habt. 
“vous portez. 
Il en manque donc quatre. So mangl deren vier. 
Que ſont elles deyenuësz ?¶ Wo ſeind ſie hin kommen? 
Ne feront-elles pas LE — ſie nicht verlohren 
eyn? 
Non Monfieur, vous m'ex- de ru Herr / vmb verzei⸗ 
cuferez. 


Elles {ont en l'autre his Gif hide andern kam⸗ 


Bresse mr 
Oo 3 Allez ë 


— TR? — 
— 


— 


F 
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. Allez meles querir, que je les si mir fie / daß ich ſi ie 


voye. ſeh — 

Les #2 qui font fales. Hie fe fie ſchwartz. 

Faites les toutes laver pour {af fie alle auff vbermorgen 
aptes · dewain » & envoyer⸗ waſchen / vndlaß mir auff 
moy, tout à l'heure querir der ſtund die waͤſcherin hoh⸗ 

Ja lavandiere. len. ; 

Monfieur , je n'ay pas le Herr / ich bab nicht der weil 
loiſit d'y aller mainte- ¶ jetzunder hin zu gehen. 


pant. 
vi iray tantoft. Ich will darnach bin gehen 
é bien , quand elt· ce que la Jun / wann wird die waͤſche⸗ 
lavandiere viendra : rin kommen? 
Ellem'apromis de venir àçe Sie hat mir zugeſagt dieſen 
{oir. abend zu Éonunen. — 
Ou demain au matin, pour le. Oder morgen fruͤh / auff das 
plustard. langfie. 
Defpefchez vous, hache geſchwir d furt. 


ça viſtement cette chemiſe. ne a ri das ce 


IS, à 


les, ou toute — è tzen / oder gantz pari ( 
Donnez m'en,une à dentel- Gibinireing init ſpitzen. 
les. 


Tenez Monfeur , en voila Da hat der Herr eins be | 
une aufli blancheque nei- als ſchnee· 


— que vous eſtes, ne Du doͤlpel/ ſieheſtu niche daß 
voyez vous pas qu “left noch gantz naß pa 
encor toute 1fuillée &  feuctift 2. 
humide ? 


- En vetité j je ne m'en ſais pas —— ich hab es nicht se 
appecrceu. 


nerkt. 
Eſtes vous ſi eſtoutdy & mal- if fo tumm vnd vnacht⸗ 
| avifé ? am ? 
Monfieur, je vous demande Ach Dex / id bitte vmb ver⸗ 
— je D'y ayois  geigung / >ich hatte — | 
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pas pris garde. achtung darauff gegeben. 

Hé bien, je vous le pardonne Nun / id) vergebe eg dir die ſes 
cette foislà, mais n’yre- mabl/ komm aber nicht 
tournez plus, mehr. 

Allez laviftement chauffer 8. Gehe waͤrme vnd trucfenc eg 
fecher aupres du four- geſchwind bep dem ofen. 
neau. 

Mais gardez vous bien dela Sihe aber. wohl zu daß du es 
brufler. niicht verbrenneſt. 

Tenez Monſieur, voila voſtre Da Herr / da iſtewer bembb. 
chemile. 

Mettez la pendanrqu’ellecft Thuet es an weil es warm iſt. 
chaude. 

Allez vousendire à lafervan- Gehe vnd ſage der magd / 
te, qu'ellerecoufecesco- daß ſie die ſe ſeiten wider zu 
ſtẽs, qui ſont deſcouſus. —* 1 welche auffgetrent 


ſein 
Allez vifte, & vous haſtez de Gehe geſchwind bin / vnd 
revenir. komm bald wider. 
Et regardez bien qu'il.n’y Vnd gib gute acht drauff das 
manque iet decorden, kein bendel daran mangez 


le. 
Monſieur, ils y font tous Herr / ind alle beyde dar⸗ 


deux. an. 
Voila qui eft bien. Das iſt gut. 7 
ça donc mes habits. Gib ot meine Éleider her. 


Et Monfieur, en attendant Vnd mein Herr / vnderdeſ⸗ 
quejem'habille, ne vous  fen daß id) mich anziehe / 
cnnuyez pas. — euch nicht verlan⸗ 


Non Monſieur, je ne trou- rm: Ge bie zeit iſt mir nicht 
vepaslerempsorandavec lang bey euch. 
vous. 

= férayi incontinent preft. Ich werde alſo bald fertig 


eyn. 
Je is: à vous tout à l'heu- æIch will ſtracks zu ewern bien: 
ſten ſeyn. 


— + 00 + La- = 
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Laquay,baillezmoyle pour- dackey / lange mir bag einfache 
point de fimple rafferas, taffet wammes her / wel⸗ 
qui eſt tout aufond de ce des gantz vnden in der ki⸗ 
coffre. ſten oder laden iſt. 

Que ne l'avez vous mis de- Warumb haſtu es nicht her 
hors ? auf gelangt? 191 

Je ne penfois pas que vous Sd AV nicht daß es dcr | 
le vouluffiez plus porter, : Herr mehꝛ tragen avolter: — 
veu qu'il vous eft trop weil es ihmzu eng * 





eſtroit. 
C'eftrour un. Es qilé gleich. 
Ét puis la doublute eſt toute Zu dem ſo iſt das futter gg | 
# defchirée, zerriſſen. 
Referrez le donc, & m'en So hebe es dann auff / vnd 
‘donnez un autre. gibmir ein anders. | 









Tenez Monfieur;voilaceluy Da hat der Herr das atlaſſe⸗ 
de fatin, balaffié & dou-  ne/ aol nie sens 


blé de taby. tobin gefuͤttert 
Bon, voila qui va bien. So / das iſt recht. 
Coufez yun rabat & d'autres Nehe einen vͤberſchlag — 
manchettes. an vnd andere hand⸗ 
tatzen. 
Celles-la font trop Anva⸗ Die Find qu ſehr zerknittert 
nées & friponnees. vud vertruckt. 
Je ne fçaurois enfiler cette: Ich ra * nadel nicht —— 
aiguille. faͤdel 
Attachez les avec des TR Etre e mit ſtecknadeln an. 
les. 
* bience galant là. Binde die favor recht. 
Ce rabat cy n'elt pas bien Dieſer vberſchlag tft nicht 
empeſe. recht geſterekt. 
Où efblalifte demeshardesz Wo iſt der zettel meiner fe 
dern ? 


— Afürément,; je nelle ſcay pas. Fuͤrwar / ich weiß es nicht — 
Aßppotte la moy icy, & la Bringe mir ihn hieher / — Es 
liſez hant & — leſe mir ihn laut — 
ment. Hd. >. 





Ce LOTS PAR PER 
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Une longue robbe fourrée Ein langer rock mit fuͤchſen 
de renards, &c. gefuͤttert / etc. 

Mais au licudecémemoire Aber an fiatt dieſer ver⸗ 
il faut prendre le chapitre zeichnuß muf man bag 
des babits, en quelque capittel von den kleidern vor 


vocabulaire. fi cnebmen / in einem: 
J woͤrterbüuch. 
Eft-celà toutꝰ Iſtdas alles? 
N'y a-il que cela? SSftes nur das? | 
Non Monfeur, iln’ ya plus Dein De / es iſt nichts 
- tien. mehr da⸗ 


Ou ſont les autres hardes. Wo ſeind die andere fe 


chen? 


Tout le refte* fera parmy la Alle andere ſachen werden 


chambre. inder kammer ſeyn. 
Ayez foin de tour trouver; Habe forge daß bu alles fin⸗ 
autrement gard'lesicoups deſt: fonfien huͤte dich vor 
de baſton. den ſtoͤſſen. 


Ramallez les toutes 18 les Lege alles zuſammen / vnd e 


-‘pendez à l'air. J henge ſie an die lufft -: : 
Puis efpoufletez &fecouéz Darnach klopfſe vnd ſchuͤt⸗ 
les bien afins que la poudtre tele fic: wohl auß / damit 
esũ ſorte & que tout ſoit der ſtaub harauß gehe / 
bien nettoyé. vnd alles wohl gebutzt ſey 


Eo apres plicz * — Hemacher lege fie fein zu⸗ 
& les ferrez dans le cof-  fanmieny vnd bebe, fie auf 


fre. in der kiſten. 
Monfieur , je ne manqueray — ich will es nicht vnder 
pas. laſſen. 
A propos, où ft tout Ja ſihe / wo iſt auch al mein 
mon linge? leinen zeug? 
Jecroyque ecoutef i sèy ence St glaub daß alles bie in 
coffret. dieſem laͤdlein iſt. 


Regardez ytout à l'heure. Sihe auff der ſtund darzu. 


Monſieur, je ne fçaurois Herr / ich kan den ſchluͤſſel nicht 


_freuver Ja clef. finden. 


— Oos Qu'en —* 


— 


Re < à — es — ——— à 
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Qu'enavez vous fait — — darmit ge⸗ 


Je nefçay certes où elle eſt. ds + ve gewißlich nicht wo 





er iſt. 
Je ne la voy nulle ·part. Ich fie ibn nirgend, 
| Ne l'avez vous pas veu ? Habtihr ihn sa? geſehen. 
| Où ł'avez vous mis? Wo haſtu ihn bin gethan 2? 
Jelayoublié,& nem'enpuis Ich hab es vergeffen/ nd fan. 
reffouvenir. mid) deſſen nicht beſi in⸗ 
nen. 
11 ne me ſouvient plus où je Es gedenckt mit nicht mehr 
J'ay mis. % id) ibn bin gelegt pas 


Si j'empoigne un bafton, je un ich einen ſtecken / ich 
vous feray bien mieux will dich wohl machen beſſer 
ptendre garde à vos affai- — auff deine ſachen 
res. 

Je m’eftonne ce qu'elle eft Gé —— mich wo er hin 


devenuẽ. kommen if. 
Elle ne —— eſtre ra le Et fan nicht weg oder verloh⸗ 
ren feyns 


Re fix dans ctiroir, ou Sihe in der ſchub⸗lade / oder i in 
ans cette layette, peut- dem kaͤſtlein / villeicht iſt er 


eſtre quelle y eſt. darin. 
Tenez, la voila penduë à ce ner / da henctter an dem * 
clou. 
Ne la voyez vous pas ? Sbeti ihn nicht? | 
Je fçavois bien que je l'avois Ich wuſte wohl daß ic ihn ir ir⸗ 
miſe quelque-parr. * gend geleat batte. 


Mais j je ne me pouvois pas Aber ich konte mich — 
ſGuvenirx en quellieu c'e- * an welchem ort daß es 
ſtoit. 

Avez vous la memoire fi * din fo kurtz gedaͤcht⸗ 
courte? 

Helas qu'ouy Monfieur, je adj ja Qu/ ich —— 
ae l'ay pas trop bonne. gutes nicht. 





| Ecj'enfuisbien marry. 


| 


Das Erſt Geſpraͤch. 
Es iſt mir leyd genug. 
Mai je n'y fçanrois que BE ES id) fan e nicht pate 
ca une des Ja patu- Esi il cin éngunft der natur. 


Ce pluftoft ta loudife &ton Es. if oil. me deine ps 


impradence. — vnd vnachtſam⸗ 
eit. i 


Monſieur, la nature & la for- Sex / dienatur vnd das glict 
rune ne diftribuëne pas A 
leurs biens efgalement à  gkid)auf. X | 
tous. 
Vrayement ouy, la befte a se ja / Re nat bas 
rai(on. J 
Tu dis vray;babillart. ga à ii war / du 
N'eft. il donc paswray.? Iſt es dannnidt mabr2., 
Taifez vous. Sweig ſtill. 
Vous merompez la teſte. Ou 


Ne me troublez pas le cer- 
veau, 

Si je vous entends plus parler, 
je vous frotreray les oreil- 
les. 

Je vous gratteray où il ne 
vous demange pas, 

Iln'eft pas de befoin, 

Vousen ferez tant, que vous 

me defroberez quelque 
ſoufflet. 


Mrje vous en remercie, 


Efpargnez cette peine là. 

Soyez donc fase; & penfezà 
ce que vous dites. 

Hé bien, 2 nc _diray plus 
rien. 


— mir den 
mir den kopff neht 
toll 


Hoͤre ich bic mehr reden / ſo 
AS id) dir die obren rei⸗ 
en 
Ich werde dich kratzen ba es 
dich nicht jucket. ds 
Es iſt nicht von noͤthen. 
Ou wirſt ſo vil maden/: daß 
Du mit eine maulſchelle ab⸗ 


ſtehlen wirſt. 
Mein. D. ich bedancke 
Er ſpahre diemuübe. 


mich. 
So ſey dann weiſe / vnd be⸗ 
dencke waß du redeſt. 


que ich til michto meht fa | 


| Non, 


A à —— 
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Non, jufqu'à c ce qu'oh vous qu bip daß man dich fu 
*! demande, ’ ” 
Oftez ce miroir, & tout te ben fpiegel weg / vnd 
cela. das alles 
Monfieur renardez » S'ilvous Der Herr febe / ſo es put bes 
plait voila tout ce qu'il liebt/ da iſt alles was er ha⸗ 
Kous faut, ben ſoll. 
bon: voila comme il Aha / recht: ſo muß man e⸗ 
aut faire. machen. 
Maintenant je voy que vous Nun ſehe id) daß bu cie 
eftes brave garçon. ccker jung biſt. 
Ouy; par deffus l’ efpaule. Ja / hinderſich auß. 
Comme les Suiſſes portent Wie die Schweitzer die ſpieſſe 
la hallebarde. tragen. 
Voulez vous atjourduy por- Wollet if? heut ſtie ffel oder 
tes des bottes ou des fou. ſchuhe tragen? 
liers. 
Cém'efttour un, — que Es gilt mir gleich / diewelld die 
les ruës ne for pas ſa⸗ gaſſen nicht vnflaͤtig ſeind. 
Tes. 
Non — a fait forr Nein sert! es iſt gar ſchoͤn 
beau temps. wetter 
Hé bien , je prendraÿ des onu ob fo will ſchuhe 
ſouliers. 
, donnez melés, quejc me guin Gibmie ſie / daß ich wi 
chauſſe. ſie anziehe. 
Vous plait-il que je vous les Wollet ihr daß ich euch an⸗ 
chaulſſe. ziehe. 
Nenny, je les — —* idwi fe wohl ſelber 


moy mefme, anthun 
Hébien Monſieur, chauflez Ey mein Derr / ziehet doch 
- vous donc. — ſchuhe vnd ſiruͤmpffe 


Qu: voulez vous que je face as vof ihr daß ich weh 


encor? 


Liezles rubans de mes ſou- gite — ſchahbanden 
liers. zu. — 
Atta · 







© 


3 


d 
. 
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 Attachez bien à point ce ru- Binde das band fein recht. 


ban la. 

Atrachez moy mes aiguillec- Est mit meine neſteln 
tes. 

| Tenez vous donc droit. — dann auffrecht. 


Monſieur, en voicy une qui * hie iſt einen ein ſtifff 
eſt desferrée. 


Iln’importe, ellea des ja aſſe⸗ cs % nichts daran gelegen/ 


ſervy. er hat ſchon genug gedie⸗ 
net. 

Ah Monfieur, vous mettez Ach Herr / ihr machet es lang 

bien à vous veſtit. euch an zu ziehen. 


N'eſtes vous pas encor — ihr noch nicht fer⸗ 
preft? 


Pas encor. . 90 ie 
Mais je le feray tout àl'heu- Aber 2 werde alfo bald fers 
re. tigfepn. 
Haftez vous donc, & vous Eylet dann / vnd machet 
boutonnez. ewere knoͤpffe zu. 
= Vous vous morfondez, Ihr erkaltet euch. 
La, prenez voſtre efpée, & Nun / nehmet ewern des 
mettez voftre manteau. gen / vnb thuet ewern 
mantelan. 
Vous y allez bien lente- Ihr machet eg gewaltig 
ment. langfam. 


Qui va doucement, vafaine- Wer fachte gebet/ der gehet 
ment, difentles ltaliens.  gefunb/ fagen die, Italiaͤ⸗ 
ner. 


Haftez vous un à PEU. Eylet ein wenig. 

Il faut queje m ‘en aille. ae mu geben, 

Ileft temps de m'en aller. — zeit daß ich gehe. 
Encorun peu de patience. Noch ein wenig gedult. 


J'auray incontinent fait. UE nee ſtracks fertig 


ll ne faut plus que me t rh gd sf mich nur noch wa⸗ 
ver. 


—— — icy del’ eau Ihr — bringet fé | 


J Da 


— Re 


” 4 
#. a; 
2 
\ F.: 
A 
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fraifche , pour laver les | waſſer her / die haͤnde zu wa⸗ 
(mains, & pour —— ſchen / vnd den mund zu 


: Ja bouche. gurgeln. — 
En voila, Monſicur, dans cet- Herr / da iſt waſſer / inder gp: à 
re aiguiere. kanne. r 
© Garçon, ça ma caſaque & Sung/ mein round mine | 
mon c{pée. degen ber. 
Oùeft mon chappeau ? Wo iſt mein but 2 | 
Le voila derriere vous. Da ift er hinder euch. | 
L’avez vous nettoyé ? Haſtu ihn gebutzt? 
Jene ſcay où fontles verget- · Ich weiß nicht wo die kehr⸗ 
tes. buͤrſt iſt. 
Cherchezles. . Suche fie. . | 
Hé bien, tenez. Nun / ſehet da. AU ; 


Me voila tout preft, botré& Dabinich gané fertig/ geßif⸗ 
efperonné, pour coucher felt und gefpobtt/ in der 
‘à la ville, fiatt zu liegen. ; 
Ouy, vous eftes armé &e- Ja / de ſeit bewehrt vnd auß⸗ | 
quippé comme un Saint geruͤſtwie ein Sant Goͤrg. 


George. 
Irons nous donc ? Wollen wir dann gehen. 
Quaad il vous plaira. Wann es euch beliebt. 


Mais Monfieur ,ilnefied pas Aber mein Herr / es ſtehet ei⸗ 


bien à un Chreftien, de nem Chriſten nicht ob 
fortir du lopis avant que an / auf dem lofament 
d'avoir prié Dieu. qu ghen ehe er gebetten ha⸗ 
Ouf, qui va à la guerre: c'eft ya/ wer in ben krieg sieber : : 
unautre fait de moy. es iſt ein ander ding Lisa 
£ mir. | 
Pourquoy donc ? Warumb dann ? | 
A D'autant que je n’ay aucun Weilich keinen nt 
ennemy, Que jé fçache. ich wiſſe. 
— nous pas contisuél- Haben wir nicht ſtets zu 






lement à batailler contre le kaͤmpffen wider die welt / 
monde , la — ni dag feſch / vnd den us 
| | aibler” fel? 
— LE 





| 


Das Erfte Geſpraͤch. TT 
C'’eft uneautre paire de man- Es iſt ein ander wambs. 
ches, : 
M: la crainte de Dieu eſt Sert / die Gottes-⸗forcht if 
bonne en toutlieu. anallen orten gut. 
Vousavezraifon. Ihr habtrecht. 
Faites donc vos prieres, & Thuet dann ewer acbett/ 
puis nous nous en irons. darnach wollen wir weg 


gehen. hs ff 

Je n'y penfois affeurément Ich gebacbte gewiß nicht 
pas. daran. 

Je vous remercie de voftre Ich ſage euch danek fuͤr ewe⸗ 


bon avertiſſement. te gute erinnerung. 
Vous l'avez faite bien cour- Ihr habt es gar furé ge⸗ 
te. macht. 


Courtte meſſe & long difner, Kurtze meſſen vnd lang ef: 
en 


__ - Peu & bon, c’eft Ja devife Wenig vnd gut / iſt der ver⸗ 

Aes eſprits bien faits. ſtaͤndigen koͤpffen ſpruch 

Hébien , allons nous en. Wohlan / fo laßt vns ge⸗ 
en. 


Neſt temps une fois. Es iſt zeit ein mahl. 
J'en fais content. Ich bins su fricden. 
Allons, marchez donc. Furt / gehet dann furt. 
Palſez devant, je vous füi- Gehet vor an / ich will euch 
vray. folgen. 


Ce fera pour vous obeïr, & So fol eg geſchehen dem 
pour ne plus perdre de Herrn zu behorchen / vnd 
temps. keine geit mehr zu ver⸗ 

lieren. 

A propos » quelle heure eft- Ja fipe da / wie vil vhren iſt 
il? 8 


es? 
Ne fçavez vous pas quelle Wiſſet ihr nicht wie ſpaͤth 
es iſt. à? 


heure il eft ? 3 
Non Mosfieur. Mein Pere. F 
A il ſonnẽ huit heures ? Hat es achte geſchlagen ? 
Huit heures font elles fon. Qateg acht gefdhlagen 3 © 


… nées ? 


+ — | Ouy; 
RE — —* —— * = ES à 
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Ouy, elles font fonnésilya Ja / es Bat ſchon laͤngſt ge 
longtemps. félagen 
Pardonnez-moy ; elles ne Veryeihet mit / «8 bat * 


font pas encot fonnés. nicht geſchlagen. 
gi ſont certes. Es hat immer gewißlich. 

Et il fra bientoft neufheu- Vnd es wird bald neun vh⸗ 
res, ren ſeyn. | 

fl eftbien prés de neufiheu- Es iſt nahe bey neune. | 
Les. 

Iln’eft pas loing de neufheu- o iſt nicht weit von neuite. 
res, 

Il s’en vaneufheures, Es gehet auff neune. 


Caril.y a desja longtemps Dann es bat ſchon lang 
qu'il a fonnc huitheures  balbneun geſchlagen. 


& demie. 
Regardezäl'horloge. Sehet zumzeiger. 
Vous le verrez bien. Ihr werdet es wohl ſehen. 
Nous le ſcautons bientoſt. Wir werden es bald erfah⸗ 
ren. ; 


Voyez, ilmonftre autant. Sehet / es weiſt fo vil. 
La touche eftfur huit heures Der zeiger ſtehet auff hald 
& demie. neune. 
Efcoutez, voila qu'il fonne. Hoͤret /da ſchla gtes. 
Combien eſt·ce qu'il fonne: Wie vil ſchlaͤgte 
C’eft neufheures, ou jefuis Es iſt neun vhr / ich meine 







bien trompẽe. nicht anders. 
Contez les un peu. Zaͤhlet fie ein wenig: 
Jecroy quece 0 eſt que huit Ich glaube daß es nur halb 
heures & demie. neun iſt. 
Vous me pardonnerez, ceſt Vmb verjzeihung / es iſt gar 
neufheures tout a fait. neun. | 
Eft-il poffible? . Iſtes muͤglich? * | 
Jenele penfe pas. Ich vermeine es nicht. 
Itn’eft pas poſſible. Es iſt nicht muͤglich. F 
Eft-il desja fi tard ? Iſt es fon fo fpath ? 
Je ne croy pas qu'il foit ich glaube nicht daß es fo | 
tarde ſpach ſey. 
PT, SA 2 


va F dédiée 


11 n’en eft pas autrement. 
D'où venezvous? 

Je viens dela maifon. 

Je viens du lopis. 

De l'efcole. 

Du marché. 

De pourmener. 

Du jeu de paume. 

Je viens de chez nous. 


Je viens de chez le barbier. 


Oùavez vousefté? 
JT ‘ay efté pourmener. 
J'ay efté acheter des gans. 


hi 7 efté querir quelque cho- 
Jay —— à la ſale des armes. 
Jay efté voir un bonamy. 


Oùallez vous ? 

Où voulez vous aller. 

Jem'en vaÿau logis. 

Je m'en vay àl'Eplife. 

Je m'en vay au prefche. 

Jem'en:vay à ma chambre. 

Je m'en vay à l'Academie, 

Je m'en vay au jeu de pau- 
me. 

Je m'én vay difoer. 

Je m'en vay chez nous. 

Chez le maiftre de danfe, 

Chez le barbier. 

Je m'en vay voir un bon 
amy. 


Das Erſte Geſpraͤch. 


* 
— 


Es iſt anders nicht. 

Wo kommet ihr her? 

Ich komm von hauß. 

Auß meim loſement. 

Auß der ſchuhl. 

Von dem marckt. 

Von ſpatzieren. 

Auß dem ballhauß. 

Ich komm auf vnſerm 


sé mn auf dem balbiet⸗ 


Wo ſeidt ihr geweſen? 
Ich bin ſpatzieren qewefen. en. 
# As bandfdhube ge⸗ 
aufft 
SD bab etwas gehohlet. 


Ich bin auff den Fechtboden 


gewefen. 


593. 


Ich AS cinen guten freund 


Wo gehet ile bin ? 

Wo wollet hin gehen? 
Ich gehe nach hauß. 

Ich gehe in kirch. 

Ich gehe in die predigt. 
Ich gehe in meine kammer. 
Ich gehe in die Academy. 
Ich gehe ins ballhauß. 


Ih will gehen eſſen. 
Ich gehe heim. 


| 30 dantzmeiſter. 


Jus balbier-bauf. 


Ich will zueinem guten freund 
Qu. 


gehen. 
Pp 


PS AS" K 
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Quelles nouvelles 1" Was newes? a TE 


Quelles bonnesmouvelles ? Was quts newes? Œ 

N'y a-ilriendenonveau? Gibt es nichts newes 

N'avez vous rien de nou⸗ Oabtibrnichtg nées ? © 

veau ? +51 

Que dit-on de bon en vos Was fagt man guts bey 
2 * 





quartiers ? euch? 

Rien de fingulier, Nic fonderlihes. 

Je way rien entendu, quece Ich bab nichts gebort/ als 
qui eſt dans la gazette. waß in den avifen iſt. 


Je ne fçay autrechofe, que Ich weiß anders nid)ts / als 
ce quenousavons dansles was in den wochent lichen 


nouvelles ordinaires. zeitungen ſtehet. 
N'a:on tien d'Allemagne? Sat man nichts auß 
Teutſchland? 124 
Non, rien dutout. . Nein / gantz nichts. 


ll n'ya point d'autres nou- Es gibt keine andere zeitung / 
velles, ſinon qu'on dit que als daß man fagt daß 
les Imperiaux font bien die Keyſeriſche ſehr ſtarck 


forts. ſeind. 

Et: qu'y a⸗ ilide nouveau Vnd was gibt es newes von 
d'Angleterre? . Œngetlandt ? 

In’yarien de particulier. Es iſt nichts beſonders. 

Quẽje ſcache . Das ich wiſſe. 

Vy aplus de trois jouts, que Es iſt laͤnger als drey tage / 
je n'aybougé dulogis. daß id nicht auf dun 

hauß kommen bin. 


Mais vous, qu'entendez vous Aber ihr / was hoͤret ihr 


de bon? HR AT qutes ? 
N'apprenez. vous rien de Vernehmet ihr nichts new⸗ 
nouveau ? ” eg? —— 
Nous avons pluſieurs bonnes Wir haben vil gute zei⸗ 
nouvelles. tunge. ——— F 
Jay entendu pluſieurs bon- Ich hab vil gute ſachen ge⸗ 
nes choſes⸗ b CHER 


bôrt. : | 
Quelles bonneschofes> | QBas fiirgute fachen? * STE | 
Faites m en participant. Machet mich derſelben theil⸗ 


— — hafftig. ‘Avez 


af Sid.” * | 


— 


Avez vous ‘leu la — Habt ihr die getruckte zei⸗ 
tunge geaclefen : 
Nenny: mais je viens d'en ein: abet ich hab da eben 


velle. 

Hé quoy donc? . * Ey was dann ? 

J'ay oùy dire à mon hofte, St) hab meinen wirth hoͤren 
que vous allez vous ma-  fagen/ daß ihr euch bald 
rier. verheyrathen werdet. 


Sil eſt vray, je vous y fou- So es wahr iſt / wuͤnſche ich 
haite miſle bonheurs: eo vil gluͤck daru. * 
Neſt.ce que cela? ST e8 nur das 2 


tendre une eftrange nou- RE ſeltame zeitung ge⸗ 


Ouir dire ment ſouvent. ſagen luͤgt m man 


Non, non, Monfieur, fans En) nein Her / ohne vet⸗ 


mocquerie; je le dy tout ich ſag es in ARE” 
ruſt. 


de bon. 

Vous le dires. af fagtes. 

Ne le croyez pas: Glaubet es nicht. 

Ce ne font que des diſcouts. Es ſeind nur reden. 

Cela eſt auiſi viay comme je: Das iſt fo war als ich Koͤ⸗ 

fais Roy d’ Efpagne. nigin Hiſpanien bin: 

Enapresonm'adir, que les Darnach iſt mir gefagt 
Imperialiftes & les Fran- worden / daß die Keyſe⸗ 
çois ſe font battus en Alle- riſche vnd Frantzoſen ein⸗ 


magnc. ander geſchlagen haben 
in Teut ſchland. 

S'il eſt vray, il peut bien es wahr iſt / ſo mag es 
cftre. wohl ſeyn. 

Cen’eft pas choſe eſtrange. Es iſt nicht ſellam. 

Jen en doute pas. Ich zweiffele micht daran. 

Parce que je le fçay de bon- Dieweil ich eg weiß von 
ne part. glaubwuͤrdigen leuten. 

Qui eft-ce qui a — la Wer bat die ſchlacht gewon⸗ 
-battaille > - ». ..hen?, 


> 


D OP" (it SN FT PA 


On ne fçait pas. encot pour ann weiß noch. nicht fuͤr < 
fe. 


ceꝛtain. gewi 
Pp2 Mais 


 eIs 
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Nais encor, qu'eft-ce qu'on Aber doch / waß fagt man dar⸗ 
en dit? von? 
Quieft-cequiaobtenu la vi- Wer hat den ſieg erhalten? 

ctoite? 
On en patle diyerſement. Manredt vnderſchiedlich dar⸗ 


von. 

Le bruit court que les Fran- Die rede gebet daß die 

cois ontaigné. Frantzoſen gewunnen ha⸗ 

à ben. 

On veut dire queles Fran- Man will fagen daß bie 
coisontemportélaviétoi- ¶ Frautzoſen den ſieg erhal⸗ 
re, & que les Imperiaux  teir haben / vnd daß die 
onteu du pire. Keyſeriſche eingebuͤſſet ha⸗ 

be 


ñ. 

On difoit dernierement, que Man fagte newlid) / daß die 
les ‘Imperiaftes eftoienc Keyſeriſche meiſter im felde 
maiſtres de lacampagne. waren. 

Voila comme toutes chofesfe Alſo verendern ſich alle dinge. 


changent. | 
C'eft le fort des armes & la Œs iſt das gluůck vnd die fortun 
fortune de la guerre. des kriegs. 


Les armes fontjournalieres. Das gluͤck wendt ſich bald im 


krieg. | 
Jenele puis pas croire. Ich fan eg nicht glauben. 
On le dit pourtant. : Man ſagt es gleichwohl. 
Et ſi onditencor, qu'il y a Vndman ſagt noch darzu / daß 
eu à cinq ou fix mille in die fuͤnſt oder ſechs tau⸗ 
hommes de tués, &bien ſend mann erſchlagen ſeind / 
deux mille de bleſ⸗ vnd wohl zwey tauſend 


Le 


— 


RE — anne, 


fés. verwundt. 
Jene le croy pas. Ich glaube es nicht. 
N'y moy auffi. Ich auch nicht. —** 
Mais je vous le donne pour le Aber ich gebe es euch vmb den 
prix que je lay eu. preiß als ich es bekommen 
Je ne vous en fçaurois dire y Fan euch weiter nichts 
autre choſe darvon ſagen. 
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Qui ne le croira, n'en fera Wer es uicht glaubt / wird 
pas damné, darumb nicht verdamt. 
S'il eſt vray , nous en au- Wann es wahr iſt / werden 
rons bientoft des nouvel- Le bald zeitung darvon 
les. en. 

Il n’eft que trop vray. Es iſt nur gar su wahr. 

Pour moy, j'aime mieux le Was mich anlangt/ ich will 
croire que d'yaller voir.  . c6 lieber glauben als bin 


gehen zu ſehen. 
On dit tant de choſes, qu'on Man fagt £ vil dings / daß 
ne fçair que croite. einer nicht weiß was cv 
glauben ſoll. — 


à 


Cequ’on dit parmy la ville, Was man in der ſiatt Gin # 


eſt aufli vray comme je vnd wider redt / iſi ſo wahr 
file, als id) fpinne. | 2 


Au refte, Monfeur, com- Im vbrigen mein Herꝛ / wie | 


ment vous portez VOUS? gebet es euch. 
Comme vous voyez, Mon- Als der Herr ſiehet. 
fieur. | — 
Encoraflez bien, Dieu mer- Noch zimlich wohl / Gott ſey 
cy dancf. ——— 


A voftrefervice. Bu ewerm bienft. —— 


a 


Pour vous rendre fervice. Euch dienfie zu leifen. 
Preftà vous fervir en tout & Bereit euch zu dienen in al⸗ 
partout. . Len fachen vnd oͤrtern. 


Mr. je fuis voftre ferviteur Ich bin des Herren willigſter 


bien humble. diener. el 
Je vous remercie débienbon Ich bedancke mic von her⸗ * 
cœur. : (4 APRES RES 7 
Etvous, comment vous va? Vnd ihr / wie gehts euch? 
Entredeux. Halb vnd halb. 
Encor aucunement. Noch zimlich. 
Loïié ſoit Dieu. Gott fe gelobt. 
Eucor paſſablement. Noch zimlich. 
Dicuenfoitlouc. . Gott Én eg gelobt. 
Pour vous ſervir. Euch zu dienen. — 
A voſtte commandement. Zu ewerm befelch. — 
P P 3 Mon * 
x A 
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Monfieur, je fuis voftre va- Ich bin des Serrenfneche. 
let. : 

Et comment vous eftes vous Wie iſt es dann dem Hetren 
porté en vofbre voyage ? auff der reyfé gangen? 





Graces à Dieu, le mieux du Gott Fo art) AIRE al: 


monde. lerbeſte. | 
J'en fuis bien aile. Das iſt mir ſehrlieb. 
Et comment ſe potte votre Vnd wie fichet es mit ré 

frere ? bruder> 
Sur fes deux pieds comme un Auff zweyen beinen wie eine 

oifon. ganß. 
Sain & gaillard. Friſch vnd luſtig. 
Gaillard & diſpos. Zriſch vnd geſund. 
A ce quej’en ſcay. So vilals ich weiß. 
Il fe porte encot aſſez bien. Es iſt noch sinilic) vol je 
Loïüange à Dieu. Gott ſey ob. F 
Comme je croy. Wie ich darfuͤr fat. ne 
Maïs, deprace, quel bon def. Aber / lieber / was — 
ſein avez vous ? in finn 2 
Qu'avez vous cnyic de faire ? — habt ihr i im willens zu 

| fDUN2 ne 

Si onlepeut fçavoit? Bof man es winnie. 


Je voudrois bien aller chez Ich wolte gern zu einem kauff⸗ 
quelque marchand, poaur man geben / zu ſehen ob er 
roirs ‘il n'auroit point nicht einen ſchoͤnen zeug 
quelque gentille eftofe, hette / zu einem kleid. 
pour un habit. 
Voulez vous venir avec moy? Wollet ihr mit mir gehen. 
Vous plait-il prendre la peine Beliebt dem Hexren die * F 
de ine faire compagnie ? zu —— Air gefelféé > 
| au leiſte 
Helas — tres-volon- Ach en Le gar gen 
tiers. 





— 
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ptẽs, qui eſt franc, rond,& welcher redlich / qu ſüchtig/ 
loyal. vnd getrew iſt. 

Voulons nous aller chez luy ? Wollen wir zu ihm gehen? 

Commeil vous plaira, Wie es euch beliebt. 

Il ne demande pas plus que de Er fordert nicht mehr als bil⸗ 
raifon, & nefurfaitpoint fa lig / vnd vberbietet ſeine 


marchandiſe. wahꝛe nicht. 
C'eftunebellechofe, :: Das iſt ein ſchoͤn ding. 
Autrement on eſt bien⸗ toſt Sonſten wird man bald betro⸗ 
trompe. gen. 
: Jevous en refponds; Ich verſichere es euch. 


Il y a tant de trompeurs Es ſeind fo vil betrieger in 
au monde, quec'eftunepi- der welt / daß es zu erbaͤrmen 
iſt. | 19 


tié. 
Quyrie vous jure, Ja / gewiß. | À 
Mais que. voulez vous.qu'on Was fol man aber darzu 
cnfacer ol fi thun ? 


Il faut que chacun vivede fon Gin jeder muf von ſeiner 
meſtier. tr di bandthierung leben. 
Chacun tire l'eauàfonmou- Ein jeber leitet das waſſer in 
lin < y ſeine muͤhle. ————— 
Mais comment faut-il faire, Aber wie ſoll man es machen / 
pour n'eftre point trom- daß man nieht betrogen wer⸗ 
Der F 
ya bon temede. Da iſt gut mittel voꝛ 
Jenelçay quelque ſin qu'on Ich weiß nicht / wie arg einer 
ſoiton eſt bien ſouvent at · ¶ iſt ſo wird er doch offt vber⸗ 


trappẽ. voꝛtelt. 
Je vous Je diray bien. Ich wills euch wobl fagen. - 
Alfautprendreun bon &aff- jan mufeinen guten vnd 
1adérailleur. :. :: : trewen ſchneider nes 
PRE re: HET HLYS men. 
Maisoütrouver? :. Aber wo iſt er zu finden ? 
Ilyenaaflez. + Es gibt deren gemig. 


Hébien; jevous prie de m'en Nun wobl/ ich bitte euch mir 
addreffer un bon & fide. einen guéen vnd getremen 

SES “hou,  -gujutweifen. Se” 
*2 Pp 4 Jean 


= — + 
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J'en ggnnoyun quitravaille Sd kenne einen welcher 
à lFperfection &quidon- trefflich wohl atbeitet/ 
ne tout «conteñrement à Vnd been alle begnuͤ⸗ 


feschalands. gung gibt bie bey ihm 
arbeiten laffen. 1 

Eft-il auffi homme de bien Iſter auchfromm? 

Ouy, je vous promets. Ja / ich verſichere euch. 

Uya plus de dix ans que je le Es iſt laͤnger als zehen 
prattique. je daß id) mit ihm vmb⸗ 
gehe. 

Je m'affeure qu'il vous con- St halte gewiß darfuͤr daß 

tentera, : er euch cin gentigen gez 
ben wird. — 

Où demeure-il? : Wo wobnet et ? 1 

Sçavez vous bien où il de- Wiſſet ibr wohl wo et woh⸗ 

meure ? nef? 

Il a changé de logis. — hat ſein loſement veren⸗ 

ert. 

Mais je vous l'enſeignetay Aber id) will ihn euch wohl 

bien. zuweiſen. 


Et comment s’appelle-il> Vnd wie heiſſet er? 

Ouy; comment s’appelle-il Ja / wie heiht er doch fon? 
des ja? 

Ils appelle Maiſtre George. Er heißt Meiſter Goͤrg. 

Sivous voulez, je l'envoye- Wann ihr wollet / id) will 


ray querir. ibn hohlen laffen. 
_ -Tantoft, tantoſt. Darnach / darnach. 
Nous avons encot aſſez de Wir haben noch get ge⸗ 


— .:::14 7108 nug. biere 
Mais jem’eftonne de ceque Aber ich vermundere mich 
: vous voulez encor vous daß ihr euch noch wollet 


faire faire des habits. kleider machen laſſen. 
Pourquoÿ vous éneftonnez Warumb verwundert iht 
vous ? euch daruͤber? 


Darce que vous avez quantité Weil ihr ein hauffen ſchoͤne 
de beaux & bons accouſ⸗· vnd gute kleider in der ki⸗ 
tremens au coffte. ſlen habt. — 

— > 


= = 
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Excufz moy Monfeur, Der Herr verzeihe mir / 
vous en avez plus que ihr habt deren mehr als 
moy. 10). 

Vous en avez bien pour Ihr babt deren wohl genug 


changer tous les jours: vmb alle tagen vmb zu 
wechſeln 
Tout beau Monſieur. Hola mein Herꝛ. 


Je n'en ay que cetrüy-cy, Ich hab nur dieſes / fo ihr 
que vous me voyez au mir anſehet / welches bag 


dos, qui vaille le porter. tragen werth fer. 
Auſſi je n’en porte tousjours Auch) trage 1) allzeit nur 
qu'un, tant qu'il dure. eins / fo lang es weret. 
Puis quandil eft ufé, jenfay Darnach wann eg abgetra- 
faire unautre. gen iſt / ſo laſſe ich ein an⸗ 
ders machen. 


Vous faites cela par plaifr. Ihr thuet das auß luſt. 

Voire pluſtoſt parnecefiré, Ja vil mehr auß noth. 

Veu que je n'en ay point Sintemahl id) kein anders 
d'autre, bab. : 


1] faut faire de neceflité ver- Mann muß auß der noth eine 


tu. | tugend mad'en. 
Quandonnepeutcommeon Wann wan nidt fan vie 
veut, il fautfaire comme man will / fo muf man 
on peut. thum wie man Éan. 
Mais pour revenir à nos Aber auff vnſere vorige re 
moutons, &änoftrepro- ¶ de wider zu kommen. 
pos. 
Cet habit cy eſt encor fairà Dieſes kleidt iſt noch auff 
la vieille mode. die alte manier gemacht. 
Il m'en faut avoir un neuf, Ich muß eih newes haben/ 
pour les dimanches & für Die Sontage vnd 
jours de fefte. feyrtage. 


“Et qu'eft devenu cet habit, Vnd wo iſt bag kleidt bin 


que vous portiezilyaen-  gefoumen/ das ihr vnge⸗ 
viron un mois ? Re vor einem mont 
getragen habt? 


Je l'ay quitté, d'autant qu'il Ich hab es abgelegt / weil es 
J nc 


PPS 


— — 
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ne vaut plus rien. nichts mebenubiffe 


Comment ofezyous dire ce. Wie doͤrfft ihr Das reben ? 
la? - | | 
* Ouycertes ileftfi defchiré, Ja gewiß / es iſt fo zerriſſen / 
dae je fuis honteux de le daß ich mich ſchaͤme es zu 
porter. tragen? 
Pour quelle raifon ? Aug was vrſache —— 
Jen'oferois fortir du logis Ich darff nicht darmit auß 
avec, de peur qu'on ne me dem hauß geben / damit 
prenne pour, quelque man mich sicht fuͤr einen 
pouilleux bribeur · lauſigten bettler anſehe. 
Vous aimez à eſtre bien cou- Ihr ſeidt gern wohl gelleidt. 
verte | ——— — 
Auf fay-jes Phabit fair Ja gewiß / bas. kleid macht 
Aßenee den mann. 
Au contraire Uonſieur. Das widerſpiel Her ·. 
L'habit ne fair pas le moi- Das kleid macht den 1 ins 
ne, … Sen Mes sig nr 
Ec fous un mefchant habit Vnd vider einem boͤſen fl 
gift fouvent umbonefprit. liegto eu guter geiſt oder 
PR "7 gemutl. | 1 
Cela eſt vray, je ne le nie Das iſt wahr / ich leugne eg 
. PAS HAT IUG)e 0, 
Mas toutefois on honore Aber ——— gemeinig⸗ 
communément ceux qui lich in der welt / die da ſchoͤne 
ont beaux habillements, lleider haben / vnd vil geld. 
& beaucoup d'argent, — 
Que voulezvous.èi - Was fo{manthun 2.72 
EM le cours du monde. Eſt iſt der welt lauff. 
C'eft la corruption du ſiecle, Das thut die verkehrung 
- oùnous.vivons 4% der zeit / darinnen wir lez 
ben. | ES 
mois comme ya le mon- So gehet es zu in: der welt. 
de. * — 
Voilaque c'eft du monde. Alſo iſt es mit der welt. 
Mais quels habits trouuez Was fuͤr kleider aber gefal⸗ 
vous les plus beaux? :lençudambefien? “A # * 


* 
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Fe aCéntsf. re Œin jeder nach feinem kopff. 
Neantmoins les habits à la Nichts deſto weniger fo ge⸗ 
mode d’à preſent me plai- fallen mir die allamodi- 
ſent bien mieux, queles ſche jefige Éleider vil befz 
autres du temps — ſer / als die andere der ver- 
gangenen zeit. 
‘La mode qui trotte ef tous- Die gewébnlidhe manier 
jours lapluseftimée. ; + * allzeit am meinen 
* geachtet. 
Ces qui eft nouveau ; .eft Was new if/ bas iſt fon. 
$ Shen 
Je füis auffi de vofiren avis, Ich halte au imiteucb. 
«Eniverité, J'auroisiprefque In warheit / ich hette faſt luſt 
envie de m'y fairehabil- mich auff dieſelbe —— 
Alex zu laſſen 
Et comment donc? :. Wie anders? 
tendre les voilesfelon Man muß die ſegel nach 
le vent. & s’accommoder dem wind ſtellen / vnd ſich 


autemp· · nach der zeit richten. 
Uaut tewpotiſerx. Man —— ſich in die zeit 
Her ſchicken. 
-Nonpas?  - Geltet? 
_Celas’entend ; & Cell ce que Das verſtehet ſich; vnd bas 
jepente. ff was ich meine. 


I hut füivre la, vieille maxi- Man muf: der alten. regel 

me;qui ditcommesenfuir.  folgen/welche fagt als AE 

Vya lantique, parle&t'ha- Ebe auff die alte manier / vez 

bille à la moderne. de * kleide dich auff die 
new 

Mis; je ne féaurois ‘endurer Ich fan. aber nicht leiden set 

d’eftre desbraillé;comme ſchluttert zu geben / wie 


49 


| quelques-uns. | etliche. … 
Cela fentfon mal-propre, Das ſtehet vnartig. 
Servez vous d’agraffes. So brauchet hafften. 


Elles font fort commodes Sie ſeind febr bequen wann 
:, quand:on a le cours de man ben durchlauff bat/ 
ventre, fous comeétion. mit zuͤchten zu reden. 


* * 
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Avec reverence de parler. Mitehren au melden. 

Sauf l'honneur de la compa- it zůchten zu reden vor 

gnie, geſelſchafft. 

L'invention n'en eſt pas Die erfindung iſt nicht boͤß. 

mauvaife. 

On eft incontinent preft Man iſt ſtracks fertig vmb 
pour faire fes affaires, quand  feine fachen zu verrichten / 
on eſt preffé du ventre. Wwann einem noth iſt. 

Mais changeons de propos. Aber laſſet vns von et was 


anders reden. 
Je vous prie de changer de Ich bitte euch ein ander ge⸗ 
difcours. fpredh an zu fangen. ” 


Vous avez là un bel habit, Se pate da ein huͤpſches 


Où l’avez vous fait faire? 2 Babe ihr es machen laſ⸗ 
en? 

Jele fis faire à Pasis quel- Ich ließ es zu Paris machen 
ques jours devant mon etliche tage vor meinem 
deſpart. — verreiſen. 

Ueſt bien proptement & jo- Es à ge fan vnd artig ge⸗ 
liment fait. 

11 vous joint & & vous ſied Gé Te vnd liegt euch an 
comme s’il avoit efté je.  al8 wann es euch angez 


te en moule. goſſen were. 

Auffi me coulte-il bon. c — mich auch wohl 

Ma bourſe en fçauroit bien ph beutel koͤnte wohl et⸗ 
que dire. was darvon ſagen. 

Couſte & vaille. Es vnd fes auch was 

* de 

Bonne marchandile vaut * re gult allzeit ihr | 
tonsjours fon argent. 

Combien vous a-il donc que vil bat es euch dann 
coufté ? gefoftet ? 

11 me revient à vingt cinq Es kompt mich auch fuͤnff 
is en tout. vnd zwantzig kronen in 


allem. 


—X 


M. ue 
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Et combien avez vous payé» Vnd wie vil habt ihr fürs 
de la façon: macherlohn bezalt ? 
J'en ay payé fix francs, it fes guͤlden bes 
zahlt. 
Ce n'eft pas trop cher. Es iſt nicht au therver. 
Non, ce me femble. Nein / als mich bedunckt. 


Non non, l'argent le vaut Sicin nein/ bas gelt iſt es 


bien. . wohl w 


Mais il faut que j'envoye Aber ich muß den ſchnei⸗ 


querir ce tailleur. der hohlen laffen. 

Efcoutez Jacques, allezvous Hoͤte Sacob / gche ges 
en viftement chez mon ſchwind in mines ſchnei⸗ 
tailleur, & luy dites que ders hauß / vnd ſag ihm 
je le prie de venir tout a. id laß ibn bitten jetzt 
l'heure icy. alſo bald hieher su Fons 

men. 


Allez vifte, courez, defpef Gehe geſchwind / lauff/ mad. 
55 | 


chez vous. dich burtig furt. 
Ouy Monfieur, je m'y en Sa Herr / ich gehe jetzt gleich 
vay tout de ce pas. hin. 
Hébien,avez vous efté chez Nun / biſtu in des ſchnei⸗ 


le tailleur? ders hauß geweſen? 
Qu'eft-ce qu'il dit > Was fagter 2 
Vienc-il ? Kompt er? 
Ouy. Monfieur, il die qu'il Ja Herr/ er fagt er wolle 
viendra incontinent. firacés kommen. 


Tenez, le voila desja qui @ebet/ da kompt er ſchon. 
vient. 

Viayment il n'a pas beau- Wahrlich et bat ſich nicht 
conp tarde. lang verweilet. 

Dieu vous gard Monſieut. Gott gruͤſſe den Herꝛen. 

Et vous auſſi, Maiſtre Geot- Vnd, euch auch / Meiſter 
ge. — Goͤrg. 

Comment va ? Wie gebet eg 


Tousjours encor à l’accouf- Noch inimeriviees pflegt. 


tumée. 


Avez vous beſoin de moy Bedarff der Herrmeiner ss — 
es Vo 


* 


2 — moyen · © Omjuifréurinittel, "°° + 
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Vous plait-il me commander Will mir Der Gers et 
quelque chofe? befeblen ? 
Oùy, mon maiftre, j'ay be- Ja mp ich bedarff ewe⸗ 


ſoin de voſtre aide. rer hil 

Eftes vous maintenant bien Habt ie jetzunder vil qu 
empefché ? thun? — 

Avez vous force beſogne? Habt ihr vil arbeit? Z ds 

Tout ainfi. So bin. EE ns 

Pas trop. Nicht zu vil 

Ne me fçauriez vous faire un Koͤnnet ihr mir nicht ein tien 
habit? machen? 

Fortbien, Monſieur. Gar wohl / mein Sci. 

Et mieux que le plus grand Vnd beſſer als der vornennſte 
Docteur de la ville. Doctor in der ſtatt. 

Je ne demande que de l'ou- Ich begehre nichts als 
vrage. werck. 

Quod voudriez vous l'a- — wollet ihr ha⸗ 
voir? ben ? * 


N'y auroit-il pas moyen de Were es nicht muͤglich es auff 3 
lavoir pour dimanche zukonunenden ſontag tt 4 
prochain ? bekommen? 

Non certes Monfieur. Mein gewiß Serr. 

Jene le fçaurois faire fi toft. Ich fan es fo bald nicht ma⸗ 


chen. 
Car ceſt desja apres demain ann es iſt vbermorgen 
dimanche. for Scntag. 
Il n'ya plus que deuxjours. Es is nicht mehr als ; ween 


Nje pouvois je le ferois bien aa ich koͤnte / ſo wolte Lich à 











volontiers. ·· es gern thun 
Mais vous l'aurez bien d'icy Aber de sverdet es wohl 1. 
énhuitjourse ‘°°. jeff vber acht tage vber⸗ 
4 kommen. * 


Je voudrois bin perd Ich wolte wohl einen guen 
quelque bonté ‘eftoffe, ue) kauffen / imirqute NUS , 
pour un habit pour moy kleid. 
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Car il ÿ a des marchands & Dann es ſeind kauffleute vnd 
e la marchandife affez: wahre genug. 
Allons donc chez quelque So laßt vns au einem guten 
bon marchand. kauffman gehen. 
| Venez, entrez dans’ cette Kommet/ gebet in biefen la⸗ 
| . boutique-cy. den 


_ Regardez unpeu là dedans, Sehet ein wenig darinn / ob 
fivous trouverez quelque : ihr etwas findet das mir 


choſe qui me duiſe. diene. | 
Bon, bon, Monfieur; vous Gar wohl Herr / ihr habt nur 
n'avez qu'à commander. au gebieten. 


Vous n'avez qu’ le dire. Ihr habts nur qu fagen. 
Dieu vous gard'Monfieur Gott griffe euch Herr im 
deceans. hauß. 
Bien venus Meſſieurs. Willkomm ihr Herren. 
= Quevousplait-ilavoir? — believe eud zu Bas 
“ en? 


Que voudriez vous avoir 2 Bas wollet ihr haben⸗ 
Avez vous de bon drap? Habt ihr gut tuch? 


J'enay de toutes ſortes. Ichhab von allerley. 
De quelle couleur le voulez Son was fuͤr ein fab wol⸗ 
‘vous ? let ihr es haben? 


Monftrez nous quelque cho- Zeiget vns etwas ſchoͤnes· 
"fe debeau, — 


Vous aurez à choifir ce qui Ihr follet auf zu leſen haben 


* vous plaira le micux. was euch an beflen ges 
fallen wir. 
La veuë ne vous couftera Das befehen werdt br vmb 
Mont 2 4h fonft baben. à 
Tenez, en voila de fort beau Sehet / da babt ibr febr-fc6: 
_“&bienfin. nes vnd reines. 
Combien faites vous l'aune Wie them? bietet ihr eine elle 
de cettuy-cy ; von dieſem? 


Combien ‘vendez vous cer. Wie their verfaufft ihr die⸗ 

QUy=Cÿà 2" #03 es? — ne 

—— vous donneray·je Wie vil ſoll ich euch fuͤr eine 
de Jaune dé cettuy®l? elle vondem da geben Fe 
, "My. als 


RON > ; ——— ps 
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Mais ne le furfaites pas, fi Aber vberbietet es nicht / 


vous voulez avoir de nof- wofern ihr von vnſerm 
tre argenr. geld haben wollet. J 
Je vous Fe auffi bon mar- cb will eud) fo guten Éauff 
ché qu'aucun de la ville.  geben als keiner in der 


fiat. 
Je vous le donneray à auſſi Ich will es euch fo wohl feif 
bon marché que pas-un geben / als fein ander. 
autre. 
Combien donc l’aune ? Wie thewer bann die elle ? 
Vousen payerez feize francs. Ihr, werdet mit ſechzehen 
guͤlden darfuͤr bezahlen. 
Vous l'aurez pour ſeize li- br ſollet es fuͤr ſechzehen 


vres. guͤlden haben. 
Obh, ceſt trop. Oh / das iſt zu vil. 
C'eft trop cher. Es iſt au thewer. 


Demandez raifonnablement. Begehret was billig iff. 
Sic’eft trop, il.en faut rab- Wannes qu vil iſt / ſo muß man 


battre quelque chofe. etwas abziehen. 

Mais ce ne fera pas beau- Aber es wird nicht vil ſeyn. 
coup. 

C’eft prix fort raifonna- Das iſt ein ſehr billiger 
ble. preiß. 

Combien en voulez vous Wie vil wollet ihr darfuͤr 
bailler: geben? | 


Combien m'en offrez vous? Wie vil bietet ihr mir Dar: 
? 


h e L r . 
Je vous diray en un mor ce Ich will euch mit einem wort 


que j ay envie d'en don- ſagen was id) willens 


her. bin darfuͤr zu geben. 
En voulez vous trois eſcus de Wollet ihr drey kronen fur 
l’aune > die elle beben 2 
Comment Monfeur ! Wie ein Sert ! 
Er à quoy penfez vous ? Was gedenckt ihr doch? 
Ceſt bien troppen. Esrs iſt gar zu weni 


Ouy ; je vous en bailleray Ja / ich will neun gůl⸗ 
CR 


neuf francs. — den darfuͤr geben. 





TE, 1 








Î * 
* 


Ce n'’eft certes pas aflez. 
Vous ne m'offrez pas ce 
… qu'il me couite à moy 
meſme. 
11 m'a couſtẽ plus que vous 
* “nem'en offrez, für mon 
honneur. 

I] me femble qué c'eft tout ce 
qu'il peut valoir, 


- Non, ilme coufte davanta- 


| geà moy mefme, en ma 


confcience. 
Jenele puis pas donner à ce 
“prix là. : 
Jerié le fçaurois laiſſex pour 
ce prix là, foy d'homme 
debien. 
Iléfttres-fin. | 
Hé bien, vous aurez dix 
“francs, & pas davantage. 


C'eftencor trôp peu. 
Il m'eft impothble de le don- 
- nera fi bon marché. 

J'y perdrois trop. 


Et moy je dy qu’il fera fort 
bien payé. 

Voulez vous queje vous di- 

de dernier prix ? 


… Toutenun mor. 


_ men”, ‘ 
. el 3 - 


— 
re 


Au derniet mot. ” 
Vous l'aurez pour 1e: quarie 
elcus, Mais ptin aute- 


S 


da i SO * — 
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C’eftbienaflez. ©! Œéiftuberiggeug: 
Excufez moy Mobficur. Der Herr verzeihe mir, 


Es iſt fuͤrwar nicht genttg. 
Ihr bietet mir nicht was es 
mich ſelber koſtet. 


Cs hat mich mehr gekoſtet 
als ihr mir darfuͤr bietet / 
bey meinen ehren. 

Mich dunckt es ſey alles 
was es magwerht ſeyn. 
Nein / es koſtet mich ſelbſt 
— bey meinem gewifſ⸗ 

en. 

Ich kan es nicht vmb den 
preiß geben. 

Ich kan es nicht darumb 
laſſen/ ſo wahr als ich 
fromm bin. 

Ss iſt gar fein vnd rein. 

Wohlan / ihr ſollet zehen 


guͤlden haͤben / vnd nicht 


mehr. 


Es iſt noch zu wenig. 


Es iſt mir vnmuͤglich es fo 
wohlfeilzu geben. 

Ich wuͤrde zuvil daran ver⸗ 
lieren. 

Vnd ich ſage daß es gar 
wohl wird bezahlt ſeyn. 


Wollet ihr daß ich euch den 


letzten preiß ſage? 
Mit einem wort. 
Mit dem letzten wort. 
Ihr ſolt es fuͤr die vier kro— 


nen haben aber anders 
nicht. — 
Qq Enr 


— 
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Encor n'y.gaigneray-jequa- Vnd darzu gewinne ich ſchier 
ſi rien. * nichts daran. 
Voirxe da. Sa doch. 
Vous: chantez tousjours une Ihr ſinget immer ein lied. 
mefme chanfon. | 
Quaſi garde les gens demen- Schier hewahrt die menſchen 
, tr vor ltigen. ; 
Je n’en baïlleray pas une Sd will nicht einen heller 
maille plus que je vousen mehr geben/ als ich euch gez 
ay offert, botten hab. 
N'en avez vous point de Habtihr kein beſſers? 
meilleur ? | 
Ouy bien ; mais il eft plus Ja wohl / es ift aber thew⸗ 
cher. rer. 
Voyons le un peu. gaſt vns ein wenig ſehen. 
Tenez,en voila duplusfin, Sehet / da iſt feiners. 
Monftrezleunpeuicy, que daſſet es ein wenig hie ſehen / 
je le voyeau jour. daß ich es beym liecht be⸗ 


ſehe. 
Non, cettuy-làe me plaie Nein / das gefaͤlt mir nicht. 


as. 

Il d'eft pas dela couleur que Es iſt nicht von der farb wie 
je voudrois. id) es gern hette. 

Je crains que cette couleur Ich foͤrchte daß die farbe 
ne tache. flecket. 

Jenelen veux pas garantirx. Ich will es nicht darvor ge⸗ 
| waͤhren. 

Et puis ilſent encor l'huile, Zu dem fo riecht es noch nach 
qui eſt une vilaine choſe. oͤhl / welches ein garſtig ding 


if. 
Jeretiendray l'autre. Ich will das ander behalten. 
J'enprendray de l’autre. : Ich will von den andern neh⸗ 
men. 


Hébien, voilace qu'il vous Wohl / daßiſt was ihr haben 
faut. muͤſſet. 
Mon maiftre, que vous en Meiſier / was duncket euch 
ſemble? darvon? 
| e 
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Le prendrotisnous ? Sollen wir es nehmen? 
Vaur-ilbien cela \:. Iſtes das wohl werth 2 
Vaut-il bien autant⸗ Iſtes wohl fo vil werth ? 


M. je ſuis d'ad vis qu'ouy. Ja Heꝛr / ich vermeine ja. 
Tousjours en trouverons Wir werden doch kaum fo gu⸗ 
nous à grand’ peine de fi tes wohlfeiler finben. 

bon à meilleur marché. 


À voftre avis ? Vermeinet ihr alſo? 
Hé bien, me le voulez vous Wohlan / wollet ihr mir es 
laiſſer pour ce prix la & vinb den preif laffen ? 


Voulez vous monargent? Wollet ihr mein geld bas 
ben? 


Tres:volontiers, mais il y Gar gern / aberman muß noch 
faut encor mettre quel- etwas darzuthun. 
que choſe. 

Mettez y encor quelques Leget noch etliche ſtuͤber bars 
fols. | auf. 

Je n’y mertray pasunemail- Ich will das geringfte nicht 
le. darzuthun. 

Vous répardez de trop pres. Ihr ſehet gar su genaw dar⸗ 

au 


Une: faut pas regarder de fi Man muß nidt fo genaw 

prés. darauffſehen. 

Pourquoy le faites vous Warum thuetibr es dann⸗ 

- donc? 

Vous cftes par trop cher. Ihr ſeidt gar zu thewr. 

Voulez vous donc que j'y Wollet ihr dann daß ich dar⸗ 

perde? auff verliere? 

Dires ce que vous voudrez. . Saget was ihr wollet. 

Jen’en donnera pasun dou- Ich will nicht ein bellermehx 
ble davantage, darfuͤr geben. 

Hé bien ; l'auray-je? :  *  Mun/follihesbaben : 

Ouy, ainfi que j'ay dir. Ja / voie ich gefagthab. 

Avilez vous viftement, fi Bedencket euch hald / 06 ihr 
vous mc Je voulez donner mir es darumb geben wol⸗ 

our ce prixlà: finon, let: wonidt/ ſolaſſet es 
* less z Hlabenssen *5 


W⸗ — 


Le 
CEE : 
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Sije vous le pouvois donner Koͤnte ich es euch wohlfeiler 
à moins/ je ne vous en⸗ geben / fo wolte ich euch 
tretiendrois pas fi long- nicht fo lang auffhalten. 
temps. 

Non, Gus tant de paroles. Nein / ohne fo vilworte. 

Ce n’eft pas ma couftume de Es ift mein brauth nicht fo 
tant marchander, chica- lang zu feilſchen / dingen/ 





ner, & barguigner. vnd marcken. 

Diet vousgard'de mal. Sott bewahre euch. 

Nous ne nous accorderons Wir werden alſo nicht eines 
pas ainſi. werden, 

ça, ça Monfieur, venez ça, Nun / nun mein Herr / kom⸗ 
prenez le. met her / nehmet es hin. 

Vousreviendrezmevoirune Ihr werdet ein ander mahl 
autre fois. wider zu mir kommen. 


Il faut donner à bon marché, Man miß wohlfeil geben/ 
pour avoir &retenicbon- gute fundfchafft zu be⸗ 
ne chalandiſe. kommen vnd zu behal⸗ 

n 


| gen 

Je vous prometsauffi, que ſi Ich verſichere euch auch / daß 
vous n'eftiez mon cha- win ifr nicht mein be- 
Jand, vous ne l’auriez pas kandter weret / fo foltec 


pour ce prix là. ihr nicht vmb den greiß 
haben. PMP | 
x Vous mele voulez faire ac- Ihr wollet mich deſſen vber⸗ 
croire. veden. | 
Hé bien, foitainfi. Wohlan / fo ſey es. 
Mefurez nousen,Scnousfai- Meſſet vns darvon / und 
tes bonne meſure. machet vns gute maß. 
* Mäismefurezbien, & ne ti- Aber meſſet wohl / vnd ziehet 
® rez pas ſi fort. fo ſtarck niche. 
Combien vous en faut.ilè Wie vil muͤßt ihr haben? 
Il m'en faut fix aunes. 59 muß ſechs ellen ha⸗ 
n — | 


Tenez, regardez;n'eft-ce pas Da / febet/ift daß nicht gut 
Jàboune mefüte 2 mag? — 
Eſtes vous content? Seidt ihr zu frieden? ? 

En 


Das Erfte Geſpraͤch. “ 53 
Enaurez vous affez de cela? rt ihr genug darmit 
ab 


Ne vous faut-il autre cho- A A ihr nichts anders 


ec ? 
Voulez vous encor quelque Wollet ie mo etwas an⸗ 
autre chofe ? ders Jsaben ? 


Achetez de ce beau ruban. see von dem ſchoͤnen 


Non pas pout à cette heure. qi dis mahl nicht. 
Non non, je n'ay pas affai- Dein nein / it hab bag niche 


re de cela. vonnothen. 

Ne voulez vous donc autre Wollet ihr dann anders 
chofe ? nicht ? 

Si faur, fi faut. Ja id) muß / ich muß. 

Il faut pour lé moins encor Ich muß gum wenigſten 
de la doablurte. # noch futter haben. 


Donnez feulementämaiftre Gebet nur imeiſtern Goͤr⸗ 
Seorge ce qu'il il faut en- gen was noch darzu ge⸗ 


cor. hoͤrt. 
Et mettez tour en une fom- Vnd ſetzet alles in eine ſum⸗ 
me. nie. 


Me voulez vous faire cre- Wollet ihr mir borgen? 
+ dit? 
Monfieur, le crediceft banny Herr / der credit iſt des landts 


du pais. verwieſen. 
Argent contant porte Mede- Baar geld ift cine que a 
cine, tzeney · 


Er fi je way point d'argent —2— kein geld bey mie 


fur moy? 


Je voudrois n'en avoir ja- 5 ** daß ich nimmer 


mais moins. weniger hette. 

Orſus, contez un peu tout Nun wohlan / rechnet ein 
enſemble. wenig alles zuſanunen. 

A combien monte tout ce- Wie vil betraͤgt das alles 2 
la ? | 

Combien — en tout? Wie vil iſte es in allem ? 

Combien vous faut-il ? Wie vil — ihr babe: F 






614 DraALoGur PREMIER, 


M. Le tout monte à vingt H · «8 kompt alles auff 





efcus & trente ſols. pra fronen vnd eine 
balbe, 

Hébientenez, voila voftre Nun da / ba habt ihr erwer 
argent. eld. 

Tendez la main. où et die handauff. 

Combien vaut cela > Wie vil gilt das ? ? 

Il vaut cinq livres & de- Es gilt fuͤnff gulden vnd ei⸗ 
mie nen halben. 

Cette piftole là eft bien pe- Der Sublon fé ſchrklein. 
tite. 

J'ay peurqu'elle ne ſoĩt trop Ich foͤrchte daß er zu leicht 


legere. ey. 
Pierte, apportez le poids, Peter / bring daß gewicht / 
pour peſer ces pieces- cy. vmb biefe ſtuͤcker zu we⸗ 


gan. 
La balance n’eft pas juſte. Fi wage haͤngt nicht 
recht. 
Accommodez & ajuftez la. Kad vd ſchicket ſie zu 


Cet eſcu là eſt trop leger de Die ve da iſt vmb zwey 


deux grains. gran zu leicht. 

Et cettuy-cy n'eft pas cour- nd diefe hie iſt nichtgeng⸗ 
fable, bar Y, M 

Ileft bon, il cft bon. Sie iſt gut / ſi f eiſt gut. | 

Saufvoftre grace , iln'eft pas Bmbverzeihung / ſie iſt nice | 
de poids. = gewichtig. 

Je vous le fay bon. Ich mache ſie euch gut. 

Je vous en reſponds. se ſpreche euch gut dar⸗ 

Je vous prie de me donner Ich bitte euch mir auder ab 
d'autre argent. au geben. 

Je n'en ay point d'autre fur Si Babtein anders be mit. 
moy. 


Si vous nele pouvezmettre, Wo ihr fie nicht koͤnnet auß⸗ 
rapportez & tendez le A fo 5 vnd gebet 
—* Vous 





| " — — 
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Vous meconnoiflez bien. Ihr kennetmich wohl. 
ça > donnez moy mon refte, Nun / gebet mir mein reſt / daß 

que je m'enaille. id) gehe. 
Il vousrevient douze fols. Es fommen euch wider 
zwoͤlff fiber qu, 

T'enez; les voila. Da foind fie. 


Hé bien, à Dieu. 

Monfieur,je demeurevoftre ! 
tres-humble valet. 

A revoir un decesjours. 

Le pluftoft fera le meil- 
Jeur, 

Orefcoutez mon maïftre, 

Gardez vous bien de me gaf- 
_ker cet habit là. 


Non ,non, Monſieur, n'en 
ayee pas peur. 
Je: m'en garderay bien. 


Yes fçavez bien ma mo- 


Ouy —* Monfieur. * 

À Mit. qui mode, 

Vous mertez la charruë de- 

© vantles beufs. 

Vous voulez dire à la mode 
quitrotte. 

Hé ouy, la langue fourche 
bien quelques-fois. 


Prenez bien la mefure ; mais 


* neme chatouillez pas. 

e fuis fi chatouilleux, que 
je ne puis endurer qu'on 
m'attouche. 


à — bien — | 


p. 


c — — 
"NO RS RCE ©, Lt M» 


Nun/ Gottbehuͤte euch. 
Ich verbleibe deß Herren mil⸗ 
ligſter knecht. 
Auff wider ſehen dieſe tage. 
Jeeher je beſſer. 


Nun hoͤret ihr Meiſter. 

Sehet wohl ju daß ir 
mir das kleid nicht verz 
derbet. 

Se habt Écine 
forg darfuͤr 

Ich will mich wohl darfuͤr 
huͤten. 

Ihr —* meine manie 
wohl. 

Ja — mein Sex. 
AÄuff die trotte qui mode. 
Ihr ſpannet die pferde hinder 

den pflug. 
Ihr wollet ſagen auff die 
mode qui trotte. 
Ey ja / man veꝛredt ſich wohl 
bißweilen. 

Nehmet die maß recht; aber 
kitzelt mich nicht. 
Ich bin ſo kitzelicht / daß ich 
nicht leiden kan daß man 

mich anruͤhre. 


Ich will wohl achtung dar⸗ 


auff geben. 


Q q 4 Et 


DR, ! 
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Et ne me faites pas les man- nd, machet mir die aͤrmeln 
ches tropeftroires. nicht zu enge. 

Non, non, elles ferontaflez Nein / nein / ſie ſollen weit 
larges. vnd breit genug ſeyn. 

——— le tout bienà point, Nehet alles fein recht / daß 
que les couſtures mefoient die nahten nicht ſa grob 
pas ſi grolſes. ſeyen. 

Enfin faites le fi bien, qu 11 Sn ſumma machet es ſo 
nefaille pas y xemettre la wohl / daß man nicht wi⸗ 
main. mt band cilegen 

ii fe 

Je le feray comme il faut, Ich will es machen wie es | 

& fi bien que vous n’y au- gehoͤrt /vnd fo wohl daß 














rez iien à redire. ihr nichts darwider wer⸗ 
det zu ſprechen haben. 
Et quaud l'auray- je ? Vnd wann werde id) es be⸗ | 
kommen? doit 
Le pluftoft que jepourtay. 1e das ee. ME, an 
fan. | 
La femaine qui vient,s'il Di kuͤn fftige node ge⸗ 
plait à Dicu, liebtes Got. 
Ou de dimanche en huit Oixr am fontag vber “avt 
jours, pour le plus tard. tage / auff das langſte. 
Vous patienterez bien tant Ihr koͤnnet euch wohl ſo 
que cela? lang gedulden. — 
Ne manquez & ne faillez So feblet vnd ones 
donc pas. es dann nicht. 
Non da Monſieur. Nein freylich Der. 


Et s'il y faut encor quelque Vnd fo noch etwas daran 
chofe, vousl'acheterez &  -mangelt/ folt ihr es kauf⸗ 
fournirez. fen vnd darzu geben. re 

Je vous rembouiſeray F'ar- Ich will euch das geld wider Le 

. : gent. crffatten. | 

 Monfeur, laiffez. m'en, le Dit Der. laſſe mi. da⸗ A 
foucy. vm bfora en. | — 


Uny aara —— ee ſoll tin mange : Los 


| 
= 4 pr 71 & 
1 {à ‘ —— — 4 
* ⸗ > F . 
: ; * PRES: 
— — 
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Je l'acommoderay bien. Sd will es wohl zurich— 


ten. 

Monſieur je me recomman- Yen. er / ich befehle mich 
de un million de fois a vos zehen hundert tauſend 
bonnes graces. mahlin feine gunſt. 

Stand merey, mon Maiſtre. Groſſen danck Meiſter. 

Dieu vous conduiſe. Got begleite euch. 

Voila qui eſt fait, Monfieur Nun das iſt verricht / Sets 

Antoine. Antoni. 

Vous plait-il à cette heure Beliebt euch jetzunder sut 

*venir prendre ua petit & fommen eine ſchlechte 
maigre difner avec moy? vnd geringe mablacit mit 


* mitgunebimen? 
Monfieur, jevous remercie Sjer id) thue michs vilfeltig 
infiniment, : :: bedancken 


Ume faut trouver aulogisau Ich muß mich zu mittag zu 


diſder. hauß finden laſſen. 


* 


* 


Hé fi faites, je vousen prie, Ey ja/ thuetes doc) / ich Bitte 
F drumb. 


_ Obligez moy de cette fa- Der Herr erzeige mir die 


veur. ts gunſt. 
Monſieur, vousme pardon- Der Herr verzeihe mit. 
nerez. à 
Je ne {çaurois pour cette Ich fan fi biefes mabl 
fois icy. nicht. 
ay des affaires au logis, qui Ich hab geſchaͤffte au hauß / 
mie preſſent d'y retour- die mih noͤthigen wider 
ner. bin zu Éonnnen, 


— Ce ſera pour une autre lois. Ein ander mahl ſoll es ges 


ſchehen. 
Nous nous reverrons apres Wir wollen nach mittag 
diſner, f vous voulez. wider zuſammen kom—⸗ 
— men / ſo ihr wollet. 


M comme il vous plaira. Wie is dem H. beliebt. 


Ecyendant je vous remercie Der Herr haͤbe vnderdeſſen 


1# 
L >: 
« Li 


de voftiébonnecompa-  groffen banc. fie feine 
DOM utee geſelſchafft. 
* 295 
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Et je vous demande pardon Vnd id) Bitte vinb verzeihung 





que je vous ay fi long- daß ich euch ſo lang auffge⸗ 
—* amufé & entrece- halten hab. is 


nu. 
M: c'eftbien peu de chofe. Ach H. es iſt ein geringes. 
Certes Mr. vous m'avez fait Ou 9. bat mir fuͤrwar 
ane grande fayeut. eine groſſe gunſt erwie⸗ 


en. | 

Je fuis voftre bien obeilſant Ich bin des Herren gehorſa⸗ 
valet. mer knecht. —— 

Et moy le voftre detoutimon Vnd ich der ſeine von gantzem 


cœur. Herhen. 
Neboupgez Monfieur. Der Herr bleibe. 
N'allez pas plusavant. Der Heꝛr gehe nicht weiter. 
C'eftmon devoir, Es iſt meine ſchuldigkeit. 
Permettez moy quéjem'ac- Vergont init doch daß ich 
quite de mon devoir. He ſchuldigkeit nach 
omme. TSF 


Non Monfieur, ne paflez pas Nein Sert / er gehe doch nicht 
plus outre, je vous en fup-  ferner ee ibn hoͤch⸗ 


7 


plie. Lich oattinb. 
Hé bien Monfieur, je vous Wohlan dann / ſo bitte ich vmb 
prie douc de m’excufer. verzeihung. 


Excufez moy donc, que je ne So verzeihe er mir dann / daß 
vousaccompagnepasplus ich ihm nicht weiter das ge⸗ 


loin. 


leit gebe. 


Me. je vous baiſe bien hum Sd kuße fin gané vnder⸗ 
blementlesmäins, se de⸗·  thanigbie haͤnde / vnd ver⸗ 
meure voftretres-humble bleibe ſein willigſter die⸗ 


ſerviteur. 


ner. 


Picrie, va t'en dire au cor- Peter / gehe bin vnd ſage dem 
ornier qu'il vienne un Schuſter / daß er ein wenig 
— chezmoy,d'icyäune zu mir komme / von jetzt 


heure. 
Prenta mandille, & r'enva N 
viftement. * 


M onfieur, j'y ay cfté. Hert / ich bin da geweſen. 
à. : - Queft 


L- 4 


vber eine find. 
im beinen rock / vnd gehe 
geſchwind hien. 





— 


4 Qu'eft-cequ'ila dir? 
11 ne fe porte pas trop bien, 
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Was bat er geſagt? 
Er iſt nicht gar moblauff. 


| 
Il à pris medecine cematin, Er bat dieſen morgen artzney 


& a eſtẽ ſaignẽ. 


eingenommen / vnd har zur 
ader gelaſſen. 


Sieft-ce qui viendraenune Doch wird ct in einer halben 


demie heure fans faute 
_- Tien, pren mon manteau. 


ſtund gewiß kommen. 
Da / nim meinen mantel. 


Regarde s'il eſt crotté, où Sihe zu ob er kothigt/ oder 


charge de pouffiere. 


fiaubigt iff. 


Et aye bonne fouvenance de Vnd dencke daran daß du 


le defcrotter & nettoyer. 


On heurte à la porte. 
Va voir qui c'eft. 
C'eft le cordonnier. 
Fayleentrer. 
D; luy qu'ilentre. 


2 


{erviteur tres-humble; 


Grand-mercy Maiftre Clau- Groſſe 


de. 
Comment fe porte la fanté? 


. Pour vous fervir, Monfieur. 
Qu'apportez vous de bon > 
re. homme m'a efté 2p- 
». peller, il y a-environ un 
quart d'heure. 


ihn butzeſt vnd ten 
macheſt. 

Man klopffet an der thuͤr. 

Gehe ſihe wer es iſt. 

Es iſt der ſchuhmacher. 

vaß ihn herein kommen. 

Sag ihm daß er herein kom⸗ 

ne 


{ —1 
Bon foir Monſieur, voſtre Guten aben H. des Herren 


willigſter diener. 
en danck Meiſter 
Elaudi. 


Wie ſtehet das leben? 

Dem Heꝛren zu dienen. 

Was bringet ihr guts? 

Ewer diener hat mir wngefefs 
vor einen viertel ſuund gqe·) 
ruffen. | 


Ceft pourquoy je fais venu Darumb bin id kommen zu 


x Voir,ce qu'il vous plait me 


er 
‘hr: 


commander. 


ſehen / was der Herr mir ge⸗ 
bieten will. 


 C'eftbienfaic; vous eſtes un Das iſt recht· ihr ſeidt ein 


brave homme, | 


Je voudrois que vous mefa- Sd 


cieꝛ une. belle & bonne 
paire de botces ; pour la 


RER 





wacker mann. 

wolte daß ihr mir ein 

ſchoͤn vnd gut pahr ſtie ffe 

machet / auff die zukomn⸗ 
ee 


— 


« 
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femaine prochaine. 
Laiflez moy faire Mr. 
Je vous en accommoderay 
comme il faur. 


DraAatocuEr PREMIER. 


Der H.laſſe mich — 


mende woche. 


Ich will ihn darmit verſehen 
voie es ſich gehoͤrt. 


Celles que vous me fiſtes Dievori ban letztlich 


dernierement m'ont fert 
bleffé les pieds, 

Ce n'eft pas ma faute. 

Nyla mienne auſſi. 

La faute de qui eft-ce donc ? 
Ceſt le cuir, qui en eft cau- 
ſe. 

Et puis c’eft que vous avez 
les  picds ‘aucunement 
gros, ne VOUS CH defplai- 
É 

Vous n’avez que faire de me 
ledire: 

Je le fçay bien, fans que vous 
me le difiez. 


Mais ne vous fouciez , les 
neuves ne le feront pas. 


Prenez donc de wieilleus & 
plus feupple cuir. 

Les dernieres avoient le pied 
trop court, & la tige trop 
eftroite. 

Faites les autres d’an point 
plus longues, & an bien 
peu plus larges. 

Ouy; je le féray. 

Attendez, ce n'eft pas encor 
tout, 


 H faut que vous me faciez 


saut une paire.de fouliers. 


gemacht / haben mid) ges 
waltig getructet. 
Es iſt meine ſchuld nicht. 


Die meine auch nicht, 


Weſſen ſchuld iſt es dann? 





Es it das leder / welches 


ſchuldig daraniſt. 

Vnd dann kompt es auch da⸗ 
her / daß ihr zimlich dicke 
fuͤſſe habt 7 haltet mir es 
nicht fuͤr vbel. 


Ihr duͤrffet mir es nicht ſa⸗ | 


gen, 


Ich weiß es wohl/ wann 


ihr mir es ſchon nicht ſa⸗ 


get. 

— — vnbekuͤmmeert / 
die newe ſollen es nicht 
thun. 

So nehmet dann beſſer vnd 
geſchmeidiger leder. 

Die letzte hatten einen zu kur⸗ 
tre fuß / vnd den { chafft zu 


eng. 
Machet die andere vmb einen 
ſtich laͤnger / vnd ein klein 
wenig weiter. 


Ja / das willich thun. 


Wartet / es iſt noch nicht 


alles. 
TT Là 


es 


| 





à 
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Les miens ne valent plus Die meine. feind nichts mehẽ 
rien. weath. 3 

Tout ce qu'ilvousplaira Alles was euch beliebt. 

Avez vous maintenant de Habt ihr jetzunder gut car⸗ 
bon marroquin ? duan ? 

Bon & beau, & de toutes Gut vnd huͤpſch / vnd von al: 
fortes. lerley. 

J'en ay dauſſi bon qu'il yen Ich bab ſo guten als in der 
ait en la ville. | ſtatt iſt. 
Faites m'en donc une bonne So td mir ann ein gut 

paire,bien propres & bien pahtꝛ / fein artig vnd wohl 


coufus. genebet. 
Laiflez faire à George, c’eft faffit Gorgen machen / er iſt 
un homme d'aage, ein betagter mann. = 


Je vous en feray une auſſi Sd will euch ein fo ſchon pahr 
belle paire, que vous en machen / als ihr bekommen 
‘puiffiez avoir. fonnet. 

Et quand vous les aurez ef Vnd wann ihꝛ fie werdet ver⸗ 

» fayés, s'ils ne vous duifenc . . ſucht haben / dienen fie 


Vje lesretiendray, & vous. euch nichtfo vil ich fie Les 


en feray d’autres. : balten / vnd euch anbere 


| | machen. 

Eft-ce malparlé? SA es vbel gerebt ? 

C'eft fort bien dir. Es iſt gar wohl geſagt. 

Nous le verrons. Wir werden es ſehen. 

Me voulez vous prendre la Wolt ihr mir die maß neh⸗ 

® mefurc? uen ? pe 
M: Je n'ay pas moncom- H. 5 Bab mein meßrahm 
as. not. 

Mis je fçay bien voftre me- Aber ich weiß ewer maß 
fure. : wohl. 

Hé bien, bon foir. Nun / guten abend. 

Monfieur, je vous ſouhaite la Sd) wuͤnſche bem Herren ei⸗ 
bonne nuit. ne gute nacht. 


Dieu vous donne bonne vie Gott gebe euch gut leben vnd 


Mr. je vous baiſe treshum. Om Gerren meine gewill⸗ 
s ce. 


…& bonnefanté,;; gute geſundheit. 


* — DIS Lu = 
à — SR 
— * 
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blement les mains, fe dienſte, | | 
Garçon, vien moy tirer les Jung / komm vnd ziehe mir die 
bottes. ſtie ffel aug. me 
viſte, vifte/allons. Geſchwind / geſchwind / furt. 
Leſte, preſte. Fein burtigs 


Ah, que tu es mal-habile ! Ich wie bifiu fo langfanr ! E 4 


Tues habile commel’oifeau 


Saint Luc,;quis 
beuf, 


Auf fuis-je, j'ay pluftoft fait 
un tour que deux. 


Fay tout doucement an pied 


appelle un 


zwey. 
Thue ſachte 


droit, parce qu'ilme fair rechten fu 


- mal. 
Qu'’eft-ce que vo 


J'ay mal au talon. 


Vouz avez tousjours quel- 
que fer qui loche. 


weh thut. 
Was iſteuch baran? 
Ich babe eine boͤſe ferſe · 
Ihr habt immer hie oder daei⸗ 
.nen mangel. 


us y avez? 


Tu es un for, tay toy. Du biſt ein 


Jay bien affaire de ton ca- 


uet. * 


nicht. 
Je croy que tu es yvre. Ich glaube 


Relas Monſieur comment 


maul. 
Ich bedarff deines geſchwetz 


Qu biſt hurtig wie Sant gu⸗ 
cas vogel / welcherein ochs 
beiffét. 

Das bin ich / ich drehe mich 
ehe ein mahl vmb als 


vnd gemach am 
ß / dieweil er mir 


2 


geck / halte das 


— —— 


daß du truncken 


biſt. | 
Ach Sert / wie ſolte ich trun⸗ 





ferois-je yvre ? F cken feyn ? — 
Je n'ay encor point veu de Ich hab heut noch keinen wein 
vin d'aujourduy. geſehen. | 
Paixy paix. Süill / ſtill. 
Cen eſtaſſez. Es iſt genug darvon. 
ra hais trop la befte. Du biſt gar zu naſeweiß · 


Tuv'es ques caufeur & ba- 


billard, - 


| pappeler. 
Souviens roy. ſeulement de Grdenete nur daran daß du 
thue ſt was id dir geſagt 





faire ce que je t'aÿ dite 
Pr Cl tite ri 





Qu bdiſt nur ein ſchwaͤtzer vnd 
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Hé Monſieur, ne vous en Ach Der / HAE cu 
. mettez pas en peine, : nicht daru 
Cela vaut fair, Das ift ſo gut — getham 
Cela vautautant que fait. Es iſt fo vil als wann es ges 

than were. 
Il n'yaura pointdefante, Es ſoll kein angel daran 
+ eyn. 


Jefçay bien ce que j'ay à fai- sa a wohl was ich zu 


IC. 
Tu ne le fais pourrant pas Outhuftes run nirae 
- tousjours, zeit. 

ça mon bonner de nuit. peine ſchlaffmuͤtze her. 

Vois-tufrippon, quil te faut Siheſtu lecker / daß man dir 
tout dire. alles ſagen muß. 

Tune penſes à rien. Ou gebencéeft an nichts. 

Vraymentje ne puis pas de- Fuͤrwar id) Fan nicht erra⸗ 
niner ce que vous voulez. — was ihr haben wol⸗ 


Hé ss bien, vat’en cou- a /ohehn leg dich zu 
— 


Fin * Premier Ende des Erſten 
Dialogue. Geſpraͤchs. 
Second 
“ * 


Piste 


M 
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Second Dialogue. 
Dau boite & manger. 


Erviteur Mon- 

: fieur. 

MW 4. Moofieur,je fuis 

Ben le voſtre de 
bien bon cœur, 

Hé biens nous rencontrons 
nous icy ? 

Ouy, comme vous voyez. 

Te ne penfois pas faire une fi 

heuteuſe rencontre: 





Ny moy auſſi. 

Je ſais bien aiſe d'avoir ce 
bonheur. 

Et moy parcillement. : 

Je fuis resjcüy de vous voir 
en bon eftar. —* 

Et moy auſſi de vous revoir 
en bonne fanté. 
Mais d'où vient, que vous 

eftes de fi oki en 
ville ? 
L'envie m'aptisde fortir: 


Eft-ce apres desjuner ? 

Pas encor. 

Et ou allez vous fimatinain- 
fi tout feul ? 

Je n'en fçay encor rien. 

Où la fortune me condfira. 


Je m'en vay vificer un mien 


Das Ander Geſprach. 
Von Eſſen vnd Trincken. 
FeEs Herren diener. 


Herr / ich bin der ſein 
von gantzem hertzen. 


Nun / begegnen wir einan⸗ 
dert 2722520540) 
Ja / wie ihr ſehte. 
Ich gedachte nicht eine” fo 
gluͤckliche begegnung zu 

thun. 3 


Ich auch nicht. 


Ich hin froh da ich das 
uͤckhabe. J — 


Ich deßgleichen. 

Ich bin erfrewet euch in gu⸗ 
tem zuſtand zu ſehen. 

Vnd ich auch das ich euch 
friſch vnd geſund ſehe. 

Wie kompt es aber / daß ihr 
ſo fruͤh außgehet? 


Die luſt iſt mich angekom⸗ 
men auß ju gehen. 
Iſt es nach dem fruͤſtuͤck? 
God nicht. | z 
Vnd wo gehet ihr fo ſruͤh 
bin alſo allein? AT 
Ich weiß es noch nicht. 
Wo mich bas gluͤck hinfuͤh⸗ 
ven wird. — 
Ich will hin gehen meiner 


— — 
22 — EL = 
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- amy; pour vôir S'ilme 
voudra donnerai — 

nexr. 

Si vous n'avez point — 

- affaire, j'y donneray bon 

L'ordre. 

S'iln'ya que cela, jy reme- 
dieray bien. 
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ſreund einen beſuchen / zu 
ehen ob er mur will ein 
juͤck geben. £ 


Ban ihr fonjien nichts ju à 


thun habt / dem will id 
wohl rath ſchaffen. 

Iſt es anders nichts / fo will 
ich dem ding pal belfs 


fen. 


Venez avec moy,nous desju- Kounnet mit mir / wie wol⸗ 


aerons cuſemble. 
—* vous prends au mot, 


Il vaut mizux tenir rque chaf- 

or fer. 

Vous me ferez un grand 
plaifir. 

Car fans vous ilme faudroit 
auffi bien desjuner:roût 
feu, . ÿ 

Et faos vous il me —— 
peut eſtre — pa 
cœur. 

Vous: avez : trouvé — 
hornme, & moy le mien. 

Je fuis accouftumé de: ñe 
‘point bouver du logis le 

* matin , queje p'aye man- 

_ géun morceau; & prisun 


doiprde vin... 1:40 1; 
—6 fais, sus 
Laicouftume n'eft * mau- 
ÿ vaiſe. 
Nos non, cela n'eſt pas mal 
ain er 


fi 


— 


len mit einander ſtuͤ⸗ 
ſiuͤcken. 


js nehme es fée belant 


Es if beſſer haben als ja⸗ 
gen. 

Ihr werdet mir einen groffin 
gefallen thun. 

Dann ſonder euch muͤſte id 
ohne das allein fruͤh⸗ 
ſuͤcken. 

Vnd wann ihr nicht weret / 


muͤſte ich villeicht in ge⸗ 


dancken zumorgen eſſen. 

Ihr habt ewern mann ge⸗ 
funden / vnd ich den mei⸗ 
nen. 

Ich bin gewohnt des mots 
gens nicht auß den bauf 
au gehen / ich habe dann 
ein biſſen geſſen / vnd ein 

truͤncklein wein gethan. 

Das iſt wohl gethan. 

Der gebrauch L nicht boͤß· 


Nein — iſt Me vn⸗ 
Cela : : 


sen 


— 
— 
à 
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Cela confotté! Peftomac Das ſtaͤrckt den magen wi⸗ 

:: contre le mauvaisair. der dieboͤſe lufft. | 

Quantà moy, cen'eft pas Was mich anlangt/es iſt 

rima couftume, : :: mein gebrauch nicht. 

Et ce que jen ay dit, n'eſtoit Vnd was id) darvon ge⸗ 
que par raillerie. . fagt hab war nur auf 


"1 | chertz. 
Mais moy, je m'enitrouve Aber id) befinde mich gar 
fort bien. wobl darbey. 
Venez; venez, ‘1! ! Kommet / kommet. 
Il n'ya point de danger, de Es fan nicht ſchaden / daß 
, prendre quelque petite man etwas zu ſich nehme / 
choſeʒ de boite un coup. vnd eiuen trunck thue. 
Je vous ſupplie de m'excu- Sd bitte euch gar hoch mich 
coifer. | zu entſchuldigen. 
Je n'ay point accouftumé de Ich pſtege nicht auſſerhalb 
boire hors du repas. der mahlzeit zu trincken. 
Demeurez vous donc à jeun Bleibet ihr dann nuͤchtern 
juſquꝰau diſner? biß an den mittag ? 
Oùy;je vous jure. Ja gewiß. 
Maisavez vous desja faim? Iberhungert euch ſchon? 
Ouy; j'ay desja bonappetic. Ja / ich hab ſchon guten ap⸗ 
| t. + 


| petite 49 

Auffitoftqueje füis hors du So bald td) auf dem bette 

- Jit, j'ay l'eftomac ouvert - bin / fiebet mir der magen 

: comme lagibbéciere d’un : offen wie eines Advocats 
Avocat. tafche. 

Aceque j'entendsvouseftes @o- vil als id verneh⸗ 

+ tres-bien pourveu d’ap- me / fo ſeidt ihr gar wohl 

Spetit· A4 \: mit appetit verſehen. 

Aufli ſuis· je. Das bin ich auch. 

Jay tousjours un bout de Ich hab alizeit ein ſtuͤck darm 
boyaux vuide, pour faire ehr / eim guten freund ci: 
plaifir à un bonamy. nen gefallen zu erzeigen. 

Je le croy bien. Ich glaube es wohl. 

Vous cftestousjourseneftar Ihr ſeidt allgeit bereit mit 


de jouer des maſchoires. den kinbacken zu ſpielen. 





Fe 


Das Ander Geſpraͤch. 627 


Il faut que vousayezunefto Ihr muͤſſet einen ſtraußma⸗ 

wac d’auftruche, capable gen haben / der eyſen ver⸗ 
de digerer du fer. dawen kan. 

Je füuis, Dieu mercy, d'une Ich bin / Gott lob / einer 
forte & robufte comple- ſiarcken vnd harten na⸗ 

xion. tur. 

C'eft que j'y ſais accouftu- Daß machts daß id eg ges 
mé. wobnethbin. 

L’accouftumance eft la fe- Die gewohnheit iſt die ande⸗ 
conde nature. re natur. 

Il n’eft que d'apprendre en Es iff nichts beſſers als in 
“jeuneffe, pour fçavoiren der jugend lernen / anff 
Ja vieilleffe. daß man im alter wiffes 

Or tenez, voila à des junet. Nun da / da iſt zu eſſen· 

Mangez & beuvez à voftre Eſſet vnd trincket naÿ 
bon plaifir. ewermbelieben. 

Faites à voſtre volonté. Thuet nach ewerm willen. 

Approchez vous; avancez. Kommet herbey / trettet mt. 

Hébien, ça donc, parcom- Nun / wohlan dann / zur ge⸗ 
pagoie. ſelſchafft. 

Ne vous faites pas tant prier. (affet euch nicht fo vil bitten 

Non, non, nevousendon- Nein / nein / bekuͤmmert euch 
nez point de peine. nicht darumb. 

1 ne me fay pas defchirer Ich laffe mir ben mantel 
le manteau en telles affai- nicht gcrreifen in ſolchen 


res. geſchefften. 
Ilmefautavoirune roſtie. Ich ‘# ein ſtuͤck gebaͤht 
brodt haben. 


Nicolas, roſtiſſe⸗ moy un Niclans / roſte mir ein wenig 
“peu certe rrenche de pain dieſen ſchnitt brodt auff 

_ furlabraife. den kohlen. 

ça Monfieur, je m'en vay Nun mein Herr / id) will eg 
boire à voftre fanté, en ibm bringen/ su groſſer 
vous remerciaot beau-  bancé fagung. 

. coup de fois. 


——— na yaacguoy — es bedarff kein dan⸗ 
eng: dE 
— Rr2 Vois 
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Voila bien dequoy. Daß iſt wohl was. 

Uneſt pas beloin deremer- Es iſt kein danckens von 
ciement. noͤthen. * 

Enavez vous desja affcz? Habt ibr ſchon genug ? 

Ouy pour certe fois cy. Sa fr diefes mabl. 


J'ay bravement desjuné. Ich bab wacker gefruͤſtuͤckt. 

Vous eſtes bien habile. Idhꝛ ſeidt ſehr geſchwind. 

À cette heure j'atrendray Jetzt will id) wohl auff bas 
bien le difner, pourveu  mitfag eſſen warten / wo⸗ 

qu’il vienne bien-toft. fern eg bald kompt. 

Jelecroy bien. Ich glaube es wohl? 

Garçon , ferrez bien tout ce- Jung / bebe bas alles wohl 
la, que lechat nele man- auff / daß es die katz nicht 
ge. . ſreſſe. 

A quoy pañerons nous Womit wollen wie jetzund 
maintenant le temps? Die geit vertreiben? 

Nous irons faire un tour de Wir wollen in der fladt ein 
- ville , pour prendre de wenig herumb gehen / 
l'exercice, &avoirunpeu vns ein wenig zu bewe⸗ 

de mouvement. 

Mais il nenous faudra gueres Aber wir werden nicht lang 
demeurer. außbleiben muͤſſen. 

Caril ya du dangerautetar- Dann es iſt gefahr in dem 

dement. verfpathen. 

Nous retournerons quand Wir wollen widerkommen 
vous voudrez. wann ihr wollet. 

Hé bien retournons, & nous Nun fo laßt vns vmbkeh⸗ 
en allons voir fi le difner ren / vnd bin geben zu fes 


- eftpreft. ben ob bag effen fertig if. 
Vous avez peur deperdre le Ihr foͤrchtet daß ihr die ſup⸗ 
potage. pe verſaͤumen werdet. 


Ne fçavez vous pas qu’on Wiſſet ihr nicht daß man 
-pafle maiftre celuy qui ben jenigen martſchet der 
vient trop tard? au ſpath kompt? 
Une autre fois nous irons Ein ander mahl wollen wir 
plusloh,quandnousau- weiter gehen / wann wir 
rons plus de loiliix.beſſer der weil hahen. 


Qusl- 
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Quelle heureeft-ilbien » : ic vil vhr iſt es wohl à oi 
11 n eftpas loing demidy, Es iſt nicht weit von zwoͤlff. 
1] ya desja une bonne efpa: Es iſt ſchon cine gute weil 
ce.qu'onze heures & de daß es halb zwoͤlff ge⸗ 
mie font fonnées. ſchlagen bat. 
Allons nous eu donc voir fi {aft vns bann geben ſehen 
noftre maifon eft encor  0b vnfer hauß no an 


en fa place. feinem ort ficher. 

Il fera bientoft temps de Es wird baid seit feun zu 
difher, mittag zu eſſen. | 

Je croy qu'ouy. Ich glaube ja. 

Je le fens bien à mon ven- Ich fuͤhle es an meinem 
tre. bauch wohl. 

J'ay desja bien faim & bien Cs hungert vnd duͤrßſet 
foif. mich fchon febr. : 

Moncftomaceft creuxcom- ein magen iſt laͤhr wie ei⸗ 

me uue lanterne. neLatern. 

Et le mien comme une baſſe- Vnd der mein wie eine baß⸗ 
contre, geyge. — 

Entendez vous comme il Hoͤret ihr wie er rumpelt? 
gronde? 


Ouy; je l'entends bien. Ja / id) hoͤre es wohl. 
Avez vous des grenouilles Habt ihr froͤſche im leib⸗ 
dans le ventre ? 


Je meurs de faim. Ich ſterbe vor bunger. 
Je fuis affamé comme un Ich bin hungerig wie ein 
loup. wolff. 


U nous faudra un peu hafter, Wir werden ein wenig ey⸗ 
fi nous volons venir à len muͤſſen / wo wir bey 


temps au logis. zeiten nach hauß komi— 

STE men wollen. 

Nous y voila tantoft, Wir ſeind bald da. 

se avons encor du temps Wir haben noch zeit genug. 
affez. 

Entrons & voyons fi ona £aft vns binein De vnd 
mis la nappe, ou 06 der tiſch gedeckt 


Rt Dieu 


' 
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Dieu vous gard Monfieur Gott gruͤſſe euch Der 
l'hofte. wirth. 

Le difnereft.il preft ? Iſt das eſſen fertig ? 

Difnerons nous bien· toſtꝰ Werden wirbald effen ? 

Aeſt rantoft douze heures & Es iſt bald halb eins. 
demie. 

Meffieurs ; quand il vous Wanns ben Heꝛren beliebt. 
plaira. 


Tout eſt preft. Es iſt alles fertig. 

Il ne faut que drefler, & ſer· Man darff nur anrichten / 
vir. vnd aufftragen. 

J'ay fort bon appetit. — ſehr gute luſt zu 

eſſen. 

Tant mieux. Deſlobeſſer. 

Vous en difnerez de meilleur Das eſſen wird euch deſto 
courage. beſſer ſchmecken. 


11 n’eft fauce que d'appetit, Es iſt kein beffer Foch als der 
comme on dit en com- hunger / wie man im ge- 
mun proverbe. meinen ſprichwort fagr. 

Eſtes vous tous erſemble? Seidt ihr alle beyſamnen? 

Voulez vous qu’on ferve les Wollet ihr baben daß man 
viandes? das eſſen aufftrage ? 

Une manque plus perfonne Es mangelt niemand mehr 
que Monfieur Louys, qui als der Herr fudmig/ wel⸗ 


ne mettra gueres à venir. cher nicht lang aufÿblei- 
ben wird. 
Iln'importe. | Es ifinichts daran gelegen. 
Pour un moine on ne laiſſe Don cines muͤnchen wegen 
pas de faire une abbaye. vnderlaͤßt man nicht eine 


abtey zu bawen. 
Il y a desja longtemps que Es bat ſchon lang zwoͤlff 


midy eſt fonné, geſchlagen. 
Hébien Meſſieuts. Nun ihr Herren. 
Quitteꝛ la caſaque. Legt den rock weg. 
Poféz le manteau. Leget den mantel ab 
Etprenez de l’eau, en atten· Vnd nehmet waſſer / biß daß 
dant qu'on dreſſe. man anrichte. 


Orfus 





ge 
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Orfus enfans , mettez vifte- Nun ihr kinder / leget ge⸗ 
— 1339 Les wind das su | 
Couvrez la table: : | Dibeitifé. | * 


Là là, que l'on mette le cou. Nun nun / daß man ben 
vert. tiſch decke. 

Sonnez la clochette. Klingelt mit der féellen. 

Lavez les mains Monfieur, Der Sets waſche die haͤnde / 
& les efluyez à cette ſer⸗vnd er truckne fie an die⸗ 


viette. ſer ſalbet. 
Monſieur, voila un eſſuy-Herr / da iſt ein handtuch 
maia pour les effuyer. vmb fie ab zu trucknen 


Il n'y a pas long-temps que Es iſt nicht En daß ich bie 
Jay lavé les miennes; &je meine .gewafthen baly 
n'ay rien manié de fale de- vnd babe nichts vnreines 


puis. —* in den haͤnden ges 
ça ça Meffieurs, à table. Nun ihr Herren / zu tiſch. 
La viande fe refroidir, & fe Das eſſen wird kald / RS 
gate. verdirbt. 


Que chacun prenne fa place. Ein jeder nehme ſeinen plag. 
Allons ; allons, fans tantde Œurt/furt/ obne fo vil cevez 


ceremonies, monien. 
Treve de ceremoniesilepre- Still mit ceremonien / dcr 
mier va devant. erſte gehet vor. 
Il faut que quelqu'un ſoit le Ciné einer der erſte ſeyn. 
premier. + 
Monfieur , ne vous plait-il Beliebt dem Herꝛen nicht 
pas prendre place ? ein platz zu nehmen? F 
Apres vous Monſieur. Nach den Hriren. | 
Metrez vous là, c'eftvoftre Setzet eud) dabin / das if 
lieu deftiné. ewer beſtimter ort. 
 Pardonnez moy, je ne m'y Verzeihet mir / ich will mich 
mettray pas. nicht da ſetzen. (à 
Il me feroit beau voiraflisau Es wuͤrde mir ſchoͤn anſte⸗ 
haut bout. ben oben an zu ſihen. 
Je vousen prie, Ich bitteeuchrmmb. = 
* Rtr4 - Vous 
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vous mepardonnerez ,; cela Nein vmb verʒzeihuug / bag. 


né m'appattientpas: gebuͤhrt mir nicht 
Xl n’y any haut 1 bas bout Es it Fein hoch noch vnder 

à une table ronde. “té an einem runden 
pere tiſch. 





Hébien Monſieut, de peur Nun mein Herr / damit ich 
de vous defplaire, je vous ihm nicht zu wider thue  » 


obeïray. will ich ihm geborchen. 
Je me weitray icy, pout vous Ich will mich hieher ſetzen / 
contenter. euch qu frieden zu ſtellen. 


Ce fera pour monftrer le Sd) will es thun dieſen an⸗ 
chemin à ces autres Mef- dern Herren den weg zu 


fieurs. weiſen. 
Suivezmoy donc, Folget mir dann nach. 
Monfieur, vous monterez et Der wird noch hoͤher 
encor plus haut. auffruͤcken. 


Aſſẽez vous là,s’il vous plait. Licber / er ſee ſich dahin. 
Hé bien, pour vous obeïr, Wohlan / euch ju, gehorchen 
& pour ne donner point vnd kein bo excmpcl ju 
de mauvais exemple. acben. . | 
Meſſieurs, prions Dieu. Ihr Herren / laßt vns betten. 
Que chacun face fapriereà Ein jcder thue ſeiu gebett 
parte : ur h. * 
Dieu nousbenietoutescho- Gott geſegene vns alles / vnd 
fes, & toute compagnie,  Dieganfegefelifthafft. 
Aiofi foit-il AS antsos 
Mel. je vous prie une fois Ihr Herren/ ich bitte euch ein 
pour toutes de prendre mahlfuͤt alle/ fiv lieb zu 
pour bon fi peu qu'il y a. DD fo wenig als da 
1 


6 LA 
Monfieur l’hofte, iln’eft pas Hexr wirth / es bedarff kein 


befoin de proteftations. proteſtirens. 
En voila bien aſſez. Da iſt wohl genug. 
“Hé bien Meſſieuts, prenez Wohlan ihr Herren / greifſet 
donc. dannau, 


Mettezlamainäl’œuvre. Greiffet das werck an. 
Làlà, mettez y la main. Nun nun / greiffet es an. 
— — J t “+ ? Ça» 








Le 71 
CEE Fe 


TR — 

Das Ander Geſpräch. 

ça ça, allons. » 0 Depnun/furt. “oNRR. | 
Le premier commence. Der erfie fangt an. | 

Il faut bien que quelqu'an Da mu doch einer den an -⸗· 
face le commencement. : . fangmachen. F 
Enfans,allez querirlefecond Ihr finber/boblet ben an⸗ 

fervice. Dern gang. 


, Ah ha ! voila Monfeur Aha / dakonpt der Herr lud⸗ 
Louys qui vient comme wig alß wann man ibm 


fi on l'avoir mandé, einen botten gefchicét hette. 
/ En defaut Monfieur, en de- Herbey herbey / ju leht. 
faut. 
I ne faut plus que vous. Es mangelt niemand mebr 
| = alibr. 
Où avez vous tant demeu- Wo ſeidt ibr fo lang geblie⸗ 
ré? ben 2 
I! y a une heure qu'on vous Es ift eine ſtund daß man 
cherche par tout. euch vberali ſucht. 
Vous venez bien tard. Ihr kommet ſehr ſpath. 
Où avez vous cfté ſi lon-Wo ſeidt ihr fo lang gewe⸗ 
temps ? feu ? 


Qu'enavezvousä faire». Was gehet es euch an? 
Je ne ſais pas tenu de vous en Ich bin nicht gehalten euch 


tendre conte. , teen éife darumb zu 
Frs | «yen, 
Ne mele voulez vous pasdi- Wollet ihr mir eg nicht ſa⸗ 
À AD) gen ? 
Je n'ay pas le Joifir. Ich hab nicht der weil. 
Mais vous venez comme Ihr kommet aber wie ſenff 
mouftardeapres difüer. nach dem effen. 


Nous avops tantoſt diſge. Wir haben bald geſſen. 
Nous vous attendons de la Wir warten auff euch mit 


main gauche, derlincen band. - 
À propos de mouftarde, n'y Weil ihr von fenff redet / if 
en a·il point ceans ? deffen kein Die un hauß? 
Non, que je ſſache. Nein / daß ich wiſſe. 
Toutesfois je le demande- Jedoch will ich darnach fra⸗ 
1ay. gen. >< 


Ë — — 
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‘Apportez en une cuillerée ou Bringet ein loͤffel voll oder 
deux, s'ilyena zwey / wann daiſt. 5 
Teneꝛ en voila. Da iſt deſſen. 
Mais gardez qu'elle ne vous Aber ſehet su daß er euch 
prenneau nez, car elle eſt nicht in die nafe beiffe/ 


bien forte. dann crififebr fiarct. 
Nous vous avons long- Wir baben lang auff euch 
temps attendu. gewartet. 
J'en ſuis bien marry. Es iſt mir ſehr led. 


Tln’en eſtoit pas de beſoin. Es war nicht von noͤthen. 
Je ne pouvois pes venir plus- Ich fonte nicht eber kom⸗ 


toft. men. — 
J'eftois un peu empefché. 34 batte ein wenig au 
thun. — 
Qui tatd arrive, mal loge. Wer ſpath kompt / wird vbel 
beherberget. 
Il vous faut taſcher de nous Ihr muͤſſet ſehen daß ihr 
ratteindre & rattapper. vns wider einhohlet vnd 
erdappet. 
Jerrouveray bien encor ma Ich werde mein theil noch 
art. wohl finden. 


Je E 'aypasgrandappetit. Ich hab kein groſſen hunger. 
J'ay aflez bien desjuné. Ich bab zimlich gefruͤſtuͤcket. 
Meffieurs , faites luy un peu Ihr Herren / machet ihm ein 


de place. wenig platz. 
Serrez vous un peu, Mon- Ruͤcket ein wenig zuſaunnen / 
fieur David. NHeꝛr David. 
Vous tenez plus de place que Ihr baltet mebr platz als 
trois. drey. 
Meſſieurs ne bougez. Die Heꝛren bleiben. 
Voicy de la place aflez. Hie iſt platz genug. 
Je ſeray bien icy. ch ſoll hie gar wohl ſitzen 
Dieu vous benie Meſſieurs, Gott ſegne es euch / ihr Her⸗ 
& toute la compagnie. ren / vnd aller mit einan⸗ 
der. : A 
Hé Meffieurs ; remettez Eyihr Herren / fie ſetzen ſich 
ous. wider. “Le 
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Rafféez vous, je vous en fap- Setzet euch wider / ich bitte 


plie. 
Que chacun reprenne fa pla- 
ec. 


euch hoͤchlich drumb. 
Ein jeder nehme ſein ort wi⸗ 
der ein. 


Nous avons longtemps ſon- Wir Daben lang am tiſch⸗ 


- né la nappe, je ne fçay fi 
vous l’àurez entendu. 


Voila comme il va ordinai- 
rement. 

On eft tousjours encor moc- 
qué avec le dommage 
qu'on a. 

Mais patience, une autre fois 
j'en feray de mefmes. 

Aja parcilie. 

Celan ’empefchera pas pour- 
tanr,que je ne boive à vos 
bonnes graces, 


Je ne laiſſe ray pas pour tout 
cela de boire à voftre fan- 

Eté, 

Je vous rends graces de bon 
cœur. 

Baillez pau un peu le pain. 


tud) geläutet/ ich weiß 
nicht ob ihr es werdet ge⸗ 
hoͤrt haben. 

So gehets gemeiniglich. 


Man bat allzeit noch den 
ſpott zu dem ſchaden. 


Aber gedult / ein ander mahl 
ſoll ich es auch ſo machen. 

Es ſtehet zu vergleichen. 

Das ſoll doch nicht verhin⸗ 
dern / daß ich euch nicht 
ein freundlichen trunck 
bringe. 

Ich will darumb nicht vn⸗ 
derlaſſen euch eines zu 
bringen. 


Ich —* euch hertzlich danck. 


Langet mir das brodt ein we⸗ 


ni 


g. 
Voulez vous que je vous en QBolietibr daß ich euch was 


couppe ? 


ſchneide? 


$ ’lvous plait de prendre ja So es euch beliebt die mie 


“peine. 


Tenez, en voila, 


zu nehmen. 


M, vous n'avez qu'à le dire. Fe Le nur zu fagen. 


Grand merey. 


Gui en danck. 


Mais voicy que nous vous Aber hier haben wir 2 


avons encor 


dé Ré 
PA co chofe. : — 


etwas bewahrt. 


—— 


Je 


‘Envoila encor plus. qu'il ne Da iſt noch mehr als id) bez 
d 


A vous faut reconforter, que br muͤſſet euch getroͤſten / 
ca ——— 


En 
—* 


— 
— * 
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e vous en fçay bongré, & Sd weiß es euch groſſen 
J vous en remercie. banc / vnd bedancke Le 
- deſſen. 
Nous ne faifons encor que Wir fangen noch erffan. 

commencer. 


Je boy à voftre fanté pour Sd bring es euch zum will: 


voftre bien-venuë. komm. | À 
Bon prou face Mr. Wohl bekoms dem H. | 
Il me faut premierement po- Ich muß erſtilich einen guten 

fer un bon fondement. grund legen. 


Mais pardonnez moy Mef- Verzeihet mir aber ihr Her⸗ 
fieurs, fije ne vous ref- ren / fo id euch nicht auff 
ponds à tous propos. alle rede antworte. 

Jenefçauroisjoüer des dens Ich kan nicht zugleich mit 
& de lalangue en mefme ben zaͤhnen vnd mit der 
temps. aurigen fpielen. 

Vousauez toutes les raifons Ihr habt recht vber recht. 
du monde. Fr 
On ne fçauroit bumer & Nan fan nicht zugleich 

fouffler tout enfemble. ſchlurpffen —— 

Et brebis qui beele perd un Ein ſchaff das blerrt verliet 
morceau. ein biffen. 

Yous faites bien; fongezfeu- Ihr thuet recht; dencket nur 

+ Jement à vosaffaires. was ibr au thun babt. 

Auff fay-je. Das thueich auch. 

Ne vous fouciez,je nem'ou- Bekuͤmmert euch nicht / ich 
blieray pas. will mich nicht verfau 

men. 

Il y a encor affez dequoy Es iſt noch genug bag für 
pour moy. ; mich. 


m'en faut. ax ff: ” 
Jene ſuis pas fi grand man- Ich bin fein fogroffer eſſer. 
eur. — 
Yoïla encor de bons reli- Da ſeind noch gutebrocten. 
quats. 


L2 
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fi vous difnez mal, vous daß wann ihr ft t qu | 


en foupperez de meilleur mittag eſſet / ibr deſto lu: 
courage. | | flger zu nacht effen ets 
t. 


Si vous navez gueres à man· Habt ihr nicht vil zu effen/ 
ger, recompenfez vousà ſo erhohlet ench an trin⸗ 
boire, cken. 

Voulez vous de ces efcrevi- Wollet ihr von den krebſen? 
ces? * 
Nenny : c'eſt une viande Nein: es {ff eine leichte ſpeiß / 

creuſe, à laquelleilyaplus daran mehr auf zu ſu⸗ 
à eſplucher qu’à prendre. chenals zu nehmen ift. 
Tenez, voilaencorun paſtẽ;· Da habt ihr noch eine paſiet / 


qui a fort bonne mine. die febr qut anfeben bat. 
Perfonne n’y a encor tou- Es bat fie niemand noch 
ché. angcruͤhret. 
Monſieur Paul, entamez le Herrꝛ Paul / ſchneidet fie ein 
un peu. wenigan. —— 
Excuſez moy Monfieur, je Der Herr verzeihe mit / ich 
n'y.entends rien. verſtehe mic) nicht darauff. 
Ya-ileant à faire ? Iſt das ein fo grof werck? 


Voilaunepgrande affaire. Dagß iſt eine groffe fach. 
Vouseftes bien empefchéen Ihr habt vil zu thun mit ei 
- beau chemin. nem ſchlechten ding. 
Monftrez lemoy , quejere- Weiſet mit fie / daß ich ſehe 
garde ce qu'il a dans le weiß ſte im leibe hat. 


ventre. 


Il eftfort excellent. Sie iſt herrlich gut. 

Je le ſens bien à l'odeur. Sd see es wohl am ges 
; ruch. 

Ilfentfortbon.. Sie riecht gar wohl. * 

Il a fort bonne odeut. Sie bat cin guten geruch. 


ll ne fçauroit eftre meilleur, Sie Fonte nicht beſſer ſeyn / 
- quand ce feroit pour un  wann.es fchon für eine 


Roy. Koͤnig were. 
Hébien,j'yprends patt. Wohlan / id nehme cheil 
LÉ 





# 
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Gouftezun peuifi la ſauce eſt Koſtet ein wenig/ob bie 
. bien afaonnée. * wohl jugerichtet 


if. 
Effayez fi la fauce eft bien Verſuchet ob bie bruͤhe wohl 
‘l'accommodée. au gerichtet if. 
Parélitement bien à mon Trefflich wohl nad) meinem 


- gouft, mund. 
Éfle eft fort delicate & ap⸗ Sie iſt ſehr lieblich vnd ant 


petiſſante. muhtig. 
Vous m'en faites venir l'eau Ihr machet mir ben mund 
“à la bouche. darnach waͤſſern. 


Trempez y un morceau de Œunctet ein biffen brodt 
pain, & me le baillez pour darin / vnd gebet mir ihn 


: l'effayer. vmbzu verſuchen. 
Vous plait-ilm'en bailler un Beliebt euch mir ein klein 
petit morceau ? ſtuͤck darvon ju geben? 


Tres-volontiers Monfieur. Gar gern Sert, ik 
Et vous Monfieur, vous en Vnd ihr Herr / beliebt euch 
plait-il auf ? aucdhdavon? | 


Mr. je vous remercie. Herr / ich bedancke mich. 
Ne prenez pas la peine: See nehme bic muͤhe 
nicht⸗ 


Je n'aime pas ces viandes Ich eſſe nicht gern die fo ſehr 
tant ‘efpicées & poivrées, gewuͤrtzte vnd gepfefferte 
bcvoutes ces fauces de toſt / noch alle Die ſcharpf⸗ 


haut gouſt. fe vnd ſtarcke bruͤhe. 
Cela fait trop boire. Das macht einen zu vill 
trincens — 
Voulez vous que je vous fer Wollet ihr bag ich euds von 
_ ve de certe viande ? dieſer koſt vordiene ? 
Ce vous fera beaucoup de Es werd euch cine groffe: 
RS muͤhe feyn: — — 


pe Cine. 2 — J 2 
polar du tout Monfieur. Gantz vnd gar nicht Sets. 
Cén'eft que mon devoir. Cs iſt nicht mehr als meine 
— RER EEE ſchuldigkeit. — 
Monftrez moy uh peu ce Weiſet mir ein wenig das 
. roftila, & certe fülade, gebratenes / aps 

ù ; 1 


— — 
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S'il vous plait depreñdie la Wann es euch beliebt die à 
peine. muͤhe zu nehmen. 


pur — ſalade rejouit le Dann der ſalat erquicket 
das 
Gi: à “elle aiouife & refveille Ja / er ſchaͤrpffet vnd ewec⸗ 


lᷣppetit. tetbenappetit.. 

Tenez, les voila. Da ſeind fie. 

Prenez en vous meſme. Nehmet ſelber darvon 

Cela nefe prefente pas. Das legt man nicht vor. 
C'eft une ſalade à J'Italien- ” if ein Italianiſcher ſa⸗ 
ne. 

Et pourquoy ? nd warumb 

Parce quil y a diverſes ſottes Dieweil vielerley krouter 
d’herbes. darin feind. * 


Mais cllen’eft pas trop bien Aber er iſt nicht gar wohl 
efplufchée : y voilaencor außgeleſen: da iſt noch ein 
une brin d'herbe. helmlein grafdarin: =" 

Je voudrois que j'euffe une Ich wolte daß ich ein pahr 
couple dé bons pigeon- gute junge tauben Dettes 


neaux. 
Et moynon; parce que j'en Vnd id) nicht: dann id) hab 
a} mangé mon faoul. —— derſelbigen ſatt geſ⸗ 
r en ay tant mangé, quej'en gd Kab deren fo vil geſſen / 
fuis defpoufté, 4 fie mir gang verleidt 
eind. 
Vous eſtes un friand, Ihe ſeidt leckerhafftig 
“Vous eſtes affriandé. Ihr ſeidt verleckert. 


11 vaudroit mieux que nous J were beſſer daß wir ein 
euſſions une couple de pahr wohl gebratene feld⸗ 
perdrix bien roſties. huͤner hetten. 

Cela ne ſeroit pas mauvais, Das ſolte uicht vbel ſchme⸗ 
avec une bonne bouteille  cfen * mit Es — fla⸗ 
de vin ee ? — 9 — 

Vous neſtes pasfriand, mais Ihr ſeidt ni 

vous aimez bien quelque S aber ihr eſſet gern — 

choſe de bon, guts. 
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Mais qüoy ? n'avons nous Aber was? haben wir kein 
point de fel? alé. 

N'ya-tpoint de ſel fur lata- Iſt Éein falé auff dem tiſch? 

ble? 
Voyez un peu, ils ont oublié Schet ein wenig / ſie haben 
la ſaliere. das ſaltzfaß vergeſſen. 

Hola Sufanne, prenez une Hoͤr Suſanna / num eine ley⸗ 
eſchelle, & regardezcequi ter / vnd ſihe was auff 
manque ſur latable. dem tiſch mangelt. — 

Mr.enramez ce membre de Der Sen ſchneide den 
mouton, tandis qu'il eſt ſchepfen⸗braien an / weil 


encor chaud.....er noch warmiſt. 

Auſſi bien nous le faudra-il se muͤßen ihn bod) ka 
payer. len. | 

N'avez vous point de couf Hat der Herr fein mer #£ 

teau? 

Que n’en demandez vous “run begehrt er nids 

; un? eins 

Qui va fans coufteau, perd Wer —— gbet/ ver⸗ 
maint bon morceau. ” manden guften bif- | 





Monfi eur, les mains & les te Die haͤnde vnd finger | 
doigts ont cfté fairs de- ſeind ehr gemacht wor- 7 
vaat que les couſteaux & denals die meſſer vnd die 


que les fourchettes gabelhn. 
Cela eſt vray. Das iſt war. 
Ce que je ne couppe pas jele Was ich nicht —— sr Des: 
deſchite. serreiffé id). Re. 
É Preftez moy le vofire. Lecdet mir das ewere. 
Leſt voſtre ſet vice · Es iſt zu ewerm bien 
Tenez, le voila... ; +21  Oababtibreg.. 


Mais rendez le moy bien Gebet mir es aber bald w 
- toft; car je ne m'en ſcau· ¶ der / dann ich kan es nicht 
sois pas long · temps paſſer. lang entbehreu . 

Sij jene vous lerends, neme Waunn ich es euch nicht wi⸗ 
e preſtez plus... 1, der gebe / fo. * — 

re wicht mehr · 
— — 





Das Ander ne Gehrach ET * 
Gardez de vous coupper. mn zu daß ige euch * à 


Il eft trenchant comme un Es ift roi wie ein 
raifoir. ſcheermeſſer. 


Il couppe tour ce qu'il void, Es ſchneidt alles waß es ſie⸗ 


non pas? ; het / geltz 
oila un beau couſteau. Das iſt ein ſchon meſſer. 
y ft mouſſe comme un fleu- Es it ſtumpff wie ein fecht⸗ 


ret. degen. 
Que ne le faites vous aigui- Warumb laſſet ihr es nicht 
{er? ſchleiffen. 
Ceſt à faire à un fol, oui Es iſt vmb eur ſtieber oder 
deux liards. vinbeinen halben zu chun. 
Je ny ay pas penfé. Ich Bab niche daran gedacht. 
Vous plait-il de cecy ? Beliebt euchhiervon? + 


Non pas: je ne veux point de Nein / id) will darvon 7 
cela. 

Mais s’il vous plaitme don- So es eud) aber beliebt mit 
ner un morceau de ce ein ſtuͤck von jenem hecht 
brochetlà , vousm'obli- ¶ zu geben/ werdet ihr mich 


gerez. verpflichten. 
Voulez vous meſſer le poif. Wollet ihꝛ die fiſche mit dem 
fon avec la chair? fleiſch vermifchen? 


 Hn'ya point de danger: ils Das Fan nicht ſchaden: fie 
s’accorderont bien. werden fit) wobl vertras - 


go 


Of, foin, je me fuis bruflé Ja où hew ſchend / ic hab | 


Jangue à ce porage. mir die zung an Det ſup⸗ 
penverbrandt. 
Quenne le fouflez vous, s'il Warumb blafec ihr fie nicht / 
eſt ſi chaud? wann ſie ſo warm 1fi2 


Et moy je me füismordu la Vnd id) hab mich hart in 


mienne bien ferré, en die meine gebiſſen / in dem 
mangeant de ce rofty. id) von Diefem braten aÿ- 
C'eft bien employé. Es iſt euch recht geſchehen⸗ 


o’yprenez vous mieux Warumb gebt ihr nicht beſ⸗ 
Voi us r= 


garde, se £ Dauff. 
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Vous  penfez! manger du Ihr babt gemeinet vom och⸗ 
bœuf, & vous avez mordu ſen zueſſen / vnd ihr habt 
duveau. kualbfleiſch gebiſſen. 
Er moy, voila que je me fuis Vnd ich / da bab ich mich it 
vcouppéaudoïgt, &encor Den finger geſchnitten / 





bienavant. vnd darzu gar 
Saigne-il ; Blutet er 2 
Comme vous voyez. Wid ihr ſehet. 
Ce n'eft rien, Das bat nichts su bsbeu 
ten. 
Cela ſe paſſera bien. Das wird wohl vergehen 
Vous n'y penferez- plus le Ihr werdet auff den tag 
jour de vos — ewerer hochzeit nicht dpt 
daran gebencéen. 


Retirez un petitcepoiflon, Ziehet die ſiſche ein weinig ju 
& approchez un peu ce uuͤck / vnd laßt bas gebra⸗ 
rofty. tens ein wenig naͤher 
kommen. 
Baillez moy un pen de fel; je * mir in wenig fais / 
| m'y puis avenir, Fan nicht datgu-Éom: 
ad: 
Tenez, en avez vous aflez ; Da / habt ihr genug? 
Ouy, mais que je letienne. Ja / wann ich es hab. 
Quand je lauray. Wann ich es kriegge 
Tenez donc. Dahabt ihr es dann. 


Grand mercy Monſieur. Groſſen dancé Herr. 
Meffieurs , warcendez pas Fhr Herren / wartet nicht 
que je vous ferve &vous  bif 1% euch vordiene vnd 

refente à manger. vorlege. 
Mais que chacun prenne luy @ondern ein jeder ne 
mefine ;, — qu'on luy ſelbſt / wann man es ihm 
* diſe. ſchon nicht ſagt. Far à . 
On» avertit icy perfonne , Man erinnert ie niemand / 
maïs un chacun travaille —— ein jeder arbeitet 






| à l'es pieces: : an ſeinen ſtuͤken. AR 
Chacun pour — * — Ein — — * 
pour tous. fuͤr al € — — 


Cr — > J “Ah " 





Ah ça, mevoila tancoft bien 2e pa / da bin ich bald 
J'a chaſſẽ — qui me ab dent ——— be) 


‘éhaffoic auparavant, - 
Vous eftes bien aïfé à con- SH a gut zu befriebi⸗ 
‘tenter ;. quand vous eſtes gén wann ihr ſatt ſeidt / 
ſoul, 1l ne faut gueres darff man nicht bil haben 
de chofes pour vous! raſ⸗ euch giterſaͤtigen 
ſaſier. eg 
Etvous auffi,nôn pas? Vnd ihr auch⸗ at? —— 
Donnez moy la main. Gebt mir die band. 
J'aimérois mieux avoir per- Ich wolte lieber ein fing 
du un doigt dela main, von Der band ni 
que d'eftré fi fujet ämon babe / als daß ich mei⸗ 
ventre que vous. nem bauch fo ergeben we⸗ 
re als ihr. 
prede vois par le ner. Greiffet eric) bey der afen, 
Pour moy , jene mé trouve Was nid anlangt / ich befin⸗ 
jamais mieux ; que Quand de mich nie beſſer / als wann 
je demeure a monordi- ich bey meiner gewoͤhnlichen 
naire. mahlzeit bleibe. 
Quand je boy! plus que de Mann id mebr trincke als 
douftûme ; je ne m'en idpflege/ fo befinde id) 
“trouve pas bien. ! 10 mich nicht wohl darvon 
J'en ſuis incommodé deux Ich bin darmit beſchwertein 
Ssu trois jours + tag oder drey. 
Voire, vous: eſtes us bon Ja / ihr * ein frommer 
Apoſtre 17 Apoſtel 
La DUREE de Septe HbÈ vous Det reben ſanfft iſt euch Lo 
eſt fort cocraire;n eſt cepas; zuwider nicht? 
Oh que pnon.. Ach nein. 
Où — void bien à ce vifage. Dan fret es wohl ait dem 
patſemé de rubis se en-  acigéfidit mir rubinen be⸗ 
Aaminé de vermillon de ſettt/ vnd mit Bacchus- | 
Baeckuss | fard ilüminire. 
À la trogne on connoït l'y- An den angeſicht kemnet 
gogue. man — ——— 
2 À 


dE ii . 


* 


1 
* 
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Mais quoy? .: \ Aber was folich thun? .. +: 
Ume faut bien boire, je ne Sd) muft wohl trincken / ich 
tette plus. dſaͤuge nicht mehꝛ. 
Mais que deviendrez vous à Was wird aber endlich auß 
la fin? euch werden! : 
Vous tomberez en fin entre Ihr werdet zu left den artzen 
les mains des Medecins. vnder Die bande gerathen. 
Jufle & quarré comme une Recht vnd vierectigt wie ei⸗ 


fuite. ne pfeiffe. F 

Je n’en ay pas peur. Ich foͤrchte mich nicht dar⸗ 

voꝛ. 
Ceſt bien le moindre de mes Das iſt wohl die geringſte 
ſoucis. meiner ſorgen. | 
Vous en tenez bien le:che- Ihr haltet doch wohl den 

min pourtant. weg DAYUe 
Car l’intemperance eft.la Dann die vnmaͤſſigkeit iſt 
mere des maladies. der kranckheiten mutter. 
Au contraire, fi je ne beu- Das widerſpiel / wann ich 
vois je mourrois. nicht trincten folte wuͤr⸗ 


C'eftle vin quim'entretient: Der wein erhaͤlt mich: vnd 
Ecje exoy fermement, que ich halte feſiglich darfuͤr / 
tant, que je boiray je ne bag ich nicht ſerben foil 
© mourray point. fo lang als ich trincken 
ti werde. is e . à 

Affeurément, vous ne fçau- Sicherlich / ihr Éonnet nicht 
rez mieux dire, fi vous beſſer reden / ihr fanget : 
| nerecommencez. dann widerumb an. 

Mais vous deviendrez à la ſin Aber ihr werdet endlich ge⸗ 

Aaelectucux, caduc 8&cma- brꝛechlich werden / bawfel⸗ 

life: Min Lost lich vnd kranckhafftig. 

Et ne piseft, vous of- Vnd bann was noch aͤrger 
_ fenfz grandement Dieu, iſt / ihr beleidiget vnſern 
. de faire ainfi continuélle- . Herren Gott ſehr / alfo 

ment la desbauche. ſiets im luder zu liegen. 

Mais ſi je ne m'en peuxtenir? So id mich aber deſſen 

nicht enthalten Éan? 





* 
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xl vous faut fuir les mauvai- She muͤßet die boͤſe geſel 


fes compagnies, comme ſchafften meiden / wie eine 
une contagion, qui infe- anſteckende kranckheit 
ae & desbauche ceux qui welche die jenige anſte 


prattiquent. vnd ral fo mit ihr 
RPM. 
Pour eviter le peché il faut, Die fünde gi meiden muß 
fuïr les occafions. mann derſelbigen gelegen: 
heiten fliehen. 


Avec les bons on devient Mit den froumen wird man 
bon, & pervers avec les . fromm / vnd verkehrt mit 
pervers. den verkehrten. * 

Je ne faycequevous dites. Sd weiß nicht was ihr 


agt. * 
Je ne vousentends pas. Ich verſtehe euch nicht. 
Vous ne m'entendez pas, Ihr verſtehet mich nicht / die⸗ 
parce que vous ne voulez weil ihr mich nicht wollet 
pas m’entendre. * verſtehen. 
n'ya point de pire fourd, Es iſt kein aͤrger tauber / als 
que celuy qui ne veut pas der nicht hoͤren will. 
ouïr. 

Il vous faut amander pen- Ihr muͤſt euch beſſern weil 
dantqu'ileft encor remps. es noch ʒeit iſt. 
Malheur à ceux qui offrent Weh denen welche die bluͤt 

Ja fleur de leur jeuueſſe au ihrer jugend dem Teuffel 

diable, & gardent la liede opffern / vnd vnſerm Her⸗ 

leur vicilleffe à Dieu. ren Gott die befen ihres 
alters behalten. 

Mais Monfieur, pour ne Aber mein Ser?/ wer in kei⸗ 

haoter point de mauvaïle ne boͤſe gefelfthafft gera⸗ 


compagnie, ilnefaudroit  ffen wolte / muͤſte nicht 


bouger du logis. auf ben bauf kommen. 
Il eft bien vray; mais il f Es ift nicht obn; aber man 


. faut garnir l'efprit de muf foin gemuͤth mit dem 
l'excellent prefervatif de herlichen prefervatib der tu⸗ 


vertu, contre le dange. genb verfehen/ wider das 
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A vous ouit parler, on diroir Wann man euch hoͤrt a | 
que vous eftes foit hom- fo folté mat ſagen * 
me de bien. —— ns 

Auſſi ſuis je: & je nem'en Das bin ich auch : © nb ic 
eltime pas moins. acte unit darumb cht 

geringer. 
C’eft dequoy je m define les Œben darumb achte ich mich. 
plus. am meiſten. 

En fio voila comme il s’y faut In ſumma fo muß man 
PAR fit) Darin verhalten. 
Mais ceft afféz filer fans Alber es iſt genug geſpun⸗ 
mouiller. ne ohne niééen. | 


| 
| 


. Ouy da, beuyons ; le vin Sa gewiß / laffet vns trinc⸗ 


eſchauffe. ken / der wein wird warm. 
Donnez moy un doigt 73 Gebet — ein truͤncklein 
vin. 
Jeme pafne de ſoif. Sd A UT voꝛ durſt 
Ma bouche eſt fifeiche, que ren mund iſt fo. tétit en / 
mes levres s’atrachent. daf-iméine JE. an ein⸗ 
l'ane à l'autre. i ander klebe 
Hé bien, je vous le porte à din nn Le bringe es 
la ſanté de vos inclina⸗ euch auff ewerer tibfien 






“tions. = gefunbbeit. 
Il faut que cette futé ailleà Die geſundheit muß af die 
laronde. : die reih herumb gehen. 
ca ca beuvous, nous neboi- Hey laſſet vns trincken / wir 
rons jamais fi jeunes. werden. doch ninnner fo 
jung trincken. + * 
Vous parlez tant deboire, & Ihr rode fo vil von trincken / 
fi vous ne vous fçauriez vnd Ébnnet doch nicht 
plus renir fur vos piéds. ane auff ewern fuͤßen 
—— ou à Ro- Es sad x se ; 
Fais an cine p eiffe 


* c gi rousjours à à ol an redte 


à { 
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. Pierre, lors qu il renia le  Detrogefräber hat / wie er 


Grand bien vous fafle Mr. Wohl bekomme es dem ©. 

Defcouvrez un peu ce plat Decket die ſchuͤſſel ein weng 
là, que nous voyions ce nig auff / das wir ſehen was 
qu'il y a dedans. darin iſt. 

Pardonnez moy, que je me Verzeihet mir daß ich mic 
rends fi familier , & uſe fe gemein mache / vnd fo 
de tant de privauté,avec vil gemeinſchafft bey —* 


vous, * gebrauche. 
Monfieur, je vous en fay Herr/ id) weiß euch ſehr 
fort bon gré. - groffen dancé darfuͤr. 


La jeune fille, oftez un peu Jumges menfd) / nehmet 
cette aſſiette & m'enbail- ein wenig dieſen teller 


. lez unenette. weg / vnd gebet mir einen 
ſaubern. 
Allez querir un reſchaut, Hohlet eine kohlpfanne / die⸗ 
pour reſchauffer cecy. fes zu waͤrmen. 


Voila un bien friand mor- ne d ein recht leckerbiß⸗ 


ceau. F 


C'eftun morceau de Prelat. , ein Pfaffen-biffen. ri # 


Ne le mangez pas. Eſſet es nicht. 
Il vous fera mal aux dents. Es * euch die zaͤhne ver⸗ 
derben. 
Ah, que cet me fait grand Ach / wie thut nur das fo 
- bien! wohl! 
Beuveꝛ donc maintenant Trineket dan jetzg die geſund⸗ 
cette fanté. heit. 
Sur un bon morceau il faut œuf ein guten biſſen gehoͤꝛt 
boire un coup. ein trunck. 


Monſieur, deſcouppez & Der Sen zerſchneide vnd 
defmembrez un peu ce  gerlege ein wenig jenen 


 Chappon là. fappann. 
Et ne m'oubliez pas. : Vnd vergeſſet meiner nicht. 
_ Oh! qu'ileft dur. Och bwie hart iſt er. 


y que c’eft le pere du Ach ! ich glaube es fes pes 
. coq: € ata à Saint hahns vatter der dem S 





eut. den Herren verleugnete. 
= ca $r 4 — Cet 
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C'eft peut-eftre qu'il n'éft Die vrſach iſt villeicht daß 
pas aſſez cuit. er nicht genuggekocht iſt. 

Ileftencortoutcrud. Er iſt noch gané vob. 

Quoy qu'ilen foit, il n'eft Dem fey wie ihm wolle / er 
pas trop tendre, iſt nicht gar muͤrb. 

Neſt auſſi dur que du fer. Eris ſohartals eiſen. 

Ils’en fautencor un peu. Es feblet noch etwas baran. 

Trenchez donc ces poulets, Zerſchneidet dann die junge 





& en fervez à la compa- huͤhner / vnd legetdarvon 
guic. voꝛ. 
Sans doute ils feront plus Zweiffels ohn werden fre 
tendres & plus delicats. muͤrber und beſſer ſeyn. 
Voulez vous courir ou vo- Wollet ihr lauffen oder flie⸗ 
ler ? | gen? 
Qu’eft-ce que vous aimez Was habt ibt lieber/ ein bein 
mieux, une cuiſſe ouune  obercinfltigel? 
aile? 
Toutce qu'il vous plaira, Alles was euch beliebt. 
Ua peu du blane, s'il vous Œin wenig vom weiſſen / 
plair, wo es euch beliebt. 
Oubien la carcaffe. Oder aber den rumpen. : 
Le meilleureneft mangé. Das beſtiſt darvou geſſen. | 
Ji n'ya plus quelesos. e is nichts mehr daran als 
CII. ; 
Mais Monfieur , vousneme Ou Herr thut mir ab | 
_faires pas raifon. nicht befdeid. 5 
Excufez moy, je viens de Verzeihet mir id Bab un 
boire. erſt getruncken. | 
J'ay desjabeu deux fois. Ich bab ſchon zwey mabl 
| getruncken. 
Hé bien, beuvez aulſi la Wohlan trincket auch das 
troifiéme fois, dritte mabl. Le 


Le nombre de trois eft par- Aller quten dingtn feind 
: fait. CPL dx. PR — 
Allons, raiſon fait maiſon. Furt / befcheid bawt haͤu⸗ 
fer. ns CAS. 

Yoire ; mais telle raifon Ja / aber ſolcher beſcheid 
Ÿ52 nous 
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nous prive fouvent derai- beraubet vns offt ber 
fon. … vernun ft. 

Hé allons, allons. Ey furt / furt. 

Faites en autant ne j'en ay —— ſo vil als ich gethan 
fait. 


. Beuvez le tout d’un coup. rinctéi in einen truncé. 


Non; le verre efttropgrand Nein / das glaß iſt zu groß 
& trop plein. vnd qu voll. 


… Ileftfiplein,que jenelefçau- Es is fo voll / daß ich es nicht 


cois tenit ſans refpandre, halten kan ohne verſchuͤtten. 

Voyez , il s'en va & s'enfuit Sehet / es gebet vnd laufft 
par deſſus. vber. 

Je vous jure que je l'ay eu Getviflich ich bab es eben ſo 
tout aufli plein que cela. vol! gehabt als das if. 

Monfieur, vous & moy à / ihr vnd id ſeind 
ſommes deux. wey. 

En bonne foy, il m'eft im- Sy meiner fre / es iſt mir 
poſſible de le boire tout vnmuglich es in einem 


d un trait. trunck auß zu trincken. 
Ce feroit pour achever de Das folte mich volgendts 
me peindre. ſchwaͤrhen. 
Beuvez le donc à voftre loi- Trincket es dann gemaͤchlich 
hr vnd mit guter weil. 
Vivons à la Françoile. Wir wollen auf die Franz 
à tzoͤſiſche manier leben. 


Comment eft-ce done que Wie — dann die Fran⸗ 


les François vivent? tzoſen? 
Ils vivent franchement, & Œieleben frey / vnd zwingen 
- ne s'entreforceut pas de einander nicht beſcheid zu 
faire raifon. thun. 
Voire on ne prefentepasauf- Ja man bietet einem auch 
fiäboire, fionnele de- nicht zu trincken an / er 
_ mande. fordete es dann. 
Maïs un chacun en demande Aber ein jeder fordert wann 
quand il a ſoif. es ihn duͤrſtet. 
Certes, c’eft une belle cou- Fuͤrwar es iſt cine féjône 
flume, | ms 
3] — j'efi- 
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Feſtime fort cette couftu- Ich halte vil von dem ges 


me là. — 
Je voudrois que ce fuſt auſſi Ich wolte daß es auch der 
Ma mode en noſtre pais. brauch in vnſerm land 
were. 
Comment font doncles Ira- Wie halten es dann die Ita⸗ 
liens & Eſpagnols? laͤner vnd ©panier ? 


En Efpagne & en Italie cha- In Spanien vnd Italien 
cun boit quand ia foif, trinckt ein jeder wann ihn 
fâns le porter à perſonne. duͤrſtet / vnd bringet es 

niemand. 
Que vous ſemble de ces Was duncket euch von den 
couſtumes là, M. l'hofle? gebrauchen / H. wirth? 

Laquelletrouvez vous la plus Welcher gefaͤlt euch am be⸗ 
belle ? fien ? 

Ceſt une belle chofe ; ceme Es iſt ein ſchoͤn ing / dunc⸗ 
femble , de laiſſer boire ket mich / einen jeden nach 


un chacun à fa fantaifie. — fantaſey trincken zů 
laffen 
Chaque nation trouve fa Einem jeden volck gefaͤlt 
couftume belle. fein gebrauch. 
C'eft la verité. Es iſt die warheit. 
Onabeaudire, - Dan fage was man will. 


Un chacun aime mieux les Œin jeder hat die weiſe feineg 
* manieresdefonpaïs,que lands licber / als eines 


celles d'un autre. andern. 

Aſage lemporie far la rai- rer gehet vber bilig 
fon. Éeit. 

Monfieur Charles, que ne Se Carl / warumb effet ie 
mangez vous? nicht? 

Vous ne fairez que fervir , & Ihr thuet nichts als vole 
| nemangez vas. gen / vnd eſſet nicht. 


Exculez moy Monfieur ; je Ac ja Herr / id —— 
ay garde de m'oublier. meiner wohl nicht. 


Je is — pas la pete bouche Ich prange nicht vber tiſch. 
table. 


Je mange bien, & ne boy Ich eſſe wohl / vnd trinck 
pas 


T | LE à 


— —— NL ds ee * 
ET — 


pas mal,’ WG 


c+ 
Mais c °ft — qui * ge — — ——— 


arulezà difcoutip, &ene … wit reden auffhaltes/ vnd 


beuveꝛ pas. trincket nicht. 
Jay | bien beu & bien man- Ich hab wohl getruncken 
gẽ, loüẽ loit Dieu, —9*— ee geffen 7. diese 
J Beuvez à Monfieur de ceans; res — 
_ je voy bien qu'il enrage id) fe e vob er 
de foif, dollwird vor durſi 
Certes, vous y eſtes. se ſeidt Fu & Mere 
À la verité Monfieur, vous — mein Gen put 
l'avez deviné, es exrathen, 


À vous.donc Monfeurl'hof. SD bring es euch sn 
re, & ätouce lacompa- Qu wirth / vnd der gan⸗ 


gnie. tzen geſelſchafft. 
Je vous remercie > de bien Ich bedancke mich von gutem 
bon cœur. hertzen. 


Là Monſieur, mangez, beu- Nun mein Herr / eſſet / tinc⸗ 
vez, faites bonne chere. ket / ſeidt luſtig. 
PAC le faite , il fongera £affet ihn machen / er wird 
bien à fon ptoſſit. fai nutzen wohl bedene⸗ 
on 
Si quelqu'uns —— Any Wann jemand ſeiner veraift / 
en aura point de plus wird keiner mehr zu kurtz 
trompé. que luy. kommen alger... 2 
Donnez luy une trenche de. Gebet ihm einen ſchnitt von 
cejambon, pourluyfaire dem ſchinken / daß ihm 
trouver le vin bon. der wein darauff ſchmecke. 
Baillez m'en un petit mor: Gebt mir ein klein fhicé dar⸗ 
-  ceau, s'ilvous-plaitprén- · · von / ſo es euch beliebt ſo 
dre tant de peine, dũ muůhe su nebmen. — 
Tendez voſtte aſſſette.Haltet ewern telles dar... x 
Élle n’eft pas petre. Eriſt nicht ſauher. 
Enfans, donnez d'autres aſ⸗ Ihr kinder — andere 


…ficttes. ” : — teller. — 5 — = à 
12 mn : : 7 


Mr. 
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M°. Louys, voila de tres Herꝛ Ludwig / bas iſt aug: 
delicace venaifon, parfai- buͤndig wilbpret / trefflich 
tement bien accommo-  yvoblaugeticht. H 

- dée, 

En voila du maigre & du Da iſt magers vnd fettes. 
“gras. | 

CÉrchez voftre appetit. Suchet ewern appetit. | 

Pour moy, je mange de tout Was mich anlangt/ id) eſſe 


ce qu'on mange. alles was zu eſſen iſt. 
Mon moulin moud toute Meine muͤhle mahlt allerley 
forte de grain. getreid. PA 
I] faut que je me rué fur ce Ich muß mich an biefes 
hachis. Élein gebacét machen. 
Et puis je me prendra à ce Vnd barnad) will ich vber 
rofty. et Le 4 
Ouy; mettez vous apres. Ia / machet euch druͤber her. 


Jyaäprendre & a mordre, Es iſt daran ju nehmen 


vnd zu beiſſen. 
Encor n’eft-il viande que de Es iſt doch keine beſſere ſpei⸗ 
chair. e als fleiſch. —— 
Chair fait chair & poiflon Fleiſch macht fleiſch vnd fi⸗ 
oiſon. e gifft. 
ça M. venez moy aider. Nun 9. kommet helffet mir. 
Par compagnie. Zur geſelchafft. 


Pour moy, il nefautpas que Gas mich anlangt / ich muß 
j'en mente, j'aime bien nicht luͤgen / ich eſſe gern 
le mouton rofty. gebraten ſchepſen fieich · 
Mais je n'ay plus d'appetit. Aber ich hab keine luſt mehr 
Vous trouveriez bien des  sueffén.  ? - 
compagnons. Ihr foitet wohl mitgeſellen 
Uy en a bien d'autres, qui finden. He 
le mangent auffi volon- Oeren ſeind wohl mehr / die 
Gers" "7.5 es auchge rn eſſen. 
Effayezcette fauceà l'oran- Koſtet dieſe pomerantzen⸗ 
ge, ouceueautreàl'hy- bruͤhe / oder die hypocras⸗ 
poctas. — — 


ſuppe. 
C'eft un excellent ragouft, Co iſt ein trefflicher appetit· 


er! 
* 


qu. 


| 
, 


OT 
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ui vous fera revenit l’ape ” macher / der eud) wider 
petit. luſt zum eſſen pr 
id. | 


Trempez y voſtre paii. Tuncket ewer brodt darin. 
Donnezm'en,s’il vᷣous plait, Gebt mir / ſo es euch beliebt / 
une cuillerée. ein leffel voll darvon. 
Mr. prenez vous meſme, Der Herr nehme felber/ er 

vous eftes affez grand. iſt groß genug. 
llfautque je me ferve moy Ich muß mit ſelbſt votlez- 


mefme. gen. 


La chemife touche de plus Das hembd liegt einem naͤ⸗ 


pres que le pourpoint. her als den rock. 

Et pour vous dire la pure Vnd euch die lautere war⸗ 
vérité, je ne preſente pas heit zu ſagen / ich lege 
volontiers les viandes aux nicht gern ben andern 
autres. Dagcffen vor. . 

Mais vous Monfeur Jero- Aber ihr Herr Hieronyme / 
me, VOUS ne dites mot. ihr faget nichts. 

Pourquoyeftes vousfipen- JBarumb. fiét ibr fo in ges. 
fiF? dancken? 

I vaut mieux fe taire que Es iſt beſſer ſchweigen als 
mal parler. vbelreden. 

Vo ne faites pas bonne Ihr ſeidt nicht luſtig. 
chere. 

Jefuis f eprumé & entouẽ, Ich bin mit dem ſchnuppen 
que je ne fçaurois prefque ſo geplagt vnd ſo heiſſer / 


parler, daß ich fafinicht reden kan. 
Cen'eft que fanté. Esifileutir geſundheit. 
Je voudrois bien qu'unautre Ich wolte einem andern die 
euſt certe fanté. geſundheit gern gonnen. 
fi» ça, courage, un bon Hey num / luſtig / ein reiches 
watiage payera tout, weib bringt alles vider. 
Prenez librement. Nehmet frey bin. 
table & au lit il ne faut pas Qu tiſch vnd au bett muß 
eſtre honteux. mann ſich nicht ſchaͤmen. 
Les honteux perdent, ſou · Die fdambafftige konnmen 
vent. often turé © — 


D 
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Mr, jé r ne le is pa” auf; Herr / ich bin es auch nids: 
‘mais é’eft que je vousen- aber es iſt daß ich euch hoͤꝛe 
tendsvolontiers difcourir, gern diſcuriren. 


Deqüoy tiez vous Woꝛuͤber lachet ihr ? 

Qu'avez vous À rite ? Was habt ihr zu lacher? 

Vous pénfez tous jours à mal, Ihr gedenctet allzeit an * 
“vas Bof. 


Je ne ry pas dé ce quevous Ich lache nicht vmb das tas 
Re mais d'autre cho-. ihr meinet / ſondern vb” 
| etwas anders. 
— foit qui mal y penſe. Zu ———— wer es 
boͤß meinet. 
Je: ty de voftre homme, qui Ich lache bber eme bièner 
a avallé un'grand Verte welcher ein groß glaß 
ge vin. wein außgetruncken hat. 
Ce nleſt pas le” premiere Fois, Es iſt das erſte mahl nicht / 
il en avalle bién d'abttes, * pi as deren wohl an⸗ 


Us verre ‘dé vin luy eft au⸗ en af wen iſt ihm ſo vil 1 
tant qu unporain de millet als LL + efel ein klein 
ou de drapée en la oueule hirſen koͤrnlein oder Lis 


d'ange. zuckererbs. 

Que vous fmbie de: cevinlàl Wie ſchmeekkt euch der wein 2° 
u'en dites vous? Wie ſchmeckt er euch 
Ilme fmble aez bon. = GES Ne EL gimlich 

| — 5 
Je le trouve foit bon.” — ſchineckt mir * wohl. 


Il eft fort bon à mon our: à LR fe gt nach meinem 


ILeft bien à — gout | ce ts recht nach née 
ee ND, ‘ 
Mais me —2 — imaïhtéhäne Aber du bin ich nun in ri 
© sen for bon eflav, forr gutem ſiand 7 qu wohl 
iën à aff 6 Fa fort. bien. fégrond geſpeiſet 
.difhé. 
Jay bién “eine mon Ich Lab mein eme | 


ur — wohl außgefuͤlet. — 
— Quand 


LR TL. Rep e 
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Quand on eft à table, il ne Wann wan zu tiſch iſt / muß 
faut point eugendrer de man keinc ſchwermuͤtig⸗ 

melancolie. + * felt verurſachen. 

C'eft un mauvais compa- Es iſt ein boͤſer geſell vmb 
gnon que la mélancolie, die ſchwermuͤtigkeit. 


Elle ronge le cœur del’hom- Es naget des menfben 


me, & luy accourcit la hertz / vnd verkuͤrhet ibm 
vie. < das leben. 


11 ne faut pas eftre melanco- Man muß bey guter gefel: 


lique en bonne.compa- ſchaffet nicht melancoliſch 


gnie, feyn. 
Quant à moy, je ne le fuis Mich betreffend / ich bin eg 
pas auſſi. auch nicht. à 


Auth de vray, cela n'eft pas Auch gewißlich / es febes 


bien-feant à table. nicht wol uͤber tiſchh. 

ça ça, courage, alaigrement. Nun / nun / luſtig / luſig. 

Gear livres de melancolie ne Ein centner ſchwere gedan⸗ 
payent pas one once de cken bezahlen nicht zwey 
dettes. loth ſchulden. 

Il faut prendre le bon Man muf quite ſach anneh— 
temps, pendant qu'on le men / weil man fie baben 
peut avoir, le mauvais kan / die boͤſe kompt eber 
vient pluftoft qu'on ne als man begehrt. | 
defire. — 

C'eft la devife des Epicu- Das iſt deren Epicurer 
riens > &lediétondesen- ſpruch / vnd bas ſprich⸗ 
fans fans foucy. woꝛt der ſorgloſen kinder. 

Toute choſe a fontemps. Alles hat ſeine zeit. 

11 fe faut bien quelques-fois Man muß ſich wohl bißwei⸗ 

+ resjouir avec les bons a- · len mit guten freunden 


miss luſtig machen. 
Ouy bien, mais tous excez Sa wohl / aber aller vberfluß 
font mauvais· iſt boͤß. 


_Touteextremitéeft vice. Alljuvil iſt ein laſter . 
La-mediocrité eſt bonne en Maß iſt in allen dingen gut. 
utes choſeeee —— 
Vous faut-il quelque choſe? Mangelteuchetmas? | À 

ss e 


: [a 
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Aulſi eſt. il: il fair fort bon Das iſt er: es if ſehr 
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De faitjene fcay, je ne me Gewiß id) weiß nidit/ ich 


trouve pas trop bien. * mich nicht gahr 
ohl. 
Von fous fortir? poterie heraug ? 
Ouy, Jaiflez moy un peu Ja / laffét mich ein. wenis 
paſſer. durch. 


Que voulez vous faire ? Was wollet ihr thun 
Il me faut aller faire place Sd muß bin gehen einem 


un verre de vin. glaß wein platz machen. 
Sauf le reſpect de la compa- Mit zuͤchten zu reden voꝛ der 
gnie. geſelſchafft. 
Ilme — parler à un hom- Fch babe einem — zu ſa⸗ 
en. 
N rfl.ce que cela ? Iſt es nur das? 
Hé bien, allez, allez. DNrun / gehet hin / gehet bin. 


Mais efcoutez Meflieurs, Aber horet ihr Serren / was 
que ferons nous aufoup- · ¶ werden wir bey dem nach⸗ 
per? teſſen anfangen 

Aurons nous quelque choſe Wird es etwas guts gcben? 

de bon? 

Yous avez tousjours D Ihr ſtecket allzeit mitdenges 





enlacuifine, danceken in der kuͤchen. 
Je ne demande pas fans caufe. Ich frage nicht ohn vrſach. 
Pourquoy donc ? SGarumb dann? 


C'eft que je voudrois bien Es iſt daß ich gern erliche gite 
= prier quelques bons amis - freunbde zum nachteffen zu 
au foupper , & leur faire gaſt bitten wolte / vnd f e 


bonne chere, luſtig machen. 
Qui font-ils? Wer ſeind fie ? 


Je voudrois bien convier Ich wolte gern ben bereiter 
l'efcuyer, parce que c'eft laden / dieweil eg ein luſti⸗ 

“un homme jovial & de ger menſch if vnde gu⸗ 
bonne converfation. tem geſpraͤch 


en ſa compagnie. ſeiner gefelfchafft su on: 
C'eftun — —— * ns ein : —— 


7 


L : * 9 
Das Ander Geſpraͤch. 657 
Et puis je voudrois anffi in- Darnach wolte ich auch feis 
virer foncamarade: mais nen mitgeſellen noͤthigen ⸗ 
il eſt un peu capricieux, qber er iſt etwas ſelgam / 
quand ilamis le nez au wann er in daß glaß ge⸗ 
verre, feben bat. T4 + 
1] cft à la verité mon bon Er iſt zwar mein guter 
àmy, mais il me faut pour freund / aberid) muf doc) 
taotavouër ,qu'ileftid'u-  befennen/ daß er wunder⸗ 
ne humeur eftrange, lich iſt / wann er ein rauſch 
quand il a beu. bat. 
C’eft ce queje veux dire. Gas iſt was id) fagen will. 
«11 faut beaucoup de fodo- Et madt vil groffe worte / 
montades » & puis: c’eft vnd datbey bleibt es dar⸗ 


tout, nach. 
Tant y a que c'eft un vray Summa ſummarum er iſt 
troüble-féfte. ein rechter ſtincke. 
| Il gafteroit toute l'affaire & Er wuͤrde den gantzen han⸗ 
4 | tout le miftere, del verderben. 
Laïflons le donc, puifque So wollen wir ibn laffeu/ / 
| c'eftun Rodomont. weil er ein auffſchneider 


iſt. 
Nous nous paſſerons bien de Wir koͤnnen ſeiner wohl 
luy. entbehren. 
Qui defirez vous encor? Wen begehret ihr mebr? 
Monſieur la Fleur, à cauſe Den H. Blum / weil er aff 
qu’il entame tousjours zeit eine oder die andere 
quelque propos recreatif. luſtige rede anfangt. 
C’eftun habilehomme ÿ çn Œs iſt ein wacter mann? 
“apptend tousjours quel- man lernet inunerdar cts 
que bonne chofe de luy. was guts von ihm. 
Iln'eft pas de ces outrecui- Er iſt nicht einer von den 
_ dés, qui veulent control.  nafeweifen / welche alle 
les toũs les autres, &cor-  anderetadeln wollen / vnd 
riger le mapnificat, den lobgeſang Mariæ cor⸗ 


rigieren. 
Defaitiln’ya pointdeplaifir In der warheit es iſt kein luſt 
d’eftreavec de telles gens. bey ſolchen leuten zu ſeyn. il | 
s RE 2 * 
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ILeft vray , on s'aflemble Es iſt wahr man kompt zu⸗ 
\ pour f resjouir de com- . ſammen fid) mit einander 
58 & non pas pour zu erluſtieren / vnd nicht 
difputer. : vmb zu difputieren. 
Né voulez vous plus perfon- Wollet ihr niemand mehr? 
MD EU : : rs Si 
I me Audroit bien auffi Fch muͤſte auch wohl meinen 
tavoir mon marchand, kaufſman haben / weil ich 
‘parce quejenel'aypasen- ibn not) nicht zu gaſt ge⸗ 


cor traitté ou feftoyé. babt bab, 
Ah le bonhomme; ilnele Ach Der gute mann / man 
. + faurpasoublier. muß ibn nicht vergeſſen. 
C'eft la meilleure ame du Es iſt das beſte gemuͤth von 
monde. der welt. * 
Sans luy la feſte ne ſexoit pas Wann er nicht were ſo het⸗ 
bonde. ten wir keine rechte luſt. 
Orfüs , voila tous mes hof Nun / das ſeind alle meine 
tes. 4 r gafte. es 
Maisà qui donnerons nous Wem wollen wit aber das 
- Jacharge dufeftin? Marſchalcks ampt auff⸗ 
tragen⸗ 


Nous prierons Monfieut Wir wollen den 9. Bartho⸗ 
Bartelemy d'en prendre lomeuin bitten daß er die 
la peinesileftbonefcuyer- ¶ muͤhe auff ſich nehme / er 


trenchant. gibt einem guten vor⸗ 
| ſchneider. | 
Monfieur , je n'ay quefaire Herz / ich bedarff ewers vez 
: de voftre mocquerie.. xierens nicht. 
Vous trenchez: beaucoup Ihr ſchneidet vil: beſſer vo? 
mieux que moy: als id. 
Si peu que rien. - So wenig als nichts, 
Autant que rien: So vil als nichts. 
Je n'y entends rien, Ich verfiehe mich nicht dar⸗ 
433 i auff =: ——— 
Je m'y entends comme un Ich verſtehe mich darauff / 
aveugle aux couleurs ·wie ein blinder auff die 
à | farben. — 
— Mon- : 





— * 
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Monfieur ; vos meſpris vous Herr / ewere verkleinerung 


“fervent de lotianpe. gereicht euch su lob. 
Voſtre abbaiſſement vous Ewere erniedrigung gelangt 


tourne a honneur. euch zu ehr. 


Monſieut, je vous prie de Ich bitte den H. mich deſſen 
m'en diſpenſer. zu vberheben 

Point; point, il fautrefolu- Nein / nein / ihr muͤßet es 
ment que ce fort vous, kurtzumb ſeyn 

Il faut paſſer par là où par la Es fan nicht anders ſeyn. 
feneſtre. (gung. 


Un ya excufe qui vaiſſe. Es hilfft keine entſchuldi⸗ 


Cela eſt tout conclu &re- Daß iſt gantz beſchloſſen 
folu, comme un atreſt de vnd reſolvirt / ie ein 
Parlement: rahtſchluß. 


Puisqu'il y a point d'autre Weil eg nicht anders ſeyn 


_ remede, il me faudra ha: kan / fo merde ich eg mufz 
"1 zatdér le pacquet. ſen wagen. 
Je feray comme Robin fai- Ich wills machen wie Robin 
* foiraux nopces, du mieux : Bey der hochzeit thetey 
que je pourray: auffs beſte id) kan. 
Et j eſpere que la bonté de la Vnd will hoffen daß die guů⸗ 


compagnie fuppleera aux fe “der gefelféafft “die 


defaurs de ma capacité. maͤngel meiner fabigéeié 
erſetzen wird. 

Ouy, ouy, faites voſtre Ja / ja/thuet ewer beſtes / vnd 
mieux, & nevousfouéiez bekummert ench weiter 
durefte: nicht. 

Heftimpoffible de complai- Es iſt vnmuͤglich jederman 

re à tout le monde. zu gefallen. 

Quifait ce-qu'il peut eſt ex- Wer thut was er kan iſt zu 
cafable. entſchuldigen. 

Er moy, je donneray ordre Vnd ich / ich will die Fiche 
à la cuiſine, & feray que beſtellen / vnd verſchaffen 
nous ayons toute forte de daß mir allerley gut effen 


bonnes viandes. bekommen. 
Ouy faites nous avoir quel. Ja / verſchaffet vns etwas 
que choſe de bon. gutes. RE 
— Ft: il. 
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Ufaut tafcher d’avoir quel. Man muß feben daß man 
que chofe de delicat & etwas liebliches vnd fon: 





d'extraordinaire, derliches bekomme. 

La varicté plait en toutes Die verenderung iſt in allen 
chofes. dingen lieb. 

Je le fçay bien. Ich weiß es wohl. 

Le changement eſt agrea- Die vmbwechſelung if an: 
ble. genehm. 


On fe laſſe de manger fou- Es verleidt einem ein ding 
vent d'une mefme choſe. wann mans offtißt. 
Bref, onfe desgouſte en fin Kuͤrtzlich / mann wird endlich 

de tour, hormis de gai- alles vberdruͤſſig / außge⸗ 


guer. nommen des gewinnens. 
dbien Monfieur, àlafanté Nun wohlan H. auff die 
devosamis. geſundheit ewerer freun⸗ 
den. 
Dicu les conferve, & nous Gott bewahre ſie / vud vns 
auffi. F 
Je vous pleigeray de bon St will euch von hertzen 
cœur. gern beſcheid thun. 
Rerenez voftre verre. Behaltet ewer glaß. 
Je vous ſeray raiſon icy. Ich will eud) bie beſcheid 
thun. 


Non, non, ilfautfaireraifon Nein / nein/ ihr muͤſſet be 
avec les mefmes armes. ſcheid thun mit gleichen 
wehren. 

A boire; garçon. Zu trincken her / jung. 

Mais reincez premierement Schwencke aber erſilich bas 


le verre. glaß. 
Hola, c'eftaflez. - Hola / es iſt aenug. 
Vous verfez trop plein. Qu fheneteft aabr su voll. 
Non, non, verfez tout plein. Nein / nein / ſcheneke es gantz 
vois. 
Mais ne refpandez pas. Verſchuͤtte aber nicht. 
Ab! qu'ileft bon. Ach ! wie gut iſt er. | 
Ah ! que cela faic grand Ad) ! wie wohl thut einem 


bien. Das 
S - Cela 
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Cela paſſe doux comme lait. Das gehet als wann es ge⸗ 


J 


ſchmiert were. 
Cela fait grand bien à[ajam- Das thut einem wohl anmn 
be. lincken ellenbogen. * 
Beuvez tout, ; Trinckt gabr auf. | 8 
Vuidez le verre. Trinckt das 
Faites rubis fur l’onple. — es biß auff das naͤ⸗ 
gelchen. 
Hébien, à ce reſte. Wohlan / noch die ſen reſt. 
Pour l'amour d'elle. Vmb ihret wiflen. 
Achevez deboire encor cette Trincket noch bas troͤpflein 
goutte là. volgens auf. L 
Tenez, voila quieftvuidé. Sehetda / das iſtauß. = 
Ah, comme cela. Ah / ſorecht. — 
Voila qui merite. Das paſſiert. — 
Cela merite. Daas iſt lobens werth. 
Cela paſſe. Das gehet hin. 
Cela eſt paſſable. Das mag hin gehen. RS 
Vous feriez bon chantre, Ihr gebet cinen guten fin: 
vous entonnez bien, ger / ihr ſiimmet wohl an. 
Laiſſez le chappeau. Er laffe den but ſtehen. 


Ne bougez le chappeau, Erruͤhre den butnicbt. 
Ne touchez point au chap- Greifft doch nicht zum but. 
| peau. 
Vousne faites que l'engraif Ihr beſchmieret vnd be⸗ 


1: NES ſchmutzet ihn doch nur. 
Laiſſons à part les ceremo- Wir iwollen die ceremonien 
nies. vnderwegen laſſen. 


Faiſons une loy, queperfon- Laſſet vns ein gefetz machen / | 
ne ne mette la mainau daß niemand gum fut 
chappeau fur peine de greiffe bep ſiraff cin glaf 


boire un verre de vin, wein auf zu trincken. 
Pour moy, j'en ſuis tres· bien Was mich anlangt / ich binß 
content. gahr wohl zu frieden. 


Par ce moyen on fera dif. Alſo wird man von ſolchem de S 
penfé de telles ceremo- ¶ gepraͤng befreye t. 
nics. 
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| . Mais pourquoy. humez & Warumb ſchlurpffet vnd 
waſchez vous ainſi le vin, kawet ihr aber Dent wein 
comme fi c'eſtoit un alſo / gleich als wann eg 





bouillon ? cine ſuppe were? 
C'eft pour en tirer la quinte Das geſchicht die beſte krafft 
eſſence. herauß ju ziehen. 


Onle trouve bien meilleur, Er ſchmaͤckt einem vil beſ⸗ 
quandonleboitainfitout ſer / wann man ihnen fo 
doucement, que quand langſam binein trinckt / 
on l'avalle & entonne à als wann man ibn mit 
grands traits, s ſtarcken zuͤgen binein 

gieſſet vndeimrichtert. 

Hé, ne mangez pas trop de dieber / eſſet nicht zuvil dar⸗ 
cela, qu'ilne vous nuife, von / daß es euch nicht 


& ne vous face mal. ſchade / vnd vbel bekomme. | 
Laiflezm'enpañlerl'envie.. Laſſet mich bie. luſt daran | 
buͤſſen. | | 










1! ya longtemps que je defi- Ich bette langſt gern darvon 
rois d'en manver. FES — 
J'aime mieux cela que chofe Ich effe das lieber als ſonſt 

_ du monde. was in der welt. 

Je quitterois toute autre Ich wolte alle andere dinge 
chofe pour cela, darfur ſtehen laffen. 

Mais il ne faut pas obeïräfes Aber man muß ſeinen be 
appetits, ainsles moderer gierden nicht folgen/ ſon⸗ 


. & tenir en bride, Dern ſie maffigen vnd im 
zaum halten. 
La raiſon doit commander Die vernunfft muß vber die 
aux paſſions. affecten herſchen. 

Vous avez bien fait de me le Ihr habt recht gethan daß 
dire. ihr mir es gefagt habt. 

Je vous en fçay bon gré. 38 se euch groſſen danck 

arfür. — 

_ Toutavecrai(on. Ales mit bedacht. 


ais M. pourquoy ne faires Aber warumb iſt der Herr 
— pas bonne chere, nicht ufg/ gieich wir 
comme nous autteꝛ AND? 








an Pr 
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Ich bin / Gott ſey danck / ſehr 


Dieu mercy, je ſuis fort bien 

" raffafié. 

Jenefçaurois plus ny boire 
ny manger. 

Me voila plein comme un 

. œuf, 

Je penlois auparavant qu'il 
ny en auroit pas allez 
.. pourmoy. 

On a ordinairement les yeux 

x plus grands que le ventre. 


Yous voulez füuivre la reigle, 
qui dic qu'il fe faut lever 
de tableavec la faim. 


Je voudrois bien que je le 
puiffe faire. À 
Mais cette maxime là n'eft 

plusenufage. 
Ji s’en trouve peu, qui confi- 
derent cette fentence. 
Qui boit & mange fobre- 


ment La 


vVit de couftume longuemét. 
Je m'en vay encor envoyer 
certuy-cy au, pays-bas,. 
pour fermer & cacherter 


l'eftomac. 


Orça Mr. je vous le porte- 


ray. 


Hé bien, je 


Mettez y de l'eau, il eſt 
fort. 


1N+ 


ſtarck. | 
Non,non; il n'eft pas de be- Nein / nein / es iff 
M SO node > 
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woblerfattigt. 

Ich fan nicht mehr weder 
trincken noch eſſen. 

Ich bin voll wie ein ey. 


Ich gedachte zuvor daß da 
nicht genug wuͤrde fuͤr 
mich ſeyn. 

Die augen ſeind einem ge⸗ 
meiniglich weiter als Der 
bauch! 

Ihr wollet der regel nachfol⸗ 
gen / welche ſagt daß man 
init dem hunger voi dent 
tifaufffieben fol. 

Ich wolte gern daß ich es 
chun koͤnte. 

Aber die iſt nicht mehr 
gebraͤuch * 

Es ſinden ſich wenig / welche 
dieſen ſpruch betrachten. 


Wer, trinckt vnd ißt mit 


maͤſſigkeit / 
Kbt genial lange zeit. 
Ich will gehen noch dieſen in 
das Niederland ſchicken / 
den magen zu ſchlieſſen 
vnd zu verſiegeln. 


Nun / ich will es dem Herren 


bringen. 


n'auray donc Wollan / ſo darff ich es nicht 


ue faire de l'aller querir. — 
uop_ Thuet waſſer drein / er iſt zu 


nicht von 


hohlen. 


Tt 4 . site 


— 


— 
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Je n'aime pas l’eau. Ich trincke nicht gern waſ⸗ 
er. 


Je me tiens àla maxime des Ich halte mich an der Ita⸗ 
Italiens. lianer regel. — 

Boy tousjours, ſi tu peux, du Trincke immerder wein / fo 
vin, & laiſſe aller l’eau au DU kanſt / vnd laß da 


moulin. al in die muͤhle laufz 
en, 
Er de labiere, n'en beuvez Vnd bier / trincket ihr 
vous point? keins? | 
Ouy, quandje fuis bien al- Ga/ wann ich ſehr duͤrſtig 
teré, bei 


Parce qu'elle defalrere & Dierveil es den durſt beffer 
cftanche mieux la foif, leſcht vnd filet als der 


wein · 
Monfieur l'hofte, n’ya-il pas Herr wirth / iſt es nicht muͤg⸗ 
moyen d'avoir un trait de lich ein trunck bier zu be⸗ 


biere? kommen? 
Autaur qu'il vous en plaira. So vil als dem Herren be⸗ 
liebt. 
Faites m'en donc apporter  £affet mir dann ein becher 
un gobelet. darvonbringen, 
Il faut que j'en boive un trait. Ich muß einen trunck dar⸗ 
von thin, | 


Pour moy, j'ayme cent Mich Lelangenb / ich trincfe 
fois mieux le vin, &le  bundert mahl lieber den 
boy volontiers à l'Alle- ein / vnd trinçée ibn 
mande. gain auff die Teutſche 

manier. 6 

Commententendez vous ce- Wie verftehet ihr das? 
la? | A 

C’eft à dire, au matin pur, au Das ift/ des morgens lau⸗ 
difner fanseau, &aufoup-  ter/ zu mittag ohne waſ⸗ 
per comme il vient du fer/ vnd zu nacht wie er 


tonneau. — auf dem faß laufft. 
Vrayment en voila d’une Fuͤrwahr das iſt ein gu⸗ 
bonne. tes. "URSS 


” * 
% is — * 
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Avec voftre permiffion. Mit des H. erlaubnuß. 3 
Donnez moy un peu le pot. Gebet mit Die kanne ein we⸗ 


nig. 
Mr.jeverferaybien. ch il wohl einſchencken. 
Hé, permettez moy pourle Ey / vergont mir gun we⸗ 
moins, que je me verſe a nigſten / daß id mir ſelbſt 
moy mefme. einfchence. 
Non, je ne le permettray nes ich werde es nicht zu⸗ 
as. en. | 
Je * me laiſſeray pas priver Ich will mir mein recht nicht 


de mes droits. benehmen laſſen. 
Je ſuis mieux à la main que Es ſiehet mir beſſer zur 
vous. hand als euch. 


Hébien donc, puis quainſi Sun dann / weil es euch 
vous plair,je vous férviray alſo beliebt / fo will ich 


une autre fois. euch ein ander mahl die⸗ 
nen. 
Et toy garçon , as-tu difné ? Vnd bu jung / haſtu geſſen? 
On ne penfe pas à toy. Man gedenckt an dich nicht. 


UI me faut bien ſouvent faire Ich muß offt wie ein hund 
le difner de chien, &me eſſen / vnd mit bꝛodt vnd 
paſſer au pain & à l'eau. waſſer mich behelffen. 


Pauvre gatgon, il me fait mal Du ariner tropff / du dawreſt 


de toy. mich. 

Tien, rongecetoslà, & te Da / nage das bein ab / vnd 
verſe un bon verre de vin, ſchencke dir ein gut glaß 
que tu ne facesle difnerà wein ein / damit du nicht 


- J'afne, puis quecu parles wie ein eſel effet / weil du 


des beftes. von thieren redeft. 

Gardez vous en bien. Bey leib nicht. 

1! parle volontiers desbeftes, Œr redt gern von thieren / 
à caufe qu'il leur reflim- weil er ihnen in vilen ſa⸗ 
ble en plufieurs chofes. chen gleich iſt. 

Mooſieut, avec laage on de- Mein Herr / mit dem alter 


vient fage. wird man weife. RÉ 
Le jugement vient avec le Der verſtand kompt mit 

temps. den jahren. — 

Te — — 


À 
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Caſſe cet os là, pour voir Schlage das bein auff / vmb 
s'ily a de la moũelle de- qu ſehen ob marck darin 
dans. iſt. 

Haîte toy de difher, & ten Iß geſchwind / vnd gebe/ 
va dire à ces Meſſisurs, : fage den He—ren / daß ich 

que je me recommande à ihnen meine willige dieu: 
leurs bonnes graces. flevermelden laſſe. 

Entends- tu ? Hoͤreſue 

Et dy leur que le les prie bien Vnd ſag ihnen daß ich fie 
affectacuſement; de venir gantz freundlich bitte / die ſe 
à ce foir prendre un petir abend cine geringe mahl⸗ 
foupper avec moy. zeit mit mir zu nehmen. 

Cours viſtement. Lauff geſchwind. 

Er ne demeure gueres à Vnd bleibe nicht lang auß. 
revenir. 


Es-tuencor la? Biſtu noch da? 
Mr. l'hofte, faites nous don- Seti wirth / laſſet vns etwas 
nerquelqueaurrechofe. anders geben. 
Enfans, oftez cela, & appor- Ihr Finder / thuet das weg / 
rez le deſſert. he bringt den nachtiſch 
her. 
Prenez de cette dragée, pour Nehmet von ben zucker⸗ 
- faire bonne bouche, werck / einem wohl richen⸗ 
den mund zu machen. 
Je vousremercie, Ich bedancke mich. 
Je n'aime pas ces friandiſes Ich eſſe die ſchleckerey nicht 
la. gern. if 
Ccla gafté & agace les dents, Das verdirbt vnd macht die 
Zaͤhne ſtumpff. 


Baillez moy pluftoft une Gebet mir darfuͤr einen 
+ trenche de ce-frommage. ſchnitt vondemÉaf. 
: Je J'aime bien mieux que Ich eſſe ibn vil lieber als al 
routes ces confitures. leg das confect. 
Chacun a fon gouft particu- Ein jeder bat ſeinen fonder: 
lier. lichen geſchmack. 
MaisMelieurs;levons nous, Aber ihr Herren / laffet vné 
j aufffichen.  , 
SD — _ C'et 


Le 
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C'eftaflez tenu table. 8 iſt lang genug taffel ge⸗ 
alten 
Je l'avois fur le bout de la Sd) hatte es auff der zum⸗ 
Jangue. gen. 


Rendons graces,& puis nous {affèt vns bem Derten dan: 
boirons encor un coup cken / darnach tuollen wir 


debout. —* eins im ſtehen trinc⸗ 

en. 
Il nous faut vuider la bou- Wir muͤſſen die flaſche auß⸗ 

teille. trincken. 

Monſieur l'hofte, dites les Serr wirth / thuet die danck⸗ 
graces, s’il vous plait. (runs / fo es euch be- 

iebt. 
Dieu vous benie Meſſieurs, Gott geſegene es euch ihr 
Sc toute la compagnie. Heꝛrren / vnd allen mit ein 

ander. 


Sus enfans, oftez la nappe. Nun ihr Finder / hebet den 
tifch au 


£e pendard de garcon met Der ſchelmiſche Jung bleibe 
bienàärevenir. langauf. 

Il n'a jamais hafte, mais il va Er euet nimmermehr /fon- 

tousjours fon train, dern gchet immer feinen 

: gewobnlichen gang. 

J'ay peur qu'ilne trouve vi- Sd) foͤrchte er wird bie thuͤr 

fage de bois; & meurs zu finben; vnd verlangt 

_ d'impatience defcavoir la mich ſehr die antwort zu 


reſponſe. wiſſen. 

Ha !le voila. Ab da iſt er. 

Quand on parle du loup, on Wenn man vom wolf rebt/ 
cn voidlaqueuë. foFompter. 


Hébien, quedifent-ils ? Nun / was fagen fie? 

Moofieur, ils fe recomman- Sert / fie laſſen euch vil guts 
dent un million de fois a. ſagen / vnd bitten euch ſie 
vous, & vous prient de les zu entſchuldigen / wegen 
excufer, à cauſe de quel. etlicher wichtiger geſchaff⸗ 
ques affaires importantes ten die ſie haben. 
qu ils onr, 


Je 


" À 
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Jem'’en doutois bien. Es ahnte mich wohl. 

Er quelles affaires donc ? Was fuͤr gefchaffte dan ? 
Nele fçavez vous pas? Wiſſetihr es nicht ? 


Je ctoy qu'ils ont quelques Ich glaub dag ſie etliche 
amis, qui les fonc venus ſreunde haben / welche ge: 


voir. kommen feind fie zu befuz 
den. 3 
Comment le fçavez vous? Wie wiſſetihr es? 
Onme l'a dit. Es iſt mir geſagt worden. 


Au reſte ils vousremercient Im vbrigen ſo dancken ſie 
infiniment de l'honneur, euch hoͤchlich für die ehr / 
que vous leuravez voulu die ihr ihnen habt wollen 


faire. anthun, 

Nous voila bien. Da haben wir es, 

C'eft là bien conter fans fon Das beift wohl ohne den 
hofte. wirth rechnen. 


Vos deſſeins reſſemblent aux Ewere anſchlaͤge ſeind wie 
montagnes groſſes, qui Die ſchwangere berge/ 
n'enfantent que des fou- welche nichts als maufe 


ris. gebchren. 
Monfieur, tous defleins ne Herr / es gerathen nidit aïle 
reliMiflent pas. anſchlaͤge. 
Patience pat force. So muß ich wohl gedult ha⸗ 
ben. 
Ce fera pour une autre fois. Es mag ein ander mahl ge⸗ 
ſche ben 
Adieu juſqu'à revoir.  Gjott behuͤte end biß auff 
widerſehen. 
Fin du Deuxiéme Ende des Andern 
Dialogue. Geſprächs. 


* Dia- 
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Vom ſpatieren gehen / von 


la viſite, du loge- der beſuchung / vom lo⸗ 
ment, & d'aller fement/ vnd vom 
. coucher. ſchlaffen geben. 


7 Fe bien Mef Sr ihr Herren / wo⸗ 

4 Eu ee re mit wollen wir den 

l'aprefdifnéc ? — LE 

Wir wollen ibn wohl mit 
etwas verfreiben / wartet 
nur. 

Was wollen wir dann thun? 

it muͤſſen etwas chun / 
Fe ein wenig zu erquie⸗ 
en, 





Nous la pañlerons bien à 
quelque chofe , attendez 
feulement. 

Que ferons nous donc ? 

Il nous faut faire quelque 
chofe, pour nous divertir 
un peu. 


Larecreation eft fort bonne ss ———— ALL ſehr gut 
te Wollen wir in ballhauß 

Voulons nous joüer à la pau- fuicten oder aber mue à 
me, où bien au ballon » lé? 


Ces exercices là font trop Die exereitien feind gahr zu 


vioolens incontinent apres 


hart ſtꝛacks auff das ef 
diſner. fen. 


Joïüons pluftoft aux cartes, —— karten 
ouaux dames. — 
Sçavez vous bien jouer aux + ee wohl im ſchach 

eſchecs? APT: 
4 ù 2 — in kle n 
ait jen EE ES 
jouë pas volontiers. QBatunib ni dt —5* 
Et pourquoy non? — 
Parce qu'il faut trop fon- Fe man zu vil nachdencken 
ge. ß. — 
C'e 
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C’eftun trop | rompe- Es fr je  gabe zu groß kopff⸗ 


mént de té 
Y voulops nous faire uns — te eins darinn fpit: 
partie ? len ? 


Je n'aime pas le jeu. Ich fpiele niche gern. 

Nous fie jouëérons pas pour Wir wollen nicht fpielen vmb 
le gain & profit, mais den gewinn vnd nufen/ 
Bülerient pour pañlerle ſondern allein die zeit zu 
temps. vertreiben. 

Mais cela n'eft pas fain d'e- Aber es iſt nicht geſund nach 
ftre aſſis & fe tenir cour der mahlzeit fiéen vnd 





coy apres le répas. gané ſtill qu ſeyn. 
Celaeft vray. Das iſt wahr. 
Il eft tres-veritable. Es iſt gahr gewiß. 
Irons nous donc prome-Wollen wir dann ſpatzieren 
.…. ner? gehen? 
Prenons pluſtoſt l'air, & fai- (ae vns lieber friſche lufft 
fons un petit tour. ſchoͤpfſen / vnd ein wenig 
herumb gehen. 


Ouy, allons faire une petite Ja / laſſet vns einen kleinen 
promenade hors de la vil- me > vor Das 7 


le. thun. 

Nous deviferons enfemble Wir wollen mit einander vez 

en nous promenant. den in ſpatzieren. 

Que vous en femble, Mon- Was euch Daroon 7 
fieur ? Herr 

Quantà moy, j'en n füisbien QBa8 daim Ad) bin ⸗ 
content. wohl zu frieden. — 


Je füis de tout bon accord. Ich mache alles mit. 
Al ne tiendra pas auf à Es wird auch an mir nichtle⸗ 


moy. gen. 
Vous eftes un homme à tour Ihꝛr ſeidt zu alen ſachen be⸗ 
tire. veits , 


Ouy, jem ‘accorde à tour. Ja / id ſtimime vberall init 
ein. - 
RES itons doncenfemble. Wir ſollen dann witeinander 
— gehen. 
5 Auf 


5 — 
— 
— + 
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Das Dritte Geſpraͤch. 


Auſſi bien ne fuis-je pas ch hab doch jetzt keine luſt qu 


ft maintenant en humeut 
d eſtudiet. 

Cela fera bon pour nous 
efchauffér ÿ car il ne fait 

t pas trop chäud, ! 

Il m'’eft avis * fait trop 
<'fale 

Le br quel cos ilfaic. 


il x f i grand dd, qu'iln'y 
apoint \de: moyen de de- 

meurer fur laruë. : 

De quel cofté vient Je vent? 


Du:coftéde Septentrion. 

= fait auffi froid qu'au fin 
dcœur de l'hyver. 

Et puis nous pourrions bien 
avoir de la pluye: 

1l pourroit bien eftre. 

Le temps eft bien couvert. 

Ce n’eft pas chofe nouvelle 
en ce pays cy. 

Affeurément, qu'il pleuvra 
tantoft. 

— je vous aſſeure qu'il 
“pleuvra devanr A il foit 
nuit, 

Fa moy; je ne crains pas 
qu'il pleuve: 

Je ne doute pas que nous 
n'ayons beau temps: 


Mais moy j'ay bien peur 
qu'ilnepleuve.  : 
Voyczunpeu. 


fiudieren. 


Das wird gut fepn vns zu 
erwaͤrmen/ dann eg if ſo 
gar warm nicht. 

Es dunckt mich daß es zu 
wuͤſt wetter iſt 

Sehet was fuͤr wetter es 
TE 

Gi ift fo groſſer wind / daß 
kein mittel iſt auff der gaf⸗ 
ſen zu bleiben. 

Von welcher ſeiten kompt der 
wind ? 

Bon dem Nord. 

Es iſt fo kalt als mitten in 
dem winter. 

Vnd zu dem moͤchten wir 
wohl regen bekommen. 

Es koͤnte wohl ſeyn. 

Der himmel iſt ſehr truͤb. 

iſt — newes in dieſemn 
an 


Sicherlich / es wird darnach 


regnen. 
Ja ich verſichere euch daß es 
— wird ehe es nacht 


iſt. 

Mich betreffend / ich foͤchte 
nicht daß es regnen ſoll. 

SD zweiffele nicht daß wir 
nicht ſchoͤn wetter haben 
ſollen. 

Aber ich befoͤrchte ſehr daß es 
regnen wird. 

Sehet ein wenig. 
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Us en va pleuvoir. Es wird gleich reghent, "A 
S'il pleut, nous ferons com- Wann es regnet/ fo wollen 
me on fait à Paris. wir thun wie man zu Paz 
ris thut. 


Comment y fait-on donc? Wie thut man dann da? 
On laiſſe pleuvoirjufqu'àce Man laͤßt es regnen biß es 





quil ceſſe. auff hoͤrt. J. 
Aufli fait· on bien ailleurs. So thut man auch an an⸗ 
dern otten. — 
Mais je crains que nous ſe- Aber ich befoͤrchte daß wir 
rons mouillés, naf werden: LE 


Si nous fommes mouillés, Werden wir naß / ſo iſt es 
quittes pour nous ref vmb Das truténen zu 


fuyer. thun. : — 

Tenexꝛ, il pleut desja. Sehet da / es regnet ſchon. | 
In’importe, cen'eftque de Es ift nichts daran gelegen / 

l'eau. es iſt nur waſſer. 


Je voudrois donc que vous @o wolte ich hann daß br 

; fufliez trempé & mouillé big auff die haut naß we⸗ 
juiqu’à la peau ; puis que vet/fintemablibres ſo we⸗ | 
vous €n tenez fi peu de nigachtet. 


conte, DS 
Me voudriez vous bientant Soltet ihr mir wohl fo vil 

de mal ? vbels gonnen? ? 
Je nen ay pas peur. | Ich foͤrchte mich nicht Dats · 


vor. 
Voilaun ſi beau temps. Das iftein fo ſchoͤn wetter. 
Voila le plus beau temps du Das ift das ſchoͤnſte wetter 
monde. : von der weli. 
L'aireft clair & ferain. Die lufftiſt hell vnd klar. ·. 
11 fait maintenant cent fois Es iſt jetzunder bundert 
_plus beau aux champs, mahi luſtiger auff bent 
qu a la ville, | feld / als in der fat. 
_ Ouy; voila un beau temps, Ja / das iſt ein ſchoͤn wetter/ 
ce dites vous, ſaget ihr. mt 
| Encor faut-il faire quelque Man muf doch etwas oder 
* choſe ou rien. nidss anfangen. 
S 


| 4 4 Allon 1 








| Allonsy donc. | 


Je vous prefenterois volon- 
tiers ma compagnie, fi 
je fçavois qu'elle vous fuft 

rcable. * 
Vouðs plait.il queje vous fa- 
| compagnie? 
Tres-volonriers, fi c'eft vof- 

tre commodité. 

Je me reputeray heureux 

 d’eftre en voftre bonne 
-compapnie, fi vous l'avez 
pour agreable. 


S’ilne vous eft defapreable. 


Helas Monfieur , vrayment 
. qüenon. 
Ce me ſera un grand conten- 
: - rement, d'avoir le bien de 
_  jouirde voftre bonentre- 


tien & douce converfa- 


+ tion, 

Je me donneray cette vanité 
de le croire, bien queje ne 
merite pas cet honneur. 


Je vous fuis fort obligé de 
la bonne volonté, que 
.Yousayez pour moy. 


… C’eftl'excez de voftre cour- 

_ toifie, qui vous fait dire 

——— 

Ceſt voſtre bon naturel, 
9 vous fair parler de Ja 


2 
* 
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So laßet vns hinauß gez 
n 


en. 

Ich wolte end gern meine 
geſelſchafft anbieten / wann 
ich wuͤſte daß ſie euch an⸗ 
genehm ſolte ſeyn. 

Wollet ihr daß ich mit euch 
geber 

Gahr gern / wann es ever 
gelegengeitiſt. 

Sd will mich aluͤck ſelig ſchaͤ⸗ 
tzen in ewer guten geſel⸗ 
ſchafft zu ſeyn / wan es 
euch angenehmiſt. 

Wann es euch nicht zuwi⸗ 
der iſt 


Ad, mein Herr / warlich 

nein. 

Es wird mir eine groſſe luſt 
ſeyn / das gluͤck zu haben 
ewer gut geſpraͤch vnd 
liebliche vnderredung zu 
genieſſen. 

Ich will mir den ruhm neh⸗ 
men ſulches zu glauben / 
wiewohl ich der ehren 
nicht werth bin. — 

Ich bleibe dem Herren ſehr 
verpflicht wegen der gu⸗ 
ten zuneigung / die ihr zu 
mir habt. 

Es if ewere vbermaͤſſige 
hoͤfflichkeit die euch bes - : 
wegt das ju fagen. 

Es iſt ewer gut gemuͤth / das 
pe bewegt alfo zu vez 

en, | 


Yu Mais 
— 


: 
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Mis yay peut devons in- Ich forchte aber / daß ich euch 
Long Her cd te se ul 
Je.crains de,yous faire de Ich hbeforchte euch vngelegen· 
l'incommodité. bou machen. ei 

Point dutout Mopfieur. gas vnd gahr nicht Herr 
Au contraire, vousme ferez Das widerſpiel / ihz werdet 
le plus grand plaifir du mir den gro gefalien 
| elt * 


monde. té mate dE LÉ 
e vous eu auray beaucoup Ich merde euch Des alben 
J d'obligations. ſehr sq xd 
lrons nous par çau, OU par Wollen wir zu wa er oder zu 
terre? landgehen ⸗ 

Il ne fait pas "beau aller à Es iſt nicht huͤpſch zu fuß au 
pied. gehen. A LS 
Allous pluftoft en charior, Laſſet vns lieber im wagen 

ot à cheval. fahꝛen oder reiten. er 
J'aimerois encor mieux aller Ich wolte noch lieber in einem 
en barque. ſchiff fahren. He 
Si vous voulez, je m'en iray © oibe wollet/ will ich hin ge⸗ 
louẽt un baſteau? hen en ſiff meten? 
Comme il vous plaira. Wie eg euch beliebt. 
Ce fera le meilleur. Es wird Das befic ſeyn. 
Allez y donc. Gehet dann bin. 


Cela eſt plus commode. Das iſt bequemer. 
Quantà moy,je me play fott Was mich anlangt / ich bin 
“a la campagne. gern quff den felde. 
Ony;avecuné belle compa- Sa/miteiner ſchoͤnen gerfer⸗ 
ne. ! tin. 
vi eftes un rieur & pauf- Ihꝛ ſeidt ein vexierer. — 
2) 


ur. 

Il fur que vous gauffiez Ihr muͤſſet allzeit vexie— 

_ tousjours. Yen. — 

Vous jugez des autres par bi vrtheilet von andern nach 

_ voftrenarurel, & parvous ewerm gemuͤth / vnd auß 
mefmes. : euch ſelbſt. és 

De fair il n'eft que l'air Gewiß es ift nichts beſſers 
des champs pour la finré, als Die lufft deg feldes qu 
| — gefundbeit, Mais 


—— 


ER. ö— 


D dus à — — 


— Dai prie NE 


Mais pour cettefois- -cy nous Aber fuͤr dieſes 
irons par bafteau;s’i] vous 


agorée. 

Je le veux bien: 

Quel chemin * prendrons 
nous ? 

De quel cofté irons nous ? 


Inous faut prendre le plus 
court & le plus beau: 


Nous monterons en ae 
hors de la ville, & en for- 
 tirons au premier village. 


Nous nous embarquerons 
devant la porte, & nons 
désbarqu<rons à un quart 
de lieué de la ville. 

C'eſt bien a viſe. 

Mais il ne faut pas oublier le 

__ manteau. | 

Cela s'entend. 

Cela va fans dire: 

Quandilfaicheau, pren ton 
manteau,le temps fé chan- 
ge bientoft, 


Par ou {ortirons nous ? 


Sortons par la porte Saint 
Antoine: 

Im'eft avis que ce ne feroit 
pas mal fait, d'aller appel 
Jer Monfieur un tel, pour 
eftre de la partie, 


* UE 





ae wolien wir für einen 
eg nehmen? 
—* de ſeite wollen wir 


en Bet kurheſten 
ſchoͤnſten weg 


ir. ét auf der ſtatt in 
ein ſchiff tretten / vnd an 
bem erſten doꝛff wider auß⸗ 
ſteigen. 

Wir wollen vor dem thor que 
ſchiff gehen / vnd wider 
außtretten ein viertel meil 
von der ſtatt. 

Es iſt wohl bedacht. 

Aber man muß den mantel 
nicht vergeſſen. 

Das verſtehet ſich. 

Dasifitidtig 

Wann —*— wetter iſt / nim 
deinen mantel / das wet⸗ 

ter veraͤndert ſi ch gar 
bald. 

Wo werden wir anfge: 


n? 
faffet vns außgehen durch 
das thor S. Antonius. 
Es dunckt mich wir theten 

nicht vbel daran / 

wir hin au dem 

H· N. zu ruffen/ mit zu 

machen. 
Vu 2 Hes 
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Hélas qu'ouy, c'eftun hom- Ach ja/ es ift ein mann von 
.….mede fortbonne humeur gutèn gemuͤth vnd we⸗ 


& façon. ſen. 
Il eft certés fort honnefte Er iſt fuͤrwar ein gahr wae⸗ 
homme. ker mann. 


Ou bien envoyons y quel- Oder aber ail vns jam ;. 
qu'un. hin ſchicken. 
Je diray à voftre homme Ich will zu ewerm biener ſa⸗ 


qu'il y aille. genhe pe hin gehe. 
Efcoutez camarade , allez Hoͤret ihr quter Freund / gehet 


vous en viftement chez 
un tel, & Juy dites que 
voftre Mäiftre & moy 
allons faire une prome- 
nade, & que nous luy de- 
… maudons sil en veut 


geſchwind qu bem S. N. 
vnd faget ihm daß ewer 
Herꝛ vnd ich einen ſpa⸗ 
tziergang thun wollen / 
vnd daß wir ibn fra 
gen. ob er es mit halten 





eſtre. will. 
S'ilale loiſir. Wann erder weil hat 
S'il n’arien à faire. Wann er nichts an. pu 
bat. 
Si facommodité le permet. ©, «8 feine “gclegenbeit zu⸗ 
Allez vifte,courez, & vous Gdr geſchwind / ture | 
haftez de revenir. . vnd kommet bald vider... 
Saluëz le de ma part. Gruͤſſet ihn meinet “mes 
gen. | 
Dites luy auffi,que je luyen- Saget ibm auch / daß ich 
voye le bonj jour. ihm laffé einen guten tag 


age 
Faites luy auſſi mes recom- | Jan ibm auch meinen 
mandations. gruß. 
Ouy monfieur, je m'y en Sa ta ich will von find 
Yas rout à l'heure. anbingehen. 
Hé bien, l'avez vous trou- En ihr de she 


Ye: 
Eftoir-ilaulogis? — —— — 
Queft-ce qu'il dit Was ſagter⸗ 


— 
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Il-vous envoye le bon foir, Œr lâft euch einen guten 
& ſe tecommasde un mil- abend ſagen / vnd vil gu⸗ 


lion de fois à vous! : tes vermelden. 
Grand mercy de {a parc.  Groffen’ band von ſeinet 


Et il dit que, pout larefpon- : Vnd er fagt daß / die ant⸗ 
E, ilea ſera le porteut lay wort betreffend / er die ſel⸗ 


meſme. be ſelbſt bringen will. 
Quand eft-ce qu'il viendra? Wann wird er Fommen? 
 Toutincontinent. Stracks alfobald. 
_ Tenez, repardez, le voilà Da / ſehet zu / dort kompt er 
desja qui vient. | ſchon. 
. Vrayment il n'a gueres tar- Warlich er bat nicht lang 
ER verzʒogen. 


Ab, bien venu Monſieut. Ach / wulkommen mein Sete. 
Monfieur, je ſais bien aiſe de Ich frewe mich den Herren 
vous revoir en bonae diſ· widerumb friſch vnd ge⸗ 


polſition. ſund qu ſehen. 

Meffieurs, je merejoüy auſſi Ihr Heich · frewe mich auch 

devoſtre bonne fanté. ihrer guten geſundheit. 

Jéfuis bien xesjoũy de vous Ich . ſehr erfrewet euch zu 
voir. ehen. 

Ily a longtemps que je ne Sd hab euch lang nicht ge⸗ 
vousay veu: ! ſehen 

Il yalongtemps que vous ne Ihr ſeidt lange seit nicht bey 

Rte efté voir: vns geweſen. 


Eftourez; nous ſommes trois Horet es ſeind vnſer ein 
Où quatre, qui voulons oder vier / bic ba gern wol⸗ 


aller un peu promener. ten ein wenig ſpatzieren 
PUR RE» ve gehen. —— 
“Vous plait-il venir faire un Beliebt euch ein klein ſpa⸗ 


petit touravec nous ? tzier⸗ gang mit vns zu thun? 

Deoe ttes bon cœur,:f ma Don herhen gern / ſo euch 

compagnie vonseftagrea- · meiue geſelſchafft ange⸗ 

—— nehm iſt. 

Ce me ſera beaucoup d'hon- Es wird mir eine groſſe ehr 
peur, Fe ſeyn. * 
—— Vu 3 Pour 
= | 


de. ro 


— 
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Pourveu que jeneface point Wann ich nur keine vngele⸗ 
_ d'incommodité, genbeitimache. 
Ains pluftoft fi nous ne vous Javil mehꝛ wo wir euch nicht 
… deftournons de vosaffai- · ¶ von ewern gefchäfften ab⸗ 
| res. balten. 
Point du tour Monfieur: ¶ Gantz nicht Herr. 5* 
Mes affaires ne ſont pas de fi Meine geſchaͤffte ſeind nicht 
grandeimportance. fo michtig. — 
Vous nous obligerez gran- Ihr werdet vng ein groſſen 
dement, s'il vous plait  gefallen exzeigen /ſo es 
d’en prendre lapeine? ‘et. beliebt Die muͤhe zu 
nehmen? — 
Mr. ce n’eft poiut de peine. H· es iſt keine muͤhe. 
Ce n'eſt point de peine que Das iſt keine muͤhe. 
cela. » 
C'eft bien peude peine. Es iſt Ms td muͤhe. 
Je voudrois vous pouxoir Ich wolte daß ich euch in an⸗ 
fervir en autre choſe de dern wichtigern ſachen die⸗ 
plus grande importance. nen koͤnte 
Mais laiſſons les. compli- Aber wir wollen die compli- 
mens, je vous en prit. menten bleiben laſſen id 


bitte darumb. | 
N'entrons pas. plus avant dLaſſet vns nicht tieffer in die: 
dans les complimens. | comyplimenten kommen. 
Appreftez vous dog·· Machet euch dann fertig. 


Ne vous ennuyez pas, nous daſſet euch die zeit niche lang 
-pous en irons inconti- ſeyn / wir wollen alſo bald 
nent. gehen. ———— 

Nous n'attendions rien que Wir haben auff nichts als 

voftre perfonne. auff euch gewartet. 

Vous m'avez fairprandplai- br babt mit einen groſſen 
Gris 2: gefallen gethan — 
Auſſi bien trouvois:je le Es war mir ohn bas die zeit 

temps fott grand au logis. lang zu hauß. — 
Je ſuis bieu joyeux de me Ich bin gar froh mich in fo. 
trouver en fibonne com- guter geſelſchafft su befin⸗ 
den. Ge 


É pagnic. 





LA 


«€ ⸗* de 
| Das Die Sir. > 3 
Mais que Ge vous donc? Aber nr habt a ges 


Rien du monde. VNichts von bet welt. 
Car je ne favois qûe faire. —* wuſte nicht ti 


J'eftois à la feneltte À refVal 6 nr ft zu fanta⸗ 
falender 


fer, & baftit des chaſteaux * 
en l'air, then. —— 
Hé bien, allons doëé.  Boblan /- ann 
| di. : jte 
+ Marchez Monfeur. Dr 


Paffez devant, s’il vous plair. D: ré de dôtaty [TR 
ihmbe 
Eréufés moÿ Mr:jé néle fe- Der po verzeihe mir / ich 


ray pas. werde es nicht thun. 


Pardônnéz moy, je Wen feray Dmb veréciltintg / ich ue 
rien. es nicht. 
Hé, fi faites Moëfieur, je Ey 4 Sub Herr / ich bitte 


vous én prié. drumb. 





"A 
* 
. 


à 


Vos me pardonnétéz, jé re Nein Har / ich will eine fol: É 


“ comméerraÿ pas Cêtre die grobheit nicht bege⸗ 
faute 14. bin. 
Céferoir une grande indif Es mere eine groſſe vnbe⸗ 


cretion. ſcheidenheit. 
He Mr, (ans céremionies, je Ey mein H. ohne gepraͤng / 
vous en prie. ich bitte drumb. 


Laiſſous ces contéftations. Wir —— den ſireit blei⸗ 
Je ne meine pérfoutie hors 4 fuͤhre niemand auß 


de mon logis. meine loſement. 
Vous fçavez bien la mäbiere Ihr wiſſet die manier vnd 
_& la couſtume. den brauch wobl. 


Le Maïftre du logis déie Der Herr im hauß ſoll all⸗ 


tousjours eſtre le premier zeit der erſte ſeyn AS je cs 


à entrer, & le dernier à ein purs pe 
lfortit. À im hmnauß geh 
Hé bien, neceffité AM the Nun / set " “ein us 
Vu | < 
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dure loy. 

Je le feray pour vous com- 
plaire. 

Mr. l’honneurvous appar- 
tient, comme à l’eftran- 
ger & au plus vieux. 

Vous eftes trop ceremo- 
nieux. 

Point du tout Mr. 

Je ne fay que mon devoir. 


Laiflions donc. les compli- 
mens & cereinonies fu- 
peruës à à pat t. 


Ne faites donc pas tant de 
ceremonies. 

Mr.jen’en fay point auſſi. 

C'eft vous quientaites. 

Ce ne font pas ceremonies, 
lors que le devoir nous y 
oblige, & que la bienfcan- 
ce le requiett⸗ 


Drazoçcus TROISIEBME. 





geſetz. 

will es ét eau ge + 
fallen. | 

Dem Herꝛen gebůͤhrt die 
chr/ als ben frambben 
vnd aͤlteſten. 

Ihr ſeidt gar zu volt ge | 
pratg. Fr: 

Gantz vnd gat nicht Dere. 

Ich thüe nur meme ſchul⸗ 
digkeit. 

So wollen wir dann die 
vberfluͤſſige ehren⸗ worte 
qe gepraͤng bleiben laſ⸗ 
en 

So machet dann nicht fe vif 
gepraͤng. 

Heichma eauch keine. 

Ibr machet derſelbigen 

Das iſt kein gepraͤng / wann 
vns vnſere ſchuldigkeit 
darzu verpflichtet / vnd 
daß eg die ehrbarkeit ets 
fordert. 


Pour moy, je les hay comme ai belangend / id) haſſe es 


peſte. 


tic die peftilené. 


Auf les ceremonies ne fer- Auch dienet 9 gepraͤng qu 


vent de rien. 

Mais je vous prie , allons 
tout bellement ,; dautant 
que je ne fuis * bon pic- 
tof. 

Quandjeme hafe le moins 
du monde de marcher, je 

 fuis incontinent hors 
” d'haleive, & fouffle côme 
vicil cheval. 


nichts nicht. 

Aber ich bitte euch / laſſet 
vus gemach gehen / die⸗ 
weil ich keinen guten ſuͤß⸗ 
gaͤnger gebe. 

Wann id nur ein klein 
wenig geſchwind gehe / 
bin ich alſo bald auß dem 
athem / vnd blaſe wie ein 
alt pferd. | LAIT, 

_ Hé 









LA. Z 


j : 


aile. 


Auffi n'y. a-il sien qui nous Auch iſt nichts das 


prefle, nous avons: ‘bon | 


loifir. 


nous , le remps eft nof- 


tre? 
Tout beau donc. 
N'allez pas fi vifte. 


chien maigre ; & comme 
un verrier defchargé, 


te, Que vous avez f hate? 
Te ne vous fçaurois fuivre. 


”.. magchevifte. . 


| 
— D le as A « 
J 


Das Driete Gepräds 
Hé Vies à als à mofite. un pr à 


gemachlich ri 


* wir ban Ê à 


—— — 


Gemach dann. * —* | 


EE! 


J 

à 

k 

JJ 

Pourquoy nous —— Pos. | 2 es L: 
8 


Gehet nicht ſo geſ Aa 
Vous courrez comme un Ihr lauffet wie ein mager 
hund / vnd wie “ein glaſer 
der abgeladen hat. ——— 
Où voulez vous aller au pif. Wo moliet ihr hin in bag” 


om 





sb Fos auch nichtfoigen. 
11 ne me ſemble pas qe | je de dunckt mich nicht —— 


gaſchwind gehe. 


3 
* 
— daß ihr face. 
à 
— 
* 


J— 


Je ne vay que le petit pas, & Ich gehe nur einen kleinen 
ſchritt / vnd mein gewoͤhn⸗ 


mon petit train ordinai- 


———— lichen ſchlechten gang. 
Eſtes vous donc las?, Seidt ihr dann muͤde? 
Ouy. je commence à me Ja / ich fange an muͤde zu 
laſſer. werden. 
Allons, allous, courage, Furt / furt / ein gut hertz. 


Quantau courage, il eſt aſſez Was das berk anlangt / ba 


bon, mais Jes jambes mc 


” faillent, 


 chemindelaviile?.- : 


iſt gut genug⸗ 


die 


beine woůen mcht furt. 
Voulons nous: reprendre le Wollen wir wider ben, weg 
nach der ſtatt nehmen? 
Retournous nous en donc So laſſet vns dann wider 


à la ville. : nach der fiatt geben.… . Es 
Hé ouy, je vousen prie, Cy ich bitte euch das * 
Nous avons eſtẽ affez Join. au ſeind weit que — 

— weſen. 


- 


vus 


ne S 
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Je ne fçaurois 2 mar Ich kan nicht mehr gehen. * 


cher. 


Je ſais trop las. Ich bin gahr ja imide. 1° 
Jefuisfi las, que je ne Gau- Ich bin ſo muͤhe / daß micht 
rois plus cheminen mehr geben fan. 


Jéfuis tôutinouillé, &'tont se bin gantz af / vnd gantz 
en eau de ſucut. beſchwitzt ce 
Pour moy, le chemin ne n'a Mich betreffend / der weg iſt 
pas ennuyé. mir nicht lang gefallen 
Mais comment vous éftes Aber wie iſt cb eue gangen/ 
vous porté; depuis que je —* * euch nicht gite 
ne voûs 4ÿ veu 7 
Il me femble que-vois eftes gro daßihe kranck 
| fnalâde : 
- Vous né vous portéz pas trop Ihꝛr —— wohleuf / — 
bien, ce me ſemble. als mich beduncft. 
A quôÿ lé voyez vous Woran ſehet ihte +"! 
Avoſtie viſage; qui eſt auffi Auewerem angeficht / welches 
blefme, Caum mar qu'un f sie vnd bike) els ein 
L'arappéa. : 
Dé fait jé ne me potte pas &è à ie traun nicht gap 
trop bien. 
ay eu ces jouts ey un accés Sd 9 dieſe tage einen an⸗ 
:: dé ſievre aſſe⸗ lott··ſto —— gehabt ais 
| | ich ſtarck. 
Vous asélle done quitté? | Res a ep dann verlaß⸗ 


Efle we pas revénuc de- ec féemgreten — 
aq où crée sous lo- —* ackt ich daran / #6 


feidt iht lsdiert> - 
En * ré, & à duel In was fuͤt einer gaſſen / vnd 
enfei auweldhentfhid? 
. Ahe * ff, éhlatue Im eyfern Creich / in Sant 
Saint Martin. Martini gaſſen. 
Eftes vous bien ——— Seidt ihr wohl atcommo- 


_ de? 15e diert ? 





4e ' 
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Je füis affez bien; je m'en Ich bin zimlich wohl / ich bin 


contente. darinit zu fricden. 
Vivez vousen chambre gar- Lbet ihr für euch in ewer 
nie, ou bien allez vousen  Fammer/ oder gehet ihr an 
-penfon? einen tiſch? 
Je fuis en penfion; & nous Ich bin in der Éoff; vnd wir 
fommes aflez bien trait- werden zimlich wohl trac 
tés. tirt. 
Mais voustiént-onaufliner- Haͤlt man euch aher auch 
| ea pour ce qui eft du. —— was das bett an⸗ 
it? Le angt 18 à 
Teuchantcela,nousfommes Das belangend / wir wer⸗ 
aflezblanchement, + den zimlich rein gehal⸗ 
ten 


Nous avons rous 1e quinze Wir bekommen alle vicriez 
jours des draps blancs, hen tage weiſſe bettuͤ— 
"& routes les femaines cher/vnd alle wochen 


deux fois des ſexviettes zwey mabl weiſſe téllers 
| tuͤchlein. — 


blanches. enr. * 
Venez vous en avec moy, Kommet mit mir / mein loſe⸗ 
. pour voir mon lopis. ment zu feben. de. 
Eft-ce loin d’icy ? Iſt es weit voit Hier? 
Ya-ilencor loin ? Iſt eg noch weit? 


Cen'eft qu'à trois pas d'icy. Es iſt nur drey ſchritte von 
b 8 


2* hier. 
Nous y voila tout l'heure. Wir ſeind alſo bald da. 
J'en ſais bien aiſe ·Deſſenbin ich ſehr froh 


J'ay tant fué, que je ſuis tout Ich hah fo fehr gefchwihet / 


en eau Hg a daß id) gahé nafbin. 
Tenez laquay,prehez la clef, Da lackeh/ nim den ſchluͤſ⸗ 


_ &allez ouvrit la porte. ſel / vnd gehe hin die thuͤr 


fr auff au machen. 
Mais vous ne nous arreſterez Aber ihr werdet vns nicht 
pas plus d'un quart d'heu-  Iängér auffhalten als ein 
re viertel ſtund 


Non, je ne vous retiendray Nein/ id) {vid cut nicht 
pas plus qu'il ne vous laͤnger auffhalten  al8 


“plaira 


* 
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… plaira demeurer. ; ! ga belicben wird zu blei⸗ | 
Au refte, comment vont vos Gonfen/. wie fichet 8 it Le 
' ‘affaires ? : ewern ſachen? * 
Comme aupatavant. Gleich wie zuvor. 

Eucor aſſez bien. Noch zimlich wohl. 

Tout vaencor bien. Es ficher noch alles wohl. 

Mais voicy noſtre logis. Aber hie iſt vnſer hauß. 

Vous plait-ilentrer? : Re eud) bat gee 
en ? kr : 

Apres vous Monfieur. Sac) euch mein Den. 

Je n'ay garde demarcherde. Ich will es wohl bte. 

vant vous, & — daß id vor euch 
ehe 

Entrez, entrez, ſaus beau⸗ 634 gehet heinein / ohne vil 

coup de fſagon. weſen. 


L'honneur eſt deu aux prples Du dheften gebértbie 6 chr. 
vieux. 
Ce n'eft pas —* moy qu'il Mit mit muſſe ihr kein ge⸗ 
ous faut uſer de ceremo- praͤnge machen. 
pies. 
Entre bons amis i * vivre Vnder queen eunden muß 


librement... man frey leben. 
Aquoy ferventtantdecere- Worzu iſt ſo vil gepraͤng 
monies nutz? 


_ Allons ,allons , tant de cere- Furt/ furt / ſo vil aeyrängif 
moniesne — de rien. fu nichts nutz. 
Refervez les pour unemeil- Nun / ſo fpabret fic auffeine 


leureoccafon. — genheit. 
Je paſſeray donc dexant pour So vill ich dann vor gehen 
. vousobeïr. : euch zu gehorchen. Ka 
Soyez le bien . venu chez Seidt tan in ewerm 
— oſement. 
Et vous lebien trouvé. Sinbibrwobl gefunden… 


: Je fuis “bien aile de vous Ich bin froh euch in meiner 

oir en mon paurie petit ſchlechten vnd geringen 

— — wohnung zu ſchem — 
F Ma 


De 
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Ma foy Monfieur;vous voila Bey meiner trew Herr / ihr 
fort bien. ſeidt hie gahr wohl. 


Vous eſtes logéen Prince. Ihr ſeidt Fuͤrſilich iogiert. 


Il fc faut paſſet ainfienatten- Man muf ſich alſo behelffen 
dant mieux. Gifs, de 

Oh qu'il fait beau ceans O wie ſchoͤn iftes bierin : 

Ge qui me contente le plus, Was mich am meifien be 
.c'eft que ma chambre as iſt das meine 
tefpond fur un beau jat · ¶ kammer auff ein ſchoͤnen 


-din, & fur upe riviere. garten gehet / vnd auff ei⸗ 
nen ſtug. 
Y a-il longtemps que vous Seidt ihr lange zeit hie ge⸗ 
cftesicy? weſen? 
U y; aura bientoſt quinze Es wird bald fuͤnff viertheil 
mois. | jahrſeyn. 


Voila une belle commodi- Das iſt eine ſchoͤne gelegen⸗ 
té. it 3 


+ cit. ; 
1 faut patienter dela forte.  QGan muf fit alfo gebuls 
FH À den 


On ne peut pas avoir toutes Man fan nicht alle gemaͤch⸗ 
fesaifes& commoditésen lichtkeit vnd bequemlich⸗ 
“unlieu, keit an einem ovth bas 

ben. + 


Orça Meſſieurs, prenez des * ihr Herren / nehmet 
ſtuͤhle. 


ſieges. 


Ne: vous plait·il pas vous Beliebt euch nicht zu ſi⸗ 

ſeoir? — 

Pourquoy ne vous afféez Warumb ſitzet ihr nicht nie⸗ 
vous pas ? 1 10008 À +cY 

Quant à moy, je ne füis pas Was mich anlangt / ich bin 
las. nicht muͤde. 


Ifaut que je me promene, Sd muß herumb ſpatzie⸗ 
n 


* ven. | 
Hébien , faites à voftrevo- Nun dann / fo thuet nach 


lonté, ny plus ny moins ewerm belieben / anders 

S que fi vous efliezen vo.  nidtals wann ihr zu hauß 
relogis. * , weret. 

Ke Faites 
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Faites comimie fi vous eftiez Thuet als wann ihr ihn 





chez vous. ewerm hauß weret. 
Monſieur, ne vous donnez De Herꝛ bemuͤhe vnd be⸗ 
point de peine. kuͤmmere fih niche. 
Monfieur;nevous incommo- Der fer mache ihm Éeine 
dez pas. vngelegenheit. 
Nous ne fommes ny hon-Mir ſeind weder ſchamhaff⸗ 
teux ny ceremonieux. tig noch von vil gepraͤng. 


Nous nous aſſeerons bien, Wir wollen vns wohl ſeben / * 
quand nous en aurons en· wann wir luſt darzu ha 
vie. ben werden. 

Il nous faut un peu prendre Wir muͤſſen ie ein wenig 
icy la fraifcheur del'air. kuͤhle lufſt einnehmen 

Ah mon Dieu ! fentez quel Ad) Gott fuͤhlet doch wie 
petit vent graciéux, qui ein liebliches luͤfftlein zu 

+ entre par cette leneſtre. dieſein fenſter herein bla⸗ 

et. 


Ouy auſſi vray. Ja gewiß. | 
Ah, que cela eft charmant! Ey / voie iſt das ſo lieblich 
Ecrepardez un peu, ne voi Vnd ſehet ein wenig / iſt bas 

la pas une belle veuë ? 5* ein huͤbſch außfe⸗ 


hen? 

Voila qui eſt raviſſant. Daß iſt de ET Fe 
Veritablement voili qui eft Warlich baf iſt vberauß 
parfaitement beau. ou “700 
Je fuis ravy de voir tant de Ich bin gum hoͤchſten vers | 

belles chefes. wundert fo vil ſchoͤne ſa⸗ 
— | chen zu ſehen. à 
* Voyez un peu, quel beau Sehet ein wenig was für  : 
chambrẽ acette muraille. ein ſchoͤner weinfioct am 
dermawer. —— 
Ueſt bien vray qu'il eft paf Sie iſt zwar wohl paſſier⸗ 
fables maisc’eftunechofe ich; es iſt aber ein bin 


ae belle monſtie, de peu von gutem anfeben/ vnd 


de rapport. von geringem eintragen. 
Voyeꝛ, tout rit la dedans, Sehet / es lachet alles darin⸗ 
En Ph ner: % 214 He. - 

54 S'il 
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© S'il y avoir ençor une jolie Wann nur noch ein fein 


fontaine, ce feroitun vray ſpringender brun da iwe- 
paradis terreftre. re { ſo were eg ein recht ir⸗ 
diſch Paradyß. 
Uny manque rien que cela. Fe nanas nichts  taran 
‘ algbag. 


Ine faudroitplus que cela. Es folte nichts mehr fehlen 
sut ; als das. 


. Et puis dedans la chambre, Dber das in der kammer if 


à 


tout y eft proprement & alles fo wohl auffaeraumt 
ala perfeion. vnd auffgeſchickt. 

Au contraire Monfieur, tout Das widerſpiel Herr / es iſt 
eſt waintenant en defor- jetzt alles darin in vnord⸗ 
dre & en confuſion. nung vnd verwirruug. 

Vous voyez comme mesJi- Ihr ſehet wie meine buͤcher 

_vres & toutes mes befo- vnd alle meine ſachen vbel 
gnues font mal agencẽs. in ordnung ſtehen vnd vbel 
qua ſeind. 

Orfus enfans, apportez nous Nun ihr kinder bringet vns 
quelque choc, etwas. RS 

Faites nous apporter la col- fafetung eine collation brin: 
lation. gen. 

HéMonfieur, ncfaites rien Œy mein Herr / et Jaffe doch 
apporter. nichts dringen. 

Nous n'avons ny faim ny Wir haben weder hunger 
ſoik. noch durſt. ES 

I nous faut bien un peufaire Wir muͤſſen wohl em wenig 
collation. collation halten. — 

Nullement Monſieur. Gané nicht Herr. 

Hn’en eſt pas debefoin, Es iſt nicht von noͤthen. 

Alleznoustirer du vin. Gebetsapffetuns mein. 


En voila Monfieur. Da iſt wein / mein Herr. 


Baillez m'en doncvn verre. Gebt mir dann ein glaß 
— | darvon. 
Qui eft-ce quia fait cela? Wer bat das gethan ⸗ 
Qui a tompu & calſẽ ces vi. Wer hat die glaͤſer von den 
fresè — fenſtern gebrochen. 


CE | 
vo 


we: 48 — dy 4 * 
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Jen'énfayrien. Ich weiß nidtébarume 

Ce n’a pas eſtẽ moy. Ich hab es nicht gethan. 

Oh, ce n’a eſtẽ perfonne. —— es hats niemand ge⸗ 

—— than. — | 

Dormez vous tout fulen ce Schlaffet ihr allein in dem 
lit là? | bett? Tr 

Ouy Monfieur, à voftre fer- Sa mein Herr / zu ſeinen 
vice. Dienfien. 


= Si par avanture il arrive que Wann es vngeſehr geftbiché 
EE vous trouviez dd daß ibr eud) fpath hier⸗ . 
en ces quarticis, vous umb befindef / fo werdet 
m'obligerez d'en difpo- ihr mir ein fonderlid) ge- 
fer comme du voftre pro-  fallen thun damit als mit 


pre: ewerm eygenen sutbun. 
Monfieur je vous remercie Sd bedancke mich gegen 
de voftre bonne cHre. dem He feines guten er: 
bieteng. "3 | 


Et je vous offié reciproque- Ich biete eud) bergegen aug 
ment mia chambre, fivous meine kammer an/ ſo ihr 
_ vous trouvez furpris dela euch vifleicht bey vns von 
‘ nuitennos quartiers. — vberfallen be⸗ 
ndet. — 
Voïte je vous conjure auf, Ja id bitte euch auch höch ⸗ 
devouloir diſpolet derour lich / vber alles das jenige 
"ce qui eſt en mon petit diſponiren qu wollen fo 
pouvoir. in meinem geringen 


moͤgen iſt. * 
de courtoiſie. lichkeit. 4 


Combien payez vous de ce- Wie vil bezahlet ihr fic dieſes 


y par femaine? ⸗ die woche? — 
Jen baille quatte efeus le Fch gebe vier klronen des mes 
mois. naths. * 


N'eft sd 
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. N'eft-ce pas bien cher? Iſt es nicht febr thewer? 
Non, cen'eft pastrop, pour dꝛein / es iſt nicht zu vil / vmb 
eſtre ſi gentiment accom⸗¶ ſo fein verſehen ju ſeyn. 

modé, 
Je trouve qu c'eft à bon Ich befifibe daß es wohlfeil 
marché, iſt. 
Ace que je voy, vous eſtes Als ich febe/ fo ſeidt ihr mit 
| bien pourveu & fourny buͤchern wohl verfehen 
de livres. vnd geffaffieret. 
Pas trop bien; Monfieur. Nicht gar zu wohl / Per. 
Excufézinoy, vous avez là Verzeihet mir / ihr habt da 
une belle bibliothecque. huͤpſchen hauffen 
ücher. 


Helas, ce n'eſt pas grand Led es iſt nicht vil befons : 


chofe. ers. 


Et telle qu'elle eſt, je la tiens Vnd wie ſie auch ſeind / bal: 


| plus pour parade quépour te id) fie mehr auch zierath 


l'eftude. als zumſtudieren. 
rout an rebours ; je fcay Das widerſpiel / td weiß 
bien que vous eſtes fort wohl daß ihr dem ſtudie⸗ 
.  addonné il’eftude. ren ſehr ergeben ſeidt. 
Pleuſt à Dieu que j'y fuſſe Wolte Gott daß ich ihm fo 
autant addonnẽ que vous. ergeben were ais ir. 
_ * Ouy; j'aime l’eftude com- Sa / id hab das ſtudieren 
meunchien les coups de lieb wie ein hund die 


7 bafton. ſchlaͤge des ſtocks 
Au leu d'eſtudier je ne fay An ſiatt des fiudictens thue 
rien que tracaſſer. ich nichts als herumb 
| | lauffen. 


Demande le à Monfieut Fraget dat Herren da / er 
qaue voila, & il vous le wird es euch ſagen. 


dira. 
Mais il me faudra cy-apres Aber ich werde hinfuͤhro fleifz 
eftre Le diligent. ſiger muͤſſen ſeyn. 
Car c'eft vne vilaine choſe Dann eg iſt ein ſchandlich 
| que la pareſſe. ding vmb die faulheit. 
Cela eſt tres·veritable. Das iſt gewiß wahr. 
— Xx 5 O4 


| 
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L'oifiveté n’apporte jamais Dani iggang bꝛingt nim⸗ 
prof. mer nutzen. 
Quiveuceftre favantilfaur Wer gelehrt will ſeyn / der 
Eftadier. muß ſuudieren. 
Mais-quels bons lifres font. he was ſeind es fuͤr gute 
ce ? bricher ? 
H y-enade diverfes forres, Es ſeind orbite a 
tres-rous à volère com- zu ewerm befelch. | 
mandement. 


Et fije vousprenois au mor, Sub wann id) es fuͤr bekant 





que dixiez vous ? ce / was woftet il 
agen ? | 
Je dirois en payant, Seb wolte vmbs geld fagen. | 


Mais non; fans mocque- Aber nein/vngefpottet. 
rie. 

Toute raillerie à part,regar- Alle vexiererey bey feiten ge 

. dez fi vous y en trouvez ſetzt febet au ob ihr eins 
quelcus qui vous plaife, darunder findet, Das ed 
& je vousle donne de gefalle/ bas will ich eu ch 


tres-bon cœur. von hertzen gern ſchenc⸗ 
— ken 
Je vous remercie de tout Ich fae — von gantzem 
| moncœur. hertzen dar 
. Remerciez quand vous au- Darcfét — ihr haben 


nr es werdet. 

Regardez s’il. y a quelque Sehet ju ob etwas da iff/ 
chofe, dont vous foyez : darinn ihr verliebt ſeyet. 
amoureux; 

Non Monfeur, je ne veux Nein mein DA ich will 
rien en don. nichts geſchenckt. 

“Maïs je vous prieray d’une Aber ich will euch vin ein ge | 
courtoiſie. fallen gebetten haben. 

+ Je vous prie de me faire une Ich bitte euch mir eine ganß 

faveur. zu exzeigen. | 

* 5 moy d'une courtoi- Thuet mit einen gefallers. * 
e⸗ 


Si je vous puis fervir en Wo ich euch in etwas Dienra, 
re 


| 


LA 


; 
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quelque choſe; je le feray pi will ich es gar gern 


. tres-volontiers. 

S'il eft en mon pouvoir, je Wann es in meinem vermoͤ⸗ 
ſuis tout difpofé à vous gen iſt / bin ich bereꝛt euch zu 
ſerxvir. dienen. 

Ne meſconduiſez donc pas. Weiſet mich dann nichtab. 

Non, je vous le promets; fi Nein / ich verfpreche es euch / 
ceſt choſe que je puiſſe wann es ein ding déc 
faire. thun fan. 

8i jencle fay. ce ne fera pas Wo id) 4 nicht thue / wird 


faure de bonne volonté. es nicht geſchehen auf 


mangel des guten wil⸗ 
lens. 

Je fuis preft à vous fervir en Ich bin bereit euch zu dienen /- 

. fout ce qui me fera pofli- in allem was mir wird 
ble. muͤglich feyn. 

Monſieur, ce ſera moy qui Herr / werde der jenige 
vous ferviray en toute oc- ſeyn der ihm in aller gele⸗ 
cafion. genheit dienen wird. 

Je vous obciray tousjours, Sd will euch allzeit gehoꝛ⸗ 
quelques commandemens chen / was es auch ſey das 
que vous me faciez· ihr mir gebietet. 

Commandez moy ſeulemẽt. Beſehletmir nur. 

Dites a feulement ceque Saget mir nur was es iſt. 

c'e 
J'attends l'honneur de vps 36 erwarte die ehr ſeiner ge⸗ 


commandemens. botten. 
Preftez moy ce livre cy pour Leyhet mir die ſes buch auff ein 
deux ou trois jours. tag oder drey. 


Si vous vousen pouvez paf Wann ibr es entrabten koͤn⸗ 
fer, 


nef. 
si vous ne vous en fervez Ban ihr es nicht brauchet. 


Hidlas Mr. je F ferois de Ach 9). ! ich wolte es von 

— Cœur,s S'ileftoica  berfen gern thun / wann 
moy. eg mein were. 

Mais je l'ay moy mefme Aber s: La es felber von 

em · 


* 


— 
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emprunté d’un bon amy. einem guten freunb ent⸗ 
kbnet. — 
Toutesfois fi vous en avez Doch wann ihr gute luſt 
bonne envie, je vous le darzu habt / will ich es 
laiſſeray bien pout quel- euch wohl auff etliche ta⸗ 
ques jours. ge vberlaſſen. 
Non, non, puis qu'il en eſt Nein / nein/ weil bem alſo 
aiofi, je ne le deſire pas. iſt / ſo begehre ich es nicht. 
Mais me voulez vous prefter Wollet ihr mir aber dieſes 
cettuy-Cy ? leyhen? 2 
Mr.il eft à voftre comman- Es iſt zu des Herren biens . 
dement. ſten. 
Je vous le renvoyeray infail- Ich will es euch gewiß wider 
liblement; ou je le rapor-⸗ ſchicken⸗ der ich will es 





teray moy meſme. euch ſelbſt wider bringen. 
Gardez le, & le retenez tant Bewahret es / vnd behaltet | 
qu’il vous plaira. cs ſo langals ihr wollet. | 


Hé bien, je le prendray; & Nun / id will egnebner 
grand mercy, jufqu'au vnd groſſen dancé bif ich 
rendre. es wider gebe. | 

La femaine à trois jeudis, Oie woche init drey don— 
trois jours apres jamais. nerflagen / auff nimmer⸗ 

les· tag. 

Jen ſuis bien content. Ich bin es wohl zu frieden. 

Mais changeons de difcours, Aber laſſet vns von etwas 
& patlons une fois de boi- anders reden / vnd ein 






re. mahl von trincken ſpre⸗ 
chen. | 
Effayez un peu noftre vin.  Qherfuchet ein wenig vnſern 
wein. — 


S'il vous plait, nous le re- Wo es eut beliebt / wol⸗ 
mettrons a une autre fois. len wir es auf ein ander 
mahl verſchieben. 
Je n'ay pas ſoif maiotenant. Ich hab jetzt keinen durſt. 
Beuvezpourlafoifa venir. Trincket für den zukommen⸗ 
den durſt. F F 
11 m'eft avis que quelcun Mich bedunckt es Floprfé ei⸗ 


— : 


F % 
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frappe & buqueàlaporte.. ner an der thuͤr. 
Il y a quelcun qui hurte à la Es klopfft jemand an der 


porte. thur. 
Jcab, allez y voir. Hanß / gehe hin vnd ſehe. 
Henry, allez voir qui eſt à la Heinrich / gehet bin vnd ſe⸗ 
porte. het wer an der thuͤr iſt. 
Quai hurte la ? Wer Élopfft da? 
Bon amy. Gut freund. 
Ouvrez feulement. Machet nur auff. 
Voftre maiftre eft-il au lo- Iſt ewer Herr zu hauß? 
— — 
Neuny Monſieur, iln’y eſt Mein Her—r / er iſt nicht da. 
D 
Mr. avec voftre permifsion, Mit erlaubnuß D. was will 
que luy voulez vous? der Der von ihm haben. - 
Ne faurois-je fairelemeffa- Kan id) die bottſchaſſt nicht 
ge? thun? AUD 
Je voudrois bien parler à Sd) wolte gern mit ibm tez 
luy. den. 
Oubieneft-ilempefché Mer hater was qu thun? 
Ileft allé en ville. Er iſt in die fiatt gangenr 
Ueſt forti dés auſſi toft que Er tft aufigegangen fo bald 
nous avons eu difné. * wir haben geſſen ge⸗ 
| , babt. 
Reviendra-il bientoft? Wird er bald wider kom— 
men? 
1] ne fait que fortir. Er it nun eben außgegan⸗ 
gen. 


A quelle heure fera-il bien Dinbivclche seit ſoll er wohl 


2 derctour? wider kommen? 


Quand le pourra-ontrouver Wann wird man ihn zu 


a maiſon? hauß antreffen konnen? 
Jenevous le fçaurois dire Ich kan es dem Herren nicht 
pout aſſeure. fuͤr gewiß ſagen. 


sSi xous plait d'y revenir So es euch beliebt vber eine 
Aans une heure, je croy ſiund wider hieher zu 
— X x 3 que 
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que vous l'y trouverez. kowmen / balte ich darfuͤr 
daß ihr ihn finden werdet. 
Hé bien ouy, je reviendray Wohlja / fo will id) darnach 
tantoft, d'icy à une heure. wider konmen / vber eine: 
fiunb. arf 
Mais Monfieur , ne vous Aber der Herr balte eg mir 
defplaife, que je vous de-nicht fix vbel / daß id) ihn 
mande comment vous frage wie erheiſſet.— | 
vous appellez. 
Ne prenez pas en mauvaife Nehmet e8 nicht vbel auff / for 
part, fi je vous demande ich eud) frage nad) ewern 


voftre nom. nahmen. 

Point du tout. Giané nicht. 

Je m'appelle ainfi & ainfi, Ich heiſſe fo vnd fo/ von Lhon 
patifde Lyon. gebuͤrdig. 


A la bonne heure Monſieur, Zur guten find mein Herr / 
je luy diray ſans faute dés ich wills ihm gewiß ſagen 


qu'il fera revenu. fo bald er wider kompt. 

Hẽ bien, qui eſt·ce? Nun / wer iſt es⸗ 

C'eft un gentilhomme, qui Es iſt ein Œbelman / genant 
s'appelle ainfi & ainfi. fo vnd fo. 

Faites leentrer. Saf ibn herein kommen. 

Le voila quis’en va. Dort gehet er weg. 


Parce que vous voyant em· Dieweil ich geſehen daß ihr 
pefchéavec ces Meſſieurs, mit dieſen Herren zu thun 
je luy ay dit quevousn'ef hattet / hab ich zu ihm ge⸗ 


tiez pas au logis. ſagt daß ihr nicht zu hauß 
waret. 
Je ne vous en fçay point de Das dancke dir Sant Vel⸗ 
ré. ten. 
a vous acont#inandéde le Wer bats euch befohlen zu 
dire? . fagen ? 
Qui vousa dit que vous di- Wer bat euch geſagt daß ih 
fiez cela? « das ſagen ſolt? 


I faut que vous faciez tous- Ou nniſt immerdar erme | 
jours quelque çoup de vo- mad deinem kopff thun. 
ficheitez us Gun 2 | * 

— 


* € c 


vous 











i 
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Vous en ferez tant que vous Ou wirft ſo vil machen / daß 
aurez fur les oreilles. du ohrfeigen Éviegen wirſt 
Je vous bailleray bientoft ce Ich will dir bald was gebert 
que vous ne mangerez das dunicht eſſen wirſt. 
pas- 
Je ne vous le quitte pasainfi. 34, will dir es nicht fo ſchen⸗ 
cken. 
Ah Mike, je vous crie Ad Herr / ich bitte vmb 
.. mercy, je nele ferayplus verzʒeihung / id) wills ein 
une autre fois. ander mabl nicht mehr 
thun. 
Si ce n'eftoirie reſpect de Mr. w ich den Herren nicht au⸗ 


je vous donnerois fur les febe / fo wolte ich dir ohr⸗ 


es oreilles. feigen geben. 
Pardonnez moy ce coup cy, Vergebet nur dißmahl / ich 
ne le feray plus jamais. will es nicht mehr thun. 


cetre fois là. gichen, 
Mais n’y revenez plus de vo- Kounne init aber bein lebtag 
ftre vie. nicht mehr 


ne eur pe vous fafchez Der Herr erzuͤrne fi ich nicht. 


A + ft cetre belle maifon Wem fi bas ſchoͤn hauß da? 
là ? 

Voïlaunbeau baſtiment. Das iſt ein fdhôn gebaͤw. 

À qui appartient·il⸗ Wem gehoͤrt es zu 

C'eft une riche vefve. Es —— einer reichen wit- 


Quel beau tableau eft-ce là? QBas fie ein ſchoͤne tafel iſt 
Das ? 
De ‘ie eft ce beau pourtrait qe jenes ſchoͤn conter: 


* une fort belle piece, * * ein ſehr ſchoͤn ſtuͤck. 
au ue luy faut plus rien quela Es mangelt ihm nichts mhz 


_ Hé bien, je vous pardonne Nun / das mabl fey es dir ver- | 


|: parok, als die ſprach. 
Si vous le trouvez bear, il eft So es euch ſchoͤn dunckt / es 
a voſtre ſexvice. ſtehet zu ewern dienften. 
— Xx 4 Pre- : 
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renez le pour l'amour de 
moy. 

Ce feroir une grande incivi- 

- lité & indifetion. 


Je n'en ay garde, 
Je m'en garderay bien. 
Je n'ay garde de le faire. 


$i vous me voulez tenir pour 

” un devos amis, vous l’ac- 
cepterez fans autre conte- 
ftation. 

Je vous fuppliede le prendre, 

_ & ne regarder pas tant à 
fon peu de valeur , qu’à la 
finguliere affétion de ce- 
luy; qui vous le donne. 


Monfieur, & l'une & l’autre 
font plus grandes , que je 
n’ay jamais merité à vof- 
tre endroit, 

Puis qu'il vous plairainfi, je 


l'accepre de tres-bon cœur. 


Mais à la condition , que 
vous me ferez auffi l'hon- 
neur deme venir voir, & 
de difpofer en contre- 
change de tout ce que 
vous trouverez à yoftre 


gré en mon logis. 


SFA — 





Ich will es w 


M; 


* 
2 





Nehmet es von meinet we⸗ 
gen. —— 
Das were eine groffe vn— 

hoͤfflichkeit vnd mnbez 

ſcheidenheit. 
Ich will es wohl bleiben 

laſſen. ARE 
Darvor will id mich wohl 


huͤten. — 
hl nicht 
thun. 


Waͤnn mich der S. für ſei⸗ 
mer freunden einen haͤlt / 
ſo wird es ohn weiter wi⸗ 
der ſprechen annehmen. 

Ich bitte euch daſſelbige an 
au nehmen / vnd nicht fo : 
vil aͤuff ſein geringen 
werth ſehen / als auff die 
ſonderliche zuneigung 
deſſelbigen / der es euch 
verehrt. 

Herr / es iſt eines vnd Das 
ander groͤſſer / als id) nie 
vmb euch verdient habe · 


Weil es euch alſo beliebt / 
ſo nehme ich es mit danck 


an 
Aber init dem bedinge / daß 
ihr mir auch die ehr thun 


werdet zu mir zu kom⸗ 


men / vnd hergegen nach 

ewerm belieben thun nn 
allem was ju ewerm ge⸗ 
fallen in, meinem loſe⸗ 
ment. ſeynwird. 
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Ala charge, quevousmefe- Mit dem beding / daß ihr mir 


rez anſſi Ihonneur de me auch die ehr anthun wer⸗ 
vifiter, & viendrez faire det mich au beſuchen / vnd 


la pareille chez moy. kommen bey mir deßglei⸗ 
chen zu thin. 
Jeme donneray cet honneur Ich will mir auff die erſte ge⸗ 
a la premiere occaſion. legentheit die ehr geben. 


Exr bien, nous le verrons. Nun / wir wollen es ſchen. 
Mais M. il eſt temps que Aber mein Her / eſt iſt zeit daß 


nous nous en aillions. wir gehen. 

Letempss'en va fans ypen- Die zeit gehet vnmercklich 
fer. mweg. 
En devifant le temps fe paſſe Mit fdimägen gebet die seit 

infenfiblement. bin daß mans nubt 
| merckt. 
Il commence desja à faire Es fangt ſchon an nacht zu 
nuit, werden. 
Cela n'importe. Dai is nichts an gelegen. 
Enfans, allez nous querir de Ihr kinder / hohlet vns ein 
la lumiere. liecht. 


Apportez icy de la chandel- Bringetein liecht hie. 
le. 


— Allumez une chandelle. Zuͤndet cin liecht an. 
Efclairez un peuicy. Luchtet hie ein wenig. 
M. je vous ſouhaite la bon- Ich wuͤnſche dem H. eine 
ne nuit, & vous demande gute nacht / vnd bitte vmb 
. pardon de l’incommodiré verzeihung für Die vngele⸗ 
quenousvousavonsfaire.  gentheit/ die wir ihm ge- 
macht haben. — 
Umeſt pas befoin de pardon Es bedarff keines verzei⸗ 
:  Houiln'ya point d'of- hens da keine beleidigung 
fenle. iſt. 
Et moy Mrje vous donne- Vnd ich wuͤnſche dem ©. 
iay le bon foir, en vous eine gute nacht / ibm fuͤr 
remerciant de vos beaux  feine ſchoͤne verehrungen 
preſens. & vous ſuppliant dergan vnd biune 
x5 e 
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de m'employer en toure mich in aller gelegenheit 


occurrence. zugebrauchen. 
Encor un peu de patience. Wartet noch ein klein we⸗ 


nig- * 
Il n’eft pas encor fi tatd. Es iſt noch nicht fo ſpath. 
Pardonnez moy, il eft plus Vmb verzeihumng / es ifi ſpaͤ⸗ 
tard que vous ne penfer. ther als ihr meinet. 
Non, non, ileft encor aflez Nein / nein / es iſt noch fruͤh 
bonne heute. genug: 
Jean, fermez certe porte là. Sanf/ made jene thuͤr 


qu 
Le vent gafte toute la chan- Der wind verdirbt das 


delle. liecht gané. 
Il fera bien-toft temps de Es wird bald cffen zeit ſeyn. 
ſoupper. — 
Non, pardonnez moy. Nein / verzeihet mir. 
n’eftque fix heures. Es iſt nicht mehr als ſechs. 
Vous vlendrez encor aſſez à Ihr werdet noch zeitlich ge⸗ 
temps. nug kommen. — 


Et puis s’il ne tient qu'à cela, nd wanns nur daran 
“vous m'obligerez encor liegt / ſo werdet ibr mich 
de certe faveur, de derneu- noch mit dieſer gunſt ver⸗ 
rer icy au foupper avec phichten/ ben mir gum 
moy, nacht · eſſen su bleiben. 
Je vous prie de faire peni- Ich bitte euch buß mit mit 
tence avec moy. qu thun. L: 
M: Nous vous remercions Mein H. wir bedancken vns 
de bien bon cœur.  vonberfen. 
S'il vous plaitde prendreun So es end beliebt mit mir 
petit foupper avec moy, eine geringe mahlzeit ju 
vous m'obligerez infini-  nefinen/ werdet ihr mich 


ment. hoͤchlich verbinden. 
_ Cen'eftpas que nous ayons Es geſchicht nicht darumb 
. _ chofedigne de vous tete · ¶ daß wir etwas haben Das 
wir a ſoopper.drth ſey euch zu gaſt zu 


|“ Maisilvous faudra preudre Aber he werdet muͤſſen den 
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ja bonne volonté pous guten willen für die that 


leffet. nehmen. 
evous fuppliede m'excufer Ich bitte euch mich auff die⸗ 
J PP ) | 

pour cetre fois-icy. , fes mahl fuͤr entſchuldigt 


zu halten. 
Mais je ſuis marry, que je Aber eg iſt mir leid / daß ich 
vous deſtourue d'un meil- euch von einer beſſern 
leut ſoupper. mahlzeitabhalte. 
Point du tout. Gantz vnd gahr nicht. 


Vous avez peur d'eſtre mal Ihr foͤrchtet ihr werdet vbel 


traitté. . tractirt werden. | 

Pardonnez moy, je fçay bien Nein men Herr / ich weiß 

qu'il n’ya que bon rai. wohl daß nidt ande 

tement chez vous. als: qut tractement in 
ewerm hauß iſt. 


Nebien, demeurez ydonc. Nun / fo bleibt dann hie. 


ay des affaires, quime rap- Ich hab geſchaͤffte / die mich 
pellent au logis. nach hauß beruffen. 


Cette excuſe là n'eft pas va- Die entſchuldigung gilt 


lable, nicht. 
Mais il vous faudra exercer Aber ihr werdet muͤßen ge⸗ 
la patience, & prendre dult brauchen / vnd fix 
: pourbon. gut nehwen. 


Nous n'aurons que l'or- JB wirden nichts haben 


dinaire. als das hewoͤhnliche. 
Hébien, puis qu’il vous plait Wohlan / weil es euch be⸗ 

avoir de l'incommodité, liebt vngelegenheit zu ha⸗ 

nous ne refuſerons pas cer ben / ſo wollen wir die cbr 


honneur. . nicht außſchlagen. 
Meſſieuts, l'honneur m'en Ihr Herzren / die ehr wird 
+ demeurera. : mein ſeyn. 


Nous demeurerons donc. So wollen wir dann blei⸗ 
Mais ce vous ſera beaucop ben, 


-d’'importunité. Es wird euch aber eine groſ⸗ 


Mais pluſtoſt beaucoup ſe beſchwernuß ſeyn. 


d'honneur & de conten. Sa vil mehr eine groſſe ehr 
— Mais 
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Mais nous vous prions de 
nous traitter en amis, & 
dene vous mettre en au- 
cuns frais inutiles & fu- 
perflus. 

N'enayéz pas peur, 

Les viandes ne vous charge- 
rons pas trop l'eftomac. 


Toûtesfois j'efpere que vous 

prendrezengré. | 
eme reconfotte que viande 
d'amis eft biencoft cuite. 

Voftre difcretion fuppleera à 
tous deffauts. 

Mais pourquoy vous tenez 
vous aiufi defcouvert & à 
tefte nuë 2 

Je le fay pour ma commodi- 
té. 

Hé couvrez vous, je vous en 
price 

Monfieur, je fuis tanramon 

‘aife, qu'il m'eft avis d'ef- 
tre en paradis. 

Hé Ià, là, couvrez, couvrez. 

ne fait pas fi chaud. 

Excufez moy, ilne fait pas 
froid pour dire. 

Afféez vous Monfeur, 

On n’a non plus de fe tenir 
debout. que d’eftre allis. 

Je le feray, pour vous com- 
- plaire & fatisfaire. 

Quelles gentilleffes & galan- 
: tériesavez vous là ?. 


NS 


TROISIEME. 


Aber wir bitten euch vns als 
freunde zu tractiren / vnd 
euch in keine vergebliche 
vnd vnnöthige vnkoſten zu 
ſtecken. * 

Ihr doͤrfft es nicht foͤrchten. 

Die ſpeiſen werden euch den 
magen nicht zuvil beſchwe⸗ 
ren. 

Jedoch boffe ich daß ihr fuͤr 
lieb nehmen werdet. 

Ich getroͤſte mich daß freun⸗ 
den ſpeiß bald gekocht iſt 
Ewere beſcheidenheit wird al⸗ 

le maͤngel erſetzen. 

Aber warumb ſtehet der Herr 
alſo ohne hut vnd mit blo⸗ 
fon baupt ? 

Ich thuͤe es vmb meine be: 
quemlichkeit. 

Ey / ſeidt bedeckt / ich bitte dar⸗ 
umb. 

Herr / es iſt mir fo wohl / daß 
mich dunckt ich ſeye im 
hinnnel. 


Ey num / num / ſetzet auff· 
Es iſt ſo warm nicht. 


Verzʒeihet mir / es iſt nicht ſon⸗ 
derlich kalt. 

Der Herr ſetze ſich. 

Man hat eben ſo wenig vom 
ſtehen als vom ſitzen. 

Ich will es thun / euch zu ge⸗ 
fallen vnd zu befriedigen. 


Was bat der Herr für ſchoͤne 


kleine ſachen da? 


Cene font quebagarelles & Es feind nur narrenpoſſen 


peti· 


VO 


+ sie" 
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petites brouilleries. vnd lumpereyen. 
1 Qu'avez vous en ces petites Was habet ihr in den kleinen 
bouteilles là ? gläfern ? 


1 C’eftune eau de fenteur,que Es iſt ein wohlriechend waſ⸗ 

l’onm'a envoyé de Paris.  fer/ das wan mir von Pas 
vis geſchickt bat. 

} Et comment appelle:on ce. Vnd wie heiſſet man das? 

CRT 

Je croy que c'eft de l'eau Ich glaube daß es engelwaſ⸗ 

* d'ange. ſeriſt. 

Je vous protefte qu'elle eſt Ich verſichere euch bag eg gar 

fort fuave & odoriferante. lieblich vnd wohlrichend 


. Sivousenavezenvie,je vous Habt ihr luſt darzu / fo will ich 
endonneray. euch darvon geben. 
| Je vous rends un million de Ich ſag euch groſſen danck. 
|:  graces. 


Hé, fi faites; retenez la, je Ey ja / doch / bebaltet es / ich 


|  vousen prie. bitte drümb. Te 
J'en ay encor de l'autre. Ich bab deſſen noch mehꝛ. 
ene m'en fers pas. Ich brauche es nicht. 

Non, non Monfieur, gardez Nein nein Herr / behaltet eg 
| la pour vous. fuͤr euch. 
| Jen’enay pas befoin. Ich habs nicht von nothen. 
_ Jen’enay pasaffaire. Ich hab deſſen niche von néz 
: : then. — 
Je may que faire de ces delt. Ich bedarff ſolcher zaͤrtlichkei⸗ 
cateſſes la⸗ ten nicht. 


Je ſerois extremement mar· Es were mir vber die maſ⸗ 

y, de vous priver d’une Jen leid / den Herrn einer fo 

choſe ſi excellente. fuͤrtreff lichen ſach zu berau⸗ 
ben. 


Et moy je ſerois exttememẽt Vnd mir were es vber die 
aife de voir, que vous l'ac- maſſen lieb zu ſehen / daß 
ceptafliez auſſi franche· ihr es fo gutwillig anneh⸗ 
ment, que je vous en fay wet / als ich es euch von her⸗ 
preſent de bonne afectio, tzen gern verehre. — 
on- 


vÉhé 
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Monfieur, je feray tout ce HNerr / ich will alles thun was 
qu’il vous plaira, pour vous ihm gelicbt / ibme su bez 
monfter que j'aime mieux  geugen daß id) lieber vn⸗ 
eftre incivil ; que deſobeiſ·hoͤfflich ſeyn will / als ge⸗ 


fanrà voftre endroir. gen ihm vngehorſam. 
Mais j'efpere d’avoir un jour Aber ich hoffe mich ein mahl 
marevange. zu revanſchiren. ‘5 
Meffeurs, voilatout noftre Ihr Herren / da iſt al vnfe 
traittement. tractament. | 
Voila tout ce que nous au- Daift alles was wir Évicgen 
rons. folle. ; 


Je vous prie d’excufer la Sd) bitte euch vmb vergeis 
mauvaife chere, que je hung / daf id euch fo 

© vous fay faire, ſchlecht aufftragen laffe. 

En voila beaucoup plus qu'il Da iſt vil mehr als von no: 
cn falloit, then var. F 

Avec voftre permiflion, il Miterlaubnuß / id) muß ein 
me fautun peu fortir. wenig binauf gehen. 

Qu'eft-ce que vousavez? Was iſt ed)? 

Ne vous trouvez vous pas Iſt euch nicht wohl⸗ 


bien? va 
Si vous vous trouvez mal, So euch nicht wobl iſt/ 
allez vous en coucher. gchet bin vnd legt euch 
nikDer. 
Hébien, adieu fansadieu. Wohlan / Gott behuͤte euch 
; auff eine weil. 
Marguerite, venez icyrallu: Margret / kommet hier das 
mer la chandelle. liecht wider an zu zuͤnden. 
Le vent l'a fouffée. — wind hats außgebla⸗ 

16 ST 8 12 és r27 , F1 ; 
Efcoutez mamie, venezun Hoͤret liebſte / kommet ein we⸗ 
peu icy. nig hieher. | 
pr à vous dire. Ich hab euch was zu fagen: 
ola,hola, Monfeur. SHola/fola/mein Gers 
Que veut dire cela? : Was ſoll das ſegn / 
Efcontezünpeu. ©: NHoͤret ein wenig. 
Tout beau barbier, la main Gemach / gemach / v ren⸗ 


vous 


FF 





— 
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vous tremble: net die finger nicht. 
. Hé, premertezmoy de vous Ey / laſſet euch doch ein wort 
dire un mor. fagen. . 


Hé là, là, arreftez vous. Ey nun / nun / ſtehet ſtill. 
, Nefçauriez vous parler fans &ounet ihr nicht reden / bag 


fm'atroucher. | ihr mich nicht anruͤhrt. 
Ifaut que je dexiſe un peua- Sd muß ein wenig mit euch 
vec vous. ſchwaͤten. 
Demeurez là. Bleibt da ſlehen. 
Vvous eſtes bien farouche, Ihr ſeidt gewaltig ſchew. 
Laiſſeꝛ cela. faffetdas bleiben. 
_ Vonsfripponnez & frfouil- Ihr zertrucket vnd zerknit⸗ 
lez tout mon mouchoir. tert mein halßtuch gantz. 


Vousn'avezriencachélà. Ihr habt da nichts verbor- 


gen. * 
J'ay bien affaire de ces caref- Ich bedarff deren liebkoſun⸗ 
ſes. gen nicht. 
Pour qui me prenez vous? * wen ſehet ihr mich an? 
Vous me prenez pour une Ihr ſehet mich fur cine andez 


autre. dere an. 
Oh ! que vous eſtes meſ- Ach ! wie ſeidt ihr fo ſchalck⸗ 
. chant. afftig. 
Pas tant que vous. Nicht ſo ſehr als ihr. 
I s’en faut bien la moitié. Es fehlet wohl die helſſte. 
Allez, allez. Gehet hin / gebet bin. 
Laiſſez moyen paix. Laſſet mich zu frieden. 
_ Vousnerrouverez pasicyce Ihr werdet hie nicht finden 
qaue vouscherchez. was iht fucher. 
Je ne fuis pas de ces gens là, % bin nidt ein ſolches 
que vous penfez, menſch / als ihrmeinet. 
Je voy bien de quel bois Sd) ſehe wohl was ihr im 
vous vous chauffez. ſchild fuͤhret. 


Hé bien, je vous quitte, Nun dann / id will euch laſ⸗ 
Puisque vous eſtes fifau- ſen / weil ihr fo wild vnd 
— ſchew ſeidt. 
Auffi bien n’eftes vous qu'u- Ihr ſeidt doch nur ein heßlich 
nc laide medaille, muſter. 
Yous 


) 28 — — 
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gère, mettez yen encor get noch eine darauff. 

Fr 0ne: | 

À Eftes vous fi frilleu x: Seidtihr ſo froſtig? 

Re un peucettechan- Butzet das liecht ein we⸗ 
delle. | nig. 

}  Oùfoncles moüchettess  QBoiftôie liechtbutze? e 

, Jencles voy pas. Ich febe fieniche. 

] Mettez bien voslumetes, & Setzet ewere brillen recht 
vous les verrez, auff/ fo werdet ibr fle fes 
a ben. 

Ne voyez vous goutte? Habt ihr Éeine augen? È 
Les voila tour devant voftre Da iſt fie vor erver nafert. 
NS: 

k Si c’efloit un loup, il vous Wann eg ein wolff were / fo 
__ futeroitau collet. : betteer euch lang gebiſſen. 

Prenez garde à vous, vous Nehmet eud) in acbt / 1br | 
| Fenverfèrez ce por là. werdt die Fachel vmbſioſſe. 

Non fcray, non feray. Nein / nein. 

Vous plait-il qu'on bacine Will der Herr haben daß 
f voftrelitr man ſeinbett waͤrme 
F Jiray querir la bacinoite. 39 will die bettpfanne hoh⸗ 
RUE KV: — en: 

h. Pour quoy faire? Worzu? 


our chauͤffer voſtte ljit. Ewer bett zu waͤrmen. 
Cela vous fera plus de bien Das wird eut mehr gutes 
ee des coups de baſton. thun ais rine brůgel ſup⸗ 
x) 1x —* pc! — 
À Non, non, iln'enceft pas de Nein / nein / es iſt nicht von F 
y Pin. nôthen, 
= Jene füis pas fi delicar. Ich bin nicht ſo zart. 
* Sivous vonlez vous en paf- Will es ber Herr entrabten/ 
fr, je m'en pafléray bien fo fan id) es aud) woh 
au entrabten. 
_ Non, je ne defire pas que Nein / id begehre nicht daß 
vous le faciez. ihr es thuet. * 
, Maisunbon petit feu ne fe- Aberein gut klein fewer were 
tcoit pas mauvais. nicht böß. = 
js Yy Fai- 


rs 


: — ——— 
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ve 


Faites icy un peude feu Macht ein wenig fewer hie. 
Les matinées & les (Birécs Die morgen vnd die abend 


commescement à fire fangen ſchon an. kalt zu 


froides. fon. 
L'air du feu eft rousjours Sie lufft des fewers iſ all 
bon & fain. zeit gut vnd geſund. 
Orfus Meflieurs, jem’en vay Wollan ihr Herren / ich will 
oucher. ape if 
av plus faim de dormir que Ich hab groffére lu u 4 
F si caufer. : — alu fé êéers | 
Le fommeil me prend. Es — mich der ſchlaff 
* bon petit homme me On klein ſandmaͤnlein 
prend. kompt zu mir. 
Le ie me: vient dans les Der ſand kompt mir in die 
cux. "AG 
haie vous patlez par pro- Oo ! ihr redet mit auer 
verbes. ſprichwoͤrtern. 
Jaÿ ſi ſomme que je ne fçau- Es — mich fe ſehr 
rois plus durer. * ich nicht mehr bleiben 
qu 
Je dus lus À tenir lesyeux Ich kan die augen nicht 
ouverts, mehr offen halten. 
D'où vient cela? Wie kompt das? J 
Jen’ay guetes bien dormy la Ich hab vergangene 
nuit paffée. nicht gahr wohl geſchlaffen. 
Je way preſque point dormy Ich Le NE fébiee Die gantze nacht 
toute la nuir, nicht geſchlaffen. 
Etpourquoy?  ÿ 1: nd warumb ? 


Il y avoirdu mondequime- qEs waren leute die ein fol 


+ foir tant de bruit for la dvu geſchrey auff der 


ruë , que je ne pouvois machten / daß ich nicht “4 


#m’endormir. te einſchlaffen. | 
— je prie Dieu de Ihr Herren / ich bitte vnſern 
+ vous donner bonne nuit  Sewen Gott euch gute 

& bon repos. nacht vnd gute ruhe 
geben. 


5 


Le. 


poicunetellewie, &cfai- : tes leben fuͤhrten / —— 


ou" - CONTI 


té 


… Sortez, fortez d'icy. 
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Et à vous auffi. Vnd euch deßgleichen. 

Dormez en paix. Schlaffet wohl. 

Ademain la partie. Morgen tweiter. 

Monfieur ; tuëray-je Ja chan- Sert / ſoll ic) das liecht auß ⸗ 
delle? leſchen? 

Eftcindray-je la chandelk ? *— ich das liecht außle⸗ 

hen? 

Non, non, emportezla avec Nein / nein / traget es mis 

vous. euch weg. 


Mais coùvrez premierement Aber decket zuvor das fewer 
le feu. | 


“ au. ; 

Tirez un peu les rideaux, Ziehet die vorhaͤng ein we⸗ 
$ | nigqu, 

Eftes vous bien ? Lieget ibr wohl? 


Ne vous faut-il plus rien? Muͤſt ihr nichts mehr haben? 


Non; allez vous en à lagatde Nein / gehet bin in Gottes 
de Dieu, &fermez bien la nahmen / vnd macht die 
porte apres vous, thuͤr wohl hinder euch zu. 
DHDinauß / hinauß. 

Hélas ! quelle haſte avez Ach? wie eyiet ihr fo? 
dous? 

Allez. allez, & nemerom- Gehet hin / gehechin / brecht mit: 
peæꝛ plus la teſte. den kopff nicht mehr. 


Vous ne faites que m'amu- Ihr haltet mic nur auff. 


ſer. 


Je veux fairemes prieres , & Ich will mein gebett thun / 


puis apres dormir. vnd darnach ſchlaffen. 
Hébien, au nom de Dieu. Nun / in Gottes nahmen. 
C’eftfaire en bon Chreſtien. Das iſt recht Chrifilid ge 
é than 


an. 
Bon foit donc, repofez bien. Gute nacht bann/ cr ſchlaffe 


Là | wobl 
Dieu vous donne la bonne Gott gebe euch eine gute 
nuit. nacht. 


Fin du Troifiéme Ende des Dritten 
Dialogue. Geſpraͤchs. 
Y y 2 Dia 
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Des exércices d’un Bon eines Cavaliers 
Cavalier, & de vbungen / vnd 
voyager. vom reyſen. 
| MANN H, Mefficurs , il Ch / ihr Herren / es iſt 
J eſt encor trop noch zu fruͤh ſich nie⸗ 
9 —AWX bonne heure der zu legen. 





pour ſe coucher. 


facions ? thun. 

Paſſons encor un peu de {affèt vns noch ein wenig 
temps à quelque petit diſ⸗· geit mit einem kleinen gez 
cours. ſpraͤch vertreiben. a 

ele veux bien. Ich bin es fu fricden. 

Et à propos de paſſetemps, nb weil ihr von zeitver⸗ 
vous nous raconterez  freibung redet ſollet ihr 
comm ent vous paflez le vns crichlen wie ihr die 
voftre, vous qui faites ewere gubringét / der ihr 
tontes fortes d'exercices. allerley vbunge tribet. 


Si vous difirez le fçavoïr, je Wann ihr es zu wiſſen bez 


Dialogue Quatriéme. Das Vierte Geſpraͤch. 


Qus voulez vous que nous Was wollet ihr das wir 


vous le diray bien volon· gehret / will ich es euch gar 


tiers. gern ſagen. 
Mais j'ay peur que cet en- Aber ic) befoͤrchte daß dieſes 
tretien ne vous ſoit en- geſfraͤch euch verdruͤßlich 
nuyeux. ey. 


— CE PA. USE 
Car vous ne fçauriez pas Dann ihr Fonnet nicht vil 
“beaucoup recevoir de luſt von einem fo ſchlech⸗ 


contentement d'un fi ten geſpraͤch haben. 
maïgre entretien. a - 


Monfieur, tout au éontrai- Set? / qané das widerſpiel * 


re, il me fera cres-agrea- es wird mir ſehr ange⸗ 

ble. nehm feyn. ares 
Car pour mon particulier, Dann was mich berrifft/ es 
il n'y a rien au monde, iſt nichts in der weit / das 
dont 


E — 


PAL OR 


dont j'entende plus vo- 
lontiets difcourir, que des 
exercices d’un jeune ca- 
valier. 

Sicela eft, je fuis bien con- 
tent de vous y complai- 
re 
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von ich lieber hoͤre reben/ 
als von eines jungen Ca⸗ 
valiers vbungen. 


Wann dem alſo iſt / bin ich 


wohl zu frieden euch dar⸗ 
in zu willfahren. 


Oùuy da Monfieut, croyez Ja doch Herz / glaubet mir/ 


moy, il eneftainfi. 
Il n'en eft pasautrement, 


es iſt alſo. 


Es iſt anders nicht. 


Sçachez donc premiere- Wiſſet derohalben erſtlich / 


ment, qu'auffi toſt que je 

me fuis habillé, peigné, 
lavé, & recommandé à 
Ja garde du bon Dieu, je 
prends un doigt de vin. 


daß fo bald als ich mich 
angezogen / gekaͤmmet / 
gewaſchen / vnd in des lie⸗ 
ben Gottes ſchutz befoh⸗ 
len habe / ſo trincke ich ein 

glaß wein. | 


Bon, voila desja un bon com- Gut ſo / das iſt ſchon ein feiz 


:  mencement. 

Quibien commencca demy 

* fait. 

Maïs aprés, pourfuivez, s’il 
vous plait. * 


ner anfang. 


Wohi angefangen iſt halb 


volbracht. 


Weiter aber / ſahret furt / ſo 


eg euch beliebt.. 


Apres cela j'eftudie quelque Darnach ſtudiere id etwas 


petite chofe en la Langue 

_ Françoife une heute du- 
tant, ou bien és Mathe. 
matiques, & en la Forti- 
fication. 


‘avez commencé Ja Lan- 


weniges in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Sprach eine ſtunde 
lang / oder aber in der 
Mathewatick / vnd in der 
Fortification. 


— Combien y ä-il que vous Wie lang iſt es daß ihr die 


Frandoͤſiſche ſprach an: 


gue Françoife? gefangen habt? 
| nÿ a environ fix mois. Cs ni ungefehr ein halb 
—— jahr. | 
— Nicht laͤnger? 
Non Mr.en bonne foy. Mein Herr / gewißlich. 


Vous parlezdesja aflez bien, Ihr redet ſchon zimlich wohl· 
—F 173 Vous 


— — 
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Vous m'excuferez, je ne fay Ach nein / ich zermartele es 


que l'efcorcher, nut. 


Vousavez bien profité pour Ihr babt wohl zugenommen 


ſi peu de temps. fuͤr eine ſo kurtze zeit. 


Monfieur, cela vous plaità Es beliebt dem Herren fo su 


dire; pour vous mocquer xeden / meiner zu ſpotten. 
de moy. 


Jan’avienne. Das ſey fern. * 
Adieune plaiſe, que je me Behuͤte mich Gott darvor / 

mocque de vous, daß ich ewer ſpotte. 
Je le dy à bon eſcient. Ich ſage es in gutem ernſt. 


Certes , vous n'avez pasper- Furwar / ihr habt ewer zeit 
du voſtre tempsny voftre noch ever gel nicht ver⸗ 
argent. lobren. — 

Pour dire franchement la ve- Vmbb auffrichtig die warheit 
rité,je ne regtette nyl’un zu ſagen / es rewet mich 
ny l'autre; & ne plainspas teines von beiden / vnd be⸗ 
la peine que jy ay em⸗ klage die muͤhe nicht / die 


ployce. ic) daran gewendet 
Qué vous femble demapro- Was duncket eud) von mei⸗ 
nonciation ? ner außfprach? FE, 


Vous l'avez entremement Ihr babt fie vberauß qut/ 
bonné, & un bon accent  vnD einen gutenaccent. 


Voire ; je parle François Freylich ja / ich tee Franz 


‘comme une vache Elpa-  fofifd) wie eine kuhe 


gnol. Spanniſch. 

Voſtre maiftre eft.il dili- Iſt ewer Sprachmeiſter 
gent. eiſſig? 

Enſeigne· il bien? Lhret er wohl? 


C'eft un des meilleurs de Es iſt einer von den beſten 
toute la ville;qui monftre in der gantzen fiat / der 
fort fidelement. gar trewlich weiſet. 

Heft en bonne eſtime &re- Er iſt in gutem ruhm vnd 
putation, & je me con· geruͤchte / vnd id) bin mit 


teate fortbien de luy. thin ſehr wohl zu frieden. 
Voila que c'eft d'avoir un So gehts wann man einen 
“bonmailtre, guten meiſter bat. — 
| - On 
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On apprend plus en trois Es lernet einer mehr in ei- 
mois, qu'onneferoitau- - hein vierthel jabr/ als er 


trementen fix, anders in einem balben 
td "À jabr thaͤte. 
Ouy je vous promets. Jg / gewiß. 


Cettuy⸗ la metite mieuxune Der verdient beſſer ein du⸗ 
piftole le mois,que tel au- blon des monabts / als 
‘ tre une demie. mancher ander einen bal 

+ | ben. 

_«-Voulez vous encor conti- Wollet ihr noch furtfahren? 

» 7 nuËr? + | < * 

.  Ouyaffeusment, jufqu'àce Sa gewißlich / biß daß ich 
que je fçache bien patlet. ¶ recht reden koͤnne. 
:Ce n'eft pas aſſez ·de bien Es iſt nicht genug daß man 

© commencer, mais il faut woͤhl anfangt / ſondern 
auf bienachever, man mitß auch wohl voile 
— enden. 
Tousjours plus avant, di- Immer weiter / ſagte der 
foit l'Empereur Charles Keyſer Carolas Quin- 


uint. tué. 
: Vous deviendrez bon Fran- Ihr werdet in kurtzer zeit ein 
Scois en peadercemps.. guter Frantzoß werden. 
J'eipere queouy. Ich hoffe es. 


iĩrme faudra auffi apprendre Ich werde auch muͤſſen die 
celangage, à caufe qu'il ſprach lexnen / weil fie in 
eſt en grande eflime & -vuferm land ſehr geachtet 
fort en ufage en noftre vnd gebrauchlich iſt. 
+" païs. | £ 
né tient qu’à vous. Es liegt nur an euch. 
“Maïs tousjours vous ne vous Aber eg wird euch doch nicht 
Srepentirez pas de l'avoir gerewen daßh ihr fie wer⸗ 
appris det gelernet haben. 
Quodyj que vous devenieꝛ la Ihr werdet was ihr wollet / 
Augũue FFraugoiſe vous fera die Franhhoöſiſche, ſprach 
touẽjours profftable. wird euch alizeit nuͤtzlich 


ſeyn. 
C'élt bien à: la verité un Es ii zwar wohl eine ſchoͤ⸗ 
D >" Yy4 - beau 


* 
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beau & bon langage, mais ne vnd gute ſprach aber 
il eft auſſi affez malaifé à fie ift auch zinilich ſchwer 
apprendre. HE gulernen, MA frise 
1 faur confiderer,que les gel- Man muß bedencéen / daß 
les chofes font tousjours die fthone fachen gemeis 
dificiles. niglich ſchwer ſeind. 
C'eftuné belle choſe que de Es ut ein ſchoͤn ding wann 
.. favoir bien parler Fran- einer mohl kan Frantzo⸗ 3 
cdis. ſiſch reden. — 
Si j'eftois que de vous, je Wannich were als ihr mo 
commencerois au plus. fe id) auff bag cheſte 
toit. : fangen. 
Mais comment faut-il fai- Aber wie muß man es mas 
repour la bien appren- chen daß man fie recht 
dre? 3 letne ? oi | 
11 faur commence à parler, Man muß anfangen qu res 
aufli toft que vousenfça- den / fobald als ihr ein 
veztrois oùquatre mots. wort oder vier wiſſet 
Cela eſt bien- aiſẽ à dire, & Das iſt gut zu ſagen / vnd 


mal aiſẽ à faire. boͤß authun. | : 
Quel moyen de voler fans Wie iſt es muͤglich ohn fe⸗ 
plumes & ſans ailes? dern vnd fliegeln zu flie⸗ 

| en? ” | 


gen? at ER 

C'eftädire, qu'il faut rafcher Das ift fo vil an fagen / daß 
de dire quelque chof, man fid) befleiffigen. muf 
pour defnouër la langue. etwas qu fagen/ die zung 


auff zuloͤſen. | 

Pour apprendre äparler ilfe Vmb zu lernen reben muß | 
faut exercer à parler: pa ſich in dem reden 
bben. — 

On aprend pes en parlant Man lernt mehr mit reden 
-qu’encftudianr, als mit ſtudieren. 4 { 


J'aÿ bien oũy dire,quequand Ich fab wobl hoͤren fagen/ 
on en fçaittrois paroles il: daß wann man drey mot: ⸗ 
en faut dire quatre. te kan foil man vier ve: 


| den. 
Juftemene, il faut eſtte bar. Gahr recht / man né à 
LOS 


LS on. | | 
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dy» & parler hardiment. agé ſeyn / vnd friſch dreill 
| teen. . 


Qui ne parle jamais mal, ne Wer nimmermehr vbel redt / 


parlera jamais bien. —* nimmermehr wohl 
reden. 
Mais je n’oferois, de peur Sd) darff aber nicht / damit 
| . d'eftre mocqué. ich nicht außgelacht merde. 
tue ſe faut.pasfoucier de ce- Man niuß daß nicht ach⸗ 
Me Ja, | ten. l 
… Je mets tousjours la charruë Ich fpanne immer den plug 
devant les bœufs. vorbie ochfen. * 


Au commencement tout eſt Im anfangiſt alles ſchwer. 
malaifé. - 
® Mais pourtant il faut que Aber doch muf all ding fei: 
|: toute chofe aye fon com-  nenanfanglaben. 
| mencement, | L 
A ttoute chofcilfaut un com- All ding muß einen anfang 
: mencement. : haben. 
U n’y a rien qui empeſche Es hindert einen nichts mehr 
plus dapprendre que la ti-· im lernen als die bloͤdig⸗ 
midité. X keit. À 
Amoins qu'on ne s'exerce à Wann man fid) im reben 
_ parler, on n'aprend ja- nicht vbet/ fo lernt man 
mais à parler. nimmermehr reden 

Pou bien apprendre une lan- Œine ſprach wohl zu lernen / 
_ gue, il fauclire, efcrire, ſo muf man zů aller ge: 
+ fxpofer,compofer, & par-  Jegenbeït lefen/ ſchreiben / 
Jerà toute occafon, auflegen / componieren/ 

— vnd reden. 

voire il faut auſſi apprendre Ja man mu auch alle tage 
tous les jours quelque V etwas außwendlg lernen. 
_Chofe par cœur. 
 Remarquez bien cela, Mercket das wohl. 

Car pour pailer, il faut fca- Oann wann man reden 
voir parcœur ce que l'on ſoll / ſo muß man auß⸗ 
veut mettre CN AYANT wendig wiſſen was mai. 

vorbringen will. 
Yy5 Be 
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De fait nous néfçavons rien, Wir wiſſen traun nicht mehr / 
que ce que nous ſcavons als was tit außwendig 
par cœur. 2 DAS 











fonnen, 
Et puis il faut hanter les Dber das ſo muß man in 
François. te Frantzoſen vmbge 
en, : ur: SÉLEE 
Car pour bien apprendre à Dann eine fprad recht zu 
païler une langue, ilfaut lernen reden / man muß mit 
prattiquer les gens de la den leuten berfelbennation 
mefme nation. vmbgeben. EE 
Je l'apprendray encor bien, Ich will es noch wohl lernen/ 
Dieu aidant. init Gottes bilff. + 
Mais que faites vous puis Aber was thuet ihr dar⸗ 
apres à nach? — 


+ 


Apres cela je m'en vay mon- Nach dan fo gehe ich reiten 


ter à cheval jufqu'à neuf 
heures ; titer des armes, 
danfer, jouër dela picque, 
manier le drappeau . & 

_ volgiger ; jufques à onze 
heures & demie. 

Voila bien des chofes tout 
d’une fuite. 

Là deſſus je me repole & me 
pourmene un petit ; juf- 
qu’au difner. 

Ec apres difüer mous fai- 
fons quelque ‘partie à la 
paume, ou au ballon. 


Et puis je pale le refte du 


“jour à me divertir. 


Y a-il longtemps que vous Habt ihr lang 


apprene⸗ à monter à che- 
val tit, wii 6€ 


S'il ya quatre mois, cet Iſt es vier monach / ſo iſt es 


tout. 


big vmb neun vhr :fediten/ 
dantzen / mit der picéen fpie- 
Len /  fabnen ſchwingen / 
vnd voltifieren / biß vmnb 
halber zwoͤlff ·. 


Das ſeind vil ſachen ſtracks 


auff einander. 


Darauff ruhe vnd ſpatziere ich 


ein wenig / biß zum mittag⸗ 
effen: à 4 


Vnd nach mittag machen wir 


eine partey im kleinen bal⸗ 
len / oder mit dem groſſen 
ballen· — 


Darnach bringe ich den vbri⸗ 


gentag zu mit ergetzen. 
lernen rei⸗ 
ten? baton dcr 


{ 


vil. 
Vous 


FAUCEN 
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Vous y férez donc-bientoft So werdet ibr dann bald 

fçavantaflez ?! efépicée genug darin 
— eyn 


à 

fps ons unbonefcuyer ? Habtihr einen guten bereiter? 

Ouy , j'en ay un tres-excel- Ja / ich hab einen fuͤrtefflichen / 

qui eſt fort diligent der ſehr fleſſig iſt / vnd ſehr 

E fort affable & gracieux. — vnd leutſe⸗ 

#4 | r ig · 

C'eftle principal cela. Das ift das fuͤrnemſte. 

Ilÿ na plufieurs, qui font Es gibt deren vil / welche ſehr 

bdot negligens & malplai- ¶ nachlaͤſſig vnd murrifth 
fans. feind. 

Le maiftre eftaffezbon, f je Det meiſter iſt gut genug / 

_ Macquittois auf de mon wann id) auch das meinige 

devoir, thate. 

Vous en parlez fort bien, Ihr redet gar wohl dar 

von. 

Cen'eft pas aſſez d'avoir un Es iſt nicht genug einen guten 
bon maiſtre, fi celuy qui lehrmeiſter zu haben / wann 
veut apprendre p'y em- Der jenige fo lernen will 

ploye auffi de la peine & . aud) nicht muͤhe vnd fleig 
dela diligence, daran wendet. 

Pour ‘apprendre quelque Œtwas su lernen muf man 
chofe il faut un peuendu- ein wenig muͤhe aufifte- 
ter de fatigue. ben. Ù 

Amoins que de prendreun Wofern man nicht ein wenig 

peu de peine, onnefçau- ¶ muͤhe nimpt / fan man 
roit tien apprendre, nichts lernen. 

On napprend rien ſans pei· Ohne muͤhe lernet man 

e. nichts. 
ſteſte, c’eft l’homme du Im vbrigen / ſo iſt er der hoͤff⸗ 

… monde le plus courtois lichſte menſch ben man in 
qui fe puifletrouver. der welt finden Fan. 

Et comment vous plait cer Vnd wie gefalt euch daß exer⸗ 
exercice? citium? 

Eſtes vous desja bien avan- Seidt ihr ſchon weit gekom⸗ 

ceẽr men? 


Jap- 
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J'apprends Arkeulons,com- Ich lerne hinderſich / wie die 


me vont les cſcrevices. krebſe gehen. a; 
J'y demeure auffi fçavant un Ich bleibe immer fo geſchickt 
jour queFautre. * ae tag als den andern 


n. — 

C'eft voſtre humilité qui Es iſt ewere demuth die euch 
vous fair dire cela. das bewegt qu ſagen. | 

* Non certes, fans feintiſe. Nein gewiß / ohne gleifines : 


| ve. HE 
C'eft la verité qui parle par Es iſt die warheit die auf 
ma bouche. meinem mundreder. 
Vous eftes trop fage pour Ihr faidt gar zu verfiin- 
vous louër vous méfme. ne vmb euch ſelbſt zu 
ohen. me). 
Tant plus l'homme eſt ſage Je werſtaͤndiger vnd gelehr⸗ 
&fçavant, tancplusfeva  teremer iſt je mehr de⸗ 
humiliaot. muͤhtiget er ſichh. 
Les plus doctes & vertuëux, Die gelehrtſte vnd tugend⸗ 
cefontles moins preſo· ſamſte feind am wenig⸗ 
tucux. ſten auffgeblafen. 
Et pour l'exercice des armes Vnd das fechten betreffend/ 
_ comment en va-il ? wie gebet das ab? = 
Sçavéz vous desja bien tie Koͤnnet ihr fon wohl fech⸗ 
rer? ten ? LOTS 
Apprenez vous bien ? Lernet ihr wohl? 
Teilement quellement. So hin. — 
 J'apprénds ainfi, tout dou- Ich lerne ſo hin / allgemach. 
cement. —— 
Voftre maiftre tire· il à la Ficht ewer meiſter auff die 
mode de France! Frautzoͤſiſche manier 
Voilaune belle demande. Das iſt eine ſchoͤne frage. 
Cela s'entend fans qu'on le Das verfiehet ſich ohne ſa⸗ 
… dite. R 4 gen Mblsis © 
Left fort habile homme en Er iſt gar ein hurtiger mann 
fon art. er 13 in ſeiner Eunft. à 
U fic l'autre jour contre un Er bat jenes tags mit einem 
autre, ou je luy vis faire andern gefochten / da és 
Œ cs 
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des merveilles. von ihm treffliche Dinge 
geſehen hab. 

© eft-il que on peut juger Nun Éan man aber von dem 

Mde tonte la piece par un gantzen ſtuͤck auß einem 


-pctitefchantillon, muſterlein vrtheilen. 
De quel païs eſt· il, & de Auf welchem land iſt er 
quelle province?” vnd —* welcher land⸗ 


ſcha 
ne m'en fuis pas enquef. Ich * * darnach ge⸗ 
té, 


Jene — point encor de- Ich gr ibn noch niche bats 
-mandé? vmb gefragt, 
Mais j — informeray. * ich will mich deſſen er⸗ 
agen. 
Mais) jene me foucie pas, de Aber id frage nicht bars 
quel païs eft un homme, nach / auß welchem land 
nyun via, pourveu qu'il ein iuann / noch ein wein 


® foitbon. iſt / wann er nur gut if. 
C'eft bien fair. Das iſt wohl gethan. 
A-ilfemme & enfans ? Sat er weib * kinder? 
Non, que je ſcache. Nein / daß id) wiſſe. 


Combien prend-il par mois? + nimpt er des mo⸗ 


Combien luy baillez vous le QBas ve ihr ihm des mo⸗ 
mois ? naths 

Jen’ ay point fait de marché Ich hab feu marck noch ge⸗ 
: ny d'accordavec luy. ding mit ihm gemacbt. 

luy bailleray autant que Ich will ihm fo vil geben/ 
‘font fes autres efcoliers. * * andere —** 


AvézYons desjaappris à por- ou ie ſchon gelernt einem 


-teruneeftocade?: ſtoß an subringen ? 
Quy da, & à la parer auf, Ja freplich/ vnd ibn auch 
auf zu nehmen. 
| Vous avez. donc bien em- Do babt ihr dann ewere zeit 
Dour vofiretemps. woblangelegt. , | 
Alkézmal, Schlecht geſug 


Tout 
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Tout avec le remps. Alles mit der zeit. ” 

Paris n'a pas efté bafty enun Paris ift nicht in einem tag ge⸗ 
jour. bawet worden. 

Mon vrayment non : il eſt Nein doch gewiß nicht : cie 
bien yray. wohl mabr. 

Petir à petit l'aifèn faitfon Nach vnd nad) macht * vo⸗ | 

_-mid. gelfeinneft. è 

Tout s'apprend avec le Es lernt fid) alles mit baſen 
temps & l'exercice. vnd vbung. 

Combien de moisavez vous + man fabirge 
appris ? lernt? 

* ne m'en fouviens pas , & Es gedenct mit nicht / vnd ich 
+ jeneles ay pas contẽs. hab fie nicht gezehlet. 

Mais j'ay mis en efcrit le Abe ich hab den tag auffge⸗ 

«+ jour; que j'ay commencé, ſchrieben / in welchem ich an⸗ 


gefangen hab. 
Apropos, le quantiefmedu Ja / ſihe da / ben wiebiel⸗ 
mois avons hous? en des monaths haben 
mir: 
Si je ne m n'abnfe, nous avons Wofern ich mich nicht irre ſo 
le vingt & unieſme. haben wir den ein vnd 
zwantzigſten. 
Voies vous que nous ail- —— daß wir eins geben 


.- dionstirerune botte ? : fe 

Non;non,j jene me frotte pas ein/ —* im nie 

c«a#ous. 

Vous avez peur de woftre fr fit ewere haut. 
peau. 

Ouy » pour n'en point men- Ja / dahich micht luͤge id be⸗ 
tir, je crains que je: ferayle  forcbte daß ich der — * 

«plus fort; ð que y ewpor · ¶ ſeyn merde / vnd daß 
teray les cavrs À die — darvon tragen | 


— À moy. je ne crains us * anlangt / ich foörchte 

—— vous:me. faciez nicht daß ihr mir pop 
grandmal  ! thun ſollet. 

Sila peau vous dewange; je Jucket euch die haut / fe * 
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| vous gratteray bien. id) euch wohl Fragen. 
Vous ettesauffi tantoft mai-Ihr ſeidt auch bald meiſier. 
ſtre. 
Il s’en faut encor plus dela Es fehlet noch mehr als die 
moitié. belffte darau. 

Pardonnez moy, il ne s’en — es fehlet nicht 
aut plus gucres; & moy, vil mehr daran; vnd ich / 
je ne fais que ſimple ap⸗ ich bin nur ein ſchlechter an⸗ 
prentif, gehender ſchuͤhler. 

Vous n'avez pas mauvaif Ihr habt nicht gar vnrecht. 


raiſon. 


Vous exercez vous aulſi en Det — euch auch in der 


‘a muſique? 
Non pas pour dire. vid fonde. 
 N'apprenez vous —— jouër Lernet ihr nicht auff der lau⸗ 
dulut? en? 
Non Mr.mais miles duc Rein Saber an ſtatt der lau⸗ 
j'apprends à jouër dela  tenlerne ich auff Der kitarr 


quitarre. pielen. 
—— le lut juſques à ce Ich will die laute foabten 
que je ſeray araii. —— ich nach Paris kom⸗ 


oar / on dit qu' ÿ1 y'ades maif- Dan man ſagt daß alda weit 


tres fans comparaiſon fuͤrtrefflichere meiſter ſeind 


beaucoup plus excellens als an keinem andern ort 
3 ‘en aucun autreendroit - Der welt. 
u monde. 
_ Er quand vous allez à Ja Vnd wann ibr auff die jagt 
chaſſe, comment faites reitet / wie machet ibres ? 
"ME Mrous? 2 
Racontez nous en auff quel- — auch etwas dar⸗ 
qaue petite choſe. 
——— noſtre chaſſe, — daß 
pour vous dire Je touren it) eg euch mit wenigen 
peu de paroles, il fant worten ſage / ſo muͤſſetihr 
que vousifçachiez que wiſſen daß wir hirſche 
nous coutrons le cerf, jagen / wilde ſchwein / 
que 


TS 
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* nous chaſſons aux woͤlffe / fuͤchſe / dachſen / 
a 


ngliers, aux loups , aux haſen / vnd Éaninen. 
renards, aux taiſſons, aux * 
lievres, &auxlapins. 


Ily faut beaucoup de chofes, Darzu Pit vi fuien/ 


& un grand cquippage. vnd vil zeug 
Dieu mercy, rien nenousy Sott ſey es gedanckt / es 
manque. — vns nichts dar⸗ 


Nous avons de bons che- Wo haben gute pferde / gute 
vaux, debonschiens, & hunde / vnd gute bůch⸗ 
de bonnes arquebuſes. ſen. 

Meſmesauſſi — Ja auch gute waſſer· hunde / 
& chiens couchans, pour vnd wachtel hunde / en 
la fauconnerie, falcknerey. 


Comment vous meflez Wie! nehmet ihr euch auch 


vous auſſi de lafauconne- der Fal cenerey an? 
rie ? ; 
Ouy ;, nous avons des oi- Ja / wit haben ſlolrvoͤel / 
feaux de chaſſe & de vmb den haſen / den reger / 
proye, pour voler lelie- ben raben / ben ant:vo: 
vre, le hairon, le gel / bas feld-huhn / vnd 
le canard, la perdtix ; die. lerche au beifen oder 
l'alouëtte. 


ſtoſſen. 
A ce quej'entends,vousavez So vil als ich verſtehe / fo 


force venaifon, & quanti- babt ihr wildprett volt 


té de gibbier. auf /_ vnd ſchnabelweid 
J die fuͤlle. 
Tant que terre, So vilals graß. 
Tant & plus, & en grande Vberauß vil / vnd i in graff 
abondaace. menge. 


Et n'allez vous point auf Vnd gehet ihr auch nicht 


pat fois pefcher à la li-  : vhderweilen init dem an⸗ 


goe⸗ RS gel fifchen? 


Nenuy; c'eftuntrop maigre ein / es iſt eine gabr zu 


paſſe temps/ & trop cen· ¶ ſchlechte kurtzweil / vnd zu 
nuyeux. jangweillig. * 
— Mais 
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Mais vous chaflez bien aux Aber ihr jaget wohl den klei⸗ 


petits oifeaux? 


nen voͤgeln nach? 


Ouy nous en prenons quel- Ja / wir fangen fie zuweilen 


| 
— 


| — me À la pipée, ; avec 


és gluons; parfois avec 
des filets fur une aire; fou- 
ventesfois aufli avec des 


- Jacets & tresbuchets, 


: Et quand c'eft la ſaiſon nous 


«prenons aufli des cailles 
dans les bleds, les attirant 


dans le filetavec le pippeau 


où fier à cailles. 


mit Der loctpfeiff / mit 
leimruthen; vnderweilen 
mit netzen oder garnen 
auff einem herd; offtmals 
auch mit ſchleiffen vnd 
ſprenckeln. | 


Vnd wann es bdie seit ift/ 


fangen wir auch wach⸗ 
ten in dem korn / in dent 
wir fie mit einer wach⸗ 
— in das netz loc⸗ 
en. 


A voſtre dire, vous enavez de Nach bem ihr ſaget / ſo habt 


toutes ſortes. 


temps avec une telle va- 
rieté dedivertifemens. 


Pour moy,jy prends un 


: 


L 


® grand plaifir, parce que 
j'aime fortles chiens, tant 
- pour leur fidélité, comme 
“auffi pour les :carefles 
qu'ils font à ceux qu'ils 
“connoiflent. : | 


De Aie c'eft un plaifir de 


voir, comment ils feftienc 


leurs maiſtres. 
— 


ÿ 


& 


> 


ihr von aflerley. 


C'eftun parfaitement beau Es iſt eine vecht ſchoͤne luſt / 
phifr, de paſſet ainfi le. 


die zeit alſo su vertreiben / 
mit ſolcher vmbwechſe⸗ 
lung der ergetzlichkeit. 


Was nid) anlangt/ idy hab 


groſſe luſt darbey / weil 
ich die hunde lieb hab / ſo 
wohl wegen ihrer trew / 
als auch wegen Det 
freundſchafft die ſie dez 
nen anthun welche fie 
kennen. 


Ja gewiß es iſt eine luſt zu 


ſehen / wie ſie ihren Her— 
ven freundſchafft ans 


CN SEM us : - thun. 
_ Certess-c'eft un noble pañle- Gewißlich / es ift eine Ad⸗ 


lichegeit-vertreibung. 


Cela eit certain, mais il couſ⸗ Das iſt gewiß / aber es koſtet 
e bon auſſi 


auch was ſtattliches. 
Zz Aulſi 
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Auf fait-il : il faut vray- Daß thut es bod).: es muß 
ment avoir bien dequoy. einer fuͤrwar ſehr gute 
mittel haben. 
Et puis pout un peu de plai- nb zu dem fuͤr eine kleine 
+ firilyaauffibeaucoup de luſt iſt auch vil muͤhe vnd 
peine & de deſplaiſir. valuf dachep. 
Ouy; on dit en commun Ja / man fagt in gemeinen 
proverbe , pour uu plaiſit ſprichwoꝛt / fuͤr eine luſt 
mille doaleurs ont les tauſend plagen hat man im 
amants & les chaſſeurs. buhlen vnd im jagen. 
il eft vray, c'eſt un plaifir Es iſt wahr / es iſt eine thew· 
bien cher vendu. re luſt. 
Cela eſt bon pout ceux, qui Das iſt gut für bie jenige/ e/ 
ont la bourfe bien four- welche den. beutel. wobl 
pic. verfeben haben. . 
C'eft un contentement in- Es iſt ein vberauß groſſe luſt / 
comparable ; devoir de wann man qgute bunde 
bons chiens pourfuivre La luſtig ein ſtuͤck wild - 
gaillardement une bete, verfolgen / vnd ein gut pferd 
& d’avoir un bon cheval zwiſchen den beinen hat 
entre les jambes , pour demſelben nach gurennen/ 


de 
RL te —— 


_ courirapres. | 3 
Je le croy, quandoneft bien Ich glaube es / wann einer 
monté, wohl beritten iſt. 


Autrement c'eſt une peine Sonſien iſt es eine vnauß⸗ 
un tourment ineffable. ſprechliche muͤhe vnd pla⸗ 


(2 | 
J'aimerois autant aller à 3ÿ wolte eben folieb zu ſuß 
pied, que de monterun gehen / als ein trabendes 
cheval qui trotse. pfpferd reiten. se 
Etmoyauili. Ich auch. * 
Nousfufmes feulementLun- Wir waren nur vergangen 
dy pallé un peu pourme- mebntag ein wenig fpa- 
- ner ; fi roft que nous euf- tzieren / fo bald wir zu 
mes difué, &parce que mittag geſſen hatten / vnd 
faydis une ARE weil id) eine ſchlimme 
tidelle; qui trottoir fu-  fébinbinerte batte / welche 


rieuſe⸗ 
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pie de tousles mernbres, 
apres que nous fufmes de 
retour. 
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ſchroͤcklich hart trabete⸗ 


war ich gleichſam zer⸗ 


ſchlagen vnd gelaͤhmet 
von allen gliedern / nach 
dem wir wider kommen 


waren. 


Auſſi vray, cela travaille Furwar / daß gibt einem vil 


bien un homme. zu thun: 


Autrement je ſuis alſez bien Anders bin id zimlich wohl 


it à la fatigue. der hattigkeit gewohnt. 


Vous avez mangé de la va- Ihr habt von der dollen fu 


‘che enragée; comme on 


geſſen / wie man fagt: 
dit. 


Oùy ; j'yeubien du malen Ja / id bab vil vbels mein 


ma vie: lebtag außgeſtanden. 

Et parce que vous en avez Vnd weil ihr von allerley 
eſprouvẽ de toutes fortes , verſucht babt / muß id 
ifauc que je vous prie en-  eud) noch vmb cinen ges 

: cor d’une faveur. fallen bitten. 

Vous vez à me comman- Ihr habt mir zu gebieten: 


der. 
Je le feray tres-volontiers, Sd) will es gar gern thun / 
ſcc eſt une demande, que ſo es eine bitteift/ die ich 
e vous puiſſe ortroyer: euch verwilligen konne. 


Ceſt qu'ayant deſſein d'aller Nemlich daß weil id wil⸗ 


en France, & de faite un 
voyageen ftalie, il vous 
plaife me donnerquelques 
bons preceptes pour un 
voyageut. 


- Comment / tous voulez 


vous quitrer? 


grand repret. 


lens bin in Franckreich 
au ziehen / und eine reyſe 


in Welſchland zu thun / 


es euch beliebe mir etliche 
gute lehren fuͤr einen rey⸗ 
ſenden zu geben. 


Wie? wollet ihr vus ver— 


laſſen? 


Al me faut bien, & à mon Ich miß wohl / vnd mit 


groſſen widermiflen: 


Vous y verrez un beau païs. Ihr werdet ba ein ſchoͤnland 


ſehen. 


Zz à 


Eat 


A? 
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Car file païs eft beau & deli- Dann iſt das land ſchoͤn 

cieux, il eſt auſſi tres riche vnd anmutig / ſo iſt iſt es 

&tres-fertile. auch ſehr reich vnd 

A A ARTE fruchtbar. —— 
Mais vousvousmocquez. Aber ihr vexieret. 


Non fay certes Monfieur, je Nein fuͤrwar Herr / ich ve⸗ 


-.meme mocque en vertité xiere in der warheit nicht. 


point. — 
C'eftà bon eſcient: je le dy Es iſt mein guter ernſt ich 
tout de bon. ſage es in gutem ernſt. 
A labonneheure, Vil gluͤcks darzu. 


Je vous rends graces infinies Ich fage euch großmaͤchti⸗ 
de la bonne confiance gen danck fut Die gute au: 
que vous ayez en moy. pans e Die ihr zu mir 

habt 2 

Faites moy donc la courtoi- Thuet mir dann ben gefallen 
fie de me gratifier, & fa- ait zu willfahren / vnd 
voriféren ce que j'ay re- mich zu beguͤnſtigen in 

quis de vous. den was id) von euch be- 

gebrt Bab 

Dautant que vous fçavez Weil ihr wohl wiſſet / wie 

bien, comment il fe faut man fich im reyſen ſchie⸗ 

conduire & comporteren ken vnd halten muß / der 
voyageant, vousquiavez fr deu beſien vnd ſchoͤn⸗ 
veu la meilleure & plus ſien theil der welt gefchen 


belle partie du monde, abet. à 
Je vous remercie de voftre Ich bedaucke mich ſeines 
mocquetie. ſchertzens. 


Mais je vous prie de ne Abir ich bitte euch mir nicht 
prendre pointen mauvaile fuͤr vbel auff zu nebinen/ 


part, quejevousofe faire daß ich eut) barff dieſe 


cette price. bitte thun. — 

Tants’en faut Monfieur, au Das ſey ferne Herr / ſondern 

countraire Je vous en ay ich hin euch vil mehr deß⸗ 

beaucoup dobligatiops.· halben verpflichtet. 

Ce m'eft une finguliere fi. Es iſt mir eine ſonderli 

_ veur, Jaquelle Je mettray gunſt / die ich in die gabt 
| * Ra € 
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at nombre des autres der andern verpflichtun⸗ 
-toblisations ‘que je vous gen vechnen will / mit denen 
— ideudh verbunben bin. 
“Mr: c'eft moy quivous fais Sd) bin vil mehr dem S. 
trfort ‘obligé:de l'honneur hoͤchlich verpflichtet fuͤr 
x “a vous mefaites. ehr welche er mir an⸗ 
thut. 


Par of donc vous y cles Alſo ſeidt ihr dann darzu 


tout reſolueẽ gang entſchloſſen? 

* ,;-c'eft ma réfolution, Ja / es iſt mein vorſatz / Gott 
Dieu la face bien reüſſit. laſſe ihn wohl gerathen. 

Pour. donques fatisfaire à Ewerm begehren dann ef 

s1voftre demande; je vous genuͤgen zu thun / will ich 
avertiray d'aucunes péri. euch etlicher nothwendig- 

ees chofes les plis necef  fien facben ermahnen / 

Mofhires, remettaut lé reſte vnd das vbrige ewers 
à la prudence de voſtte hoffmeiſters ga 

gouverneurs"! !1 ſtellellen. 

Carileft bien ray, quec’eft Dann es iſt wohl wat / baf 

-t'une chofe miférable que es eine elende fâche iſt vmb 
d'u hômmé fäns con- - einen menſchen der- fic 

1 duirte , & quine fçäit pas niche qu balten weiß / vnd 

FR fe gouverner: Es ſich nicht regieren 

an. - 

Mais de ‘vous diré tour ce Daß ich euch aber alles fa: 
nqu'ilfautfaire, je ne fau- : gen folte was man thun 
rois; & vous ne le delirez muÿ / das Éan ich nicht / 
— vnd ihr —— es auch 


nicht 
Je vous  donneray feulemient y will euch nur etliche klei⸗ 


quelques petits avertifle- ne erinnerungen geben / 


ments, que j'aymoymef. bic id) ſelbſt für reyſende 


-Ome’reconnus tresproffira-  Jeuten ſehr nuéli bé: :. 


bles à ceux qui voyagent. funden bab. 
Ayez : donc :tousjours la faffét euch bann ſtets die 
crainte de Dieu en fingu- : Gottes⸗ forcht ¶ ſonderlich 
liere recommandation. befohlen ſeyn. 
+ PES * 223 
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Ji faut tafcher fur routeschô- Dan muß vor. allen ſachen 
fes d'apprendre l'eftat & ſich -befleiffigen den zu⸗ 
Ja police du pais. fiand vnd die police des 
| landg zu lexnen. 74 
Eu voyageant il faut faire Im repfen muß man chun 
comme les abeilles, & wie Die bienen / vnd — 
non pas comme lesarai- wie ſpinnen. 
gnes. 
En toutes vos actions prenez In alen ewer wercken 
bien gardeà voftre hon- met ewere ehr *c. in 


neur. atbt. 
Ne mefprifez perfonne. Verachtet niemand. 
Ne difcourez pas beaucoup Redet nicht vil von ben Gi 
des Princes. fien. 


Mais fur tout gardez vous Aber vor allen bingen huͤtet 
bien de  mefdire des euch vbel von. groffen 
grands Seigneurs. Herren zu reden. 

Hantez le gens de bien. Es mit frommen leuten 


Fuyez tousjours les mauvai- Meidet die bôfe gefelfaff: 
fescompagnies; vous re-  fen; euch erinnerend daß 
fouvenant que qui dort wer bey ben. hunden 
avecque lechiens, fe leve ſchlaͤfft mit ben floͤhen 
avec les puces. aufffichet. 

Jl ne fauc gueres de, chofe Es mag leicht etwas ſeyn 
pour he les jeu- das Die junge leute pu⸗ 
pes gens. ſuͤhrt. 

Donnez vous garde des ſaut Huͤtet euch vor den faſchen 
Docteurs, & faux com- lehrern / vnd falſchen ge⸗ 
paghons. ſellen. 

Partantnevousfezpasärour Trawet demnach nicht je⸗ 
le monde. derman. 

ui tof} fie, efttofttrom- Wer bald trawet / wird bald 

—— f s 
uand vous eftesen voyage, Wann ihr au einer reyſe 

qu foin de yoftre baga- ſeidt / babt forg "e * 

gchen. 5 F 
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U faut tousjours avoir un Man muß allzeit auff die 
| œilaux champs, & l'autre andere ſehen / vnd dann 
à la ville. auch auff ſich felbff. 
Cettuy-la n'eſt pas mauvais. Das ſͤcklein iſt nicht bof. 
Laillez de nuit les pourme- daſſet bey der nad)t bas fpaz 


pades, tzieren bleiben / / 
Si ne voulez des baftonna- So ihr nicht fioffe baben 
des. wollet. 


Ne monftrez jamais le fond Weiſet nimmer den grund 
de voſtre boutſe, ny celuy eweꝛs beutels / noch den 
de voſtte ame, grund ewers gemuͤths 

Soyez bon mefnager, & bien Seidt «in. guter haußhal⸗ 

.aviféà desbourfet voftre ter / vnd bebathtfaur ewer 


argent. geld auß zu geben. 


Une faut pas tout deſpenſer Es muß nicht alles auf ein 
aunefois. | : mahl verzehrt feyn. 

Car un efeu en bourfe fair Dann ein Reichsthaler in 
plus d'honneur; que dix dem beutel bringt mehr 


2 desbourfés: | ehr / als zehen darauß. 

11 fac faire petite vie, & Man muß ein ſchlecht leben 

qu'elle dure. fuͤhren und bas lang 
| | wehre. 

Céluy-là eſt homme ſage, Derſelbig if ein weiſer 


mann / 
Quiufe de bon meſaage. Der das ſein zu rath halten 
— n k 


an. è 
U faut mefnager ce qu'on a, Dan muf ſparſamlich vmb- 


comme ayant encor gehen init dem was man 
long-temps à vivre, &  bat/ alé wann man nod) 
vivre en ce monde com- . lang zu leben hette und 
meayant à mourir à tour in dieſer welt leben als 


moment. : wann man alle augen⸗ 
blick fierben folte. 
Certes eſt lort bien dir. Fuͤrwar das it wohl ge⸗ 


ſagt. 

CclaeV bien remarquable. Das iſt wohl zʒu mereken. 

Je m'en fouviendray toute Sd) will all mein lebtag dar⸗ 
25 * Zz 4 "Ma, 
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ma vie. - angedencÉen. 


Penfez bien à la fin de toute Deet wohl an aller. fe. 


chofe, avant quela com- then end/ ehe ihr fi e an⸗ 
mencer. fanget. 
Penfez bien à ce que vousfai- Bedencket wohl was ihr 


tes, & à ce qui vous en thuet / vnd was euch bar: 


pout arriver. anß entſtehen kan. 
Gardez vous des femmes Huͤtet euch vor leichtfertigen 


desbauchées, & des Pref- : weibern / vnd vor gottlo⸗ 


tres diſſolus. ſin Pfaffen. 
Ouy ouysarrieretellesgens. Ja / ja / weg mir ſolchen Aa 
ten, 
Oftez moy ces gens la. Thuet wir ſolche leute tveg. 


Ne vous laiflez point fur- {affet euch naͤrriſche vnd 
prendre d'ainour folles & : blinde liebe nicht vber⸗ 


aveugles. nehmen. 
C'eft un dangereux Laby- Es iſt ein gefaͤhrlicher ‘ins 
rinthe. garten. 


Car une belle femme eſt le Dann ein ſchoͤn voi if bas 
paradis del'œil, le purga- ¶ Paradeis des auges / des 


: toiredelabourfe, &l'en- beutels fegfewr / vnd der 


fer de l'ame. feclen hell. 


Etnevous laiffez pas facile. Vnd laſſet euch nicht leicht⸗ 
ment emporter à Ja cho- —* von dem zorn ne | 


lerc, 
Touchant ces chofes là; je Die “aie betreffent/ id 
- am'en abftiendray &gar- : will mich wohl darvor 
deray bien, enthalten vnd huͤten. 
Retenez donc cette leon. Behaltet daun dieſe lehr. 


Sage eſt celuy qui femodere, Wohl dem der da Fan maͤſ⸗ 


fig ſeyn / 
En vin, en amour, & chole- Im zorn / in der lieb / vnd 
re. im wein. 


Ayez en tout — œil de Habet an allen orten ein fale⸗ | 


faucon, orcille d'afnes vi-  Éen-aug / eſels⸗ ohren / ein 


fage de finge, bouche de affen⸗geſi ao 


“potes & éfpaule de cha  maul/ vnd canrels⸗ſch⸗ 
AG. TS tern. 
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Et ne foyez jamais fans ar- 
gent, fi vous pouuez. 

De voyager fans argent, ce- 

Jaëft trop fafcheux & péi- 
mible. > 
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Vnd ſeidt nie ohne geld/ fo 
ihr koͤnnet. 
Ohe gelt zu reyſen / das iſt 
gahr zu verdruͤßlich vnd 
muͤhſelig. 


Car un homme fans argent Dann ein mann' ohne geld 


eſt comme un aveugle % iſt gleich wie ein blin der 


fans bafton , un apoticai- 
re fans fuccre, & une ville 
fans cloche ; voire comme 
un corps ſans ame. 

Voila pourquoy lon dit en 

- France : point d'argent, 
point de Suifles. 

Pleuft à Dieu que je le puiſſe 


faire: mais cela eft bieu 
. malaife à mettre en prat- 


: tique. 


ohne ſtab / ein apotecker 
ohne zueker / vnd eine fiatt 
ohne klocken; ja wie «in 
leib ohne ſeele. 
Darumb ſaget 


man it 


Franckreich: kein gelb/ / 


kein Schweitzer. 

Wolte Gott daß ich es thun 
koͤnte: aber das das iſt boͤß 
vnd ſchwer in das werck 
zufetzen. 


Je vous diray, il faut faire du Ich will euch fagen 7 man 


mieux que l'on peur. ” 


Vous auez beau dire, vous 
n'en avez pas faute, 
Mais pour revenir au propos 
de voftre voyage, dites 
moy , je vous prie, quel 
chemin voulez vous pren- 
- dre? 
J'iray, moyennant la grace 
--de Dieu, premiérement fe- 
joutner quelques mois à 
Paris, pour y apptendre 
les exercices, & me pet- 
fe&ienner au poſſible en 
la languc Françoile. 


muß es auff das befie ma⸗ 
chen als man kan. 

Ihr habt gut ſagen / ihr habt 
kein mangel daran. 

Damit wir aber wider auff 
die rede vsn ewer reyſe 
kommen / ſaget mir / lie⸗ 
ber / was fuͤr ein weg wol⸗ 
let ihrnehmen : 

Ich will / vermittels Gott⸗ 
tes genad / erſtlich hin⸗ 
ziehen etliche monathen 
mich zu Paris auff zu hal⸗ 
ten / vmb Da allerley 
vbungen zu lernen / und 
mic fo vil als muͤglich in 


der Frantz ͤſiſchen Sprach 
zu erfahren. 
— Il 


Bref, qui n’ayeu 
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{ fait cher vivrea Paris. 


Iln'importe pour cela. 

U fe faut paller du mieux 
qu'on peut, & un peu 
eſpatgner. 
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Es iſt thewer ju Paris, qu 
leben 


Daran iſt nichts gelegen. 
Man muß ſich behelffen auff 





das beſte daß man kan / 
vnd ein wenig ſpahren. 


Apres cela (comme je vous Nach dem (wie ich euch zu⸗ 


ay dit auparavant) j'ay 
bonneenvie de faire aufli 
untour en Italie, 
Onditquen Italie il y a trop 
de teftes; crop de tem- 
peftes, & trop de feftes. 


De fairrout vieryeft en vo- 
gue. 
Ouy, àce quel'ondir. 
Si eft-ce pourtant que ce 
pais Jà merite bien d’ef- 
tre veu , taptpour fa gran- 
de ferrilité & richefle, 
comme auſſi pourJabeau- 
té extraordinaire de plu- 
… ficurs villes. | 
Cen’eft pas d'aujourduÿ que 
jelefçay: · 
l'Italie n’a 
rieu veu. 


vor gefagt) bab id) gute 
luſt auch einen zug in 
Italien zu thun. — 
Es ſollen in Italien zu vil 
koͤpffe ſeyn / qu vil vnge⸗ 
witter / vnd zu vil feyr⸗ 


tage. 
Es iſt nicht ohn / es gehet da 
alles laſer im ſchwanck. 
Ja / nach dem man ſagt. 
Jedoch iſt das land wohl 
werth zu ſehen / ſo wohl 
wegen ſeiner groſſen 
fruchtbarkeit vnd reich⸗ 
tumb / als auch megen der 
ſonderlichen ſchoͤnheit et⸗ 
licher ſchoͤnen ſtaͤtten. 
Es iſt heut nicht allereſt daß 
ich cs weiß · 
In ſumma / wer Italien 
nicht geſehen hat / der hat 
nichts geſehen. 


C'eft le meilleur pais du Esiſt das beſte land von der 


monde, 
Vousledires. 


welt. 
Ihr ſaget es. 


Er pourtant-J'appelle-on le nd darumb nennef man 


. jatdin d'Europe. 


cg ben gatten von Europa. 


Pour moy, je n'enfçaurois Mich betreffeud / ich fn 


ue dire: je n'y 
Free 
— 


ay pas 


nichts darvon ſagen· ich 
bin da noch nicht gewefen* 
Je 


Î 
— 
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Je n'en ſcay rien que par 
ouïr dire. 

11 faut connoiftre avant que 
juger. 

Je m'en rapporte à yoftre 
‘oncle,qui y aefté, & quile 

- fçait auffi bien qu’hom- 
me du monde: 


Je voudrois que j'y fufle 

desja. 

Et je le voudrois aufli, pour 
l’amour de vous. 

D'ailleurs il y 2 une infinité 
de raretés, d'anticailles, 
& d'autres chofes remar- 
quables à voir. 

Joint que le langage eft le 
plus beau de tons les au- 

tres vulgaires ; apres le 
François. 

Auffieft-il. 

Voila pourquoy je ſuis refolu 
de m'y arrefter quelque 
temps, & y rouler un peu 
par les provinces plus re- 
nommées . 


Je doute & crains ſeulement, 
qu'il ne m'y arrive quel- 
que mal, 

Uy ut bien prendre garde 
à foy, à fa vie,à fes aétions, 


& à fes paroles. — 


Que fi yous voulez tout 
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SD weiß nicht darvon als 
von hoͤren ſagen. 

Dan muß an ding wiſſen 
ehe man darvon vrthei⸗ 


et. 

Ich berufſe mich deßwegen 
auff ewern ohm / der da 
geweſen iſt / vnd der es ſo 
wohl weiß als einer in der 
welt. 

Ich wolte daß ich ſchon da 
were 


Vnd id wolte es auch/ von 
ewert wegen. 
Vber das ſeind auch vnzaͤh⸗ 
lich vif rariteten / antiqui⸗ 
teten / vnd andere merck⸗ 

liche ſachen da zu ſehen. 

Zu dem daß die ſprach die 
ſchoͤnſte iſt vnder allen 
geminen fprachen / nach 
der Frantzoͤſiſchen. 

Das iſt fie. 

Darumb hab ich mir vor⸗ 
genommen mich eine zeit 
lang da auff zu halten / 
vnd da ein wenig in den 
beruͤmtſten laͤndern her⸗ 
vmb ziehen. 

Ich beſorge vnh befoͤrchte 
nur / daß mir da einig vn⸗ 
gluͤck widerfahre. 

Man muß da wohl achtung 
auff ſich geben / auff fein 
lehen / fein thun / vnd ſeine 
reden. 


Dafern ihr alles ſagen wol⸗ 


dire 
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dire ce quervous penfez, Lt was ihr gedencket fo 
vous vous: ferez grand werdet ihr au kurtz kom⸗ 
iort . men. LR DIET | 

Jel'ayappris à mes defpens, Ich babes mit meinen vn⸗ 
apprenez le aux defpens koſten gelernt / lernet ihr es 

mit ander leuten vnkoſten. 


‘d'autruy. nit qu 
Heureux celuy qui,pourde- Gluͤckſelig ift der jenige / der 
venir fage, von anderer leut ſchaden 
Dumal d'autruy fait (on ap- klug wird. 


prentiflage. à — 
Qui veut aller en Italie, il Wer in Italien zeihen will / 
Zat devenir fage malgre der muß weiſe werden 
qgu'onenaye: ; wider feinen willen. 
Car il faut direce qui en eſt, Dann man muß es ſagen 
il ya beaucoup de meſ· wie eg beſchaffen iſt / es 
chantesgens.; · gibt bald vil boͤſe leute. 
C’eftfclon que lon rencon- Nach dem man es trifft. 
tie, ” Lostts are 
On y trouve aufli des hon- Dan finbet da auch ehrliche 
neftes & bonnesgens,  . vndgutéleute. :.. 
Voulez vous queje vous.dife Wollet ihr daß ich euch ſage 
ce que cdeſt⸗ was es iſt? 
En tour pais le ſoleil fe leve Sn jedem land gehet des 
au matin: Ua morgens die fonne auf; 
Îlyenades bons & des Es gibt gute vnd bofe vber⸗ 
néfchans par rout. LE — — 
Mais :touresfois plus en un Doch aber mehr an einem 
lieu qu'en l'autre, ort als an dem andern. 
Il y en a tousjours vingt de Es ſeind allzeit zwantzig boͤ⸗ 
meſchauts pourun bon. fe gegeneinem frommen 
Les bons ſont bien clairs, fe- Die ſromnen ſeind duͤm 
es dés gefabet. | 3 
Ce neſt pas de maintenant Es iſt jetzunder nicht erſt al⸗ 
qu lva aini. fo gegangen. 
g'aeftédetourtemps, · Es iſt allʒeit geweſen. 
Pour eviter beaucoup de Manche gefahr zu vermey⸗ 
dangers » il ſe faut abſte - den / muß man ſich des 
ot ni 


- br 
⁊ 


Li * * © — 
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nir du jeu, des femmes, & ſpielens / der frawen / vnd 


des querelles. des zanckens enthalten. 
Jemeũ garderay le plus que Ich will mich ſo vil darvor 
je poutray. | buten als ic Éan. 


Puis au partir de là je repaf- . Vnd nad) den will ich wi⸗ 

. ferray, Dieu aïdant ; les der / mit Gottes bilff/ vber 
monts, & repréndray la das gebirge ziehen / vnd 
route de France, 7 Den weg wider nach 

D: à Franckreich nehmen. 

Quand faites vous eſtat de Wann meinet ihr wohi auff 
partir ? jufepnr 

Aufli toſt que j'auray receu So bald als ich werde mei⸗ 
mon change, lequel j'at- nen wechſel einpſangen 


tends de jour en jour. baben / welchen 1 von 
tag tag zu tag erwarte. 
Mais encor, quand penfez Aber doch / wann vermeinet 
vous? ihr? 


D'aujourduy en huit jours. Von heut vberacht tage. 

Ou de demain en quinze Oder morgen vber vierze⸗ 

7 “jours. hen tage. 

Ou bien fur la finde ce mois, Oder aber an den ende die⸗ 
s'ilya quelque navire qui ſes monaths / wo dat ei⸗ 
parte. nig ſchiff abfabrt. 

Entre cy & là il y aura bien Zwiſchen der zeit wird wohl 
quelque vaiſſeau preft à ein ſchiff bereit ſeynab au 
partir. fahren. 

Cela fe peut bien faire. Das fan wohl geſchehen. 

Il y a toutes les ſemaines Es gibt alle wochen gelé: 
commodité ; quand le genheit / wann der wind 
ventn'eft pas contraire. nicht zu wider if. 

Et maintenant il y a deux Vnd jehunder feind zwey 
vaiffeaux d'Angleterre,  Œngelfche fchiffe da/ivel- 
qui partiront en deux ou che in einem tag oder drey 
trois jours pour Rouën, weg ziehen werden nach 

«+ Xoan. 

C'eft bien mon fait. AL ein recht thun für 

ê mich ETES 


#4 Voila 


—6 
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Voila juftemenrmoncas. Das iſt — mis · 
Is ont desja leur charge, & Gie haben ſchon ihre la⸗ 
font tout prefts à partir. dung / vnd ſeind fertig 
weg zu fahren. 
C'efthien ce qu'il vous faut. Das iſt recht für end: 
C'eft une occafion à fou- Es iſt eine gewuͤnſchte gele⸗ 
bait, . genheit. * 
Ouy, voila tout juſtement Ja / das iſt eben recht was 
ccqu'ilme fauc, fij'avois id) baben muf/ wann ich 
{eulement mon argent, nur mein gelt bette: 
Avec ce que levenceft bon Zu Dem fo iſt der wind qué 
& favorable pour Calais.  vnd befuͤrderlich nach 


Cales. 
Quel vent eft-ce ? Was il es fuͤr ein windẽ 
C'eft le vent d'Otiente oti de Es ift der Oſtwind / ober der 
Septentrion. Nordwind. 


il eſt donctourné & changé So iſt er dann gewendt vnd 
depuis peu? car nous geendert ſeither kurtzem— 

_ avions ce matin le vent  Dann wir baften heut 

d'Occident, ou pour le fruͤh den Weſtwind / oder 
moins le vent de Midy. — den Sud⸗ 
wind: 

C'eft le veut de Nordeſt. Es iſt der Nord-Off: 

C'eft le meilleur venr, que Es iſi der befle wind / dent ihr 

… vous fçauriez fouhairer. wuͤnſchen koͤnnet. 

S'il demeureainfi;vousaurez Wann er alſo bleibt / fo wer⸗ 
vent en pouppe. det ihr vorwind haben. 

Je lłeſpere. Je Ich hoffe es. di 

… Vous ferez donc voftre voya- So werdet ihr zu waſſer 

e par mer ? reyſen? 

11 Ait bien dangereux, à cau⸗ Es iſt ſehr gefaͤhrlich / we⸗ 
fe des efcumeurs de mer. gen derferauber. 

JL fera dorenavent meilleur Es wird nad) diefem beſſer 
voyager qu'il n'a faicpar- · ¶ zu reyſen feyn als vor 
cy devant. dieſem. 

Pourquelle raifon? Auf was vtfach? . 

Parce que nonr avons la paix, Weil wir den frieden haben. 


——— — 
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3 La paix eſt · elle donc faite en ft dann ber fricben in 
| | France? Franckreich gemacht? 

Ouy à ce que l'on dit, & non Sa als man ſagt / vnd nicht 
ſeulement avec les An-  allein mit den Engellaͤn⸗ 
glois , mais aufli avec les dern / fondern auch mit 
: Efpagnols. den Spaniern. ; 

Bonté de Dieu; comment Silff Gott/ wie gebet es in 


vontles affaires du mou- der welt qu! 
de!. 
| Avez vous bonne compa- Sabtibr gute geſelſchafft? 


. 
. 
| 


gaie? 
Monfieur point 


gouverneur &un valer. 


me femble. 


d'autre Sert / feine anbere geſel⸗ 
compagnie , que mon 


ſchafft / als meinen hoff⸗ 
meiſter vnd einen knecht. 


COecſt bien alſez, cela ſuffit, ce Es iſt gar genug / wie mich 
néft. 


Ce n'eft pas tousjours le 
meilleur d'eftre en gran- 

de compagnie. 

Ieftbien vraÿ ; mais encor 
fait-il bon avoir quelque 
compapnie, affin que le 
chemin ne nous ennuye 
pas tant. 

Mais à caufe qu’il m'en fau- 

dra bientoftaller, je i'en 
vay prendre dés a prefenc 

_ congé de vous. 

Dautanc qu'il me faudra 
bientoft partir, je m’en 
vay vous dire à Dieu. 

Et ne payerez vous pas la 
bien. allée ? 


. À mon retour je vous don- 


neray mon adieu & ma 


bien-veauë tout enfm: 


ble: 


bedu 
Es iſt nicht allzeit das befte 
in groſſer geſelſchafft zu 

feyt : 
Es iſt zwar nicht ohn; doch 
aber iſt es gut einige ge⸗ 
geſelſchafft au haben / damit 
weg vns nicht ſo lang 

alle 


Aber weil id) bald werde weg 
ziehen muͤſſen / will id 


jetzt gleich abſcheid von 


euch nehmen. 
Nach dem ich bald werde 


a muͤſſen / ſo will 


ich euch gute nacht ſagen. 
Vnd werdet ihr nicht ein 
valet oder abſcheid geben? 
Wann ich wider komme 
will ich mein valet vnd 
— willkomm zugleich 


geben. 
Hé 
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Hé biens Dieu-vucille que Wohlan / Gott ebe daß ihr 
vous reveniez en bonne ſriſch vnd geſund wider 

—— 


ſantẽ. " ommet — 
Mais vous ne vous en allez Aber ihr ziehet noch nicht ſo 


pas eucor fi toſt. bald weg. — 
Vous ue vous mertrez pas en· Ihr werdet euch noch nicht 
cor fi toſt en voyage *— auff die reyſe be⸗ 
eben? —[—[ | 


pardonez moy, & pourtant Verjeihet mir / vnd darumb 
je me recommande bien- befehle ich mi gantz 
humblement à vos bon-  bienfilidhin ewere gunſt. 
nes gracces. — 
Et moy treshumblement Vnd ich mich gantz demuͤh⸗ 
aux voftres,vousfuppliant tigin die ewere⸗ euch hoͤch⸗ 
de me continuër tous⸗ lich bittend mein guter 
jours l'honneur de voſtte freund allzeit zu verblei⸗ 
bonneamitié. en: « 49 
Monfieur cafleurez vous, Oer Herr ſey verſichert / daß 
qu'en quelque part du an welchem ort der met 
mondequeje me trouvc. ich iuich befinde / ich mein 
je ſeray toute ma vie vof lebtag des Herren willig⸗ 
_trebien-humble & obeiſ· ſter vnd gehorſamer die⸗ 
ſant ſerviteur · ner ſeyn werde. 
Je fuis extrémement mariy · Es iſt uux vber die maffen 
de perdre fi coft voltre leid/ ewere qute geſell⸗ A 
bonne compagnic.; ſchafft fo bald zu verz 
lieren. * 
Monſieur, ilny-afibonne Herr / es iff keine fo gute ges 
compagnie; qui en fin ne ſellſchaſſt bie endlich 


ſe fepare. nicht ſcheide. 

Mais nous nous reverrons Wir werden vus aber ein 

quelque jour. mahl wider ſprechen. 

J'ay bien peur que non: Ich forcbtenein. 7 

Etmoyj’efpercqueouy: nd ich boffe ja. + 

Jemereconfortede vousre- Ich getrofie mich euch in 

«voiren France, +: -4Stancdreih wider an qu 
— treffen, 53 40 





Care 


AS. 


7 — 
| 


à C'eftcequi me fait efperer de 


Puis 


parts 


qu'il faut donc palſer Weil es dant nicht anders 


— F F 


contiebt pas, mais bien 
les hommes. 


vᷣous tencontret quelque- 


parſa, je prie le bon Dieu 


de vous donner bon & 
heureux voyage, & qu'il 


* 
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; Carles montagnes ne (ren. Dann berge vnd tfale Four 


men nicht zuſammen / aber 
die menſchen wohl. 


Das iſt was mir hoffnung 


dibt / euch iaend an einen 
ortan zutreffen. 


ſehn kan / bitte id) ben lie: 
ben Gott end) eme gute. 
vnd gluͤckliche véife zu gez 


* vous face la grace de re⸗ ben / vnd dif er euch die 


venitfain & (aufaupais 


Je vous remercie de tour Ich fage euch von gantzein 


genad verleihe ſriſch vnd 
geſund wider nach hauß 
au kommen, 


“mo” cœur, & prie le’ Detfen danck / vnd bitte 
 Toütpuiflanc ! de ‘vous 


Aonner aulſſ bon faccés en 
tous vos deſſeinss 


x 


*1 


C2 
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den Alimadtigen euch 
auch guten fortgang in 
allen weren an ſchlaͤgen 
zu verleihen. 


Je vous rends graces infinies Sc) dancke euch zum hoͤch⸗ 
de vos bons vœuxl& fou- ‘ 
*’Mhaits, vous fouhäitant re- ‘ 


fleur fit civere gute wuͤn⸗ 
ſche/ vnd wuͤnfche euch 


iproquement tout bien hinwideromnb alles gutes 


& tout contentement. 


vndalle frew de. | 


Je vous fapplie de me-con- Vnd id bite eud) mir. jez 


EE me ténir pour voftie 


ir 


ferver tousjours l’hontieur 
de voftre bien:vuücillance, 


bien obeïffant valet. 


derzeit guͤnſtig zu ver⸗ 
bleiben / vnd ‘nid für 
ewern gehorlamſten die⸗ 
ner zu halten. 


Mricelkmoy qui ſuis le vof. Herr / id bin der ſeine von 


tre de tout mon cœut. 


gantzem hertzen. 


Au reſte Monſieut, je vous Im vbrigen / bleibe ich dem 
demeure obligé à jamais Heꝛren ft ewigkeit verz 


an 
J 
8 


de tant de conrroifies,qu'il 
vous a pleu me faire, fans 


en avoir oncques meri- 


té aucune par quelque mohl nie deren keine bu 
HO Aaa 


pflicht fuͤr ſo vil wohltha⸗ 
ten /die es ihm beliebt bat 
mir zu erzeihen / ob 
» 


figna- 
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ein mercklichen dienſt 
vmb ihn verdient hab. 
ch bin ſein ſchuldner / vnd 


fignalé fervice. 


C’eft moy qui fuis voftrere- J 


devable, & qui vous re- 
mercie infiniment de tant 
& tant de faveurs, dontil 
vous a pleu m'honorer. 


EYE 






dancke ihm hoͤchlich fur fo 
vnd ſo vil gunſt / mit wel⸗ 
cher es ihm beliebt hat 
mich zu ehren. 


Et patticulierement de celle, Bnd in ſonderheit für. diefe/ 


que je viens de recevoir 
aujourduy icy chez vous; 
où vous m'avez fait tant 
d'honneur, que je ne vous 
enfçaurois dignement rce- 
mercier. 


welche id) allererfi beut in 
feinem lofement empfanz 
gen; da er init fo vil ehr 


angetban bat/ daf ich 


ihm nicht genugfan dar⸗ 
für dancken Fan. 


Monfieur, l'honneur m'en Sen die ehr bleibet mir; vnd 


demeure ; & c’eft à moy à 
vous rendre graces ; de ce 
. qu'il vousapleu prendre 


‘ tant de patienceavec moy. 


mir gebtibrt eB bem Her⸗ 
ven zu dancken / daß ihm 


beliebt hat ſo vil gedult 


mit mir zu haben. 


Mr. je vous ſuis totalement Hert / ich bin ibm gané ver⸗ 
redevable, pour tant d'o- …: bunden für fo vil verpflich⸗ 


bligations que je vous ay; 
& me reputeray tousjours 
heureux d’avoir l’occa- 
fionde vousfervir. . 


tung die id an ihm babe; 
vnd will mich allzeit gluͤck⸗ 
ſelig ſchaͤteen gelegenheit 
au haben ihmzu dienen. 


Et moy je vous conjure par Vnd ich bitte ibn. durch die 


là douceur de voftre bon 
natütel, de m'employer 
hardiment où vous me 
trouvéréz capable de vous 
rendre quelque bon fervi- 
ce. 


lieblichkeit feiner quten 
natur / mich kuͤhnlich zu 
ebrauchen wo cr mich 
* befinden wird ihm 
einigen guten dienſt zu 
leiſten. 


Hé bien Mr. je vous recom- Wohlan mein H. ich befehle | 
mande à la garde de Dieu, ihn vnſerm Herren Gott / 
S&moy à vos bônes graces. vnd mich in feine gunſt. ‘ 

Mr. je vous baife bien hum- ein H ich kuͤſſe ihm gané 







blement les mains. vnderthaͤnig die bandes 
ADieu. Er ſey Gotthefoblen, - 
Fin des Dialogues, 


Ende der Geſpꝛaͤchen. BOU- 





J 
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De Sentences, Devifes, Diétons , 








| & Proverbes. 
Außerleſene Spruͤche 
SO VE tousjoursdedaustoncœur, 
V4) ES La croix de nofue bon Sauveur. 
7 —* In deim hertzen zu jeder friſt / 
GGaobe den Herren Jeſum Cheiſt. 
Aimeo la vertu & l'honneur, 


3 Ce font les fambeaux d'un grand cœur, | 
Hab die tugend vnd ehre lieb / | 
Edler bergen ſchoͤnet antrieb. 

Au jeu d’efchecs reſſemble noſtte vie: 

Car auſſi toſt que lamort l'a ravie, 

Dedans le fac on mer tout à la fois, 

| Roc; Chevalier, Fol, Pion, Roine & Rois. 


VBnſer leben ift einen — —— dann fo bald als der 
2 tobtes weg geraubet hat / fo ſtecket man alles gleich in 
den ſack / Rochen / Springer / lauffer / Bawren / Koͤni⸗ 
ginne vnd Koͤnige. 
_À bague d'amiel'amant paift {a vie. 
An der liebſten ring bat der buhler feine Juif. 
Abaſtir ne faut platte bourfe. 
Zu bawen gehoͤrt kein flacher beutel. 
À bon pefcheur fouvent efchappe anguille. 
Einem guten fifcher entgehet offt ein aal. 
A bonentendeur peu deparoles. 
Den gelehrten ift gut predigen. 
A bon ouvrier ne manque ouvrage; 
S’iln'a donc faute de courage, 
Dem guten arbeiter mangelt es an arbeit nicht / 
Es mangele dann ijman muth. 
a Aaa 2 Abon 


—— 
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742 Bouquer DE SENTENCES. 
A bon vin ne faut point d’enfeigne. 





Der gute wein bedarff keines ſchildes. ke à 
A bon gendarme bonne lance: de 
A bon yvroghebônne pance. 4 à F 
Dem guten krieger eine gute lantz: * J 


Dem guten ſauſſbruder ein guter pantz. 
A bondance eſt voiſiue d'arrogance. —— 
Reichthumb iſt deß hochmuths nachbar. | — 
A chaque jour fon vefpre, * TORRES | à 
Et chaque cour fon rraiftre. 

Cin jeder taghat ſeinen abend / 
vud jede hoffhaltung ihren verraͤther. 


A chaque pourceaü fa Saint Martin}! — — 
Einemgeden ſchwein ſein Sant Martin. Aa 
A chafqne Saint ſa chandelle, ——— — 
Jedem Heyligen ſein liecht. 
A chair de loup fauce de chien. — 


Auff wolffs ſleiſch gehoͤrt eine hundobruͤhe. 
Naxren muß man mit kolben lauſen. 
Achette paix & maiſon faite, | 
Ettegarde de vicille dette. LYaIt 
Kauff gemachten frieden vnd hauß : 
Vnd huͤte dich vor alten ſchulden. 

A ce qui eſt fait il ne ſe peut remedie... 
Dem was geſchehen iſt / iſt nicht mehr zu helffen. 
A cœur vaillant & voulant, ste 
Rien malaifé ny pefant. : : trs nf} 
Einem tapfferen vnd willigen muth / 

Iſt nichts vnmuͤglich noch ſchwer. 

À Confefleurs, Medecins, Avocats, 

La verité ne cele detoncas, 743 
Den Beichtvaͤttern / Artzen / vnd Advocaten / 
Verhehle die warheit diener ſache niche. 
Acquiers fi tu peux en jeuneſſe, 

Pour repoſer en ta vieilleſſe. 

Erwerb fo du du kanſt in der jugend / 

Daß du in demalter ruheſt. 

A couragenx & magnanime 





— 
— 
A) 


| J Außerleſene Spruͤche. 743 
Fortune approche &$'avoifie. TENCA 
Dein Derébafftigen vnd mubtigen ) 
Nahet ſich daß gluͤck bey. | | 
À Dieu, à maiftre, & à parent 
On ne peut rendre equivalent. 
Gott / lehrmeiſtern / vñd eltern 
Kan man nicht gleich vergelten. 
 Affeétionaveugleraifon, 
Die zuneigung verblend die vernunfft. 
À femme fotte nnl ne s'y frotte. 
An ein naͤrriſch weibfeiner fic) reib. 
fol conteur fageefcouteur. 
Einemnaͤrriſcheñ erzehler ein weiſer zuhoͤrer. 
 Agraffe cuiſine pauvreté voifine. me 
"Der feiften kuͤchen iſt die armuth nabe. 
Aide toy, & Dieu t'aidera; 
Fay bien, & mal net’en prendra. 4 | 
2 Qelffe div / fobilfft div Gott; F 
| que gůts / fo wird es dir nicht vbel bekommen. 
Aile de perdrix, cuiſſe de chappon, 
Queuẽ de poiflon, & tefte de faumon. 
Feſdhunern · fluͤgel / kappauns · ſchenckel / 
Fiſche⸗ ſchwantz / vndſalmen · kopff. 
Aimer n'eft pas fans amer: 
Keben iſt nicht ohn bitterkeit. 
Aimer eſt doux & non amer, 
Quand eſt fuivy de contr'aimer. 34 Ta 
ficben iſt ſuͤß vnd nicht bitter / Fe 
Wann einer wider gelicht mitd. — 
Aa cour du Roy chacun eſt pour ſoy. < 
An des Koͤnigs hoff iſt ein jeder fur ſich. 
A la bonne volonté ne manque opportunité, 
Dem guten willen mangelt gelegenbeit nicht. 
À l'aventure met on les œufs couver. 
Auff gerath wohllegt man die eyer zu bruͤten. 
A la chandelle la chevre ſemble damoiſelle. 
Bey den liecht gleicht eine siege einer jungfraw. 
A la fin on verra qui aura mangéle lard, : h 
RÉ LE À aa ; In 





* = : 
u à 2 
List \ —— — * — 


Doug DE SENTENCES. _ 

In dem außkehren wird es ſich finden. 

Es wird endlich wohl herauß tome / wer es —* 
vnd ſchuldig daran iſt. 

Au commencement, où à la fin, Re BC A | 

Mars a fon poifon & venin. — Se cO 

Der meré ni im anfang oder —— 

Aouſt mp le bled k le mouft. 

Der Augſt macht reiff das getreid vnd den moſt. 

Allumer à l aveuple eftune chofe vaine; 

Et prefcher à un fourd c'eft bien perdre fapeine. 

Dem blinden zuͤnden iſt eine vergebliche ſach / | 

Vnd den tauben predigen ift verlohrene F— ion Je A | 

A l'emprunter coufingermain; si D 

Maisauxendre fils de putain, +. 

Zum entlehnen liebſter vetter / | — 

Aber sum widergeben ein huhrenkind. 

A l'habit & au chant l'oiſeau, 

Et au parler le bon cerveau. 

An dem kleid und geſang kennet man den D UE 

Vnd an demreden einen guten kopff· 

Aller, boire, & mabger peut on? : 

Bien enfemble, mais parler non. 

Geben/trincten/ vnd eſſen kan man 

Wohl mit einander / aber rdc ans! 22 Momie 

A longue corde tire, : | 

Qui la mort d’autruy defire. 

Der ʒiegt an einem langen ſtrick : 

Welcher eines andern todt begehrt. 

À l'ouvrage on connoit 'ouvtier. | — 0 

An derarbeit kennet man den — A ok pt 2903 A 

A mauvais chien la queué luy vient . —— 

Demboͤſen hund waͤchßt der ſchwantz. —— 

Ie aͤrger ſchaick / je beſſet guͤukkk. ts nf 

Amis loyaux & vieux ART à | 

Sont bons en tous licux. 

Getrewe vndalte freunde 

Seind an allen orten gut. 7 tré 

Amis, or, & vin vieux, — FRONEOR Si À 


ALLIE 
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Sont bons en tous lieux. 

Alte freunde / gold / vnd wein / 

Seind gut an allen orten. 
Ameſchant chien court lien. 


vs 4 
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Œinen bôfen bund muß man kurh anbinden 
A malheur & grand encombrier 


Patience vaut un bouclier. 
Auff vngluͤck vnd groß vnbeil 
Iſt Die gedult wie ein fchild. 


Tmour toux, fumée, & argent 


On ne peut pas tenir cachée. 


sicbe buften/ rauch / vnd geld 


On ne peut cacher longuement. Vel fic. 
L'amour, la toux, & lafumée, 


Michtlang man verborgen haͤlt. 


- Amour faitbeaucoup, 
Mais argent fair tout, 
Liebe thut vil/ 

Aber das geld thut alles. 


Amour & ſeigneurie 


Ne veulent point de compagnie. 


Sicbe vnd heꝛrſchafft 
Wollen Éein gefelfchafft. 


Amer à la bouche, & doux au cœur. 


LA 


Bitter in dem mund / vnd ſuͤß im hertzen. 


Amour eſt de telle nature, 
Qu'il aveugle la creature. 
Siebe iſt von folder natur / 
Daß fie verblendt die creatur. 
Apprenez bien le bon Latin, 
C'eft luy qui ouvrele chemin, 
Et qui nous donne le courage 
De parler au doéte & au fage. 


£erne wohl £atein veben / weil es dir ben zutritt gibt vnd 


einen muth macht / vmb mit 
zu reden. 


gelehrten vnd weiſen leuten 


A paroles lourdes oreilles ſourdes. 


An deeee obren 
— Aaa 4 
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Apres le repas dormir fain n’eft pas-xuslenoits — | 
Nach der mahlzeit iſt das ſchiaffe mcht gefumba: 77 br 5 
Apres le crud le vin pur eft bien veux: 1511, L, IH 4 * 4 
Dh rep en ere nm mn ae se ‘à | 
Apres poiflon lait eſt poiſon. — —— 
Auff fiſche iſt die milch ein gifft. . ——— usiren À, | 
Apres poiflonle vineftbon. 3:42! 300 s3a80 L 
Auf fiſche iſtder wein agaaat. 
Apres poiſſon noix eft contrepoifon: : : Ep A RP 
ST MRNEn gegengiſſtteee 
Apres le fait ne vautfouhait. jus 1.494 Su - 
Onde ec mu narut — 
Apres conter il faut boire. inman 4 
Nach der rechnung muß matt cing rien. TP PES 
À promettre ne fois trop chauds! 11%, 04 en rt 
Car tenit fa promefle il faut. Or lan 
Zum verfprechen ſey nicht su bifigs mo 420090 2e Le 
Dann es muß einer fein verſprechen haltee. 
A pauvres gens enfans font richefless. 0 EAST - 
Armer leut reichtumb ſeind die Finder. . 255,201 2% amet 0 
Arbre fouvent tranfplanté, 105 3bdainérastis © 71 Si 
Rarement fait fruit à planté. ; 
Ein baum welcher oféver lang 
Traͤgt ſelten vil fruͤchte. 
Argent contant rend}’homme content. 
Baͤar geld befriedigt die welt. mA 
Argent fait rage, & amour mariage: PEL AIR: 10 
Geld macht toben/ vnb liebe au pr Ç ARS 
Argent frais & nouveau if HR— 
Gaſte la chau & la peau ue. Lo sd MATHGA | 
De maint beau jouvenceau. 4242 co ARS? 
gore new geld opter ooh 10854 
erderbt fleif vnd haut ag 06 $ 220 ue vhs 
Manches wackern Süngling. 4:22: 2 Lio SET | 
. Arrogance, Se; rvaniré tient chere dlabentté à — V— 
Tru vnd eitelkeit haͤlt der [où énpcirgcfe fée CN US 
A renard renard & demy.. MEPUIATEE das 9129 * 
— MS Hdi uote Gr Es ; 
3 — Argent à | 





29 Naßelleſene ep A LT 
Argent fait perdre & pendre — 46 
Geldbringtdie leute ins ——— vnd gahr an den né + 


Artifan quine ment, n’a meftier entre les sens. 


Ein handwercks · man der nicht leugt/ Fompe- Le sl 
durch die leut. 
-Afleuré dort quin'a que perdre; 240505 13 À 


Der ſchlaͤfft ſicher / welcher nichts gui verlieren Buts" um 32 
_Affez toſt fe fait, ce qui bien fe fair! : ? AIRE 


ve 


Das geſchicht bald genug / was vob getfan wird⸗ CRETE. 
… Affez demandeÿqui fe plaind & lamente, 2° °* 2 1 À 
Der begehrt genug / welcher ſich beklagt vnd canenirt 


di" ad | | - — 


Affez efcorche qui pied tient. 24 

Der ſchindet genug / welcher dent fuß haͤtt / der hehler ons: 
fichler iſt einer wie der ander. 

Allez a qui bon crudita. 

Der hat genug welcher guten glauben hat 

Aſſez conſent quineditmot,  : 

Dex fimmet genug vberein / welcher nichts ſagt. FA 

Allez fait qui fait ce qu'il peut. * ou RAA 

Der thut genug welcher thut was er Fan. J 

À {on maiſtre ne fe faut jouér, 3 

Ny à plus grand que foy frotter. 5h 4isA 

Mit ſeinein Herrẽn ſoll man niotſpielen / asal 

Noch an einem groͤſſern ſich reiben .. il 

À fliduë occupation empeſche la tentation. 


Stetige geſchaͤfften Et der NS rec 
Attente toutmente. ALARME — 
Warten vexieret. tAu2rus li LA 


A toute heure — piſſe & ——— ——— 
Zu aller ſtund weint ein fraw vnd ſethtein hund. — 
À ton gendre & à ton cochon, 
NMobe ue fois feule ta maifon.” SIG ICS 
Deinem eidam vnd deinem —— Sete QUES 


Zeige nur ein mahl dein hauß. — 203 HÂ 
Au befoin l’on connoitl'amy, HOMENTN Te 
Sil eſt feint, entier, ou demy. AMOR) DES) 
In der noth kennet man den freund / reve 0228 
Oberfalſch iſt / gantz oder haib. RIDE 40 


hr 


Aaas$ Au 


4 pr te 


Heutigs tags nicht tram 
Einem menſchen / es geſchehe dann wohl. 
Au lieu de bien cloches fonner 

A l'homme ge meurt demcnaces, 

Ji faur que pluftoft one face 

A gros pets afnes trompetter, 

Wer von drewworten ſirbt / 
Den muß man mieefels-firéen begraben. 
Au malheureux peu proffite eſtre valeurenx. 


Dem vngluͤckhafftigen hilfft es wenig tapffer zu ſeyn. 


Au matin boy le vin blanc, 
Er le rouge au foir pour le fang. 
Deß morgens trinck den weiſſen wein / 
nb ben rothen des abends fuͤr das gebluͤt. 
Au commencement, 
Ordinairement, 
On eſt plus bouillant; 
Puisen avançant, 
On ya doucement 
rs À 


is 


ee … PT 4 
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Mais à vertu fort lentement. “has 
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Außerleſene — 749 
Ens nttiedifant. 4 ë — Horn. 

manfangiféman gemeinigli et/ | 
— wann man weiter — geberes * fabre vw 

afferi 

— fait a ui tient le pied, que celuy — 
Der thut eben fo vil der den fuß haͤlt / als der ſchindt. 
Der hehler vnd der ſtehler iſt einer wie der ander. 
Au prefter Dieu, au rendte diable. 
Zum leyhen ein Gott / zum — ein teuffel. 
Autant de villes autant de guifes, 
Autant de femmes malapprifes. 
Go vil ſtaͤtte ſo vil weiſe / 
Vnd fo vil vngezogne weiber. 
Aux marques l’on connoit les bales; 
Et au parler les langues males. 
An dem gcichen tent mandie ballen (verflehe von af) 
Vnd amreden die boͤſe zungen. 
Aux amans & aux beuvans 
Le chemin eſt court avec le temps. 
PAL buhlern vnd trinckenden 

Iſt weg vndzeit kurtz. 
"à riche homme fouvent fa vache vecle, 
Et du pauvrele loup le veau emmené: 
Dem reichen mann kaͤlbert die kuh offt / 
Vnd dem armen fuͤhret der wolff das fa msi 
Au ris on connoit le fol. 
An den villachen Éentman den narren. 
Avoir froid apres le repas eft ſigne de —* 
Frieren nach der mahlzeit iſt ein zeichen rampe 
Au ventre tour y entre. 
In den bauch gehet alles. 


Au viceon vientfacilement, 


Au dem lafter kompt man leicht / 
Aber zu der tugend langſam. 
Auſſi toſt meurt veau comme vache; > 
Et l’homme hardy que le laſche. 
So bald ſtirbt ein kalb als ein kuh / 
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vnd ein kuͤhner man als ein verzagter. 
Au bout dełaune faut le drarꝛd. 


Es gehet zugleich mit einander auf. nt —* | 


Bacchus, Venus, & le bain, 

Enervént le corps humain. ir ip qu 
Vacchus / Venus / vnd das bad eo fe in 
MRachen den menſchen ſchwach vnd matt. 
Banniere vieille honneurde Capitaine; 
Ein alter fahnen iſt des hanptmans ehr · 
Barbe rouſſe & noite chevelure ‘771: 
Sione eft de mefchante nature. 

Edwartze haar vndrother bart 

Sand zichen einer boͤſen art. 

Baille corbeau, & tu auras becquee. 


Das maul auff rab / ſo kriegſtu waß zu eſſen pa 


BZattte le fer il faut, 
Tandis qu'ileft chaud. 
Das cifen muf man ſchmieden : 
Weil es noch warmiſt. 
Baftard & bon ceſt avanture; 
Mais mauvais c'en eft la nature. 
Baſſard vnd gut iſt ein guͤck / 
Aber boͤß iſt nur ſein natur. | 
Beau à vingtans, fortà trente, fage a quarante. 
Riche à cinquante, & vieil à foixante.r ! 
Echônqu 20 Jahren / ſtarck zu zo / weiß zu ao0 / 
Reich au s0/ vnd alt zus o⸗ daté 
Beauté fans bonté : ) 
Eft comme vin efventé. 
Schoͤnheit ohne gite 
Iſt wie ein verrochener wein. 
| Beauté & chafteté, 
. Sageffe & richeffe, 
euncffe & continence;, 
Vicilleffe & point de maladie, 
Yont rarement de compagnie. 
Scdhoͤnheit vnd keuſchheit / 
Weßheit vnd reichtumd / 


⸗ 


ere 





ét mt 


8 





 Beaucouplire & rien n "entendre, 


Schoͤne worte vnd boͤſe thaten | 


# D cat 7e" : 


4 Anfertefene Sprice. a AS : 


gend vnd enthaltung/ 

De vnd kein tranckheit / 

Gehen ſelten mit einander. 

Beau gain fait belle deſpenſe. 

Schoͤner gewinn macbt ſchoͤne außgab. 
Beauté & folie vont fouvent de compagnie, 
Schoͤnheit vnd thorbeit gehen offt igcmander 
Beaucoup promette; & tien tenix — 
Il faur, pour fols entretenir..." 
Oil verfprechen/ vnd nichts balten Ra 
Muß man / narren zu vnberbalten, 54 
Beaucoup de plaid, & peu de fait. 
Vil geſchwetz / vnd wenig werck. 


C’eft beaucoup chaſſer & rien prendre. 


Dil leſen vnd nichts verſtehen / — 


Iſt gleich vil jagen vnd nichts angen. 
Beau parler n'efcorche pas la langue. 
Schoͤn reben verwundt die zunge nicht. 
Belles promeſſes fols lient. 
Schoͤne zuſage binden die narren. 
Belles paroles & meſchants faits 
Trompentles fages & les niais. 
SBetricgen die weiſen vnd Die gecken. — 
Belle femme, & mauvaife robe, s'accrochent fort ie 
ment, 


sa f choͤn weib / vnd ein boſe rock hencten fa tdi 


Belles paroles de bouche, mais arde l bone. 
Schoͤne worte im mund / aber * t acht uff den beutel. 

Belle chere, & cœurarriere. patin 
Schoͤn geſicht / vnd das hertz darvon see 2 
Befoin faitvicilles trotter, & l’endormy refveiller.  * 


Noth macht die alten — vnd den Fier ae + 


wachen. | | | 
Bienheureufe eftla maifon, Le tk * 
Où regne prudence & raiſon. visas 


— 
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Gluͤckſelig ift das bauf / QUE NLENTE | 
Da weißheit und verfiand regicret. * —* | 
Bien venu à noftre porte , 

Eſt celuy qui nous apporte. 5 
Willk oumn iſi der an vnſer thuͤr / 
Welcher vns etwas bringt. 

Bien danſe à qui fortune chante. Ka < | 

Det danét woͤhl dem das gluͤck auffſpielt. cf | 
Bienheureux qui a femme ſage; ERA 
Car c’eft l’ornement du mefnage. Ps 
Gluͤckſelig iſt der / ſo eine verſtaͤndige fraw bat / 
Dann ſie iſt deß hauſes zierde. de 
Bienavoir vefcu en jeunefle 

Eftle vray guerdon de vicilleffe. 

In der jugend wohl gelebt 

Iſt des alters rechte belohnung · 

Bien parler & bien vivre. 

Wohl reden vnd wohl leben. 

en payer acquiert amis, 

Envy desbourfer ennemis. 

Wohl bezaghlen macht freunde / 

Vngern geld außgeben feinde. 

Bien n'eſt connu, s’iln'eft perdu. 33* 
Das gute wird nicht erkant / biß es verlohren iſt. 
Bien foupper fait bien dormir ; 

Et bien vivre bien mourir. - | 
Wohl zu nacht een macht wohl ſchlaffen / *— 
Vnb wohlleben macht wohl ſterben. 
Bienentendre, parler; & faire, 

A chacun eft fortneccffaite, ; 
Wohl verſtehen / reden / und thun / 
Iſt einem jeden ſehr noͤthig. 

Bien dire faicrire; 

_ Bien faire faittaire. 

Wohl reden macbt Laden ; 

Wohl thun macht ſchweigen. 

Bien fervir fait des amis, 

Et vray die des ennemis, 


} 
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Auß erleſene Sprůche. 253 
Wohl dienen macht freunde/ — 


VBnd die warheit fagen feinde. 


Bigle, borgne, boſſu, boiteux, 

Ne t'y fie; ſi tu ne veux. 

Schielend / ſcheel / buckelicht / vnd lahm / 
Traw ihnem nicht / ſo du nicht wilt 

Bon pain, bon beurre, & bon frommage, 


… Contre la mort eft la vrayetarge. 


Gut brodt /gutbutter/vnd gut kaͤß / 

Iſt wider den todt ein rechter fchild. 

Bon Capitaine, bon ſoldat. 

Gut Hauptmann / gut ſoldat. 
Bon Maiſtre, bon ſerviteur. ue 
Gut Herr / gut diener. ct à uꝰ 
Bons ouvriers , grands gaudiſſeurs. IDUL 
Gutearbeiter / gute ſchlemmer. GE 
Bon gaignage fait bon portage. 

Guter gewinn macht gute ſuppen. 

Bontẽ paſſe beauté. 

Frommigkeit iſt vber ſchoͤnheit. 


Bon vin mauvaife teſte. 


lin dt Die » 4 


Guter wein macht boͤſe koͤpffe. 
Bon droit a ſouvent bon beſoin de bonne aide. 
Gut recht bedarff quter hilff. * 
Bon marchétire l'argent hors de là bourfe. 
Guter kauff ziegt das geld auf dem beutel. 2 
Bon via fair bon fang, & bon fang bon entendement. : 
ve es macht gut gebluͤt / vnd gut gebhit guten vers 
ſtand. CES 
Bon fait {çavoir bien & mal proprément, 2,3 
Mais ufer faut de l'un tant feulement, * 
Gut iſt zu wiſſen gutes vnd boͤſes / 
Aber man muß eins nur brauchen. 1 30] 
Bonne doctrine prend en luy. * 


Qui ſe corrige par auttuy. | a 
Gute lehre nimpt der an fich /⸗ 
Der —— einem andern beſſert. — 


Bouc 


* 


een cœur au ſage, cœur en boucheau fol. 


— 


, e » 
Demeure jufqu’aux vers. 9.021440 000 #gis MEupus 00 


Es iſt eine thorheit {ich zu bewegen / wann einem woh 


* te — TIQUE * 
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Des weiſen mund iſt in ſeinem herhen / des narren hertz iſt 
in ſeinem mund. De pese pri. 20 
Brebis malgardée du lou peſt bien fouveut man gé J —5 | 
bel gehuͤtet ſchaff wird von dem woiff offigefrſen. 
Brebis qui beele perd un morceau, 14,6} 44e) de 
Gin ſchaͤff das blerret verliertein biſſeaenn. 


- Brune matinée, belle journée. 2 sd 


Braune morgen / fdoncr tag, — ——— 


Brebis par tropapptivoiſtee 
Deplufeursagneaux eſt tettfte.. 1 5 HE : 
Ein ſchaff das gar zu Eire iff/ LE & af, out, De 
Giro von vilen Lamnern geſaugt 
Celuy-la eftgrand champion,;, ::;,351 god ,» fixhoof 

ui furmonte {es paſſions. DCR EE Ti 


Der fan vberauß wohl kaͤnpffe.. a | 
Der ſeine affeeten kan dewpffen. sn 
Ce n’eft pas toutor ce qui reluit. 50 pe" — à — 
Es iſt nicht alles gold waß glaͤntzet. — ** — 
























C'eft bien une plus grande faute, yurrad té 508 
Defaire deſſogetr un hoſte.. 


Que de ne le pas recevoir Hole nt 
D'abord, qu’iceluy nous vient air: tel bon 154 
Turpis cjicitur quàm non admittisur bopes. : 1 uo8 
C'eftunechofe fotre & lafche, ss pneus tien 
Ruërlemancheapreslahache., ns Te CT 
Es i in naͤrriſch vnd kleinmuͤtig din days tue 1200 


Den ſiel nach der art zu werffen. os nuls 
Gequi doit eſtre ne peut manquer ... ge —* 
Was feyn ſol ai nicht auſſen bleiben. 
Ce qui eft deftiné au gibet, ne ſe noye paSas. 
Bas Bangen folt/ bas exfaufete. 122 0 
Ce qu'onapprend au bets, 44241 0e mie —F 


Bag man in Der wiegenlernt / — bas sn els 
Bleibt biß in di wuͤmne. em 
C'eft folie defe bouger, quandon eſt bien · sh 


C'eft folie de vouloir voler fans ailes. 
. go + cf mé SE GANTS 8 29 7 0e 
Eos “416 
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Außerleſene Spruͤche. 755 
Es iſt eine thoꝛheit wollen fliegen ohne fluͤgel. + 
C'eft folie de bien gaiguer, & mal cfpatoner. 

Es ii cine thoꝛheit wohl gewinnen / vnd vbel fpabrent: 

_ Ce quel’homme efparone à (a bouche, 

Le chien ouchar vient qui l'emboucke. - 

Was der menſch ſpahrt an ſeinem mund / 

Das frißt die katz oder der hund. 

… Ce qui vient par la fluſte, s’en va par le tambour: 

Zbel gewunnen / vbel zerrunnen. 

Celuy eſt fol,-qui avife & prend garde 

* Aux faits d'aucruy, & aux fiens ne regarde. 

Der {ff ein nat: welcher achtung gibt 

Auff ander leurthun/ vnd ſiehet micht auff das ſeine. 

… C’eft un noble threſor que la bonne ſante 

De corps & d'ame, & d'argent à planté: 

Es iſt ein edler ſchatz vmb die gute geſundheit 

Des leibs vnd der ſeelen / vnd geld genug darbey. 

, Cequieft au pourpoint, n’eft pas aux chauſſes. 

Was an dem wambs ift / iſt nicht an ben bofen. 

De que l'on nepeurtenir, RS 

Ille fautlaifler courir. 

Was man nicht halten kan/ 

Muß man lauffen laſſen. 

À C'eft chofe difficile & rude ;: * Es 

.… Derefifteral’habirude. : 

Es iſt ein ſchwer vnd hartes dingy 

Der gewohnheit zu widerſtehen 

Ce qui fe fair de nuir, paroit de jour. 3 

Waß des nachts gemacht wird / fiber man des tags. 
















Ce neſt pas tout Evanpile, 
Ce qu'on dir parmy la ville, 
Es iſt nicht alles wahr / 
Was man in der ſtatt ſagt. 
.C’efttres-bien dit, mais trouvez qui le face. 
Es iſt ſehr woblgefagt/ aber findet einen der es thue 
Ceſt folie de vouloir faire boire uni afhe, s'il n'a (oif, 
Es iſt eine thorheit einen eſel wollen trincken machen / wann 
ihn nicht duͤrſtet. 
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C'eft grande prudence & fagefle, 
Que d’efpargner pour la vieilleſſe. 
Es iſt groſſe weiß heit und verſtand / 
Fuͤr das hohe alter zu ſpahren. 
C'eft viande mal preſte que de lievre en buiſſon. Hs E à 
Cs —— vbel bereitete ſpeiß vmb einen haſen in den 
bufd:. : 
€'eft choſe faſeheuſe garder, 
Quejenne fille à marier. si, 
S iſtein verdruͤßlich ding zu bewahren / 
hub eine junge manbahre tochter. 71.140 
C'eft avoir bien peu defçavoit, 1 HF PERS 
De fe tuër pour ce qu'on ne peutavoir. (+ 
Daß heßt nicht vil verfiand haben / fic zu todt bemuͤhem 
vmb etwas das man nicht kriegen kan. — 
€’eft folie de commencer ce qu’on ne peut achever. 
Es iſt eine thorheit etwas an zu fangen das man nicht voll⸗ 
enden kan. sie — 
C'eft foile de fe deſpouiller avant que d'aller coucher. · 


Es iſt eine thorbeit fic auf su ziehen / ehe man will fchlaf ⸗ 
A 





fen gehen. 
Ceſt une povre ſouris qui n'a qu’unpertuiss  ” — 
Es iſt eine arme mauß / die nur ein loch hat. — 
Ce n'eft plus le temps, qu'on ſe mouche ſut lamanche. 
Es iſt uicht mehr vmb die zeit / daß man die naſe auff den 
aͤrmeln wiſchet. és VE. Le 
C’eft une belle chofe que de befogne faites: — 
Es iſt eine ſchoͤne ſach vmb gethañe arbeit. J—— 
Ceux qui penſent tromper Dieu, ſe trompent grandement 
——— 


— 


eux meſmes. D 
Die da vermeinen Gott qu betriegen/ die betriegen ſich ſel⸗ 
ber gar ſehr. me 
Chacun, foit Noble ou roturier , : 
A: fon vice particulier. | 
Ein jeder/ niedrig oder hoch / P 
Hat allzeit ſeine maͤngel doch. 
Chacun eſt Roy en famailons 
Ein jeder iſt Koͤnig in feinem hauß. 
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x — aidc de fa prattique. — 
Ein jeder behilfft ſich mit ſeiner handtierung 
Chaque demain apporte fon pain. 
| Ein der morgen bringt fein brobt. 
. Chacune faitcommeil l'entend. 
Ein jeder macht es wie er es verſtehet. 
Chacun s alambique la cervelle, 
A forger quelque nouvelle. | * 
Ein eber zerbricht ihm ben Éopff/ 
Etwas newes zu erdencken. 
Chacun favoriſe & fon œuvre & ſa guiſe * 
Ein jeder preiſet ſein werck vnd —* » 
- Chacun porte fon fardeau, 
È Cin jeder traͤgt ſeine laſt. 
Chacun na pas fon moulinet. 
Es hat nicht ein jeder ſeine muͤhle 
Chacun prefche & fèrmonne, 
Er à bien faire n'y a perfonne, 
Ein jeder lehret vnd predigt / 
Bnd iſt niemand der recht chut. 
Chacun feplaiad; que ſon grenier neſt pas plein, 
Ein jeder klagt / daß ſein kornboden nicht voll iſt. 
Chacun d’autruy reprend le vice, 
* Et nulconnoit {on malefice. : 
Ein jeder ſtrafft des andern lafter / 
VBrnd keiner erkent ſeine miſſethat. 
Seloy ſe doit bien fentirnet, 
Qui de meſdire slentremet. 
Derx muß fi wohl rein befinden / 
Der ſich des tadeln vnderfangt. 
Shat mioleur ne fat oncques bon chaſſeut⸗ 
er ſchreyhafftige katz jaget nicht wohl. 
Chacun fent le mieux où le foulier le bleſſe. 
Ein jeder fuͤhlet am beſten wo ihn der bn truckt. 
Chacun fe prenne à fon pareil, 5 
Ein jeder mache ſich an ſeines gleichen. 
Changer fon cheyal borgne à nn aveugle. 
Eee pa gegenẽ Mn no verte ent ‘ 
4e 
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Chacun affeéte ce qui delcéte. Dix 4 | 
Ein jeder begehrt was dacrfremfs 2°: sait À 
Chair, pain, & vin, chaſſent la foif & la faim. — 
Fleich / brodt, vnd wein / vertreiben durſt vnd hum⸗ 


ger. 

Chappon de huit mois eſt un manger de Roy. 

Ein aͤppaun von acht monathen iſt ein Koͤniglich eſſen. 

Chofe trouvée, & nonreftituée, Hs 

Eft tout autant quedefrobée. 

Gefunden ding / vnd nicht wider zugeſtelt / 

Iſt fo vil als geſtohlen. 

TFeſt bien diſger quand'omefchappe; 

En torchant fon nez à la nappe, 

Sans desbourfer pas-un denier, 

Et dite à Dieu au tavernier. 

Das iſt wohl geſſen / wann man darvon kompt/ 

Mit der nafen an bas tiſchtuch zu wiſchen / 

Ohne einen heller auß zu geben / 

nd den wirth eine qute nacht zu ſagen. 

Choſe trop veué n'eft cheretenuË, 2x | | 

Was qu vif geſehen wird / iſt nicht hoch geacht. | 

Chofe faite, confeil pris. —— 

Wamm ein ding gethan iſt / fo hilfft kein rath. re 

Chofe forcée eft de petite durée. J — 

Gezwungene ſache wehret nicht lang. de 

Chofe violente n’eft point permanente. :: 

Ein eilhafftig dingift nibtwebrhafftig 

Etrenge Herꝛen regicren nicht lang: 

Chofe acquiſe facilement, 

Ne.fe garde trop cherement. | 

Ein dmg leichtlich erworben / 

Wird niche gar thewr bewahret. 

Cherche } [trouveras | 

F auras. — 
&tu < fçauras. | 

Toufle À} pboiras. , 
J Vrecucilleras, = | 


[e 
2 
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Gude } ffinden. 

4 Atbeite |. .  j wasfricgen. 

ferme 5 ſo wirſtu < was twiffen. 
Suite — trincken. 


14 Saͤe ® >  Keinfamien. 
Ciel pommelé, & femmefardée, 
Me ſont pas delongüe durée. 
Apfel⸗grawer himmel / vnd geſchminekte fratty 
Seind nicht von langer wehrung. 
Cœur qui foufpire, 
| N'a pas ce qu'il defre. 
| Ein hertz das da ſeuffzet / 
Hat nicht was es gernhette. 
Commandez & faites, & il ſera fair. 
Befehlet und thuet/fowitdes gethan. — 
Comme feras à ton parent, 
Dieuterendra l'equivalent. 
Wie du deinen eltern thun wirſt / 
Wird dir Gott wider vergelten. 
Comme chante le chappelain, 
Aiofi refpond lefäcriftain. 
Wie der Eappellan finat/ 
So antwortet ihm der kuͤſter. 
Compagnie d'un; compagnie de nuf, 
Compagnie de deux, commpagnie de Dieu, 
.… Compagnie detrais, compagnie de Roy, 
«Compagnie de quatre, compagnie de diable. 
© Gines gefelfibafit if fines gefelfobafft 
Zvxeyer geſelſchafft / Gotflidhe geſelſchafft / 
Dreyer geſelſchafft / Koͤnigs geſeiſchafft / 
* Vierer geſelſchafft / teuffels geſelſchafft. 
Continuẽr faitl'homime habile. 
Furt fabren macht den mann geftbicét. 
Contre Ja mortil n’y appoint d'appel. 
Wider den todt Fan mannicht appellieren. 
Contre deux Herculesne peur. 
Widerzween Fan Hercules nicht. 
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Zorn iſt vmbſonſt ohne ſtarcke hand 
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Contre le vice eſt vertu medecine. | | 
Wder das lafier iſt die tugend einearééneÿ. | 
Conter; payëf, net & foüvent, VON | 
Eft d'amiriéviay aliment.  # « 
Rechnen / zahlen / rein weg vnd offt/ RAT" SMART 
Iſt der ſreundſchafft rechte nagurg. 3 AA 
Converfation en jeuneflé, —F HSE) | 
Eft fraternité en vicilleffe. — her ET 2 
Gemeinſchafft in der jugend / — AE. À 
Iſt bꝛuͤderſchafft imalter. — 
Contre fort & faux ne valent lettresny ſraux. 
Wider einen frarcéen vnd falſchen menſchen bilfft weder 
brieff noch ſiegel. —— — 
Confcience vaut en eſſence *41 
De wille teſmoins la pteſence. * 
Das gewiſſen iſt in ſeinem weſen 
So gůt als tauſend zeugen an weſen. 
Contra putain & larron 
N'y a rime ny raiſon. spectre NE RME : à 
Wider eine hur vnd einen dieb — 
Hilfft weder recht noch billigkeit. » 
Contre un caufeur remply de fot langage: — | 
Jamais ne prends debat, fi cu es fages 0. AE À 
Wider einen naͤrriſchen ſchwaͤher / voll naͤrriſcher rede / 
NRimnimmermehrꝛ keinen zanck / ſo du weiſe biſt. 
Cœur & courage font l'ouvrage. ; 
Hertz vnd muth die arbeyt thut. 
Courage de brebis, bientoſt venu, bientoft failly, 
Ein muůch wie cin ſchaff / kompt bald any vnd gehet bald 
wider ab. 
Coucher de nuit, dumatin feoir, 
Droit à midy, marcher au foir. S — 
Deß nachts liegen/ des morgens ſihen / — 
Zu wmittag ſtehen / vnd deß abends gehen. —— 
Courroux eſt vain fans forte main. 
Courtois de bouche, prompt du chà —— — 
Ne coufte vuere, & cf fort * — % 2e 
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Hoͤfflich mit dem mund / hurtig mit dem hut / 
Kofiet nicht vil / vnd iſt ſehr gut. 

Cuir & rofty va tout en nn pertuis. 

Gekocht vnd gebraten Fompt alles in ein loch. 


Corroux de freres, courroux de diable ou d'enfer. 


Bꝛuderzoꝛn iſt ein teuffeliſcher oder helliſcher zorn. 
D'’aucun mocquer ne fe faut nullemenrs 
.Car mocqueurs font mocqués finalement, 
Keines ſoll mannimmer fpotten/ 
Dann fpotter werden endlichverfpottet. 
De qui je me fie Dieu me garde, 
Des autres me donray bien garde. 
Vor dem / welchem ich trawe / behuͤte mis Gott/ 
Vor den andern will ich mich felber huͤten. 
De trop prés fe chauffe, qui fe brufe. 
Der waͤrmt ſich qu nahe / welcher ſich verbrennt 
Deniers avancent les bediers. 
Das gelb befuͤrdert die efeln. 
-De quatre chofes Dieu nous garde; 
D'une femme qui {e farde, 
D'un valet qui fe regarde, 
De bœuf falé fans monftatde, 
Et de petit difner qui farde. 
Gott behuͤte vns vor vier dingen; 
Vor einem weib das fich ſchminckt / 
Vor einem knecht der ſich beſiehet / 
Vor geſaltzen rundfleiſch ohne ſeuff / 


Bnd vor einer geringen mahlzeit die lang — 


 Defçavoir vient avoir. 

on wiſſen kompt haben. 

De tout gain eſt bon le pain. 
Von allem geminn iſt das brodt gut. 
De grande table à eſtable. 
Don ciner groffen taffel in den — 
De pareſſe nulle nobleſſe. 
Bon faulheit kompt kein adel. 
De mauvais grain iamais bon pain. 
Von boͤſem korn wird nie gut ds 


« 
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De chatmioleur jamais bon chafleur. nm | 
Von einer ſchreyhafftigen taf wird nie kein guerjéger. 8* * 
Degens debienne vient quebien. , ; > 1h 
on frommen leuten foinpt nichts als guts. —— 


Demains yuides pricres vaines. * * 

Von laͤhren haͤnden vergeblich gebett. a 2 1 

De pere gardien fils garde: “rien. —— 

Von einem ſparſanmnen vatter ein vnſpatſammer ſohn — 

De peu de cholſe courte proſe. HS A 

Don wenig Din g wenig worte. ——— 

De peu d'argent courte capp· | Er 

Don wenig geld wenig wabr. — Ar 1e 

Dercgarder on ne peurnulgarder, — 

Anſchawen kan man niemand wehren. PRE CS 

Defpends le pendard, & il te pendra. 

Erloͤſe einen fchelmen vom it ſo bifft : er Le fe 
daran. 

Dejeune Medecin cimetiere boſſu: 

De jeune heritier bien toſt defpendu : — 

De jeune mary mefnage molotru: * J 

De jeune avocat le procez perdu. + à YO 

Vom jungen artzt ein hoͤckerichter Éirdboffs — 

Bom jungenerben bald verthanes gut: — 

Vom jungen eheman vngeſchickte haußhaltung: 

Vom jungen ad vocat derrechts- handel verlohren. 

De gtand caquet & langage 

Peu de fruit & grand dommage, 

Doi groſſem genes vñd plaudettt 

Wenig nutzen vnd groffer ſchaden. 

Demander neſt pas vilainie, 

Mais offrir eft courtoife. 

Fragen iſt Écine q grobheit/ 

Aber anbieten iſt hoͤfflichkeit. 

De grande cuifine pauvreté voifinc.. — 

Einer groſſen kuͤchen iſt die aruuth nahe. — 

De mere piteuſe fille teigneuſe. 


sh Fe mutter gar zu barmhertzig / ſo wirth die ue 
aͤtig. 


* 


De. 
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e grande fcience petite confcience. J — 

zröſſe wiſſenſchafft vnd klein gewiſſen. 

e mauvais hoſte toſt t'en oſte. 

ines boͤſen wirts oder gaſts mach dich bald loß. 

e deux maux fautfuïr le pire, 

tle moindre d’iceux eflire. 

on zweyen vbeln muß man das aͤrgſte meiden / 

nb bas geringſte derſeldigen außleſen. et 

)e fens, d'argent, & de foy, 

ukn’en a pas trop pour foy. 

Berſtand / geld / vnd trew / 

Dat keiner su vil ftir ſich. 

Dcfendre un crime averé 

s'eft commettre un nouveau peché, 

Eine offenbabremifféthat verthedigen / 

Iſt eine newe ſuͤnde begehen. 

Dernier couché, premier debout, 

Doiteftreun bon maiftre partout. 

Der letzt zu bett/ vnd der erſte auff / 

Sollallenthalben ein guter haußherr ſeyn. 

Defrobe, prends, pille & amaſſe: e 

l'out faut laiffer quand on treſpaſſe. 

Stehle / nim / raub und verſamle / 

Du muſt doch alles laſſen wann du ſtirbſt. 

De quatre pieds prends le mouton, : : 

Des oifeaux perdrix ou chappon,  : 

it puis des poiſſons le ſaumon. 

Vnder den vierfuͤſſigen nim den ſchepß/ 

Vnder den vogeln das feldhuhn oder den cappaun / 

Vnd vnder den fiſchen den ſalmen. 

Devant que bien on connoiſſe unamy, 

Manger il faut muy de fel avec luy. 

Ehe man einen freund wohl erkennet / 

Muß man ein ſcheffel ſaltz mit ihm verzehren. 

Deux femmes font un plaid, 

Trois un grand caquet, 

Et quatre un plein marché, 

Zwo frawen machen einen rechts⸗handel / it 
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Drey ein groß geſchwoͤh / 

vnd vier einen vollen marckt. 

Deux hommes fe rencontrent bien; :» 

Mais jamais deux montagnes, 

Zween menſchen begegnen einander wohl / 

Tber zween berge nimmnermehr. 

Deux lou ps mangent bien une brebis:: 
ween woͤlffe freffen wohl ein ſchaaff. 

Dicufçait bien ce qu'ilnous faut. 

Gott weiß wohl was vns mangelt. 

Dieu aide les malveftus, 

Et punit tous diflolus. 

Goͤtt hilfft den vbel gekleidten / 

Onù ſirafft alle gottlofen. 

Dieu ne charge perfonne outre fa portée: 


Got Leget keinem mehr auf als ex iragen kan 


Dieu n'oublie pasles fiens.. … 
Gott vergifit der feinigen nicht. 
Dieu benit la main labotieufe, 
Gott fegnet die arbeitfane band: 
Dieu ne' fe peut tromper. 
Gott fan man nicht betriegen. 
Dieu connoit, fçait, & void roût, 
Gott kennet / weiß / vnd ſiehet alles. 
Dieu me gard” de quatre maifons ? 
Dela raverne, & du Lombard, 
De ł hoſpital, & des priſons· 
Gott behuͤte mich voꝛ vier haͤuſerp: 
Vor dem —— vnd den fomberd/ 
or den fpitabl/ vnd vor gefaͤngnuß · 
Dy moy ta converfation, 

ete diray ta vacation. . 
Sag mir deine geſelſchafft / 
So will ich dir dein thun ſagen. 
Difne fobrement, " 
- Souppe honneftement, 
Dors pañlablement, 
Et tu vivras longuement, 
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Iß zu — ig / 
Auff den abend ehrbarlich / 
Vnd ſchlaff alſo zimlich / 
wirſtu lang leben. 
Diligence paſſe fcience. 
Flag vbertrifft kunſt. 
Dix ans de guerre; & une heurede battaille, 
Zehen jahr krieg / vnd eine ſtund eine ſchlacht. 
D'homme qui-s’enyvrebientoft te delivre. 


Bon einem verfoffenammenféjen mad) dich balb of, 


Donner en temps & faifon, 
Eft une abondante moiſſon, 
Zur zeit vnd an ſeinem ort ſchencken / 
Iſt eine fruchtbahre vnd reiche ernde. 
Donner à point, ſagement retenir, 
Fait l homme riche en eftat maintenir: 
Rect geben / vnd weißlich bebalteny. : 
Thut den reichen bey gutem ſiand — 
D'oifiveté vient tout peché. 
Von muͤſſiggang kompt alle ſuͤnde 
Dormir en haut un trefor vaut. 
In der hoͤhe ſchlaffen iſt ein ſchatz werth. 
Douleurenl’aine, 
Pierre prochaine. 
Schmertzen im gemaͤch / 
Pet fiein-acbrech. 
Du dit au fair ya gränd traic. 
Von dem fagen qu dem thun iſt ein weiter zug. 
Du premier coup ne chet pas l'arbre: 
Oÿom erſten fiveich faͤlt der baum nicht: 
Du cuir d'autruy large courroye. 
Auß ander leut leder 1ft gut breite riemen ſchneiden. 
Du petit on vient du grand. 
= Dom kleinen Fompt man zu den groſſen. 
Dau bon n'apprend que tout bien ; 
Et du mefchanttout he vaut rien. 
Von frommen lerntman nichts als guts 
vom böſen iſt alles nichts guts. 
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In einem ſchoͤnen aͤnſehen ift offt groſſe falfcbheit, 


Sa monture eſt reflive, & ya tout au contraite. 
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Du riche, heureux, & opulent, FOR 3 
Chacuneft coufin & patent. — TRE ei 
Des reichen / gluͤek ſeligen vnd vermoͤglichen / 

Iſt ein jeder vetter vnd verwandter. 

D'un mauvais detteur ou payeur + 0 #1 
Prends paille & foin pour ton labeur. ::? 


= 


on einem boͤſen ſchuldaer odet bezahler | + 
Rim firob vnd hew fur deine arbeyt. — 
Ecclipfe de pecune à pauvresgens eft commune. — 
Geld finſternus iſt den armen leuten gemein. — 


Ea bienfaifant ne crain perfonne. 


Mit recht thun darffeſtu niemand forchten. 
En nul endroit ne doir pas eftre : 
L’efcolier par deflus le maiftre. 


An keinem orch fol nicht ſeyn F 
Der ſchuͤhler vber den lehrmeiſter. — 
n une bien eftroite couche : F — A 


Sage eft quiau milieu fe couche. : 
In einen gar engen bett 

Sftber meife/ der ſich in die mitte legt. 
En efté pour la chaleur, 

Etenhyver pour la froideur; “à 
Levina tres-grande vigueur: #0 
Im ſommer fuͤr Die hitz / né ariS 
Vnd im winter fuͤr die kaͤlte / 

Dat der mein ſehr grofte krafft. HAT | 
En beaù femblant giſt fouvent grande fauſſetẽ. 4 


En la goutte les Medecins ne voyent goutte, À 
In den gipperlein ſehen die aͤrtzte nichts. YA 

En efperanced'avoir mieux — 
Vivottaris-nous devenons vieux. : 


In dan wir auff beſſerung 

Hoffen / werden wir alt. “ARTE 

En femmes & chevaux fouventon fe mefprend: + 
Tel penfe avoir bien fait, qui bientofts’en repent; — 
Et croyontavancer&foy, & fonaffaire, | * * 
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Mit weibern und mit pferden Éompt man gar offt zu Éurés 
dann mancher meinet es wohl getroffen zu baben/ den 
es balb gerewet: vnd wann er vermeint furt zu kom⸗ 
men / ſo iſt das pferd ſtetig / vnd gebet gantz verkehrt. 


F sert xt Ci 
. 


Entout œuvre, & en tout lieu; 
Favoque l’aide du bon Dieu. 

Sin allen wercken / vnd an allen orten / 
Kuffe die hilff des lieben Gottes an. 
Enapprenaot on devient maiſtre. 
Mit lernen wird man zum meiſter. 

En forgeant on devient forgeron, 9* 
Mit ſchmieden wird man gun ſchmied 

En petite maifon Dieu a ſa portion. * 
In einem kleinen hauß hat Gott ſeinen theil. 

En tavernes point n’hyverne; 

Ce font dangereuſes cavernes, 

In wirts haͤuſern nicht vberwintere⸗ 

Es ſeind erfaͤhrliche gruben. 

En la queue & en lafin 

Gift de couftumele venin. 

Sn den ſchwantz vnd an dem ende 

Findt ſich gemeiniglich das gift. 
Eo un petit buiſſon ſe trouve bien un gtand lievre. 
In einem Éleinen buſch findt ſich wohl ein groſſer haſe. 
En demandant on va à Rome. 

Mit fragen kompt man nach Rom. 

En planche, torrent, & riviere, 

Valet devant; maiftre derriere. 

Auffein ſteg / im regenbach / vnd fluß / 
Knecht vor / vnd herꝛ hinden gehen muß. 

En ta vie ne te fie : à 

La mort l'a crop toft ravie. 

Auff dein leben dich nichtverlag ; 

Der todt bat ibn gar zu bald weg genonunen, 

En eau endormie point ne te ſie. 

Stillen waſſern traive nicht. 

En clignantles yeux, & levant les dents, 


- 


Le 
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n devient gros & puiffant, nés OH 
RMit augen zuchun / vnd zaͤhne auffheben/ 
Wird man dick vnd ſtarck. 
En chomant ob apprend à malfaire, 
Mit nichts thun lernt man vbels thun. 
En joüant on perd le temps & l'argent. 
Mit ſpielen verliert man die zeit vnd das geld. 
En joïant & en beuvant 
On netrouve pas le temps prand. 


Beym ſpielen vnd trineken iſt einem die zeit nicht lang· 


Eo malfaifant, penfez y bien, 

S'en vale temps, & lamortvient: 

Mit vbelthun / gedenckt wohl daran / 

Vergehet die zeit/ vnd kompt der todt an. 

En maifon neuve, qui rien n'y porte rien nly.ffeuve, 


2 


* 


In ein new hauß / der nichts hinein bringt / find nichts dar⸗ 


innen. 
En hyver fournier, en éfté tavernier. 
Im winter ein becker / im fommer ein wivths 
En hyver au feu, enefté au bois & aujeu. 


Im winter beym fewer / im ſommer im wald vnd beym 


ſpiel. 
En chaque maifon fa croiz & paſſion. 
Ein jeds hauß hat ſein ereutz vnd leiden. 
En grands plaids potits faits. 
In agroſſem geſchwetz wenig that. 
En grande beauté rarement loyauté. 
In aroſſer ſchoͤnhelt felten iſt trewigkeit. 
En Avril nuce, & en Mayrolée. : 
Im pri wolcke / vnd in Maͤytaw. 
En l'abſence du Seigaeur 
Se connoit le ſexviteur. 
In des Herren abweſenheit 
Erkennet man den diener. 
Ehcor un peu vaut mieux que tien. 
Doch iſt ein wenich beſſer als gar nichts. 
En vaiſſeau fale & mal lavé Last 
Le bon vin eſt bien toſt gaſtẽ. 


* 
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In denkleinen ſaͤcken iſt das beffe gewuͤch 


——— ES —“““ 
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In einem wuͤſten vnd vbel gewaſchen gefeß * 
Wud der gute wein bald verdorben. 

En amour & en procez 

On ne perd que ce qu’on y mer. 

Inlieben vnd in rechten 


Verliehret man nichts / als was man daran wendet. 


Eſpaule d aſne, groin de porc, 
Oreille de finge, ou de marchand, 
Doiravoir un bon fervant. 
Eſels · ſchullern / ſchweines · ruͤſſel / 
Affen oder kauffinans ohren / 
Soll ein guter diener haben. 
Eſpere en Dieu 

En chaſque lieu. 


Hoffe auff Gott 


Iunaller noth. 


Entre l'enclume & le marteau, 

Qui doigt y met, eftun grand veau, 
Zwiſchen den amboß vnd dem hammer / 
Wer den finger dar zwiſchen ſieckt / iſt ein groſſer gcc. 
Entrela bouche & la cuillier | 

Vient fouvent grand deftourbier. 

Zwiſchen dem mund und dan leffel 

Kompt offt aroffe hindernuß. 

Entre deux ſelles le cul à tere. 

Zwiſchen zween fitiblen nicerfiéen: — 
Entte tels tel deviendras. 


VBunder ſolchen wirſtu fo. ie * 


Entre les vertes & les pots 
Moins de fages * de ſots. 


Zwiſchen den glaͤſerm vnd den kannen 
Weniger weiſe als narren. 


Envie eſt tousjoursen vie. 

Neid iſt allzeit bey leben. 

Envie en tout art eſt en vie. + 

Neid findet ſich in allen kuͤrſten. 

Es petits facs font les meilleures eſpices. 


"2 


— 


+ 
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Fay ton livre comme ilfaut, PRENOM TE 4 
Et le laiffe à tout affaut. | — — | 
Mach dein buch wie es gehoͤrt / —— 
Dub laß es auff allen anſall. PRE À 4 
Fay bien, & laiffe dire le monde. 
Thue recht / vnd laß die leute reden. 
Faveurs, dames, & deniers, RTS 
De vachers font des chevaliers. 
Gunft / weiber / vnd geld / 
oachen auf kuͤhehirten Ritter: — 
Faire & taire, par mer & par terres — 
Thun vnd ſchweigen / zu waſſer vnd zu land. 
Faites du bien à un vilain, 
Eril vous chiera dans la main. B 
Thuet einem vndanckbahren einige hoͤfflichkeit / 
So wird er euch bezahlen mit vndanckbarkeit. 
Faute d'argent caufe grand tourments 
Mangel an geld verurſacht groſſe plage ⸗ 
Faute de credit & d'argent e 
Rend l’homme touttrifte & dolent. : 
Mangel an glauben vnd an geld 
Macht einen trawrig in der melti her 
Faute d’adreffe la bourfe ſe bleffe, L'ut 1368 
Mangelan geſchicklichkeit thut dem beutel weh. 
QFcindre le fol par fois eft fens, = 
Pour des maux eviter cinq cens · Lier 
Sich naͤcriſch flellen iſt biß weilen eine weißheit / 
mb vil vbels qu vermeiden. | 
Femine prudente & bien fage 
Eft l’ornement du mefnage. 
Eine verſtaͤndige vnd weiſe fraw 
Iſt der haͤußhaltung zierde. 
Femme de bien eſt un grand biens 
Œine fromme fraw iſt ein groß gut. 
Femme bonne vaut une couronne. 
Œine fromme fraw iſt eine Cron werth· 
Femme fans rime ny raiſon Huet à 
Chaffe l'homme defamaifon. 


… 





Außerleſene Sprůche. 771 
Eine * d witz vnd verſtand ] 
Treibt den mann auf feinem land. 

Feifne rit Quand elle peut, : 

Et pleure quand elle veut. 

Cine fraw lacht wann fée kan / 

Vnd weinet wann fie will 

Femméfeplaind, femme  deule, 


. Femme éft malade quand elle vert; 


Et par la fainte Marie, 978 

Quand elle veurelle eſt guerie. Bi JUS 4 

Cine fraw klagt vnd lamentiert / 

Vnd iſt Franc wann ſie will 

Dub bey der Heiligen Patia/ La 

Wann fie wiũ if fie geheilet. — 

Femme veut en toute faifon — 

Eſtre dame de la maiſon. — IR 

Ein weib will zu jeder zeit —3892910 

Meiſier in dem hauſe ſeyn. Ge 

Femme doità fon tour — 
uand la poulle vauriner. & be. 

Die fraw muß zu ihrem reyen reden / | 

Wann die huͤhner piſſen gehen. 

Femme fotte fe connoit à la cotte. ) 

Ein naͤrriſch weib erkennet man an demrock 

Femme qui envie file, 

Potte chemife vile. : 

Eine fraw dievngern fpinnet/ / ONE ef Ligne 

Traͤgt offt ein grobes bembd. 2 

Femme yvrognerefle de fon corps n’eft pas maiftiee. 

Eine verfoffene fraw iſt ihres leibs nicht meiſter. 

Femmes & melons, à grand'peineles connoit on. 

Weiber vnd melonen fan man kaum crkennen· 

Femme varie comme la lune; —* 

Aujourduy claire, demain brune, 


Das weib endert fich rie der mond ; 


? 
7, 


Heut klar / vnd morgen dunckel. * 
Unc belle femme eft comme une foible vil aie à ae 
QUE & difficile à garder. 
c ce. ". Eine 


* 
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Œine ſchoͤne fraw iſt wie eine ſchwache ſtatt; leicht zu nehmen 


vnd boͤß zu bewahꝛen. 


Femmes font à l’Eplife faintes, és ruës des anges, à lamai- 
fon des diableffes, des crapaux & baſilics aux feneftres,. 


des pies aux portes, & des chevres és jatddins. 
Die weiber feind in der Kirchen heylig / engel auf der 
ſtraſſen / zu hauß teuffelinnen / kroͤten vnd baſilisken 


anben fenſiern / aͤlſtern an den thuͤren / vnd jiegen in 
mia?? 
Feu, argent, fagefle, & fanté, | uv als Soit : 


den gaͤrten. 


Sontbonsenhyver & efté. +3 
Fewr / geld / weißheit vnd geſundheit / 
Seind gut in winter vndfonuners-geit. ——— 
Feu fans creux, TE 
Gafteau fans mie, 


Et boutfe fans argent, 4 rh J 


Ne valent pas grandement. ra dire 
Einfawr —— ein kuchen ohne bꝛoſamn / 
nb ein beutel ohne geld / gelten nicht vil in der welt. 
Feuvrier eſt le plus court, & le pire de tous. | 


Der Hornung iſt der kuͤrtzeſte / vnd der ſchlimſt von allen mo⸗ 

nathen. #51 — 
Fiente de chat, or, & argen — 
Seront tout un au jugement. os tire He 


Raben-fepen/ goldt / vnd geld / — 
Werden gleich in jener welt. 
Filer, cauſer, pleurer, & braire, 
C'eft tout ce que femme fçait faire. 


Spinnen / ſchwaͤhen / weinen / vnd férepen/ / —J—— 


Iſt alles was eine fraw thun fan. 
Fille brunette, 

De nature gaye & nette. 

Ein braunes magbelein 3 
Iſt von natur friſch vnd rein. B —— 


Filles preftes à marier —— 


Sont difficiles à garder. — Re 
nette | — 
Seind boͤß zu bewahꝛen. 


— 





| 


| | 
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Île pour fon honneur garder, 

€ doit ny prendre ny | ace | 
ine jun gfraw ihr ehr zu bewahren / 
oll weder nehmen noch geben. 
lle oiſive, à mal penfive, 


zuͤſſige jungfraw gedenckt an etwas boͤſes. | 


: 
. 


He qui trop fe mire, peu file. 
ne Jungfraw die fid) au vil beſpiegelt / ſpinnet nicht vil, 
| fin fait tout. | MC 
as ende thut alles. 

l qui s’oublie, 

in nar2 Der ſeiner vergiffet. 

eſt qui dit tout ce qu'ikpenfes 

er jeniger tft nicht meif / 11 2 

Selcher alles fagt was er weiß. 

left, qui bieneft, & ſe Bouge, $ 

er iſt eiu narr / der wohl ſtehet / vnd niche bleibt 

ne croit. —RX 18 

ant qu'ilnereçoit. 

)er nat? glaubt nicht / 

if er es fielt. 

left qui fe fie 

à eau endormie. 

innarz iſt der ſtillen waſſern trawet. 

Left celuy par tout l'Empite, 

uiale choix, & prendle pire. 

un narriſt der in dem gantzen reich⸗ 

er die wahl hat / vnd nimpt das ſchlimſte 

Iles amours font les gens beſtes 4 
lomonen idolatras. (QE 

mfon y perdit fes lunéttes:; : +820) 
cnheureuxeft quirienn'yaæ  ? & 
aͤrriſche liebe macht die leute zu beftien ù x 
alomon bat deßwegen abgoͤtterey gerrichen ; 

amſon verlohr daruͤber ſein geſicht Et 
luͤkſelig iſt der nichts darmie zu chumhat. 

rcen'eft pas droit. ::2. ns 

ewalt iſt kein recht. 


Ccc à = Frage ; 


| 
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France eft un pré, ts WE 
ui ſe fauche trois fois l’année: : * 


Franckreich iſt eine weiſe / auff welche — 
Man dꝛey mahl des jahrs das graß above: jé 
Froinmage & pain vo SET 
Eft medecine au fain. JENA J 
Kaͤß vnd bꝛodt | 110 5 
Iſt dem geſunden eine artzeney. GA 402 
Frommage & melon … REX 
Au poids les prend on. 5 ft: ECR 
Kaͤß vnd melonen 594 
Nimpt man nach dem gewicht. ASS} 
Fuy haine, courroux, & : menfonge. Mio 
Meyde haß / zoꝛn / vnd luͤgen. ni EE 
Fuyle vin, & lefexe feminin, : 54 114 SUR ÉER 


La melancolie, latriftefle, & la folie, 


Meyde wein / vnd weiblich geſchlecht / F — 


Melancoley / trawrigkeit / vnd thorheit. 
Gardez vous d'eau coye, | 
Huͤtet euch vor ſtillem waſſer. ÿ \x 
Gens chauds ont beaucoup de maux. 
Hitzige leute haben vilubels. 

Goutte à goutte 

La mer s'efpoutte. 

Tropffen iweife 

Verdꝛꝛucknet das meer. | 
Grand prometteur, petit donneur. . 
Ein groſſer ver fprecher/ein kleiner gebet. 
Grand vanteur, petit faiſeut. 

Eiu groſſer růͤhmer / ein kleiner thaͤter. 
Grand peché: nc demeure point cacho. 
Eine groſſe ſuͤnde bleibet nicht — 
Grand bruit & petitetoïfon, :,, 
Ditceluy qui tondlecochon.… : 
Groß geſchrey vnd wenig woll / 
Sagte jener der die ſaw ſchore. 

Sralſe cuifine & maigre Per 
Sete * vnd — teſtament. 
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ardiment parle teſte ſaine. — 

uͤhnlich redet ein qu gewiſſen. 

ardiment heurte à la porte, 

ii bonne nouvelle apporte, 

ïb nlich klopffet der an der thuͤr / 

er gute zeitung bringt herfuͤr. 

1rd y de langue, couard de lance. : 

bn mit der gungen/ verzagtmit der langen. 

aftiveté engendte repentance, . 

plen bringt rer. 

eraut ny meſſager 

e doivent eftre en danger. 

in berold nod) botte —— 

oll in gefahr ſeyn. 

eureux eſt celuy qui rien ne doità autruy. 

luͤck ſelig iff der an 2 nichts ſchuldig iſt. 

omme jeune envy juſne. 

n junger menſch faſtet nicht gern. 

omme fin ſe leve matin. | 

n kltiger mann ſtehet fruͤh auff. 

mme faux & à deux viſages 

ag rée en ville ny village, 

in falſcher menſch mit zwey geſichtern / 

t weder in der ſtatt / noch im dorff — 

omme roux, & femme barbuë, 

: quatre lieués les faluë, 

ec trois pietres au poing, 

ur t'en aider à un befoing. 

n rothkoͤpffigter mann / vnd eine for mit einem 771 

eind felten einer guten art. 

omme endormy, corps.enfevely. 

n ſchlaffender menſch / ein begrabener leib. 

omme matineux, ſain, gay, & ſoigneux. 

in fruͤher menſch / iſt friſch / — vnd forafaltig. 

omme de paille vaut femme d'or. 

in mann von ſtroh ifteine guldene fraw werth. 

omme chiche n'eft jamais riche, — 

in nage menſch iſt nimmer reich. —— 
Ccc 3 Hom- 


776 BouQuET DE SAN Fan ES. 
Hommes velu & poileux . | DT % 
Eftricheouluxurieux. . je 1 
Ein raucher oder haarichter mann iſt reich He gi. HerEt 
Homme mort ne fait pas la guerres SAC 
Eintodter menſch fuͤhrt keinen krieg. | 
Honny foit qui mal y penfe. hs deg: 
ſchanden werde der es vbel meinet. 
orloge entretenir, si AY À 
- Jeune dame à oré (ervir, hi 18788 à 
Et vieille maifon rcparer, 4 
C'eft tousjours à recommencer. 4 2388 
Dien balten / 
ungen damen nach belieben auffwarten / 110 + ARE 
Dale — wider gurichten/ +202 
Sat man allzeit gu thun. FETE 168 
Humilité à tout homme bien fied, DURS 
Qui plus bas ſe tient, plus haut onl'afied. — 
Dent jederman wohl anſtehet / VE. 
Wer ſich erniedꝛiget / den * man hoͤher hinauff.. 
— homme n'eft à prifer, — 
out fçavoir autruy meſpriſer. PRET T 
Niemahl iſt einer zuloben / ——— 
Daß er weiß andere su verachten a 
Jamais dormeur ne fit bon guer, 
Ny poltron aucun bel exploit, 
Niemahls hat ein ſchlaͤfferiger gute — ehalten / 
Noch ein vergagter einige ſchoͤne that verrichtet. 
Jamais il ne demeure chair à la boucherie. 
Nimmermehr iſt fleif in der fleiſchhalle geblieben. 
Wird auch von Frawen · zimmer verſtanden. 
Jamais teigneux n’aima le! peigne · > MOIS 
Nimmermeb licbt ein erbgrindiger den kamm. — 
Jamais il ne fut fi beau foulier, qui ne devint laide — 
Niemahls iſ kein fo ſchoͤner ſchuh geweſen / er ward LUS 
nem alten ſtreiffſchuh. 





ue Jamais homme fage& difere HAL) ed 
o revele à femme fon ſecret. — 
Miemahls ein weiſer vnd huger mann 2e FE 
ER a | ; | Eagt 
— 


se  s'ÜRd 


nd. 2e 


oO POST CPI ET TT DL 


faut une fois mourir. 


Sagt einer frawen feine heimlichkeit an. 

Janviet fier, froid, & frilleux, 

Feuvrier mouillé & fievreux, 

Mars poudreux, Avril plavieux, 

May joly, gay, & venteux;, 

Prefagent un au plancareux. C'eff le dicton des payſan 

— — kalt / vnd verfroren/ 
ornung naß vud fieberhafftig / 

Mergtz ſtaubicht / Aprill regenhafft / . 

Mey fein luſtig / vnd windig / 

Zeigen ein fruchtbahres jahr an. Es iſt der bawꝛen ſprich⸗ 
wort. 

Icy & ailleurs il fait bon. 

Hier vnd anderswo iſt auch gut. 

Je n'efpoufe point de querelle, 

Pour vivre & mouriravec elle, 

Si ce n’eft celle de mon Dieu, 

Que je fouftiendray en tour lieu. 

Sd nehme Écinenfireit auff mich / darbey biß in dent todt 
obbleiben / als meines Gottes ſache / die ich vberall zu verthaͤ⸗ 
digen bereit ſeyn werde. 
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Jeuneſſe en croiſſance e 


Aunloup en pance, 
Die Jugend in dem wachſen 
Gateinen wolf in bauch. 
Jeune barbier, vieil Medecin. 
Ein junger balbierer/ vnd ein alter artzt. 
Jeune chair, & vieil poiſſon. 
na fleiſch / vnd alte fiſche. 
ũeſt facile d'avoir le nom, mais le fait non, 
Licht iſt den nahmen zu haben / aber die that nicht. 
Il faur fouvent que patiſſe l ĩnnocent. * 
Der vnſchuldige mu ſich offt leyden. 
Il faut rondre les brebis; mais non pas les eſcotcher. 
Schaffe muß man ſcheeren / aber nicht ſchinden. 
11 faut laiffer dire le monde, & faire fes affaires. 
Man muÿ die leute reden laffen/ vnd ſeines thuns warten. 


Ctc 4 Es 


978 BououeT DE ——— — 
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1! faut connoiftreavant qu aimer & que juger. 


J ns 
Man muf Fennen ehe man liebet vnd oͤrtheilet — 


TT 12 


11 faut battrele fer tandis qu'ileftchaud. * — 
Man muf bas eiſen ſchmieden weil es warm T4 ESA 

1 faut endurer, qui veut vaincre & fayoir, Fa ; À — 
Der muß leiden / wer ſiegen vnd wiſſen will. — * 


Il faut ſouvent donner un œufpouravoirun bœuf, 

Man muß offtein ey geben / einen ochſen qu bekommen. 

11 faut lai ſuẽt ceux qui ontchaud, & tembler ceux xqui 
ontfroid. 

Dan muß die ſchwitzen laſſen / denen e8 warm if. | vnb 
zittern die esfrieret. — 

I] faut que le ſage porte le fol fur fes efpaules. — 

Der weiſe muß den narren auff ſeinen féuentragen NT 


ne 





I] faut efpargner en jeuneffe, a AREAS | 
Pour avoit dequoy en vieilleffe. ; "F2 — 4 
Man mufin der Sugend ſpahren / — 
Daß man im alter etwas habe. — UE 
1! fauthurler avec les loups. MES". 
Man muß mit den wolffen heulen. * Ter M J 


I! faut bien penfer à la mort, 
Aujsurduy vif & demain mort. —— 

Man muß wohl an den todt gedencken / SU 
Heut lebendig vnd morgenbodt. ET 
I] faut un fol & un fage, 
Pour bien-coupper un frommage. — 
Es gehoͤrt ein narr vnd ein weiſer darzu / Ses 
Einen kaͤß recht zu fchneiden. + 
1! faut enfeigner aux enfans, 

Ce qu'ils doivent faire cftans grands. 
Wan muß die Finder lehren/ 

Was fie thun ſollen wann ſie groß ſeind. 
I! faut apprendre qui veut ſcayoit. HET 
Es — gelernt ſeyn wer etwas wiſſen will. 
Il ne faut pas clocher devant les boiteux. ———— 
Man muß nicht vor den hinckenden hincken. ge à Ho EE 
Une faut pas tefveiller le chat qui doit. 3 





— en ler, © 7 ti 


ln. | (OR 
+ +” : 


Man muß den ſchle ffenden hund nichtauffwecken 


Es iſt uĩcht allzeit gut ſchaaffe fera 
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1] ne faut pas aller aux meures ſans crochet. 
Man muß nicht in die maulbeeren gehen ohne hacken. 


Il ne faut qu'une eſtincelle pour allumer un grand feu. 


Auß einem kleinen funcken wird bald ein grof fewer. 

Il ne ſcait rien qui ne va par la ville, 

Der weiß nichts / der nicht in der ſtatt herumb gebet. 

Il n’a pas fait qui commence, 

Det bat noch nicht gethan / welcher erſt anfangt. 

1] ne fait rien qui n acheve bien. 

Der thut nichts welcher nicht wohl vollendet. 

Il ne faut pas mettre les eftouppes auprés du feu. 

Man muß daf werck nicht zu dem ferver thun. 

H ne peut fortir du fac que ce qu'il ya. | 

Es kan nichts auf dem ſack kommen als was dariniff. 

Il ne fe faut pas enquerir d'où eft cer homme, où ce vin, 

pourveu qu'il foit bon. … 

Man muß meht nachfragen wo der mann / oder der wein 
her iſt / wann er nur gut iſt. 

Il n'eftjamais tard à bien faire. 


Es iſt nimmer zu (path guts zu thun. 


Il n’eft ſi bon qui ne faille. 

Es iſt Éeiner fo fromm er feblet bißweilen. 

Il n'eft rien de plus certain que la mort, & rien plus incer- 
-» tainquefonheure. : : 

Es iſt nichts gewiſſers als der todt / vnd nichts vngewiſſers 
als ſeine lunde. 

Il n’eft meflager que de ſoy mefme. | ; 
Es iſt kein beſſer bott als der mannfelbff. 

Il n’eft que d'avoir la clef des champs. 

Es iſt nichts beffers als frey ſeyn. 

IT n’eft que le plancher des vaches. 

Es iſt nichts beſſers als der kuͤheboden. | 

11 n'eft pas bon de fe remuër, quandoneft en repos. 

Es ifi nicht rahtſam ſich vil zu bewegen mann man in gu⸗ 


* 


ter ruhe iſt. 
Iln'eft pas tousjours temps de brebis tondre. 


cs OSSI 
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ii n’eft f petite chappelle qui n'aye fon Saint. SC PARLE 

Es iff keine fo Pleine Eapell / die niche ihten Gepligem 
' | gi à & 


be. 
Il Rs bien ferré, qui ne glilſe. 38 
Es iſt keiner fo wohl beſchlagen / der nicht ſchlupffe 
Iln’eft ouvrage que de maiſtte. s — 
Es iſt keine arbeit vber meifier-arbeit. | | 
Iln'eft f bon, qui n'aye fon compagnon. 
Es iſt Éciner fo gut/er findt ſeines gleichen. 
Il n’eft trefor que de ſageſſe & fanté, 
Es ift kein ſchatz vber weiß heit vnd geſundheit. 
Nneſt chaſſe que de vieux chiens. 
Es ift keine beffére jagt als mit alten bunden. 
Nw eſt vie que d eſtre à fon aife. 
Es ift fein beſſer leben als wann einem wohl if. 
Iln’eft pas homme qui n'a fomme. | 
Der iſt Éein mann der kein geld bat. — 
Il n'eft que d'aller le grand chemin. 3 
Es iſt michts beſſers als den gemeinen weg gehen. 
Il n’eft que d'avoir à faire à des gens de bien. — 
e iſt ichts beſſers als mit ebrlichen leuten zu thun bas 
en. — 
Il n'eft fauce que dappetit. 3 
Es iſt keine bete bruͤh als der hunger. * 
11 n'eft Comté que de Flandres, Duchéque de Milan, & 
Royäume que de France. ER 
Es iff keine beffere Graffſchafft als Flandern / kein Her⸗ 
hogtumb dber Meyland / vnd fem Koͤnigreich vber 
Franckreich. 5 — 
I n’eft pas bon efcolier qui court & faute volontiers. — 
Der eſi kein guter fiudent der gern laufft vnd ſpringt. — 
Il n’y a fi laid pot qui ne trouve fon couvercle. | 24 
Es iſi kein fo heßlicher topff der nicht feinen deckel finde. 
Il : a fi bon qui ne peche, ny f figequi ne face quelque 


1€. : : 

Es in keiner foftomm der nicht ſuͤndige / vnd keiner ſo wei⸗ 
fe der nichteinige thorheit begehe. — 

Un'ya ſiboanyſi ſoge, — 


J 
SR 7 
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* 
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Außerleſene Spruͤche. 8x 
Qui par fois ne face la xage. os 
Es iſt keiner {0 weiſe der nicht bißweilen tobe. 
Nemo mortalium omnibus horis ſapit. 
n'ya fi grand ny fi fage, # 
j du petit n'aitbien dommage. 
Es iftfeiner fo grof noch fo weiſe / | 
Der von dem kleinen nicht wohl ſchaden bekomme. 
1! n'y a gueres de feu fans fumée, 
Es —— ohne rauch. 
AUUn'ya chofétantcelée, . 
ue letemps nerendeaverée, 
Es iſt nichts fo rein gefponnen/ 
Es kompt endlich an die fonnen. 
I! n’y a fi fort que la mort ne renver{e. 
Es ii keiner fo ſtarck den der todt nicht vnbreiſſe. 
Al a’y a fi riche qui n'aye befoin d'amis. à 
Es iſt keiner fo reich der nicht freunde beduͤr ſſe 
Il n'y a que deux bonnes femmes au monde, l’une eſt per- 
* dué, & l'autre on ne la peut trouver. 

Es feind nur zwey gute weiber in der welt / bie eine 
iſt verlohren vnd Die andere Fan man nicht fins 
den. : 

Il n'yarien de fi beau que l'humilité, 
Es iſt nichts foftbon/alsdemur. 

Ilny a femme, cheval, ny vache, 

Qui n'aye tousjours quelque tache. : 

Es iſt keine fraw / pferd / noch kuh / 

Die nicht immerdar einen fletken hebe. 

Il n'ya fi vaillant, qui ne trouve fon maiſtre 

Keiner iſt fo tapffer/ er findt noch feinen meiſter. 
Il n'yarien de fi difficile que le commencement. 
Es iſt nichts fo ſchwer als der anfang. 
Ilo”ya,rien fi malaiſe à eſcorcher que la queuß. 
Es iſt nichts ſchwerers abzu ſtreiffen als der ſchwantz. 
il n’y a point d aſſeurance au temps, non plus qu'à une 

femme. Ke t 
Es iſt der eit nicht zu trawen / 
So wenig als einer frawen. 


—— se i * * bee. 
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11 vaut mieux laiſſer fonenfant. mor veux; queluyarracher 
le nez. } : FE Par: j TSX F 13504 {à — 

Es if beſſer ein Find vngeſchneutzt laſſen / als demſelben 
die naſe abreiſfen. e 2 7 0 Pate 

Il vaut mieux eftre un peu coüard, & vivre devantage.s 


Es iſi beſſer etwas verzagt / vnd langer gelebte sn 

Innocence porte fa delenſe. 

Vnſchuld Fa ibre verrine 147 55 
oye au cœur fait un beau teint. 1 ARE 

— in hertzen macht ſchoͤne farb. — 

Journée gaignée, journée defpenduë, AUX | 

Taglahn gewunnen/ taglobn verzehrt. J— 

Jour ouvrier, gaionc- deniers | 154 

Jour de fefte, defpenfer. LT 4 

Werckeltag / gewintag; à 8 

Feyrtag / zehrtag. 

Juge l'oifeau à la plume & au chant, : 

Etau parler l'homme bon ou mefchant. 

Drtheile den vogel nad) feinen federn vnd gefang/ 

Dub an reden den fronunen oder bofenmenfchen. 

] nges {ont froids & efcrivains, | 

S'ils n’ont fouvent les pieds és mains. — 


APE: 
ELA 
Li er 


v— 





Richter feind Éalt und auch die ſchreiber / J 
Wo fie nicht offt die fuͤſſe in die haͤnde kriegen / verſtehe Cap⸗ 
paunen· fuͤß vnd dergleichen. sad Le dl 
Juifs en Pafques, Mores en nopces, Chreftiens à plaidoy- 
er, defpendent leurs deniers · — MERS À 
Juden mit Oſter · feſten / Moren mit hochzeiten / Chriſten mit 
rechten / verzehren ihr meiſt gut. ae 
Jufticeploye, l'Eglife noye, 
Lecommundefvoye, & Satan cherche ſa proye. 
Serechtigk eit biegt ſich / die kirch er ſaͤufft ſich / — 
Das — vevirret ſich / vnd Satan ſucht ſeinen 
raub. 23 


J 






La crainte de Dieu Es 11 
Eftbonne en tout lieu, ME 
Die gottesfoꝛcht lſt an allen orten gut. #2 
La nuit eftmere des penfées. 74, FER 


m1 Die 


acht iſt der gedancken mutter. 

>] œil; & larenommée, 

ut gueres eftretouchée. 

lauben / das aug / vnd der gute nahm / 

en nicht vil angeruͤhrt ſeyn. 

lancolie & l'ennuy 

us apportent aucun fruit, 

meoley vnd vnluſt 

genvns keine frucht. 
ide & le baſton font le cheval bon.” : : 7 #29 
aum vnd die ruthe machen das pferd gr — 
urſe ouvre la bouche. 
utel macht einem das maul auffgehen 

gue ne doit jamais parler, 

-ongé au cœur demander. 

ung ſoll nimmerreden / 

vrlaub vom hertzen begehren. 

nne mere ne dit pas, veux tu? 

qute mutter fragt nicht wilſue wer fragt der 
yt gern. 

2e change comme la lune ; 

urduy feraine, demain brune, 

gluͤck enbert ſich voie der mond / 

klar / vnd morgen dunckel. J 

e rend l'homme ſage. SSH T1 
‘alter macht de mann weiſe. 

e de Ihomme en cetretetre, 

: que perpetuëlle guerre. 

menſchen leben auf die fer erdt / 

nur ein krieg der immer wehrt. 

tebis & l'abeille, 

vril ont leur dueil. ALES EE 
na ffe vnd binen.. Beer. 

en im Aprill ihr leid. ÈS 

ſie meiſtentheils iemmonath fete 

our eft le fauxbourg d'enfer: 17. 


Auß erleſene Sprũche . 785 


hoffleben if der heen vorſtatt. Gun — * 


oix eſt leſcalier des cieux. : 


FT — 
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* fie gefelfchafft iſt die einen zu ben = 4 
fuͤhre 


Li où es lieuës font plus courtes, les femmes y fonr. pls 
chaudes, | 


Wo die meylen am Étiréften feind / da * die near 


hitzigſten. 115. | 43 
La petite cuifineagoeranditlamaifon. 2:45 1-00 — 
Die kleine kuͤche macht das hauß groß : La 
La femme fait ou desfait un mefnage. 1: 108 


Die fraw macht oder verberbt eine Pan 

La nuit, l'amour, & le vin, 

Ne confaillent point de bien. ne | 
Nacht / liebe / vnd wein/ EE 
Rathen felten was qutes. J 
La langue venimeuſe & double 
Cauſe bien fouvent grand trouble, 
Eine gifftige vnd falfche zung 
Macht offt groſſe verwirrung. 

La langue n’a point d'os, 

Et ſi elle fait rompre le dos, | 
Die zung hat kein bein/ 
Vnd macht doch RE tar. 

Lait fur vin c’eft venin ; — 
Vio für lait ceſt ſouhait 

Milch auff wein iſt — 

Wein auff milch if eine ——— de 
; L'ame & le corps fouvent font difcordss . 1 : Mr — 
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Außerleſene Spruͤche. 78$ 
Seel vnd leibfeindofft vneins. | 
La plufpart des femmes ont un efprit de contradiétion. 
Die meifte frawen baben widerſpenſtige koͤpffe . 
La profperité engendre de l'envie, & l’affleurance du dan- 
. ger. gel, 
Glict bringt neid / vnd ſicherheit gefahr. 
La ſobrietè eſt la nourrice de la ſantẽ. 


Maͤßigkeit ift die ſeugam der geſundheit. 


La fcience ne vient de pareſſe & delices, 


Mais elle s'acquiert bien par foigneux exercices, 

Nonjacetin molli veneranda [cientia leéte, 

- Illafed affiduoparta labore venit. 

L'argent fait la guerre; 

Tel le dit qui n'en aguere. 
ld machtden krieg⸗ 

Mancher ſagt es / der deſſen nicht vil hat. 

L'argent, la femme, & le vin 

Ont leur miel & leuxr venin. 

Geld / weiber / vnd wein / 

Haben ihr honig vnd ihr gifft. ñ 

L'avaricieux eft plus miferable que le pourceau.. par 
ce qu'il n’a bien ny joye durant ſa vie,-nyapres fa 
mort. ? 

Ein geitiger iſt elender als ein ſchwein / dann ex bat weder 

frewde noch luſt in ſeinem leben / vnd auch nicht nad) ſei⸗ 
nemtodf. Hoirasi TE 

L'arquebufe ne porte pas tousjours, F 


Die buͤchs trifft nicht allzeit. 


L'eau fait pourtir les ſouliers & les habits. 
Das waſſer fé vnd kleider verfaulen. 
Le coupde la mort eſt evitable. 


Denmm todt kan niemandentgehen.· 


Le couſt fait perdre le gouſt. 


Der preiß benimpt einem die luſt 


Le feu eſt demie vie à l'homme, : 
Das ferver ift des menfchen halb leben. 
Le fol apprend a ſes deſſens | 
Der narꝛlernt init feineun ſchaden — F 


— 
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Le beau viſage d'une femmes — veni méchhs à &le | 


laid aoli me tangere, tes nenlglqe 
Das ſchoͤn es einer frawen heiſt ae mi inb das 

garftige ruͤhre mich nichta n. —— 
Lechien de Maiſtre Jean de Nivelle, — 
S’enfuit tousjours quand on l'appelle: 3 — AE FI] 
Es iſt meiſter Hanß Nivelle hund / ! — J 
Der allzeit weg laufft wann hmruft SRE 
Le connil & le vilain à la mains: iv 0 53039) ou 


Œin fanin vnd einen groben kerlen muß man mit der 
band angreiffen. Das iſt / das M ee à 
beſſer zerriſſen als geſchnitten / vnd man brinigt +. 
aufeinen groben menſchen unit harten werten Fais mit 
liebkoſung. tp 2 bo 
di Sat ER: ‘ 
Le fufeau doit ſuivre le hoyau. 48e +10 SAR 
Die ſpill muf der hacken volgen. Wann De in LUS 
arbeitet / ſo muß die fraro au hauß (res | 












L'eglife va devant. | AY Ce —— 
Die kirche gehet vor. ia Se ar RÉ. 
Le bontäppetie & la faim Ds RE 
Netrouventjämais mauvais pain. Hg TE a A1 Pr — 
Der gute appetit vud hunger — art 
Findet nimmer Éein boͤſes brodsddd.. D 


Lefiletfe romptordinarementouileft le moĩns —— * 
Der fadem bricht gemeiniglich daer am ſchwaͤchteniſt · TA 
Lejeu, la femme, & le vinfriand, © KP 74 
Font l’homme pouvreen riant. 2 111111N ad Pie 160 
Svpiel / weiber / vnd leckerer wein / nuoq 1, 
Machen den mann lachend arn c.. 
Le jeu & le larcin fout deux meſchans meſtiers⸗ parce que e 
l'un ruine fon maiſtre, & l'autre fair mourir lefients — 
Das fpielen vnd das ſtehlen ſeind zwey ſchlimme andwere A 
fen / weil das eine feinertimeifier verderbt / ae rs ; 


bringt den feinen an den 14 
- 
Le mondecft fpacieux 8 — ta 
de ui ne fçair nager, va aufond 1 $ bio 
re welt iſt gar weit vnd end). ERA 


né 


3 
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Wer nicht fchwinmen kan / gehet zu grund· AE 


Le mariage eft d'ordinaire , 


Un mal à lhommeneccilaire. 
Die ehe ift gemeiniglid) dent mann 
Ein nothwendiges vbel. 
Le Medẽcin ne guetit pas tousjours le malade. 
tan kompt nicht allzeit zu ſeinem zweck. 
Le milieu en toutes chofes-éft le meilleur. 
Das mittelſte iſt in allen ſachen das beſte. 
Le dernier venu ferme Ja porte. 
Wer su left kompt thut die thuͤr zu. se 
Le mauvais coufteaucouppe les doigts & laiffe le bois, 
Das bôfe meſſer ſchneidt die finger / vnd laͤßt das 
hooltz ſtehen. — 
Le jeune hooteux eft à priſet, 
Et levieillard à mefprifer. 
Ein junger ſchamhafftiger menſch iſt zu loben / 
Vnd ein alter zu verachten. 
Le mauvais & petrvers 
Va tousjouts de travers. 
Der boͤſe vnd verkehꝛte 
Fuͤhrt immer einen verkehrten wandel. 
Le bon vin refchauffe le pelerin. 
Der gute wein erwaͤrmet den pilgram 
Le fouet pour les enfans, le bafton pour les grands, & la 
. mort pour les mefchans. 
Dievuth fuͤr die kinder / der ſtock fuͤr die gewachſene / vnd der 
todt fuͤr die gottloſen. 
Le bon paſteur tond ſon trouppeau, & le mauvais l'efcors 


che. 
gute hirt ſchert ſeine herde / vnd der boͤſe ftbintet 
te. 


Le mortier fent tousjours les aux. 

Der morfel riecht allzeit nach knobloch. 

Le mal vient à cheval, & s’en tetourne à pied. 
Das vbel Fomptgeritten/ vnd gehet zu fuß wider weg. 
Le plus beau dû jeu, c'eft de bien faire & dire pea. 
7% D dd ‘ C3 
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Das ſchoͤnſte in fpiel / iſt thueguté vnd rede —— 

Le plus fort l'emporte. : 

Der ſtaͤtckſte gewint es. — 

Le poivre eſt noir, & fi chacun en veut avoir. js: 

Se pfeffer iſt ſchwartz vnd doch will xderman dawon 
haben. 

Le ſaene fut oncques fi plein, 

Qu'il n’y entraſt encor ungrain. 

Der fact iſt nie fo voll gewiefen/ 

Daß nicht noch ein koͤrnlein hinein gehe 

Le naturel de la grenouille, —— 

Qui bien boit & beaucoupgazouille., Li 

De natur des froſches / ! 

Welcher wohl triiett vnd ſchwaͤht. 

Le Sabbat invite àl'esbat. 

Der Sabbat reitet zur erquickung an. 

Le ſage fe regit per raifon, 

Et le fol par lebafton. 

Der weiſe regiert fic) —— 

Vnd der narz mit dem ſtock. 

L'eſpoir du gain diminué la peine. 

Die hoffnung des gewins vermindert die mͤhe. 

LEſpagnol mange, l’Allemand aime la goutte, 

Er le Erançois s'accommode ätout. 

Der Spanier ißt / der Teutſche liebt den trunck / 

Vnd der Frantzoß ſchickt ſich zu allen ſachen. 

Les amants & les beuvants 

Ne trouvent pas le temꝑs grand. 

Bey guten wein vnd maͤgdlein — 

Iſt einem die seitnicht lang. 

Les apprentifs ſont maiſtres. 

Die leerjungen ſeind meiſter. In der Liebe. | 

Les gourmans font leurs Follsse avec leurs dens, ru 

Die Freffer machen ihre graͤber mitihren zaͤhnen. 

Les habitans d'une Province 

Suiventl’ exemple deleur Prince. 


Nach des Fuͤrſten band richtet ſich das gantze land. 


—* 
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Les hommés font la guerre, 
Et Dieu donne la victoire, : 


Diie menſchen fuͤhren den krieg/ 


Vnd Gott gibt den ſieg. 


Les hommes fointi ingenieux à J— eux meſmes. 
Die menſchen verurſachen ihnen ſelbſtn vil plage vnd vn⸗ 


ruh. 
Les morveux veulent tousjours moucher lesautres. 


F: Die ſchlimſten haben allzeit vber die andere etwas zu ſa⸗ 


ge en. 
Les maladies en ique 


_: Fonraux Medecins la tique. 


Die kranckheit in ick vexieren die artzen. 


. Les biens font bons à ceux qui bien ea ufent, 
. Mais ce font maux à ceux quien abufent: 


Die guͤter feind gut denfelben die ſie wohl gebrauchen ; aber 


groß gut iſt dem boͤß / der eg mißbraucht. 

“Les pareffeux ont beaucoupde peing. 

Faule leute haben groffe mie. 

Les poires fontpierres. c'efft àdire qu'elles nuifent dr en 
gendregt la gravelle: 

Die — feind ſteine. Das iſt ſie ſchaden vnd — 

rie 
Les es tieunentl'entredeux. , . 


Die weiſen halten den mittel⸗ weg. 


Les honneurs changent les mœurs. 

Die ehren verendern die fitten. 

Les paroles du ſoit ne reffemblent pas tousjours à celles du 
matin 


Die teden des abends ſeind nicht allzeit denen des morgens 


gleich. 
Les plus fins (ont les premiers pris. 


Die aͤrgſte werden am erſten ertapt. 


Die victualien folgen dem leger nach. 
— Ddd 2 


Les plus courtes folies font les meilleures. 


Die kuͤrtzeſte thorheiten ſeind dic beften. 


Les vivres ſuivent le camp. 


Les 


& 
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Les eftouppesarriere du feu, 4 AT PS 

Er les jeunes gens loing du jeu. — N'oto8t PRÉÈMS à. 
Das werck von dem fewer / «EP AT PS 
Vnd die junge leute von fpiel. RU LP 


Les orands Seigneurs ont fouvent peurs 0». 
Groſſe Herren foͤrchten ſich offt. Le 
Les {ots fontles banquets, & les fages enjouïffent. — EU 
Die narten halten die gaſtereyen / vnd die weiſe genieſſen der⸗ 

ſelbigen. | —— 


Les grands poiſſons mangent les petits. —“ 














SE PA 
Re x 
er 

, 


Die ſgroſſe fifchefreffen die kleine. ——— 
Le temps fe change en bien peu d'heures; À er mg 
Telricau matin quiau for pleure. PAU LE 


A. 


Die acituerendert ſich bald / 


Man cher lacht deß morgens der am abend weint.. 
Le temps & l'uſage — 
Rendent l’homme ſage. TL V0 
Die seit vnd die vbung machen einenklug. DR: 
L’oifeleur, pour ttomper l'oifeau, : RE 
Chante doux avec fon pipeau. — 


Fiffula dulce canis volucrem dum decipit auttfs ns 
L'oifiveté efl ——— à un homme aétif, que dl de 


travail eſt fafcheux à un pareffeux. — 


Der muͤſſiggang iſt einem arbeitſamen eben ſo verdꝛuͤklich / 

als die arbeit einem nachlaͤſſigen zuwider ff, + + 0" 
L'oifon mene l'oye paiftre. 2 18 ES A 
Die junge ganß fuͤhrt die alte weiden / oder / das ey will kluͤ⸗ 
ger ſeyn als die henne. BP ee de 
Le vin, les femmes, & leschevaux, : PT To 
Caufentaux hommes plufieurs maux. — 
Wein / weiber / vnd pferd //⸗/ Er 
Derurfachen den mannern vilubels. che 2 RE 
L'honneur s'achete aux defpends dela peine. : =: 
Die ehr wird gekaufft vmb die muͤhe. i 
Longue langue & courte main. Lt 3e SON 


Lange sung vnd Eure haͤnde. 


Long procez vendange à l'avocat. 


DE 
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Ein langer proceß iſt des Advocats weinleeſe. 
L'hofte & le poiſſon 
En trois jours puants font. 
Der gaft vnd der fiſch 
Werden in dreyen tagen ſtinckend. 
L'on ne fçautoicefcorcher une pierre. 
Man Fan einem flein die baut nicht abziehen. 
L'on connoitaverle temps — 
Les bons payeurs & marchands. 
Man erkennet mit der zeit 
Die gute bezahler vnd kauffleut. 
L'hommeé qui trop boit, tard payece qu'il doit. 
Der zu vil trinckt / bezahlet langſam feine ſchulden. 
L'homme propole, & Dieu diſpoſe. 
Der menſch nimpt ihm voꝛ / vnd Soft richtet eg. 
Loing de cité, loing de ſanté. 
Weit von der ſtatt / weit von der geſundheit. 
L'onajoufte plus de foy à l'œil, qu'à l'oreille, 
Man glaubtdem aug mehꝛ / als dem ob. 
L'on ne doit pas tant donner à Saint Pierre, 
Que Saint Paul demeure derriere, 
Man muß Sant Peter nicht fo vil geben / 
Das Sant Paulus nichts darvon kriege. 
L'homme coïard ne vaut rien en battaille⸗ 
Il fuir avant qu'aucun coupon luy baille. 
Der versagte mann iſt nichts nuͤtz in der ſchlacht; 
Ex laufft darvon ehe man ihm cinen fiveich gibt. 
L'opinion gouverne tout au monde. 


AMundus regitur opinionibus. 


L'orgueil & la pauvreté fonc mauvais meſpage enſemble 
Hoffart vnd armuth balten vbel hauß mit einander. 
L'ouvrier eft digne de ſon loyer. 

Der arbeiter iſt ſeines lohns werth. 

L'ungaigne, & l'autre deſpend. 

Der ein gewint es / vnd der ander vetfhutes, 

Vnus acquirit, alter conſumit. 

Laen veutay oir, lautte demande, 

FA. Ddd 3; * L'un 


— 
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L'un veut jouër, l'autregourmande, #1 tk 
L'un veut du oras, l’autre du — à 443 065648 ⸗ “4 
Et l’un du doux, l’ autre de l'aigééi > 4. vou 


Der cin will haben / der anber fordert) + 20 
Der ein will ſpielen / der andere frifront ſaufft / 
Einer will voin fetten / der ander vom magern / 
Vnd einer vom ſuͤſſen / der ander vom mer * 


Main, argent, & & courage. 


Font au monde bel ouvrage, ; dt — cd ar 
Hand / geld / vnd hertz / — nu 
Richten in der welt vil auß. — 

Maiſon de terre, cheval d'hetbe, & amy dé bouehe, LENS 


Ne valent pas un pied de mouche. FRERE 
Ein hauß von erde/ cin pferdt fo graf frißt / vnd 
freund / ſeind nicht ein fliegen · füß werth. FR 
Malaviféa fouvent peine, 
Ein vnbedachtſammer hat offt vil muͤhe vnd 
Malheur & femme fans es | si ge. 
Ne manquenten point de ſaiſon. 
Vngluͤck vnd ein vnbillig weib / 
Mangelen zu keiner zeit. —— 
Mal acquis par art ou imeftier, sr: JF: SC IEEE 
Ne profite au tiers hetitier, | 
bel gewunnen qut 
Kompt an den drittert erben nicht. 
Mal commence qui bien n'achevé. | 
Det fangtvbel an: welcher nicht oblanfimat. 
Mal fait quineparfair, 
MDer macht es der es nichtauß ans 
Mal gaigne qui tôut deſpend. 


Der gewiũt vbel welcheꝛalles verthut. 

Mal gaigner &bienvivre, — 

De tous moyens l homitiedelis oki 
Dbel gewinnen vn — —— 
Macht einen bald ari — — 
Mal fert qui ne parſert. : 


A Diener pal welcher nicht aime, 


CA V PT — — 4 


Et May gay tenant de tous deux, 


Nauyaiſe compagnie 


VBnd gar keine ein elend. 


Et point du tout c’eft vie miſerable. 
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Mal penſe qui ne conttepenſe & repenfe. ë 
Der denckt uͤbel der das widerſpiel nicht bedenckt vnd wi⸗ 
der bedenckt. — 


Marchand qui ne tient fa promeſſe, 
Juge qui le droit delaifle, | 


Ætavocat quin'afageile, 
Ne valent pas une vefle, 


Ein kauffman der fein wort nicht haͤlt / 
à ee richter der vom recht abfalt/ 


nd ein abvocat ohn verſtand / | « 
Seind nicht werth ein fiſt oder dant. 

Mars venteux, Avril pluvieux, 

Fontle May gay & gracieux. : 

Mertz windigt / Aprill regenhafft / 

Machen einen luſtigen vnd lieblichen Met. 


Mars aride, Avril humide, 


Prefagent un an plantureux. 
Der Mertz trucken / der Aprill naß / 
Der Mey luſtig vnd von beyden was / 


Bringt korn in den fact vnd wein ins faß 


Maudite faim d'argent, que tu caufes de maux ! 
Verfluchter geldes hunger / was bringflu doch vnbeil : 
Maudit ſoit qui penfe à mal. Met. 
Verflucht fe der es boͤß meinet. 

auvais chien n’efpargne perfonne, 


Cin boͤß maul verſchont niemand. 


Au gibet Ihomme convie. 


Boͤſe geſelſchafft 


Bringt manchen an den galgen. 
Mauvaife femme eſt un enfer, 
Et point du toutunemifere. 


Ein boͤſes weib ift eine helle / 


Une mauvaife femme eſt pire qu'un diable, 


Ddd' 4 Ein 
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Ein bôfes weib ijt vil arger als ein teuffel / dés É 
Vnd gar keine zu haben / iſt ein clendes leben. 
Mentir, tromper, embler, & queſtion, 
Achemineorfouvent l'homme à perdition. |. = 
uͤgen / betriegen / ſtehlen / vnd zancken / ——— 
Bringen offt einen zum verderben. RE 
Mieux vaut avoir flux de bourfe, que flux de ventre. 
Beſſer iſt den beutelfluf haben als den bauch-fluf. 2.2," 
Mieux vaut peter que crever... — 
Beſſer iſt fartzen als zerſpꝛingen. — 
Micux vaut eſtte mediocrementriche, — 
ac defmefurément chiche. 

Veſſa iſt mittelmaͤſſig reich ſeyn / 

Als vnmaͤſſiglich kaͤrg. 

Mieux vaut bon gardeur que bon gaigneur. 
Beſſer iſt ein quter ſpahrer als ein guter gewinner. 
Micux vaut moins vaillant, que trop vaillant. — 
— iſt nicht ſo berébaftig feyn / als gar zu hert⸗ 

afftig. 

Mieux ie fçavoir qu’avoir. | q 
Beſſer iſt wiſſen dann haben. 
Micux vaut laiſſet Ja peau, que le veau. 
Beſſer iſt die haut laffen/ als das falb. ; 
Mieux vaut fçavoir que penfer. à, ASE 
Beſſer iſt wiſſen als gedencten. F. 
Micux vaut un prefent que deux futurs. — 
Beſſer iſt eines gegenwertigals zwey zukuͤnfftig 
Mieux vautavoir lagourte, 

ue denc voir goutte, 

Beſſer iſt das podagrababen/ / —— 
Als kein tropffen ſehen. Nemlich kein tropffen wein 
Mieux vaut povre & homme de bien, * 
Que riche, & ne valoit rien. 

Beſſer iſt arm vnd fromin/ 

Als reich vnd nichts wertig. 

Mieux vaut un gigot prochain, 
Qu'un bien gras mouton lointain. 


fi | _… ef 


* 


. 
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Beſſer iffeine ſchepskeyle nahe / | —— 
Als ein fetter ſcheps noch weit 
Mieux vaut amy au befoing, 
Que deniers au poing. 
Beſſer ein freuñd in der noth / 
Als geld in der fauff. RATE 
Mieux vaut ne fcavoir, que mal favoir. 

Es iſt beſſer nicht wiffen/als vbelwiſſen. 

Mieux vautefprit que force, & bois qu’efcorce. 

Beſſer ift verſtand als gewalt / vnd bolé ale rinde. 

Mieux vaut perdre une fenetre, qu'une mailow, 1.” > 
Beſſer iſt ein ſenſter verlieren / als ein hauß · Wird von ei⸗ 

nem aug vnd dem gantzen beib verſtanden. | 

Mieux vaut reigle querente. 
Beſſer iſt ordnung ais einfommen. 

Mieux vaut un en la main, que deux demain. 

Beſſer eins in der hand / als joe morgen. 

Mieux vaut en paix un œuf, : 

Qu'en guerre un bœuf. 
Es iſt beſſer in frieden ein ey / 

Als ein ochs mit vnfrieden. 

Mieux vaut payer, & peu avoir, 

Que prou avoir, & plus devoir.. 

Beſſer iſt bezahlen / vnd wenig haben / 

Als vil haben / vnd mehr ſchuldig ſeyn. 

Mieux vaut oiſelet de bofcape, 

Que grand oifeau de belle cage. 
BSſſerin ein foblecbtes Hôgelentin dem wald 

Als ein groſſer vogel in einem ſchoͤnen Éeffig. 
Moins d'honneur &plus d'efcus, 

C'eft la devife des cocus. 
Weniger ehꝛ / vnd mebr gelb/ 

Iſt der hahnreyen ſpꝛuch. | 
Monftre moy un menteur ; & je te monftreray un lar- 

ron, 
Weiſe mir einen luͤgner / fo will dir cinen dieb wei⸗ 
n. 


Ddds Mais 
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Nature fair le chien tracre. tn 


Die natur lehrt den hund ſpuͤhen. 
Ne donne pas tant à Saint Pierre,» — —— 
ue Saint Paul demeure derriere. 14 1 CNAB DE) 

Gb nicbt fo vil Sant Petro/ 22 2000 og nn 
Daß Sant Paulus zuruck bleibhb. 
Ne fois point pareffeux,.5#, 0 un 
Si ne veux eftre diſetteux 1: Bet Vite SRE 
Sey nicht faul/ RTE 
Wo du nicht arm ſeyn wilt. Sté 

. Ne dy, ne penfe, &c ne f 1 t1 2:10 ISSN 


Rien, de cequi à Dieu defplait, 
Sage / gedencke / vnd thue nichts / 
Das Gott mißfaͤllig ſey. 





Ne reprends co que tu n’entends, HUE | 
Tadele nicht was du nichtveriiebefé 0 
Ne fois point trop haftif, ; 4 M UD 
Sey nicht zu eylhafftig. SpA 


Neceflité n’a point de loy, de foy, ny de Roys + =)! 
Die notb bat Éein geſetz / keine trew / noch Rônig. » 
Ne fouffre à tafemme pourrie, 104 
De mettre fon pied fur le tien, LL 22 
Car le lendemain cette beſte RD 7. 
* Le voudra mettre fur ta teſte. CAL —————— 
Safe deiner frawen nicht zu vnmb etwas — — 
Ihꝛen fuß auff den deinen zu ſetzen; RE NE Pi 
Dann des andern tags wird die naͤrrin PE F2 
Ihn wollen gar auff deinen kopff ſeten. it 
N'efcoutez jamais les harangues TA 3€ 
D: ceux, qui portent doubles länpues. — 
Hoͤret nimmer die rede ant 
Deren / die doppelte zungen haben. 
Neige aux bleds eſt un bencfice, 
Comme au bon vieillard la pelifle. 
Der ſchnee iſt den faateine wohlthat / 
Gleich wie demalten mann ein beltz. 
N'ailleau banquet qui ne veut pas manger, 


: 1 
à À À 
ART LIN ES NT NE EP ENT ENT LE 
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Ny ſur la mer qui à peur du danger, » trs 
N y à la cour qui dit tout ce qu'il penfés 
Ny mefme au bal qui n'aime pas la danfe. dir 
Der gebe nicht sur gaſterey / welcher nicht effen will 
Noch auff das meer / welcher die gefahr foͤrchtet; 
Noch an einen hoff / welcher alles fagt was er gedenckt: 
Noch zu dem dantz / wer nicht gern danft. 
Nerteté nourrit la fanté. 
Reinigkeit erbaltdie gefundbeir. id' 
Noble & vertuëux. PSE | 
Adelich vnd tugendſam / 
Schicken ſich gahr wohl zuſamm. 
Nourriture paſſe nature. “TR! 
Die aufferziehung vbertrifft die natur. 
Nous connoiſſons fe bien, & fi nous l’approtvout, * 
Et pourtant la plufpart le mal nous enfttivons, 
Video melioraproboque, deteriorà ſequor. 
Nous n'avons que noftre vie en ce monde. 
Wir haben nicht mehrals vnfer leben auff dieſer welt 
Nouveau Roy, nouvelle Joy. | et 
Newer Koͤnig / new gefeé. 
Mouvre l'œuf moller, 
Si ton pain n’eftpreft. 
Mache das weiche en nicht aufff / 
Es ſey dann dein brodt bereir. 
Nul bien fans haine; 
Nal pain fans peine, 
Rein gut obne haß; 
Rein brodt ohne muͤhe. 
Nul vin fans lie. — 
Kein wein ohne hefen. 
Nul vice fans ſupplice. 
Rein after obne firaff. 
Nulor ſans eſcume. 
Kein gold ohne ſchaum. 
Nul famedy fans foleil. 
Rein fonnabend ohne fonne. TES 
Nul - 
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Nal ne peutbien à deux.maiftres fervir,  , —— 
fc la faveur de tous deux acquerir. 46 es OU * 
Keiner kan wohl zween Herren dienen / ——— 
nb die gunſt beyder verdienenn. x 
Nul ne fçait ce que c’eft de bien, qui n’aenduré dun 


Keiner weiß was das gute iſt / Der Das boͤſe nicht auß eſt 





den hat. — 
Nul vif fans vice. Me in 
Rein lebendiger ohne laſter . à —— 
Nul en ptix en fon pais. Lau EE LE Fr Fey 33 
Reiner wird hoch gebalten in feinem land. :; « — 
Nul plaiſit ſans deſplaiſit. —— Ke; EE 
Rein luſt ſonder vnluſt. EEE. 1 
Nul foulas fans helas. — — 
Rein troſt ohne ſeufftzer. — 
Nul grain fans paille, “ct; STE : 
Et nulhomme fans defaut. ER RS TS — 
Rein fon ohne pres. : 0,0 je A : 
nb kein menſch ohne mangel. —— « 
Nul peché n'eft fi celé; — — — 
ui ne ſoit enfin revelẽ. | LE ne 


Reine funbe wird fo verhaͤhlt / à — 
Die endlich nicht offenbar werde. MES 
Nulle vertu vient fans fatigue, +: ne px 

i la veut, il faut qu'ibla brigue, RE 
Reine tugend kompt ohne muͤhe/ Mas À 


Wer fie haben toill/muf darnach trachten, —— 
Nulle fouris fans fon pertuis. AS TES. 
Reine mauß obnelod. — ——— 
Nulleterre fans guerte. —— — 
Kein land ohne krieg “ds ét 0 PCR 
Nulle montagne fans vallée. du À à GA LR OO 
Rein bera obne thal. OR 
Nulle rofe fans efpines. — ——— —— 
Keine roſe ohne doͤrner. qu bi do RTE 
Nulle belle fille fans ſerviteut, RAPEr — 

— 


Er point de vieillatd ſans doulçur. ——— gi 
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Keine fiône tochter ohne liebhaber / PR — 

Vnd kein alter mann obne ſchmertzen. * 

Nulne parvient à la vieilleffe, 

Qui n'ait paflé par la jeuneſſe. 

Kemer gelangt zu dem alter/ 

Der nicht durch die jugend gangen. 

Nul mal & nul bien 

Sans peine ne vient. 

Kein vbel vnd kein gut / 

Ohne muͤhe nicht kompt. 

Nul ne fe doit vanter d'avoir amy trouvẽ, 

Si bien auparavant il ne l'a efprouvé, 


— ſoll ſich ruͤmmen einen freund gefunden su * 
Wo erihn zuvor nicht wohl probiert hat. 


Nul meſt guery de la verole, 

Qui ne dira ces trois patoles,. 

Bien vifte, bien clair, & bien haut ; 

Abraham, Richard, & Renaud. 

Keiner ift von den Frantzoſen gebeilt/ 

Der diefe dꝛey woꝛte nicht fprechen kan / 

Fein geſchwind / hell / vnd vber laut / 

Abraham / Reichard / vnd Reinholt. 

Nyamour; ny feu, ny chandelle, 

. Nevivent de chofe rebelle. 

Weder die lieb / noch fever/ Los liecht / 

sebt vont widꝛigen ſachen nicht 

Ny eftouppes prés des tons, Rs 

Ny les filles prés des garçons. + 

Weder werck nabe bey den brand / 

Noch die Jungfrawen bey den knaben. 

Ny peu, ny trop. | 

Weder wenig / noch zu vil. — 

Ny en froid, ny en chaud, 

Firer du ſang il ne faut. 

Weder in der groſſen kaͤlte / noch in der: oſſen hi 

gs. man nicht zur ader — — pis — 
oiſon 


J 
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Oiſon verd bon, grifon g üeres bon. 

Junge ganß ift gůt / alte ga nf if nicht ſehr gut. 

On a plus de mal à rien faire qu'à travaillet. 

Sith thun kompt einen ſchwerer an — 

On change bien de poil, 

Mais non pas de naturel. 

Es fliègteine ganf vber Deer (Rhein) / 

Vnb Fompt ein gagack wider her (beim). 

Cœlum non animum mutant, quitrans mare currunt. 

On dit en commun langage, 

Qui trop parle n'eft pas Page. 

Dian fagt in gemeiner ſprach / 

Wer zu vil redet / iſt nicht gar weiß. 

On connoit tout hormis ſoy mefme. 

Man fennetalles außgenommen ſich ſelbſt 

Oncques fouhaitn'emplit le ſac. 

Nimmnꝛer kein wunſch fuͤllet den ſack. 

On n'a que faire d’enfeigner les chattons Alourifes, ou dé 
mettre les eftouppes aupres du feu; nyles poux danses 
pelifles. 

Dan darff bie jnnge Faken niche Ichren-maufeny bis 
wercË zu bem fermer nicht ſetzen / noch die Taufe in dem belge 

On ne fçauroit faire d’un hibou un efprevier: » 

an fan auf keinem kautzen einen falcéen machen. 

On ne fçauroit trop penfer à ce qui ne peut * eftre * 
trop bien fait. 

Was man nicht zu wohl thun Fan / kan man auch nicht zu 
wohl hedencken. 

Onne ‘prend pas les lievresan tabourin. 

Dan fanat die bafen nicht mit der trummel. 

Of fçait bien quand ôn s’en va, mais non Fe quanden re re 
viendra. 

Dan weiß wohl wann man weg ziehet / aber nicht tva 
man wider kommen wird 

On ne ſe doit pas marier, fi l'homme n’a dequoy died 
la femme dequoy fouper. 


Man muß fid nicht verbeyrathen / wann der * 


* 
* 
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nicht zu mittag zu eſſen hat / vnd die fraw zu nacht qu eſſen 


On perd beaucoup de choſes par faute de demander. 


Wan ver ſaumt vil ſachen auf mangel des fragens. 


On nedoitpointefparenerbleddemufhier,: 4:24 + — 


PRG, CT CUT 7 


Vin de curé, ny païn de foutnier. 


Mann muß nicht ſpahren muͤllerkorn / 


Pfaffenwein / noch beckers brodt. —— 


Or ça, or là, fait plaider les avocats. 


Soold hie / gold da/ macht die advoeaten plaudern. Met 


Ou chiens y a, puces y a. 

Wo hunde ſeind / da feind floͤhe. 
"Où femmes font, enfans, oifons; 
Caquet y eft à grand foifon. 

Wo weiber / kinder / vnd gaͤnſe ſeind / 
Daiſt geſchwetz die fille. 

Où femme gouverne & domine, 
Tout s’en vabientoft en ruïne, 
Wo fratven fuͤhren dasregiment / 


Da nimpt es ſelten ein gut end 


Où łhoſteſſe eſt belle; le vin eſt bon, 


\ 


Wbvo die wirthin ſchoͤn iſt / da iſt der wein gut. 


ts. > dut. iii 


Wo vil diebe ſeind / muß man luſtig au —* 
Ouir, voir, & faire, 4 ffhencken. 


Où paix eft, Dieu eſt. 

Wo friede iſt / da iſt Got. 

Où rien nya, le Roy perd ſon droit. 

Wo nichts iſt / da verliert der Konig ſein recht. 

Où manque police, abonde malice. 7 
Wo policey mangelt / da nimpt boßheit vberhand 
Où l'or abonde, ne fert langue faconde. » 519 à 
Wo gold genug iſt / dahilfft keine wohlredende zung⸗ 


Oule diable ne peutaller, - 


. Sa meretafche d'y envoyer. 


Wo der teuffel nicht fan bin fommeny / 
Da vnderſtehet er ſich feine mutter bin zu ſchicken. 


‘Oùle peuple eſt ſujet prendre, 


H faut eftre prompt à pendre, 


“pa 


Ceeſt la vie du foldatrufé. : : are 
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Pat mer & parterre. | vase bars —* 
Hoͤren / ſehen / vnd thunn =. - — — — 
Zu waſſer vnd zu landee. où 

Ou un beau ouy, ou an beau n.. 


Entweder ein ſchoͤn ja / oder ein ſchon nein. ri ⏑⏑ 
Oùp'ya bon chef & bon Roy, + ro ste dise 
Survient fort fouvenr — — 
Wo kein gut haupt vnd Koͤnig iſſ — 





Da entſtehet offt groſſer twiſt. | PA LT LE où 
Où fenfualité domine, — — 
Eſt fott proche la ruine. 3 — 
Woo die fleiſchliche luͤſte regieren / — — 


Da iſt der vndergang ſehr nahe. 
Oùil : y a que mafcher ny que frire, iln'ya gueres de 
plaifir. 

Wo weder qu beiffen noch zu bratenift/ da if wenig J 
Painargus & bien oreillẽ, 

Frommage taupe & aveuglé. — 
Bꝛodt voll augen vnd wohl geohret / PURES ER 
Kaͤß ohne augen vnd gané blind. . “+ : 
Pain leger & pefant frommage 27. — 
Prends rousjours, fi tu es fage. : (D An ARE 
Licht bꝛodt vnd ſchweren kaͤß 
Nim allzeit / wann du klug biſt. — 
Pain tant qu'il dure, mais yin à meſure. & Ge. 
Brodt fo lang es wehret / aber wein mit maß · — — 
Paio dur, lit dur, & vin gaſtẽ. es à 










Hart bꝛod / hart bett / vnd verdorben wein / 
Iſt der ſoldaten leben in gemein. NET 
Pape par voix, Roy pat nature, & LE 
Papſi mit ſtimmen / Konig * natur / —⸗ t ge⸗ 
alt. ts | DRE ETS) ss — 
Pareſſeux en jeuneſſe, 
Souffteteux en vieille£e. — 203 8 
Faul inder) — — 
dothleidend in dem alter. — 





—8 
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Par trop tard fe repent le rat, 

Quand par le col le tienble chat, 

Gur zu ſpath remet eg die mauß / 

Wann ſie die katz hat bey der krauß. 

Paroles font femelles, & les faits font maſſes. 

Die worte ſeind weibiſch / vnd die thate maͤnlich. 

Parens fans amis, amis fans pouvoir, pouvoir {ans vouloir; 
vouloir fans effet, effet fans proffir, proffit fans vertu; ne 
valent pas un feftu. | 

Verwandte vnd nicht freunde / freunde ohne vermô- 
gen / vermoͤgen obne will / will ohne werck / werck 
ohne nutz / nutz ohne krafft / ſeind nicht ein ſiro⸗ 
helm werth. LE, 

Par vertu & grand’ diligence 

L'on acquiert biens en affluence. 

Durch tugend vnd groffen fleiß / 

Erwirbt man gut mit hauffen. 

Pauvreté & maladie en vieillenſe, 

C'eft un magazin de ttiſteſſe. 

Armuth vnd kranckheit in dem alter / 

Iſt ein vorrath⸗hauß her trawrigkeit. 


Pauvreté fait maint vertuëux. 


Armuth macht manchen tugendſam vnd gut. 


Pauvreté eſt compagne de pareſſe. 


Faulheit bꝛingt armuth. — 

Peine à amaſſer, foucy à garder; fafpherie à per dre. 

Muͤhe qu ſamlen / ſorge zu bewahren / vnd vnluſt zu verlie⸗ 
ren. Gibt das irdiſch gut. | 

Penfer fait fouvent l'homme menteur, 

Et degrand maiſtre petit ferviteur. 

Gedenckermacht einen offt zum luͤgner / 


Vnd von einem Herꝛen einen knecht. 


Peu de bien; peu de foucy. 
Wenig gut / wenig forge. 


Peuen repos eſt un grand bien, 


Wenig mit ruh iſt ein groß gut. 
Peu de batbe, & paſſe couleur, 
Monſtte homme de peu de valeur- 


Ece Mes 


# 
k 


FRA ET 





804 BouQuET DE SENTENCES. | 
Wenig bart / vnd bleiche farb / 22*822 
Zeigen einen menſchen an von wenig cp = 
. Petit mefnage &e grand repos, — 
Klein haußgeſind vnd groſſe ruh. — 
Petit mefnage, grand repos, petit potage. * 
Kleine — groſſe ue vnd Éleine ſuppe 
Penſeà la fo. MES À 
Bedenekdas ende. | Per 
Petit à petit fe perd l’appetit. — — 
Allgemach vergehet der hunger. M LE 
Pere trop doux & pireux HE TE % 
Reud fes enfans malheureux. sx 2 
Ein vatter qu lind vnd barwhertiig / 
Macht ſeine kinder vngluͤcklich. 
Plus couſte mal- faire que bien. 
Vbelthun koſtet mehraĩls wohlthun. ——— 
Plus penſer que dite. — 
Piel? gedencken als reden. — 
Plus de biens, plus de foucys | — 
Mehrꝛ gut / mehr ſorg. — 
Pluſtoſt la main au bonnet qu’à la bourfe. | 
Die band che qu der muͤhen als zum beutel. 
Pluſtoſt eſtte que pareſtre. 
Keber ſeyn als ſ ra 
Poiflons & enfans en eau vont croiffans. 
Fiſche vnd Finder wachſen im waſſer. 
Pommes, poires, cerneaux, & noix, 

Ne font que gäfter la voix. 
Aepffel/ birren / gruͤne vnd duͤrre nuͤſſe / 
Thun nichts als die ſtimm verderben. 
Porcelet d’un mois, & oifon de trois, 

Eftun tres-bon manger de Rois. | 

Ein ferctel von einem monath/ vnd eine am ve von bye A — 
Iſt ein ſehr gut vnd K oͤniglich eſſen — 

Pour pauvres perfonnes gucres on ne fonne. 

Fuͤr arme leute nicht vil man laͤutet. 

Pour l'amour du chevalier, De 

* la dame l'eſcuyer. Has z — 
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nn wegen des Ritters —* 
ſſet die Jungfraw den bereiter. 

ur devenir bien aiſe & riche, 

s diligent, prudent, & chiche, 

ohlhaͤbig vnd rcid) zu werden / 

D fieiſſig / verſtaͤndig / vnd karg. 

urbien gouverner un mefnage; 

ic un homme prudent & fage. 

ne baufhaltung wohl zu regieren / 

fort ein kluger vnd weiſer mann darzu. 

ur parvenir il faut fouffrir. 

er etwas will werden / muß etwasaufftehen: 

ur peu de fait 

uvent grand plaid. 

ir wenig werck 

fft groß geſchwetz. 

ur peu de choſe peu de plaid, 

ir wenig dings / wenige rede. 

ur un peu de mal il ne faut pas laiſſer de faire un grand 
bien. 8 

opter exiguum malum non intermittendum eſt magnum 
bonum. 

ur feu & flamme entretenir, 

uy faut donver nourriture, 

ai luy foit propre & convenable : 
afi pour l'amour maintenir, 

aut penfer que fa pafture 

dit eftre une chofe agreable: 

seber fewer noch liebe / werden mit widerwertigen dingen 
erhalten. | 

emier levé, premier chauſſẽ. 

eff auff / erſt angezogen. 

endre ne dois à la chandelle, 

gent, toille, drap,ny pucelle, 

u ſolt nicht nehmen bey dem liecht / 

eld / leinwad / tuch / noch jungfraw nicht. 

enez femme & ville comme vous pouvez, 

aîs maniez les comme vous voulez. SR Us, 
* rec Neh⸗ 


à 
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Nehmet weiber vnd ſtaͤtte wie ihr koͤnnet / — 
Aber haltet fie wie ihr wollet. 
Prés de l Egliſe, & loing de Dieu. 

Nahe bey der kirchen / weit von Gott. 

Priez le vilain, il en fera moins. 

Bittet einen groben kerlen / fo thuter es noch weniger. 
Procez.taverne, & urinal, 

Chaffent un homme à l'hofpital. c 

Rechtshendel / wirtshaͤuſer vnd Éannnet-potfen (oder vil 

arteney) bringen einen bald in bag ſpital. 

Promettre nefaut ſans tenir, 

Pour fon honneur entretenir. 

Verſpꝛechen muß man nicht ohne balten / 
Wer ſeine eh? will vnterbalten. 

Prodigue & grand beuveut de vin, 
Faitrarement four ny moulin. 

Gin verſchwender vnd groffer weintrincker / 
Vawet felten weder ofen noch muͤhle. 
Psovifion faire en faifon, 

Etdefpendué par raifon, 

Esrichit la maifon. 

Guter vorrath bey zeiten gemacht - 

nd mit verfland verzehꝛt / 

Bereichet das hauß. 

Quand Dieu veut quelqu'un chaftier, 

De bon fens le fait varier. 

Wann Gott einen firaffen will / 

So verruͤckt er ihm ſeinen verſtand. 

Quand le vin entre dans le corps, 

Le jugements'en va dehors. 

Wann der wein eingehet / gehet der witz auf. ; 
. Quand on parle du loup, onen void la queué. ‘ 
Wann man den wolff nennt / ſo kompt es gerent. 
Quandargent faur, tout faut. 


Wann geld mangelt/ fo mangelt alles. x — 
Quand le fol fe tair, iheſt ſage. ER: “= | 
Wann der narꝛ ſchweigt / dann iſt er weiſe. * 


Quand on eſt jeune, on aime en fol, 


+ 
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Quand on eft vieil, qui aime eft fol. 
Wann man jungiſt / liebt man als ein nar?/ 
Wann man altiſt / wer liebt der iſt ein narr. 
Quand en hyvereſt l'efté, 
Et eneftél'hyvernée, 
Jamais ilne fut bonneannée, 
Wann im winter der ſommer iſt / 
Bnd im fommer der winter / 
Iſt nimmer kein gut jahr. 
Quand l'abricotier eſt en fleur, 
Jours & nuits font d’une teneur. 
Wann der merillenbaum bluͤhet / 
Seind tag vnd nacht gleich. 
Quand les feves ſont fleuries, 
Les filles entrent en folie. 
Wan die bohnen bluͤhen / 
So werden die maͤgdlein naͤrriſch. 
Quand d'autruy parlertu voudras, 
Regarde toy, tu te tairas. 
Wann du wilt von einem andern reden / 
Beſihe dich ſelbſt / ſo wirſtu ſchweigen. 
Qui d'autruy mefdire voudra, 
Penfe à foy, & il fe taira. 
Wer vonandern willaffterreden / 
Gedencke an ſich / fo wird er ſchweigen. 
Quaſi (prefque) ne toucha jamais l’oifeau. 
chier oder faft bat nie den vogel getroffen. 
Que demaux, & puis mourir. : 
Was vbels / vnd darnach der todt. 
Qui d'un franc cœur à Dieus’addonne, : 
Le Seioneur point ne l’abandonne, 
Wer ſich Gott gaͤntzlich hat ergeben / 
Den verlaͤßt Gott nicht all ſeiñ leben. 
Qui mal fe marie, le fent toute fa vie. 
Wer vbel heyrahtet / der fuͤhlet es all fein lebtag. 
Qui mouche trop fon nez, ilentire du ſang. 
Wann man die kuh gar zu hart melcket / fo kriegt man blut 
darauß an ſtatt der milch. | sa 
> Ece 3 Qui 
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Quibeaucoup lit, & qui rien ne medite, | 
Semble à celuy qui mange avidemment, 
Et de tous mers va chargeant tellement 
Son eftomac, que rien ne luy proffite, BA pre 
Dillefen vnd nicht nachdencken / iſt gleid wie vil eſſen vnd 
vbel verdawen. | ré 
ui terre a, guerre 4. 3 ‘4 ; 
Wer land bat/der bat krieg. 
Qui au jeu s'amufe, fe trompe & abufe: é 3 | 
Wer ſich mit dem ſpiel auffhaͤlt / der betrieg ſich. 
Quiart a, pat tout part a. 
Wer eine kunſt weiß / kan vberall durchkommen. 
Quanvisterra alit artes. — 
Qui femme a; noiſe a. | 
Weine fraw bat/ der bat gezaͤnck. ee 
Quia la fievreau mois de May, 
Eff route l’annéc fain & gay. 
Wer in dem Dev bas ficher hat / 
Oevift bas ganée jabe friſch vnd geſund. 


Fr} 


uiaime, il craint, k e 
Werliebt / der foͤrcht. — 
Qui bien aime, bien chaſtie. 

Wer kecht lieb hat / der firaffet ſcharpff. 
Quiaargent & fanté, 

Eft fort bien hyver & eſtẽ. 

Wer geld vnd gefundbeit bat/ 

Der ſiehet gar wohl fruͤh vnd ſpath. 
ujaime le labeur, parvient à honneur, * 
er die arbeit lieb hat / der kampt zu ehꝛen. 
Qui argenca, on luy fair feſte: De 
Qui n’ena point, n'eft qu'une befte, — 
Wer geld hat / dem liebkoſet man: —— 
Wer keins hat / iſt ein elend mann. * 
Qui n'a dequoy, fe tienne coy. SF? ds 

Wer nichts hat / fige fein ſtill. she 
Quiale plus d'aage, doit eftre le plus age. — 
Wer die meiſie jahꝛen hat / ſoll der weiſeſte ſein. 





aie $ à 


ui a à faire à gens debien, 

e fe doit foucier de rien, 

Se mit ebelichen leuten zu thun bat/ 

Dar ff vor nichts forger. 

ui a des noix, ilen cafle: 

t qui n’en a point,s’en paſſe. 

Fer nuͤſſe hat / der mag fie krachen: 

nd wer kein bat/lnffé ſolche fachen. 

ui boitapres fon potage, 

procure du dommage. 

ser nach feiner ſuppen trinckt / 

ban ſelbſt groffen ſchaden bringt. 

ui boit & mange fobrement, 

t de couftume longuement. 

Ber trinckt vnd ißt mit maͤſſigkeit / 

bt gemeiniglich lange zeit. 

nuiconque aime fans eſtre aimé, 

’amour cft vrayement bien charmé, 

er da liebt vnd iſt nicht geliebt / 

ſt fuͤrwar von lieb wohl bezaubert. 

ui bien dort ne ſent pas les puces. 

Ger wohlfchlaͤfft / fuͤhit dietiobe niche. 

ui bien dort, bien pifle, & bien colle, 

l’a befoin de Maiftre Nicolle. 

Ger wohlſchlaͤfft / wohl piſt / vnd wohl haͤlſet / der bedarff 
denaréennicht. 

ui bien vit, le bien le fuir. 

ser wohl lebt / bem gehet das gut nach. 

jui change ſouvent de maiſon, 

erd & temps, & bois, & faifon. \ 

Ger feine bebaufung offt verendert/ 

sich felbft an ſeinem gluͤck verhindert. 

Jui le l'œil void, du cœur croit. 

Ver mitdenaug fibet/ der glaubt mit dem hertzen. 

Jui demande, apprend. 

Ger fragt/ der lernt. 

Jui de vinfriandeftamy, 

Je foy mefmc eſt grand ennemy. ae 
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Wer des weins iſt ein guter freund / — RAT 
In ſeiner ſelbſt ein groſſer feind. ET A 

Qui de malfaire n’apointhonte, Nu PE 
Ou toft ou tard entendra conte. A 
Wer ſich des vbelthuns nicht ſchaͤmet / 
Wird darvon fruͤh oder fra rechenf! chafft * 
ben. 
i d’autruy prend, fujet fe rend. 

— von € jh Poe) der verpllichteiſ ch· 
Qui doit eftre pendu ne peut eftre noyé. b 2 
Was bangen ſoll das erſaͤufft nicht. | à 


* 


Qui eſt cotard & pareſſeux, 
Mourra chetif & mal-heureux, 
Wer verzagt vnd fauliſt / * 
Wird elendig vnd vnguuͤckſelig ſterben. 
Qui eſt foigneux & diligent, 
Acquiert fcience, honneur, & argent. 


Wer nach tugend mit fleifanbalt/ 


Erwirbt wiſſenſchafft / ehr / vnd geld. — 
Qui femme croir, & aſne meine, F 
N'eft point fans fafcherie & peine. Vel, 

Se trouve bien fouvent en peine. 4 


Wer einer frawen glaubt/vnb einen efel fuͤhet / — 

Iſt nicht ohne verdꝛuß vnd muͤhe. 

Quifolenvoye, fol attend. 

er einen narren außſchickt / ber erwartet einen ne 4 
Yen. | 

Qui fait ce qu'il ne devroit, | 

Il Juy avient ce qu'ilne voudroit. 

Wer da thut was er nicht folte/ 

Dem widerfaͤhrt was er nicht wolte. 

Qui ne cherche fon avanture, il la perd. 

Wer ſein gluͤck nicht ſucht / der verfaumetes. 

Qui temps a, & tempsattend, 

Letemps perd, & puis s’en repent. 

Wer geit hat / vnd zeit erwartet / 

Der verſaͤumtdie jeit / vnd darnach rewet es ne. 

Qui veutbien vivre, nes "enyvie, 


= 





⸗ 


Außerleſene Spruͤche. rx 

ilſtu Leben wohl / fauffe dich nicht volt. 

1i refpond, paye. 

er gut ſpricht / der bezahlt. 

i perd fon pere, il perd honneur : 

ui perd fa mere, il perd douceur. 

er feinen vatter verlrert/ der verliert feine ehr: 

er ſeine mutter verliert / Der verliert freundlich— 

keit. 

ui veut vivre fagemenr, 

aut qu'il vive fobrement. 

ser weißlich will leben / 

up nuͤchtern vnd maͤſſig leben. 

ui premier prend, ne s’en repent. 

ser erſt nimpt / den gerewet es nicht. 

ui vit il void, qui touſſe il boit. 

Ser lebt der ſihet / wer huſtet der trincft. 

ui tient, il boit. 

Fer balt/ der trinckt. 

ui plusa, plus convoite, 

e mehꝛ einer hat / je mehr begehrt er. 

ui vit charnellement, 

€ vit pas longuement. 

Ber nach dem fleiſch lebt in der welt / 

flegt allhie bald raumen das feld. 

ui veut nager contre le flot, 

ft enragé & plus que for. 

Ber wider den from will ſchwimmen / 

ſt doll vnd beraubt aller finnen. 

ui veut battre un chien, trouve facilement le baf. 
ton. 

er * hund will ſchlagen / findt leichtlich einen 

ecken. 

peut empecher, & n'empefche, 

“outaufl bien que l’autre il peche. 

Ker hindern Éan/vnd nicht verhindert / 

Der ſuͤndiget eben ſo wohl als der ander. 

ui n'a cure de fa maiſon, 

Jeſt pas un homme de raifon. 


Eces Wer 
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Wer nicht forge traͤgt fix ſein hauß / | rer \ 
Der if kein verſtaͤndiger mann. 
Qui trop haut monte, 
A fa grand” honte 
souvent defmonte. 
Wer su hoch ſteigt / 
Rit feiner groſſen ſchand 
Offt wider abſteigt. 
Qui neprend fon avanture quand il peut, 
Ne l'a pas quand il veut. 
Wer fin gluͤck nicht nimpt wann er Fan 
Friegt es nicht wann er will. Re | 
Qui trompe le trompeur, & defrobe lelatton, 
Gagne cent jours de pardon. — 
Wa cinen betrieger betriegt / vnd einen dieb befiielt/ 
Der erlangt hundert jahꝛ ablaß. 
ui viten paix, dort en repos. 
Gex in frieden lebt / ſchlafft in ruhe. 
ui mal vit, fon propre mal le fuit, 
der vhel lebt/ bem foigt fein eigen vngluͤck nach. — 
uirien ne ſcait, de rien ne doute. —* | 
Wernichts weiß / der zweiffelt an nichts. 
Qui fe marie par amour, 
À bonnes nuits & mauvais jours, 
Wer fic auf liebe verheyrahtet / 
De haꝛ que nachte vnd boͤſe tage. — 
Qui ſe fafche en unefefte, | ” “Re 
EË tenu pour une befte. ps - 
Wer da zuͤrnet au ff einen feſt / — 
Der wird gehalten fuͤr ein beſt. 
‘gi.pat trop a filleamignarde, — 
11 la rend mefchante & paillarde. ME … | 
Wer ſeine tochter su ſehr zertelt / A ve — 
Racht fie vmugendſam vnd zur hur. — 
Qui rien ne dit, jamais ne ment. * | 


Wer nichts ſagt / der luͤgt nimmermehr. 


J “|, 
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mauge mange: 
moins { defpend bles —— 


ange. 
u aͤplus GARE moin , defbend, 


eme ge À D or ru 
er mehr Ace) de À tee — weniger. | 


ui n’a fomme, n’eft pas homme. 

ser Éein geld hat / der ift Écin mann. 

ui fçauroit la chance des dez, 

vente & la valeur des blez, 

éroit bien toft riche aſſez. 

ser das falfen der wuͤrffeln wißte / 

en kauff vnd den preif des korns / 

er wuͤrde bald reich genug ſeyn. 

ui eſt à fon aiſe, cherche mailaiſe. Vel, 
and on eft à ſon aiſe, on ne S'y peut tenir. 
sem wohliſt der ſucht ſein vngemach. oder / 
zann einem wohl iſt / fo Fan er nicht bleiben. 
ui vin ne boit apresfalade, 

en rique d’eftre malade. 

et kein wein trinckt nach dem falat/ 

er ſtehet in gefahr kranck zu werden. 
i hante les femmes & les dés, 

Eau chemin de pauvretés. 

er mit weibern vnd wuͤrffeln vmbgehet / 
er iſt auff dem weg der armuth. 

aj fert au commun, 

eft falarié d'aucun, 

ser Der gemeine dienet / 

io von niemand belohnet. 

ui rit par trop, a nature de fots 

qui ne rit point, a nature de chien, 

ser zu ſehr lacht / iſt wie ein nat. 

no wer nicht lacht / iſt wie ein hund 





— ——— 
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Qui vit à conte, il vita honte. 
Wer auff rechnung lebt / der lebt mit ſ chande. 
Qui vit fans conte;'il vit à honte, 
Wer ohne rechnung lebt / der lebt mit ſchande. 
ui plus vit, plus languit. 
Wer mehr lebt/ der bat mehr vnluff. 
Qui s'abbaifle, Dieu le rehauſſe. 
Wer ſich erniedriget / den erhebt Gott. 
Qui tient, verſe, & boit, 
Eſt vilain en tout endroit. 
Wer dahaͤlt / einſchenckt / vnd trinckt / 
Der iſt ein grober kerl vberall. 
Qui fe marie en haſte, s’en repent à loiſit. 
Wer ſich verheyrathet in der eil / 
Den rewetes init guter weil. 
Qui void fa viande habiller, 
Souvent eft faoul fans la goufter. 
Wer ſeine fpeife ſihet surichten/ 
Iſt deſſen offt ſatt ehe er ſie koſtet. 
Qui prend femme pour fa dor, 
A liberté tournele dos. 
Wer eine fraw nimpt wegen ihrer mitgifft / 
Der kehꝛt ſeiner freyheit den rucken. 
Qui lave la tefte à l’afnon, $ 
Perdleflive, peine, & favon. #8 
Wer dem efelden kopff waſcht / Re 
Der verliert lauge / muͤhe / vnd feiffe. 
Qui neſt diligent enjeunefle, 
Pauvre ſera en YA vicilleffe, 
Wer nicht fleiſſig iſt in der jugend / 
Winrd in demalter arm werden. 
Qui plaifir fait, plaifir attend. 


— 


* 


Wer cinem ein wohlgefallen thut/ der hat wider ein moe 


fallen zu erwarten. 
Qui peche apres remiſſion, 
Merite double punition. 
Wer nach der vergebung wider f —— 


Si doppelter ſtraffe werth. 
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Qui tuẽ chat & chien, 


Ne fait jamais gueres de bien. 
Wer da vmbringt katz vnd hund / 
Iſt all ſein tag ein ſchlimmer kund. 
Qui veut vivre ſain, 

Ne mange pas qu'il n’ait faim. 
Wer geſund will leben / 

Eſſe nicht biß es ihn hungert. 

Qui mauvaife femme prend; 

Ne peur eftre fans tourment. 

Wer eine boͤſe fraw nimpt / 

Der kan nicht ohne plage ſeyn. 

Qui mangeavec le boulanger, 
Mange à fon grand couſt & danger. 
Wer da mit den becker ißt / 

Der ißt mit vnkoſten vnd ſchaden. 
Qui ne penſe à l'avenir, d'avoir faute ne peut fallir. 
Wer an das zukuͤnfftig nicht gedenckt / 

Endlich ſich von armuth kraͤnckt. 

Qui par la pointe rend le coufteau, 

Monſtre bien qu'ileft un grand veau. 


Wer bey der ſpitz eim langt ein meffer/ 


Der ift ein kalb / oder nicht vilbeffer. 

Qui ne veutavoirfafcherie, 

Ne doit pas naiftre en cette vie. 

Wer kein plag will haben aufferden/ 

Muß allhie nicht gebohren werden. 

Qui veutavoir bonferfowchien, 

Il — les gouverne bien, 

Et qu'il y defpenfe du fien, 
Wer einen guten dieneroder hund haben will / 
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Der muÿ ſie wohl halten / vnd ibm etwas koſten 


laſſen. 
Qui n’a fou ny franc, 
Le Roy le fait franc. 
Wer nichts hat / darff niches geben. 


Qui vogue fur la mer des plaifirs, ſe desbatque au port des. 
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Wer in aller wolluſt lebt / nimpt ane à | 





end. 
Remede en pefte fur toutart, 
C'eft, fuy toſt, loing, & revien tard. | 
Das befie mittel in der peft vber alle Funff/ 
If auff bald / weit / vnd komm langſam wider. 
Regarde ce que fais avant que te maries; 3 
Car ce n'eft pas un nœud, qui ainfi fe deflie: x “ 
Sihe zu was du thuſt wann du dich wilſt befreyen/ 
Es iſt ein band / darvon man nicht lof wird mit ſchreyen. 
Renard qui dort la matinée, — 
N'a pas la bouche emplumée. : * 
Ein fuchs der ſchlaͤfferig vnd faul/ ** 
Hat ſelten ein federicht maul. J— 
Rendrebien pour bien c’eft juſtice, 
Etmal pour mal c'eft la vengeance: 
Mais bien pour malc’eft charité, 
Et mal pour bien c'eft cruauté. 
Guts vmb gut vergelten iſt recht / 
Voͤſes mit boͤſem iſt rachgierigkeit: 
Aber gut fuͤr boſes iſt rechte liebe / 
nd bof fuͤr gutes iſt grauſamkeit. 
Richeſſe paſſe nobleſſe. 
Reichthumb vbertrifft ben adel. 
Richeſſe ne fait pas riche, 
Quien trefors fon cœur fiche; | BUS 
Mais fufifance feulement ET 
Fait vivre l'homme richement. 
Groß gut macht nicht reich in ber that/ 
Waun man das hertz darinnen bats 
Sondern allein genugſamkeit 
Brinat die rechte wolhaͤbigkeit. 
Richefle; profperité, & ſcience, 
Sontrarementen mefme xeſidence. 
Reichthumb / gluͤck / vnb die wiſſenſchafft / 
Seind ſelten in einer geſelſchafft. 
Rien meſt d'aucun bien eſtimẽ, 
Ayant que d'en eſtre privé. 
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Nichts wird groß geacht von jemant/ ra 

Biß es ihm iſt gangen auf der band. 

Rien je nc fçay, finon que je fcay, 

Que rien je ne fcay, fi Dieuje ne fçay. 

S weiß nichts / als daß ich weiß / 

Daß ich nichts weiß / wann id Gott nicht weiß. 

Rien ne fe fair, & ne fe dit, qui n'ait cfté fait & dit auparr 
avant, | 

Es wird nichts gethan / noch geredt / das nicht zuvor gethan 
vnd geredt fey worden. | 

Rouge foir & brun matineft le defir du pelerin, 

Rother abend vnd brauner morgen / 

Iſt des pilgrams wunſch vnd ſorgen. 

Roy ou rien. 

Entweder Rônig oder nichts. 

Sage eftle juge, qui bien efcoure & tard juge. 

Weiſe iſt der richter / der wohl hoͤrt vnd langſam richtet. 

Salade bien lavée & bien falée, 

Peu de vinaigre, & bien hnilée. 


Ein ſalat wohl gewaſchen / vnd wohl geſaltzen / 


| 


Wenig eſſig dran / vnd vil gut baumohl. 
Sagement fait & fe gouverne, 
Qui fuit la —— & taverne. 
Der thut gar weißlich vnd klug / 
Welcher ſchewt den trunck vnd krug. 
Saumon comme ſermon en cateſme ont leur ſaiſon. 
Salmen vnd prebigte haben ihre seit in der fafiens 
Se botter & n'avoir cheval, 
Eſt chofe qui s'accorde mal. 
Stieffel anhaben vnd nicht reiten / 
Schickt ſich nicht wohl bey den leuten. 
- Sansamorcer/l'aim on peche en vain. 
Es iſt vergebens gefiftbt wann nichts an dem angeliſt 
Science, cour Royale, & mer, 
Fontl’homme fouvent avancer. 
Kunſt / Fuͤrſtlicher hof / vnd meer / 
Befuͤrdern offt biemanner ſehr. 
Science ſert d'heritage. 
— 
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Wiſſenſchafft iſt eine gut erbſchafft. * 
Selon les biens ſoit la defpenfe, 

Le fage le croit, le fol n’y penfe. 

Nach den qut muß bag zehren ſeyn / 

Das glaubt der weiſe / der narꝛ ſagt nein. 
Selon les rentes la deſpenſe: 

Sage eft celuy qui bien y penfe. 

Srach dem gutinuf die aufaab ſeyn / 
Wer meife iſt / der bedenckt es feu. 

Selon que je trouve en mon livre; 

Le monde & le vin font femblables: : 
Car l’un & l'autre nous enyvre, 

Tant fontils doux & deleétables. | 
Nach den ich mich laß beduncten/ | us | 





So ſeind welt vnd wein febr abnlich : | 
Eins vnd bas ander macht vns truncken / re 
Go gar feind ſie vns annehmlich. Es À 
Selon la regle de droit, quirienn ’a rien ne doit. 


Nach des rechts regel / wer nichts hat iſt nichts fa 


l 
— la jambe le pas. 
Nach dem bein muß der tritte tt 
Secret de deux, fecret de Dieu: : 
Secret de trois, fecret de tous. 4 
Le von zweyen / iſt eine Gite ais 
eit 
Heimlichkeit von dreyen / iſt eine heimlichkeit van | 
… Service fans recompenfe eft fupplice. 
Dienſt obne vergeltung iſt ein todt. 
Sept enfans de mefme ventrée, , — 
Sont divers en ſens & penfce. — 
Sieben Finder von einem flamm/ — 
Seind von ander ſinn allzuſamm. — 
Seiche année n'eft pas affamée.… 
Œin drucken jabr ift nicht vnfruchtbar. 
Seurement va qui rien n’a. 
Wer nichts bat gebet ſicher dahin. * 
Sicen US PE | — 


* 





Vnd bas alter koͤnte / M1 
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Nous ferions tous riches à jamais, 
Wann das wann vnd aber nicht were / 
So weren wir alle reich genug. 
Si les ſouhaits eſtoient vrays , 
Les paſtoureaux deviendroient Roys. 
Wann aile wuͤnſche wahr weren / 
Die welt wuͤrde ſich gantz verkehren. 
Si tu veuxeftre & vivrefain, 
Ne mange & ne boy fans foif & faim. 
Wilſtu geſund ſeyn vnd bleiben / foig vnd trincke nicht ohne 
hunger vnd durſt. 
Si ru vis juftement, tu ne te dois chaloir, 
uoy qu'on diſe de toy, car pis n'en peux valoir. 


Sdo du recht lebeft/darffetiu dichnichtbeftimmen 


Was man von dir fage/ dann du wirſi darumb nicht ge⸗ 


ringer. 
Si le grand eſtoit vaillant, 
Et le petit patient; 
Et le rouſſeau loyal, 
Tout le monde ſeroit efgal. 
Moͤchte der groſſe tapffer ſeyn / 
Der kleine mann gedultig / 
Vnd der rothkopff auffrichtig / 
So kaͤmen wir alle vberein. 
Sila femme fçavoit combien le perfil vautà l'homme , 
Elle luy eniroit chercher jufques à Rome. 
Wann die fraw wuͤßte wie qut der re dem mann iff/ 
fie wuͤrde ibn biß nach Rom gehen ſuchen. 
Si ta veuxbienvivre, s 
Garde que ne t'enyvres. * 
So du wohlleben wilt/ 
Sihe zu daß du dich nicht voll ſauffeſt. 
Si la jeuneſſe vouloit, 
Et fi la vicilleffe pouvoit ; 
Vertu verrions regnerau monde, 
Au lieu que rout vice y abonde. 
Wann die jugend wolte/ 


Wur⸗ 
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uͤrde die tugend regieren / lie HER 


Oaman fibet alles bof graſſieren. 
Si gens noifeux y aen place, 
Sagement fait qui s’en defplace, 
Wo zaͤnckiſch volt aneinemort iſ // + 
but der weißlich der ſich darvon macht. PS HE 
Situas maiftre, fers lebien, | à 
Dybien deluy, garde le fien, 
Cele fon fecret quoy qu'ilface, 
Er fois fideleen toute place. | — 
Haſtu ein Herren / diene ihm woh // vs 
Rede wohl von ihm / veꝛwahr bas fcin/ / 
Verheele ſeine heimlichkeit / es ſey was es wolle / 
Vnd ſey ihm getrew vberall. — 
Si ru veux qu'on die bien de toy, 

D'aurruy detracter ru ne dois. 

Wilſtu das man guts vonbdir fage/ / 

So muſtu andere nicht verleumbden. 

Si Fevrier ne fait desfievres, 

Marsluylivreuneouerreficre. Ow, 

Si Fevrier n'eftficvreux & fier, . 

Mars luy livreune guerre fiere. —* "4 
Wann der Hoꝛnungkein ficher macht / — 
Affert ihm Mertz manch ſiarcke ſchlacht. 

Sois tel enfait & en langage 

Commetues en ton coutage. | LÉ Lt 

Alſo ſey dein thun vnd dein mund / à a EE 

Wie du biftin deins beréen grund. nb 

Soit toft ou tard, ou pres ou loing, 

Leriche a du povre befoing. ; 

Es fev fruͤh oder ſpath / nahe oder weit / 

Der reich bedarff der armen leut. 

Sois familier à peu, & amy à tous. ; Fe 

Semein mit wenigen / vnd freundlich unit aller. | 

Sois ferme enadverfité, 

Et humble en profperité, | 

Soigneux en ta vacation, — 

Meur en deliberation. 
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Sey beftendigin widerwertigkeit / | 
Demuͤtig in gluͤckſeligkeit / 

Fleiſſig in deinem beruff/ 

nb reiff in raͤhtſchlaͤgen. 

Sois matineux, & tu verras: 

Travaille bien, & tu autas: 

Dors en haut, & fain cu vivras, 

Sey fruͤh auff / ſo wirſtu feben : 

Arbeite wobl/ fo wirſtu haben: 

Schlaff in der hoͤhe / ſo wirſtu geſund leben 
Sois à bien faire ſoigneux, 

Et à malfaire fongeux. 

Zum gut thun ſey wachtſam / 

Vnd vbel zuthun langſam. 

Soleil d'hyver, & amour de paillarde, * 
Bien tard vient, & fort peutarde. 
OBinter-fonne/vud liebe der huren / 
Kompt langſam / vnd wehret wenig vhren. 
Soleil qui luiſarne au matin, 

Femme qui parle du Latin, 

Et un enfant aourry de vin, 
Prennéntrarement bonne fin. 

Sonne die bleich des morgens ſcheint / 
Weiber die gahꝛ zu gelehꝛt feind/ 

Vnd kinder su dem wein gewehnt / 
Nehmen ſelten ein gutes end. 

Souffre pour fçavoir, 

Ec travaille pour avoir: 

Wiltu twiffen foleide/ 

Wiltu haben foarbeite. 

Souvent on void la paffion 
Priverl’hommedela raifon. 

Dan fibetofft daß die affecten 

Den menſchen der vernunfft berauben. 
Soupęon eſt d'amitié poiſon. 

Argwohn iſt der freundſchafft gifft. 
Souppe devant & ſouppe apres, 

Fait vivre l'homme à centans prés. 


- 
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Suppe vor / vnd fuppe nach / sys NOIRE 
Racht ben menfchen lang leben. * 
Sur or & argent n'y a point de parent. 
Vber bold vnd gelt iſt 4* freund in der welt. 
Sur argent amy ny parent. Mrs ra le DCE sv 
vber gelt gilt Écin freundin der welt. — f 
Sur poire vin boire. ext gr 
Auff birren muß mag wein trincken. 
Sur le poiſſon le vin eſt bon. BA 
Auff ſiſche ifi der wein gefund. 
Sat toute chair le mouton eſt lepluscher, — 
Vber alles fleiſch iſt der ſcheps ain wertheſten. 
Sur tout vin le Grec eſt divin. : kr ct 
Der Griechifche mein ift der befte von allen. 7 
Sut Dieu n'y a aucun Seigneur, 51 
Ny für le noir point de couleur. 
Vber Gott ift kein Sert / 
nb Éeine farbe vber ſchwartz. 
Ta chemife ne fçache ta guiſe. 
Dein hembd ſoli deine weiſe nicht wiſſen. 
Tant tonne & vente, que pluye defcend. 
Es tondertund wehet fo lang bif es regnet. 
Table vaurefcolenotable. 
Der tiſch iſt eine merckliche fchuble werth. 
able fans fl, bouche fans falive. 
Ein tiſch ohne ſaltz / iſ wie ein mundobne ſpeichel. 
Tant dureamour comme argent dure, 
Mais argent court cherche avanture. 
Die liebe wehrt fo lang als das geld wehret / 
Aber wenig gelt wenig freundſchafft ernehret. 
Tant travaille & ſe peine l'homme, 
Qu'il amaffe en fin quelque fomme. 
Det men fc arbeitet vnd bemuͤhet fich fo lang / 
Biß er endiich etwas zuſammen bringt. ME 
Tant que la marmite bout , — 
L'amour vit de bout en bout, | 
So lang als was ift bey der band / — 
Bleibt die freundſchafft in ihrem ſtand. 


* 


Zer- 
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Fervetolla, viget amititia. Lu € fm TNT 
Tel Saint, telmiracle , | ST SR | 
Wie der heylig / alſo das wunderwerck. HT 


Telle lame cel fourreau. 
Wie die klinge / alfo die ſcheide. 
Tel coufteautelle gaine. 
Wie das uwieſſer / alſo die fcheide. 
Telarbre tel fruit. ‘ei —* 
Wie der baum / alfo die frucht. 
Tel porte corhes que l'on void, 
Et telen porte, qui nele croit. 
Mancher traͤgt hoͤrner die man ffhets 
Vnd mancher traͤgt fie der es nicht glaubt. 
Tel pied tel foulier. 
Wie der fuf/alfo der ſchuh. à 
Tel por tel couvercle. x 
Wie der topff/ alfo der deckel. Dignwm patellé operculum 
Tel chien tellien. 
Wie der hund / alſo der ſtrick. 
Tel oiſeau tel nid. 
Wie der vogel / alſo bas neſt. 
. Tellemeretellefille. | 
Wie die mutter/ alfo die rochter. 
Telle cloche telle refonnance: 
Wie die klock alfo der Élang. 
Telle nouvelle telle oreille. 
Wie die geitnng/ alfo die zuhoͤrung. 
Tel menace qui eft battu: : 
Prancher drewet der ſchlaͤge kriegt. 
Teleft plein quiencorfe plaine, 
Mancher iſt voi der ſich noch beklagt. SRE 
Tel fe cuide chauffer qui fe brufle. 
Mancher vermeint ſich su waͤrmen / der fibwetbrent. 
Tel ne dit rien qui n’en penſe pas moins. Let : 
Mancher ſagt nichts der nidtweniger gedenckt. 
Telefkmal veftu qui eftfourré de vertu. * SE 
Wancher iſt vbel gekleidt der init tugend gefuͤttert iſ. 
el peut quine veut, & tel veut qui ne peut. 
se FFF 3 Man …. 
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Mancher fan der nicht will / vnd mancher ue we 
nicht fan. ê 
Telporte lebafton dont ileft bateus k 13 
Mancher traͤgt den ſiecken / darmit et uefélagen wi. 
Telrit le vendredy, qui pleure le dimanche. = | 
Es lacht mancher am freytag/ der des fontags weinet. 
Tel ſetable gras & gros, qui n'a que la peau & lesos, *2 
ee ſcheinet fett vnd dicek / der nichts als haut vnd veine 
at 
Telpenfebattrequituë. io #91 
Mancher meint qu ſchlagen / der gartode ſchmeißt : — 
Tel eſt petit qui bien boit. bus 
Mancher iſt Élein/ der doch wohl trinckt. 
Tel chante qui n’eft point joyeux. baigisT 
Mancher finat/der nicht frolich iſt. avait | 
Tel penfe eftre bien fain, er 10q TE 
ui porte la motten fon fein..  ::*: 3 
Mancher vermeint ſehꝛ geſund au feyn/ a AGE 
Der den todtin feinen bufem traͤgt. 1x 
Tel bat les buiſſons, 
Quine prend pas les oifillons. ,: | ENS E. :@ 
Diancher ſchlaͤgt in die buͤſche / 13 se 72 
Der die vogel nicht fangt. à rs NOR 
Tel femble fage en apparence; Dos ie 2450892 | 
Qui eſt fol enla quinteffence. HSE 
Mancher ſcheinet weife zu ſeyn / — 
Der ein narr in kolio if. 4 apte 
.Tela bonne caufe qui eft condamnés: c >" 
Mancher bat eine que ſach vnd verliert f e both. 
Telle chair, telle fauce. 4 Frs. 
Wie das fleiſch / alſo die bruͤhee. js Ha | 
Telrefufe quiapres mule. NET. 
WMancher ſchlaͤgt ein dingab/ den eg hernacher rewet. 
Tel fait ce qu'il peut, qui ne fait choſe qui vaillhee. 
Mancher thut was er Éan/ der nichts guts thut. 
— cuide avoir des œnfs au feu, quin'y — des  coqil 
es. 


Mancher vermeint eyer in fermer zu haben / — * 


— — y | 3 DT +: 
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Der nichts darin hat als ſchahlen. my Lis 
Teleft bien haut monté, qui n'eft pas le plus affeuré,… 
Mancher ſtehet gar hoch / der nicht am ſicherſien iſt. 
Temps vient, & temps pafle, tés 
Bienheureux qui le compaſſe. 
Zeit kompt / vnd zeit vergehet / 
Sluͤckſelig iſt der ſie wohl erwegt. 
Temps perdu n'eſt à recouvrer, 
Sage eft qui le fçair employer. 
Die verlobrene zeit iſt nicht wider su bekommen / 
Wohl dem der ſie weiß an zu legen. 
Temps, vent, femmes, & fortune, 
Se changent comme la lune, 
eit / wind / fraw / vnd gluͤck / 
erendern ſich alle augenblick. 
Tes dits & faits ſelon le temps modere; 
Quelquefois doux, & d'autres fois ſevere. 
Dein reden vnd thun richte nach der zeit⸗ 
Bißweilen lind / vnd bißweilen auch ſcharpff. 
Teſte blanche couſteau ſans manche. 
Ein weiſſer kopffiſt wie ein meſſer ohne ſtiel. 
Toille & femme, laide ny belle, 
Prendre ne dois à la chandélle, 
Leinwad noch fraw / heßlich noch ſchoͤn / 
Soltu nicht bey dem liecht annehmen. 
Toſt gaigné, toſt gaſpillẽ. 
Bald gewunnen / bald zerrunnen. 
Toſt fait, toft deffait. 
Bald gemacht / bald gebrochen. 
Toute extremité eſt vice. 
Alles euſſerſt iſt ein lafter. 
Toute re — friande. | 
Alle fpeife ſchmaͤckt einem bungerigen wohl. 
Toutpain eft fain à qui a faim. 
Alles brodt iſt geſund den den des es hungert. 
Toute terre & toute Province 
Suit la nature de ſon Prince. 
edes land vnd jede Provintz. 
* FfE4 Folgi 


* * Mr 


816 Bouquet DE SANFENCE s Se 


Folgt der natur feines Priné. 
Tout don eſt bon. 
Que geſchencke ſeind gut. 
Tout fe fait neglizemment, 
Où l’un à l’autre s'attend. 
Alles geſchicht nachlaſſiglich / 
Wo einer ſich auff den andern verlaͤße. 
Tout homme fage & de raïfon 
Doiteftre maiftre en fa maifon, 
Ein jeder weiß vndverſlaͤndiger mann 
Soll in ſeim haufe ſeyn der hahn. 
Toute choſe a ſon temps. 
Alles bat feine seit. 
Tousjours faut-il une fois mourir, 
Es muß doch ein mahl geſtorben feyn. 
Tous les mois qui n'ont point d. 
Laiſſe la femme & prends le verre. 
Alle monathen die kein Khaben / 
Laß die fraw ſlehen / vnd nim daß gag. | 
Tout n’en vautrien qui n'a du bien. 
Es giltalles nichts wer kein gut hat. 
Tout va mal, &névaurrien, , 
Qui n'ade l'argent & du bien, 
Es gehet alles vbel vnd iſt nichts werth / 
Wer nicht geld vnd gut bat auff erd. 
Toute choſe veut fon commencement. Ow, 
11 faut que toute chofe aye (on commencement. 
Alle ding will ſeinen anfana haben oder / 
Es muß all ding ſeinen anfang haben. 


2 : 
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Toure chofe fuperfgé 
Eft à bon droit defenduë, 
Alle vberfluͤſſige fachen 
Seind billig verbotten. Ass 
Tour bec crochu de proye eft entretenu. 
Alle krumme ſchnaͤbel erhalten ſich vom rauben. 


—uou— 
— — 
A. 1 & 555 


- Tout frommape eff fain, qui vient de chiche main. = — 


Der kaͤß iſt qut/ der von —* band kompt. 
Tout fe diminué en vieilleſſe 


— — 
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! Toutau Roy, divle François, & puis àmo 


Die verraͤtherey ifl angenehm / aber der verraͤhernicht. 


nb verfüréen das leben. à oiT 


- Trois chofes font fort bien d'accords: : 


Et le tiets du foible & du fort, 
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Alles vermindert ſich im alter / pus ns 
Geitz vnd weßheit außgenommen. 


Alles dem Koͤnig / ſagt der Frantzoß / vnd darnad mit, 
Tout pale par le cul du fin 
Es muf alles ver rgehen / vnd endlich gai werden, 
Touteterre m ’eftbon pais, 

Où je trouve biens & amis. 

Alles land iftmein vatterland / da es mir wohl gehet. 
Trahiſon plait, & traiftre deſplait. 


Triftefle & melancolie 
Encheminent à maladie, 
Etaccourciflentla vie. 
Trawrigkeit vnd ſ hwermuͤhtigkeit / 
Bringen nichts als kranckheit / 


Trois choſes laiſſez à part ſoy, ESS 18 
Les yeux, les femmes, & la foy. | 
Drey ding muß man zu fricben laſſen / 

Die augen/ die weiber / nd den glauben, :: 


L'advocar; le preftre, & la mort: 
Le premier prend du droit & du tort, . 
Le fecond du vif & du mort: 


Drey dingÉommen wohl vberein/ . I TANCE 
Der advocat / der pfaff/und der tob£s - 25 
Der erſte nimpt von rechter vnd vmrechter ſach / 

Der ander vom lebendigen vnd von todten / 

nb der dritte vom ſchwachen vnd vomſtarcken. 
Trompeur, qui veux autru y tromper 11 

Garde quetunefoistrompé: : taf ae 10 
Car tromperie eft deteleftre , 

Que quand les trompeurs ont trompés : 

Les pauvres trompés ont du pain, 

STE les trompeurs meurent de faim. Ras 


es, 





1828 BouqQueT DE SENTENCES. * 
Du hetrieger / der andere betriegen olt / 
Siehe zu daß du nicht betrogen tuerbegts! 1 ur C2) 30 
Dann betrug iſt von folder arts: 7774 019 0) 
Daß wann die betrieger betrogen haben ⸗⸗ vor | 
Werden die arme betrogene noch brodt habe /⸗/ — 
Da die betrieger faft von hunger ſierben. 
Trop dormir caufemal veſti.. ju 22 
Bu vil féblaffen madubof kleider ceci 55 | 
ropaimer cftamer. F3 à {1 
u ſehr lieben iſt gahr zu biter. RE | 
rop parler & beaucouprire, -| — 
Font l'homme pour fol tenir, Le TR à 
Zu vil reden vnd vil lachen / — — 
— ein halten machen. — 
rop boire nuit à la memoire. — 
u vil trincken ſchadet der gedechtnuß. — 
rop gratter cuits 
Tropparler nuit. 
Qubilteaéenbeenner / 
Ft reden ſchadet. 
rop prendre fait pendre. 
Zuvil nehmen bringtan den galgen. 
Trop s’enquerir n'eft pas bon. + 1 : gra Y 
—— — nicht gut. 2 3 RE CE 
Varier occupation .* Di Hi ben DA 7 
Sert de recration. “434 31 
Verenderung der gefchäfftenr — . 
Dienet zur erquickuug. — 
Veaux, poullets, & poiſſons cruds, 
Font ——— + TRE 
Rob kalbfleiſch / huͤhner / vnd ſiſch / machen vngleideGsottes: 
acker / oder hockerichte kirchhoͤffe. 
Venin contre venin duit, | 
Car venin à venin nuit. 


Gifft iſt gut wider giſſt / 


Dann gif ſa ade bem gifft. | — 
Verité eſt desja bien loing, — 
Et juſtice faut au bcfoivg. ta) 


Pk 


ji 


| 


⸗ 


Außetleſene Sprüche # mg 


Die warheit hoͤrt mannidht gern/: 1 20 MT 
da SA bot osnoid saine 
Ventre trop gros & trop gtäs : ; soc fée 
Subtilefprit n'engendre pas. 4%: 59e 
Ein dicter vnd fetter bauch y 


© «û 


Macht keinen ſpitzſindigen kopff 
Ventreaffamé prend toutengré, 4% en 
Ein hungeriger baud) nimpt alles aͤn 
Ventre de velours, robbe de — LAS — 
Wohl gefreſſen / vnd vbel gekleidt. — 
Verole & faute d’argent font deux maladies compare 
tr vnd mangel an geld 
Seind ſchwere kranckheiten in der welt. — ai 
Vertu fans contrarieté Ro dt 
N'a vigueur nyautorité, F 
Tugend ohne widerſtand 
Hat weder fuͤſſe noch band. 
Vertu de ſilence eſt grande fcience, J 
Die tugend der ſtillſchweigenheitiſt eine groſſe ROIS PEL 
Vertueft plus: reluifarite en hautlieu. iv 
Die tugend glaͤntzt vnd ift febr ſchon 
Bey einer vornehmen perſohn. 
Vertua bien plus de grace. 1h 
: Reluifanteen belle face. bat 
Die tugend bat vil mehr lieblichkeit vnd — dr 
Wann fie leuͤchtet vnd glaͤntzt in einer ſhönen one 


Vertu ne vient pas fans farigue, 


Travail & peine a qui la brigue. | sd 9 
Œugend kompt nicht ohne muͤhe / cp. ssba0V 
Wer fie will / arbeite ſpath vnd fps Rumn⸗ 
Veſts toy chaudement. FAT 
Mange cfcharcement, 
Boy mediocrement, 
Ettu vivraslonguement. 
Kleide dich warm / 
nicht zu ſehr den darm / 
nd trincke maͤſſiglich / 

So wirſtu lang leben. Ex 

Veil· 








830 BouquEeT DE Senrences. Es: 
Vicilles gens de leur nature (2 
Sentent bientoft la froidure. ——— 


Wann man iſt worden etwas alt / 4 
Fuͤhlet man die kaͤlte bald. 3127 * | 
Vilaia enrichy ne connoit parent nyamy- —— 


Wan ein ſchlechter kerle reich wird/ ſo ent et weder ves | 
wandte noch freunde. te 
Ville gaignée , citadelle defolés.. APE eg 
Gtatt gewunnen / ſchloß —— 
Vin & femmes attrapent lesplus fages, ::. 
Comme eft notoireen maints paflages:  : 
Wein vnd frawen bringen die weiſeſſenzum fat. 
Via n'eft pas bon, qui n'esjouït le compagnon. de 
Der ** nicht gut / der eim nicht macht ein froͤlichen 
mith — 
Vin de flafcon, & amour de putain,  !##10 RES: 0 
Sont efventés du foir au lendemain, : 1] “107 





—— vnd liebe der huren 2: * 
rlieren ihre krafft in wenig vhren. 
Vin trouble, pain chaud, & bois Son 2434 
Acheminent l’homme audefert. R 
Truͤber wein / warm brodt / oo #8 
Machen atmimerdarmitiftfiolé. 


Vin delicat, friand, & bon, | NE 1 
a befoin d’enfeigne ou bouchon. 2 | 
Sicblidhemlectern/ vnd qutem mwen: 1212 — 


Darff kein ſchildaußgeſtecket ſeyn. rire 
Vin, chevaux, & blez, cLinp'ésnts 2 
Vendez quand pouvez, 

Wein / pferde / vnd korn / — 
Verkauffet fie wanuihr konnet. but * 


Vin à lafaveur, & pain à la couleut. 
Der wein am geſchmack/ vnd das brodt ander farb. 


LES — 
eg 
- 27 








+ Vin d'agneaueftfort agréable, 


Außerleſene Sprüche. s831 
Les proprietẽs du vin. es agi 


Die eygenſchafften des weins. 


. Noépremier planta la vigne, 
.Arroufant de fanplaracine, 


D'agneau, pourceau ; fingé, & lion, 2: «ol; 
Doat le vin tient complexion. Dei 

Vin delion fier veut combattre 
Bien fouvent au lieu de s’esbattre. 


—— 


* 


Tenant l'homme paiſible à table. 


Le vin de pourceau fait vomir, 
* Rorter, piſſer, & puis dormir. 


Celuy de finge eft gracieux, 
Rendantgay, gaillard, & joyeux.  : : 
Doab bat zu erſt die reben gephanéet/ / 


VBnd die wurßgzel mit blut begoſſen / 
Dom lanb/ ſchwein / affen / vnd loͤwen / 


Davon der wein ſeine eygenſchafften bat: 

Der wein eines trutzigen lowens wili gar offt ſtreiten / an 
ſtatt ſich ju ergetzen. 

Der lambswein iſt gar angenehm / 


Vnd haͤlt den menſchen friedſam vber tiſch. 


Der ſaw⸗wein macht ſpeyen / 
Ruͤlpſen / ſeichen / vnd fthlaffen. 

Der affen-wein iſt fein poſſierlich / 

Vnd macht einen luſtig vnd froͤlich. 

Vy par compas, & va pas à pas. 

Ebe mit maß / vnd gehe ſchritt vor ſchritt. 


Viſe à ton cas, fitues fin, 


vie A n 
EU om Ki 


. Penfant tousjours bien à la fin. 


Sihe deine ſache an/biftu klug / 


| Vnd dencke allzeit wohl zu ruck 


Maͤſſig leben macht reiche leute. — 
Ua bonnet par an plus on moins, ki host ER 
LE \ » : 


{hu | 
re 


Vivre moderémentfaitenrichir lesgens; 








— 
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De papier blanc une ou deux mains, AE | 
Et par fois un verre de vin, — 
Fontacquerir des amis maints. 
Gin but des jahrs mehr nach gebuͤhr / 
Ein buch oder ʒwey weiß papier / — 
vnd dannbißweilen ejnglaß wein / ——— 
Racht manchen guter freunde ſeyn. 
Un chacun fait ce qu'il peut, pour furgir à bon port en la 
mer de cemonde. : —— 
Cin jeder thut was er kan / daß er hie auff erden wohl 
komme. — FE 
Un Roy, une foy, une loy. F7 164 
Ein Koͤnig / ein glaub/ ein geſetz · — 
Uncefpée, ou bieu un confteau, . k 4 
Faittenir l'autre en fon fourrçau. —— 
Ein degen / oder auch ein meſſer / 7: 2 
Halt deg ander in der fébeide. 2 2 PT. © 
Une bonne femme, une bonne mule, & upebonne — 
font trois meſchantes beftes. AU, * 
Gin gut weib / ein guter mauleſel / vnd eine gute Ke 
feind drey bofe thiee. —— 
Une folie eſt bientoſt faire. 
Eine thorheit iſt bald begangen. Va 
Une goutte de miel apporte un gouffre de fiel. ° 
Œinefleine luſt bring offt eine groffe plag: ·. tä 
Uncheure paye tout. : 
Eine ſtund bezahlt alles. 













+ 





Une pillule fromexitine ; ». 
Une dragme fermentine {D 
Etlajournée d'une geline, As 
Eftun bonnemedegine. + 


Vnd ein huͤhner · ey / 


Iſt eine gute artzeney. 


Ein Dre ein trunck wein / 
Un horyme de paille vaut une femme d'or. 
Ein fo 


Lo à * * 


4 re. 
—— % F 


obenermanniff eine guldene fraw werth. 4 
Un mal attire l'autre. J—— 
Ein vngluͤck bringt das ander. — | 


— 


9 8 


È 


& Außerleſene Sprũche. 8 33° 
Un mary ſans un amy, cen'eft rien fair qu ademy. HER ‘, 
Ein mannobn — iſt nur halb re: 5 
‘Un plaifir eft affez vendu, Sa. 
Quieft longuement atrendu. "1 
Ein gefallen wird thewer aenug veto Darauf. man 
lang warten muß. 
‘Un fol avife bien un ſage. Re HN HA — 
Ein narꝛ ermahnet wohl einen weiſen. — 
‘Un grand mercy ne remplit pas la bourſe. —— 
Ein danckhab fuͤllt den beutel niht. ITEM 


‘Un fol ne laiffe; jamais un feu en paix. 
Ein nat: laͤßt nimmer ein fewer au frieden. 

Un mal, & un Cordelier, 
Rarement feulen un fcntier. 

Ein vngluͤck / vnd ein ul 
| Sein qat felten allei 

une vi nt jamais feul. 

d r Mpenimmer allein. 

M; jour d'alaipreffe, 

Et dix ans de triſteſſe. 

Ein tag frewde / 

Vndʒehen jahrtrawrigkeit. 

Un jour viendraquin "eftvenu, 

| Que je mordray quim'a morda. 

Es witbeinmablein tag kommen / 
Da werden ſoll mein rach genomnen. 

Un mois avant & apres Noël - 
br hyver fe monftre plus cruël. 

Ein monath vor vnd ein monath nach weynachten | 
| Œrgeigt fid) der winter am hefftigſten. : 
Union eft dés cités fort baftion. 

Die einigkeit iſt ber ſtaͤtten feſtigkeit. 

Un vice non puny 
S’accroit à l'infiny. 

Ein lafter vngefirafft 

| nn ch vnzehlhafft. 

Volonté de Roy 
N'a point de loy. L 


* 
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831 BouQueT DE SENTÉENCE Se 
Ses Rônigs will 29 MORE RE 
Hat gantz kein ziel. 

Voila comme va le monde. 
L'un defcend & l'autre monte, HE SHMEEA 
So gehet es zu in der welt / — 
Der cine ſieigt / der ander faͤhlt. * 
vtognerie engendre forcenerie. * 
Trunckenheit macht dolle leut. 
Yvrognerie ne cele rien. 


Trunckenheit verſchweiget nichts. 
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